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Uorworr. 


m  I.Dezember  des  Jabres  1908  begebt  das  Bataillon  die  feier  feines 
bundertjabrigen  Beftandes.  Diefem  beuorftebenden  Hnlaffe  entfprana  der 
IDunfd)  des  Offizierkorps,  eine  6efd)id)te  des  Bataillons  zu  oer- 
öffentlid)en. 

3n  bod)berzi9er  Weife  ergriff  Oberftleutnant  uon  Straffer  im  Jabre  1904 
die  3nitiatiue  zur  6ntftebuna  diefes  IDerltes  und  ermöslid)te,  durd)  eine  mebrmonat- 
lid)e  Kommandierung  des  Derfaffers  in  das  k.  u.  k.  Kriegsard)io,  diefem  die  baupt- 
fäd)lid)ften  Quellen  zu  erfd)lie^en.  Debft  den  feldakten  des  k.  u.  k.-  Krieasard)ius 
ftanden  dem  Derfaffer  nod)  das  Hrd)iu  des  Bataillons,  eine  bis  zum  Jabre  1866 
reid)ende,  zufammenbängende  fd)riftlid)e  Hufzeid)nung  des  f)auptmanns  Srnka,  fowie 
eine  Bearbeitung  der  Hnteilnabme  des  Bataillons  am  Okkupationsfeldzuge  uom  f)aupt- 
mann  f)radetzky  und  £eutnant  f)ans  zur  DerfUgung.  Die  uorerwabnten  Bebelfe 
bildeten  das  bauptfdd)lid)fte  Ißaterial,  nad)  deffen  $id)tung  endlid)  im  Sommer  des 
Jabres  1906  an  die  Ausarbeitung  des  Ißanufkriptes  gefd)ritten  werden  konnte. 

6ine  glQdilid)e  Tilgung  des  Sd)idifales  uerleibt  der  f)undertjabrfeier  des 
Bataillons  die  IDeibe  in  erböbtem  Ißa^e,  indem  der  6rrid)tungstag  mit  dem 
fed)zigjäbrigen  Regierungsjubilaum  unferes  geliebten  f)errfd)ers  undoberften 
Kriegsberm  nabezu  auf  einen  Cag  zufammenfallt. 

Unerfd)fitteriid)e  Creue  und  6rgebenbeit  bis  in  den  Cod,  diefe  berrlid)ften  aller 
Soldatentugenden  find  die  mdd)tigen  Criebfedem,  die  unfere  f)erzen  dem  geliebten 
Ißonard)en  am  Sd)luffe  einer  glorreid)en  fed)zigjdbrigen  Regierung  zufübren. 

Getragen  uon  diefen  erbabenen  6efüblen  wollen  wir  uns  den  bundertjäbrigen 
6efd)idien  des  Bataillons  zuwenden,  feine  kriegerifd)en  6reigniffe  und  Caten,  uerklärt 
durd)  den  6lanz  feiner  f)elden,  fowie  feine  Sd)idifale  im  frieden  an  unferem  geiftigen 
Huge  uorbei  zieben  laffen, 

3n  diefem  Sinne  bilde  die  6efd)id)te  einen  Hbfd)lu^  im  bundertjäbrigen  Beftande 
des  Bataillons,  eine  treue  f)flterin  feiner  Traditionen  und  ein  Denkmal 
im  f)erzen  aller  6inferjdger  für  jene,  weld)e  für  die  6bre  unferer  Waffen  und 
für  den  Rubm  des  Dateriandes  ibr  £eben  liefen  oder  ibr  Blut  oergoffen. 

Zum  Sd)luffe  fei  bier  allen  Dorgefetzten  und  Kameraden,  freunden  und  6önnem, 
die  dem  Derfaffer  mit  Rat  und  Cat  zur  Seite  ftanden,  öffentlicb  Dank  gefagt. 

ReieDeiberg,  im  iTlärz  1908. 

Der  Uerfasser: 
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Uorgescbicbte  der  Jäderfruppe. 

in  den  Kriegen  der  zweiten  ßälfte  des  1 8.  Jabrbunderts  entiprang  der 

naiigen  fed)tu)eile  der  Infanterie  in  geId)lonenen  tinien  das  Bedürfnis 

'  Husübung  des  Sid)erungsdienltes  und  für  befondere  Unternebmungen, 

„..  bauptläd)lid)  gro^e  6eld)idilid)lteit  im  Scbie^en,  fou)ie  Untemebmungsluft 

und  Kübnbeit  erforderten,  zur  Hufitellung  uon  „freiliorps"  und  „Jägerliorps". 

3n  diele  Korps  wurden  in  erlter  Cinie  gelernte  Jäger  und  Itriegseriabrene  Ceute  eingeltellt. 

Die  6rrid)tung  des  erlten  freiliorps  fiel  in  das  Jabr  1745.  Das  £acy'ld)e 
,,Deutfd)e  f  eldiägerltorps"  beltand  uon  1758  bis  1763.  Dieles  befa(  fd)on 
untere  traditionelle  Jägeruniform :  bed)tgraue,  grün  egalifierte  Rödie  mit  gelben  Hletall- 
knöpfen.  femer  beftanden :  1778  bis  1779  ein  „Ciroler  Sd)arffd)Utzenkorps" 
und  ein  ,,Korps  mäbrild)-fd)lefifd)er  Gebirgsjäger",  1784  abermals  ein 
„Ciroler  Sd)arffd)Qtzenkorps".  3m  Kriege  gegen  die  CQrkei  1787  wurden 
jedem  3nfanteriebataillon  am  Kriegfd)auplatze  15  „Jäger"  zugewiefen. 

Die  Kriege  gegen  die  franzöfifd)e  Republik  fubrten  zu  einer  Dermebrung  der 
leid)ten  Korps.  6s  kamen  das  „Ciroler  Sd)arffd)ützenkorps"  aus  Cirolem 
beftebend,  das  „Deutfd)e  Jägerkorps"  und  das  „niederländifd)e  Jäger- 
korps"  zur  Hufftellung.  Diele  Jägerkorps  erbielten  ibre  Benennung  nad)  den  jeweiligen 
Kommandanten.  Die  1798  errid)teten  15  leid)ten  Jnfanteriebataillone  wurden  1801 
wieder  aufgelöft. 

Jm  Berblte  1801  ordnete  Kailer  ffanz  die  Hufitellung  eines  „Ciroler 
Jägerregiments"  zu  3  Bataillonen  mit  je  6  Kompagnien  an.  6s  erbielt,  an- 
ld)lie(end  an  die  Jnfanterieregimenter,  die  ßummer  64. 

Wenn  aud)  uielfad)  die  Zulammenletzung  und  Organilation  wed)felnd,  bildete 
die  Jägertruppe  leit  Beginn  der  Kriege  gegen  die  franzölild)e  Republik  ein  Itändiges 
6lement  in  der  Hrmee. 

Die  uorzaglid)en  6riabrungen,  weld)e  man  mit  dieler  Cruppe  mad)te,  dann 
die  neue  Kampfweile  der  franzölild)en  Jnfanterie  in  aufgelölter  form  boten  den 
begründeten  Hnla^  zu  einer  abermaligen  Oermebrung  der  Jäger. 
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Erricbtung  pon  TeiaiäderdiPlsionen  i$o$. 

9.  fluflult  1808  unterbreitete  erzberzofl  Karl  als  Prälldent  des  Bofkrlegs-  Bunmi^ 
rates  den  Antrag  auf  Oermebrunfl  der  leld)ten  Cruppen,  worauf  Kalfer  Vcaimentt 
Franz  aus  Caxenburg  am  18.  Huguft  anordnete:  nr.  64. 

,,Um  der  Unzulän8lid)keit  leid)ter  Cruppen  in  meiner  Hrmee  abzu- 
belfen,  obne  jedod)  den  finanzen  durd)  eine  Cruppenuermebrung  neue  taften  aufzu- 
bQrden,  babe  id)  nad)  genauer  UDUrdigung  der  Dorfd)läge  meines  f)errn  Bruders,  des 
Generaliffimus,  folgendes  anzuordnen  befunden: 

„\.  Das  bisber  beftandene  Jäger-Regiment  wird  in  9  felb- 
ftändige  Diuifionen  aufgelöst,  wouon  4  nad)  Böbmen,  je  2  nad)  mäbren 
und  Ölterreid),  1  nad)  Jnner-Ölterreid)  uerlegt  und  dalelblt  der  fluflid)t  des  näd)lten 
Brigadiers  anvertraut  werden. 

,,Die  näbere  Beftimmung,  wobin  jede  einzelne  Diuifion  für  itzt  zu  dislozieren 
fey,  wird  fogleid)  mein  f)err  Bruder,  der  6eneraliffimus,  treffen;  über  die  definitiue 
Beftimmung  diesfalls  baben  die  f).  I).  Organifateurs  jeder  Prouinz  ibre  Uorfd)läge  an 
den  6eneraliffimus  einzufenden  und  diefer  mir  vorzulegen. 

„2.  Jede  dieler  Diuifionen  bleibt  in  friedenszeiten  auf  ibren  itzigen  Stande, 
erbält  aber  um  bei  einem  ausbred)enden  Kriege  gleid)  auf  ein  ganzes  Bataillon  fid) 
uermebren  zu  können,  zwei  Referuen  uon  der  Stärke  je  einer  Diuifion. 

„3.  Zu  diefen  Referuen  werden  3ägerpurfd)e,  UDaidjungen  und  die 
als  Büd)fenfpanner  oder  Jäger  bei  den  I)errfd)aften  Dienenden, 
fowie  aud)  Sd)ützen,  weld)e  nad)  ibrer  Qualifikation  der  Widmung  zur  actiuen 
Hrmee  unteriiegen,  gewäblt.  (Denn  einige  fold)er  Jndiuiduen  bereits  zu  den  Jnfanterie- 
Referuen  affentiert  wären,  find  fie  uon  da  zu  den  Jäger-Referuen  zu  transferieren 
und  durd)  andere  in  der  3nfanterie-Referue  zu  erietzen. 

„4.  Uie  erfte  Referue  bat  jedenfalls  nod)  im  laufenden  Jabre  zur  Hbrid)tung 
abzurüdien;  mit  der  Formierung  und  Hbrid)tung  der  zweyten  überiaffe  id)  es  den 
f).  f).  Organifateurs  bis  auf  das  künftige  frübiabr  abzuwarten,  wenn  die  6rrid)tung 
beider  Referuen  im  laufenden  Jabre  zu  uielen  Sd)wierigkeiten  unteriiegen  follte. 

„5.  Jede  Referue  bat  jäbriid)  einmal  bei  der  Diuifion  einzurüdien  und  ift 
dafelbft  im  erften  Jabre  durd)  drei,  die  folgenden  Jabre  durd)  zwei  U)od)en  in  die 
Hbrid)tung  zu  nebmen. 

„Über  das  exercir-Reglement  für  die  Jäger-Referuen  ift  fid)  mit  meinem 
[)errn  Bruder  dem  6eneraliltimus  einzuuernebmen. 
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,,6.  Übrigens  will  id)  zwar  aud)  nod)  ferners  geftatten,  da^  für  die  Jäger- 
Diuifionen,  fowobl  3n-  als  Husländer  freygeworben  werden.  Radifid)tlid)  der  Ausländer 
ift  jedod)  diejenige  Uorfid)t  befonders  zu  empfehlen,  u)eld)e  für  eine  Cruppe, 
auf  die  man  uorzfiglid)es  Dertrauen  haben  mu^,  fo  notbwendig  ift. 
Jnfofeme  durd)  diefe  Werbungen  die  Diuifionen  nhbt  uollzäblig  könnten  erbalten  werden, 
ift  der  6rfatz  des  Abganges  aus  den  Referven  zu  nehmen,  weld)es  jedod)  nid)t  fehr  oft 
und  nid)t  im  groM  Hla^e  nöthig  werden  wird,  wenn  man  fid)  die  Werbung,  wie 
bisher,  angelegen  fein  lä^t,  um  diefe  Referuen  für  den  fall  eines  Krieges  zu  fparen. 

„7.  Die  Referuer,  wenn  fie  eigene  Gewehre  mitbringen,  können  mit  denfelben 
geübt  werden,  man  wird  jedod)  die  6inleitung  treffen,  für  fie  den  nöthigen  6ewehr- 
uorrath  beyzufd)affen. 

„Oon  den  erprobten  Dientten  der  f).  f).  Organifateurs  uerfpred)e  id)  mir  die 
fd)leunigfte  Ausführung  diefer  meiner  Anordnung." 

Am  1 0.  Auguft  brad)te  6rzherzog  K  a  r  I  bei  Kaifer  f  r  a  n  z  folgenden  Antrag  ein : 

„Um  die  9  felbftändigen  Jäger-Diuifionen  im  eriorderiid)en  falle  fogleid)  zu 
3äger-Bataillonen  durd)  6inziehung  ihrer  Referuen  erheben  zu  können,  ift  uor  allem 
erfordernd),  fie  gleid)  dermalen  m i t  fold)en  Kommandanten  zu  uerfehen,  die 
diefen,  uon  den  Cinien-  ganz  unterfd)iedenen  Dienft,  der  befondere 
6igenfd)aften  erfordert,  uollkommen  inne  haben,  hiemit  dem 
Commando  eines  Jäger-Bataillons  gehörig  uorzuftehen,  fowie  die 
zwedimä^ige  Abrid)tung  der  Referuen  zu  leiten  im  Stande  feyn. 

„Um  jedod)  diefe  einzelnen  Commandanten,  fowie  es  uormals  mit  Genehmigung 
6urer  Illajeftät  bei  den  beftandenen  leid)ten  Bataillons  eingeführt  war,  eine  Ausfid)t 
und  beftimmte  Cour  zur  Beförderung  zu  uerfd)affen,  wird  es  nothwendig,  zwifd)en 
fold)en  gleid)  dermalen  bei  ihrer  erften  6rnennung  eine  Rangsabftufung  feftzufetzen. 

Jn  diefen  beiden  Grwägungen  nehme  id)  mir  die  ehrfurd)tsuolle  f  reiheit  Guer 
niajeftät  nad)folgende  Stabsofficiers  zu  dermaligen  felbftändigen  und  künftigen  Jäger- 
bataillons-Commandanten  mit  Beförderung  in  Dorfd)lag  zu  bringen. 

„nämlid) 

den  1  ten  Hlajor  Cutz  des  Jäger-Regiments,  der  fd)on  einer  der  älteren  Hlajors  der 
Armee  ift,  und  beinahe  feine  ganze  Dienfteslaufbahn  mit  Beifall  in  dem  Jägerdienft 
zugebrad)t  hat,  zum  Oberttlieutenant. -^ 

„Übrigens  foll  id)  6uer  Hlajeftät  nod)  gehorfamft  anzeigen,  da^  id)  die  neun 
felbftändigen  Jägerdiuifionen  zwar  bei  der  dermaligen  Illontierung  des  Jäger-Regiments 
zu  belaffen,  fie  aber  durd)  Hummern,  weld)e  die  niannfd)aft  auf  den  f)üten  die 
Offiziers  aber  gleid)  der  Artillerie  auf  den  Knöpfen  zu  tragen  hätten,  zu  unterid)eiden 
in  Antrag  genommen  habe." 

Am  1 3.  Auguft  rid)tete  Kalter  f  ranz  folgendes  Allerhöd)ftes  f)andfd)reiben  an 
erzherzog  Kari: 
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»lieber  Berr  Bruder! 

„\Das  id)  wegen  6rrid)tun8  der  Jäger-Referven  an  die  f).  ß.  Organifateurs 
der  Candioebren  erlaffen  babe,  fd)lie^  id)  bier  abfd)riftlid)  bei. 

,,6uer  tiebden  wollen  diesfalls  alles  nötbige  durd)  den  ßofkriegsratb  einleiten 
und  insbefondere  dafür  forgen,  da^  die  6ea>ebr-Dorratbe  und  die  für  den  fall  eines 
ausbred)enden  Krieges  notbigen  Hlonturen  fd)leunigft  beigefd)afft,  in  der  folge  aber 
aud)  die  für  die  Jäger-Referuen  geeignete  niannld)aft  im  IDege  der  Konfkripzion 
befonders  erfid)tlid)  gemad)t  werde" 

Caxenburg,  den  13.  Huguft  1808. 

f  ranz  m.  p. 

3n  Durd)fubning  der  kaiferlid)en  Anordnungen  erlief  der  ßofkriegsrat  am 
15.  Huguft  folgendes  Refkript: 

,,Der  friedensftand  einer  jeden  Diuifion  beftebt,  und  zwar:   der  Stab  aus 

1  Stabsoffizier,  2  Unterärzten,  2  f  ouriers,  1  f  ourierld)ützen,  zulammen  6  Köpfen ; 
die  zwei  Kompagnien  aus  zufammen  2  ßauptleuten  oder  Capitäniieutenants,  2  Ober- 
und  4  Unterlieutenants,  4  Oberjägers,  1 6  Unterjägers,  2  f  ourierfd)tttzen,  4  Crompetem, 

2  Zimmemleuten,  240  gemeinen  Jägern,  6  gemeinen  Jägern  zu  Priuatdienften,  zu- 
fammen 282,  die  Diuifion  aus  288  Köpfen.^) 

„Die  fluflölung  des  Jäger-Regiments  und  eigentlid)  detlen  formierung  in 
9  felbftändige  Diuifionen  wird  mit  dem  letzten  diefes  und  1  ten  September  ordnungsmäßig 
oor  lid)  geben,  fofort  jede  Diuifion  unaufgebalten  an  ibre  neue  Beftimmung  abzu- 
rüdien  gemad)t. 

„Die  Diuifionen  tlr.  1 ,  2,  3  und  4  erbalten  ibren  künftigen  Standpunkt  in  Böbmen. 
„Zum  Kommandanten  der  erlten  Diuifion  wird  der  major  Cutz  des  Jäger- 
Regiments  mit  Beförderung  zum  Oberftlieutenant  ernannt." 

Jn  Befolg  der  Durd)fQbrungsbeftimmungen  des  I)ofkriegsrates  teilte  der  Komman-    Tefduacr 
dant  des  Jägerregiments  Dr.  64  Oberft  f  enner  nad)ltebende  Offiziere  zur  Diuifion  ein:  **^^"*»»»^-  ^ 
Hdjutant:    Unterleutnant  Jobann  Cutz;^) 

1.  Kompagnie:  I)auptmann  Werner  uon  Illetzen,  Oberleutnant  Alexander 
de  B  a  1 1  i  n ,  Unterleutnant  Robert  f  reiberr  uon  C  a  m  b  e  r  t  s  und  Hdalbert  U 1 1  m  a  n  n ; 

2.  Kompagnie:  Kapitänleutnant  Jolef  f  reiberr  uon  foul  Ion,  Oberleutnant 
Hnton  uon  Canngen,  Unterleutnant  Paul  Ciurletti  und  Jobann  6pp. 

Dom  6eneralkommando  für  Böbmen  wurde  der  Diuifion  Caus  und  Umgebung 
als  künftige  6arnifon  beftimmt. 

*)  hierunter  260  feuergewebre. 

^)  Die  3  Bataillonsadjutanten  des  3äger-Reginients  wurden  den  Diuifionen  Dr.  1,  5  und 
9  zugewiefen. 
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Brigadier  war  6eneralniaior  ßenneberg,  Diuifionär  feldniarfd)alleutnant 
fresnel,  kommandierender  6eneral  feldmarfd)alleutnant  6raf  Kolowrat. 

Hm  2.  September  marld)ierte  die  f  eldjäserdiuifion  ßr.  1  uon  Hfpam  a.  d.  Zaya, 
über  Znaim,  3glau,  Cabor  und  Klattau  ab  und  traf  am  22.  in  Caus  ein. 

Der  Stab  und  die  1 .  Kompagnie  blieben  in  Caus,  während  die  2.  Kompagnie 
in  ßoftau  einquartiert  wurde. 

Hm.  16.  September  wurde  Oberarzt  franz  Caiterberger  zutransferiert. 

Der  Stand  betrug  Gnde  September  10  Offiziere,  364  Hlann. 

3n  der  Dorausfid)t  einer  Itünftigen  f  ormierung  der  Jägerdiuifionen  zu  Bataillonen 
uerfügte  der  f)ofkriegsrat  am  18.  September  die  Cransferierung  uon  Qberzäbligen 
Offizieren  der  Jnfanterie  zur  Jägertruppe.  Hm  i .  Oktober  wurden  eingeteilt  Ober- 
leutnant Peter  mobr^),  kmdt.  bei  der  6l.-niil.-Direktion  in  Wien  und  Unterieutnant 
f  elix  freytagüonfreudenfels.  Beide  erhielten  ihre  Ginteilung  als  Supemumeräre. 

6leid)zeitig  geftattete  der  Hofkriegsrat  jeder  Diuifion,  uier  fupemumeräre  Ober- 
iäger  im  Stande  zu  führen.  Überdies  follte  mit  1 .  Oktober  jede  Diuifion  uon  den 
Jnfanterieregimentern  15  fupemumeräre  Unterjäger  erhalten,  „uorzüglid)  gefd)ulte, 
gut  conduifierie  und  für  den  Jägerdienft  angemeffene  Jndiuiduen."  Die  Regimenter 
benützten  diefe  6elegenbeit  um  fid)  aller~unbraud)baren  Elemente  zu  entledigen.  3n 
einem  bofkriegsrätlid)en  Relkripte  uom  2.  Oktober  tadelt  Se.  kail.  Roheit  der  Erzherzog 
Kari  diefes  Vorgehen  der  Regimentskommandanten,  indem  er  heruorhob,  „die  letzten 
feldzüge  muffen  diefelben  über  die  U)id)tigkeit  der  leid)ten  Cruppen 
belehrt  haben."  Riedurd)  wurden  dieDerfud)e  „fid)  aller  minderwertigen  Elemente 
zu  entledigen",  verhindert. 


')  Rückte  nie  zum  Bataillon  ein. 
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überlt  franz  fürlt  Colloredo-IHannsfcld. 

24.  üuni  i$34  —  16.  novcmbcr  1$A6. 
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}luf$telluiid  dc$  Bataillons. 


16.  nouembcr  1808  ucrfüfltc  der  Rofkriegsrat: 

nDie  dermalige  Hufltellung  und  Dislocation  der  Jäger-Diuifionen  zur  jiutttcuunfl 
lbrid)tunfl  Ihrer  Referuen  bewährt  die  nothwendigkeit,  diele  Diuilionen  b,,J",^„^ 
d)on  dermalen  in  fed)s  unter  dem  Damen  und  zum  fu^  eben  lo  uieler 
Compagnien  dienende  Hbteilungen  einzutheilen,  wodurd)  der  einftigen  fd)nellen  6r- 
gänzung  des  Bataillons,  ohne  einen  bedeutenden  Hufwand  zu  uerurfad)en,  möglid)ft 
vorgearbeitet  und  uorzüglid)  die  für  den  Jägerdienft  fo  u)efentlid)e  Hbrld)tung  der 
Chargen  erleid)tert  wird. 

,,3d)  finde  mid)  daher  veranlagt,  jede  der  beftehenden  3äger-Diuifionen  uom 
1.  December  an  unter  dem  Commando  ihres  dermaligen  Stabsoffiziers  in  ein 
Bataillon  uon  6  Compagnien  einzutheilen,  u)eld)e  als  Cadres  der  dereinft  zu 
completirenden  Bataillons  zu  betrad)ten  und  zu  behandeln  find. 

,,Der  complete  friedensftand  eines  fold)en  Jäger-Bataillons,  und  zwar:  Der 
Stab  hat  aus :  i  Stabsofficier  und  Commandanten,  1  Bataillons-Hdjutanten,  1  Oberarzt, 
5  Unterärzten,  4  f ouriers,  i  f ourierld)ützen,  1  Priuatdiener  —  zulammen  1 4  Köpfen ; 
die  6  Compagnien  aus  zufammen:  6  ßauptleuten  oder  Capitainlieutenants,  6  Ober- 
lieutenants, 12  Unterlieutenants,  12  Oberjägem,  48  Unterjägern,  6  fourierld)ützen, 
12  Crompetern,  6  Zimmerleuten,  60  Patrouilleführem,  660  gemeinen  Jägern,  18  Priuat- 
dienem,  zufammen  846,  das  ganze  Balaillon  aus  860  Köpfen  zu  beftehen. 

„Da  iedod)  die  dermalige  6intheilung  in  6  Compagnien  zwar  mit  Rüdifid)t 
auf  das  Bedürfnis  des  Dienites,  iedod)  ohne  einen  bedeutenden  Hufwand  bewirkt 
werden  folle,  fo  finde  id)  bekannt  zu  mad)en. 

„1.  Die  prouiforifd)e  Hufftellung  der  Compagnien  und  ihre  6intheilung  ift 
dermalen  nur  nad)  dem  gegenwärtigen  effectiuen  Stand  jeder  Diuifion  zu  bemeffen, 
wonad)  für  jede  Compagnie  etwa  50—60  Gemeine  ausfallen  dürften. 

„2.  Jede  diefer  Compagnien  find  2  Officiers,  l  Ober-  und  6  Unterjäger, 
10  Patrouilleführer  und  i  Crompeter  beizugeben. 

„3.  Hlle  auf  den  obigen  completen  Stand  einer  Compagnie,  refp.  Bataillons 
abgängigen  PrimaplaniftenO  Chargen  und  Gemeine  find  daher  als  Hbgang  auszu weifen. 

')  Unter  Primaplana  wurden  lold)e  Chargen  uerltanden,  deren  6rla(z  durch  Heuaufnabme 
biezu  eigens  geeigneter  Jndiuiduen  bewirkt  werden  mu^te*  als:  Unterärzte,  fouriere  etc.  3n  den 
ältelten  mufterroUen  ftanden  die  Hamen  diefer  Ceute  auf  dem  erften  Blatte,  daher  der  Dame: 
prima  plana. 
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U7egen  der  bei  jeder  diefer  Bataillons  auf  das  bemerkte  Husma^  nad)  einzutbeilenden 
Officiers  wird  unter  einem  das  Tlötbige  erlaffen. 

„4.  Jeder  der  bienad)  bei  einem  Jäfier-Balaillon  uorbandener  3  ßauptleute 
oder  Capitainlieutenants  fübrt  zugleid)  das  Diuifions-Commando,  die  2.  Comgagnie  der 
Diuifion  aber  wird  uon  einem  Oberlieutenant  commandiert  und  jeder  Compagnie  nod) 
ein  Subaltemofficier  beigegeben. 

m5.  6s  find  zwar  nad)  diefer  Beftimmung  dermalen  nur  6  Oberjäger  erfordernd), 
deshalb  find  jedod)  die  über  diefe  Zabl  bey  jeder  Diuifion  fd)on  uorbandenen  zwey 
Oberjägers  nid)t  fiberzäblig,  fondem  nad)  dem  Befinden  der  Bataillons-Commandanten 
einer  einftweilen  als  Bataillons-Hdjutant,  der  andere  aber  bey  einer  der  fed)s 
Compagnien  auf  die  künftige  6rgänzung  als  effektiu  einzutbeilen. 

,,6.  Die  nad)  Hbfd)lag  der  bereits  effektiuen  und  der  den  JäS^r-Diuifionen 
feitber  als  fupemumeraire  zugetbeilten  Unterjägers,  auf  die  oben  beftimmte  prouiforifd)e 
HnzabI  uon  6  per  Compagnie  nod)  abgängige  Unterjägerftellen  können  durd)  die 
bey  jeder  Diuifion  uorbandene,  biezu  geeignete  Jndiuiduen  jedod)  mit  der  Rfidifid)t 
erfetzt  werden,  da^  eine  Unterjägerftelle  infolange  offen  bleibe,  bis  der  über  die 
erforderlid)e  Zabl  oorbandene,  einer  der  Compagnie  zuzutbeilende  Oberjäger  ein- 
gebrad)t  feyn  wird. 

„7.  für  jeden  der  10  Patrouillefübrer,  weld)e  fo  wie  die  6efreiten  einer 
Cinien-Jnfanterie-Compagnie  zu  betrad)ten  find,  bewillige  id)  —  um  felben  eine  Huf- 
munterung  in  ibrem  Dienfte  und  €rleid)terung  ibre  Subfiftenz  zu  geben,  uom 
1.  December  an,  die  gegenwärtig  für  jeden  6efreyten  bemeffene  Cbeuerungszulage 
täglid)er  iVa  kr.  —  infolange  folcbe  die  6efreyten  der  Jnfanterie  genießen  und 
empfeble  den  Bataillonskommandanten  zu  diefen  Stellen  befonders  uerdienftlid)e  und 
zu  künftigen  Unterjägem  nad)  allen  Cbeilen  geeignete  Jndiuiduen  fürzuwäblen. 

„Überbaupt  erwarte  id)  uon  dem  6ifer  der  Commandanten  und  übrigen  Offiziers 
der  3äger-Bataillons,  da^elbe  nad)  diefen  zur  befferen  Organifierung  der  Bataillons 
getroffenen  Vorbereitungen  fid)  angelegen  feyn  werden  lalfen,  die  bey  diefer  Waffen- 
gattung fo  uorzüglid)  notbwendige  Ausbildung  der  Cbargen  mit 
allem  flei^e  zu  bearbeiten,  um  bei  einer  fd)nellen  Ergänzung  desfelben,  gleid)  mit 
gutem  erfolge  uerwendet  werden  zu  können."  —  —  —  —   —  — — 

erzberzog  Carl. 

Hm  1.  Dezember  wurden  zum  Bataillone  transferiert:  uon  der  7. 3äger- 
diuifion  Kapitänleutnant  Pbilipp  6raf  Jnzagby  und  uom  Infanterieregiment  6rzberzog 
Rainer  ßr.  11  Oberleutnant  Cadislaus  Pozzo  di  Borgo,  womit  der  prouiforifd) 
feftgefetzte,  uerminderte  Stand  an  Offizieren  erreid)t  war. 

Hm  13.  Dezember  meldete  das  6eneralkommando  in  Prag  die  uollzogene 
Hufftellung  des  Bataillons  und  legte  den  uon  diefem  uerfa^ten  Standes-  und  6inteilungs- 
ausweis  uor.    S.  Beilage  1. 
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6leid)zeitig  mit  der  Hufftellung  des  Bataillons  lourde  folgende  Dislokation 
angenommen :  Stab  und  1 .  Kompagnie  Caus,  2.  Kompagnie  Klentfd),  3.  Kompagnie 
tnedaken,  4.  Kompagnie  Ronsperg,  5.  Kompagnie  ßeiligenkreuz  und  6.  Kompagnie  ßoftau. 


Jedes   Jägerbataillon   beftand   aus   dem   Stabe   und   e    feldkompagnien.^)    Biiaememc 
Bataillonskommandant  war  ein  ITlajor  (Oberltu)ad)tmeilter),  Oberltleutnant  oder  Oberlt,  u^rwimiH!. 
Kompagniekommandant  ein  Hauptmann  oder  Kapitänleutnant, ^)  während  die  Züge  oon 
Ober-  und  Unterleutnants,  euentuell  oon  Oberjägem  kommandiert  wurden. 

Der  Bataillonskommandant  führte  den  Befehl  über  das  ganze  Bataillon  mit 
erweitertem  Strafbefugniffe  und  hatte  das  Red)t,  den  Offizieren  bis  zu  HCagen,  den 
Unteroffizieren  auf  längere  Zeit  Urlaube  zu  hewilligen.  Die  Kompagniekommandanten 
waren  für  die  Husbildung  ihrer  Kompagnie  uerantwortlid)  und  hatten  ein  beftimmtes 
Disziplinarftrafred)t,  das  dem  Subalternoffizier  nid)t  zuftand.  Dem  Oberleutnant  oblag 
aud)  die  Beauffid)tigung  der  nianipulationsgefd)äfte,  während  der  Unterleutnant  die 
entfpred)ende  Behandlung  der  Kranken  zu  beauffid)tigen  hatte> 

3m  Kriege  wurde  ein  Subaltemoffizier  zum  Prouiantmeifter  ernannt,  welcher 
das  Kommando  über  den  Crain  führte,  die  Raffungen  bewirkte  ufw. 

Die  6rgänzung  des  Offizierskorps  erfolgte  durd)  Beförderung  uon  Zöglingen 
der  Deuftädter  ITlilitärakademie,  brauen  Unteroffizieren  und  Kadetten.  Die  Stabsoffiziere 
ernannte  der  Kaifer,  die  Oberoffiziere  der  l)ofkriegsrat ;  alle  Beförderungen  erfolgten 
unmittelbar  nad)  jedem  Hbgange. 

Der  Hustritt  gefd)ah  mittelft  Penfionierung,  6ntlaffung,  Kaffierung  und  Quittierung 
mit  oder  ohne  Beibehalt  des  Charakters.  Eetzterer  wurde  nur  jenen  uerdienftoollen 
Offizieren  belaffen,  weld)e  den  nad)weis  ftandesgemä^er  Cebensführung  beibrad)ten. 

Jeder  Offizier  mu^te  bei  feiner  Grnennung  einen  „Oerbrüderungsent- 
fagungsreuers*'  ausftellen,  mittelft  deffen  er  fid)  uerpflid)tete,  keinen  geheimen 
6efel!fd)aften  anzugehören. 

Über  Offiziere  wurden  Konduiteliften  uerfa^t. 

6s  gab  Kaifer-  und  Priuatkadetten,  bei  den  Jägern  nur  letztere.  Junge 
Ceute  mit  entfpred)ender  Bildung  konnten  als  „ex  propriis''  geftellte  6emeine  oder 
Priuatkadetten  auf  den  uorgefd)riebenen  Stand  der  feuergewehre  affentiert  werden. 


')  Depots  wurden  erft  1809  errichtet. 

*)  Bei  den  Jnfanterieregimentern  waren  ehemals  der  Jnbaber  und  die  Stabsoffiziere  aud) 
eigentümer  je  einer  Kompagnie;  während  alle  übrigen  Kompagnien  des  Regiments  durch  Kapitäns 
befehligt  wurden,  erhielten  das  Kommando  über  erftere  Kompagnien  Ceutnants,  die  zum  Unterichiede 
uon  den  übrigen  Eeutnants,  Kapitänleutnants  genannt  wurden.  Während  der  Kapitän  in  Hauptmann 
umbenannt  wurde,  erhielt  fleh  die  Bezeichnung  Kapitänleutnant  und  wurde  im  Eaufe  der  Zeit  ein 
Cbargengrad,  welcher  urfprünglich  zu  den  Subalternoffizieren  zählte. 
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Diefe  mußten  das  ITlonturseld  (zirka  30  6ulden)  erlegen  und  eine  nionatlid)e  Beihilfe 
nad)ioeifen. 

Die  Ärzte  zählten  zu  den  ITlilitärparteien ;  der  Regimentsarzt  hatte  den 
Charakter  eines  Unterleutnants,  Unterärzte  mußten  nid)t  Doktore  fein,  hatten  den  Rang 
eines  Oberjägers  und  zählten  zur  prima  plana. 

niannfd)aft:  6s  beftanden  Stabstrompeter  (erft  feit  I809),  nur  im  Kriege 
beritten,  Oberjäger,  Unterjäger,  Patrouilleführer,  Gemeine,  0  Zimmerieute,  Crompeter, 
fouriere,*)  fourierfd)ützen')  und  Prioatdiener.*)  3m  Kriege  kam  nod)  ein  Unterjäger 
als  lUagenmeiiter  und  Profos  und  ein  obligater  Büd)fenmad)er  dazu. 

Die  6rgänzung  der  niannfd)aft  erfolgte  durd)  Hffentierung  der  älteften  Zöglinge 
der  Regimentserziehungshäufer,  durd)  freiu)illigen  Eintritt  und  im  lUege  der  regel- 
mäßigen Stellung. 

Die  Jägerbataillone  hatten  das  Red)t  3n-  und  Ausländer  aufzunehmen,  dod) 
mußten  die  Unländer  uon  der  Stellung  befreit  oder  von  den  Regimentern  entlaffene 
Deteranen  fein;  bei  ausländem  war  aud)  auf  deren  Dertrauenswürdigkeit  zu  iehen. 
Wenn  die  Jägerbataillone  durd)  eigene  Werbung  den  für  friedenszeiten  bemeffenen  Stand 
nid)t  uollzahlig  dedten  konnten,  wurden  fie  jähriid)  durd)  Aushebung  (Konfkription) 
angemeffener  Ceute  komplettiert.  Diefe  Rekruten  wurden  bei  den  Jägern  erft  durd) 
vier  U)od)en  erprobt;  die  hiebei  zum  Jägerdienfte  untauglid)  befundene  niannfd)aft 
wurde  durd)  eine  uom  Generalkommando  beftimmte  Kommiffion  überprüft  und  bei 
ihrer  nid)teignung  den  betreffenden  Regimentern,  uon  denen  iie  geitellt  worden  waren, 
zurüd{gefd)id{t. 

Die  aktive  Dienftzeit  währte  10  Jahre,  die  Referuedienftpflid)t  bis  zum  voll- 
endeten 40.  Eebensjahre. 

Als  niinimalkörpermaß  war  für  Jäger  \i>3  cm  feftgefetzt.  Dod)  konnten  in 
dringlid)en  fällen  Ceute  mit  leoe  cm  affentieri  werden,  wenn  fie  die  fonftigen  not- 
wendigen 6igenfd)aften  befaßen. 


')  Schon  damals  geioöbniid)  Jäger  genannt. 

^)  fouriere  uerfaben  den  ReAnungs-  und  manipulationsdienft.  Den  beften  fourieren 
konnte  der  Citel  Oberfourier  uerlieben  werden  und  afpirierten  diefe  fodann  auf  den  Poften  eines 
Red)nungsfubrers. 

^)  Jedem  Stabsoffizier  und  jedem  in  Wirltlicbkeit  befind1id)en  Kompagniekommandanten 
gebührte  ein  Tourierfd)ütz.  Zu  6nde  des  Mittelalters  hatte  ieder  Befehlshaber  zum  perfönlichen 
Sd)utze  einige  Eeute,  fogenannte  Eeibfd)ützen.  Bei  Einführung  der  ftehenden  T)me  entfiel  die  flot- 
u)endigkeit  der  Ceibfd)ützen,  ihr  Dienft  befd)ränkte  fid)  nur  auf  die  Bedienung  ihrer  ßerren.  So  oft 
Eager  oder  Quartiere  durd)  fouriere  auszumitteln  waren,  wurden  fie  mit  MSd)ützen  zum  fourier!" 
3  ifammenberufen ;  diefer  Ruf  kürzte  fid)  fpäter  in  MTourierfd)ütz"  ab  und  wurde  endlid)  zur  Bezeid)nung 
der  Eeibfd)ützen  der  Befehlshaber.    Die  Tourierfd)utzen  wurden  aus  dem  Ziuile  genommen. 

*)  Priüatdiener  gebührten  den  Subalternoffizieren.  Diefe  waren  inualide  Gemeine.  6s  war 
ftrenge  unterfagt,  Eeute  des  feuergewehrftandes  zu  Priuatdienften  zu  uerwenden. 
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Das  ßandgeld  der  geftellten  Rehruten  betrug  3  fl.,  das  lUerbegeld  für  Konfinen- 
Rekruten^)  30—40  fl.,  fBr  Husländer  10  fl.,  für  Rekruten  und  freiwillige  als 
Konfhriptionsbefreite  15  fl. 

tlad)  Hblauf  feiner  Dienftzeit  konnte  der  Soldat  eine  ..Kapitulation''  auf 
u)eitere  6—10  Jabre  eingeben  und  diefe  abermals  erneuern.  Die  Kapitulanten  genoffen 
uerfd)iedene  Begünftigungen. 

Die  ausgediente  braue  niannfd)aft  wurde  mit  J[bfd)ied,  die  fd)led)t  honduifierte 
mit  £aufpa^  entlaffen. 

Die  fldjuttierung  der  Offiziere,  f^ut  in  der  form,  wie  er  beute  für  «wturuna. 
6enerale  üorgefd)rieben  ift,  mit  goldener  Sd)linge  und  fd)U)arzer  Kokarde  auf  der  ""^IfilJ""" 
red)ten  Seite,  dann  goldenen  Rotetten  in  den  e*en,  weld)  letztere  nid)t  allein  wie  ««"«»»«a. 
beute  nad)  oorn  und  rüdtwärts,  fondern,  wenn  angeordnet,  aud)  nad)  links  und 
red)ts  getragen  wurden;  bed)tgrauer  fradt  mit  grasgriinen  Kragen  und  Huffd)lägen, 
einer  Reibe  Knöpfe  mit  der  Bataillonsnummer,  an  den  6nden  der  grasgrün  aus- 
gefcblagenen  Sd)ö^e  in  6old  geftidtte  J^fidbömer;  fd)warze  Htlaskrauatte ;  bed)tgraue, 
enganliegende  Beinkleider  mit  Goldborten  an  den  beiden  Sd)litzen  und  an  den  äußeren 
Seitennäbten;  fteife  bis  unter  das  Knie  reid)ende  Kappenftiefel,  die  Berittenen  mit 
Hnfd)nallfporen ;  mobrengraue  Oberrödte  mit  grasgrünen  Kragen  und  J[uffd)lägen,  dann 
mit  kurzem  Regenkragen ;  id)warzgelbe  feldbinde,  bei  den  Stabsoffizieren  aus  Seide, 
bei  den  Oberoffizieren  aus  Kamelbaar,  mit  der  ganzen  Breite  des  nid)t  zufammen- 
gelegten  Bandes  zweimal  um  die  Caille  gelegt  und  an  der  linken  Seite  zu  einem 
Knoten  gebunden ;  lid)tgelbe  l)andfd)ube  mit  Stulpen,  Portepee  aus  6old  mit  gefd)loffenen 
franfen.  3m  Sommer  wei^e  Beinkleider,  Kappen  wurden  au^er  Dienft  nad)  Willkür 
getragen,  denn  es  gab  biefür  keine  Uorfd)rift. 

Die  Bataillone  eriaubten  fid)  damals  die  größten  6igenmäd)tigkeiten  in  der 
Hbänderung  der  uorid)riftsmä^igen  Hdjuftierung  und  trugen  fid)  oerfcbieden.  Bald  lab 
man  kornblumenblaue  f  radts,  goldene  oder  grüne  f  angfd)nüre,  6pauletten,  f  ederbüfd)e 
auf  den  f)üten  etc. 

Das  Cragen  von  Scbnurrbärten  war  nid)t  geftattet.  Geduldet  wurden  kleine 
bis  zu  den  Obrläppd)en  reid)ende  Badtenbärte. 

Die  /trzte  batten  dunkel bed)tgraue  Rödte  mit  fd)warzen  Sammetauffd)lägen. 

Die  f  ouriere  trugen  dunkelgraumelierte  Uniformrödte,  Oberrödte  und  Bein- 
kleider, letztere  in  Parade  von  weitem  Cud)e;  Kragen  und  J[uffd)läge  bei  den  Jägern 
grün;  Degen  mit  Unteroffiziersportepee. 

Die  niannfd)aft  war  äbniid)  wie  der  Offizier  adjuftiert:  bed)tgraue,  fradt- 
artige  Rodte  mit  einer  Reibe  gelber  glatter  Knöpfe,  grüne  6galifierung,  bed)tgraue 
Beinkleider,  bis  zu  den  Knien  reid)ende  Stiefel,  ßüte  ä  la  corfe  mit  Httakebändem,  die 

')  statt  der  bis  zum  Prelburger  frieden  beftandenen  Werbung  im  deutfcben  Reiche  zur 
teilweifen  Ergänzung  wurde  mit  6.  Oktober  1808  die  Konfinen-(0renz-)Werbun0  eingefObrt,  die  aber 
zumeift  nur  unuertraute  Elemente  der  Cruppe  zufObrte. 
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unter  dem  Kinn  mittelft  ledernen  Knöpfen  gefd)loiien  wurden.  Der  meffingene  l)utfd)ild 
oon  berzrörmiBer  6eftalt  hatte  in  der  ITlitte  die  Bataillonsnummer  und  wurde  mit 
feinem  ITleffingdrabt  auf  dem  ßute  unter  der  fd)U)arz8elben  Rofe  über  die  f  eldzeid)en- 
bülfe  angebeftet;  Kittel,  ßalsbinde,  ßolzmutze,  Ceibel,  graumelierte  Roquelors  (ITläntel) 
mit  einer  Reibe  i)on  fed)s  Knöpfen. 

Die  niannfd)aft  konnte  Sd)nurrbärte  tragen;  das  Kopfbaar  mu^te  kurz 
gefd)oren  werden. 

Der  Stabs-  und  die  Kompagnietrompeter  batten  auf  den  J[d)feln  der  Rödte 
grasgrüne  ,,Sd)U)al benneft er''  mit  weisen  gefd)U)eiften  Borten. 

Cbargenabzeid)en:  Bei  den  Offizieren  konnte  man  nur  die  Stabsoffiziere 
oon  den  Oberoffizieren  unterfd)eiden.  Die  Stabsoffiziere  batten  auf  den  l)üten,  auf 
den  /trmelauffd)lägen  und  auf  der  Säbelkuppel  6oldborten,  die  Oberoffiziere  auf  den 
f)ttten  fd)U)arze  Bänder  und  Kuppeln  uon  fd)U)arzem  Ceder.  6s  waren  demnad)  die 
Stabsoffiziere  untereinander,  wie  aud)  die  Oberoffiziere  der  Cbarge  nad)  nid)t  zu 
unterfd)eiden.  Der  Unteroffizier  batte  ein  id)warzgelbes  Portepee  aus  l)arras,  an  der 
6infaffung  des  l)utes  ein  fd)warzes  Band  (bei  der  tnannfd)aft  aus  Ceder)  und  lid)t- 
gelbe  l)andfd)ube;  weiters  trug  in  und  au^er  Dienit  der  Oberjäger  ein  fpanifd)es 
Robr,  der  Stabstrompeter  und  Unterjäger  einen  Stodt  uon  l)afelbolz.  Diefe  bezeid)nenden 
Cbargeabzeid)en  batten  einen  fd)warzen  l)andriemen  und  wurden  in  Reib  und  6lied 
am  dritten  Rodiknopf  angehängt,  üu^er  Dienft  aber  in  der  red)ten  l)and  getragen.  Die 
Säbel  der  niannfd)aft  hatten  ebenfalls  fd)warze  l^andriemen.  Die  6xpropriisgemeinen 
und  Kadetten  durften  l)andfd)uhe  tragen. 

Die  Bewaffnung  der  Offiziere  beitand  aus  dem  Säbel,  deifen  form 
bis  zum  Jahre  1811  nid)t  uorgef d)rieben  war ;  am  gebräud)lid)ften  war  der  6renadier- 
offiziersfäbel.  Derfelbe  war  gelb  montiert  und  hatte  eine  fd)warze  Cederfd)eide  mit 
gelber  oder  ftäblemer  niontierung.   3m  Kriege  batten  die  Offiziere  aud)  Piitolen  bei  fid). 

Bewaffnung  der  tnannfd)aft.  Die  Unteroffiziere  und  die  im  dritten 
6liede  eingeteilten  heften  Sd)ützen  waren  mit  dem  Jägeritutzen,  das  erite  und  zweite 
6lied  mit  dem  Jägerkarabiner  bewaffnet.  Die  Stutzenjäger  tollten  durd)  Teinfd)ie^en- 
die  Karabineriäger  durd)  ITlafienfeuer  wirken. 

Die  intenfiue,  ed)t  jägermä^ige  Ausbildung  der  Stutzenjäger  im  Sd)eibenfd)ie^en 
und  die  gefd)id{te  Verwendung  der  Jäger  uermehrten  in  den  folgenden  feldzügen  den 
uorzQglid)en  Ruf  diefer  Waffe,  der  in  einer  fortid)reitenden  Uermehrung  (bis  1880) 
zum  Husdrudte  kam. 

Der  Jägerltutzen  hatte  einen  gezogenen  67  c/w  langen  Cauf  aus  Sd)miede- 
eifen,  ad)tkantig,  an  der  ITlündung  zylindrifd)  zum  Aufpflanzen  des  Bajonettes;  das 
Kaliber  betrug  13*7  mm.  Dorn  war  der  Cauf  mit  einem  meiiingenem  Difierkom, 
rudtwärts  mit  einem  Difierftödtel  oerfehen,  an  dem  fid)  ein  feines  6rinfel  befand. 
Sollte  auf  größere  Diftanzen  gefd)ofien  werden,  fo  wurde  eine  am  Uifieritödtei 
befindlid)e  Platte,   weld)e  ebenfalls  mit  einem  6rinfel   uerfehen   war,  höher  geitellt. 
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Zum  Stutzen  geborte  ein  Eadftock  aus  6ifen,  u^elcber  auf  der  einen  Seite  eine  hölzerne 
Birne  zum  6inpreifen  der  Kugel  in  die  ITlündung,  auf  der  anderen  Seite  eine  kleine 
6ru)eiterun8  (Setzer)  zumHnfetzen  der  Kugel  batte;  an  dielen  Ceil  konnte  der  U)ifd)er 
und  Kugelzieber  ansefd)raubt  u)erden.  Der  Cadftodt  wurde  nid)t  am  6eu)ebre,  fondem 
id)rä8  an  der  red)ten  Seite  des  Körpers  getragen.  Der  Sd)aft  war  aus  Du^baumbolz 
und  batte  links  einen  Badienflügel,  red)ts  einen  Sd)ubded{el  mit  einem  fad)  für  den 
Kugelzieber,  U)ifd)er  und  Puluerma^.  Der  Riemen  war  auf  zirka  21  cm  unterhalb 
der  THündung  an  einem  Riemenbügel,  am  Kolben  mitteilt  eines  durd)  eine  Sd)raube 
feltgebaltenen  breiten  Knopfes  befeftigt.  Das  Sd)lo^  war  ein  Teuerfteinfd)lo^  mit 
Zfingel,  Zündpfanne  und  ßammer. 

Zum  £aden  wurde  der  Stutzen  oor  die  IT}itte  des  £eibes  geftellt  und  mit  den 
Knien  gebalten,  eine  Papierpatrone  ergriffen,  abgerilfen  (abgebiffen),  das  Puluer  in 
die  Bobrung  gefd)üttet,  eine  Rundkugel  und  ein  Pflafter  aus  der  Kartuld)e  geholt,  auf 
die  mUndung  gelegt,  der  Cadftodi  ergriffen,  die  Kugel  mit  der  Birne  desfelben  in  die 
Bobrung  gepreßt,  der  Eadftodi  gewendet,  die  Kugel  binabgedrüdtt,  der  Cadftodi  heraus- 
gezogen und  Puluer  aus  dem  Puluerbom  auf  die  ZUndpfanne  gefd)üttet. 

3n  6rmangelung  uon  Papierpatronen  wurde  das  Puluerma^  benutzt.  Die 
Kugeln  go^  fid)  der  Jäger  felbft.  Hud)  die  kreisrunden  Bard)entpflalter  wurden  mitteilt 
eines  Stempels  bei  der  Kompagnie  erzeugt. 

Zu  jedem  Stutzen  gehörte  ein  ßaubajonett.  Dellen  Klinge  war  i>7  cm 
lang  und  hatte  eine  ßülfe  zum  aufpflanzen.  * 

Das  6efamtgewid)t  mit  Bajonett  betrug  nid)t  ganz  4  kg. 

Der  Karabiner  batte  einen  glatten  86  cm  langen  £auf,  17 '6  mm  Kaliber, 
mit  einem  einfad)en  Uiiierltödiel  ohne  Platte.  Der  Eadftodi  wurde  in  einer  Dut  des 
Sd)aftes  uerforgt.  Das  Stid)bajonett  war  um  20  cm  kürzer.  Das  6efamtgewid)t 
betrug  über  4  kg. 

Der  Stutzen  und  der  Karabiner  wurden  auf  der  linken  Sd)ulter  am  Riemen 
mit  dem  Kolben  oben  und  riidtwärts  getragen. 

Die  Unteroffiziere,  Crompeter  und  Zimmerieute  trugen  den  3nfanteriefäbel, 
erltere  aud)  das  f)aubajonett. 

Die  f  riedenstald)enmunition  betrug  beim  Unteroffizier  1 0,  beim  Gemeinen  20, 
die  Kriegstald)enmunition  beim  Unteroffizier  30,  beim  Stutzenjäger  100,  beim  Karabiner- 
jäger 60  Patronen.  Die  Sd)eibenfd)u^dotation  war  für  den  Stutzen  mit  20,  für  den 
Karabiner  mit  10  Patronen  bemellen.  6eld)oflen  wurde  auf  100,  200  und  300  Sd)ritt, 
wobei  das  Ziel  durd)  ein  Zielfd)warzes  in  Knie-,  Bruft-  und  Kopfböhe  dargeltellt  war.^ 

Der  größten  praktifd)  uerwertbaren  Sd)u^weite  entfprad)  beim  Stutzen  die 
Diftanz  uon  350,  beim  Karabiner  jene  uon  300  Sd)ritt. 

Das  Diftanzid) ätzen  wurde  bis  400  Sd)ritt  geübt. 


^)  Huf  100  Schritt  tollte  auf  das  unterfte,  auf  300  Schritt  auf  das  oberfte  Zielfcbwarze 
gefcboffen  werden  um  das  mittlere  zu  treffen. 
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Die  Rüftuns  der  niannfd)aft:  Sd)U)arzer  Überfcbiuungriemen  für  das  Bajonett, 
u)eld)er  von  der  red)ten  Sd)ulter  zur  linken  ßfifte  getragen  luurde.  6in  etiuas  breiterer 
Kartufd)rienien,  der  über  dem  äberfd)U)ungrienien  uon  der  linlten  Sd)ulter  zur  red)ten 
f)Qfte  getragen  u)urde,  fo  da^  die  daran  gebängte  Kartufd)e  rQd{U)ärts  oor  die  ITlitte 
des  £eibes  kam.  Zum  Befeftigen  des  Cadftodtes  und  des  Puluerma^es  waren  oom 
am  Kartuld)riemen  zwei  kleine  Riemen  —  logenannte  Batailleriemen  —  mit  ITlelling- 
ringen  angebrad)t,  in  u)eld)e  beim  feuern  der  Eadftodt  und  das  Puluerma^  gebangt 
wurde,  f Qr  den  Stutzenladftodi  befand  fid)  an  der  red)ten  Kartufd)wand  ein  dritter 
meffingring,  u)eld)er  dann  mitbenutzt  wurde,  fobald  der  Cadftodi  fd)räg  an  der  red)ten 
Seite  getragen  wurden.  Der  Cornifter,  aus  braunem  Kalbfell,  wurde  mitteilt  zwei 
fd)warzen  Cragriemen  getragen,  weld)e  durd)  einen  Querriemen  über  der  Bruft  uer- 
bunden  waren.  Der  Hlantel  wurde  entweder,  uierfad)  zufammengelegt,  auf  den  oberften 
Comifterteil  aufgefd)nallt  oder  im  Telde  aud)  in  bandoulier  getragen.  Die  Stutzenjäger 
trugen  uom  an  der  red)ten  £ende  in  tHeffing  gefaxte  Puluerbörner  an  einer  grünen 
Hnbängfd)nur,  uon  weld)er  auf  der  linken  Bruftfeite  grüne  Quaften  berabbingen.  Zur 
Rüftung  geborte  aud)  ein  Brotfadi. 

Die  feldrequifiten  beftanden  per  Kompagnie  aus  20  Garnituren  konifd)er 
Kod)gefd)irre  für  je  1 3  ITlann,  40  Zeltbadien,  1 1 4  f eldflafd)en  aus  ßolz,  2  Crompeten, 
1  Bandbadte,  i  ßandbadie,  i  ledernes  Sd)urzfell,  i  Krampen  und  2  Sd)aufeln. 

Zelte  wurden  nur  für  die  f)älfte  des  Standes  auf  Padtpferden  mitgefübrt. 

Das  Reitzeug  für  Stabsoffiziere  beitand  aus  dem  reid)  mit  nieffingbefd)lägen 
uerzierten  Kopfgeftelle  und  Dorderzeug,  den  l^interzeug,  zwei  Piftolenbalftem,  weld)e 
oorn  auf  beiden  Seiten  des  Sattels  aufgefd)nallt  waren,  und  aus  einer  roten  Sd)abrake, 
weld)e  am  Rande  mit  einer  6oldfd)nur,  einer  fd)mältren  und  einer  inneren  breiteren 
Goldborte  eingefaßt  und  in  den  Edten  mit  dem  Hllerböd)ften  tlamenszuge  oerfeben 
war.  Das  Reitzeug  der  Oberoffiziere  war  weniger  reid)  oerziert. 
Orden  und  fln  Orden  beftanden  für  Offiziere:    Der  Hlilitär  ITlaria-Cberelienorden,  der 

Stefansorden  und  der   Ceopoldorden.     Ordensoerieibungen    an  Cruppenoffiziere    im 
frieden  fanden  fait  nie  ftatt. 

für  die  niannid)aft  beftanden  die  goldene  und  die  filberne  6brendenk- 
münze,  weld)e  für  tapfere  Caten  uor  dem  feinde  ueriieben  wurden.  tHit  der  goldenen 
6brendenkmünze  war  der  Bezug  der  ganzen,  mit  der  iilbemen  jener  der  balben 
Eöbnung  der  zur  Zeit  der  6rwerbung  innegehabten  wirklid)en  Charge  als  Zulage 
verbunden.  Die  Kapitulanten  (Deteranen  genannt)  erhielten  nad)  der  erften  Kapitulation, 
fobald  fie  weiterdienten,  ein  ouales,  2V2  Zoll  langes,  nad)  der  zweiten  ein  fed)sediiges 
meffingenes  Sd)ildd)en  mit  einer  Cropbäe  und  der  3nfd)rift  „Deteranis" ;  diefe  Deteranen- 
zeid)en  wurden  an  der  linken  Bruftfeite  angeheftet  getragen, 
nusbiiduna  ehrenbezeigungen.    6s  wurde  mit  der  linken  l)and  falutiert^,  überdies 

und 

6cfe*tiweiic.  hatte  die  niannfd)aft  oor  jedem  Offizier  front  zu  mad)en.    Der  Griff  „Präfentiert" 

')  ßatte  der  Soldat  die  ßolzmQtze  auf,  fo  durfte  er  nid)t  falutieren,  fondern  hatte  diefe 
abzunehmen. 
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beftand  bei  den  Jägern  nid)t.  Der  Unteroffizier  erfaßte  zur  6brenbezeiguns  den  Stodi 
mit  der  red)ten  l^and  am  Riemen  und  ftellte  ibn  mit  dem  unteren  6nde  neben  die 
recbte  fu^pitze. 

Hnfprad)en.  Der  6emeine  bei  den  Jägern  gewöbniid)  , Jäger"  benannt, 
der  Zimmermann  etc.  wurden  uon  den  l^öberen  mit  „Jbr",  der  Patrouillefübrer  und 
Unterjäger  mit  „er",  der  Oberjäger,  fourier,  Kadett  und  expropriis-6emeine  mit 
„Sie"  angelprod)en. 

Gliederung  und  talttifd)e  formen.  Die  ied)s  Kompagnien  des  Bataillons 
U)urden  uom  red)ten  gegen  den  linken  flQgel  nad)  der  Reibenfolge  ibrer  Dummem 
aufgeftellt.  Jede  Kompagnie  (aud)  l^albdiuifion  genannt)  ffibrte  aud)  den  Damen 
ibres  Kommandanten.  Je  zwei  Züge  bildeten  eine  ßalbhompagnie.  Je  zwei 
Kompagnien  bifdeten  uom  red)ten  gegen  den  linken  flQgel  die  red)te,  mittel-  und 
linke  DiuiÜon. 

Jnnerbalb  der  Diuifion  rangierten  fid)  die  vier  ZOge  der  beiden  Kompagnien 
derart,  da^  die  erften  Züge  an  den  äußeren  fittgeln,  die  vierten  Züge  in  der  ITlitte 
der  Diuifion  ftanden.  Jm  Bataillon  waren  fomit  die  ungeraden  Kompagnien  „red)ts 
rangiert",  die  geraden  „links  rangiert". 

1.   2.  3.   4.        4.   3.    2.    1.       1.    2.    3.  4.       4.    3.    2.    1.        1.    2.   3.   4.        4.   3.   2.    1.    Zufl 

MIM  MIM  MIM  MIM  MIM  MIM 

6^ 5.  4^ 3.  2^ 1.  Kompagnie 

linke  mittel-  rTAte  Dioilion 

Die  Rangierung  der  Züge  erfolgte  feit  1769  in  drei  Gliedern:  in  das  erfte 
Glied  kamen,  nad)  der  Grö^e  in  der  ganzen  Kompagnie  rangiert,  die  größten  und 
entfd)loffenften,  in  das  zweite  die  kleinften  und  wenigft  ausgebildeten  Ceute;  in  das 
dritte  kamen  die  Stutzenjäger.  Drei  Offiziere  ftanden  im  erften  Glied,  einer  binter 
der  niitte  der  Kompagnie. 

für  den  inneren  Dienft  bildete  jeder  Zug  eine  Korporalfd)aft  und  war  in 
Kameradfd)aften  abgeteilt. 

Das  niarfd)tempo  war  beim  „ordinären  Sd)ritt"  90—95  Sd)ritte  in  der  THInute. 
Zum  Sturm  und  zu  eiligen  J[ufmärfd)en  wandte  man  den  „Doublier"-  oder  „verdoppelten 
Sd)ritt"  —  1 20  Sd)ritt  in  der  THinute  —  an.  Je  5  Sd)ritte  mußten  2  Klafter  lang 
fein  (Sd)rittlänge  76  cm). 

6igene  Reglements  für  die  Jäger,  weld)e  dod)  ganz  anders  verwendet  werden 
follten,  gab  es  nod)  nid)t;  erft  feit  1813  beftebt  das  tHanufkript  zu  einem  Jäger- 
Reglement;  obdasfelbe  ueruielfältigt  und  ausgegeben  wurde,  ift  nid)t  bekannt.  Jedes 
Bataillon  fd)ut  fid)  eigene  normen  und  formen.  Da  die  Jäger  immer  „nabe  am 
feinde"  —  alfo  auf  üorpoften,  als  floant-  oder  flrrihegarde  —  verwendet  wurden, 
kultivierte  man  bauptfäd)lid)  diefen  Dienft  und  das  Sd)ie^en.  Die  Stutzenjäger  bildeten 
im  Kampfe  die  „Kette",  die  Karabinerjäger  folgten  als  Unterftützung. 
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3m  Bataillon  wurden  ausgeführt:  frontmärf(l)e,  parallele  und  fd)räge  Rid)tungen, 
frontueränderungen  im  red)ten  Winkel,  front-  und  flügeländerungen.  Die  »»ITlaffe" 
U)urde  dann  angewendet,  wenn  das  Bataillon  rafd)  uon  der  Stelle  bewegt  oder  in  eine 
neue  Rid)tung  entwidtelt  werden  follte,  überdies  bildete  fie  die  Hufmarfd)formation  zum 
6efed)t.  mit  den  dritten  Gliedern  konnten  aus  der  ,.front"  und  ,,Kolonne''  zwei- 
gliedrige Züge  gebildet  werden,  um  eine  Huant-  oder  Hrriiregarde,  eine  Verlängerung 
oder  Überflügelung  (Debordierung)  zu  erbalten.  Das  „Karree''  erhielt  1808  eine 
gefcbiditere  6inrid)tung,  analog  mit  der  tHaffe,  fo  da^  der  Übergang  in  front  oder 
Kolonne  uiel  fd)neller  bewirkt  werden  konnte. 

Die  Reibenfolge  der  Kompagnien  und  Diuifionen  nad)  den  Dummem  uom 
red)ten  gegen  den  linken  f  lügel  war  innerhalb  des  Bataillons  eine  normal  unuerrfidi- 
bare;  dod)  waren  Hufmäricbe  nad)  entgegengefetzter  Rid)tung  (Jnuerfionen),  wodurd) 
die  Hbteilungen  verworfen  wurden,  in  dringenden  fällen  geftattet. 

Die  „fei  du  er  bal  tun  gen''  enthielten  Direktiuen  über:  niärfd)e,  Cager  (Zelte 
oder  ßütten),  Husgabe  der  Parole  und  Befehle,  U)ad)en,  6hrenbezeigungen ;  detad)ierte 
Kommandos,  Pidiets  oder  feldwad)en,  Bereitfd)aftspid{ets ;  HIarm,  Sd)lad)t  (die 
Berittenen  fitzen  nid)t  ab) ;  bei  jeder  Abteilung  mu^  ein  Jndiuiduum  hinter  der  front 
dafür  forgen,  da^  die  im  1 .  und  2.  6liede  entftehenden  Cüdien  fofori  durd)  Ceute  aus 
dem  3.  6liede  ausgefüllt  werden;  ift  der  feind  gänzlid)  zum  Rüdtzug  gebrad)t  und 
bewilligt  der  kommandierende  6eneral,  auf  dem  Sd)lad)tfelde  oder  im  feindlid)en  £ager 
Beute  zu  mad)en,  fo  muffen  hiezu  die  uollkommen  gerüfteten  Ceute  durd)  Ober-  und 
Unteroffiziere  geführt,  f  ahnen  und  andere  6hrenzeid)en,  Kanonen,  Hlunition,  Proviant, 
Kriegskaffen,  Kanzleien  u.  dgl.  in  das  Hauptquartier  abgeführt,  die  übrige  Beute,  mit 
Rüdifid)t  auf  größere  Belohnungswürdigkeit  uerteilt,  bei  Strafe  nid)t  verborgen  werden; 
6ottesdienft  und  Ce  Deum  laudamus  (nad)  glüdilid)en  Sd)lad)ten  unter  Abgabe  des 
Cauffeuers  abgehalten). 

Die  „niufterungen"  wurden  zum  Zwedte  der  gründlid)en  Überzeugung 
uon  der  Rid)tigkeit  der  Stände,  Dollzähligkeit  der  tHonturen  ufw.  jähriid)  uon  den 
Brigadieren  in  Begleitung  eines  Beamten  des  Kriegskommiffariats  unter  großen  f  eieriid)- 
keiten  abgehalten.  Der  Brigadier  befid)tigte  zuerft  die  Cruppe,  lie^  dann  ein  Karree 
formieren  und  den  6id  leiften,  worauf  fid)  das  Bataillon  zur  ITlufterung  formierte; 
die  Ceute  wurden  fodann  kompagnieweife  ueriefen  und  mußten  einzeln  am  tHufterungs- 
tifd)e  uorbeigehen. 

Strafen  wurden  durd)  das  Kriegsred)t,  das  red)tlid)e  6rkenntnis  oder  im 
Disziplinarwege  uerhängt.  Die  Codesftrafe  durd)  den  Strang  oder  durd)  „Puluer  und 
Blei"  (Hrquebufieren),  konnte  nur  durd)  das  tnilitärgerid)t  ausgefprod)en  werden. 
Ceibesftrafen :  1 .  Kategorie  waren  das  Spießrutenlaufen  (6affenlaufen)  und  Stodiftreid)e, 
2.  Kategorie  Sd)anzarbeit,  3.  Kategorie  feftungs-,  Stodihaus-,  Protonen-,  f)ausarreft, 
ueriängerte  Hnhaltung  zu  Kriegsdienften  und  Candesuerweifung,  überdies  gegen 
Unteroffiziere  und  Kadetten  mit  Unteroffiziersd)arge  die  Degradierung  dauernd  oder 
auf  befd)ränkte  Zeit,  gegen  Oberoffiziere  die  Kaffation. 
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Qebibre»  $eit  1769. 
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Jm  frieden 
bar 
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naturalien 
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kr.    I  fl  I  kr.     Portion 


&     K. 


im  Kriege 


monatlid)  | 


tHglid) 


Geldbeitrag  zur  0age 
(Cobnung) 


fl.  I  kr.  I  fl.l  kr. 


Poriion 


Ober«. 

Oberftleutnant.    .    . 

major 

ßauptmann     .    .    . 

Kapitänleutnant   .    . 

Oberleutnant  .    .    < 

Unterleutnant .    .    . 

Oberarzt  .... 

Unterarzt  und  fourier 

Stabstrompeter    .    . 

Oberjäfler .... 

Unterjäger.    .    .    . 

Crompeter  und  Zimmer 
mann    .... 

Patrouilltabrer     .    . 

Gemeiner  3äfler,  Prioat 
diener  und  Courier 
Icbütz   .... 


149 

110 

79 
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39 
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Die  Gagen  wurden  monatlid)  und  nad)träglicb,  die  Cöbnung  alle  5  Cage 
ausgezahlt. 

3m  frieden  konnte  der  Oberft  fünf,  der  Oberftleutnant  oier  Pterdeportionen 
gegen  Dergiitung  uon  je  6  hr.  per  Cag  faffen.  Die  ßauptleute  und  Kapitänleutnante 
erhielten  im  Kriege  zu  ihren  Gebühren  nod)  das  monatlid)e  Relutum  uon  3  fl.  für 
eine  Pferdeportion. 

Bei  Beginn  des  Krieges  erhielten  die  Offiziere  über  J[llerhöd)fte  Beu)illigung 
eine  einmonatlid)e  Gratisgage  und  zur  Hnfchaffung  eines  Reit-  oder  Padtpferdes  40  fl. 

Den  Offizieren  gebührte  entu)eder  das  tlaturalquartier  oder  das  Quartiergeld, 
a)el(hes  im  Durd)fd)nitte  für  den  Oberft  mit  200  fl.,  für  den  Oberftleutnant  mit 
130  fl.,  für  den  ITlajor  mit  120  fl.,  für  den  Hauptmann  und  Kapitänleutnant  mit 
80  fl.  und  für  den  Subaltemoffizier  mit  40  fl.  jähriid)  feftgefetzt  war.    Überdies 
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Bebübrte  dem  Subaltemoffizier  luäbrend  der  lülntermonate  je  7*  Klafter  bartes  oder 
1  Klafter  u)eld)es  Brennbolz. 

Bei  der  Beförderunfl  in  frieden  blieb  der  Offizier  nod)  1  Jabr  lang  in  den 
6ebfibren  der  frfiber  bekleideten  Cbarge.  6rfolgte  die  Beförderung  an  Stelle  eines 
Derftorbenen,  fo  mu^te  er  nod)  3  weitere  THonate  loarten,  um  das  Sterbequartal, 
u)eld)es  den  Hinterbliebenen  oder  dem  Jnualidenfonds  ausbezablt  wurde,  bereinzu- 
bringen.  THit  dem  Bezüge  der  feldgebUbren  borte  die  Karrenz  auf.  Zu  Unter- 
leutnants Beförderte  erhielten  einen  6quipierungsbeitrag  uon  40  fl. 

Die  Penfionen  für  inualide  Offiziere  waren  obne  RUdifid)t  auf  die  zurüdigelegte 
Dienftzeit  einbeitlid)  feftgefetzt:  Oberft  1200  fl.,  Oberftleutnant  1000  fl.,  major 
800  fl.,  Hauptmann  600  fl.,  Kapitänleutnant  400  fl.,  Subaltemoffizier  200  fl. 

Dem  manne  gebfibrte  die  Cöbnung,  der  fleifd)-  und  6emUfebeitrag,  das  Brot  und 
der  Raud)tabah.    Der  Ceuerungsbeitrag  rid)tete  fid)  nad)  den  f leifd)preifen.   Jm  Kriege 
fand  6tappenuerpflegung  ftatt. 
craiN.  Der  Crain  des  Bataillons   beftand:    für  den   Stab  aus   1    zweifpännigen 

Requifiten-,  1  oierfpännigem  Kaffawagen  und  aus  i  zweifpännigen  f eldfd)miede,  für  jede 
Kompagnie  aus  1  zweifpännigen  Prouiantwagen  und  1  Padipferd,  auf  u)eld)em  die 
Kod)keffel  (für  je  13  mann)  fortgebrad)t  wurden. 

Die  Offiziere  mußten  für  die  f  oribringung  ibrer  Bagage  felbft  forgen,  wesbalb 
ibnen  eine  HnzabI  uon  futterportionen  bewilligt  wurde. 

Jeder  Cruppenhörper  mu^te  ein  Spital  einrid)ten. 
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friede  oon  Cuneoille  am  9.  feber  1801    und  nod)  mehr  jener  oon     HHegs- 
»re^burfl  am  26.  Dezember  1805  hatte  für  Ölterreid)  fd)U)ere  einbüßen  an     "'*■**"• 
nad)t  und  6ebiet  zur  folge.    Durd)  die  Bildung  des  bauptfäd)lid)  gegen 
Mterreid)  gerid)teten  Rheinbundes  am  12.  Juli  1805,  die  niederu)erfung 
Preußens  in  den  3<^hren  1806  und  1807,  fou)ie  durd)  den  Erfurter  BUndnisuertrag  uom 
12.  Oktober  zu)ifd)en  Kaifer  Dapoleon  und  Kaifer  Alexander  fah  iid)  Ölterreid) 
abermals  bedroht.    Wollte  es  fid)  nid)t  zu  einer  niad)t  zweiten  oder  dritten  Ranges 
herabdrüdien  laffen,  fo  mu^te  den  immer  offener  und  häufiger  zu  Cage  tretenden 
Übergriffen  des  franzöfifd)en  niad)thabers  ein  Riegel  uorgefd)oben  werden. 

Der  Krieg  in  Spanien  1808/9,  u)eld)er  eine  bedeutende  Kraftanftrengung 
frankreid)s  erforderte,  fd)ien  die  Erhebung  Öfterreid)s  zu  begOnftigen. 

Sd)on  am  12.  feber  1806  trat  Erzherzog  Karl  als  6eneraliffimus  an  die  ^or- 
Spitze  der  Armee.  I)iemit  war  eine  neue  6pod)e  in  der  EntiöiAelung  unlerer  Armee  J'JiJ^Hriffte. 
gekennzeid)net.  Unermüdlid)  tätig,  bemühte  Iid)  dieler  erlaud)te  Prinz,  die  Organilation, 
Ausbildung  und  Ausrültung  des  l)eeres  auszugeltalten,  den  ed)ten  Soldatengeilt  zu 
beleben  und  zu  heben.  6r  beleitigte  alles  Ueraltete,  den  damaligen  Anforderungen 
der  Kriegskunit  nid)t  mehr  6ntlpred)ende,  id)uf  neue  taktild)e  formen,  und  legt^  trotz 
taulendfad)er  liinderniiie  ein  dergeitalt  glüd{lid)es  Uerltändnis  in  alle  leine  Uerbellerungen, 
da^  in  unglaublid)  kurzer  Zeit  die  herrlid)lten  Erfolge  erzielt  wurden.  tHit  Stolz 
kann  behauptet  werden,  da^  Öfterreid)s  Armee  damals  die  einzige  war,  weld)e  mit 
Auslid)t  auf  Erfolg  den  Kampf  gegen  Dapoleon  aufnehmen  konnte. 

Ende  Jänner  begannen  die  Rültungen  in  größerem  Umfange«  Am  10.  feber 
ernannte  Kailer  f  ranz  den  6eneralillimus  zum  Kommandanten  der  kailerlid)en  Armee, 
weld)e  gleid)zeitig  aul  den  Kriegsfuß  geletzt  wurde. 

Die  Uerlammlung  der  liauptarmee  fand  in  Böhmen  Itatt  und  lollte  diele  uon  da 
nad)  Bayern  eindringen.  Dieler  Plan  wurde  aber  aufgegeben ;  die  ßauptarmee  rüdtte 
nad)  Oberölterreid)  ab.  Das  I.  und  II.  Armeekorps,  unter  6eneral  der  Kaoallerie 
6raf  Bellegarde,  wurden  beltimmt,  uon  Böhmen  nad)  Bayern  einzudringen,  während 
die  ßauptarmee  unterdellen  den  Jnn  überld)ritt,  um  die  bei  Regensburg  Iid)  uerlammelnde 
feindlid)e  Armee  anzugreifen. 

mit  Beginn  der  neuen  Aufmarld)bewegungen,  Ende  feber,  trat  die  Kriegsorder 
de  bataille  in  lUirklamkeit.    Das  feldjägerbataillon  Dr.  i    erhielt  leine  Einteilung  in 
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der  Brigade  des  Generalmajors  lUinzingerode,  der  leicbten  DiuifionO  des  feld- 
niarid)alleutnants  6raf  fresnel  beim  I.  Hrmeehorps,  6eneral  der  Kavallerie  6raf 
Bellegarde. 

Der  KrieBsitand  des  Bataillons,  u)eld)er  faft  uollzäblig  erreid)t  luurde,  betrug : 
Stab  1  Stabsoffizier,  1  Bataillonsadjutant,  1  Oberarzt,  5  Unterärzte,  4  fouriere, 
1  Tourierfd)ütz  und  1  Priuatdiener,  Summe  1 4 ;  jede  Kompagnie  1  Hauptmann  oder 
Kapitänleutnant,  1  Oberleutnant,  2  Unterleutnants,  2  Oberjäger,  12  Unterjäger, 
1  fourierfd)ütz,  2  Crompeter,  2  Zimmerleute,  20  Patrouillefubrer,  120  6emeine, 
3  Priuatdiener,  Summe  166;  zufammen  1010  Offiziere  und  mann.  Hm  26.  feber 
u)urde  beim  Bataillon  ein  Depot  in  der  Stärke  uon  1  Hauptmann  oder  Kapitanleutnant, 
1  Ober-  und  Unterleutnant,  1  Oberjäger,  6  Unterjäger,  1  Unterarzt,  1  fourierfd)fitz, 
1  Crompeter,  1  Zimmermann,  60  6emeine  und  1  Priuatdiener,  Summe  74  mann  auf- 
geftellt.  Der  Crain  u)urde  im  märz  auf  7  Ceiteru)agen  (biezu  7  Kned)te,  1 4  Zugpferde) 
und  12  Padtpferde  mit  12  Kned)ten  ergänzt  und  1  marhetender  aufgenommen. 

Behufs  6rgänzung  des  Offizierskorps  auf  den  Kriegsftand  griffen  folgende 
Veränderungen  gelegentlid)  der  allgemeinen  Beförderung  Platz :  am  16.  f  eber  u)urden 
neuemannt  zu  Unterieutnants  die  Obenäger  Hnton  Raiber,  Jobann  marquis 
Cagaitte  und  matbias  Kubin,  der  Unterjäger  lUilbelm  Reid)e,  der  Kadett  Jobann 
Roll  und  aus  dem  Ziuilftande  franz  Sd)led)t  uon  Sd)led)tenbad);  befördert 
zum  Kapitänleutnant  der  Oberleutnant  de  Baltin,  zum  Oberleutnant  der  Unterleutnant 
freiberr  uon  Camberts;  zutransferiert  wurden  Bauptmann  franz  uon  U)e*s, 
uom  Infanterieregiment  6rbad)  Dr.  42,  Kapitänleutnant  mattbias  uon  frfibauf 
uom  8.  Jägerbataillon,  die  Oberleutnants  ßeinrid)  Donauer  uon  Donau  uom 
Infanterieregiment  Zad)  Dr.  15.  und  Kari  manz  uom  Infanterieregiment  Kottu- 
linsky  Dr.  41,  die  Unterieutnants  franz  l^offa^  uom  Infanterieregiment  De  Uaux 
Tlr.  25,  Jolef  Bug  uon  laugen It ein  uom  3nfanterieregiment  lüürzburg  Dr.  23, 
Cbriltian  freiberr  uon  U) impfen  uom  3nfanterieregiment  froon  Tlr.  54  und  lüenzel 
freiberr  uon  lüernier  uom  2.  Prager  Candwebrbataillon ;  am  1.  märz  Kapitän- 
leutnant Joief  P  Uli  er  uon  6ggenu)ald  uom  Infanterieregiment  Bod)-  und  Deutfd)- 
meifter  Dr.  4;  neuernannt:  Unterleutnant  franz  freiberr  uon  Strömnitzberg  uom 
Kadetten.  Oberieutnant  mobr  kam  am  15.  feber  zum  8.  Jägerbataillon, 
ueriammiung  mittlerweile  uerfammelte  fid)  das  1.  Armeekorps  bei  Saaz  und  nabm  eine 

der  Hrmcc.  j[uffteiiung  hinter  der  Bger,  um  die  böbmifd)-läd)fifd)e  6renze  gegen  die  in  Sad)fen 
fid)  uerfammelnden  Cruppen  des  feindes  zu  dedien.  6egen  die  6ebirgspälie  wurden 
leid)te  Cruppen  uorgefd)oben. 

nad)dem  das  zeritreut  dislozierte  Bataillon  fid)  in  Stankau  uereinigt  hatte, 
rüdtte  es  am  26.  feber  über  Pilfen  und  Saaz  nad)  Ceplitz  ab,  wo  es  am  4.  märz  eintraf 
und  demnächft  nad)  Huffig  ueriegt  wurde,  um  an  der  fäd)iifd)en  6renze  zum  Dor- 


0  Ceid)te  Diulfionen  beftanden  aus  Jägern»  freibataillonen  und  leid)ter  Kauallerie  und  waren 
uomebmlid)  zum  Huantgardendienft  beftimmt. 
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poftendienfte  uerioendet  zu  luerden.  Die  Depotkompasnie,  bei  u)eld)er  Kapitänleutnant 
von  frübauf  und  Unterleutnant  uon  freytag  eingeteilt  wurden,  niarfd)ierte  über 
Prag  nad)  Jofefftadt. 

Hm  1.  Hpril  u)urden  die  Kapitänleutnants  freiberr  uon  foul  Ion,  6raf 
3nzagby  und  de  Baltin  zu  ßauptleuten  befördert. 

Hnfangs  Hpril  honzentrierte  fid)  das  Hrmeekorps  bei  Saaz  und  rüdtte  mit 
dem  6ros  am  4.  Hpril  an  die  bayerifd)e  6renze  nad)  Plan  ab.  Das  Bataillon  kam 
aus  der  Hufbrud)ftation  Bilin  am  3.  nad)  Sd)ie^elitz,  am  4.  nad)  niiltfd)ou)es,  am 
5.  nad)  Drabenz,  am  e.  nad)  £afd)in,  am  7.  nad)  Brofau  und  am  8.  nad)  tleudorf 
an  die  bayerifd)e  6renze.  Hm  felben  Cage  wurde  eine  neue  Order  de  bataille  uerlaut- 
bart,  u)onad)  das  Bataillon  mit  den  feldjägerbataillonen  2  und  4,  4  6skadronen 
Sd)U)arzenberg-Ulanen  Dr.  2,  dann  2  e  pfundigen  Kanonen  und  1  l^aubitzenbatterie 
die  Brigade  Oberft  6raf  Jgnaz  liardegg  der  leid)ten  Diuifion  fresnel  bildete.  Die 
5.  Kompagnie  des  Bataillons  blieb  in  ßordböbmen  und  wurde  dem  Cruppenkorps  des 
6eneralmaiors  am  6nde,  u)eld)es  zum  Sd)Utze  gegen  Sad)fen  bei  Cberefienftadt 
ftand,  zugeteilt.  Sie  mad)te  den  ganzen  f eldzug  im  Verbände  diefes  Korps  in  ßord- 
böbmen  und  Sad)fen  mit. 

Den  9.  Hpril  wurde  den  Cruppen  jener  berrlid)e  Hrmeebefebl  uerlautbart, 
der  bei  jedem  einzelnen  im  Uolke  und  im  ßeere  lebbaften  lUiderball  fand  und  zu 
den  böd)ften  und  mannbafteften  Caten  anfpornte.  HIs  glänzendes  Zeugnis  für  den 
berrlid)en  Soldatengeift,  der  aus  ibm  fprid)t  und  als  teueres  Uermäd)tnis  des  glorreid)en 
6eneraliliimus  fei  er  bier  in  getreuer  lUortfafiung  wiedergegeben: 

„Der  Sd)utz  des  Uaterlandes  ruft  uns  zu  neuen  Caten.  So  lange  es  möglid) 
war,  den  frieden  durd)  Hufopferungen  zu  erbalten  und  fo  lange  die  Hufopferungen 
uerträglid)  waren  mit  der  6bre  des  Cbrones,  der  Sid)erbeit  des  Staates  und  mit  der 
lUobIfabrt  der  Dölker,  fo  lange  fd)wieg  jede  fd)merzlid)e  6mpfindung  in  dem  l^erzen 
unteres  gütigen  nionard)en.  Hber  wenn  alle  Derfud)e  frud)tlos  find,  unfere  glüd{lid)e 
Selbftändigkeit  gegen  den  uneriättlid)en  6brgeiz  eines  fremden  6roberers  zu  bewabren, 
wenn  Rationen  um  uns  fallen  und  red)tmä^ige  Regenten  uon  den  ßerzen  ibrer 
Untertbanen  losgeriifen  werden ;  wenn  endlid)  die  6efabr  der  allgemeinen  ünteriod)ung 
aud)  Öfterreid)s  gefegneten  Staaten  und  ibren  rubigen  glüdilid)en  Bewobnem  drobt: 
fo  fordert  das  Uaterland  uon  uns  feine  Rettung  und  wir  fteben  zu 
feinem  Sd)utze  bereit." 

„Huf  6ud),  meine  tapferen  lüaffengefäbrten !  ruben  die  Hugen  der  Welt  und 
aller,  die  nod)  Sinn  für  ßationalebre,  Dationaleigentbum  baben.  3br  follt  die  Sd)mad) 
nid)t  tbeilen,  Werkzeuge  der  Unterdrüdtung  zu  werden ;  Jbr  follt  nid)t  unter  entfernten 
l)immelsitrid)en  die  endlofen  Kriege  eines  zeritörenden  6brgeizes  fübren.  3br  werdet 
nie  für  fremdes  Jnterefie  und  fremde  l)abfud)t  bluten,  6ud)  wird  der  flud)  nid)t 
treffen,  fd)uldloie  Oölker  zu  uernid)ten  und  auf  den  £eid)en  erfd)lagener  Uaterlands- 
uerteidiger  den  lüeg  zum  geraubten  Cbrone  einem  fremdling  babnen!  Huf  6ud) 
wartet  ein  fd)öneres  Cos:    die   freibeit  6uropas    bat   fid)   unter   unfere 
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der  Brigade  des  Generalmajors  lUinzingerode,  der  leid)ten  Diuifion^)  des  feld- 
marfd)alleutnants  6raf  f  resnel  beim  I.  Hrmeeltorps,  6eneral  der  Kavallerie  6ra 
Bellegarde. 

Der  Kriegsftand  des  Bataillons,  iueld)er  fait  uollzäblig  erreid)t  wurde,  betrii 
Stab   1  Stabsoffizier,   1  Bataillonsadjutant,   1  Oberarzt,   5  Unterärzte,  4  fouric 
1  f  ourierfd)Utz  und  1  Priuatdiener,  Summe  1 4 ;  jede  Kompagnie  1  l^auptmann  c 
Kapitänleutnant,    1    Oberleutnant,    2  Unterleutnants,    2   Oberjäger,    12   Unterjii 
1  fourierld)Utz,    2  Crompeter,    2  Zim 
3  Priuatdiener,  Summe  166;  zufammer 
u)urde  beim  Bataillon  ein  Depot  in  der 
1  Ober-  und  Unterieutnant,  1  Oberjäge 
1  Crompeter,  1  Zimmermann,  60  6emei 
geftellt.   Der  Crain  u)urde  im  ITlärz  auf 
und  12  Padtpferde  mit  12  Kned)ten  ei 

Behufs  6rgänzung  des  Offizier 
Veränderungen  gelegentlid)  der  allgemeit 
neuemannt  zu  Unterieutnants  die  Ol 
Cagaitte  und  tHatbias  Kubin,  derU 
Roll  und  aus  dem  Ziuilftande  franz 
zum  Kapitänleutnant  der  Oberieutnant  d 
freiberr  oon  Eamberts;  zutransferi( 
vom  Infanterieregiment  6rbad)  Dr.  4: 
uom  8.  Jägerbataillon,  die  Oberieutne 
3nfanterieregiment  Zad)  Tlr.  15.  und 
linsky  Dr.  41,  die  Unterieutnants  fväx 
Dr.  25,  3ofef  Bug  üon  Bugeniteir 
Cbriftian  freiberr  üon  U) impfen  oom 
freiberr  üon  lüernier  oom  2.  Prag 
leutnant  Jofef  Püller  von  6ggenu)a 
meifter  Tlr.  4;  neuernannt:  Unterieutnan 
Kadetten.  Oberieutnant  TDobr  kam  ar 
ueriammiung  tili ttleru) eile  oerfammelte  ficb  d< 

der  Hrmce.  fluffteüung  hinter  der  6ger,  um  die  bö 
fid)  uerfammelnden  Cruppen  des  feinde 
leid)te  Cruppen  uorgefd)oben. 

nad)dem  das  zerftreut  dislozier 
rü*te  es  am  26.  f  eber  über  Pillen  und  S 
und  demnäcbft  nad)  Huffig  ueriegt  u)Ut 

0  Ceid)te  Diuifionen  beftanden  aus  J 
uomebmiid)  zum  Hoantgardendienft  beftimmt. 
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Tabnen  geflücbtet!  6ure  Siege  werden  ihre  feffeln  löfen  und  6ure  deutfd)en 
Brüder  —  jetzt  nod)  in  feindlid)en  Reiben  —  harren  auf  ihre  erlölung.  Jbr  gebet  in 
red)tlid)en  Kampf,  fonft  ftände  id)  nid)t  an  6urer  Spitze.  U)ir  werden  auf  den 
Teldem  uon  Ulm  und  tllarengo,  an  die  uns  der  Teind  oft  prablend  erinnert,  die  glorreid)en 
Cbaten  uon  U)ürzburg  und  Ofterad),  uon  £iptingen  und  Zürid),  uon  Verona,  der 
Crebbia  und  Iloui  erneuem;  u)ir  wollen  unterem  tbeuren  Uaterlande  einen  dauernden 
frieden  erkämpfen.  Aber  wir  können  das  groje  Ziel  nur  durd)  gro^e  Cugenden 
erreid)en;  unbedingte  Toigfamkeit,  ftrenge  Disziplin,  ausharrender 
tHuth  und  unerfd)QtterMd)e  Standhaftigkeit  in  der  6efahr  find  die 
Begleiter  der  wahren  Capferkeit.  Dur  Einheit  des  Wirkens,  Zufammenwirken  des 
ganzen  führen  zum  Siege.  Seine  tllaieftät,  mein  tHonard)  und  Bruder,  hat  mir 
ausgedehnte  Uollmad)t  zum  Belohnen  und  Strafen  gegeben,  id)  werde  überall  in 
eurer  ITlitte  fein  und  den  erften  Dank  des  üaterlandes  follt  Jhr  uon  6urem  f  eldherm 
auf  dem  Sd)lad)tfelde  erhalten.  Der  Patriotismus  uieler  6dlen  Öfterreid)s  ift  6uren 
Bedürfniffen  zuuorgekommen,  er  uerbürgt  6ud)  das  höd)fte  tlla^  der  allgemeinen 
6rkenntlid)keit.  Hber  aud)  die  Strafe  wird  unnad)fid)tlid)  jeder  Pflid)tuerietzung  folgen.  Das 
Oerdienft  wird  Belohnung,  das  Vergehen  Hhndung  treffen,  ohne  Rüdifid)t  der  Perfon 
und  des  Ranges,  mit  Sd)ande  gebrandmarkt,  foll  der  Unwürdige  hinausgefto^en 
werden,  dem  fein  Ceben  theurer  ift,  als  feine  und  untere  6hre;  mit  den 
Merkmalen  der  öffentlid)en  JId)tung  geziert,  werde  id)  unterem  Souuerän  und  der 
Welt  jene  Capferen  uorttellen,  die  tid)  um  das  Uateriand  uerdient  gemad)t  haben  und 
deren  Damen  id)  ewig  in  meinem  l)erzen  tragen  werde.  Dod)  bleibt  mir  eine 
6rinnerung  übrig:  der  wahre  Soldat  ift  nur  dem  bewaffneten  feinde  furd)tbar,  ihm 
dürfen  bürgeriid)e  Cugenden  nid)t  fremd  fein.  Hu^er  dem  Sd)lad)tfelde,  gegen  den 
wehriofen  Bürger  und  Candmann,  ift  er  befd)eiden,  mitleidig  und  mentd)lid).  €r 
kennt  die  Ceiden  des  Krieges  und  fud)t  tie  zu  mildem.  3d)  werde  jeden  muthwilligen 
Treuel  um  fo  ftrenger  ahnden,  als  die  Hbfid)t  unteres  tnonard)en  nid)t  dahin  geht, 
benad)barte  Oölker  zu  bedrüdien,  tondern  tie  uon  ihren  Bedrüdiem  zu  befreien  und 
mit  ihren  Regenten  ein  fettes  Band  zur  6rwirkung  einer  dauerhaften  Ruhe  und  zur 
(Handhabung  allgemeiner  U)ohlfahri  und  Sid)erheit  zu  knüpfen.  Bald  werden  fremde 
Cruppen  im  innigen  Uerein  mit  uns  den  gemeinfd)aftlid)en  feind  bekämpfen;  dann, 
tapfere  U)affengefährten,  ehret  und  unterttützet  tie  als  6ure  Brüder.  nid)t  durd) 
Ruhmredigkeit,  tonden  durd)  männlid)e  Caten  uor  dem  feinde  mü^t 
Jhr  zeigen,  dafi  Jhr  die  erften  Soldaten  teid.  So  führe  id)  Gud)  dann 
eintt,  begleitet  uon  der  Hd)tung  der  feinde  und  uom  Dankgefühl  fremder  üationen,  nad) 
erkämpftem  rühmlid)en  frieden  in  das  Uateriand  zurüdi,  wo  6ud)  die  Zufriedenheit  des 
tnonard)en,  der  Beifall  der  lUelt,  die  Belohnungen  der  Capferkeit,  die  Segenswüntd)e 
eurer  ITlitbürger  und  das  Selbttgefühl  uerdienter  Ruhe  erwarten." 

mit  Kriegsausbrud)  fanden  die  Uerpflegsgebühren  durd)wegs  eine  6r- 
höhung.  Jm  Jnlande  wurde  das  Sd)lad)tuieh  teils  uom  £ande,  teils  durd)  Defemng,  im 
f eindesland  dagegen  durd)  Beitreibung  befd)afft.   Jeder  tHann  hatte  bei  tid)  für  2  Cage 
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Brot  zu  tragen.  Der  weitere  Bedarf  für  2  Cage  wurde  in  den  Bataillonsprouiant- 
wagen  nad)gefübrt.  Jede  uierte  Brotportion  war  durd)  Zwiebadi  erfetzt.  Bei  6intritt 
„der  etappen-  oder  f^ausmannskoft-üerpfleflung"  erhielt  die  Cruppe  die 
Verpflegung  in  natura,  wofür  die  Oerpflegsgebübren  im  6elde  entfielen. 

Die  6eldgebübren  wurden  durd)wegs  in  KonuentionsmUnze  ausbezahlt. 
Beim  Überfd)reiten  der  6renze  erbielt  die  niannfd)aft  eine  3  tägige  6ratislöbnung,  für 
die  Offiziere  wurde  eine  einmonatlid)e  6ratisgage  bewilligt. 

Kranke  und  Bleffierte  kamen  zur  erften  ßilfeleiftung  ins  Hufnabmsfpital 
und  wurden  zur  weiteren  Behandlung  dem  ßauptfeldfpital  übergeben. 

Der  6eneraliffimus  wandte  der  ftrengen  Handhabung  der  niarfd)disziplin 
die  größte  Hufmerkfamkeit  zu.  Zur  Verminderung  des  Croffes  wurde  die  Hnzahl 
der  uon  den  Offizieren  mitzunehmenden  Pferde  und  Wagen  wefentlid)  uerringert.  Hus 
disziplinaren  und  den  uorerwähnten  gründen,  hatten  die  Oberoffiziere  ftets  mit  der 
niannfd)aft  zu  marfd)ieren,  fid)  daher  keine  Reitpferde  zu  halten. 

Um  3  Uhr  nad)mittags  des  9.  Hpril  wurde  die  Kriegserklärung  durd)  einen    einmari« 
Offizier  den   franzötitd)en  üorpolten   in   Cirid)enreuth    überreid)t.    fln    dielem  Cage    ^"  ""v'™* 
befand  fid)  das  Hrmeekorps  auf  den  Strafen  uon  Plan  über  Cirfd)enreuth  und  uon  Cad)au 
über  Bärnau  in  zwei  Kolonnen  zum  einbrud)e  nad)  Bayern  bereit.    Je  eine  leid)te 
Brigade  war  als  Huantgarde  uorge{d)oben  und  beitritt  die  Uorpoften  längs  der  grenze. 
Weiter  füdlid)  ftand  das  II.  Armeekorps. 

Dom  feinde  war  zu  diefer  Zeit  das  Hrmeekorps  des  tnarfd)alls  Dauouft 
bei  Hürnberg  und  rüdite  in  den  näd)ften  Cagen  nad)  Jngolftadt,  zwedis  Vereinigung 
mit  der  l)auptarmee.  Diefen  tllarfd)  dediten  die  Diuifionen  Triant  und  St.  I)ilaire, 
erftere  bei  üeumarkt,  letztere  bei  Regensburg  und  l)emau.  6egen  diefe  Celle  des 
feindes  tollte  6eneral  der  Kauallerie  6raf  Bellegarde  die  Offenfiue  ergreifen. 
I)iezu  beablid)ligte  er  leine  beiden  Hrmeekorps  oorerlt  am  12.  an  der  Daab  bei 
lUernburg  und  Daabburg  zu  uereinigen. 

Hm  9*  Hpril  ftand  die  leid)te  Brigade  des  Oberften  6raf  l)ardegg,  als 
Huantgarde  der  füdlid)en  Kolonne,  bei  frauenreit.  Die  3  Jägerbataillone  uorwärts, 
die  Kauallerie  und  Hrtillerie  red)ts  und  links  des  Ortes,  wurde  gelagert.  Die  Patrouillen 
des  Bataillons  meldeten,  da^  in  U)aldfaffen,  Cirfd)enreuth  und  Bärnau  {d)wad)e  feind- 
lid)e  Hbteilungen,  in  Hmberg  1 000  und  in  Sd)warzenfeld  1 00  Jäger  zu  Pferde  Itänden. 

Unter  allgemeinem  Jubel  überfd)ritten  die  Cruppen  am  10.  die  grenze.  Die 
füdlid)e  Kolonne  erreid)te  Bärnau,  mit  der  Brigade  l)ardegg  Plö^berg.  Das  feld- 
jägerbataillon  tlr.  1,  weld)es  red)ts  uom  Orte  lagerte,  beitritt  die  Oorpoften  und  ftellte 
beiderfeits  der  Strafe  in  der  £inie  uon  lUildenau  und  Sd)lattein  Piketts  auf.  Hm 
folgenden  Cage  wurde  der  ITlarld)  fortgeletzt.  Das  üerhältnis  der  Brigade  l)ard egg 
zum  Hrmeekorps,  das  fid)  in  Heuftadt  an  der  Ilaab  uertammelte,  hatte  fid)  infoferne 
geändert,  als  fie  durd)  Hufttellung  red)ts  uorwärts  bei  Klobenreuth  den  red)ten  f lügel 
des  Korps  dedite  und  front  gegen  Bayreuth  nahm.  Die  Brigade  U)inzingerode 
kam  uor  den  linken  f  lügel  ins  Ilaabtal.  Das  Bataillon  bezog  im  Vereine  mit  Sd)warzenberg- 
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Ulanen  die  üorpolten  in  einer  iDeiten  —  ]0  km  breiten  —  flusdebnung.  Hm  red)ten 
flügel  in  U)indild)-6ld)enbad)  ftanden  1  Zug  und  10  Ulanen,  u)eld)e  an  das  in 
neubaus  Hebende  red)te  Seitendetad)enient  des  Oberften  Sd)äffer  anfd)loffen,  in 
Püllersreutb  1  Zug  mit  1 2  Ulanen,  in  Obersdorf  1  Kompagnie  mit  *  a  6shadron,  in 
lUendersreutb  \i  Kompagnie  und  in  Parkftein  1  Zug  Jäger  mit  i  Zug  Ulanen. 
Dabinter  nabm  Oberitleutnant  uon  Cutz  mit  2  Kompagnien  bei  tllenzlbof,  nördlid) 
Klobenreutb  Hufftellung;  ein  Zug  wurde  auf  den  U)eg  nad)  üeuftadt  detad)iert.  Oor 
die  front  nad)  Preffatb  und  auf  den  U)eg  nad)  6rafenu)öbr  kam  je  i  Zug.  Hm  1 2. 
uerfd)ob  fid)  das  Hrmeehorps  im  Daabtale  iüdwärts  nad)  U)ernberg.  Die  Brigade 
begleitete  dielen  tllarfd)  auf  den  l)öben  weftlid)  und  erreid)te  Hrtesgrün.  Hud)  diesmal 
wurde  das  Bataillon  zum  Uorpoftendienfte  berangezogen.  3m  üaabtale  befanden  fid) 
1  Kompagnie  binter  Rotbenftadt,  dabinter  2  Kompagnien  und  1  Kompagnie  Reu^- 
Plauen,  die  Brüdie  uon  6tzenrid)t  (6nter$reutb)  und  U)eiberbammer  waren  durd)  \t 
eine  Kompagnie  befetzt,  links  dauon  im  Walde  ftand  ebenfalls  eine  Kompagnie  im 
Hnld)lulfe  an  die  Oorpoften  der  Brigade  U)inzingerode.  Hm  13.  blieb  die  Huf- 
Heilung  im  großen  gleid).  Blo^  die  Brigade  U)inzingerode  uerfd)ob  fid)  uon 
f^lrld)au  etwas  nad)  lUeften  und  befetzte  mit  Ceilen  des  8.  Jägerbataillons  Hmberg. 
Das  1 .  Jägerbataillon,  mit  2  Kompagnien  auf  der  Strafe  uon  Kobiberg  nad)  l)irfd)au 
ftebend,  war  auf  Uorpoften  bei  Kobiberg  in  6benfeld  und  Kridielsdorf  und  ftellte  die 
Verbindung  mit  der  Brigade  lUinzingerode  ber. 
etttAi  b(i  Hm  14.  uerfd)ob  fid)   die  Diuifion  Tresnel   nod)  mebr  nad)  Weften;  die 

UfiftiMifii  Brigade  Rardegg  rüAte  nad)  l)abnbad),  wäbrend  Generalmajor  lüinzingerode 
Hmberg  beletzte.  Hn  dielem  Cage  beltand  unfer  junges  Bataillon  die  Feuertaufe. 
Das  uorgefd)obene  3.  Jägerbataillon  batte  am  14.  im  Vereine  mit  1  Bataillon  uon 
Hrgenteau  Dr.  25  und  2  6skadronen  Blankenftein-ßufaren  einen  in^trli  beftigen 
Hngrilf  der  Uortruppen  der  Diuifion  f  riant  bei  Urfenfollen  zurüdigewiefen. 

Zur  UnterftUtzung  wurde  das  1.  Jägerbataillon  nad)  Urfenfollen  beordert,  wo 
es  nod)  uor  Sd)lu^  des  6eled)tes  eintraf.  U)eld)en  Hnteil  das  Bataillon  an  diefem 
6eled)te  nabm,  Ift  aus  den  Hktcn  leider  nid)t  zu  erleben.*) 

*)  Der  Umftand,  dab  das  Rataillon  in  den  Relationen  über  das  6efed)t  nid)t  erwähnt  wird, 
hat  nid)ts  zur  Sad)e.  Zur  RehrSftiguna  der  Ceilnahme  des  Bataillons  am  Gefechte  bei  Urfenfollen 
ilt  der  Uerf aller  in  der  Canc»  nad)ltehende  Catladien  anzuführen.  Oberftleutnannt  uon  Cutz  meldete 
am  14.  Bpri),  u)ie  aus  dem  Jihtenmaterial  erlid)t1id),  dab  er  bei  lllajor  Wieland  uon  Blanhenitein- 
hularen  eingetroffen  lel  und  auf  der  Strabe  uon  Heumarht  üorpolten  aufgeitellt  habe.  Weiters 
berid)tete  Oberitleutnant  uon  Lutz  ..l^atrouillen  melden,  dab  der  feind  eine  halbe 
Stunde  uor  der  höhe  ftehe".  ferner  konnte  aus  den  Jihten  feftgeltellt  werden,  dab  IHajor 
lüleland  fd)on  am  13.  Jlpril  In  ürlenfollen  ftand.  Per  ümitand.  dab  der  Teind.  delfen  Jinöriffe  auf 
das  3. 3ä((erbataillon  abnewielen  wurden.  Ild)  gegen  Heumarht  zurüduoa.  dann,  dab  das  1. 3ägerbataillon 
durd)  leine  Patrouillen  mit  dem  «eßner  fühlunfl  hatte,  drängen  zum  Sd)lulle.  dab  es  an  dielem 
Cage  ürlenlollcn  palllert  haben  mubte.  Obwohl  In  der  erwähnten  meldung  des  Oberitleutnant  uon 
Cutz,  die  genaue  Ortsangabe  fehlt,  unterliegt  es  keinem  Zweifel,  dab  nur  die  Hegend  uorwärts 
Urfenfollen  —  auf  der  Strabe  gegen  ncumarht  —  gemeint  fein  lionnte.  Teldmarld)alleutnant  Rcldie. 
damals   Unterleutnant    Im    Bataillon,    ld)relbt    in   feinen    ..erinnerunjen   aus    dem    Heben    eines 
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Oberftleutnant  uon  £utz  bezog  mit  1  Diuifion  auf  der  nad)  neumarht 
fübrenden  Strafe  Oorpoften,  die  3  anderen  Kompagnien  blieben  mit  2  6skadronen 
Blankenitein-Bularen  weiter  rü*u)ärts.  Die  näd)Hen  Cage  —  bis  19.  —  oerbiieb 
das  I.  Hrmeekorps  im  Daabtale,  während  die  Diuifion  f  resnel  zum  Sd)utze  der 
red)ten  fläwkt  Hmberg  befetzt  hielt,  mit  Oorpoften  in  der  £inie  ßahnbad),  Sulzbad), 
Rofenberg,  ßötzendorf  und  Urfenfollen,  Cheuem  und  Rieden.  Die  Brigade  U)in- 
zin gerode,  bei  u)eld)er  das  1 .  Jägerbataillon  die  näd)fte  Zeit  hindurd)  zugeteilt 
war,  beobad)tete  gegen  neumarkt,  die  Brigade  ßardegg  links  dauon  gegen  Regensburg. 

Oberleutnant  Pozzo  di  Porgo  wird  am  15.  zu  den  Cobkowitzjägern 
transferiert. 

Hm  20.  erreid)te  das  I.  Hrmeekorps,  weld)es  tags  uorher  uon  Sd)warzenfeld 
nad)  Hmberg  marfd)ierte,  in  einem  forcierten  inarfd)e  Deumarkt.  Die  Brigade 
U)inzingerode  kam  nad)  Poftbaur  auf  die  Strafe  nad)  Ilümberg  und  fid)erte  die 
Cinie  Poftbaur,  Reid)ertshofen,  Sulzburg  und  Pollanten.  Hm  näd)ften  Cage  trat  in 
der  Hufftellung  keine  Änderung  ein.  Da  das  I.  Hrmeekorps  nur  fd)wäd)ere  Kräfte 
uor  fid)  hatte,  wurde  es  am  22.  näher  an  die  Donau,  nad)  l)emau,  herangezogen.  Die 
Hoantgarde  kam  zwedis  Beobad)tung  uon  Kohlheim  nad)  Pointen,  die  Oorpoften  ftanden 
längs  der  HItmühl  uon  Dietfurt  über  Riedenburg  bis  neu-6ffing. 

für  den  näd)ften  Cag  hatte  das  Hrmeekorps  die  Beltimmung,  nad)  Regensburg 
zu  marfd)ieren.  Jnfolge  des  unglüdilid)en  Husganges  der  Kämpfe  füdlid)  der  Donau 
befd)lo^  aber  6rzherzog  Karl,  die  Hrmee  auf  das  nordlid)e  Ufer  der  Donau  zu 
führen  und  den  Rüdizug  anzutreten.  6ntfpred)end  diefen  Hbfid)ten  des  Feldherren, 
wurde  das  I.  Hrmeekorps  nad)  Burglengenfeld  gewiefen.  Zur  Dediung  diefes  KM- 
marfd)es  und  um  die  uon  der  Donau  herführenden  Strafen  zu  beobad)ten,  beließ  6raf 
Bellegarde  die  Brigade  des  6eneralmaiors  6rafen  üoftitz  mit  2  Bataillonen 
6rbad)- Infanterie  Dr.  42  und  2  6skadronen  Sd)warzenberg-Ulanen,  denen  das 
1 .  Jägerbataillon  beigegeben  war,  an  der  HItmühl,  „zu  weld)em  Zwe*  das  1 .  Jäger- 
bataillon eine  Oorpoftenkette  längs  der  HItmühl  über  DietfuH,  Riedenburg  und  Ileu- 
effing  unterhielt". 

Die  3.  Kompagnie,  [Hauptmann  freiherr  uon  foullon,  war  nad)  Kehlheim     na*»)"t. 
an  die  Donau  detad)iert  und  beauftragt,  die  Brüdie  abzutragen.    Da  die  franzofen  j^Kompagnie 
Itark  drängten,  unterttützte  eine  6skadron  uon  Sd)warzenberg-Ulanen  die  Jäger  Itand  »>«<  Hcbibeim 

am  2.».HpHl. 

Uetcrancn**:  „Grit  hinter  Hmberg  hatten  u)ir  als  Huantgarde  im  Uerein  mit  Blankenltein- 
ßufaren  ein  für  uns  günftiges  Gefed)t  zu  beftehen."  Da  nun  in  den  näd)ften  Cagen  bei  den 
Uortruppen  des  I.  Hrmeekorps  mit  Husnahme  ienes  bei  Börd)ing  am  20.  (1  Kompagnie  des 
2. 3agerbatail1ons  und  1  Eskadron  Sd)U)arzenberg-Ulanen)  kein  6efed)t  ftattfand  und  das  Bataillon 
am  19.  das  letztemal  in  den  Berid)ten  im  Uereine  mit  T)ufaren  —  andere  T)ufaren  befanden  fid) 
nid)t  beim  Hrmeekorps  —  erujahnt  wird,  lo  ilt  an  der  Teilnahme  des  Bataillons  im  Gefed)te  bei 
Urfenf ollen  am  14.  nid)t  zu  zweifeln.  U)ahrfd)einlid)  ift  jedod),  dab  das  Bataillon  fid)  nur  an  der 
Oerfolgung  beteiligte,  u)eld)e  Kombination  der  Uerfaffer  aus  der  Sd)luMituation  diefes  Cages  ziehen 
zu  können  glaubt.  3n  den  Standesliften  werden  nur>  einige  Heute,  als  im  feldfpital  zu  Hmberg 
befindlid),  ohne  nähere  Hngabe  des  Grundes  ausgewiefen. 
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zu  halten,  iDodurd)  die  Brüche  abgetragen   und  die  Kompagnie  uor  der  drohenden 
6efan0enfd)aft  bewahrt  werden  konnte. 
RfiAzug  üttj  3n  den  näd)ften  Cagen  bewirkte  die  Hrmee  den  Rüdizug  nad)  Böhmen ;  das 

uomarVins  ^'  Hrmeekorps  nahm  die  Strafe  üon  Burflienflenfeld  über  Sd)U)andorf,  Deundorf  und 
marAfeid.    U)aldmünd)en  nad)  Bild)ofteinitz,  u)eld)es  am  29.  flpril  erreid)t  wurde. 

nad)dem  Regensburg  fd)on  am  23.  in  die  ßände  der  franzofen  fiel,  mu^te 
die  Brigade  Doftiz,  über  neumarkt— Hmberg  ausbiegend,  den  Hnfd)lu^  an  das  0ros 
des  Hrmeekorps  fud)en,  was  nur  durd)  ftarke  niärfd)e  bewerkftelligt  werden  konnte. 
Hm  28.  als  die  Hrriergarde  des  Hrmeekorps  U)aldmünd)en  erreid)te,  befand  fid)  das 
Bataillon  wieder  bei  der  Brigade  U)inzingerode. 

Seit  Kriegsbeginn  waren  19  Cage  uerfloffen.  Wiewohl  das  Sd)idifal  dem 
Bataillon  nid)t  befd)ied,  in  den  genannten  6efed)ten  heruorragengen  Hnteil  zu  nehmen, 
fo  darf  es  nid)t  uerabfäumt  werden,  durd)  einen  kurzen  Rüdiblidi  den  £eiftungen  des 
jungen  Bataillons  die  gebührende  6hre  zu  zollen.  I)art  und  ftreng  war  der  Dienft, 
weld)en  die  6igentümlid)keit  ihrer  Waffe  den  Offizieren  und  niannfd)aften  auferlegte. 
3mmer  did)t  am  feinde,  zumeift  bei  fd)led)tem  Wetter  und  nad)  anftrengenden  niärfd)en 
biuakierend,  waren  die  Jäger  den  größten  tllühfalen  und  Hnftrengungen  unterworfen. 
Seit  Beginn  des  Rüdizuges  täglid)  30  km  zurüdilegend,  traf  das  Bataillon  faft  uoll- 
zählig,  ohne  nad)zügler,  wieder  beim  Hrmeekorps  ein.  tllit  gered)tem  Stolze  mu^ 
die  Umfid)t  und  Cüd)tigkeit  der  Offiziere,  die  Disziplin  und  der  trefflid)e  6eift  der 
zumeift  jungen  niannfd)aften  heruorgehoben  werden. 

Ohne  nennenswerte  6reignitte  fetzte  die  l)auptarmee  unter  Erzherzog  Karl 
den  Rüdizug  über  Pfeftitz,  Pifek,  Budweis,  Zwettl  fort  und  erreid)te  am  11.  Illai  die 
Gegend  oon  tleu-Pölla. 

Erzherzog  Karl,  weld)er  fd)on  am  9.  Hlai  die  ünmöglid)keit  erkannte,  den 
fUdlid)  der  Donau  uorrüdienden  franzofen  bei  Wien  zuuorzukommen,  betd)lo^  nun, 
dem  feinde  den  Übergang  in  das  niard)feld  zu  uerwehren.  für  den  Uormarfd)  ins 
niard)feld  trat  am  1 2.  eine  neue  Orde  de  bataille  in  Wirkfamkeit.  Unter  f  eldmarfd)all- 
leutnant  6raf  Kien  au  wurde  aus  dem  Infanterieregimente  Erzherzog  Karl  Dr.  3, 
den  Regimentern  Sd)warzenberg-Ulanen  und  Stipfid)-I)ufaren,  dann  dem  1.  und 
4.  Jägerbataillon  nebft  zwei  Batterien  eine  betondere  Huantgarde  gebildet. 

Hm  12.  wurde  um  3  Uhr  früh  aufgebrod)en.  Das  6ros  der  Hrmee  bezog 
ein  Cager  bei  l)om,  während  die  Huantgarde  fid)  bei  maiffau  aufftellte.  Hm  13., 
an  weld)em  Cage  die  franzofen  in  Wien  einzogen,  wurde  um  4  Uhr  früh  abmarld)iert ; 
die  Huantgarde  beletzte  Weikersdorf.  Hm  näd)lten  Cage,  nad)dem  abermals  um  4  Uhr 
früh  aufgebrod)en  ward,  ld)ob  fid)  die  Huantgarde  nad)  Sierndorf  oor.  Die  gegen  die 
Donau  zu  liegenden  Dörfer  Seitzersdorf,  WolfpafÜng,  Ziffersdorf  und  Olberndorf  wurden 
uon  den  Jägern  befetzt.  Hm  1 5.  fetzte  die  Huantgarde  um  2  Uhr  nad)mittags  den 
niarfd)  fort  und  erreid)teCuttenhof(Cuttendörfl)  füdlid)  Korneuburg.  Das  1 .  Jägerbataillon 
wurde  nad)  Cang-6nzersdorf  auf  Uorpoften  uorgefd)oben.    Das  Bataillon  bildete  an 
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mitte  mai. 


diefem  Cage  die  am  iDeiteUen  geflen  Wien  uor0efd)obene  Spitze  der  Hrniee.  Hm 
16.,  17.  und  18.  oerblieb  das  Bataillon  in  Canfl-enzersdorf.  Hm  16.  Hand  die 
ganze  Hrmee  am  f u^e  des  Bifamberges  uereinigt. 

Beoor  zur  Sd)ilderunfl  der  in  den  näd)lten  Caflcn  Itattflefundenen  Kämpfe  über-     ottuien- 
geflangen  u)ird,  fei  nad)ftebende  Otfizierseinteilungslifte  hier  wiedergegeben: 

Stab:  Bataillonskommandant  Oberftleutnant  uon  Cutz,  Hdjutant  Unterleutnant 
freiberr  oon  Strömnitzberg  und  Oberarzt  Caiterberger; 

1.  Kompagnie:  l)auptmann  6raf  Jnzagbv*  Oberleutnant  £utz,  Unterleutnant 
freiberr  uon  lüernier,  Roll; 

2.  Kompagnie :  (Hauptmann  uon  tll  e  t  z  e  n ,  Oberleutnant  f  reiberr  uon  C  a  m  b  e  r  t  s , 
Unterleutnant  uon  l)ug,  uon  Sd)led)t; 

3.  Kompagnie:  [Hauptmann  freiberr  uon  foul  Ion,  Oberleutnant  ITlanz, 
Unterleutnant  Raiber,  Reid)e; 

4.  Kompagnie:  Kapitänleutnant  uon  Püller,  Oberleutnant  uon  Canngen, 
Unterleutnant  freiberr  uon  U) impfen,  tllarquis  Cagaitte; 

5.  Kompagnie  (in  nordböbmen) :  l)auptmann  uon  U)echs,  Unterleutnant  UM- 
mann,  Kubin,  Ciurletti; 

6.  Kompagnie:  l)auptmann  de  Baltin,  Oberleutnant  uon  Donauer,  Unter- 
leutnant 6pp,  l)offa^; 

Depotkompagnie  in  Jofefftadt:  Kapitänleutnant  f  riibauf  und  Unterleutnant 
uon  Trevtag. 

Unterleutnant  tllarquis  £agaitteO  wurde  am  15.  tllai  zu  Cameuille-Jäger 
transferiert. 

Sd)on  am  Hbend  des  18.  lie^  Kaifer  üapoleon  800  mann  der  Diuifion 
niolitor  auf  die  3nfel  £obau  äberfd)iffen,  u)eld)e  die  dort  ftebenden  fd)U)ad)en  öfter- 
reid)ifd)en  Oorpoften  uertrieben,  aber  den  Stadlerarm  zurückwarfen  und  dadurd)  den 
Brüdienfd)lag  fid)erten.  Kaum  war  die  3nfel  im  Befitz  der  f ranzofen,  als  der  feind 
aud)  fofort  daran  ging,  die  am  nördlid)en  Ufer  des  Stadlerarmes  ftebengebliebenen 
Uorpoften  der  Öfterreid)er  durd)  Hrtilleriefeuer  zu  uertreiben,  was  aud)  gelang,  indem 
die  fd)U}ad)en  öfterreid)ifd)en  Piketts  tid)  weiter  gegen  Hspern,  Gelingen  und  6ro^- 
6nzersdorf  zurüdizogen. 

nad)dem  die  Betetzung  der  Cobau  dem  6eneraliftimus  am  1 9.  bekannt  wurde, 
befabi  er  dem  feldmarfd)alleutnant  0raf  Kien  au,  „fogleid)  mit  6rzberzog-Kari-3n- 
fanterie,  Sd)warzenberg-Ulanen  und  dem  l .  Jägerbataillon  nad)  Hderklaa  zu  rüdien 
und  ibre  Oorpoften  gegen  die  Donau  aufzuftellen,  fo  da^  die  6bene  uon  Gerasdorf 
über  Süjenbrunn-Breitenfee  bis  Örafenneuliedl  *)  dadurd)  gefid)ert  ift.  Die  Infanterie 
ift  in  Kolonne  oder  tHaffe  am  Ru^bad)  beifammenzubalten  und  die  Oorpoften  nur 
durd)  Kauallerie  zu  beftreiten.    Das  l)auptquartier  gelangt  morgen  in  aller  f  rüb  nad) 

*)  niad)te  die  Sd)lad)t  bei  Hlpem  und  6filingen  nod)  im  Oerbande  des  Bataillons  mit. 
')  markgrafneuliedel. 
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Hderklaa.    6ine  ftarhe  Rekoflnoszierung  gegen  Stadt  6nzersdorfO,  u)o  bisher  nur 
Duha-Jnfanterie  ^)  und  l  Diüilion  Ceu)ebner-Dragoner  ^)  Itanden,  ilt  beablid)tigt." 

nad)  einem  befd)U)erlid)en  nad)tniarfd)e  traf  das  Bataillon  in  Hderklaa  ein 
und  befetzte  es. 
jfvantflarden  ^n  den  erften  nad)niittagsftunden  des  20.  ging  Oberft  St.  Croix  mit  200 

flefe*tbd  üoltigeuren  mittels  Pontons  über  den  Stadlerarm  und  befetzte  den  nördlid)en  Rand 
20.  maK*"  der  unteren  ITlüblau.  Sofort  begannen  die  franzofen  mit  dem  BrüAenbau  über  den 
Skizze  2.  stadterarm  und  als  erfterer  beendigt  war,  rüditen  etlid)e  Bataillone  und  6efd)ütze  der 
Diuifion  tHolitor  fou)ie  leid)te  Reiterei  gegen  Hfpem  und  Gelingen  uor.  Der 
6eneraliffimus  bie^  nun  den  f  eldmarfd)alleutnant  6rafen  Kien  au  mit  der  Huantgarde 
gegen  den  die  Donau  paffierenden  6egner  uorzurüdien,  um  durd)  eine  forcierte  Er- 
kundung fid)  die  Überzeugung  zu  uerfd)affen,  inwieweit  die  Hnftalten  des  Teindes 
uorgefd)ritten  feien,  namentlid)  aber  in  u)eld)er  ZabI  derfelbe  fd)on  am  linken  Ufer 
ftebe,  was  man  bei  der  did)ten  Bebolzung  der  IHüblau  aus  der  ferne  nid)t  zu  be- 
urteilen uermod)te.  (hinter  der  Huantgarde  follte  fid)  die  gefamte  Referuereiterei 
aufftellen.    Der  Erzherzog  uerfügte  fid)  perfönlid)  zur  Huantgarde. 

„Klenau,  weld)er  Gelingen  ftark  befetzen  lie^,  rüdite  mit  feiner  Huantgarde 
über  diefen  Ort  uor.  Um  die  gegen  die  £obau  poftiert  gewefene  Jnfanterie  und 
3äger  aufzunehmen,  liej  6eneral  der  Kauallerie  Cied)tenftein  feine  Kauallerie^) 
gegen  das  neue  Wirtshaus  in  der  6egend  uon  6ro^hofen  und  Ceopoldau  uorrüdien. 
Die  Brigade  Cederer  wurde  zur  Huf  nähme  und  UnterftUtzung  der  Uorpoften  beim 
neuen  Wirtshaus  aufgeftellt.  Der  feind  drüdite  die  Uorpoften  bis  Gelingen  zurüdi, 
befd)o^  fie  mit  Kanonen,  während  uon  den  Huen  fortwährend  neue  Cruppen  paffierten. 
feldmarfd)alleutnant  Klenau  zog  feine  Huantgarde  nod)  weiter  zurüdi,  da  es  bereits 
dunkelte,  während  die  Kauallerie  über  die  feindlid)e  Kauallerie  herfiel  und  fie  zurüdi- 
trieb.    Zur  Unterftützung  der  uorpoften  blieb  die  Brigade  Cederer  zurü*."  *0 

Huf  Befehl  des  Erzherzogs,  weld)er  den  feind  zwar  nid)t  am  Überfd)reiten 

der  Donau,  wohl  aber  im  feftfetzen  am  linken  Ufer  und  am  Deboud)ieren  ins  tllard)- 

fcld  zu  hindern  beabfid)tigte,  räumten  die  nad)bartruppen  in  der  nad)t  Hfpern,  feld- 

marfd)alleutnant  6raf  Klenau  Gelingen. 

s*ia*tbd  Der  2l.inai,  ein  Pfingftfonntag,  war  herangebrod)en. 

Hfpern  und  6rzherzog  Karl  beobad)tete  nod)  in  aller  früh  uom  Bifamberge  die  Stellung 

cBiinflen  am 

2i.u.22.?nai.  und  Bewegung  des  6egners.    Um  10  Uhr  uormittags  wurden  die  Befehle  für  den 
Hngriff  auf  Hfpem  und  Gelingen  gegeben.  €s  follte  in  5  Kolonnen  uorgerüdit  werden. 

^)  Grob-6nzersdorf. 

*)  Infanterieregiment  Hr.  39. 

^)  Draflonerregiment  Hr.  4. 

*)  Uon  der  Referuekauallerie. 

^)  Hus  der  Relation  über  das  l)orpoftengefed)t  am  20.  mal.  Einzelheiten  über  die  Uer- 
wendung  des  Bataillons  find  nid)t  bekannt,  ebenfo  Oerlufte,  u)eld)e  übrigens  nid)t  gro^  gewelen 
lein  konnten. 


Skizze  2. 
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Die  erlten  3  Kolonnen  wurden  auf  HIpern  fleu)ielen,  u)äbrend  die  4.  und  5.  Kolonne, 
das  4.  Armeekorps,  unter  Befebl  des  feldniarld)alleutnant  fürltRolenberg,  e^lingen 
zu  nehmen  hatte.  Dielem  Armeekorps  wurde  aud)  die  fluantflarde  unter  Kien  au 
überliefen.  Diefe  beftand  an  diefem  und  folgendem  Cage  aus  dem  1 .  Jägerbataillon, 
6rzherzofl-Karl-3nfanterie ,  Sd)U)arzenberfl- Ulanen  und  Stipfid)- Rufaren,  zutammen 
4  Bataillone  und  16  6skadronen. 

Jm  einzelnen  wurde  für  das  4.  Armeekorps  befohlen:  die  4.  Kolonne  rü*t 
über  flderklaa-Raasdorf  auf  e^lingen,  die  5.  Kolonne  oon  Often  über  6ro^-6nzersdorf 
auf  diefen  Ort  oor.  „feldmarld)alleutnant  Kien  au  mad)t  die  fluantgarde  der  4. 
und  5.  Kolonne  und  hat,  ehe  er  uordringt,  die  Ceten  diefer  Kolonnen  ganz  nahe 
herbeikommen  zu  lalfen,  um  fogleid)  eine  hinlänglid)e  Unterftützung  an  Jnfanterie  bei 
der  Rand  zu  haben." 

Um  12  Uhr  follte  aufgebrod)en  werden.  Das  Bataillon  mit  dem  Regimente 
Sd)warzenberg-Ulanen  bildete  die  fluantgarde  der  4.  Kolonne  unter  Befehl  des  Oberlten 
6raf  Rardegg. 

Gelingen  hatte  zur  Zeit  zwei  parallel  uerlaufende  Ortsgaffen,  die  an  der  Oft- 
feite in  einen  freien  Platz  ausmündeten,  wo  fid)  ein  kleiner  Ceid),  eigentlid)  eine 
gro^e  Pfütze,  befand.  Dom  tlordrand,  weld)em  teilweife  uerteidigungsfähige  €rd- 
aufwürfe  und  6räben  uorgelagert  waren,  fprang  eine  faft  500  Sd)ritt  lange  6arten- 
mauer  uor,  die  zur  üerteidigung  eingerid)tet  und  mit  Sd)ieMd)arten  uerlehen  war. 
3m  öftlid)en  Ceile  der  erwähnten  Grdaufwürfc  und  6räben,  nahe  am  lüege  zum  6^-. 
linger  Rof,  befand  fid)  ein  kleiner  Friedhof.  Den  eigentlid)en  Stützpunkt  des  Dorfes 
aber  bildete  der  nod)  heute  beltehende  aus  der  Fllitte  des  üordrandes  oorfpringende 
herrfd)aftlid)e  Sd)üttkalten,  oon  weld)em  der  Befitz  des  Dorfes  abhing.  Die  beiläufig 
45  Sd)ritt  langen  gegen  Oft  und  lüeft  zugewendeten  Cängsfeiten  waren  in  3  Stod;- 
werken  mit  fenttem  oerfehen,  uon  weld)en  aus  das  ganze  üorfeld  flankiert  werden 
konnte.  3m  übrigen  war  die  näd)lte  Umgebung  faft  ganz  eben,  erwägt  man  diefe 
Umftände,  fo  mu^te  ein  flngriff  auf  diefen  Ortsteil  bedeutenden  Sd)wierigkeiten  be- 
gegnen. Überdies  war  Gelingen  uon  der  Diuifion  Boudet,  weld)e  den  Ort  befetzt 
hielt,  zur  nad)haltigen  Verteidigung  eingerid)tet.  3n  die  uor  den  Räufem  gelegenen 
6rdde*ungen,  fowie  in  erftere,  hatte  fid)  franzötifd)e  3nfanterie  eingenittet.  Rinter 
Gelingen  ftanden  nod)  weitere  Cruppen  zur  Unterftützung  bereit. 

Um  2  Uhr  nad)mittag  rüdite  die  4.  Kolonne  in  Bataillonsmaffen  uon  flderklaa 
über  Raasdorf  öltlid)  des  e^linger  Rofes  gegen  6^lingen  oor.  Zur  floantgarde  wurden 
nod)  je  1  Bataillon  U)allad)ifd)illvrier ,  6rzherzog  Karl  und  mährifd)er  £egion  ab- 
gegeben. 

6egen  3  Uhr  begann  der  flngriff  durd)  die  4.  Kolonne  auf  den  nordöftlid)en 
Ceil  uon  6^lingen.  Das  Bataillon  ging,  im  heftigften  6ewehr-  und  6efd)ützfeuer, 
gefolgt  uom  Regimente  Koburg  Dr.  22,  gegen  die  links  oom  Klrd)hof  hinter  den 
natüriid)en  6rddediungen  aufgeftellte  franzöfifd)e  3nfanterie  uor.  Rafd)  und  unaüf- 
haltfam  durd)eilten  die  Jäger  die  6bene,  drangen  in  die  6räben  ein  und  warfen  den 
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feind  im  f^andsemense.  6in  Uerfud),  ins  Dorf  einzudringen,  fd)eiterte  an  dem  f euer 
aus  den  (Käufern  und  aus  dem  Sd)ütthaften ,  fou)ie  an  den  frifd)en  Unterftützunflen 
des  6egners.  Ilod)  einmal  uerfud)te  das  Bataillon  im  üereine  mit  anderen  Cruppen 
in  den  Ort  zu  gelangen,  dod)  mangels  binreid)ender  Unterftützung  und  an  der  ent- 
fd)loffenen,  tapferen  6egenu)ebr  der  franzofen  mißlang  aud)  diefer  Oerfud).  Jedesmal 
wurden  die  Jäger  uon  einem  6efd)o^bagel  überfd)ättet,  u)eld)er  dem  Bataillon  febr 
tarke  Oerlufte,  namentlid)  an  Offizieren,  zufügte,  infolge  diefer  großen  Oerlufte 
mu^te  aud)  ein  am  näd)ften  Cage  erneuter  Hngriff  aufgegeben  u)erden. 

Teldmarfd)alleutnant  Reid)e  fd)ildert  die  Kämpfe  des  Bataillons  um  Balingen 
wie  folgt:  „Sd)on  nad)mittags  wurde  das  Bataillon  zum  Hngriff  auf  Gelingen  dirigiert, 
u)eld)es  bereits  uon  den  franzofen  befetzt  war.  Hm  nördlid)en  Husgange  des  Dorfes 
ziebt  fid)  ein  Rauin  längs  der  linken  Seite  des  Weges  zu  einem  kleinen  Kird)bof; 
binter  diefem  Rauin  batte  fid)  ein  feindlid)es  Bataillon,  bis  auf  den  balben  Oberleib 
gededit,  aufgeftellt.  Unfere  Hufgabe  war,  den  Teind  uon  bier  zu  uertreiben  und  in 
das  Dorf  einzudringen.  Das  feindlid)e  zu  bod)  gerid)tete  Hrtilleriefeuer  fd)adete  uns 
auf  unferem  Hnmarfd)e  in  der  6bene  wenig;  defto  uerderblid)er  wurde  uns  das 
Kleingewebrfeuer,  weld)em  wir  in  der  uon  allem  Sd)utze  entblößten  6bene  preis- 
gegeben waren.  Dur  ein  rafd)er  Hngriff  konnte  das  nad)teilige  unteres  Oerbältniffes 
mildem.  3m  uollen  Caufe  durd)eilte  das  Bataillon  den  uns  uom  feinde  trennenden 
Raum.  6rft  nad)  begonnenem  Handgemenge  wendete  der  feind  den  Radien  und 
eilte  dem  Dorie  zu;  fein  Oeriuft  war  bedeutend,  da  uns  in  dem  unförmlid)en  feind- 
lid)en  Klumpen  ein  fid)eres  Ziel  geboten  wurde.  U)ir  eilten  den  fliebenden  feind 
zu  erreid)en,  um  mit  ibm  zugleid)  in  das  Dori  einzudringen;  allein  aus  den  naben 
fiäufern  und  Gärten  befd)otfcn  und  uon  einer  aus  dem  Dorfe  beruorbred)enden 
Kolonne  mit  dem  Bajonnet  angegriffen,  mußten  wir  bis  binter  den  Rauin  zuril*- 
weid)en,  wo  wir  uns  fammelten.  tlod)  einmal  fud)ten  wir  mit  einem  in  unferer 
flanke  uorrüdienden  Jnfanterie-Bataillon  in  das  Dori  einzudringen,  allein  aud)  diefer 
partielle  und  nid)t  gebörig  unterftützte  Hngriff  fd)eiterte  an  der  äberiegenen,  tapferen 
Gegenwebr  des  feindes.  6ßlingen  war  mit  einer  Hrmee-Diuifion  betetzt.  Das  auf 
ein  Oierteil  zufammengefd)molzene  tapfere  l)äuflein  Jäger  mußte  in  den  Oertiefungen 
des  Cerrains  Sd)utz  lud)en.  mit  unferem  alten  Obertten^)  Cutz  waren  nur 
3  Offiziere,  worunter  id),  kampffäbig,  die  übrigen  waren  bleffiert  oder  tot.  ITlid) 
felbft  traf  eine  matte  Kugel  ober  der  Sd)läfe  am  l)ut,  wodurd)  id)  einige  tHinuten 
befinnungslos  wurde,  dann  aber  zu  mir  kam  und  das  Diuifions-Kommando  als  ein- 
ziger Offizier  fübrte.  mittlerweile  war  es  nad)t  geworden  und  die  eriolgende  Stille 
war  nur  durd)  den  Hnruf  der  Patrouillen  und  das  U)ebklagen  der  in  den  Gebäuden 
uerbrennenden  Bleffierten  unterbrod)en.  Der  zu  uns  kommende  Brigadier  Oberft 
Graf  Jgnaz  l)ardegg  fagte:  „Braue  Jäger,  ibr  babt  gezeigt,  daß  ibr  nod) 
die  alten  feid!''    6r  ließ  uns  zum  6ßlinger  l)of  zurttdigeben,   um   uns  zu 


*)  Damals  nod)  Oberftleutnant. 


Digitized  by 


Google 


t9   TS 

«  'S 


9^     «,* 

S  'S.« 


«^    ^  -o 


.5   fc  5 
s-  •«  « 


Digitized  by 


Google 


Digitized  by 


Google 


erbolen  und  für  den  anderen  Cag  kampfbereit  niad)en.  3d)  mu^te  ftatt  des  bleffierten 
Hdjutanten  die  Hdiutantur  übemebmen,  fo  gut  es  ging,  da  meine  Kontufion  mid) 
febr  {d)merzte.  tllit  Cagesanbrud)  wurden  wir  wieder  gegen  6^linsen  uorsefd)oben, 
nabmen  iedod)  an  den  Stürmen  auf  das  Dorf  keinen  febr  tätigen  Hnteil,  fondern 
befd)ränkten  uns  größtenteils  auf  die  Verteidigung  des  Rauins,  wobei  unter  l)äuflein 
nod)  mebr  zufammenfd)molz." 

Die  6efed)tsrelation  des  Teldmarfd)alleutnants  6rafen  Kien  au  lautet:  ,,Zweimal 
drang  die  Infanterie  und  zwar  febr  fd)nell  uor,  wurde  aber  jedesmal,  obgleid)  felbe 
febr  feft  bielt,  durd)  das  zu  ftarke  feindlid)e  feuer  aus  dem  graben,  weld)er  das 
ganze  Dorf  umgibt  und  befonders  in  ibrer  red)ten  flanque  durd)  das  aus  dem 
benannten  Sd)üttkaften  erfolgte  und  am  meiften  fd)ädlid)e  Teuer  zurüdigeworfen,  ibr 
Oerluft,  fowie  der  der  Jäger  am  linken  Tlügel  des  Dorfes  war 
äußerft  beträd)tlid),  befonders  an  Offizieren!  Hllgemein  muß  id)  der 
Infanterie  uolle  6ered)tigkeit  wiederfabren  laffen.  Dur  der  uorber  nid)t  uerfebene 
und  äußerft  ftark  befetzte  graben,  dann  die  Unterftützung  diefer  Befatzung  aus  den 
rüdiwärtigen  (Käufern  des  Dorfes  konnte  diefelbe  zurüdiwerfen.    I)iebev  gebe  id)  mir 

die  6bre  6w.  fürftl.  0naden die  ausgezeid)nete  Brauour  der 

beiden  Jägerlieutenants  Cagetti  und  tHanz,  weld)'  letzterer  eben- 
fouiel6efd)idilid)keit  inHnfübrung  feiner  Hbt eilung  bewies,  fo  wie 
im  ganzen  die  Cbätigkeit,  Mitwirkung  und  Brauour  des  Oberft- 
lieutenants  £utz  uom  1.  Jägerbataillon  anzurübmen/' 

Die  Uerlufte  des  Bataillons  betrugen:  tot  2  Offiziere  u.  zw.  Unterleutnant 
freiberr  uon  Str'ömnitzberg  und  freiberr  uon  lüernier,  ferner  28  ITlann^);  oer- 
wundet  17  Offiziere  u.  zw.  [Hauptmann  0raf  Jnzagbv,  uon  ITletzen,  freiberr 
uon  foul  Ion,  de  Baltin,  Kapitänleutnant  uon  Püller,  Oberleulnant  freiberr  uon 
Camberts,  Cutz,  tllanz,  uon  Canngen,  uon  Donauer,  Unterleutnant  l)offaß, 
uon  l)ug,  uon  Sd)led)t,  Raiber,  Reid)e,  freiberr  uon  lüimpfen,  Gpp,  ferner 
234')  tnann.    Die  namentlid)en  Uerlufte  zeigt  die  Beilage  4. 

Hm  24.  niai  erließ  Kaifer  Tranz  aus  U)olkersdorf  nad)ftebendes  Hller- 
böd)ftes  l)andfd)reiben : 

„Cieber  f)trr  Bruder!  Grzberzog  Karl!  Jd)  babe  Jbnen  zwar  geftem  den 
lebbafteften  Dank  für  den  glorreid)en  Sieg  mündlid)  gezollt.  Hber  dies  genügt 
meinem  l)erzen  nid)t.  3d)  will  es  3bnen  biemit  und  in  jeder  6etegenbeit  wieder- 
bolen,  weil  3d),  den  die  göttlid)e  l)orfid)t  zum  Beberrfd)er  einer  großen  nionard)ie 
gemad)t  bat,  tHid)  außer  Stand  finde,  Sie,  lieber  l)err  Bruder!  3bre  näd)ften  lUaffen- 
gefäbrten  und  meine  tapfere  Hrmee  nad)  Oerdienft  zu  belobnen.  Jbnen  war  es  uor- 
bebalten,  das  fUnfzebnjäbrige  U)affenglüd(  des  ftolzen  6egners  zuerft  zu  unterbred)en. 
Sie,  der  meinem  f^erzen  fo  tbeure  Bruder,  Sie,  die  erfte  Stütze  meines  Cbrones, 


0  nad)  den  Standesliften  bloß  24  mann. 

')  nad)  den  Standesliften  konnten  nur  die  Hamen  von  217  honftatiert  werden. 
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Sie  find  der  Retter  des  üaterlandes,  das  3bnen  fo  wie  der  tllonard)  eiDifl  danhen 
und  leflnen  lüird.  ITlit  inniger  Rübrung  lab  id)  fleltern  den  boben  ülutb,  die  Be- 
seifterung  der  Cruppen  und  ibren  niännlid)en  6ntfd)lu^,  die  Unabbängigkeit  der 
nionard)ie  zu  erkämpfen.  6s  war  der  fd)()nfte  Hugenblidi  meines  £ebens,  ein 
feltenes,  gemütberbebendes  Sd)aufpiel,  das  in  meinem  l)erzen  unuergänglid)  bleiben 
u)ird.  Jd)  erfud)e  Sie,  lieber  f)m  Bruder,  diefes  meiner  braoen  Armee  zu  tagen 
und  far  die  6rbaltung  diefes  feltenen  Geiftes  Hlles  aufzubieten/' 

lüabrbaft  erbebend  find  die  Worte,  u)eld)e  der  Öeneraliffimus  am  felben  Cage 
in  einem  flrmeebefeble  an  die  Armee  rid)tete: 

„Die  Cage  uom  21.  und  22.  tHai  werden  ewig  denkwürdig  bleiben  in  der 
0efd)id)te  der  Welt.  Die  Hrmee  bat  Beweife  uon  Patriotismus,  oon  Beldengeift,  uon 
üerad)tung  der  6efabren  gegeben,  weld)e  die  nad)welt  bewundem  und  unfern  6nkeln 
als  Beifpiele  feltener  0ro^tbaten  darfteilen  wird.  Sie  bat  dem  feinde,  der  unlängft 
ertt  mit  ibrer  üernid)tung  prablte,  ibr  Dafein  blutig  bewiefen.  Sie  bat  meine  gro^ 
Erwartungen  übertroffen  und  id)  füble  mid)  ftolz,  ibr  Hnfübrer  zu  fein.  Jbr  feid 
auf  dem  Sd)lad)tfelde  die  erften  Soldaten  der  Welt.  Seid  und  bleibt  es  aud)  im 
ßeifte  der  Disciplin,  der  Ordnungsliebe,  der  ebrfurd)t  für  das  eigentbum  der  Bürger. 
Dann  feid  ibr  nid)t  allein  die  erfte,  dann  feid  ibr  aud)  die  einzige  Hrmee,  und  das 
dankbare  Uaterland  wird  eure  Cbaten  fegnen.  Unfer  angebeteter  tllonard)  uertraut 
und  dankt  eud)  mit  uäterlid)em  6efübl  die  Sid)erbeit  feines  Cbrones  und  die  U)obl- 
labrt  eurer  Hngebörigen.  Jd)  erwarte  ebeftens  oon  den  Rerren  Corps-Commandanten 
die  umftändlid)e  Relation  der  bei  ibren  Hbteilungen  uorgefallenen  6reigniffe.  Das 
uaterland  und  der  ITlonard)  wollen  die  Stützen  ibrer  Unabbängigkeit,  ibres  Rubmes 
und  ibrer  ßrö^e  kennen;  ibre  Damen  follen  in  den  flnnalen  Öfterreid)s  glänzen. 
Bis  dabin  kann  id)  nur  jene  nennen  und  belobnen,  deren  ausgezeid)netes  Uerdienft 
entweder  uon  der  ganzen  Armee  anerkannt  ift,  oder  die  der  Zufall  meiner  perfönlid)en 
Überzeugung  näber  brad)te." 
uorpofunan  für  ibr  üerbalten  erbielten  die  Belobung  Oberftleutnant  oon  Cutz,  Ober- 

der  Donau.    |eutnant  manz  und  Unterleutnant  marquis  Cagaitte.O 

nad)dem  der  feind  das  linke  Donauufer  geräumt  batte,  wurde  die  Huant- 
garde  unter  6raf  Kien  an  bis  an  die  Donau  üorgefd)oben.  flm  23.  meldet  6raf 
Klenau:  „üermöge  der  beute  erbaltenen  Dispofition  babe  id)  das  l.  Jägerbataillon 
zur  Befetzung  der  äu^erften  Uorpoftend)aine  an  dem  Ufer  der  Donau  aulgeftellt.  Zu 
ibrer  ünterftützung  ftebt  die  1.  Diuifion  erzberzog-Karl-Jnfanterie  bevm  Ziegelofen 
red)ts  üon  Gelingen  und  auf  beiden  flügeln  2  6skadronen  Kaoallerie."  Die  Armee 
rüdite  unterdeffen  binter  Hfpern  und  Gelingen,  fpäter  bei  Deutfd)-U)agram  und 
niarkgrafenneufiedel  in  ein  Cager. 

Das  Bataillon^)  bezog  in  der  oon  Ceid)namen  und  toten  Pferden  angefüllten 
müblau  ein  Cager,  konnte  aber  nur  einen  Cag  dort  uerweilen,  da  die  in  Uerwefung 

^)  Belobnungen  uon  n}annfd)aften  konnten  nid)t  aufgefunden  werden. 
')  flad)  der  Schilderung  des  Te1dmarfd)a1leutnants  Reicbe. 
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übergebenden  Körper  den  lueiteren  Hufentbalt  unerträglid)  macbten.  6s  luurde  dem 
Bataillon  unterbalb  0ro^-6nzersdorf  in  der  Sd)ufterau  auf  der  Sd)ufteru)iefe  an  der 
Briid^e  über  den  Steinbügelarm  ein  Cager  angeiuiefen,  mit  dem  Huftrage,  das  Ufer 
des  Donauarmes  bis  zum  6influ^  in  den  Hauptarm  zu  beobad)ten.  Beim  Uferbaufe 
und  am  Husfluffe  des  Donauarmes  u)urden  Offizierspoften  aufgeftellt.  Zu)i[d)enpoften 
und  Patrouillen  fid)erten  die  Verbindung.  2  6efd)ätze  u)urden  an  der  inUndung  des 
Hrmes  in  einer  Sd)anze  aufgeftellt.  Die  lange  Waffenruhe  uon  6  U)od)en  u)urde 
benützt,  um  fid)  u)ieder  in  fd)lagfertigen  Zuftand  zu  fetzen.  Die  beiderfeitigen  Poften 
ftanden  fid)  liaum  auf  Büd)fenfd)u^u)eite  gegenüber.  3ni  beiderfeitigen  Jntereffe 
ftörte  man  fid)  nid)t  obne  befondere  Ueranlaffung.  Selbft  Dapoleon  ritt  eines 
Cages  unbehelligt  am  jenfeitigen  Ufer  binab.  Das  Klopfen  und  f)ad^en  des  I)olzes 
u)ar  deutlid)  uon  einem  toten  Hrm  zu  oernebmen,  u)orauf  fid)  mit  Sid)erbeit  beim 
feinde  auf  das  Hnfertigen  uon  Übergangsmitteln  fd)lie^en  lie^.  Hm  J)auptftrome 
lie^  Oberftleutnant  oon  Cutz  aus  oier  ftarlien,  im  üiere*  ftebenden  Bäumen  ein 
ObferDatorium  erbauen,  oon  u)eld)em  die  oon  Kaifer-Gbersdorf  in  die  Cobau  führenden 
Brüdien  gefehen  u)erden  lionnten. 

Dom  26.  trat  eine  neue  Order  de  bataille  in  Kraft.  Die  Huanigarde 
des  linken  flügels  beftand  aus  der  Diuifion  feldmarfd)alleutnant  freiherr  uon 
nordmann.  Das  1.  Jägerbataillon  ftand  mit  dem  Infanterieregimente  Hrgentean 
Dr.  25  und  Sd)U)arzenberg-Ulanen  in  der  Brigade  des  Generalmajors  freiherr  oon 
üecsey.  Hm  16.  Juni  trat  nod)  das  7.  Jägerbataillon  hinzu.  Der  zum  General- 
major beförderte  Oberft  6raf  J) ardegg  erhielt  eine  Brigade  des  II.  Hrmeekorps. 
Hm  1.  Juli  fd)ied  das  Bataillon  aus  der  Brigade  üecsey  und  kam  entfpred)end 
feiner  Hufftellung  am  linken  flügel  in  die  andere  Brigade  der  Huantgarde  General- 
major freiherr  oon  f  relid).  Diefer,  beftehend  aus  dem  i.  und  7.  Jägerbataillon, 
Stipfid)-  und  Primatial-J)ufaren,  war  die  Donau  ftromabu)ärts  des  Uferhaufes  links 
der  Brigade  Uescey,  zur  Beobad)tung  zugewiefen.  Während  das  7.  Jägerbataillon 
$ad)fengang,  mühlleiten  und  lUittau  befetzt  hielt,  beließ  der  Brigadier  das  Bataillon 
in  feiner  früheren  Hufftellung  in  der  Sd)ufterau  und  im  f)anfelgrund.  Die  inzu)ifd)en 
ueruollftändigten  Befeftigungen,  Sd)anze  Dr.  15  knapp  füdlid)  des  Uferhaufes  in 
der  Sd)ufterau  und  Dr.  16  an  der  Südu)eftfpitze  des  f)anfelgrundes  u)urden  mit  je 
3  Kanonen  armiert  und  oom  Bataillon  mit  Befatzungen  oerfehen.  Das  6ros  des 
Bataillons  lagerte  nad)  u)ie  uor  in  der  Sd)ufterau.  Zur  Uerbindung  mit  dem  im 
I)anfelgrund  befindlid)en  Ceilen  des  Bataillons  u)urde  der  Steinbügelarm  überbrüd^t. 

Beuor  die  in  diefen  und  in  den  näd)ften  Cagen  ftattgefundenen  6reigniffe 
gefd)ilderi  u)erden,  möge  auf  die  im  Bataillone  u)äbrend  dtr  Waffenruhe  erfolgten 
Veränderungen  eingegangen  u)erden. 

Befördert  wurden:  Oberftleutnant  uon  Cutz  zum  Oberft,  zu  Kapitänleutnants 
die  Oberleutnants  ftlanz,  uon  Canngen  und  Cutz,  zu  Oberleutnants  die  Unter- 
leutnants uon  freytag,  Gpp,  Boffa^,  uon  J)ug  und  freiherr  uon  Wimpfen; 
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neuemannt  zu  Unterleutnants  die  Oberjäger  Jolef  farina,  Jahob  Sd)uba/)  Cbomas 
Brock  er,  Huguft  Scbulz  und  Jobann  Cröfel,  die  Unterjäger  Jakoi  ßeinzel, 
franz  Pelilian^)  und  ftlartin  Buell  uon  Senftenegg,  fowie  6xproprii$gemeiner 
nioritz  Cbmielnitzliy;  zutransferiert  der  aus  preu^ifd)en  Dtenften  übernommene 
major  Karl  uon  6rollmann,  bei  gleid)zeitiger  Kommandierung  zum  0eneral- 
quartiermeifterftabe ;  ibren  bei  Gelingen  erhaltenen  Wunden  erlagen  Hauptmann  uon 
IDetzen  am  26.  und  Oberleutnant  freiberr  uon  Camberts  am  2.  Juni,  beide 
im  feldtpital  zu  lüolkersdorf,  ferner  am  17.  Juni  der  neuernannte  Unterleutnant 
Pelikan  im  feldfpital  zu  Diimkrut.  Unterleutnant  Raiber  trat  an  die  Stelle  des 
gefallenen  Unterleutnants  freiberm  uon  Ström nitzberg  als  Hdjutant,  Oberleutnant 
uon  f  reytag  kam  uom  Depot  zur  3.  Kompagnie. 

Hm  26.  mai  meldet  Oberftleutnant  uon  Cutz  aus  dem  „Piquet-Cager"  bei 
Gelingen:  „Die  franzolen  baben  ibre  Polition  uerändert.  Huf  dem  red)ten  flügel 
ift  ein  franzöfi[d)es  Jnfanterielager  und  uor  dem  Orte,  wo  die  Brüd^e  geu)e[en,  bis 
an  die  Sd)iffmüble  find  eilf  Kanonen  aufgefUbrt.  Huf  dem  linken  f lügel  ift  bayerifd)e 
Infanterie.  3m  Centrum  fiebt  man  deutlld)  einen  Hrtilleriepark  uon  23  Kanonen, 
nebft  Puluerkarren:  3m  f)intergrunde  fiebt  man  ein  3nfanterielager,  aber  nid)t  tebr 
deutlid).  6ine  Skizze  der  6egend  wird  anbey  geborfamft  mitgefandt."  Die  Gin- 
begleitung diefes  Berid)tes  an  6rzberzog  Karl  eru)äbnt  „die  unausgefetzte  Hufmerk- 
famkeit  und  Hnftrengung  des  Oberftleutnants  Cutz  uom  i .  Jägerbataillon". 

Hm  27.  uerfud)te  der  feind  auf  2  Sd)iffen  in  der  6egend  oftlid)  des  l)anfel- 
grundes  zu  überfetzen,  wurde  aber  zurüd^geworfen.  Oberftleutnant  uon  Cutz 
berid)tet  nod)  felben  Cages  bierfiber:  „nad)dem  die  Unterftiitzung  uon  mir  ange- 
kommen ift,  bat  man  den  feind  wieder  zurüd^gedrängt  und  ift  wieder  mit  denen 
2  Sd)iffen  an  das  jenfeitige  Ufer  gefabren." 

Hm  29.  lie^  feldmarfd)alleutnant  freiberr  uon  Dordmann  ein  aus  Jägern 
und  Jnfanterie  zufammengefetztes  Detad)ement  in  die  mannswörtbau,  füdlid)  des 
ßanfelgrundes  jenfeits  des  f)auptftromes  überfetzen,  uon  wo  die  Cobau  im  Rüd^en 
genommen  wurde  und  was  zu  einer  beiderfeitigen  Kanonade  fübrte. 

Hm  1 .  Juni  hatte  das  Bataillon  (5  Kompagnien)  einen  Stand  uon  7  Offizieren 
und  457  mann. 

6egen  6nde  des  monats  Juni  konnte  beim  feinde  eine  erböbte  Cätigkeit 
bemerkt  werden,  was  auf  einen  nabe  beuorftebenden  Übergang  fd)lie^en  lie^. 
napoleon  felbft  uerlegte  am  I.Juli  fein  l)auptquartier  in  die  Cobau. 

Sd)on  am  30.  Juni  liej  der  Kaifer  eine  Brigade  des  IV.  Hrmeekorps 
maffena  in  die  mUblau  überfetzen,  um  den  Gegner  über  den  wahren  Ubergangs- 
punkt  füdlid)  6ro^-6nzersdorf  zu  täufd)en. 

Hm  1.  Juli  meldet  Oberleutnant  6pp  uon  der  ()auptbeobad)tungsftation  am 
I)anfelgrund :  „Va7  Uhr  früh  find  7  Kanonen  und  7  Puluerkarren  uon  Hlbem  über 


*)  Bei  6^lin0en  uerioundet. 
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die  Brü*e  ins  Cobaucr  Cager  gcfabrcn;  719  Ubr  find  30  mann  aus  dem  Eager 
über  die  Brü*e  nad)  Hlbern  und  3  Kompagnien  Infanterie  oon  Kailer-ebersdorf 
ins  £ager  marfd)iert.  10  Ubr  ift  eine  6skadron  Kauallerie  und  6  Rüftwagen  über 
die  Brüdie  uon  Kaifer-6bersdorf  marfd)iert;  V4II  find  100  ITlann  Kauallerie  uon 
6ber$dorf  über  die  Brüdie  ins  £ager  marfd)iert ;  1 1  Ubr  find  3  6skadronen, 
2  Kanonen  und  2  Puluerkarren  aus  der  Cobauer  3nfel  über  die  Brüdie  nad)  6bers- 
dorf  gefabren ;  V?  f  2  Ubr  ift  eine  6skadron  aus  der  Kotbauer  3nfel  in  uollem  Galopp 
uom  £ager  red)ts  in  die  £obau  geritten;  V2I  Ubr  find  2  Wagen  mit  Strob  und 

2  inunitionsu)agen  über  die  BrUdie  in  die  Cobauer  3nfel  gefabren;  1  Ubr  Dad)- 
mittag  ift  eine  V2  6skadron  über  die  Brüd^e  in  die  Cobau  marfd)iert;  V22  Ubr 
fab  man  uon  der  nämlid)en  Brüdie  an  bis  €bersdorf  febr  uiel  Staub  aufgeben  und 
Gruppen  mit  Wagen  fid)  nad)  dem  Orte  zieben.  Gegenüber  uon  unferem  Piquet  Dro.  7 
u)ird  an  einer  Batterie  gearbeitet.    3  Ubr  nad)mihag  find  uom  biefigen  Rauptpoften 

3  Kanonenfd)üffe  auf  ein  feindlid)es  Sd)iff,  mit  ungefäbr  16  mann  befetzt,  u)eld)es 
uom  Künigibaufen  in  die  Kotbau  binüberfetzen  wollte,  gegeben  worden,  wo  eine 
Kugel  gellend  einen  feindlid)en  mann  getroffen  babe  und  das  $d)iff  zog  fid)  wieder 
zurü*.  V25  Ubr  martd)ierten  3  eskadronen  mit  6etd)ütz  und  Wagen  über 
die  Donau." 

6s  waren  dies  zumeift  Gruppen  des  11.  franzöfifd)en  Hrmeekorps  unter 
marfd)all  Oudinot,  weld)e  die  üorpoften  des  marfd)alls  maffena  abwärts  des 
Uferbaufes  bis  zur  mündung  des  Stadlerarmes  im  Caufe  des  2.  3uli  ablöften. 

Die  in  der  anfänglid)en  Vermutung,  da^  der  f eind  fein  manöuer  uon  Hfpern 
und  Gelingen  wiederbolen  werde,  gefaxte  Hbfid)t,  diefem  wie  damals  entgegen- 
zutreten, gab  der  Generaliffimus  auf,  als  der  Plan  Dapoleons,  füdlid)  Gelingen 
überzugeben,  immer  offenkundiger  fd)ien.  6rzberzog  Karl  fa^te  nun  den  6ntfd)lu^, 
die  Hrmee  in  eine  geeignete  Hufftellung  zu  fübren,  wozu  die  Gegend  am  Ru^bad) 
und  weftlid)  dauon  auf  den  f)öben  uon  Hderklaa  und  Gerasdorf  die  meiften 
Uorteile  bot. 

Hm  3.  3uli  wurde  diefer  Stellungswed)fel  bewirkt,  nur  das  VI.  Hrmeekorps 
und  die  Huantgarde  Dordmanns  blieben  an  der  Donau,  nordmann  erbielt 
nid)t  unerbeblid)e  Uerftärkungen,  weld)e  jedod)  bauptfäd)lid)  nad)  Gro^-6nzersdorf 
beordert  wurden.  Die  fd)wad)en  üorpoften  des  1 .  Jägerbataillons  blieben  faft  obne 
Unterftützung.  3m  falle  der  Dotwendigkeit  war  die  Huantgarde  auf  die  Rüd^zugs- 
rid)tung  uon  Gro^-Gnzersdorf  nad)  Glinzendorf  gewiefen. 

Wie  aus  dem  früber  Dargeftellten  angedeutet,  traf  das  Bataillon  der  I)auptfto^    s<Dia(ht  bei 
wäbrend  der  Ginleitung  des  Überganges  der  feindlid)en  Hrmee.    folgender  Gages-  ^wmm 
befebl   des  franzöfifd)en  Kaifers  uom  4.  Juli  niöge  diete  Gatfad)e  deutlid)   kenn-  ^'$m«<2'!' 
zeid)nen :  „I)eute  Hbend  um  ad)t  Ubr  werden  fid)  die  uier  Plätten  nebft  den  Pontons 
für  die  Sd)iffbrüdie  in  Bewegung  fetzen  und  gegen  9  Ubr  am  Brüdienpunkt  ein- 
treffen.   Huf  ibnen  fd)ifft  fid)  der  Brigadegeneral  Conroux  mit  1500  mann  ein, 
fegelt  zugleid)  mit  den  Kanonierfd)aluppen  ab  und  landet  an  der  bezeid)neten  Stelle, 
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u)a$  um  balb  zebn  Ubr  gefcbeben  kann.  Untere  Batterie  eröffnet  mit  ibren  zebn 
Kanonen  das  feuer,  lobald  ibre  fabrzeuge  nabe  kommen  und  rid)tet  ibre  Sd)u^- 
linien  fo,  um  die  feindlid)e  Batterie  zu  enfilieren,  ftellt  jedod)  ibr  feuer  wieder  ein, 
fobald  jenes  der  Kanonenboote  u)ieder  beginnt.  Der  6eneral  Cbarreau  bält  fid) 
bei  der  Batterie  auf  und  lä^t  den  Überreft  der  Brigade  Conroux  mitteilt  der 
Plätten  uollends  auf  das  linke  Ufer  fd)affen.^)  Zu  dielem  6nde  rudern  die  leeren 
Plätten  im  flu^  (Stadlerarm)  etu)as  aufwärts  und  man  wirft  ibnen  ein  ßeftfeil  zu. 
Huf  fold)e  Hrt  überfetzt  die  s^nze  Diuifion  Cbarreau  in  das  inard)feld.  3ft 
einmal  die  feindlid)e  Batterie  (llro.  16)  genommen,  fo  beginnt  der  Brüdienfd)lag,  die 
Genieoffiziere  nebft  einer  Sappeurkompagnie  eilen  binüber,  bilden  aus  den  naben 
Bäumen  einen  Uerbau  und  tracieren  eine  Brüdienfd)anze,  die  unuerweilt  begonnen 
werden  mu^.  Sie  baben  aud)  einen  U)eg  gegen  das  Uferbaus  auszumitteln  und 
berzuftellen.  Das  U)id)tigfte  bleibt  aber,  fid)  des  ßanfelgrundes  zu 
bemäd)tigen  und  die  kleinen  Brudien  über  den  Steigbiigelarm  zu  fd)lagen.  3ft 
fold)es  gefd)eben,  fo  rüdit  eine  Diuifion  (nämlid)  des  II.  Hrmeekorps)  gegen  ITlübl- 
leuten  und  die  zweite  gegen  das  Uferbaus,  wäbrend  Oberft  Bafte  fid)  bei  der 
Robrwörtbau  aufftellt  und  uon  dort  die  ITlüblleutner  Zeinetau,  fowie  überbaupt  die 
ganze  Uferftredie  bis  Sd)önau  binab  in  die  flanke  nimmt." 

Um  8  Ubr  abends  des  4.  Juli,  bei  einem  au^erordentlid)en  Regen-  und 
Sturmwetter,  lie^  napoleon  das  Zeid)en  zum  Übergänge,  drei  Kanonenfd)ttffe, 
geben.  6ine  Uiertelftunde  fpäter  eröffnete  der  feind  aus  feinen  in  der  £obau 
errid)teten  Batterien  das  f  euer,  weld)e$  bauptfäd)lid)  gegen  6ro^-6nzersdorf  als  jenen 
Punkt,  uon  weld)em  der  Übergang  am  wirkfamften  geftört  werden  konnte,  gerid)tet 
war  und  das  gegen  11  Ubr  fo  beftig  wurde,  da^  jedweder  Uerkebr  zwifd)en  den 
Sd)anzen  und  Caufgräben,  fowie  uon  6ro^-6nzersdorf  in  die  Sd)ufterwiefe  unter- 
brod)en  wurde,  f  aft  gleid)zeitig  mit  diefem  Bombardement  begann  die  Infanterie  des 
[narfd)alls  0  u  d  i  n  o  t  uom  jenfeitigen  Ufer  mit  den  diesfeits  gededit  ftebenden  Jägern 
ein  febr  lebbaftes,  aber  ziemlid)  nutzlofes  Cirailleurgefed)t.  Zu  diefer  Zeit  mod)ten 
1  bis  2  Komgagnien^)  im  f)anfelgrund  und  in  der  6lberfd)ütt,  1  Kompagnie  nördlid) 
des  SteigbUgelarmes  bis  zum  Uferbaus  den  Stadlerarm  bewad)t  baben,  wäbrend  der 
Reft  des  Bataillons  binter  der  ITlitte  bei  der  Brüd^e  über  den  Steigbügelarm  zur 
Unterftützung  bereit  ftand. 

6egen  10  Ubr  überld)iffte  General  Conroux  1500  IDann  in  den  J)anfel- 
grund,  drängte  die  dort  befindlid)en  Hbteilungen,  weld)e,  obne  Unterftützung,  die 
Sd)anze  llr.  16  alsbald  preisgeben  mußten,  bis  zum  Steigbügelarm  zurüd^.    I)iebei 


')  €s  ift  hier  die  franzöfifcbe  Batterie  an  der  Südfpitze  der  untern  Kotbau,  der  ofter- 
reid)ifd)en  Batterie  Hr.  16  gegenüber  gemeint. 

*)  Hm  29.  Juni  befand  fid)  die  2.  Kompagnie  im  Ranicigrund,  am  2.  Juli  u)erden 
}\.2  Kompagnien  dafelbft  erwähnt.  Te1dmarfd)alleutnant  Reid)e  berid)tet  uon  2  Kompagnien, 
wt\d)t  zur  Hufnabme  der  im  f>anfe1grund  poftierten  Jäger,  an  der  Brüdte  über  den  Steigbügelarm 
aufgeftellt  waren. 
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fiififl  eines  der  3  dort  aufgeftellten  6efd)ütze  uerloren.  Bald  nad)ber  begann  der 
Brüdienfd)lag  und  alsbald  luar  die  Diuifion  Cbarreau  am  linken  Ufer.  Da  der 
feind  gleid)zeitig  aud)  uom  IHittelgrunde  (Sd)anzbagen)  Gruppen  in  die  $d)u[teru)iefe 
äberfd)iffte,  geriet  das  Bataillon,  uon  6ro^-6nzersdorf  abgefd)nitten  und  auf  fid)  allein 
angewiefen,  in  eine  febr  nii^lid)e  Eage. 

Uon  einer  überwältigenden  inad)t  in  ftod^finfterer  nad)t  und  bei  ftarkem 
Unwetter  auf  zwei  Seiten  angegriffen,  mu^te  es  nad)  kurzem  Kampfe  und  nad)dem 
die  Brüdie  über  den  Steigbiigelarm  abgebrod)en  war,  den  Rüdizug  in  der  nod) 
einzig  möglid)en  Rid)tung  nad)  müblleiten  antreten.  lUobI  nur  der  umfid)tigen 
fUbrung  des  Oberften  uon  Cutz  und  feiner  Offiziere  ift  es  zuzufd)reiben,  da^  alle 
5  Kompagnien  diefen  Ort  erreid)ten. 

Der  Ort  wurde,  fo  gut  als  es  in  der  6ile  möglid)  war,  zur  Uerteidigung 
eingerid)tet.  Dod)  bald  mu^te  aud)  diefer  aufgegeben  und  der  weitere  Rüd^zug  nad) 
$ad)fengang  angetreten  werden.  Bei  diefer  Gelegenbeit  kamen  die  1.  und  6.  Kom- 
pagnie unter  I)auptmann  6raf  Jnzagby  oom  Bataillon  ab  und  blieben  aud)  in  der 
folge  uon  ibren  übrigen  Kampfgefäbrten  getrennt. 

Sd)lo^  Sad)fengang,  weld)es  den  Stützpunkt  der  Brigade  frelid)  bildete, 
war  nebft  den  Ortfd)aften  ßaufen  und  lUittau  uom  7.  Jägerbataillon  befetzt.  Das 
$d)\o^  konnte  mit  feinen  maffiuen,  zur  nad)baltigen  Uerteidigung  geeigneten  6ebäuden 
dem  feinde  ernften  lUiderftand  leiften  und  feiner  weiteren  Uorrüdiung  uoriäufig  6in- 
balt  gebieten.  Diefe  Erkenntnis  mod)te  fid)  dem  Oberften  uon  £utz  in  feiner  mi^- 
licben  Cage  aufgedrängt  baben,  als  er  die  2.,  3.  und  4.  Kompagnie  in  dasfelbe 
warf.  l)ier  befanden  fid)  aud)  die  3.,  5.  und  6.  Kompagnie  des  7.  Jägerbataillons 
und  ein  auf  einem  platten  Dad)e  aufgeftellter  Dreipfünder. 

Sd)on  die  uon  den  Jägern  befetzten  Ortfd)aften  und  das  kleine  U)äldd)en 
füdlid)  des  Sd)loffes  bemmten  das  Uorgeben  der  Brigade  Conroux  derart,  da^  die 
ganze  Diuifion  Cbarreau  uorgefübri  werden  mu^te.  Jndeffen  bemäd)tigte  fid) 
inarfd)all  Oudinot,  nad)dem  um  5  Ubr  früb  bereits  das  ganze  II.  franzöfifd)e 
nrmeekorps  im  inard)felde  ftand,  der  erwäbnten  Ortfd)aften  und  des  U)äldd)ens. 
Hllein  am  Sd)loffe  prallten  alle  Hngriffe  der  übermäd)tigen  Angreifer  ab,  „und  fie 
erbielten  empfindlid)e  Ueriufte,  da  keine  Kugel  der  Uerieidiger  febiging  und  die 
Kartätfd)en  des  kleinen  Dreipfünders  ausgiebig  wirkten.  6ndlid)  aber  ftediten  fran- 
zöfifd)e  I)aubitzgranaten  das  Sd)lo^  in  Brand.  Die  wadieren  Jäger  fod)ten 
nod)  in  flammen,  bis  ßitze  und  IHunitionsmangel  fie  zwangen,  fid) 
zu  ergeben." 

6eneral  frelid)  zog  fid)  nun  gegen  10  Ubr  Uormittags  in  beftändigem 
6efed)t  zurüdi.  Bei  den  2  I)ufarenregimentern  befanden  fid)  aud)  die  1.  und  6.  Kom- 
pagnie unter  I)auptmann  6raf  Jnzagby.  Beftändig  durd)  franzöfifd)e  Reiterei  und 
Kauallerie  gedrängt,  wurde  der  Rüdizug  über  Pysdorf  nad)  6linzendorf  bewirkt, 
„nod)  uiele  Jabre  fpäter  fprad)en  die  franzöfifd)en  Ueteranen  uon  einer  Diuifions- 
maffe  des   1.  Jägerbataillons,  die,  unaufbörlid)  uon  der  Kauallerie 
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angefallen,  die  faft  ziueiStunden  betragende  Stredie  über  das  lueite 
Blad)feld  mit  einer  Rübe  und  Sd)lagfertiskeit  binterlegte,  die  es 
bedauern  laffen,  da^  der  name  jedes  6inzelnen  derfelben  nid)t  auf 
uns  flekommen  ilt/'O 

Hn  diefem  Cage  kamen  die  beiden  obnedies  febr  ftark  gefd)U)äd)ten  Kom- 
pagnien nid)t  mebr  in  Uerwendung.  Hm  folgenden,  dem  zu)eiten  Sd)lad)ttage,  griffen 
ftarke  feindlid)e  Kolonnen  ITlarkgrafeneufiedl,  u)eld)es  das  Rotenberg'fd)e  Korps  und 
die  Cruppen  nordmanns  feftbielten,  an,  um  den  linken  flUgel  der  öfterreid)ifd)en 
nufftellung  aufzurollen.  HIs  fid)  die  Hngriffskolonnen  des  Dauouft'td)en  Korps  gegen 
ITlarkgrafneufiedl  in  Beu)egung  fetzten,  rief  feldmarfd)alleutnant  freiberr  uon  nord- 
mann, mit  dem  Degen  auf  den  feind  deutend:  „Jetzt  kommt  die  Reibe  an 
uns,  Kinder!  Der  Grzberzog  bli*t  auf  uns."  Hlles  u)ar  üon  der  U)id)- 
tigkeit  des  Hugenblidies  überzeugt.  Ißebrmals  mißlangen  die  beftigften  Stürme  des 
überlegenen  6egners,  bis  endlid)  freiberr  uon  nordmann  fiel  und  Generalmajor 
ITleyer,  unter  deffen  Befeblen  die  Jäger  kämpften,  ueru)undet  u)urde.  Crotz  des 
Opfermutes  und  der  beifpiellofen  Eingebung  der  Cruppen  fiel  markgrafneufiedl  nad) 
einem  letzten  Uerfud)e  des  Tnarfd)alls  Dauouft  in  die  ßände  des  6egners.  Die 
Cruppen  zogen  fid)  auf  die  hinter  dem  Orte  fid)  fteil  abbebende  l)od)fläd)e  zurüdi, 
u)0  nod)  mehrmals  lUiderftand  geleiftet  u)urde.  HIs  fid)  das  IV.  Hrmeekorps 
Bodiflü^  näherte,  etwa  um  i  Uhr  nad)mittags,  neigte  fid)  die  Sd)lad)t  ihrem  6nde 
zu.    napoleon  hatte  den  teuer  erkauften  Sieg  in  den  I)änden. 

Zurüd^greifend  auf  die  6reigniffe  am  4.  und  5.  u)olle  hier  die  Daritellung 
der  Kämpfe  des  Bataillons  durd)  feldmarfd)alleutnant  Reid)e,  u)eld)er  mit  der 
3.  Kompagnie  im  Sd)loife  Sad)fengang  kämpfte,  u)iedergegeben  u)erden:  „Kurz  uor 
der  Sd)lad)t  uon  lUagram  lie^  das  Defilieren  der  feindlid)en  Cruppen  u)ährend 
mehrerer  Cage  über  die  Brüdien  in  die  Cobau  auf  ein  baldiges  großes  Unternehmen 
ld)liejen.  Hm  4.  Juli  abends  hatte  der  feind  fämmtlid)e  Polten  uom  Ufer  zurü*- 
gezogen  und  eine  au^erordentlid)e  Ruhe  herrfd)te  auf  der  ganzen  £inie.  Dieter  Ruhe 
follte  bald  der  Sturm  folgen.  6s  war  eine  finftere  6eu)itternad)t,  der  Regen  fiel  in 
Strömen. 

„mit  Sd)lag  9  Uhr  eröffnete  der  feind  aus  feinen  demaskirten  Batterien  ein 
ttarkes  6etd)ützfeuer  gegen  untere  Polten,  fetzte  eine  ftarke  Jnfanterie-Hbtbeilung  auf 
Kähnen  und  flögen  über  und  drang  in  die  6lberfd)ütt-Hu  ein.  Diefes  Vordringen 
in  flanke  und  RUdien  der  Jäger-Poften  in  finiterer  nad)t  mad)te,  da^  bald  freund 
und  feind  ins  6emenge  geriethen  und  da^  das  6anze  iid)  dem  Steinbügel-Hrme 
näherte.  Um  in  diefem  kritifd)en  Hlomente  den  Knäuel  zu  entwirren,  Hellten  wir 
oberhalb  der  Brüdie  zwei  Compagnien  auf  und  eröffneten  dorthin,  wo  der  Ruf: 
„6n  auant!"  am  meiften  auf  den  feind  fd)lie^en  lie^,  ein  heftiges  feuer,  während 
an   der  Brü*e   Crompeter  fortwährend  zum  Rü*zug   blielen.    Die  Brü*e  wurde 
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abgededit,  nad)dent  untere  am  Ufer  aufgeftellten  6ef(l)ütze  bereits  in  feindliche  ßände 
gefallen  fein  mußten.  Die  mit  dem  feinde  uerwidielten  Jäger  veritatiden  das  ibnen 
gegebene  Zeid)en,  trennten  fid)  uom  feinde  und  eilten  über  die  BrUdienbalken  zurüdi. 
Das  auf  den  f eind  eröffnete  f euer  bemmte  fein  üoru)ärtsdrängen ;  aud)  fd)eint  er  die 
£age  der  Brüdie  nid)t  gekannt  zu  baben.  IDäbrend  diefer  Vorgänge  u)aren  aud) 
unfere  Polten  des  red)ten  f  lügeis  zum  Rüdizuge  gezu)ungen  und  fd)on  erreid)ten  uon 
diefer  Seite  die  feindlid)en  Kugeln  unter  Eager. 

,,Stadt  6ro^-6nzersdorf  war  durd)  die  feindlid)e  Befd)ie^ung  in  Brand 
geratben,  u)eld)er  den  Kampfplatz  mit  einem  fablen,  unbeimlid)en  Sd)ein  beleud)tete. 
Die  uon  IHinute  zu  Itlinute  u)ad)fende  HnzabI  der  feinde  und  die  6efabr  uon 
unterer  Rüdizugslinie  abgefd)nitten  zu  werden,  mad)te  den  Rüdizug  nad)  dem  an 
der  Hu  liegenden  Dorfe  müblleiten  notbwendig.  3d)  blieb  mit  einer  kleinen  HnzabI 
Jäger  zurüdi,  um  die  uns  zugetbeilte  6scadron  I)u^aren  zur  Dediung  unterer  red)ten 
flanke  auf  der  freien  6bene  anzukeifen  und  den  dortigen  Stand  der  Dinge  zu 
recognosciren.  Sd)on  an  der  lUald-Contour  ttie^  id)  auf  eine  feindlid)e  Patrouille, 
u)eld)e  fid)  nad)  einigen  geu)ed)telten  Sd)ütfen  zurüdizog;  allein  das  uon  der 
brennenden  Stadt  uerbreitete  Cid)t  reid)te  bin,  das  formieren  uon  bereits  berüber- 
marfd)irten  matten  und  eine  gro^e  Cbätigkeit  beim  Brüd^entd)lage  zu  entdedien.  3d) 
zog  mid)  durd)  die  Hu  gegen  Ißüblleiten  zurüdi,  mu^te  dabei  oft  bis  an  den  Baud) 
durd)'s  lUafter  waten,  u)eld)es  bei  meiner  bedeutenden  6rbitzung  u)abrtd)einlid)  meine 
tpätere  Erkrankung  zur  folge  batte. 

„3n  inüblleiten  fprad)  id)  gegen  meinen  Obertten  die  Überzeugung  aus,  da^ 
hier  mit  unterem  Bataillon  allein  an  ein  f)alten  nid)t  zu  denken  fei,  da  der  feind 
bei  Cagesanbrud)  mit  Übermad)t  aus  der  Hu  deboud)iren  werde  und  da^  wir,  in 
unterer  red)ten  flanke  umgangen,  fd)werlid)  der  6efangentd)aft  entgehen  würden. 
3d)  bielt  es  daber  an  der  Zeit,  den  günttigen  Itloment  des  Rüdizuges  gegen  untere 
Hrmee  nid)t  unbenutzt  uorübergeben  zu  latten.  Der  Oberft  erhielt  jedod)  durd)  den 
Üorpottens-Commandanten  f.  m.  C.  f.O  die  üertid)erung  einer  tüd)tigen  Unterttützung 
und  wir  wurden  zur  bartnädiigen  Uertbeidigung  des  Dorfes  aufgefordert.  Dietem 
zufolge  wurde  das  Dorf  militäritd)  betetzt  und  in  der  6ile  Hlles  getban,  was  dem 
Zwed^e  förderlid)  fein  konnte.  3n  unterer  red)ten  flanke  befand  fid)  die  l^u^aren- 
6scadron  und  die  linke  wurde  beobad)tet.  Kaum  graute  der  Tßorgen,  als  der  feind 
mit  einer  Kolonne  in  das  Dorf  einzudringen  fud)te;  allein  diefer  Hngriff,  wie  die 
folgenden,  wurden  mit  bedeutendem  Uerlutte  zurüdigewieten.  mittlerweile  uertd)wand 
die  untere  red)te  flanke  dediende  Cauallerie,  wodurd)  ein  längeres  l^alten  bei  dem 
gänzlid)en  Husbleiben  der  zugetagten  Unterttützung  unmöglid)  wurde.  U)ir  traten 
den  Rüdizug  über  die  6bene  gegen  Sad)tengang  an.  Kaum  batte  das  febr  getd)molzene 
Bataillon  ein  kleines  6ebölz  erreid)t,  als  feindlid)e  Cauallerie  in  unterer  red)ten 
flanke  ertd)ien  und  uns  den  Weg  abzufd)neiden  tud)te.    Der  Oberft  wollte  aus  dem 
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flanzen  Bataillon  eine  IHaffe  formieren,  allein  bierzu  blieb  nid)t  Zeit;  fo  formirten 
u)ir  compagnieweife  oder  wie  es  ficb  gerade  tbun  lie^,  Klumpen  und  begannen  einen 
extemporirten  fd)ad)brettartigen  Rüdizug.  Die  feindlid)e  Cauallerie  fäumte  nid)t  lange 
uns  anzugreifen,  ftlit  dem  Zurufe:  ,,Rendez  uous  bougres!"  glaubte  tie  ein  leicbtes 
Spiel  zu  haben;  allein  tie  hatte  es  mit  einer  Gruppe  zu  thun,  u)eld)e  uolles  Ver- 
trauen in  ihre  Waffe  fetzt.  Jeder  Klumpen  feuerte  erft  auf  15  Sd)ritte,  u)orauf  der 
feind  nad)  großem  Uerlufte  fd)neller  uerfd)U)and  als  er  gekommen,  nod)  einmal 
kehrte  der  feind  in  größerer  Stärke  zuriid^,  fand  jedod)  gleid)en  lUiderftand,  fo  da^ 
die  Jäger  endlid)  den  feind  mit  ßobngeläd)ter  empfingen.  Beuor  wir  das  Dorf 
Oberhaufen  erreid)ten,  waren  uns  jedod)  aud)  die  feindlid)en  Cirailleurs  nahe 
gekommen.  3n  Oberhaufen  erklärte  mir  der  Oberft,  da^  er  gefonnen  fei,  fid)  mit 
dem  Reft  des  Bataillons  (zwei  Compagnien  hatten  fd)on  das  Dorf  paffirt)  in  das 
Sd)lo^  Sad)fer.gang  zu  werfen,  in  dem  fid)  bereits  Cheile  des  7.  Jäger-Bataillons 
befinden,  und  fid)  dort  bis  zum  6ntfatz  zu  uertheidigen.  —  3d)  erlaubte  mir  gegen 
diefen  6ntfd)lu^  die  Uorftellung  zu  mad)en,  da^  fo  lange  der  feind  in  der  6nt- 
widilung  begriffen  fei  (die  zwei  uorausgegangenen  Compagnien  erreid)ten  wirklid) 
den  linken  flügel  der  Hrmee),  es  uns  ebenfalls  gelingen  würde  untere  Hrmee  zu 
erreid)en,  während  wir  bei  dem  geringen  Uorrath  an  Cebensmitteln  und  ftlunition  der 
0efangenfd)aft  nid)t  entgehen  würden. 

„6in  ftrenger  Uerweis  war  der  Befd)eid.  Der  Befehl  zum  Rüdizug  in  das 
Sd)lo^  wurde  gegeben  und  fd)nell  ausgeführt. 

„Das  ein  Sed)sedi  bildende  Sd)lo^  liegt  an  der  nördlid)en  Seite  uon  Unter- 
haufen auf  einem  mit  einem  fumpfigen  6raben  umgebenen  ßügel.  Das  zwei  Stodi 
hohe  6ebäude  hat  ftarke,  dem  0efd)ützfeuer  widerftehende  mauern,  einen  Eid)thof 
und  einen  Churm  mit  flad)em  Dad)e.  Uor  der  an  der  füdlid)en  Seite  befindlid)en 
Brüdie  bilden  die  uon  Stein  gebauten  U)irtfd)aftsgebäude  mit  drei  regulären  Seiten 
gleid)fdm  einen  Brüdienkopf,  weld)er  ebenfalls  im  Zufammenhange  mit  dem  Sd)lo^- 
graben,  mit  einem  fumpfigen  6raben  umgeben  ift.  lieber  diefen  führen  in  der 
front  eine,  und  in  den  flanken  zwei  Brüdien.  6rftere,  uon  l)olz,  konnte  in  der 
6ile  nid)t  abgetragen  werden,  war  jedod)  leid)t  zu  uertheidigen,  da  fie  aus  den 
Stallfenftern  wirklam  befd)offen  werden  konnte  und  die  gewölbte  Durd)fahrt  eine 
ftarke  Barricadirung  geftattete.  Die  hölzerne  Brü*e  der  öftlid)en  Seite  war  bereits 
abgetragen;  überdem  ift  hier  die  Annäherung  wegen  eines  nahe  an  der  Brüdie 
befindlid)en  zweiten  lUaffergrabens  fehr  fd)wierig.  Hud)  geltatteten  das  an  der 
Brüdie  flehende  maffiue  Beamtengebäude  und  das  nahe  Sd)lo^  eine  gute  Uertheidigung 
diefes  Ginganges.  £eid)ter  ift  der  Zugang  des  feindes  über  die  fteinerne  Brüdie  an 
der  weftlid)en  Seite,  wo  zwei  ifoliert  Itehende  Sd)eunen  und  der  mit  einer  Hlauer 
umgebene  Ziergarten  die  Annäherung  erleid)tern.  I)ierauf  allo  mu^te  eine  befondere 
Hufmerkfamkeit  gerid)tet  werden.  Hn  der  Südfeite  führt  der  Dorfweg  uorbei,  weld)em 
die  J)äufer  uon  ünter-[)aufen  etwa  in  einer  Gntfernung  uon  1 00  Sd)ritten  zugewendet 
find,    mit  Ausnahme  des  Platzes,  wo  die  Sd)eunen  flehen,  ift  der  übrige  Cheil  des 
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Sd)loffes  und  der  U)irtfd)aftsgebäude  mit  ObU-,  6emüfe-  und  Ziergärten  umgeben, 
an  deren  u)eftlid)en  Seite  ITlittel-ßaufen,  an  der  nördlid)en  Ober-ßaufen  anfto^. 
Diele  Cage  und  Befd)affenbeit  uom  Sd)lo[[e  Sad)fengans  eignete  dasfelbe  allerdings 
zu  einem  ftarken  Reduit  bei  der  Dorfuertbeidigung ;  diefe  konnte  jedod)  nur  für  den 
fall  u)id)tig  werden,  wenn  die  JTrmee  ibren  linken  f lügel  bier  an  die  Donau  HQtzen 
wollte.  Bei  der  lUabl  einer  Stellung  binter  dem  Ru^bad)e  war  es  keineswegs 
angezeigt,  dielen  uerlorenen  Polten  befetzt  zu  laffen.  Die  U)irtfd)aftsgebäude  wurden 
zum  Cbeil  uon  den  übrigen  drei  Compagnien  des  I.Jäger-Bataillons  befetzt;  jedes 
der  nad)  au^en  gebenden  Stallfenfter  wurde  einer  Jäger-JTbtbeilung  zugewiefen;  ein 
Cbeil  uerfd)affte  fid)  auf  den  Däd)em  die  nötbigen  Sd)ie^röd)er,  und  der  im  ßofe 
bleibenden  Referue  wurde  die  Uertbeidigung  der  Zugänge  an  den  Brüd^en  zugewiefen. 
Die  Cbore  wurden  mit  Wagen  und  inift  uerrammelt.  allgemein  wurde  befoblen,  das 
nnfd)leid)en  feindlid)er  Plänkler  an  die  Sd)eunen  und  das  Hnzünden  derfelben  zu 
oerbindem.  3m  Sd)lolfe  felbft  war  der  Reft  des  7.  Bataillons  oerteilt.  Huf  einer 
Cerraffe  ftanden  zwei  durd)  eine  fd)wad)e  Bruftwebr  gededite  Drei-Pfünder.  ITlein 
Oberft  batte  fid)  in  das  Jnnere  des  Sd)loffes  uerfügt  und  des  Commandos  begeben, 
weil  er  fid),  wie  er  fagte,  nur  als  0aft  bei  diefer  Uertbeidigung  betrad)te.  6s  war 
9  Ubr  morgens! 

„Kaum  batten  die  6efd)ütze  einige  —  Sd)üffe  getban,  als  fie  demontiert 
wurden,  anfangs  wollte  der  feind  mit  einer  ftarken  Colonne  in  den  f)aupteingang 
eindringen;  allein  diefe  wurde  dermalen  empfangen,  da^  fie  in  großer  Unordnung 
zwifd)en  den  l)äufern  Sd)utz  fud)en  mu^te.  6leid)  darauf  rüdite  der  feind  im 
Sturmfd)ritt  gegen  die  Brüdie  an  der  weftlid)en  Seite  uor  und  fd)on  batten  die 
Uorderften  die  ITlauer  erftiegen,  als  diefe  mit  Bajonnet  und  Kolben  zurüdigeworfen 
wurden  und  durd)  die  uon  allen  Seiten  wobigezielten  Sd)üffe  bedeutenden 
Ueriuft  eriitten. 

„nad)  diefem  Hct  trat  eine  momentane  Rübe  ein,  weld)e  wir  aufs  befte 
benützten,  um  Einiges  in  unferer  Hufftellung  zu  uerbeffern  und  die  feuerlinie  mit 
der  letzten  uorrätbigen  Ißunition  zu  uerfeben.  3d)  beftieg  den  Cburm  des  Sd)loffes, 
um  untere  £age  zu  überfd)auen  und  fab  leider,  da^  wir  uns  mitten  in  feindlid)en 
unüberfebbaren  niaffen  befanden.  Uon  unferer  JTrmee  war  weit  und  breit  nid)ts 
zu  feben. 

„6s  war  mittag  uorüber,  als  der  feind  das  Sd)lo^  mit  Kanonen  und 
ßaubitzen  lebbaft  befd)o^;  aus  letzteren  wurden  die  6ranaten  fo  gefd)id^t  geworfen, 
da^  oft  3—4  Stü*e  gleid)zeitig  im  Bofe  und  auf  den  Däd)ern  platzten.  Debenber 
unterbielt  eine  did)t  aufgeftellte  Plänklerkette  ein  fo  beftiges  feuer  auf  alle  befetzten 
fenfter  und  Oeffnungen,  da^  wir  kaum  mebr  den  Ueriuft  an  mannfd)aft  zu  erfetzen 
üermod)ten.  Crotz  der  Hufmerktamkeit  der  Jäger  batten  fid)  in  diefen  momenten 
feindlid)e  Cirailleurs  an  die  Sd)eunen  gefd)lid)en  und  dori  feuer  angelegt.  Bald 
oerkündete  eine  didie  Raud)wolke  diefes  für  uns  febr  uerderblid)e  6reigni^.  Der 
Wind  trieb  die  flammen  gegen  die  Däd)er  der  uon  uns  befetzten  lUirtfd)aftsgebäude 
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und  kaum  konnte  man  im  ßofraume  mebr  JTtbem  td)öpfen,  u)äbrend  die  feindlid)en 
ßobikörper  durd)  ibr  Zerfpringen  und  das  0efd)rei  der  fid)  u)ed)felfeitis  zum  Kampf 
aufmunternden  Jäfler  die  Scene  belebten.  Itlit  der  größten  Codesuerad)tung  fud)ten 
die  Jäger  auf  den  Däd)ern  tbeils  den  Brand,  tbeils  die  feindlid)e  Benützung  diefes 
kritifd)en  ftlomentes  zu  bindern.  So  uiele  Beweife  au^erordentlid)er  Capferkeit  unterer 
brauen  Jäger  bätten  u)abrbaft  einen  befferen  Husgang  uerdient.  Der  feind  fd)ien 
zu  glauben,  da^  wir  durd)  den  Brand  gezu)ungen  würden,  die  Uertbeidigung  in  den 
U)irtfd)aftsgebäuden  aufzugeben  und  Somit  das  6nde  des  Brandes  abwarten  zu 
wollen.  Hllein  er  täufd)te  fid);  wir  waren  des  feuers  Hleifter  geworden  und  keiner 
der  nod)  Hebenden  war  uon  feinem  Poften  gewid)en. 

,,Um  2^a  Ubr  nad)mittags  war  uns  die  Itlunition  ausgegangen:  nur  wenige 
Patronen  befanden  fid)  nod)  in  den  Cafd)en  der  geringen  Referue,  weld)e  uertbeilt 
wurde;  an  Cebensmitteln  war  au^er  etwas  Brod  und  Wein  nid)ts  uorbanden.  3n 
dietem  IHomente  trüber  flusfid)t  borten  wir  üon  derCerraffe  des  Sd)loffes  Crompeter 
blafen,  weld)es  alsbald  als  ein  Zeid)en  des  Capitulirens  erkannt  wurde.  6in 
allgemeiner  Husruf  des  Unwillens  lie^  fid)  unter  den  auf  der  feuerlinie  befindlid)en 
Jägern  boren  und  nur  mit  ftlübe  gelang  es  den  Offizieren,  die  Jäger  zu  berubigen 
und  fie  zu  uermögen,  den  Husgang  der  Unterbandlung  abzuwarten,  nad)  6in- 
ftellung  des  feuers  auf  allen  Puncten  ftieg  Hauptmann  f.  des  7.  Jäger-Bataillons 
mit  einem  Crompeter  über  die  Hnfd)lu^mauer  der  weftlid)en  Seite  und  wurde  zum 
inarfd)all  Oudinot  gefübrt.  Der  Hauptmann  mad)te  den  Hntrag  eine  Capitulation 
abzufd)lie^en,  wornad)  wir  mit  IDebr  und  Waffen  frei  zur  Hrmee  abzieben  wollten. 
Der  inarfd)all  erwiderte  beftig:  „Jbr  babt  mir  drei  Parlamentärs  erfd)Offen,  Jbr 
mü^t  daber  alle  über  die  Klinge  fpringen."  Der  f)auptmann  bemerkte,  „da^  weder 
der  Commandant  nod)  die  Officiere  für  Sd)üffe  der  Jäger  uerantwortlid)  fein  könnten, 
weld)e  bei  einer  iold)en  Uertbeidigung  fid)  felbft  Uberlaffen  wären;  übrigens  feien 
wir  bereit  das  Sd)lo^  bis  auf  den  letzten  niann  zu  oertbeidigen".  Der  inarfd)all 
erwiderte:  „3d)  wei^  wobi,  es  find  üiele  Bauern  (Candwebr)  unter  eud)",  worauf 
der  [Hauptmann  erwiderte:  „löir  find  lauter  Jäger".  „Defto  beffer",  tagte  der 
inarfd)all;  „allein  unter  den  gegenwärtigen  Uerbältniffen  darf  id)  6ud)  nid)t  frei 
abzieben  lallen;  Hlles,  was  id)  tbun  kann,  ift,  nad)  der  Sd)lad)t  die  Offiziere  mit 
ibrem  Seitengewebr  auf  6brenwort  zu  entlaflen  und  zu  befeblen,  den  kriegsgefangenen 
Jägern  au^er  ibren  Waffen  nid)ts  abzunebmen;  aud)  werde  id)  für  die  Verwundeten 
auf  das  Befte  forgen."  Jn  Berüdifid)tigung  unterer  mi^lid)en  Cage  wurde  die 
Capitulation  nad)  dielen  Bestimmungen  unterzeid)net  und  Hauptmann  f.  kebrte  in 
Begleitung  des  franzöfitd)en  Cbefs  des  Generalftabes  und  einiger  Officiere  über  die 
mauer  zurüd^.  6in  dumpfes  6efd)rei  des  Unmutbes  erfd)oll  uon  allen  Seiten,  was 
die  Officiere  ueranla^te,  fd)nell  einen  Kreis  um  die  franzöfifd)en  Officiere  zu  fd)lie^en, 
aus  Beforgni^,  da^  auf  lie  gefd)offen  werden  könnte.  Die  jetzt  erfolgende  Scene, 
die  Hblegung  der  6ewebre,  weld)e  zum  Cbeil  auf  dem  Brüdiengeländer  abgefd)lagen 
und  in  den  6raben  geworfen  wurden,  das  Sd)eiden  uon  unteren  brauen  Kampf- 
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fienoffen  und  der  61nmarfd)  einer  franzöfifcben  6renadier-JIbtbeilung  gc^bören  zu  den 
bitterften  Grfabrungen  meines  Eebens:  Der  Commandant  des  7.  Jäser-Bataillons 
u)urde  zum  Kaiter  napoleon  gerufen  und  die  Officiere  folgten  einer  Hbtbeiiung 
6endarmen  zu  den  unterbalb  Stadt  6nzersdorf  gefd)lagenen  BrUdien,  über  u)eld)e 
fortu)äbrend  Cruppen  defilierten,  niit  6efabr,  uon  den  Colonnen  abfid)tlid)  in's 
lUaffer  gedrängt  zu  werden,  paffirten  u)ir  eine  der  Brüdien  und  wurden  einftweilen 
dem  Dep6t  der  Kriegsgefangenen  unter  6eneral  Denzel  übergeben.  3d)  erkrankte 
nad)  einigen  Cagen  mit  allen  Symptomen  eines  neruenfiebers  und  erbielt  eine  Hn- 
weifung  auf  ein  franzöfifd)es  Spital  in  Wien.  3n  Begleitung  eines  Crompeters,  den 
id)  zu  meiner  Bedienung  bebalten  batte,  wurde  id)  zum  franzöfifd)en  Platz-Comman- 
danten  geführt;  dieter  tagte  mir:  „Sie  lind  üon  den  braoen  Jägern,  id)  werde  Sie 
einquartieren  laffen;  Sie  werden  bei  den  Wiener  Bürgern  beffer  aufgehoben  fein  als 
im  Spital." 

Über  die  Uerlufte  an  Coten  und  Verwundeten  in  der  Sd)lad)t  bei  Wagram 
konnte  aus  den  Standesliften  nid)ts  in  6rfabrung  gebrad)t  werden,  aud)  fehlt  jede  Spur 
einer  Uerlufteingabe.  Die  Uerlufte  liefen  fid)  nur  im  6efamten  ermitteln.  Sie  beliefen 
fid)  auf  10  Offiziere  und  469  Hlann,  weld)e  in  Kriegsgefangenfd)aft  geraten  waren. 
Uon  den  Offizieren  fiel  niemand.    Hm  ftärkften  litten  die  2^  3.  und  4.  Kompagnie. 

6s  ift  fehr  bedauerlid),  da^  die  namen  jener  Capferen,  weld)e  fid)  in  beiden 
Sd)lad)ten  ausgezeid)net  hatten,  uns  nid)t  überliefert  wurden.  Hu^er  den  drei  in 
der  Sd)lad)t  bei  Gelingen  genannten  Offizieren,  fehlt  jeder  I)inweis  auf  hervorragende 
Ceiftungen  einzelner.  Sd)riftlid)e  Hufzeid)nungen  des  Bataillons  berid)ten,  da^  ein- 
zelne zur  Huszeid)nung  mit  goldenen  und  filbemen  niedaillen  beantragt  wurden, 
jedod)  die  Capferkeitszeugniffe  verloren  gingen. 

nad)  der  Sd)lad)t  bei  Wagram  fd)loffen  fid)  die  1.  und  6.  Kompagnie  mit  BfiAzue  nach 
den  Retten  des  7.  Jägerbataillons  dem  feldmartd)alleutnant  6rafen  Radetzky  an.  '"ui^rr* 
Dieter  bildet  die  Hrrieregarde  des  auf  die  Brünnerftra^e  gewiefenen  IV.  Armeekorps, 
ßeruorzubeben  wäre,  wiewohl  Hngaben  über  die  Ceilnahme  der  beiden  Kompagnien 
an  den  Rüdizugsoperationen  fehlen,  das  äu^erlt  gefd)idite  manöurieren  des  6rafen 
Radetzky  tüdlid)  mittelbad),  wodurd)  beim  feinde  der  6lauben  erwedit  wurde, 
da^  das  6ros  der  Hrmee  die  Brünnerttra^e  uerfolge.  Hm  7.  paftierte  Radetzky 
0aunersdorf,  am  8.  mittelbad)  unter  bettändigen  Kämpfen.  Hm  9.  fd)ieden  die 
fu^truppen  mit  Husnahme  des  Jägerbataillons  Wattrid)  aus  der  Hrrieregarde 
und  fetzten  mit  den  übrigen  Ceilen  des  IV.  Hrmeekorps  den  Rüdizug  über  £aa  und 
0ru^bad)  gegen  Brunn  fort. 

Hm  Cage  des  Waffenttillttandes,  den  11.,  ttanden  die  Rette  beider  Jäger- 
bataillone bei  0ro^-niemtd)itz.  Hm  13.  nad)  Bekanntwerden  des  UDaffenttillttandes 
marfd)ierte  das  IV.  Hrmeekorps  über  Hutterlitz  und  U)ifd)au  nad)  Pro^nitz,  die  Celle 
4er  beiden  Jägerbataillone,  zu  einem  Bataillon  kombiniert  nad)  netamislitz.  Später 
traten  nod)  2  Kompagnien  des  8.  Jägerbataillons  dazu  unter  Oberttleutnant  Itlumb, 
u)eld)er  den  Befehl  Ober  das  kombinierte  Bataillon  übernahm. 
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niebrfad)  die  Order  de  batatlle  u)ed)felnd,  niarfd)ierte  das  kombinierte  Bataillon 
6nde  Juli  im  Verbände  des  iL  Hrmeekorps  über  Prerau,  U.  ßradifd),  ßolitfd), 
Sobotifd)t,  n^as  und  Cymau  nad)  Sopomya,  wo  es  am  16.  Huguft  eintraf.  Bm 
8.  September  wurde  das  kombinierte  Bataillon  nad)  Crakowitz  in  die  Habe  ooit 
freyltadtl  üerlegt  und  dem  VI.  Hrmeekorps  unterltellt. 

Oberft  uon  Eutz,  u)eld)er  mittlerweile  mit  den  im  Sd)loffe  Sad)fengans 
gefangenen  Offizieren  aus  der  Kriegsgefansenfd)aft  zurttdigekebrt  war,  bat  am 
8.  September,  das  Bataillon  wieder  felbftändig  zu  5  Kompagnien  formieren  zu  dürfen. 
Das  Bataillon  wies  einfd)lie^lid)  eines  232  Hlann  ftarken  Rekrutentransportes  eine 
Stärke  uon  14  Offizieren  und  622  [Dann  auf.  Hm  21.  September  wurde  das 
kombinierte  Bataillon  aufgelöft.  Hm  30.  Oktober  trat  das  Bataillon  wieder  in  den 
Uerband  des  I.  Hrmeekorps  zurüdi  und  erhielt  Sd)attmannsdorf  und  Ompital  als 
Kantonierungsftation  zugewiefen. 

Während  des  UDaffenftillftandes  .traten  folgende  Veränderungen  im  Offiziers- 
korps ein:  Oberleutnant  uon  freyt)^^  transferiert  zum  1.  £eitmeritzer  £andwehr- 
bataillon;  neu  zugewad)fen  I)auptmann  Jofef  Sd)mid  uon  6hrenberg  uom 
Infanterieregiment  Jordis  Dr.  59,  Oberleutnant  ITlaximilian  freiherr  uon  Cid)ten- 
Item  uom  0eneralquartiermeifterftabe  die  Unterieutnants  ferdinand  ßorft  uom 
Infanterieregimente  Erzherzog  Rainer  llr.  11,  Peter  Zanini  uom  3.  f ürltenberg'ld)en 
und  Peter  Sd)üller  uom  i.Klattauer  Candwehrbataillon ;  ernannt  zu  Unterleutnants 
die  Oberiäger  Jofef  6raber  und  Jofef  Rie^;  befördert  die  Kapitänleutnants  uon 
Canngen  und  f  rühauf  zu  f)auptleuten. 

nad)  friedenstd)luj  erlief  Kalter  franz  I.  folgenden  Hrmeebefehl: 

,,3d)  habe  den  Krieg  geendet,  um  die  Segnungen  der  Ruhe  meinen  Uölkern 
wieder  zu  fd)enken,  ihr  Wohl  nid)t  länger  dem  Ungefähr  ungewiffer  6reigniffe  aus- 
zufetzen.  Sie  haben  ihre  Creue,  ihre  warme  Hnhänglid)keit  in  allen  Gefahren 
bewährt  und  fomit  das  Band  fetter  und  unauflöslid)er  geknüpft,  das  den  fürften  an 
ein  gutes  Uolk  bindet.  3d)  erkenne  in  meiner  Hrmee,  an  deren  Chaten  3d)  immer 
mit  inniger  Rührung  zurüdidenken  werde,  Sk  Stütze  meines  Chrones,  den  Sd)utz 
und  die  Bürgfd)aft  der  künftigen  Ruhe  meiner  Unterthanen.  Sie  hat  in  den  letzten 
drei  blutigen  Sd)lad)ten  die  Hd)tung  und  Bewunderung  der  Welt  erworben.  Die 
zahllofen  Beweife  unerid)ütteriid)er  Creue  und  Hnhänglid)keit  an  meine  Perion  geben 
ihr  den  höd)ften  Hnfprud)  auf  meine  Eiebe  und  find  ihr  der  fid)erfte  Bürge  meiner 
Dankbarkeit.  3hr  Wohl»  ihre  Huszeid)nung  wird  aud)  ferner  meine  angelegentlid)fte 
Sorge  fein.  Die  Uerdienfte  jedes  Einzelnen  nad)  dem  U)unfd)e  meines  I)erzens  zu 
belohnen,  ift  jetzt,  wo  das  Wohl  aller  ihrer  Hngehörigen  mir  ebenfo  nahe  liegt, 
unmöglkb.  Dod)  werde  meinem  tapferen  f)eere  der  höd)fte  Beweis  meiner  Dank- 
barkeit und  Zufriedenheit)  den  id)  unter  dieten  Umftänden  zu  geben  uermag.  Hu^er 
den  bereits  zahlreid)  eriolgten  Beförderungen  und  den  der  mannfd)aft  zugefloffenen 
Gratifikationen  habe  id)  die  Uerteilung  der  für  jedes  Corps  d'armee  retoluierten  Hnzahl 
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uon  maria  Cberefien  Ordenskreuzen,  goldenen  und  filbernen  Capferkeits-medatllen 
verbunden  mit  befonderen  6efd)enken  uerfügt.  3d)  verordne  zugleid)  die  Hbbaitung 
eines  Ordenskapitels  und  der  medaillen-Komiffionen  damit  Jeder,  der  durd)  ausge- 
zeid)nete  tapfere  Handlungen  Uerdienfte  eru)orben  zu  baben  glaubt,  feine  Hnfprüd>e 
geltend  mad)en  könne.  Jedem  foll  uolle  0ered)tigkeit  widerfabren.  Der  friede  fübrt 
nun  die  JTrmee  aus  dem  felde  wieder  zuriid^.  3d)  erwarte  mit  Zuuerfid)t,  da^  fie 
den  mit  ed)ter  Capferkeit  verbundenen  6eift  der  Uaterlandsliebe,  der  Disciplin  und 
6intrad)t  mit  den  Bürgern,  der  fie  bis  jetzt  befeelte,  aufred)t  erbalten,  da^  das 
erworbene  0efQbl  ibres  Wertbes  in  ibr  nid)t  erlöfd)en  und  jeder  ibrer  Uorgefetzten 
mit  mir  nad)  dem  Ziele  ftreben  werde,  den  6eift  der  Ordnung  und  die  innere  Uer- 
faffung  zu  erbalten,  die  allein  uns  dauernde  Rübe  und  nd)tung  bei  unferen  nad)- 
baren  fid)ern  können." 

mitte  nouember  begann  der  Hbmarfd)  der  Gruppen  in  die  f  riedensgarnifonen.  RuAmarid) 
Hm  22.  nooember  marfd)ierte  das  Bataillon  oon  Sd)attmannsdorf  und  Ompital  über  ""*^^*'"*'"^ 
Saffin,  ßolitfd)  und  UDeffely  nad)  Striiek  in  Hläbren  in  eine  Jnterimsdislokation,  wo 
es  bis  14.  Dezember  blieb.  Hm  15.  Dezember  trat  das  Bataillon  den  Rüdimarfd) 
über  Cobifd)au,  ITlüglitz,  m.-Crübau,  Zwittau,  Eeitomifd)l,  ßobenmautb,  Cbrudim, 
Caslau,  Kolin,  Sd)lan  und  Caun  in  feine  neue  f riedensgamifon  Brüx  an,  wo  es  am 
7.  Jänner  1810  eintraf.  Die  neue  friedens-Order  de  bataille  wies  das  Bataillon 
der  Brigade  frelid)  der  Diuifion  Ulm  zu. 

Beuor  in  der  Sd)ilderung  der  Sd)id^fale  des  Bataillons  fortgefabren  wird,  Die  s.  Kom- 
bleibt  uns  nod)  übrig,  jene  kriegerifd)en  6reigniffe  nad)zutragen,  an  weld)en  die  J*jJ,5JjJJ„ 
5.  Kompagnie  in  nordböbmen  und  Sad)fen  teilnabm.    Zur  Sid)erung  des  nördlid)en  undsaAUii. 
Böbmens  gegen  Einfälle  aus  Sad)fen  und  dem  Bayreutfd)en  befanden  fid)  feit  Beginn 
des  Krieges  zwei  kleine  Korps  bei  Cberefienftadt  und  6ger,  erfteres  unter  General- 
major am  6nde,  letzteres  unter  Generalmajor  uon  Radiuojeuid);  das  Korps  des 
Generalmajors  am  6nde  beftand  aus  der  5.  Kompagnie  unferes  Bataillons,  1  Bataillon 
ITlittrowsky,^)    1    Bataillon    6rbad),^)    2  6skadronen    Ulanen    und    6  Candwebr- 
Bataillonen. 

Seit  HnfangHpril  ftand  die  5.  Kompagnie  unter  l)auptmann  uon  UDedis  mit 
1  6skadron  Sd)warzenberg-Ulanen  bei  Ceplitz  und  fperrte  die  Grenze  durd)  Uorpoften 
in  der  £inie  uon  Brüx,  Dux  über  Ceplitz  bis  an  die  6lbe.  Generalmajor  am  6nde 
ftand  mit  derHlebrzabl  feiner  Cruppen  weiter  rüd^wärts  bei  Caun  und  Cberefienftadt. 

Hm  24.  ITlai  unternabm  der  fäd)fifd)e  Oberft  Cbielmann  mit  1  Bataillon,    %tMtu\ 
200  Reitern  und  4  Gefd)ützen  eine  Erkundung  uon  Dresden  nad)  Böbmen  in  die    p<«"*«jjJ*5 
Gegend  uon  Dollendori.    ßier  ftie^  er  am  25.  auf  die  Uorpoften  der  5.  Kompagnie 
und  1  Eskadron  Sd)warzenberg-Ulanen  unter  Rittmeifter  uon  Karwinsky  und  zog 
fid)  nad)  kurzem  Gefed)te  zurüd^. 


*)  Jnfanterieregiment  fir.  40. 
*)  Jnfanterieregiment  Dr.  42. 
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Rittmeilter  von  Karwinsky  erhielt  am  25.  4  Ubr  früb  beim  Uilttieren 
feiner  Uorpolten  von  uerlprenflten  Braunlcbweigilcb-Oels'lcben  RuIarenO  die  ITleldunfl, 
da^  !äd)fi!d)e  Kauallerie  auf  der  Strafe  uon  Petersivalde  im  Hnmarfd)e  gegen  Dollen- 
dorf  fei.  Rittmeifter  uon  Karwinsky  fammelte  die  zunäd)ft  befindlid)en  Abteilungen 
feiner  6skadron  und  ,,ftellte  fie  nebft  den  in  tlollendorf  und  Kninitz  geftandenen 
15  THann  Jäger  und  25  Ißann  uom  6raf  U)aldftein'fd)en  Candwebrbataillon  binter 
die  noilendorfer  Kird)e  auf  die  Hnböbe  zurück,  fd)tckte  2  Patrouillen  uon  dielen 
red)t$  und  links,  um  feine  flanken  zu  fid)ern  und  ftellte  gerade  uor  fid)  Uedetten  auf." 

6ine  kombinierte  Patrouille  unter  Oberleutnant  6raf  Sixingen,  4  Ulanen, 
4  Jäger  und  8  mann  Candwebr  gingen  gegen  Peterswalde  uor,  um  fid)  uon  der 
Stärke  und  Stellung  des  feindes  zu  überzeugen.  3n  der  IHitte  des  Waldes  füdlid) 
Peterswalde  traf  die  Patrouille  fäd)fifd)e  ßufaren,  u)eld)e  fid)  zurudizogen.  Bei 
Peterswalde  bemerkte  die  Patrouille  3  feindlid)e  6skadronen  und  300  Grenadiere  mit 
Artillerie,  u)eld)e  gegen  die  Patrouille  das  feuer  eröffnete,  worauf  fid)  die  letztere 
zurttdtzog.  Beim  pdtmarfd)  geriet  die  Patrouille  in  einen  f)interbalt.  3n  dem  fid) 
nun  entfpinnenden  Kampfe  uerlor  der  feind  17  Cote  und  Derwundete,  darunter 
2  Offiziere.  Die  Patrouille  batte  einen  Derluft  uon  7  mann  gefangen,  wouon 
2  Jäger.  Oberleutnant  6raf  Sixingen  wurde  uerwundet  und  kam  aud)  in 
6efangenfd)aft. 

tlad)  der  Sd)lad)t  bei  Hfpern  erbielt  Generalmajor  am  6nde,  infolge  der 
aud)  in  Deutfd)land  gebobenen  Stimmung,  den  Auftrag,  „mit  1  6skadron  Ulanen 
und  1  Kompagnie  Jäger,  die  fid)  fd)on  felbft  biezu  erbeten  baben,  dann  die 
beiden  Bataillons  mittrowsky  und  6rbad)  eine  Jnuafion  nad)  Sad)fen  zu  bewirken.'' 
Zu  diefen  Cruppen  kamen  nod)  1  Eskadron  und  mebrere  Candwebrbataillone.  Der 
Herzog  uon  Braunfd)weig  fd)lo^  fid)  mit  feinem  Korps  diefem  Untemebmen 
freiwillig  an. 

Der  Generalmajor  befd)lo^,  fid)  zuerft  der  fäd)fifd)en  ßauptftadt  zu  bemäd)- 
tigen.  Am  8.  Juni  erbielt  die  5.  Kompagnie  den  Befebl,  „am  9.  Juni  bis  9  Ubr 
früb  fid)  nad)  6inziebung  aller  Detad)ements  und  Polten  bei  6id)wald^)  zu  fammeln". 

Desgleid)en  wurde  das  ganze  Korps  bei  Ceplitz  uereinigt.  Unter  unbedeu- 
tenden Uorpoftengefed)ten  kam  das  Korps  am  10.  nad)  Dippoldiswalde,  am  11.  nad) 
dem  uom  feinde  gänzlid)  uerlaffenen  Dresden.  Jn  der  nad)t  zum  12.  uerfud)te 
der  fäd)fifd)e  General  uon  Dyberrn  Dresden  zu  überfallen,  zog  fid)  aber  fofort 
zurüdi,  als  er  erkannte,  da^  er  das  ganze  Korps  am  €nde  uor  fid)  babe. 
6ded)tbei  Bei  lUilsdruff  bolte  der  f)erzog  uon  Braunfd)weig,  uerftärkt  durd)  unfere 

^m*n""au'nT  ^'  Kompagnle  und  1  Eskadron,  die  fäd)fifd)en  Cruppen  ein  und  uerfolgte  diele  unter 
beftändigen  Gefed)ten  bis  Hoffen.    Jn  diefem  Gefed)te  batte  die  Kompagnie  an  Der- 

*)  Uom  Korps  des  Rerzogs  uon  Braun!d)U)eiö-Ocls,  u)eld)er  lid)  dem  Generalmajor 
am  6nde  angefd)1offen  batte. 

')  Bei  Ceplitz  an  der  fäd)fifd)en  Grenze. 
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lüften:  uerivundet  3  mann,  nämlid)  die  Jäfier  franz  Sd)erzer,  Cbomas  Bt!d)of 
und  Simon  Sd)midt,  dann  gefangen  1  Patrouillefübrer  und  1  Jäger. 

tlad)  diefen  6efed)ten  marfd)ierte  der  Herzog  uon  Braunfd)U)eig,  nod)  durd) 
1  Bataillon  Ißittrowsky  uerftärkt,  nad)  IUei^en  zur  Beobad)tung  der  leipziger  Strafe. 
Die  übrigen  Gruppen  blieben  in  Dresden.  Hm  19.  brad)  am  6nde  uon  Dresden 
auf,  um  die  bei  Ceipzig  Itebenden  Sad)fen  anzufallen.  JTm  20.  ld)lo^  lid)  dtefer 
Bewegung  aud)  der  l)erzog  uon  Braunfd)U)eig  mit  feinen  Truppen  an  und  es 
wurde  Ofd)atz  erreid)t. 

Hm  21.  ftand  das  Korps  in  grimmer,  am  22.  uor  Ceipzig,  wo  man  auf 
die  feindlid)e  Hrrieregarde  Itie^,  u)eld)e  lid)  fofort  zuriidizog.  Bei  Cindenau  wurde 
fie  eingebolt  und  nad)  kurzem  Kampfe  geworfen.  Jim  23.  ging  der  l)erzog  uon 
Braunfd)weig  mit  feinem  Korps  und  den  zugeteilten  Cruppen,  darunter  die 
5.  Kompagnie,  bis  CUtzen  uor,  der  feind  wid)  jedod)  bereits  bis  lUei^enfels  zurüdt. 
Da  der  Jmi  jenfeits  der  Saale  durd)  größere  franzöfifd)e  Kräfte  uerftärkt  worden 
war,  ftand  am  Ende  uon  einem  weiteren  Hngriff  ab,  trat  den  Rüdimarfd)  an  und 
traf  am  26.  in  Staud)nitz  ein. 

Teldmarfd)alleutnant  uon  Kienmayer  übernabm  nun  die  gemeinfame  Ceitung 
der  Operationen  im  Säd)fifd)en  und  Bayreurfd)en. 

€r  befd)lo^  mit  Generalmajor  Radiuojeuid)  die  Tranzofen  unter  Junot 
aus  dem  Bayreutb'fd)en  zu.  werfen.    Über  Cbemnitz,  Zwidiau  und  Plauen  traf  das 
Korps  nod)  red)tzeitig  bei  Radiuojeuid)  ein,  weld)es  am  8.  Juli  bei  6efrees  uon    6<fed)t  bei 
3unot  angegriffen   wurde.     Das  eingreifen  Kienmayer's  nötigte  3unot  zum    ^^'g*,,*'" 
RüAzuge.    Uon  der  5.  Kompagnie  fiel  Jäger  Jofef  falta. 

Kienmayer  nabm,  nad)dem  Junot  abgetan  war,  eine  Stellung  in  Plauen, 
wo  ibn  die  nad)rid)t  uom  JIbfd)luffe  des  Waffenftillftandes  erreid)te. 
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1S10. 

HnflSfuiiA  der 

k.  k. 

frSnkifdven 

DMfion. 


Standet- 
berabfefzung. 


10.  Jänner  befanden  fid)  der  Bataillonsftab,  die  3.,  4.  und  5.  Kompagnie 

I  Brüx,  die  1.  in  nieder-6eorgentbal,  die  2.  in  Ober-Ceutensdorf  und  die 

.in  6örkau.    Die  Depotkompagnie  traf  fd)on  am  10.  Dezember  I809  in 

rflx  ein.    Jim  18.  Jänner  wurde  die  3.  Kompagnie  nad)  SeeftadI  und 

am  16.  die  4.  nad)  Cfd)omfd)  uerlegt. 

6nde  Houember  I809  fand  die  Huflöfung  der  k.  k.  fränkiid)en  (braunfd)U)eigifd)- 
befiifd)en)  Cegion  ftatt,  uon  u)eld)er  266  mann  zum  Bataillon  transferiert  wurden. 
Das  dergeltalt  uerltärkte  Bataillon  batte  6nde  Jänner  einen  Stand  uon  1335  IHann 
gegen  1084  des  uorgefd)riebenen  Kriegsftandes. 

Durd)  Ginteilung  diefer  Cegionäre,  u)eld)e  eine  6iäbrige  Dienftuerpflid)tung 
eingeben  mußten,  erbielt  das  Bataillon  das  Gepräge  eines  bunten  Durd)einander. 
/tu^ere  6rld)einung,  Sprad)e  und  Ißundart,  6rziebung  und  6elinnung  u)ed)lelten  je 
nad)  der  Candeszugebörigkeit.  Die  Cegionäre,  zumeift  Preußen  und  Sad)fen,  zum 
geringeren  Celle  Saddeutld)e  und  durd)  Tlüd)tlinge  des  Sd)iirid)en  Korps  ergänzt, 
boten  einen  grellen  6egenlatz  zu  den  fowobi  in  der  äußeren  6rfd)einung  als  aud) 
nad)  6rziebung  und  Ausbildung  einbeitlid)en  n}annfd)aften  des  Bataillons.  Diefer 
Umftand  trat  nod)  fd)ärfer  beruor,  als  am  31.  Jänner  das  Bataillon  auf  eine  Diuifion 
reduziert,  der  größte  Ceil  der  einbeimifd)en  niannfd)aft  beurlaubt  wurde,  indeffen  die 
Cegionäre  blieben.  IHan  fab  neben  dem  Kriegsueteran  uom  Rbein  und  mincio,  an 
Ordnung,  Disziplin  und  Strapazen  gewöbnt,  junge  und  ungebräunte  6efid)ter,  u)eld)e 
entweder  belle  Begeifterung  fürs  Vaterland  und  l)a^  gegen  den  fremden  6roberer 
oder  6brgeiz  und  nbenteuerlult,  fowie  aud)  das  eifeme  Ißu^  des  Sd)idtfals  in 
die  Reiben  der  Soldaten  fübrte.  Der  Pirfd)ftutzen  und  das  Sd)eibenrobr  der  uer- 
fd)iedenartigften  Kaliber  wed)felten  in  den  uerld)iedenften  Gattungen  neben  dem  öfter- 
reid)ifd)en  Karabiner  und  Jägerftutzen ;  bell-  und  dunkelblaue,  grüne,  fd)warze  Rödte 
und  Ißäntel  des  uerfd)iedenften  Sd)nittes  und  mit  beliebigen  Huffd)lägen,  f)üte 
mit  und  obne  Teder-  oder  Ro^baarbufd)  brad)ten  das  Durd)einander  äu^erlid)  nod)  mebr 
zur  Geltung. 

Hm  31.  Jänner  erfolgte  die  Standesuerminderung  auf  eine  Diuifion  mit  der 
uorgefd)riebenen  Stärke  uon  288  Köpfen.  Die  1.  (früber  die  4.)  Kompagnie  wurde 
uom  l)auptmann  Graf  JnzagbVi  die  2.  (früber  die  5.)  uom  f)auptmann  de  Baltin 
kommandiert. 
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Durd)  diefe  Standesuerminderung  war  die  IUebrzabl  der  Offiziere  überzäblis 
und  ordnete  daber  der  l)ofkrteg$rat  an,  da^  nur  die  auf  den  effektiuen  Stand 
zäblenden  und  ,,Supemumeräre"  auf  den  Stand  einer  2.  Diuifion  beizubebalten  find, 
es  wurden  daber  abtransferiert:  im  Hpril  Oberleutnant  freiberr  üon  Cid)tenftern 
zum  Infanterieregiment  Deutfd)meifter  Dr.  4;  am  Ujm  l)auptmann  uon  Sd)midt 
zum  Infanterieregiment  6rzberzog  Rainer  Dr.  n ;  Hauptmann  frfibauf  zum  3n- 
fanterieregimentflrgenteau  Dr.  35,  Oberleutnant  freiberr  von  U) impfen  zumJnfante- 
rieregiment  Graf  6ylay  Dr.  21,  von  Rüg  zum  Jnfanterieregiment  Hrgenteau  Dr.  35, 
Unterleutnant  uon  Sd)led)t  zum  Infanterieregiment  De  Daux  Dr.  25,  Sd)uba  zum 
Jnfanterieregiment  Reu^-Plauen  Dn  17,  BröAer  zum  Jnfanterieregiment  frelld) 
Dr.  28,  Reid)e  zum  Infanterieregiment  Zad)  Dr.  15,  Ulimann  zum  Infanterie- 
regiment frelid)  Dr.  28,  Reinzel  und  Crölel  zum  Infanterieregiment  froonllr.  54 
und  uon  Buell  zum  Infanterieregiment  De  Daux  Dr.  25.  Penfioniert  wurden  Haupt- 
mann uon  Wedts  am  30.  Hpril  und  6raf  Jnzagby  am  16.  Juli.  6$  ftarben 
Unterleutnant  Roll  am  5.  mai  und  Kubin  am  18.  Huguft.  Oberleutnant  Huguft 
Treiben*  uon  Quiftorp  wurde  am  1.  Oktober  uon  der  k.  k.  fränkifd)en  Cegion  zu- 
transferiert und  quittierte  am  31.  Oktober.  Hm  I.Dezember  wurde  Oberleutnant  Karl 
freiberr  uon  Podewils  uom  3nfanterieregiment  froon  Dr.  54  zutransferiert. 

Die  Kompagnie-Ginteilung  Ende  des  Jahns  war: 

1.  Kompagnie  l)auptmann  Treiberr  uon  foul  Ion,  Kapitänleutnant  uon  omziemin- 
Püller,  Cutz,  Oberleutnant  Raiber,  freiberr  uon  Podewils,  uon  Donauer,  *'{J"JJ„f,*' 
Unterleutnant  6raber,  Zanini,  Rie^  und  Sd)üller; 

2.  Kompagnie  l)auptmann  de  Baltin,  uon  Canngen,  Kapitänleutnant  IHanz, 
Oberleutnant  ßoffa^,  Unterleutnant  fari na,  Sd)ulz,  Cbmielnitzky  und  l)orft. 

Hm  31.  Oktober  wurde  die  Hffentierung  unuertrauter  Heute  und  Husländer 
zur  Jägertruppe  uerboten,  am  31.  Dezember  für  die  aus  der  Hrmee  tretenden 
Offiziere  Hustrittszertifikate  uorgefd)rieben,  weld)e  uom  Oberft  aufwärts  der  Kaifer, 
für  die  übrigen  Cbargen  der  ßofkriegsratspräfident  unterfertigte.  €s  erfd)ien  eine 
„Belebrung  des  Ißannes  im  Plänkeln." 

Hm  23.  THärz  ordnete  der  Hofkriegsrat  an,  da^  Heute  der  Jägerdiuifionen,       un. 
weld)e  fid)  Diebftäble  oder  6ntweid)ungen  zu  Sd)ulden  kommen  laffen,  zur  Jnfanterie 
zu  transferieren  feien,  da  der  Jägerdienft  uerlä^lid)e  Soldaten  erfordere. 

Hm  w.märz  erfd)ien  eine  neueHdjuftierungsuorfd)rift  für  Offiziere.       neue 
Die  wld)tiglten  Beftimmungen  derfelben  waren:  mmtrun^ 

**  der  Offiziere. 

Dreiedtiger  l)ut,  bisber  Zweifpitz,  auf  den  Seitenteilen  mit  je  einer  Rofe;  für 
Stabsoffiziere  war  der  I)ut  mit  einer  5  cm  breiten  Borte  aus  6old,  für  Oberoffiziere 
mit  einem  Bande  aus  fd)warzer  Seide  eingefaßt.  Die  goldene  l)utfd)linge  wurde  an 
einem  Uniformknopfe  befeftigt.  Der  Rodt  aus  dunkelbed)tgrauem  Cud)e  —  äbniid) 
dem  bisbtr  getragenen,  bed)tgrauen  f  radt  —  jedod)  uome  mit  nid)t  übermäßig  aus- 
gefd)nittenen  Sd)ö^en,  weld)e  nad)  rüdtwäris  umgefd)lagen  waren.    Dieter  Umfd)lag 


Digitized  by 


Google 


mit  in  6old  geflickten  Isfidbörnern,  fowte  der  etwa  ]0  cm  bobe  Kragen  und  der 
itrnielauffd)lag  find  grün.  Der  Rodt  batte  gelbe  Ißetallknöpfe  mit  der  Bataillons* 
nummer.  Statt  der  mobrengrauen  Oberrödie  wurden  fold)e  aus  graumeliertem  Cud)e 
mit  grünem  umgelegten  Kragen,  grünen  JIuffd)lägen  und  metallknöpfen  zum  Ober* 
einanderknöpfen  uorgefd)rieben.  Der  Oberrodi  reid)te  bis  zur  balben  Wade  und 
wurde  au^er  Dienft,  im  Dienft,  wenn  die  niannfd)aft  in  Hlänteln  oder  in  Kitteln  aus- 
rüdtte,  getragen.  Das  6ilet  ilt  bed)tgrau,  unten  rund  ausgefd)nitten  und  mit  einer 
Reibe  kleiner  Uniformknöpfe  uerfeben.  Beinkleider  wie  früber,  eng  anliegend  und 
bis  zu  den  Stiefeln,  wie  aud)  am  Catz,  mit  1*3  cm  breiten  Goldborten.  Die 
Offiziere  konnten,  Paraden  ausgenommen,  graumelierte  Beinkleider  tragen.  Der 
mantel  aus  graumeliertem  Stoffe  batte  Ißetallknöpfe  und  fogenannte  polnifd)e  /trmel 
und  dedite  den  (Iberrodi  uollkommen.  Zum  Ißantel  geborte  aud)  ein  Regenkragen. 
I)alsbinde  uon  fd)warzem  Caffet  mit  falten  und  weitem  Dorfto^.  f)andfd)ube  aus 
gelbem  Ceder  mit  Stulpen,  4—5  cm  breit.  Stiefel  obne  Kappen  bis  an  die  Knie 
und  oben  mit  grünem  Ceder  eingefa^  Die  Stabsoffiziere  und  Adjutanten  batten 
JInfd)nalllporen  aus  Stabl.  Der  Säbel,  mit  uergoldetem  IUelfinggefä^,  batte  eine 
Acm  breite  zirka  ucm  lange  Klinge;  die  Sd)eide  beftand  aus  fd)warzem  Ceder 
mit  nieffingbefd)lägen.  Portepee  aus  6old,  das  Band  mit  fd)warzen  Seidenitreifen. 
Bei  den  Oberoffizieren  war  die  Quafte  mit  fd)warzen  f ranlen  untermi[d)t.  Die 
Säbelkuppel  beftand  aus  dem  zirka  8  cm  breiten  Ceibriemen  mit  einer  Stablfd)lie^e 
(mit  uergoldetem  Hdler)  in  der  mitte  des  Ceibes  und  aus  den  beiden  fd)mäleren 
Hnbängeriemen.  Die  Stabsoffiziere  batten  die  Kuppel  mit  Goldborten  übernäbt, 
wäbrend  die  Kuppel  für  Oberoffiziere  aus  [d)warzem  Cad^leder  uerfertigt  war.  Hu^er 
Dienit  wurde  den  Offizieren  geltattet,  eine  Kuppel  mit  fd)malem  Ceibriemen  unter 
dem  6ilet  zu  tragen,  feldbinde,  nur  im  Dienfte  zu  tragen,  wie  bisber,  Reitzeug 
ebenfalls.  Cbargeabzeid)en  nur  für  Stabsoffiziere,  beftanden  aus  zirka  2  cm  breiten 
goldenen  Diftinktionsbörtd)en  auf  den  :^rmelauffd)lägen  des  Rod^es  und  des  Ober- 
rodies.    für  Offiziere  waren  blo^  Badtenbärte  bis  zu  den  Obrläppd)en  geftattet. 

Hm  12.  mai  wurde  die  Dienltpflid)t  in  der  ganzen  Armee  mit  14  Jabren 
beltimmt.  Die  Jäger  batten  lomit  in  Zukunft  4  Jabre  länger  zu  dienen.  Reengagierte 
mußten  fid)  auf  eine  Derlängerung  uon  mindeftens  6  Jahrtn  uerpflid)ten. 

Bei  jeder  Jägerdiuifion  wurden  ftatt  2  Unterärzten  ein  Ober-  und  ein  Unter- 
arzt [yftemifiert. 

Hm  15.  Jänner  wurde  Oberleutnant  von  Donau  er  zum  3nfanterieregiment 
6rbad)  Dr.  42  transferiert  und  Oberleutnant  Jobann  marquis  Cagaitte,  weld)er 
früber  bereits  im  Bataillon  diente,  uom  felben  Regimente  anbertransferiert.  Hm 
30.  mai  wird  l)auptmann  freiberr  uon  foul  Ion  penfioniert  und  l)auptmann  uon 
Canngen  übernimmt  das  Kommando  der  i.  Kompagnie.  Jim  31.  Juli  quittiert 
Unterleutnant  Rie^. 

3n  diefe  Zeit  fällt  die  6rrid)tung  der  erften  Bataillonsmulik  aus  10  mann» 
wozu  Oberlt  uon  Cutz  die  Koften  aus  6igenem  beitritt. 
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unberührt  uon  den  ereignillen  des  Krieges   gegen  Rußland    verblieb  die       un 
Diüilon  aud)  in  dielem  3abre  in  ihrer  friedensgamilon  Brüx. 

Das  Relerueltatut  wurde  geändert:  Die  Stellung  der  Relerüe-niannld)aft  eraänzun« 
erfolgt  u)ie  bisher  auf  2—3  flllentplätzen  jedes  lüerbebezirkes.  Da  im  voraus  nid)t 
beftimmt  werden  konnte,  u)eld)e  n}annfd)aft  fid)  zum  Jägerdienfte  eigne,  erfolgte  die 
Jlffentierung  zum  Regimente  des  lUerbebezirkes ;  nad)  der  Vereidigung  und  Hh- 
rid)tung  wählten  die  Diuilionäre  und  Brigadiere  die  niannid)aft  für  die  Jägerbataillone 
aus.  Die  erfte  nbrid)tung  dauerte  4  U)od)en,  jede  folgende  2  U)od)en ;  biezu  erhielt 
der  THann  auf  dem  Ziuilbut  ein  JIbzeid)en.  Dad)  der  erften  »»Dreffierungperiode" 
wurde  der  Referuemann  mit  einer  ,,Refervekarte"  beteilt,  auf  deren  Rüdtfeite  die 
JIbrid)tungsperioden  eingetragen  waren. 

Die  6rgänzung  der  3ägerbataillone  fand  grundfätzlid)  aus  der  konfkribierten 
Beuölkerung  und  aus  den  Releruen  u.  zw.  einmal  im  J^hre  ftatt. 

3m  3uli  wurden  transferiert:  Kapitänleutnant  IHanz  zur  7.  3ägerdiuifion 
und  Oberleutnant  freiberr  uon  Podewils  zur  5.  3ägerdiüilion ;  im  September 
Unterleutnant  Sd)üller  zur  7.  3ägerdiui[ion.  Unterleutnant  ßorft  quittierte  6nde 
Oktober  den  Dienft. 

Die  I.Kompagnie  kam  am  S.Dezember  nad)  Saaz. 


Digitized  by 


Google 


Der  Teldzug  i$i3  in  DeulscMand. 


J»""<«"«"fl  ^^Ä  [nfolgc  der  ereignille  des  Kriefles  Im  3abre  1812  üericbob  fiel)  das  Kriefls- 

vl«o^lkol*pi  ^^Ä^    tbeater  geflen  lüelten  —  nad)  Deuticbland.     Zur  lüabrung  leiner  Deu- 

<"  I^Olm     tr^lität  und  Beobacbtung  der   Dorgänge   am  Kriegsfcbauplatze   lab  fid) 

noTdbSbmen.  ^^2S^0|[  ölterreid)  genötigt  im  nördlichen  Böbmen  ein  Obleroationskorps  aufzuftellen. 

Komplet-  Sd)on  anfangs  f  eber  traf  der  f)ofhriegsrat  die  nötigen  Derfügungen  und  ordnete 

SnoS"  ^'^  Komplettierung  der  Diüllion  zu  einem  Bataillon  mit  4  Kriegs-  und  2  friedens- 

kompagnien  an,  wtW  letztere  einftu)eilen  als  Depot  zu  dienen  batten. 

6nde  feber  ftanden:  Der  Stab,  die  5.  und  6.  Kompagnie  in  Brüx,  die  l.in 
Seeftadtl,  die  2.  in  Dieder-Georgentbal,  die  3.  (Depot-)  in  Reitld)OU)es  und  die  4. 
(Depot-)Kompagnie  in  Saaz. 

Zur  6rgänzung  des  Offizierskorps  u)urden  zutransferiert  am  i.  märz:  die 
l)auptleute  franz  U) ei kers reifer  üom  feldjägerbataillon  Dr.  3  und  franz  freiberr 
uon  Weigelsperg  uom  Infanterieregimente  Grzberzog  Karl  Dr.  3,  die  Ober- 
leutnants Hnton  Kowarz  und  l)einrid)  Ro^bad),  beide  uom  Infanterieregiment 
flrgentenau  Hr.  35,  dann  flnton  6raf  6orcey  uom  Infanterieregiment  froon 
Dr.  54,  die  Unterleutnants  franz  6raf  Caftiglione  uom  Infanterieregiment 
Grzberzog  Cudwig  Dr.  8,  Jobann  IHorgenltern  üom  3nfanterieregiment  Cbasteler 
nr.  46,  3obann  Hlayer  üom  Jnfanterieregiment  J)od)-  und  Deutfd)meifter  Dr.  4  und 
Rudolf  freiberr  uon  Gberltein  üom  3nfanterieregiment  Kolloujrat  Dr.  36.  Unter- 
leutnant 3obann  Seidel  trat  am  l.3änner  aus  dem  Ziuilftande  ein. 

Das  Bataillon  erbielt  im  Obferuationskorps,  u)eld)es  6eneral  der  Kauallerie, 
6raf  Kollo u) rat  befebligte,  feine  6inteilung  in  der  Diuifion  des  feldmarfd)alleutnants 
Grafen  U)ei^enu)olf.  IHitte  IHärz  wurde  uerfügt:  „Das  l.  3ägerbataillon  bält 
uon  Karbitz,  Rumburg,  6abel  und  Sd)lud^enau  aus  die  ßaupt-  und  Debenftra^en  uom 
Riefengebirge  bis  Peterswalde  befetzt  und  wird  uon  einer  Diuifion  Klenau-Cbeuaulegers 
in  Böbmifd)-Ceipa  unterftiitzt.''  Demnad)  rüd^ten  am  15.  die  i.,  2.,  5.  und  6  Kompagnie 
aus  ibren  Standorten  an  die  6renze  ab,  indeffen  die  Depotdiuifion  (3.  und  4.  Kompagnie) 
nad)  Brüx  uerlegt  wurden.  Die  l.  Kompagnie  kam  nad)  Rumburg  mit  Polten  nad) 
l)ennersdorf,  ßeorgswalde,  Sd)lu*enau,  f)ainspad)  und  Zeidler,  die  2.  nad)  Ginliedel 
(bei  Reid)enberg)  mit  Poften  friedland,  lleuftadt,  Kratzau,  Ciebwerda  und  l)ermsdorf, 
die  5.  nad)  Deutfd)-6abel  mit  Poften  in  6rottau,  lüetzwalde,  ßrojmergtbal,  Petersdorf 
und  Pankratz  und  die  6.  nad)  Karbitz  links  der  6lbe  mit  Poften  in  Peterswalde  und 
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Sd)redienu)ald.  Die  Husdebnung  des  zu  beu)ad)enden  Grenzgebietes  betrug  75  km 
Cuftiinie.  Die  Hufgabe  des  Bataillons  war,  die  unbefugte  äberfd)reitung  der  6renze 
durd)  Deferteure,  Derfprengte,  IHarodeure  ufu).  zu  uerbindern.  Überdies  wurde  dem 
Oberft  uon  Cutz  aufgetragen,  nad)rid)ten  einzuziehen  über  Kriegsgliederung  und 
Kommandouerbältniffe  der  fremden  Cruppen,  deren  marfd)rid)tung,  Hufftellung  ufu). 

Der  Stand  des  Bataillons  betrug  837  mann. 

3r\  diefer  Hufitellung  blieb  das  Bataillon  bis  Ende  IHai.  Zutransferiert  wurden 
am  iS.Hpril  Unterleutnant  flnton  Piftrid)  üom  Infanterieregiment  Kerpen  Dr.  49, 
am  i.THai  die  Unterleutnants  niois  Hieb  lein  uom  Infanterieregiment  froon  Dr.  54 
und  flnton  flu  er  vom  3nfanterieregimente  Erzherzog  Rainer  Dr.  n,  dann  Oberarzt 
Dr.  franz  Kottmayer  uom  Jnfanterieregiment  Kerpen  Dr.  49;  Oberarzt  Caiter- 
berger  kam  zum  feldfpital  nad)  Jungbunzlau. 

3n  diefe  Zeit  fallen  die  für  die  uerbiindeten  Preußen  und  Ruften  unglüd^lid)en 
Ereigniffe  des  Trübjabrsfeldzuges.  Crotz  des  Unterganges  der  ,,gro^en  flrmee"  im 
3abre  1812  gelang  es  dem  franzöfifd)en  Kaifer  in  unglaublid)  kurzer  Zeit  einefrifd)e 
flrmee  auf  die  Beine  zu  bringen,  eine  flrmee,  u)eld)e  —  größtenteils  aus  balb- 
u)Ud)figen,  undisziplinierten  Elementen  beftebend  —  im  Kampfe,  wenigftens  dort,  wo 
er  felbft  kommandierte,  ibre  Sd)uldigkeit  tat. 

Die  Sd)lad)ten  uon  6roß-6örfd)en  und  Bautzen  im  ITlai  brad)ten  tlapoleon 
wieder  in  den  Befitz  des  Candes  bis  zur  Oder.  Da  aud)  die  franzofen  erfd)öpft 
waren,  willigte  tlapoleon  in  einen  Waffenftillftand,  weld)eram  4.  Juni  unterzeid)net 
wurde.  Während  diefes  Waffenftillftandes  knüpfte  tlapoleon  mit  Öfterreid)  Ver- 
handlungen an,  um  fid)  deffen  Unterftützung  bei  Wiederausbrud)  der  feindfeligkeiten 
zu  uertid)ern.  Diefe  Verhandlungen  —  der  Kongreß  zu  Prag  —  führten  jedod)  zu 
keinem  Ergebnis.  Kaifer  franz  1.  fab  fid)  fogar  genötigt,  datlapoleons  l)altung 
mehr  als  herausfordernd  war,  diefem  am  1 2.  fluguft  den  Krieg  zu  erklären. 

Sd)on  die  Ereigniffe  des  f  rühjahrsfeldzuges  beftimmten  Öfterreid)  das  im  nörd- 
lid)en  Böhmen  aufgeftellte  Obferuationskorps  zu  ueritärken,  um  im  falle  der  tlotwendigkeit 
mit  tlad)drudt  uerfahren  zu  können.  Überdies  bot  fid)  die  Gelegenheit,  im  Dereine 
mit  den  uerbündeten  Ruffen  und  Preußen  den  uerhaßten  Eroberer  niederzuwerfen  und 
ganz  Europa  uon  dem  Drud^e,  weld)en  es  faft  feit  zwei  Jahrzehnten  ertragen  mußte, 
zu  befreien.  Ö[terreid)s  Eingreifen  in  diefen  gewaltigen  Kampf  mußte  zur  Entfd)eidung 
führen.  Eine  neue  Zeit  war  herangebrod)en.  Ruften,  Preußen  und  Ötterreid)er 
uereinigten  fid)  in  enger  U)affenbrüderfd)aft,  den  franzöfitd)en  niad)tbaber,  kotte  es 
aud),  was  es  wolle,  für  immer  untd)ädlid)  zu  mad)en. 

Die  nun  folgenden  Zeilen  mögen  uns  Zeugentd)aft  ablegen,  inwieweit  unter 
Bataillon  in  den  blutigen  Kämpfen  diefes  üölkerdramas  flnteil  nahm. 

Die  im  nördlid)en  Böhmen  aufgeftellte  flrmee  zählte  2  leid)te  Diuitionen  und  DiebSbmiiAc 
4  Armeekorps,  insgetamt  1 30.000  ITlann.   Diefe  flrmee  uertammelte  fid)  an  der  Eger. 
flrmeekommandant  war  7eldmartd)all  Kari  fürtt  zu  Sd)warzenberg. 
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mute  ITlai  ivurde  eine  neue  Kriegsorder  de  bataille  uerlautbart.  Das  1.  Jäger- 
bataillon erhielt  feine  6inteilung  in  der  1 .  Ieid)ten  Diuifion  des  f eldniar!d)alleutnants 
IHoritz  fürften  zu  Cied)tenftein  und  bildete  mit  dem  2.  Jägerbataillon  und  den 
Kai!erd)euaulegersO  die  Brigade  des  6eneralmaiors  3gnaz  6raf  ßardegg,  unter 
deffen  Befehlen  das  Bataillon  bereits  im  J^hre  I809  gekämpft  hatte. 

Während  die  6.  Kompagnie  in  Karbitz  uerblieb,  fammelten  fid)  die  1.,  2.  und 
5.  in  Reid)ftadt  und  marid)ierten  am  30.  ITlai  nad)  Drum,  am  31.  nad)  Dbfd)itz, 
am  I.Juni  nad)  Ceitmeritz  und  uon  da  am  2.  in  die  neue  Kantonierungsftation 
Perutz  hinter  die  Gger.  Hm  Durd)marld)e  durd)  Cibod)ou)itz,  u)urde  das  Bataillon 
uon  feinem  Brigadier  und  dem  Oberftleutnant  f  reiherr  uon  Sd)neider  des  2.  Jäger- 
bataillons, u)eld)e  dem  Bataillon  entgegenritten,  begrübt.  3n  Perutz  blieb  das  Bataillon 
bis  zum  13.  Juni. 

HIs  die  U)ahrfd)einlid)keit  eines  Krieges  immer  näher  rüdite,  u)urde  die  1. 
Ieid)te  Diuifion  näher  an  die  6renze  gefd)oben  mit  dem  Befehle,  „mit  Dermeidung  allen 
Huffehens  auf  den  l)aupteinbrud)sftationen  kluge  Offiziere,  u)eld)e  ueriä^lid)e  Kenntnis 
uon  den  jenfeitigen  Begebenheiten  einholen  tollen,  aufzuftellen."  Eine  eigentlid)e  üor- 
poftenaufftellung  wurde  nid)t  bezogen,  fondern  man  hielt  in  den  Stationen  nur 
fogenannte  feuerpiketts.  Das  Bataillon  ftand  mit  dem  Stabe  und  der  2  Kompagnie 
in  nuffig  mit  der  1.  in  Cürmitz,  der  5.  in  Cillifd);  die  6.  blieb  in  Karbitz,  die  3. 
und  4.  in  BrQx.    Dnks  in  Ober-Ceutensdori  ftand  das  2.  Jägerbataillon. 

niit  16.  Juni  wurde  die  IT2obilmad)ung  der  Depotdiuifion  und  deren  üereinigung 
mit  dem  Bataillon  uerfügt.  tlad)  der  Hh.  €nt[d)lie^ung  uom  24.  Juli  nahm  das 
Bataillon  folgenden  Kriegsftand  an:  Stab  1  Stabsoffizier,  1  Hdjutant,  1  Red)nungs- 
führer,^)  1  Prouiantmeilter  (Subaltemoffizier),  1  Oberarzt,  5  Unterärzte,  1  berittener 
Stabstrompeter,  3  fouriere,   1  Oberjäger  als  ProfoJ,    1  Oberjäger  als  lüagenmeilter, 

1  obligater  BUd)fenmad)er,  1  fourierid)ütz,  3  Priuatdiener,  zufammen  21;  jede 
Kompagnie   1    f)auptmann  oder  Kapitänleutnant,   1  Oberieutnant,   2  Unterieutnants, 

2  Oberjäger,  1 2  Unterjäger,  1  7ourierid)ütz,  2  Crompeter,  2  Zimmerieute,  20  Patrouille- 
führer,  120  Jäger,  3  Priuatdiener,  zufammen  166.  Das  ganze  Bataillon  lOWlTlann. 
Die  Depotkompanie  1  f)auptmann  oder  Kapitänleutnant,  1  Ober-  oder  Unterieutnant, 
1  Oberjäger,  6  Unterjäger,  1  Unterarzt,  1  Crompeter,  1  f  ourierid)Utz,  1  Zimmermann, 
12  Patrouilleführer,  200  Jäger,  1  Priuatdiener,  zulammen  226  niann.  Der  Red)nungs- 
führer  blieb  mit  2  fourieren  bei  der  Depotkompagnie  zurü*,  ins  feld  ging  blo^ 
1  fourier  mit.  Jeder  Offizier  erhielt  ein  Pa*pferd,  das  er  bei  einer  Cransferierung 
feinem  nad)folger  überlaffen  mu^te;  nad)  zu)ölfmonatlid)er  Dienftleiftung  gingen  diefe 
Pferde  in  das  Eigentum  der  Offiziere  über.  Kein  Offizier  uom  Oberit  abwärts  durfte 
im  beuorftehenden  feldzuge  ein  fuhrwerk  mitführen. 

Der  Cruppentrain,  weld)er  bei  den  Kolonnenmagazinen  einzuteilen  war,  beftand 
aus  dem  fuhr-  und  Padiwefen.    Zu  erfteren  gehörten  13  mann,  26  Pferde;  5  uier- 

0  Reute  Ulanenregiment  Dr.  6. 

')  Die  Red)nun0sfubrer  trugen  die  Uniform  der  Offiziere  ihres  Cruppenkorpers»  jedod)  ohne 
feldbinde. 
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überftleutnant  Jobann  Klein. 

1.  Dezember  1S64  — 31.  Oktober  1S70. 
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crkiarung. 


5.  Kompagnie  Hauptmann  freiberruonU)  ei  gel  sp er g,  Oberleutnant  f  arina,') 
Unterleutnant  6raf  CaUiglione; 

6.  Kompagnie  Hauptmann  de  Baltin,  Oberleutnant  Huer  und  Unterleutnant 
freiberr  üon  Gberltein; 

Depotkompagnie  Kapitänleutnant  6raf  6orcey  und  Unterleutnant  Sd)ulz. 
Hrt*fl«-  Hm  12.  Hugult  erklärte  Kailer  franz  I.,  u)eld)er  lid)  nad)  Brandeis  begeben 

batte,  den  Krieg.  Hm  1 2.  erfd)ien  das  Kriegsmanifeft.  3n  den  Dereinbarungen  uon 
Crad)enberg,  u)eld)e  der  6eneralftabsd)ef  Sd)U)arzenbergs,  feldmar!d)alleutnant 
6raf  Radetzky,  entwarf,  kamen  die  Derbündeten  überein,  da^  alle  Hrmeen  in  der 
Rid)tung  auf  Ceipzig,  u)0  man  die  ßauptkräfte  tlapoleons  uermutete,  uorrüdien, 
uorläufig  aber  einem  entfd)eidenden  Sd)lage  ausu)eid)en  tollten;  tlapoleon  lollte 
zuerlt  ermüdet  und  gefd)U)äd)t,  dann  angegriffen  und  gefd)lagen  u)erden. 

3m  Huguft  ftie^en  zur  Hrmee  Sd)U)arzenbergs  nod)  50.000  Ruften  unter 
Wittgenttein  und  50.000  Preußen  unter  Klei tt,  u)eld)e  mit  ertterer  die  1.  böbmifd)e 
(l)aupt-)Hrmee  bildeten. 

Hm  17.  nuguft  erlief  der  feldmarfd)all  folgenden  Armeebefehl : 

„6in  großer  Cag  ift  gekommen!  Wadiere  Krieger!  Das  üaterland  red)net 
auf  6ud).  nod)  jedesmal,  fo  oft  fein  Ruf  an  6ud)  ergieng,  babtJbr  fein  Dertrauen 
gered)tfertigt.  Hlle  Bemühungen  unteres  Kaiters,  den  lang  entbehrten  frieden  in 
Europa  wieder  herzuttellen,  die  Ruhe  und  Wohlfahrt  der  n}onard)ie,  uon  der  Ruhe 
und  Wohlfahrt  unterer  nad)bam  unzertrennlid),  auf  einer  dauerhaften  Grundlage  zu 
befettigen,  waren  umsontt.  Weder  ausharrende  6eduld,  nod)  uertöhnende  Dortteilungen, 
nod)  die  uertrauensuolle  f)ingebung  der  übrigen  kriegführenden  n2äd)te  in  des  Kaiters 
Rattd)läge  und  maßregeln  —  nid)ts  konnte  den  Sinn  der  franzötid)en  Regierung  zur 
mä^igung  und  Billigkeit  neigen.  An  dem  Cage  wo  Öfterreid)  tid)  laut  für  die  Sad)e 
des  Red)tes  und  der  Ordnung  erklärte,  übernahm  es  aud)  die  Derbindlid)keit,  für 
diete  größten  aller  6üter  zu  kämpfen.  Wir  unternehmen  den  Kampf  nid)t  allein. 
Wir  ttehen  in  einer  Reihe  mit  Allem,  was  Europa  dem  mäd)tigen  Widertad)er  feiner 
Freiheit  und  Ruhe  Großes  und  Wirktames  entgegenzuttellen  hat.  Öfterreid),  Rußland, 
Preußen,  Sd)weden,  England,  Spanien  —  Alle  rid)ten  ihre  vereinten  flnttrengungen 
auf  einen  gemeintd)aftlid)en  Zwed^,  auf  einen  wohlgegründeten,  dauerhaften  Friedens- 
ttand,  eine  billige  Dertheilung  der  Kräfte  unter  den  Staaten,  die  Unabhängigkeit  jeder 
einzelnen  niad)t.  nid)t  gegen  frankreid),  nur  gegen  franzötitd)e  Obergewalt  außerhalb 
der  Grenzen  f  rankreid)S  erhebt  tid)  dieter  groje  Bund.  Was  Fettigkeit  und  Ausdauer 
der  ü'ölker  uermögen,  haben  Spanien  und  Rußland  an  den  Cag  gelegt,  was  die  uereinte 
Kraft  fo  üieler  mäd)tiger  Staaten  auszurid)ten  üermag,  wird  das  Jahr  1813  zeigen. 
3n  einem  fo  heiligen  Kriege  muffen  wir  mehr  als  jemals  die  Cugenden  bewähren, 
durd)  weld)e  untere  Armee  in  to  mand)en  früheren  Kriegen  geglänzt  hat.  Unbedingte 
Bereitwilligkeit,  für  n}onard)ie  und  Uateriand  alles  aufzuopfern,  hoher  6leid)mut  in 


')  fiel  bei  Dresden  am  26.  Auguft. 
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guten  und  böten  Cagen,  6ntf(l)lo{!enbeit  und  Husdauer  auf  dem  Sd)lad)tfelde,  THä^igung 
und  Sd)onung  gegen  Webriofe,  diefe  muffen  allentbalben  einbeimifd)  unter  uns  fein. 
Waffenbrüder!  3n  Euren  Reiben  babe  Id)  die  Jabre  üerlebt,  u)eld)e  id)  dem  Dienfte 
des  Daterlandes  weibte:  id)  erltenne,  id)  ebre  in  6ud)  die  Capferen,  die  in  rUbmlid)en 
Sd)lad)ten  liämpften,  und  die  die  ibnen  nad)ftreben :  id)  uertraue  6ud)  1  THid)  wäblte 
aus  6urer  Hlitte  der  ITlonard),  feine  l)uld  fteilte  mid)  an  6ure  Spitze;  fein  Dertrauen 
mit  dem  Rurigen  uereint,  find,  meine  Stärlte.  U)ie  ieder  Einzelne  dem  6anzen  dienen 
foll,  wird  durd)  den  ibm  uorgefd)riebenen  Wirkungskreis  beftimmt;  aber  in  jeder 
Beftimmung,  aus  jedem  Standpunkte,  in  jeder  entfd)eidenden  Stunde  immer  das  Befte 
und  6rö^te  zu  tun,  das  ift  der  6ntfd)lu^,  der  uns  Hlle  uerbinden,  uns  alle  gleid) 
mad)en,  uns  Hlle  zu  demfelben  giorreid)en  Ziele  erbeben  mu^.  Der  Kaifer  bleibt  unter 
uns;  denn  uns  bat  er  dasl)öd)fte  uertraut:  Die  6bre  der  Ration,  den 
Sd)utz  des  Vaterlandes,  die  Sid)erbeit  und  Wobifabrt  der  tlad)- 
kommen.  Denkt  Krieger,  da^Jbr  uor6ott,  der  die  gered)tefte  Sad)e  nid)t  uerlaffen 
u)ird,  unter  den  Hugen  eines  uäterlid)  füblenden  nionard)en,  unter  dem  Hugen  6urer 
dankbaren  tTlitbürger,  im  Hngefid)te  uon  6uropa,  das  gro^e  Caten  und  großes  l)eil 
nad)  langen  Heiden  uon  6ud)  eru)artet,  in  den  Kampf  gebet!  Denkt,  da^3br  f legen 
muffet,  um  diefe  6ru)artungen  zu  red)ttertigen :  kämpft,  wie  es  Öfterreid)s  Kriegern 
ziemt,  und  3br  werdet  fiegen." 

Des  f  eldmarfd)alls  Hbfid)t  war,  zunäd)ft  mit  der  an  der  6ger  uerfammelten  Das  Bataiiicn 
Armee  das  Erzgebirge  zu  überfd)reiten  und  auf  Ceipzig  üorzurüdien.  lüäbrend  fid)     „gjjjjj,. 
die  Hrmee  nod)  an  der  6ger  uerfammelte,  erbielt  am  9-  Buguft  die  1 .  Ieid)te  Dfuifion     mmtn 
den  Befebl,  an  die  Grenze  abzurüdien  und  diefe  üon  der  eibe  bis  Komotau  abzufperren.     ®'*""* 
Dom  11.  angefangen  durfte  niemand  mebr  die  Grenze  überfd)reiten.    Dem  Bataillon 
wurde  der  6renzabfd)nitt  üon  Hiedergrund  an  der  €lbe  bis  einfd)lie^lld)  der  Strafe 
über  Hollendorf  und  Peterswalde  zugewiefen.    Da  fid)  das  Bataillon  fd)on  in  diefem 
Räume  befand,  fo  war  an  deffen  Hufftellung  nid)ts  U)efentlid)es  mebr  zu  ändern. 
Cinks  fperrte  das   7.  Jägerbataillon  der  anderen  Brigade  die  Grenze  ab,  das  Gros 
ftand  in  einem  Cager  bei  Ceplitz  näd)ft  der  tlollendorfer  Strafe. 

Bis  1 9.  uerblieb  die  Diuifion  an  der  Grenze.  Wäbrend  diefer  Zeit  ereignete 
fid)  nid)ts  bewerkenswertes.  Hn  diefem  Cage  begannen  die  Dorbereitungen  zur  Offenfiue 
nad)  Sad)fen.  Die  1.  Ieid)te  Diuifion  marfd)ierte  mitnusnabme  des  1.  und  7.  Jäger- 
bataillons, weld)e  in  ibren  Uorpoftenaufftellungen  verblieben  nad)  Brüx  und  am  20. 
in  ein  Cager  bei  Komotau  am  fu^e  des  Basberges.  3n  den  Raum  bis  zur  6lbe 
fd)oben  fid)  die  ruffifd)en  und  preu^ifd)en  Gruppen  unter  Wittgenftein  und  Kleift 
ein.  Hm  20.  löfte  die  ruffifd)e  Brigade  Rotb  die  Dorpoften  des  1.  Jägerbataillons 
ab,  worauf  letzteres  den  Hnfd)lu^  an  feine  Diuifion  fud)te  und  dafelbft  am  21.  eintraf. 

Hm  22.  überfd)ritt  die  b5bmifd)e  Armee,  bei  weld)er  fid)  die  uerbündeten  uormaricDaut 
nionard)en  aufbielten,  die  Grenze  in  4  Kolonnen.    Die  1 .  Ieid)te  Diuifion  bildete  die 
nuantgarde  der  äugten  linken  Kolonne,  weld)e  feldzeugmeifter  Graf  Gyulay  fiibrte. 
Diefe  batte  die  Rid)tung  uon  Pre^nitz  auf  Wolkenftein. 
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nis  Scbivarzenberg  erfuhr,  da^  Dapoleon  fid)  uon  Dresden  gegen 
Blüd)er  geiDendet  hatte,  befd)lo^  er  die  Rid)tung  aufCeipzig  aufzugeben  und  Dresden 
zu  nehmen,  das  uom  niarfd)all  St.  Cyr  gehalten  u)urde.  tlod)  während  des  n}ar!d)es 
ergingen  die  entfpred)enden  abändernden  Befehle.  Die  i.  Ieid)te  Diuiiion  betrat  bei 
Reitzenhain  feindlid)en  Boden. 

Das  als  Huantgarde  uorgefd)obene  2.  3ägerbataillon  nimmt  bei  Reitzenhain 
ein  Pikett  uon  9  Ulanen  gefangen.  Weiter  rfidtwärts  bei  IHarienberg  werden  1 50  Ißann 
geworfen,  hieuon  21  gefangen.  Dad)  kurzer  Raft  in  marienberg  marfd)ierte  die 
Diuifon  über  Pokau,  ford)heim.nad)  tßittel-Sayda,  wo  abends  einCager  bezogen  wird. 
Der  niarfd)  erfolgte  durd)  äu^erft  befd)werlid)e,  enge  Defiles.  Jim  23.  marid)ierte  die 
Diuifion  nad)  dem  }{bkod)en  um  1 0  Uhr  uormittags  über  Zethau,  lUolfsgrund,  Dorf- 
d)emnitz  und  Dittersbad)  nad)  f  rauenftein,  wo  fie  fid)  anfd)idtte,  ein  Cager  zu  beziehen, 
als  ein  abändernder  Befehl  eintraf,  weld)er  die  Diuifion  allfogleid)  nad)  Pretzfd)endorf 
in  IHarfd)  fetzte,  wo  die  Gruppen  erft  gegen  n]ittemad)t  einrüdtten.  Der  ITlarfd)  in 
ftodifinfterer  nad)t  bei  anhaltendem  Regenguß,  fowie  der  IHangel  an  Cebensmitteln 
erfd)öpften  die  Gruppen  uollends. 

I)ier  im  Cager  erfuhr  das  Bataillon  die  Dermehning  der  Jäger  auf  1 2  Bataillone, 
infolgedefien  l)auptmann  uon  Püller,  Oberleutnant  IHarquis  Cagaitte,  Ceutnant 
Chmielnitzky  und  Cieblein,  letztere  drei  unter  Beförderung  zum  12.  Jäger- 
bataillon abgingen.  Hm  24.  wurde  der  Ißarfd)  um  li  Uhr  uormittags  fortgefetzt 
und  l)ödtendorf  erreid)t.  Das  Bataillon  bezog  die  Dorpoften  am  red)ten  flügel  und 
traf  bei  Dippoldiswalde  mit  der  preu^ifd)en  )Huantgarde  und  General  Ziethen  in 
Derbindung. 

Hm  25.  tollte  Dresden,  weld)es  mit  nur  20.000  mann  unter  St.  Cyr  befetzt 
war,  angegriffen  werden.  Jnfolge  der  großen  6rmüdung  der  Gruppen  und  da  der 
linke  flügel  unter  dem  6eneral  der  Kauallerie  6rafen  Kien  au  erft  in  Treyberg  ein- 
getroffen war,  uertd)ob  feldmarld)all  fürft  Sd)warzenberg  den  Angriff  auf  den 
folgenden  Cag.  Die  l.  Ieid)te  Diuifion  rüdtfe  über  Poffendorf  nad)  Kaitz.  Das 
1 .  Jägerbataillon  befetzte  das  Dorf  Räd^nitz,  auf  Kanonenfd)u^weite  uor  den  ITlauern 
Dresdens,  das  2.  Jägerbataillon  red)ts  dauon  Zfdiemitz.  Die  Diuifion  lagerte  knapp 
füdlid)  hinter  der  Anhöhe  bei  Kaitz. 

Die  1.  und  2.  Kompagnie  hatten  uor  Rä*nitz  ein   leid)tes  Geplänkel  ohne 

Ueriult  zu  beltehen,  als  fie  zur  DeAung  einer  Rekognoszierung  des  f  eldmarid)alls  eine 

Plänklerkette  bildete.    An  dielem  Cage  trieben  die  Ruften  die  franzölifd)en  üortruppen 

bis  an  die  Core  der  Stadt  zurü*,  während  links  eine  ötterreid)ild)e  Diuiiion  Plauen  nahm. 

sAlawbei  Am  Abende  des  25.  ttanden  die  Rutlen  unter  lüittgenitein  bei  Blalewitz, 

V'm^n    ^'^  Preußen  unter  Kleitt  hinter  Strehia,   uon   den  Ölterreidiern  die  leid)te  Diuiiion 

"kiziTi.*    Cied)tenltein  und  die  Diuiiion  Colloredo  füdlid)  Rä*nitz  und  Zld)emitz,  die 

Diuifion  Chatteier  in  Plauen  und  das  6ros  der  Armee  hinter  dielen  beiden  Gruppen. 

folgenden  Cages  um  4  Uhr  nad)mittags  follte  Dresden  angegriffen  werden. 
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für  den  Hngriff  erging  aus  dem  Hauptquartier  für  den  26.  folgender  Befebl : 

Die  1.  und  2.  Kolonne,  Ruften  und  Preußen  follten  blo^  demonftrieren. 

Die  3.  Kolonne,  1.  Ieid)te  und  1.  Ciniendiuifion  unter  feldniarfd)all  6raf 
Colloredo  hatten  gegen  den  Sd)lag  uon  Dippoldiswalde,  weftlid)  des  6ro^en  Wartens, 
zu  rOdien. 

Die  4.  Kolonne  bält  Plauen  und  die  bereits  eroberten  Höben  feft  und  dedit 
den  marfd). 

Die  5.  Kolonne  follte  längs  beider  Ufer  der  lUei^eritz  den  freyberger  Sd)lag 
angreifen,  „u)äbrend  fürft  IHoritz  Cied)tenftein,  unterftützt  durd)  die  Diuifion 
Colloredo,  die  uor  den  mozynski'fd)en  0arten  zur  Beftreid)ung  der  Strafe  nad) 
Dippoldiswalde  erbaute  Tlefd)e  gleid)zeitig  angreifen  würde." 

Prinz  Ded)tenftein  beftimmte  da$  1.^)  und  2.  Jägerbataillon,  denen  die  Brigade 
C bi e f a^  als  Unterftützung folgte,  zum  Hngriffe  auf  die f lefd)e  uor  den  n2ozynskiMd)en 
harten.  Die  verbündeten  nionard)en,  unter  deren  Hugen  das  Bataillon  die  6bre 
geno^  zu  kämpfen,  bielten  auf  der  Hnböbe  binler  Rädinitz.  Drei  Kanonenld)ülfe  gaben 
das  Zeid)en  zum  Angriff. 

Hls  um  5  Ubr  nad)mittags  die  Pofitionsbatlerien  gegen  die  f  le{d)e  das  f  euer 
eröffneten,  traten  die  beiden  Jägerbataillone  bei  Rädinitz,  dahinter  die  Brigade  Chiefa, 
zum  Angriffe  an.  6s  riiditen  uor,  links  das  2.  Jägerbataillon,  red)ts  die  5.  und 
6.  Kompagnie  des  1.  Jägerbataillons  unter  den  Hauptleuten  freiherr  uon  lUeigels- 
perg  und  de  Baltin.  Oberlt  uon  Cutz  führte  die  4  anderen  Kompagnien  den 
oben  erwähnten  zweien  in  mafle  nad),  die  red)te  flanke  gegen  einen  möglid)en  Angriff 
feindlid)er  Kauallerie  dediend. 

Don  Rädinitz  fiel  das  Gelände  fehr  fanft  geböfd)t  gegen  die  f lefd)e^)  ab  und 
war  dem  wirklamiten  f  euer  aus  letzterer  und  jenem  uon  der  6arienmauer  preis- 
gegeben. Die  Jäger,  durd)eilten  die  wirklamite  Zone  des  feindlid)en  feuers  im 
„Doublierid)ritt",  die  5.  und  6.  Kompagnie  in  Plänkler  aufgelöft.  Kurz  uor  der  f  lefd)e 
warf  fid)  alles  nieder,  um  fid)  der  uerheerendften  Wirkung  des  Kartätfd)-  und  Klein* 
gewehrfeuers  einen  Augenblidi  zu  entziehen  und  fid)  für  den  kommenden  Kampf  zu 
ftärken.  tlad)  kurzer  Raft  wird  die  f lefd)e  in  uollem  taufe  geftürmt,  herzhaft  über 
den  6raben  gefetzt  und  kühn  die  Krone  der  Bruftwehr  erftiegen ;  ein  mann  hilft  dem 
anderen,  uiele  fallen  dem  hartnädiigen  Widerftande  der  Beiatzung  zum  Opfer  dod) 
endlid)  wird  diele  mit  dem  Bajonette  überwältigt  und,  wer  fid)  nid)t  ergab,  nieder- 
gemad)t.  Oberieutnant  farina  Itarb  den  Heldentod,  als  er  an  der  Spitze  feiner 
Jäger  gleid)zeitig  mit  jenen  des  2.  Jägerbataillons  in  die  f  lefd)e  eindrang. 

Kaum  hatten  die  Jäger  die  f lefd)e  genommen,  als  lie  uon  der  rüdiwärts  fid) 
erhebenden  Ißauer  des  n}ozynski'ld)en  6artens  durd)  ein  uemid)tendes  Kieingewehr- 


')  Das  Bataillon  hatte  am  26.  einen  ausgetoiefenen  Stand  uon  1002  niann. 
*)  3nfanteriereginienter  De  Oaux  Dr.  25  und  f roon  Hr.  54. 

")  f)eute  ift  jene  Gegend  ganzlid)  verbaut.   Der  Ort,  wo  die  f1efd)e  ftand,  dürfte  mit  dem 
Bismardtplatze  in  der  Habe  des  f)auptbabnbofe$  übereinftimmen. 
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teuer  empfanflen  ivurden.  Dergebens  wurden  mehrere  Uerfucbe  gemacht  die  palifadierte 
und  hrenelierte  niauer  zu  nebmen,  fie  war  für  die  Derteidioung  gut  eingerid)tet  und 
überdies  zu  bod).  JTud)  wird  kein  weiterer  Erfolg  erzielt,  als  je  eine  Diuifion 
DeDaux  und  froon  eintraf.  Die  immer  wieder  unternommenen  Derfud)e  über  die 
THauer  einzudringen,  fd)eiterten  gänzlid)  unter  ungeheueren  Opfern.  Drei  Batterien, 
weld)e  auf  Piftolenfd)u^weite  auffuhren,  gelang  es  endlid)  eine  enge  Brefd)e  in  das 
ßartentor  zu  legen.  Durd)  diefe  Brefd)e  wurde  zuerft  uon  Infanterie,  dann  uon 
l)auptmann  de  Baltin  mit  Abteilungen  des  l.  und  2.  Jägerbataillons  uerfud)t  in 
den  harten  zu  gelangen,  dod)  aud)  diefe  Anläufe  mißlangen,  da  fid)  der  Widerftand 
der  Befatzung  durd)  frifd)  hinzukommende  Derftärkungen  erhöhte,  tlapoleon  war 
nämlid)  auf  die  nad)rid)t  uom  l)eranrtt(ken  der  l)auptarmee  nad)  Dresden  umgekehrt, 
wodurd)  fid)  die  Sad)lage  mit  einem  Sd)lage  änderte.  Die  uerbttndete  Armee  fand  uor 
Dresden  den  hartnäd<igften  Widerftand. 

nad)  den  frud)tlofen  Bemühungen,  die  Gartenmauer  zu  nehmen,  befetzte 
l)auptmann  de  Baltin  mit  feinen  Jägern  einen  40  Sd)ritte  uor  der  IHauer  befindlid)en 
6raben.  nid)t  einen  Zoll  weid)end  hielten  fid)  die  Jäger  hier  bis  zum  6inbrud)e  der 
nad)t.  Die  Ißunition  fing  an  in  dem  fd)on  drei  Stunden  währenden  Kampfe  knapp 
zu  werden.  PI5tzlid)  unternahmen  die  franzofen  im  hellen  Sd)eine  des  an  uielen 
Orten  brennenden  Dresdens  einen  Ausfall.  Den  Jägern,  fowie  der  Jnfanterie,  weld)e 
die  flefd)e  befetzt  hielten,  drohte  die  6efahr  abgefd)nit^n  zu  werden,  fflrft  Cied) teu- 
fte in  gab  nun  den  Befehl  zum  RQd<zuge,  weld)er  in  voller  Ordnung  und  ohne  Derlufte 
ausgeführt  wurde.  Die  beiden  Bataillone  und  die  Brigade  Chiefa  fammelten  fid) 
wieder  bei  Räd<nitz. 

feldmarfd)alleutnant  fürft  Cied)tenftein  berid)tete  über  dielen  Angriff: 

„Um  5  Uhr  nad)mittags  fingen  unfere  Pofitions-Batterien  an  die  f l!d)e  zu 
befd)ief)en.  Während  diefer  Dorbereitung  zum  Sturm  rüdtte  das  2.  Jägerbataillon  und 
2  Compagnien  des  i .  Jägerbataillons,  denen  die  uier  anderen  folgten,  ohngead)tet  des 
heftigften  Kartätfd)en-feuers  aus  der  f l!d)e  und  anderen  Seiten-Batterien,  wie  nid)t 
minder  unter  einem  Kugelregen,  gegen  die  fl!d)e  uor.  Die  Brigade  Chiefa  uon  der 
Diuifion  Colloredo  folgte  ihnen." 

„Die  brauen  Jäger,  angefeuert  durd)  das  Beifpiel  ihres  tapferen  Commandanten, 
des  l)erm  Obriftleutnant  uon  Sd)neider,0  ftürmten  mit  unbefd)reiblid)em  ITluth  die 
fl<d)e,  fprangen  in  den  Graben,  riffen  die  Pallifaden  nieder,  eritiegen  die  Bruftwehre 
und  eroberten  fo  im  erften  Anlaufe  die  f  led)e,^)  mit  den  darin  befindlid)en  6  Kanonen. 
Die  obbenannten  Stürmenden  gefolgte  Brigade  Chiefa  befetzte  alsdann  die  Sd)anze;^) 
der  Reft  der  Jäger  und  diefer  Brigade  wurde  an  die  Sd)anze  hinter  die  Stra^e^)  und 
an  den  Damm  geftellt." 

*)  Oberftleutnant  freiberr  Sd)neider  von  Arno,  Kommandant  des  2.  3äaerbatai11on$. 

')  Die  T1efd)e  war  mit  6  Kanonen  armiert  und  von  500  IDann  befetzt. 

'')  mit  ie  1  Diuifion  De  Uaux  und  froon. 

*)  Strafe  nad)  Strebla. 
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,,6leid)  binter  diefer  f l£d)e  erbebt  fid)  eine  7  Sd)ub  bobe  6artenniauer,  deren 
Ettdien  durd)  Graben  und  Palifaden  erfetzt  waren.  Habe  an  der  Gartenmauer  ift  das 
fteineme  Gartenbaus  —  aus  diefem  und  uon  der  Ißauer,  u)ie  uon  der  Pallilade  aus, 
u)urde  die  genommene  f |{d)e  und  die  ganze  fronte  auf  Piftolenfd)u^u)eite  uon  dem 
feind  befd)offen;  diefem  mörderifd)en  feuer  gänzlid)  blo^geftellt,  mußten  alle  unfere 
Hnftrengungen  auf  die  6rftürmung  des  Gartens  gerid)tet  werden.  nid)ts  0leid)t  der 
6ntfd)loffenbeit  und  der  mutbuollen  Husdauer,  mit  u)eld)er  lo  Stürme  nad)einander 
folgten  und  ftets  erneuert  wurden ;  mebrere  bundert  Capfere  fielen  am  f  u^  der  ITlauem, 
wenigen  gelang  es,  fie  zu  erfteigen,  fie  war  zu  bod),  zu  feft,  und  wir  batten  keine 
Ceiter.  Drey  auf  loo  Sd)ritt  Diftanz  aufgefUbrte  Batterien,  konnten  nad)  einem 
zweyftQndigem  f  euer  den  beftigften  Kleingewebrfeuer  ausgefetzt,  keine  Bred)e  fd)ie^en 
und  fo  mu^te  id)  nad)  einem  3ftttndigem,  bartnädiigem  Gefed)t,  wäbrend  weld)em 
aud)  nid)t  ein  Zoll  gewid)en  und  die  fl!d)e  ftets  bebauptet  wurde,  und  da  eine 
feindlid)e  Colonne,  fo  aus  der  Stadt  beruorbrad)  und  meine  linke  f  lanque  zu  umgeben 
fud)te,  die  eroberten  Kanonen  uemageln  und  in  die  uor  dem  Sturme  gebabte  Stellung 
zurttdikebren,  weld)es  mit  einbred)ender  nad)t  in  größter  Ordnung  und  obne  anderen 
Derluft  gefd)ab,  als  jener  fd)wer  bleffierten,  die  man  nid)t  zuriidibringen  konnte.'' 

„Die  ganze  uerbttndete  Hrmee  war  Zeuge  des  mutbuollen  Betragens,  und  der 
beifpiellofen  Bebarrlid)keit  unferer  Cruppen  in  diefem  fd)weren  und  ungleid)en  Kampfe, 
alle  obne  Husnabme  baben  fid)  mit  Rubm  bededit,  befonders  ausgezeid)net  baben  fid) 
ßerr  Obriftlieutenant  uon  Sd)neider,  Commandant  des  2.  Jäger-Bataillons,  der  am 

erftem in  diefl?d)e  fprang;  zu  gleid)erZeit  erftieg  uon  derred)ten 

Seite  Oberleutnant  farina  mit  mebreren  Jägern  des  i.  Bataillons  die  Bruftwebre 
und  war  im  Begriff,  fid)  auf  die  Kanonen  zu  ftOrzen,  als  er  uon  einer  Kugel  getroffen 
den  fd)önen  Cod  fürs  Dateriand  ftarb.'' 

„ßerrOberft  uon  Cutz  des  I.Jäger-Bataillons  lobt  befonders  die  kaltblütige 
€ntfd)loffenbeit  der  beiden  ßauptleute  Baltin  undlDeigelsperg,  der  Unterleutnants 
6berftein  und  Braun,  das  mutbuolle  Betragen  der  Oberjägers  Crad)enberg, 
BalzerO  und  Sd)öps,  die  Cadetten  fud)s  und  f)lawatfd)ek,  dann  die  Unter- 
iäger  Soufal,')  Riedbammer  und  Dufflauer,  alle  uom  l.  Jägerbataillon." 

Die  Oeriufte  des  Bataillons  in  diefem  Kampfe  beliefen  fid)  nad)  einer  offiziellen 
Oeriufteingabe :   tot   1  Offizier   und    54  mann,    uerwundet    128  Ißann,   gefangen 

1  Offizier  (Unterieutnant  Ritter  uon  Per  gl  er)  und  uermi^t  21  Ißann,  insgefamt 

2  Offiziere  und  203  Ißann.  Dad)  den  Standesliften  gelang  es,  blo^  die  Damen  uon 
163  mann  feftzuftellen.    Die  namentlid)e  Derluftlifte  zeigt  die  Beilage  4. 


*)  Wurde  für  feine  GeiftesgegeniDart  bei  IHolignon  am  21.  feber  1814  mit  der  goldenen 
Capferkeitsmedaille  ausgezeid)net. 

')  6rbie1t  für  eine  glänzende  Waffentat  bei  Ceipzig  am  19.  Oktober  1813  die  goldene 
Capferkeitsmedaille. 
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Das  fd)on  mebrere  Cage  iDäbrende  kalte  und  re0neiifd)e  IDetter  ging  am  Hbend 
des  26.  in  einen  mit  Sturm  begleiteten  beftigen  Regen  über,  der  30  Stunden  wäbrte.  Die 
Cage  der  fd)on  mebrere  Cage  allen  Hnftrengungen  und  6ntbebrungen  ausgefetzten 
Cruppen  uerfd)limmerte  fid)  febr  rafd)»  da  ITlangel  an  Dabrungsmitteln  zu  befürd)ten 
u)ar,  indem  die  Prouiantkolonnen  in  dem  tief  aufgeu)eid)ten  Boden  nid)t  fortkamen. 

fQrft  Sd)U)arzenberg,  u)eld)er,  nad)dem  Dapoleon  nad)  Dresden  zurQdi- 
gekebrt  war,  die  Husfid)tslofigkeit  eines  weiteren  Kampfes  erkannte,  befd)lo^  am  27. 
den  Rttdizug  nad)  Böbmen  anzutreten. 

IDäbrend  der  nad)t  und  in  den  erften  Stunden  des  27.  blieb  die  Hrmee  im 
großen  und  ganzen  in  ibren  Stellungen.  Die  leid)te  Diuifion  des  fiirften  Cied)ten- 
ftein  erbielt  die  JTufgabe,  Rädinitz  und  Zfd)ernitz  zu  balten.  Generalmajor  Graf 
ßardegg  wurde  beordert,  mit  dem  7.  Jägerbataillon  und  einigen  6skadronen  Kaif er- 
d)euaulegers  die  Derbindung  zu  dem  preu^ifd)en  Korps  aufred)t  zu  erbalten, 
napoleons  Hbfid)t  war,  den  red)ten  flOgel  und  die  mitte  bei  Plauen  und  Rädinitz 
nur  durd)  Sd)einangriffe  zu  befd)äftigen,  wäbrend  fein  ßauptangriff  dem  ifolierten  linken 
flUgel  der  Öfterreid)er  galt. 

Um  5  Ubr  früb  drangen  3  feindlid)e  Kolonnen  gegen  die  Ruffen  bei  Blafewitz, 
die  Preußen  bei  Strebia,  fowie  g^gen  die  Stellung  bei  Plauen  und  Rädinitz  uor.  Gegen 
e  Ubr  früb  begann  eine  allgemeine  Kanonade,  unterdeffen  fid)  die  feindlid)en  Kolonnen 
zum  Hngriff  ordneten,  mittags  erfolgte  eine  allgemeine  Dorrüdiung  des  feindes  mit 
zablreid)em  Gefd)Qtz  und  Infanterie  gegen  Rädinitz,  weld)es  durd)  einige  Stunden 
bindurd)  beftig  befd)offen  wurde.  Dod)  gewann  der  feind  bier  nid)t  an  Boden,  die 
Diuifion  Cied)tenftein  blieb  im  ungefd)mälerten  Befitz  ibrer  Stellungen  und  unterbielt 
ein  febr  lebbaftes  feuergefed)t,  weld)es  bis  in  die  nad)t  wäbrte. 

Wäbrend  am  red)ten  flügel  die  Hngriffe  auf  die  Ruffen  und  Preußen  zum 
Steben  kamen,  geriet  der  linke  öfterreid)ifd)e  f lügel  in  eine  febr  nad)teilige  Cage,  was 
den  f  eldmarfd)all  unmittelbar  bewog,  den  RQdizug  anzutreten.  Diefer  wurde  umfomebr 
befd)leunigt,  als  der  franzöfifd)e  IT]arfd)all  Dandamme  bei  Königftein  über  die6lbe 
ging  und  die  Ruffen  zum  Rüdizug  auf  die  Peterswalder  Strafe  nötigte.  Dod)  am 
27.  abends  trat  der  red)te  und  linke  f lügel  den  Rüdizug  an,  wäbrend  die  mitte, 
deren  Hrrilregarde  die  K  leid)te  Diuifion  war,  die  Stellung  bei  Rädinitz  bielt.  Das 
durd)  die  Uerlufte  des  26.  gefd)wäd)te  Bataillon  nabm  am  27.  keinen  tätigen  Hnteil 
am  Kampfe. 
HfiAxuo  nad)  Die  folgende  nad)t  war  eine  der  fürd)terlid)ften,  weld)e  die  Cruppen  in  diefem 

B«bmtn.  ^^eldzuge  je  erlebten.  Gs  go^  in  der  undurd)dringlid)en  finftemis  in  Strömen,  der 
Sturmwind  peitfd)te  beulend  den  Regen,  der  obnebin  fd)on  durd)weid)te  Boden  wurde 
nod)  grundlofer.  f)iezu  kam,  da^  die  fd)wer  paffierbaren  Wege  und  Gebirgsfd)lud)ten 
durd)  zabllofes  f ubrwerk  und  Gepädi  uerfabren  und  infolge  des  fd)weren  Fortkommens 
uerftopft  waren.  Zu  den  Unbilden  der  Witterung  und  der  allgemeinen  6rfd)öpfung 
gefeilte  fid)  aud)  der  f^unger,  mit  weld)em  die  aller  f)ilfsmittel  beraubten  Cruppen  kämpften. 
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3nniitten  diefer  Sd)re(kniffe  fetzte  die  Hrmee  den  begonnenen  Rfid^zug  fort. 
Die  1.  Ieid)te  Diuifion  blieb  tuäbrend  der  nad)t  in  ibrer  tuäbrend  des  Kampfes  am 
27.  innegebabten  Stellung  und  erbielt  den  Huftrag,  den  Rückzug  zu  dedien,  fodann 
aber  auf  der  Strafe  über  Dippoldiswalde  zu  folgen. 

fürft  Cied)tenttein  fd)rieb  bierüber: 

,,nad)ts  erbielten  u)ir  die  Dispofition,  u)eld)e  den  Rüdu:ug  uorfd)rieb,  und 
wußten  uns  dies,  da  dod)  die  Hrmee  an  keinem  Punkte  zurQdigeu)id)en  war,  nid)t 
anders  zu  erklären,  als  da^  es  des  fd)redilid)en  mangels  wegen,  dem  wir  ausgefetzt 
waren,  gefd)äbe.  3n  der  Cbat,  wenn  die  Hrmee  nod)  einige  fold)e  Cage,  wie  jene, 
die  wir  bei  Dresden  in  diefer  erfd)öpften  6egend  bei  fo  ungebeuren  Strapatzen,  obne 
die  mindefte  £abung  bei  dem  abfd)eulid)ften  anbauenden,  kalten  Regen  uerlebt  bätte, 
lo  wäre  lie  obne  Sd)wertttreid)  ibrer  fluflöfung  nabe  gewefen;  ITlenfd)en  und  Pferde 
litten  unausfpred)lid),  die  Infanterie  war  größtenteils  baarfuß." 

„Das  groß  der  Diuifion  fetzte  fid)  um  4  Ubr  früb  über  Bannewitz  und 
Poffendorf  nad)  Dippoldiswalde  in  ITlarfd),  die  Brigade  des  Generalmajors  6rafen 
ßardegg  als  Hrrilregarde,  Diefer  uerdienftuolle,  kluge  und  mutbige  6eneral  benabm 
fid)  bei  diefer  6elegenbeit  fo  zwedimäßig  und  talentuoll,  daß  man  ibm  uorzüglid)  die 
Rettung  des  größten  Cbeils  der  ruffifd)en  und  preußifd)en  Hrtillerie  zu  danken  bat. 
6r  batte  kaum  die  nötbigen  Anordnungen  getroffen  und  ftand  im  Begriffe  um  5  Ubr 
dem  6roß  der  Diuifion  zu  folgen,  als  die  feindlid)en  Kolonnen  uon  allen  Seiten  gegen 
Rädinitz  uordrangen  und  ein  6efed)t  mit  diefer  fd)wad)en  Hrriiregarde  begannen ;  zu 
dem  ungebeuren  ITlißuerbältniffe  der  Kräfte  kam  nod)  der  Umftand,  daß  gerade  in 
diefem  JTugenblidi  ein  JTrtilleriepark  der  Ruffen  und  eine  preußifd)e  Kolonne  aus 
mißuerftändnis  daber  kamen  und  den  der  JTrrieregarde  uorgezeid)neten  Weg  einfd)lugen. 
nun  mußte  mit  der  größten  Hnftrengung  gefod)ten  werden,  um  dem  Hrtillerieiiärk 
Zeit  zum  Defilieren  zu  uerfd)affen.~Die  6ntfd)loffenbeit  def  Cruppen  bielt  den  in 
größter  ÜberzabI  uorrUdienden  f  eind  in  einem  fold)en  Refpekte,  daß  es  Generalmajor 
ßardegg  möglid)  wurde,  den  ganzen  ruffifd)en  Crain  bei  Bannewitz  in  Sid)erbeit 
zu  bringen.  6r  ftellte  das  7.  Jäger-Bataillon  in  dem  IDalde  binter  Bannewitz  auf  und 
fendete  fodann  das  l.,  dann  das  2.  Jäger-Bataillon,^  ein  Bataillon  Brooder  6ränzer 
und  eine  Diuifion  Kaifer-Cbeuauxlegers  auf  die  rüdiwärts  gelegenen  Hnböben  uon 
Poffendorf,  um  fo  ftaffelförmig  dem  feinde  IDiderftand  feilten  zu  können.  Die  Cruppen 
wetteiferten  an  ITlutbi  JTusdauer  und  klugem  Benebmen,  befonders  die  Cbeuauxlegers, 
weld)e  in  den  f  eind  einbieben,  ibn  augenblidilid)  warfen  und  eine  große  ZabI  gefangener 
elnbrad)ten." 

„Der  feind  fd)i*te  fid)  fpäter  zum  Angriffe  der  Stellung  uon  Poffendorf  an, 
als  die  preußifd)e  Brigade  KlUx  kam  und  die  nad)  Poffendorf  uorrüdienden  feinde 


')  Hauptmann  Ott,  wtWr  den  feldzug  als  Unterjäger  beim  2.  Jägerbataillon  niitmad)te, 
lagt  hierüber :  „Das  2.  Jägerbataillon  bekam  an  diefem  Cage  bei  der  Hrri^regarde  die  Hufftelluna 
als  Referve,  das  7.  Jägerbataillon  war  als  Plänkler,  das  1.  Jägerbataillon  als  Unterftätzung." 
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zuerft  durd)  öUerreid)ifd)-preu^ifd)e  Kauallerie  8eu)orfen  wurden ;  die  loeiteren  JTngriffe 
des  f eindes  fd)eiterten  fotuobi  an  der  guten  Pofition  als  aud)  an  der  trefflid)en 
fübrung  der  Oberften  £utz  und  IDeyder,^)  dann  des  Hauptmanns  PI isnier^)  und 
an  dem  ganz  uortrefflid)en  Benebmen  der  ganzen  Cruppe.  Durd)  uolle  uier  Stunden 
bielt  Generalmajor  ßardegg  diefe  Pofition  gegen  die  mit  Infanterie,  Kauallerie  und 
Hrtillerie  in  überlegener  ZabI  manöurierenden  feinde  und  nur  die  bei  der  unuerbältnis- 
mä^igen  Starke  dod)  notbu)endig  eingetretene  Bedrobung  feiner  linken  flanke  zwang 
ibm,  in  größter  Ordnung,  uon  Stellung  zu  Stellung  und  unter  beftändig  wirkfamer 
Dertbeidigung  fid)  bis  in  die  Pofition  uon  U)endifd)-Carsdorf  zu  zieben,  u)o  die  Cruppe 
ftets  neue  Beweife  unerfd)ütterlid)en  Ißutbes  gab." 

,,Bei  U)endifd)-Carsdorf  batte  der  f eind  nad)  und  nad)  feine  ganze  tnad)t  an 
fid)  gezogen  und  riidite  in  Ißaffen  gegen  den  IDald  und  auf  der  Cbaufffe  uor,  um 
Dippoldiswalde  zu  gewinnen.  Unterdeffen  kam  das  ruffifd)e  Korps  IDittgenftein 
und  iibemabm  mit  der  preu^ifd)en  Brigade  KlUx  die  Dertbeidigung  der  Zugänge  nad) 
Dippoldiswalde.  6s  war  um  fo  wid)tiger,  diefe  Stadt  die  nad)t  bindurd)  zu  bebaupten, 
weil  das  Defilfe,  weld)es  fie  bildet,  mit  Kanonen,  Crain  und  Bagagen  ganz  zugeftopft 
war  und  eine  einzige  ßaubitze  bingereid)t  bätte,  den  größten  Cbeil  der  Hrtillerie  famt 
dem  Stadttbore  in  die  £uft  zu  fprengen.  Der  feindlid)e  Hngriff  war  bauptfäd)lid)  auf 
den  Wald  links  uon  Dippoldiswalde  gerid)tet;  mebrere  feindlid)e  Brigaden  fturztenfid) 
in  Ißaffe  in  diefen  Wald,  der  blo^  uon  dem  Brooder  Bataillon  befetzt  war;  diefes 
Bataillon  unter  major  Do  wak  tbat  uortrefflid)er  IDiderftand  und  bielt  fid)  fo  lange  als 
moglid).  Die  nad)t  mad)te  dem  6efed)t  ein  6nde  und  Dippoldiswalde  blieb  in 
unferen  l^änden." 

Die  Brigade  ßardegg  wurde  abends  uon  U)ittgenftein'fd)en  Cruppen  abgelöft 
und  rildite  nad)  Dippoldiswalde  ein,  wo  das  6ros  der  Diuifion  lagerte.  Das  Bataillon 
erlitt  bei  dem  JTrrihegardegefed)te  keinerlei  öerlulte. 

Hm  29.  brad)  die  Diuifion  um  5  Ubr  friib  auf,  bog  uon  der  direkt  über 
Zinnwald  nad)  Ceplitz  fübrenden  Strafe  auf  jene  uon  Sd)miedeberg  nad)  IDeften  ab. 
Generalmajor  Sd)eitber  mit  dem.  7.  Jägerbataillen  und  1  Diuifion  Dinzent-Cbeuau- 
legers  bildete  die  Hrrieregarde.  Hbends  wurde  Sd)ellerbau  erreid)t.  Der  f  eind  folgte 
der  Kolonne  lUittgen Heins  auf  der  Strafe  nad)  Ceplitz. 

Hm  30.  fetzte  fürft  Cied)tenftein  den  ITlarfd)  über  Sayda  und  neuftadt, 
wo  die  Hrrieregarde^)  blieb,  nad)  Kloftergrab  fort.  F)ier  wurde  der  berrlid)e  Sieg, 
weld)en  Celle  der  uerbündeten  Hrmeen  über  den  franzöfifd)en  niarfd)all  Dandamme 
bei  Kulm  erfod)ten,  bekannt. 


^)  Kommandant  des  7.  Jägerbataillons. 

*)  führte  an  Stelle  des  ueriDundelen  OberUleulnanls  freiberr  Sd)neider  uon  Hrno  das 
Kommando  des  2.  Jägerbataillons. 

')  1  Dioifion  des  1.  JSgerbataillons,  das  7.  Jägerbataillon  und  Kofaken  unter  General- 
major SAeitber. 
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Unterdeffen  uollfUbrte  die  Hrmee  faft  ungeftört  ibren  Rückzug  nad)  Böhmen, 
nur  auf  der  Strafe  über  Peterswalde  drängte  Dandamme  den  Ruffen  beftig  nad). 
Öftlid)  Ceplitz  bei  Kulm  waren  die  ruffifd)en  Garden  unter  Oftermann  am  30.  nabe 
daran  uon  den  f ranzofen  geworfen  zu  werden,  als  f eldzeugmeifter  6raf  Colloredo 
den  Ruffen  zu  f)ilfe  eilt  und  ein  preu^ifd)es  Korps  unter  Klei ft  den  letzteren  in  den 
Rudien  fällt.    Dandamme  famt  feinem  ganzen  Korps  geriet  in  6efangenfd)aft. 

nod)  einmal  feierte  das  überlegene  feldbermgenie  Dapoleons  bei  Dresden 
feinen  Criumpb.  Dod)  fd)on  erfd)ienen  die  Siege  der  Verbündeten  bei  0ro^beeren,  an 
der  Katzbad)  und  bei  Kulm,  als  drobende  Dorboten  feiner  uerbängnisuollen  fliederlage 
oon  Ceipzig. 

Hm  31.  wurde  zur  feier  der  drei  Siege  bei  der  ganzen  Hrmee  einCeDeum 
abgebalten.  Die  Diuifion  lagerte  bei  Kloftergrab,  deren  Dorpoften  red)ts  bei  fliklasberg 
an  die  Ruffen,  links  bei  Cangenwiefen  an  die  Diuifion  Crenneuille  Hnfd)lu(  batte. 

Hm  1.  September  follte  das  franzöfifd)e  Korps  ITlarmont,  weld)es  bei 
Zinnwald  ftand,  uon  3  Kolonnen  in  front  und  flanke  angegriffen  werden.  Die  i. 
leid)te  Diuifion  war  als  linke  Kolonne  beftimmt,  über  Red)enberg  nad)  HItenberg  zu 
rüdien,  wo  fie  imRüdien  Ißarmonts  mittags  fteben  follte.  HIs  der  Oberbefehlshaber 
diefer  Unternehmung  erfuhr,  da(  uon  Sayda  alfo  in  die  linke  flanke  der  l.  Ieid)ten 
Diuifion  eine  ftarke  franzöfifd)e  Kolonne  im  Hnmarfd)e  fei,  gab  er  das  Unternehmen 
auf.  fürft  Cied)tenftein,  weld)er  fd)on  am  31.  bis  zum  Zollhaufe  ITlulda  uor- 
gerüdit  war,  kehrte  im  Caufe  des  i.  wieder  nad)  Kloftergrab  um. 

Hm  2.  September  wurde  bei  der  Diuifion  das  feieriid)e  Ce  Deum  abgehalten. 
6in  Hllerhod)ftes  f)andfd)reiben  ernannte  den  Brigadier,  Generalmajor  3gnaz  Grafen 
f>ardegg,  zum  feldmarfd)alleutnant  und  Diuifionär  im  l.  Hrmeekorps.  Hn  feine 
Stelle  trat  Generalmajor  6ugen  Graf  f)augwitz. 

Hm  4.  erhielt  die  l.  Ieid)te  Diuifion  Befehl,  die  Dorpoften  IDittgenfteins 
bei  HItenberg,  weld)er  gegen  Dresden  demonftrieren  follte,  abzulofen.  Dapoleon 
wandte  fid)  nämlid)  auf  die  nad)rid)t  einer  Offenfiue  Blüd)ers  gegen  dielen,  was 
den  feldmarfd)all  fürften  Sd)warzenberg  bewog,  mit  dem  größeren  Cell  feiner 
Hrmee  das  6lbeufer  zu  wed)feln  und  Dapoleon  über  Rumburg  und  Zittau  in  die 
flanke  zu  fallen.  IDittgenftein,  dem  die  l.  Ieid)te  Diuifion  und  die  Diuifion 
Colloredo  unterftellt  wurde,  erhielt  den  Huftrag,  gegen  Dresden  uorzuftoM* 

Der  erwähnte  Befehl  traf  die  Diuifion  um  10  Uhr  uormittags.  Zwei  Stunden 
fpäter  brad)  fie  auf,  das  l.  und  2.  Jägerbattaiilon  und  3  6skadronen  Dinzent- 
Cheuaulegers  als  Huantgarde.  Diefe  erreid)te  nod)  felben  Cages  HItenberg  und  fd)ob 
Detad)ements  nad)  Dippoldiswalde  und  Sd)ellerhau  uor.  Das  Gros  der  Diuifion  bezog 
bei  Zinnwald  ein  Cager.  Die  Brigade  Sd)either  hielt  fühlung  mit  dem  feinde  auf 
der  Strafte  über  frauenftein  nad)  freiberg.  Hm  5.  blieb  die  Diuifion  beobad)tend 
bei  HItenberg  und  Zinnwald  fteben.  3n  der  nad)t  zum  e.  traf  der  Befehl  ein,  die 
ruffifd)e  Hbteilung  des  Grafen  Pablen,  weld)e  bei  falkenhain  auf  Dorpoften  ftand, 
abzulofen,  zugleid)  die  Stredie  zwifd)en  HItenberg  und  Olbemhau  zu  beobad)ten  und 
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mit  dem  Korps  Klenau,  u)eld)es  bei  ITlarienberg  ftand,  die  Derbindung  berzuf teilen. 
Snfolgedeffen  marfd)ierte  Generalmajor  6raf  ßaugiuitz  um  5  Ubr  früb  mit  dem  1. 
und  2.  Jägerbataillon,  je  3  6skadronen  Kaifer-  und  Uinzent-Cbeoaulegers  nad)  f  alken- 
bain,  u)0  er  die  ruflifd)en  Dorpoften  ablöfte  und  in  Erfahrung  brad)te,  da^  fid)  dec 
feind  uon  freiberg  auf  die  £eipziger  Strafe  zurüdigezogen  babe. 

Hm  7.  überfd)ritt  der  größte  Cell  der  öfterreid)ifd)en  Hrmee  bei  Huffig  die 
6lbe.  Sämtlid)e  links  der  6lbe  befindlid)en  Cruppen  werden  nun  dem  Oberbefehlshaber 
der  ruffifd)-preu^ifd)en  Hrmeeabteilung,  dem  6eneral  Barclay  de  Colly  unterftellt. 
Die  1.  Ieid)te  Diuifion  erhielt  Befebl  fobald  fie  durd)  Cruppen  des  preu^ifd)en  6enerals 
Kl  eilt  abgelöft  fein  würde,  nad)  Oberleutensdorf  zu  marfd)ieren  und  die  Stredie  uon 
Red)enberg  bis  Olbernhau  zu  dedien,  früh  morgens  am  8.,  nad)dem  die  Brigade 
f)augu)itz  eingezogen  war,  marfd)ierte  die  Diuifion  nad)  Pürfd)enftein,  Heuhaufen 
und  Seiffen  hinter  Sayda,  wo  das  6ros  ein  £ager  bezog.  Die  Brigade  Sd)either 
wurde  gegen  Sayda  auf  Dorpoften  uorgefd)oben.  fUrft  Cied)tenftein  erhob  nun, 
ueranla^t  durd)  die  ganz  au^erordentlid)en  Hnftrengungen,  weld)e  feinen  Cruppen  auf- 
erlegt wurden,  unmittelbar  bei  Sr.  ITlajeftät  Dorftellungen.  3m  Berid)te  hie^  es :  „3d) 
mu^  6w.  niajeftät  aufmerkfam  mad)en,  da^  auf  diefe  Art  in  14  Cagen  nid)t  ein  tllann 
und  ein  Pferd  der  Diuifion  mehr  braud)bar  fein  wird.  Die  f)älfte  der  fu^truppe  ift 
blosffi^ig  —  nod)  zwei  oder  drei  tnärfd)e  in  diefer  6egend  und  fie  ift  es  ganz;  die 
Kauallerie  ift  ohne  6ifen,  es  gibt  keinen  Prouiant  und  keine  f ourage.  Das  £and  ift 
zur  6inöde  gemad)t.  3d)  wei^  nid)t,  uon  was  wir  leben  werden ;  für  die  Kauallerie 
mu^te  gar  nad)  Prag  um  f^ufeifen  gefd)idit  werden." 

Hm  9.  blieb  die  Diuifion  in  ihrer  Stellung.  Durd)  die  Dorrüdiung  deröfter- 
reid)ifd)en  Hrmee  bedroht,  mu^te  Dapoleon  die  Derfolgung  Blüd)ers  einftellen 
und  fid)  nad)  Dresden  zuriidiziehen.  Don  hier  aus  ftie^  er  am  10.  gegen  die 
böhmifd)e  6renze  nad)  Dollendorf  uor,  fah  aber  uon  einem  weiteren  Hngriffe  ab,  da 
die  öfterreid)ifd)e  Hrmee  auf  die  nad)rid)t  uon  feiner  Umkehr  die  Offenfiubewegung 
fofort  einftellte  und  bereits  am  10.  nördlid)  Huffig  zur  Hbwehr  bereit  ftand. 

Hm  nämlid)en  Cage  wurde  die  Diuifion  nad)  Zurüdilaffung  einer  Diuifion 
Cheuaulegers  nad)  Ober-£eutensdorf  zurüAgezogen.  Das  1.  Jagerbataillon  hielt  6öhren 
und  £angewiefe,  das  2.  Kreuzberg  und  Johnsdorf  befetzt.  Hm  11.  marfd)ierte  f  ürft 
£ied)tenftein  in  eine  Bereitfd)aftsftellung  nad)  Kloftergrab,  um  in  einen  allenfalls 
moglid)en  Kampf  einzugreifen.  Hm  linken  flügel  befetzte  das  7.  Jägerbataillon  mit 
1  Diuifion  Cheuaulegers  Ober-£eutensdorf,  das  2.  Jägerbattaillon  £angewiefe,  Deuftadt 
und  Diklasberg,  das  i.  Jägerbattaillon,  das  Bataillon  Brooder  6renzer  und  1  Diuifion 
Cheuaulegers  hielten  als  Referue  bei  Kloftergrab.  Das  6ros  der  Kauallerie  und 
Hrtillerie  kam  nad)  Janig.  Hm  12.  und  13.  trat  keine  Änderung  in  der  Hufftellung 
ein.  Die  Hrmee  beendete  den  Uferwed)fel.  Dapoleon  räumte  die  6renze.  Hm  14. 
werden  ftarke  Detad)ements  zur  Deriolgung  und  6rkundung  über  die  6renze  uor- 
getrieben.  Don  der  1.  Ieid)ten  Diuifion  ging  Generalmajor  Sd)either  mit  dem 
7.  Jägerbataillon  und  einiger  Kauallerie  nad)  Pürid)enftein,  überiiel  in  der  nad)t  uom 
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17.  zum  18.  freiberg,  wobei  er  die  it\ämit  Befatzung  diefes  Ortes  kriegsgefangen 
nabm.  Die  Diuilion  blieb  bis  zum  27.  im  £ager  bei  Kloftergrab.  3n  diefer  Zeit 
fiel  nid)t$  Belonderes  uor.  Derfud)e  der  frdnzöfifd)en  Gruppen,  bei  Peterswalde  die 
6renze  zu  Uberld)reiten,  wurden  jedesmal  uon  den  Ruffen  abgewiefen. 

nod)  bleiben  uns  jene  Deränderungen  nad)zubolen,  u)eld)e  feit  1.  September 
im  Offizierskorps  erfolgten.  6mannt  wurden  zu  Unterleutnants  mit  1.  September: 
Unteriäger  6ottlieb  P  ö  b  I  m  a  n  n,  Kadett  ITlartin  f^  i  I  d  w  e  i  n ,  6xpropriisgemeiner  3gnaz 
fud)s  und  am  5.  aus  der  Cberefianifd)en  Militärakademie  der  Zögling  6uftau 
Jablonsky;  befördert  am  1.  zum  Oberleutnant  der  Unterleutnant  f reiben*  uon 
eberttein;  zutransferiert  mit  25.  die  Unterleutnants  friedrid)  Peters  und  f riedrid) 
Cbambödi,  beide  uom  3nfanterieregiment  Kollo wrat  Dr.  3e.  Unterleutnant  Zanini 
wurde  mit  5.  September  zum  6eneralquartiermeifterftabe  kommandiert. 

Offizierseinteilungslifte  6nde  September: 

Stab  Oberlt  oon  Eutz,  Adjutant  Unterleutnant  f  ubr,  Prooiantmeifter  Unter- 
leutnant 6raber,  Oberarzt  Dr.  Kottmayer,  Oberfourier  IHotbes; 

1.  Kompagnie  f)auptmann  £utz,  Oberleutnant  Raiber,  Unterleutnant  frei- 
berr  uon  Stuppart,  Peters; 

2.  Kompagnie  f)aauptmann  uon  Canngen,  Oberleutnant  morgen ftern, 
Unterleutnant  Jablonsky,  Cbambödi; 

3.  Kompagnie  I)duptmann  lOeikersreutter,  Oberleutnant  ITlayer,  Unter- 
leutnant Hlis,  Pöblmann; 

4.  Kompagnie  Kapitänleutnant  f)offa^,  Oberleutnant  Putrid),  Unterleutnant 
Zanini,  uon  Palmftein; 

5.  Kompagnie  F)auptmann  freiberr  uon  lOeigelsperg,  Oberleutnant  fluer, 
Unterleutnant  f)ildwein,  fud)s; 

e.  Kompagnie  f)auptmann  de  Baltin,  Oberleutnant  freiberr  uon  6berftein, 
Unterleutnant  Braun,  6raf  Caftiglione; 

Depotkompagnie  Kapitänleutnant  Graf  6orcey  und  Unterleutnant  Sd)ulz. 

Die  Depotkompagnie  famt  Red)nungskanzlei  befand  tid)  feit  1.  September  in 
£andskron. 

6nde  September,  als  die  ruffifd)e  Referuarmee  unter  General  der  Kauallerie  uormarid) 
Graf  Benn igten  an  der  6lbe  eintraf,  uerfd)ob  feldmarfd)all  fürft  Sd)warzen- 
berg  die  f)auptarmee  nad)  links  in  die  Gegend  uon  Brüx  und  Komotau,  uon  wo  die 
allgemeine  Dorrüdiung  über  das  6rzgebirge  auf  Ceipzig  begann.  Am  26.  September 
ergingen  die  diesbezOglid)en  Befeble  aus  dem  f)auptquartiere.  Der  1.  Ieid)ten  Diuifion 
wurde  die  Hufgabe  zuteil,  am  äugten  linken  TlUgel  der  Hrmee  über  Hnnaberg, 
Sd)neeberg  nad)  Gera  zu  rUAen,  die  Einie  Eeipzig— Bayreuth  zu  unterbred)en,  den 
uorgefd)obenen  Parteigängern^)  als  Rüdibalt  zu  dienen  und  die  Beobad)tung  des 
feindes  zu  ueruollftändigen. 

*)  Das  ruffifd)-preu^ifd)e  Streifkorps  des  Generals  Cbielemann  befand  fid)  uor  der  front 
der  Dtoifion. 


auf  Ceipzig. 
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eetecbt  bei 

Oornburg  am 

7.  Oktober. 


eefecht  bei 

Stsrien  am 

10.  Oktober. 

Skizze  4. 


J\m  27.  rilchte  die  Diuifion  unter  Zuriicklaffung  des  1.  Jägerbataillons,  das 
folgenden  Cages  uon  ruffifd)en  Cruppen  abgelöft  luurde,  nad)  Presnitz  ab.  Das 
Bataillon  traf  über  niedergrund,  Komotau  am  30.  wieder  bei  der  Diuifion  ein.  fiir 
den  nun  beginnenden  Uormarfd)  betraute  fürft  £ied)tenftein  den  Generalmajor 
Sd)eitber  mit  der  fUbrung  der  Buantgarde,  u)eld)e  aus  dem  2.  Jägerbataillon  und 
je  2  6skadronen  Kaifer-  und  Dinzent-Cbeuaulegers  beftand.  6nde  September  fibemabm 
anftatt  Graf  l^  a  u  g  u)  i  t  z ,  Generalmajor  Prinz  uon  f)  e  f  f  e  n  -  f)  o  m  b  u  r  g  das  Kommando 
der  Brigade.  Durd)  Zuteilung  der  Eewebner-Dragoner  erbielt  die  Diuifion  eine  nam- 
hafte Derftärkung. 

Die  Diuifion  marfd)ierte  am  1 .  Oktober  nad)  Hnnaberg,  am  2.  nad)  Sd)U)arzen- 
berg,  am  3.  nad)  Sd)neeberg,  am  4.  nad)  Zu)idiau  und  am  5  nad)  Gera,  u)o  nad) 
einem  Geu)altmarfd)e  die  Dereinigung  mit  dem  Cbielemann'fd)en  Streifkorps  ftattfand. 
f)ier  erbielt  ffirft  £ied)tenftein  den  Befebl,  an  die  Saale  uorzugeben  und  fid)  dem 
franzöfifd)en  Hrmeekorps  des  IT]arfd)alls  Hugereau,  das  auf  der  Strafe  uon  Jena 
über  naumburg  aufCeipzig  im  n}arfd)e  begriffen  war,  im  Dereine  mit  Cbielemann 
uorzulegen  und  biedurd)  den  Hnfd)lu^  diefer  feindlid)en  Kräfte  an  die  franzötifd)e 
Hrmee  zu  uerbindem,  beziebungsweife  zu  uerzögern.  Hm  6.  kam  die  Diuifion  mit 
dem  Cbielemann'fd)en  Korps  nad)  6ifenberg. 

3n  Befolgung  ihres  Auftrages  brad)en  f  ürf t  C  i  e  d)  t  e  n  f t  e  i  n  und  C  b  i  e  I  e  m  a  n  n 
in  aller  f  rilb  nad)  Dornburg  auf,  während  ein  Kaualleriedetad)ement  unter  dem  Prinzen 
f)effen-f)omburg  nad)  Kamberg  ftreifte.  Dornburg,  u)eld)es  uon  einem  Regimente 
Chaffeurs  ä  d)eual  betetzt  war,  wurde  durd)  die  Huantgardeneskadron  uon  Kaifer- 
d)euaulegers  unter  Rittmeifter  uon  Dalqueu  im  rafd)en  Hngriffe  überrumpelt  und 
hiebei  2  Offiziere  und  29  IHann  gefangen  genommen.  Der  Reft  des  Regiments  jagte 
über  die  Saale.  Gegen  die  am  anderen  Saaleufer  erfd)einenden,  ftarken  feindlid)en 
Kräfte  uermod)te  indeften  f ürft  £ied)tenftein  nid)ts  auszurid)ten.  Die  Jägerbataillone 
befetzten  das  red)te  Ufer  und  führten  mit  Unterftützung  der  aufgefahrenen  Hrtillerie 
ein  lebhaftes,  aber  erfolglotes  feuergefed)t.  nad)  12  Uhr  mittags  gab  fürft  £ied)ten- 
ft  e  i  n  den  ausfid)tslofen  Kampf  auf  und  ging  nad)  f  rauenpriesnitz  zurüdi.  Die  beiden 
Saaleübergänge  bei  Domburg  und  Kamburg  blieben  jedod)  in  den  f)änden  der  Ver- 
bündeten.   Das  Bataillon  hatte  in  diefem  Gefed)te  keinerlei  Uerlufte. 

Hm  8.  ging  die  1 .  Ieid)te  Diuifion  in  ein  Biwak  nad)  6ifenberg  zurüdi.  Hm 
9.  rü*te  Hugereau  in  Daumburg  ein,  td)ob  zu  feiner  Sid)erung  5  Eskadronen  der 
leid)ten  Kaualleriebrigade  Suberuie  nad)  lUethau  auf  der  Strafe  nad)  Zeitz,  feld- 
marfd)alleutnant  fürft  £ied)tenftein  ging  mit  der  1.  Ieid)ten  Diuifion  nad)  Stößen, 
wo  er  erfuhr,  da^  lUethau  bereits  uom  feinde  befetzt  worden  fei. 

feldmarfd)alleutnant  fürft  £ied)tenftein  entfd)lo^  fid)  den  feind  erft  mit 
Cagesanbrud)  zu  überfallen.  Durd)  fortwährende  Unternehmungen  kleinerer  Hbteilungen 
wurde  der  Gegner  ermüdet,  fo  da^  er  diefen  fd)lie^lid)  keinen  Wert  mehr  beimaß  und 
in  feiner  U)ad)famkeit  nad)lie^.  IT]it  Cagesanbrud)  gingen  unter  f  ührung  des  Oberften 
freiherm  uon  lOeyder  uom  7.  Jägerbataillon  i  Kompagnie  dietes  Bataillons,  ferner 
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1  Kompagnie  des  Brooder  ßrenzregiments  und  l  Zug  Dinzent-Cbeuaulegers  gegen 
IDetbau  uor.  freiberm  uon  IDeyder  gelang  es  die  Befatzung  diefes  Ortes  uoll- 
kommen  zu  überrumpeln.  6egen  300  franzölifd)e  Soldaten  gerieten  in  0efangenfd)aft, 
der  Reit  entflobi  6eneral  Suberuie  konnte  fid)  dieierflud)t  nur  Jm  bloßen  ßemde'' 
anid)lie^en.  Da  nun  das  Dorf  der  vorliegenden  ßöben  wegen  fd)U)er  zu  uerteidigen 
war,  lie^fOrft  Cied)tenftein  nunmebr  dasfelbe  räumen,  die  Brüdie  über  den  öftlid) 
uorbeiflie^enden  IDetbaubad)  uerbarrikadieren  und  durd)  eine  Kompagnie  Brooder  Grenzer 
beletzen.  Red)ts  und  links  entwidielte  fid)  das  7.  Jägerbataillon.  Das  2.  Jäger- 
bataillon  blieb  in  Referue  dahinter  auf  der  Strafe.  Die  Hrtillerie  —  ie6efd)ütze  — 
ftellte  fid)  beiderfeits  der  Strafe  IDetbau— Stößen  uor  dem  letztgenannten  Bataillon  auf. 
Der  Reft  der  fu^truppen  befetzte  Stößen  und  die  diefem  Orte  uorliegende  f)öbe,  uon 
den  letzgenannten  Cruppen  entu)idielte  fid)  das  i.  Jägerbataillon  mit  5  Kompagnien 
auf  der  f)öbe  weftlid)  Stößen,  1  Kompagnie  befetzte  zur  Dediung  der  linken  flanke 
0örfd)en,  während  das  Brooder  6renzbataitlon  und  das  preu^ifd)e  Detad)ementO  des 
freiberm  uon  Boltenftern  in  Stößen  Bufftellung  nahmen.  Die  Kauallerie  ftellte  fid) 
in  zwei  Creffen  uorwärts  beziebungsweife  rüdiwärts  Sd)leipitz  auf. 

Um  7  Uhr  früh  fetzte  marfd)all  Hugereau,  der  die  Kräfte  Cied)tenfteins 
und  Chielemanns  bedeutend  überfd)ätzte,  den  größten  Ceil  feines  Korps  auf  der 
Strafe  in  Ißarfd).  HIs  Huantgarde  kam  zuerft  die  Diuifion  Bymard,  der  die 
Kauallerie-Diuifion  milhaud  und  fodann  das  6ros  des  Korps  folgte.  Sobald  diefe 
Kolonne  auf  wirkfame  Entfernung  kam,  eröffnete  die  Hrtillerie  der  Verbündeten  das 
feuer,  weld)es  uon  den  feindlid)en  Batterien  lebhaft  erwidert  wurde«  Die  feindlid)e 
Jnfanterie  blieb  indeffen  in  unaufhaltfamer  Dorrüdiung.  Die  nun  folgenden  mit  großem 
6lan  unternommenen  Angriffe  der  franzS)fifd)en  Jnfanterie  fd)eiterten  an  dem  wohl- 
gezielten feuer  der  uorteilhaft  aufgef teilten  7 -er  Jäger  und  Grenzer.  Grit  als  gegen 
9  Uhr  3  bis  4  franzöfifd)e  Bataillone  weiter  füdlid)  bei  ITlertendorf  die  IDetbau  uber- 
fd)ritten,  der  Uerteidiger  demnad)  in  feinem  Rüdizuge  emftlid)  gefährdet  war,  lie^ 
feldmarfd)alleutnant  fürft  Cied)tenftein  den  RüAzug  antreten.  Diefer  follte  uon 
der  Kauallerie  füdlid)  der  Strafen  uon  den  f  u^truppen  und  der  Hrtillerie  im  Hllgemeinen 
ftaffelweife  längs  der  Strafe  nad)  Stößen  eriolgen. 

Die  f ranzofen  drängten  lebhaft  nad),  fo  da^  fid)  die  Jäger  durd)  fortwährende 
Gegenftö^e  Cuft  mad)en  mußten,  wobei  aud)  Kauallerie  eingriff.  Zur  Unterftützung 
des  Rüdizuges  und  Hufnahme  der  zurüdigehenden  Cruppen  beorderte  Oberft  uon  Cut z 
2  Kompagnien  unter  f)auptmann  Cutz.  Crotz  der  heftigften  Gegenwehr  gerieten  die 
zurii*gehenden  Hbteilungen  in  Gefahr,  uon  der  großen  Übermad)t  überwältigt  zu 
werden.  Sd)on  waren  2  Kanonen  und  Unterieutnant  Gelber  uom  2.  Jägerbataillon 
in  feindlid)en  f)änden,  als  Unterjäger  Peter  ITlutfd)n  er  der  I.Kompagnie  diefe  Gefahr 
wahrnehmend,  fid)  mit  8  Jägern  auf  den  f eind  ftürzte,  diefen  die  2  Kanonen  entriß. 


')  1  Kompagnie  preu^ifAer  Gardejäger,  50  preu^ifd)e  CandiDcbrreiter  und  30  ukrainifAe 
reguläre  Kolaken. 
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den  Unterleutnant  6elber  uor  der  0efan8enfd)aft  bewahrte  und  fowobi  diefen,  als 
aud)  die  Kanonen  in  Sid)erbeit  brad)te.  für  diefe  entfd)loffene  und  mutige  Cat  wurde 
Unterjäger  IT]utfd)ner  mit  der  goldenen  Cdpferkeitsmedaille  ausgezeid)net.  Diefer 
Unteroffizier  zeid)nete  fid)  bereits  in  trüberen  feldzügen  durd)  feine  Ausdauer  und 
6eiftesgegenu)art  aus  und  war  fd)on  einmal  zur  Huszeid)nung  beantragt.  Bei  diefer 
Gelegenheit  geriet  Hauptmann  Cutz  mit  dem  größten  Ceile  feiner  Kompagnie  in 
6efangenfd)aft,  aus  u)eld)er  er  jedod)  fd)on  nad)  einigen  Cagen  durd)  die  au^erordent- 
lid)e  Capferkeit  des  Oberjägers  Jobann  Kunz  mit  dem  größten  Ceile  der  IT]annfd)aft 
wieder  befreit  wurde.  Oberjäger  Kunz  erhielt  hiefür  die  goldene Capferkeitsmedaille. 
Ceider  find  die  Zeit-  und  Ortsangabe,  fowie  nähere  Umftände  diefes  Dorfalles  nid)t  bekannt. 
Unter  beftändigen  Kämpfen  zogen  fid)  die  Cruppen  uor  der  feindlid)en  Über- 
mad)t  auf  der  Strafe  nad)  Pretzfd)  zurüdi.  ßier  fetzte  fid)  die  nad)hut  nod)mals 
feft.  Pretzfd)  felbft  wurde  uom  i.  Jägerbataillon  und  i  Kompagnie  preu^ifd)er 
6ardeiäger  befetzt,  links  dauon  fuhr  die  Hrtillerie  auf,  deren  linken  fliigel  das 
2.  Jägerbataillon  de  Ate.  Der  Reft  der  fujtruppen  ftand  weiter  rüAwärts  an  der 
Strafe.  Hud)  die  Hufftellung  wäre  in  kürzefter  Zeit  uom  überlegenen  6egner  über- 
rannt worden,  wenti  nid)t  das  Gingreifen  der  Kauallerie  dem  weiteren  Vordringen  des 
Feindes  f)alt  geboten  hätte.  6ine  glänzende  HttaAe  der  Reiterei  Chielemanns  und 
Cied)tenfteins  bei  Stößen,  wobei  fid)  das  Regiment  Dinzentd)euaulegers  befonders 
heruortat,  brad)te  die  feindlid)en  Kaualleriebrigaden  Suberuie,  Queunot  und 
montlegier  derart  in  Unordnung,  da^,  als  kurz  darauf  öfterreid)ifd)e  f)ufaren  unter 
Oberft  6raf  Ißensdorff  mit  Kofaken  unter  Oberft  6raf  Orlow  ihre  flanken 
bedrohten,  der  feind  die  Derfolgung  einftellte. 

3n  dem  Berid)te  über  das  6efed)t  erwähnte  feldmarfd)alleutnant  fürft  £ied)ten- 
ftein  anerkennend  die  umfid)tige  Cätigkeit  des  f)auptmanns  de  Baltin  bei  der 
Placierung  der  Cruppen  in  der  Uerteidigungsaufftellung. 

Die  1.  Ieid)te  Diuifion  zog  fid)  nad)  Zeitz  zurüA  und  bezog  dafelbft  und  in 
der  Umgebung  Kantonierungen. 

nad)  einer  offiziellen  Oerluftlifte  uerlor  das  Bataillon  in  diefem  6efed)te:  tot 
22  mann,  uerwundet  178  tllann,  gefangen  1  Offizier  (f)auptmdnn  £utz)  und 
178  tßann;  6efamtuerluft  1  Offizier  356  mann.  Hus  den  Standesliften  konnte  blo^ 
entnommen  werden:  tot  8  tßann,  uerwundet  21  ITlann  und  gefangen  38  ITlann; 
zufammen  67  tßann.    S.  Beilage  4. 

Hm  11.  raftete  die  1.  Ieid)te  Diu.ifion  und  das  Chielemann'fd)e  freikorps  bei 
Zeitz.  Em  12.  rüAte  Cied)tenftein  und  Chielemann  nad)  Pegau  auf  der  Strafe 
nad)  Ceipzig.  Don  der  f)auptarmee  kam  ;das  11 1.  Armeekorps  nad)  Zeitz.  Die 
ruffifd)-preu^ifd)e  Hrmeeabteilung  unter  Barclay  de  Colly  ftand  vorwärts  Borna, 
deren  Kofaken  unter  den  6eneralen  6raf  Pahlen  und  6raf  Platow  hatten  enge 
fühlung  mit  dem  feinde,  der  fid)  bei  Ceipzig  konzentrierte.  Das  6ros  der  f)aupt- 
armee  ftand  nod)  weiter  rüAwärts  zwifd)en  nitenburg  und  f rohburg.    Die  fd)lefifd)e 
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und  die  Hordarmee  erreid)ten  mil  der  Spitze  ßalle,  nad)deni  erftere  die  6lbe  bei 
Wittenberg,  letztere  bei  Roslau  überfd)ritten  hatten.  Hm  13.  blieb  Cied)tenftein 
und  Cbielemann  bei  Pegau. 

feldinarfd)all  fürft  Sd)U)arzenberg  beabfid)tigte  am  14.  den  größten  Ceil 
der  uerbündeten  ßauptarmee  auf  das  linke  Ufer  der  Pleille  zu  uerfd)ieben  und  uon 
hieraus  in  enger  fttblung  mit  der  fd)lefifd)en  Hrmee  Dapoleon  uöllig  in  Ceipzig 
einzufd)lie^en.  Diefer  Plan  bätte  infolge  der  numerifd)en  Überlegenbeit  der  Derbiindeten 
zur  gänzlid)en  Demid)tung  der  franzöfifd)en  Armee  geführt.  6inflOffen  aus  dem 
ru11ifd)en  f)auptquartiere  ift  es  zuzufd)reiben,  da^  diefer  Plan  nid)t  zur  JTusfäbrung 
kam.  Der  größte  Ceil  der  f)auptarmee  blieb  am  red)ten  Ufer  der  Pleiffe.  f)iedurd) 
entftand  zu)ifd)en  diefer  und  der  fd)lefifd)en  Armee  eine  Ciidie,  u)eld)e,  mit  nur  uer- 

bältnismä^ig  geringen  Kräften  ausgefüllt,  esDapoleon  ermöglid)te  fid)  durd)zufd)lagen. 

3nu)ieu)eit  diele  Umftände  das  Sd)idifal  des  Bataillons  beeinflußten,  wird  bei  Sd)ilderung 

der  6reigniffe  in  der  Sd)lad)t  bei  Ceipzig  dargettellt  u)erden. 

Hm    14.  marfd)ierte  die  Dioilion  Cied)tenftein  nad)  Cützen.    flußer  ibr 

uerblieben  in  der  erwähnten  Cüdie  nur  die  Streifkorps  Chielem'anns,  Platows 

und  Ißensdorffs,  insgefamt  2800  Ißann  f ußtruppen,  8000  Reiter  und  24  6efd)ütze. 

fln  diefem  Cage  fand  der  große  Reiterkampf  bei  Ciebertu)olku)itz  und  U)ad)au  ftatt, 

der  mit  einer  Diederlage  der  franzöfifd)en  Kauallerie  endete. 

flm  15.  kam  die  1.  Ieid)te  Diuifion  nod)  näher  zu  Ceipzig,  nad)  ITlarkran- 

ftädt,  heran.    Sie  bildete  mit  Cbielemann  die  fluantgarde  des  III.  Armeekorps, 

feldzeugmeifter  6raf  6yulay,  dem  fie  unterftellt  wurde. 

Als    Dorbereitung    zu    dem    gewaltigen    Kampfe    gab    feldmarfd)all    fürft    $d)iad)tbei 

Sd)warzenberg  den  Cruppen  folgenden  Armeebefehl  bekannt :  ^^^^^[^ *•" 

lO«*  17.  Ullfl 

„Die  wid)tigfte  epod)e  des  heiligen  Kampfes  ift  erld)ienen.  U)a*ere  Krieger!  u.  Oktober. 
Die  entfd)eidende  Stunde  fd)lägt:  bereitet  6ud)  zum  Streite!  Das  Band,  das  mäd)tige 
nationen  zu  einem  großen  Zwedie  uereint,  wird  auf  dem  Sd)lad)tfeld  enger  und 
fetter  geknüpft.  Ruflen,  Preußen  und  Ölterreid)er!  3hr  kämpft  für  eine  Sad)e, 
kämpft  für  die  Freiheit  Europas,  für  die  Unabhängigkeit  Euerer  Söhne,  für  die 
Unfterblid)keit  eurer  Hamen.  Alle  für  einen,  3eder  für  Alle!  ITlit  dielem 
erhabenen,  männlid)en  Rufe  eröffnet  den  Kampf!  Bleibt  ihm  treu  in  der  entfd)eidenden 
Stunde  und  der  Sieg  ift  euer!" 

feldmarfd)all  fürft  Sd)warzenberg  beabfid)tigte  am  16.  mit  der  f)aupt- 
armee  red)ts  der  Pleiffe  Ciebertwolkwitz  und  U)ad)au,  mit  der  Armee  Blüd)ers 
mödiem  anzugreifen,  während  die  dem  feldzeugmeifter  6rafen  6yulay  unterftellten 
Cruppen  in  demonftratiuer  IDeile  über  Cindenau  gegen  Ceipzig  uorzugehen  hatten. 
3m  belonderen  wurde  für  letztere  befohlen:  „3nfolge  Übereinkunft  brid)t  die  Armee 
Blttd)ers  früh  7  Uhr  uon  Sd)keuditz  auf  und  marfd)iert  gegen  Ceipzig.  Das 
Hl.  Armeekorps  Gyulay  oerfammelt  fid)  mit  der  Diuifion  fürft  IHoriz  Cied)tenltein 
und  6eneral  Cbielemann  bei  Ißarkranftädt  um  6  Uhr,  brid)t  uon  da  um  7  Uhr 
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auf,  greift  den  feind  an,  den  Gyulay  uor  fid)  bat,  und  rildit  auf  Ceipzig.  Die 
f)auptbeftimniuns  diefer  Kolonne  ift,  die  Kommunikation  zu)ifd)en  der  ßauptarmee 
und  Blud)er  zu  unterhalten  und  durd)  ihren  Hngriff  ihrerfeits  auf  teipzig  den 
Hngriff  der  übrigen  Kolonnen  zu  erleid)tem.  3m  falle  6yulay  mit  großer  (iber- 
mad)t  zurüdigedrängt  würde,  geht  der  Rüdizug  über  Wolfen  nad)  Zeitz.  Beim  An- 
griffe u)ird  im  allgemeinen  die  Aufftellung  in  Bataillons-  und  Regiments-IT]affen  en 
ed)^quier  fou)ohl  bei  3nfanterie  als  Kavallerie  und  Artillerie  angeordnet." 

Während  der  ganzen  nad)t  uom  15.  auf  den  ie.  dauerte  der  Zuzug  der 
franzofifd)en  Kräfte.  Beiderfeits  erwartete  alles  mit  Spannung  das  Sd)idifal,  U)eld)es 
der  beuorftehende  Kampf  entfd)eiden  follte.  ()ier  f)offnung  auf  Sieg  und  endlid)e 
Befreiung  uon  Sd)mad)  und  Ohnmad)t,  dort  Turd)t  uor  drohendem  Untergang.  Diefe 
6mpfindungen  mod)ten  Seele  und  f)erz  jedes  einzelnen  bei  freund  und  feind  am 
Dorabende  jener  ewig  denkwürdigen  Dölkerid)lad)t  durd)drungen  und  zur  hod)ften 
Ceiftung  im  erbitterten  Kampfe,  zum  feften  Willen,  entweder  zu  fiegen  oder  fterben, 
angefeuert  haben. 

6s  brad)  eine  nad)t  an,  ähnlid)  wie  jene  uor  der  Sd)lad)t  bei  lUagram.  6in 
Orkan,  weld)er  Bäume  entwurzelte  und  Däd)er  abdedite,  wütete.  Um  n}ittemad)t 
fing  es  an  in  Strömen  zu  regnen,  fo  da^  die  Cagerfeuer  uerlöfd)ten.  f)iezu  kam 
der  Mangel  an  Cebensmitteln,  weld)e  in  der  uon  freund  und  feind  ausgefogenen 
0egend  nid)t  aufzutreiben  waren. 

feldzeugmeifter  6raf  6yulay  formierte  zum  Angriff  auf  Cindenau  3  Kolonnen. 
Die  1.  Kolonne  2.  Jägerbataillon,  1  Bataillon  IDarasdiner  Kreuzer  6renzer,  denen 
als  f)aupttruppe  die  Brigade  IDeigP)  folgte,  hatte  unter  führung  des  feldmarid)all- 
leutnants  Prinzen  Philipp  uon  f)effen-I)omburg  uon  Böhlitz  über  Ceutzfd)— 
Cindenau  in  der  red)ten  flanke  anzugreifen;  die  2.  Kolonne,  Brigade  6rimmer,^) 
dann  das  1.  Jägerbataillon,  i  Bataillon  IDarasdiner  St.  6eorger  igrenzer  und  die 
gefamte  Artillerie  wurden  beordert  in  der  front  längs  der  Strafe  uon  Ißarkranftädt 
auf  Cindenau  uorzugehen;  die  3.  Kolonne  endlid),  Brigade  C solid)  mit  dem 
7.  Jägerbataillon  erhielt  die  Angriffsrid)tung  über  Klein-Zfd)od)er  auf  Plagwitz 
zugewiefen.  Jn  Referue  hinter  der  mitte  blieben  die  Kauallerien  Cied)tenfteins 
und  Chielemanns,  dann  die  Diuifion  Crenneuille.  Der  Angriff  hatte  mit 
Cagesanbrud)  zu  ertolgen. 

feldzeugmeifter  6raf  6yulay  führte  perfönlid)  die  f)auptkolonne  auf  der 
Strafe  über  Ißarkranftädt,  dod)  wurde  mit  dem  Angriffe  innegehalten,  da  uon  der 
fd)lefifd)en  Armee  nod)  keine  nad)rid)t  eingetroffen  war.  Um  8  Uhr  früh  meldete 
der  Beobad)tungspoften  auf  dem  Kird)turm  zu  Ißarkranftädt,  da^  jenfeits  der  6lfter 
und  Pleiffe  die  f^auptarmee  fd)on  im  Kampfe  fei,  worauf  gyulay  den  Befehl  zum 
Beginne  des  Angriffes  erteilte. 


')  Jnfanlerieregitnenler  IDliriMly  Hr.  37  und  6yulay  Hr.  to. 
^)  Jnfanleriereflimenter  freli*  Dr.  28  und  Kollowrat  Hr.  36. 
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Bei  Hnnäberuns  an  Dndenau  zu)ifd)en  9  und  10  Ubr  uormittags  eröKnete 
die  Hrtillerie  der  franzofen  aus  den  Derfd)anzun8en  uor  Dndenau  das  feuer, 
3nfanterie  und  Kauallerie  rückten  gegen  den  red)ten  fittgel  6yulays  uor.  6s 
waren  dies  Cruppen  des  IV.  franzöfifd)en  Hrmeeitorps  unter  n}arfd)all  Bertrand. 
Unterdeffen  gruppierten  fid)  die  Kolonnen  zum  Hngriffe.  Unter  dem  Sd)utze  der 
mittlerweile  aufgefahrenen  Hrtillerie  attadiieren  Klenau-  und  Rofenberg-Dragoner 
zweimal  obne  6rfolg.  Das  1. 3ägerbataillon  und  das  Bataillon  IDarasdiner  St.  6eorger 
befetzten  Sd)önau. 

Hm  red)ten  flUgel  gelingt  es  dem  7.  Jägerbataillon  und  dem  Bataillon 
Brooder  Grenzer  Klein-Zfd)od)er  zu  nebmen,  aber  ein  weiterer  Hngriff  auf  Plagwitz 
mißlingt. 

IDäbrend  diefer  6reigniffe  am  red)ten  flügel  und  in  der  mitte  unternimmt 
Prinz  uon  f) elf en-f)om bürg  mit  dem  2.  Jägerbataillon  und  den  Regimentern 
märiäffy  und  6yulay  einen  Hngriff  uon  £eutzfd)  auf  den  weftlid)en  Cell  uon  Cindenau. 
Diefer  Hngriff  batte  jedod)  nur  uorübergebend  6rfolg.  f)eftiges  Hrtilleriefeuer  in  der 
linken  flanke  uom  jenfeitigen  Ufer  des  Kubburger  IDaffers  zwang  die  Cruppen, 
Cindenau    wieder    zu  räumen.     6in  zweiter  Angriff,  uom   2.  Jägerbataillon  und 

4  Diuifionen  des  Regiments  IT]äriMfy,  weiter  öftlid)  uon  der  Cuppe  gegen  Cindenau 
unternommen,  batte  abermals  6rfolg.  f)iebei  erbeutete  das  2.  Jägerbataillon 
2  Kanonen,  f rifd)e  Oerftärkungen  des  f eindes  und  das  fortwäbrende  flrtilleriefeuer 
uom  jenfeitigen  Ufer  brad)ten  die  Hngriffstruppen  aber  aud)  diesmal  zum  U)eid)en. 
Prinz  uon  ßelfen-f)omburg  lie^  nun  das  linke  Ufer  der  Cuppe,  über  weld)e  mit 
Husnabme  bei  Cindenau  alle  BrQdien  zerftört  worden  waren,  ftark  befetzen  und  ein 
wobigenäbrtes  feuer  auf  die  jenfeits  befindlid)en  franzofen  Unterbalten,  um  fobald 
deren  feuer  gedämpft  war,  entweder  einen  Hngriff  auf  die  Dordfeite  uon  Cindenau 
zu  oerfud)en  oder  den  gegenüberbefindlid)en  Gegner  wenigftens  bier  fo  zu  befd)äftigen, 
da^  er  nid)t  anderwärts  in  Oerwendung  treten  könne.  Das  feuer  wurde  auf  dem 
ganzen  f)albkreife  uon  der  6l(ter  bis  zur  Cuppe  lebbaft  gefübrt.  Am  nad)mittage 
wurde  das  2.  Jägerbataillon,  weld)es  aus  dem  naben  IDalde  nördlid)  Cindenau  ein 
febr  lebbaftes  Cirailleurgefed)t  unterbielt,  durd)  das  1 .  Jägerbataillon  abgelöft.   Gegen 

5  Ubr  erwiderte  der  feind  das  feuer  mit  ungemeiner  f)eftigkeit,  wobei  er  einen 
feblgefd)lagenen  Derfud)  mad)te  gegen  Klein-Zfd)od)er  uorzudringen.  Prinz  uon 
f)effen-f)omburg  zog  fodann  das  Gros  feiner  Cruppen  auf  die  f^öbe  weftlid) 
Ceutzid)  zuriidi,  mit  Husnabme  des  1.  Jägerbataillons,  weld)es  an  der  Cuppe  und 
im  Gebölze  nördlid)  Cindenau  blieb  und  „mit  der  den  Jägern  fo  eigenen  Gefd)idilid)- 
keit  das  Gefed)t  auf  gleid)  rübmlid)e  IDeife  bis  in  die  nad)t  fortfetzte  und  den  f  eind 
uerbinderte  aus  dem  Dorfe  zu  deboud)ieren".  IT]it  eintretender  Dämmerung  uer- 
minderte  fid)  bier  das  feuer  und  war  nad)  und  nad)  ganz  eingeftellt. 

Teldmartd)alleutnant  fürlt  Cied)tenltein  erwäbnt  in  feinem  Berid)te  das 
Oerbalten  der  f)duptleute  de  Baltin  und  freiberr  uon  lUeigelsperg,  der  Ober- 
leutnants Raiber  und  Putrid)  und  des  Unterleutnants  Peters. 
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Die  Uerlufte  des  Bataillons  an  diefem  Cage  waren  gering.  Sie  betrugen: 
9  UeriDundete  und  3  6efangene. 

IDäbrend  bei  Cindenau  das  6efed)t  alsbald  einen  Hebenden  Cbarakter  annabm, 
wurde  nordu)eftlid)  und  füdlid)  Ceipzig  erbittert  gekämpft.  BIUd)er  fd)lug  marmont 
und  warf  ibn  nad)  ITlödiem  zurüdi.  3m  Süden  rid)tete  Hapoleon  uergeblid)e  Hngriffe 
auf  U)ad)au,  diefen  Ort  den  Uerbündeten  zu  entreißen. 

Hm  17.  fd)U)iegen  die  Waffen,  feldzeugmeifter  6raf  6yulay  beließ  die 
üorpolten  In  der  Cinie  Klein-ZId)od)er— Ceutzid).  Das  Gros  lagerte  bei  lHarkranltadt. 
Das  Bataillon  befand  fid)  beim  6ros. 

6egen  7  Ubr  frub  liefen  einige  Bewegungen  beim  feind  auf  einen  Hngriff 
fd)lie^en,  wesbalb  6raf  6yulay  alle  Cruppen  alarmierte.  nad)dem  es  aber  beim 
feinde  wieder  rubig  wurde,  fo  blieben  die  Cruppen  im  Cager.  6s  ftellte  fid)  wieder 
ungfinftiges  Wetter  ein;  der  am  16.  abends  einfetzende  Regen  bielt  aud)  den  ganzen 
17.  an.  nad)  dem  Abeffen  gegen  2  Ubr  nad)mittags  marfd)ierte  das  1.  Jäger- 
bataillon nad)  Klein-Zfd)od)er,  das  2.  nad)  Ceutzfd)  auf  Uorpoften.  3n  der  folge 
trennten  die  6reigniffe  des  näd)ften  Cages  die  beiden  Jägerbataillone,  weld)e  in 
enger  U)affenbrüderfd)aft  in  den  Sd)lad)ten  und  6efed)ten  diefes  Jabres  Sd)ulter  an 
$d)ulter  gekämpft  batten,  um  fie  im  künftigen  feldzuge  wieder  vereint  am  Rubme 
der  fiegreid)en  Hrmee  teilnehmen  zu  laffen. 

Das  Bataillon  hatte  an  diefem  Cage  einen  Stand  uon  18  Offizieren  und 
696  mann. 

Hm  morgen  des  18.  fab  man  bei  Cindenau  Cruppenbewegungen,  weld)e  auf 
einen  Hngriff  des  feindes  deuten  liefen,  feldzeugmeifter  6raf  6yulay  beabfid)tigte 
den  feind  zurüdizuwerfen.  f)iezu  tollte  der  linke  flügel  uon  Sd)önau  gegen  den 
feind  einfd)wenken,  während  der  red)te  flügel  bei  Klein-Zfd)od)er  als  Piuot  ,,mit  aller 
Hnftrengung  bis  zur  Husfübrung  der  manoeuures  uertheidigt  werden  mu^te/' 

Das  Dorf  war,  wie  fd)on  erwähnt,  uom  Bataillon  befetzt.  Die  Ortslifiere 
beiderfeits  der  Strafe  nad)  Ceipzig  am  Hordoftausgange  war  zur  Uerteidigung  ein- 
geri(i)tet,  die  Ortseingänge  mit  Wagen  und  allerband  herbeigefd)afften  6eräten  uer- 
rammelt.  Uom  feinde  wurde  wahrgenommen  eine  Kolonne  auf  der  Strafe  nad) 
roerieburg,  eine  auf  Sd)önau  und  eine  auf  der  Strafe  nad)  Cützen.  6egen  Klein- 
Zfd)od)er  fd)ien  fid)  marfd)all  Bertrand  mit  einer  bloßen  Rekognoszierung  zu 
begnügen.  6egen  V28  Uhr  früh  ftellte  der  feind  feine  Uorrüdiung  ein  und  blieb 
bis  10  Uhr  unbeweglid).  Plötzlid)  gegen  10  Uhr  drang  eine  feindlid)e  Kolonne, 
6eneral  Beliard  mit  dem  13.  franzöfifd)en  Cinienregiment  und  württembergifd)er 
Reiterei,  uon  Plagwitz  gegen  Klein-Zfd)od)er  fo  rafd)  und  mit  fold)em  nad)drudi  uor, 
da^  das  fd)wad)e  Jägerbataillon  trotz  der  ftandhafteften  6egenwehr  zum  Hufgeben 
des  Ortsrandes  gezwungen  war.  Selbft  das  3.  Bataillon  KotulinskyO  unter  Oberft- 
leutnant  Hrbter,  uom  6eneralmaior  Csolid)  zur  Unterftützung  beordert,  war  kaum 


*)  3nfanterlereöiment  Dr.  41. 
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imftande  die  beftigen  Angriffe  des  6egners  abzuwebren  und  deffen  Uorrüdiung  aut- 
zubalten.  Der  mit  UngeftQm  und  großer  (ibermad)t  unternommene  franz'öfifd)e 
Hngriff  fand  fo  überrafd)end  ftatt,  da^,  als  der  feind  den  Ort  auf  3  Seiten  ftürmte 
und  in  denfelben  eindrang,  die  Jäger,  bevor  nod)  4ie  UnterftOtzung  eintraf,  weder 
Zeit  batten,  6egenma^regeln  zu  treffen,  nod)  den  Rüdizug  auf  die  eigenen  Cruppen 
zu  beu)iriten.  Die  Überlegenbeit  des  6egners  zwang  das  Bataillon  mit  dem  größten 
Ceile  bis  auf  den  fogenannten  Hnger  füdöftlid)  des  Dorfes  zuriidizugeben,  u)0  Oberft 
uon  Cutz  boffte,  den  Hnfd)lu^  an  die  öfterreid)ifd)en  Cruppen  jenfeits  der  Gifter  zu 
finden.  Zum  Unglüdie  war  bei  Sd)leu^ig  die  Briidie  über  diefen  flu^,  die  einzige 
in  diefer  6egend,  uon  der  Befatzung  in  Brand  geftedit  worden.  Die  6lfter  im 
Riidien  webrten  fid)  die  Jäger,  keinen  Husweg  aus  diefer  mi^lid)en  Cage  findend, 
auf  das  bartnädiigfte,  bis  fie  endlid),  durd)  die  ÜberzabI  des  6egners  Übermannt, 
die  Waffen  ftredien  mußten.  Der  größte  Cell  fiel  dem  feinde  gefangen  in  die  I)ände. 
nid)t  uiel  beffer  erging  es  dem  3.  Bataillon  Kotulinsky,  das  im  erbitterten  Kampfe 
um  das  Dorf  Sd)ritt  für  Sd)ritt  weid)end  ebenfalls  zum  großen  Ceile  gefangen  wurde. 
Der  Kommandant  Oberftleutnant  Hrbter  erbielt  biebei  feine  Codes  wunde. 

Beim  Uerlaffen  des  Dorfes  zeid)nete  fid)  Unterjäger  n)id)ael  genevois  durd) 
eine  tapfere  und  aufopferungsvolle  Cat  aus.  f)auptmann  de  Baltin  wurde  im 
nämlid)en  Augenblidie,  als  der  feind  das  Dorf  ftürmte  und  er  feine  Jäger  zum 
Husbarren  aneiferte,  durd)  einen  Sd)u^  in  den  Unterleib  verwundet.  $d)on  war  er 
in  feindlid)en  I)änden,  als  Unterjäger  genevois  die  6efabr,  in  weld)er  fid)  fein 
f)auptmann  befand,  wabmebmend  mebrere  feindlid)e  Cirailleurs  niederfd)0^  und  trotz 
deren  ÜberzabI  mit  ()ilf^  zweier  Jäger  den  verwundeten  Offizier  den  f)änden  feiner 
Bedränger  entriß,  für  diefe  wadiere  und  entfd)loffene  Cat  erbielt  Unteriäger 
genevois,  der  fd)on  in  früberen  6efed)ten  Proben  von  fDut  und  Husdauer  abgelegt 
batte,  die  filberne  Capferkeitsmedaille. 

Die  offizielle  Uerlufteingabe  gibt  die  ßöbe  der  Uerlufte  für  die  6efed)te  am 
16.  und  18.  an:  tot  4  mann,  verwundet  4  Offiziere  und  44  Hlann.  Die  6ingabe 
erwähnt  die  in  Kriegsgefangenfd)aft  6eratenen  nid)t,  da  diefe  am  19.  beim  Rüdi- 
zuge  der  franzöfifd)en  Hrmee  wieder  befreit  wurden.  Had)  der  Standeslifte  für 
den  fDonat  Oktober  konnte  feftgeftellt  werden:  tot  8  mann,  verwundet  f^aupt- 
mann  de  Baltin,  Oberleutnant  Raiber  und  Putrid),  dann  die  Unterleutnants 
Peters  und  fud)S,  femer  18  mann,  endlid)  kriegsgefangen  13  Offiziere  und 
594  mann.    namentlid)e  Uerluftlifte  fiebe  Beilage  4. 

3n  der  nad)t  zum  19.  wurde  das  gefangene  Bataillon  In  einer  Ziegelei  eines 
Uorortes  der  Stadt  Ceipzig  untergebrad)t  und  von  einem  badlfd)en  Bataillon  bewad)t. 
Sd)on  in  der  nad)t  gelang  es  zablreid)en  Unteroffizieren  und  Jägern,  dank  der 
läffigen  U)ad)famkeit  der  nur  gezwungenerweife  an  Seite  Hapoleons  kämpfenden 
badifd)en  Cruppen,  zu  entkommen.  Hm  19.1  als  die  Alliierten  bereits  in  Ceipzig 
eingedrungen  waren  und  Hapoleon  den  Rüdizug  antreten  mu^te,  bewegte  lid)  der 
6efangenentransport,  dem  das  Bataillon  zugeteilt  war,  auf  der  Strebe  über  Cützen 
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und  freiburg  gegen  IDeften.  Uniueit  Caud)a  griffen  preu^if(i)e  Cruppen  unter  dem 
6eneral  6rafen  ()enkel  uon  Donnersberg  die  Gskorte  an,  f(i)lugen  fie  und 
befreiten  das  Bataillon.  Das  Bataillon  marfd)ierte  nun  nad)  Ceipzig,  u)0  es  fid)  mit 
der  Übrigen  teils  der  6efangenfd)aft  entronnenen,  teils  oerfprengten  niannfd)aft 
fammelte,  um  demnäd)ft  bebufs  Heuformierung  und  Ergänzung  feiner  ftark  gelid)teten 
Reiben  nad)  Böbmen  beordert  zu  werden. 

6iner  ganz  befonderen  Bead)tung  mad)te  fid)  Unteriäger  Jofef  Soufal  der 
5.  Kompagnie  durd)  eine  beruorragende  IDaffentat  würdig.  Unterjäger  Soufal, 
bekannt  im  ganzen  Bataillon  durd)  feine  früberen,  namentlid)  beim  Sturme  auf  die 
Oerf(i)anzungen  uon  Dresden  bewiefenen  Capferkeit,  benutzte  die  allgemeine  Unordnung 
bei  Beginn  des  RUdizuges  der  franzofifd)en  Hrmee,  mit  mehreren  Jägern  zu  ent- 
u)eid)en,  fid)  in  einem  ßaufe  zu  verbergen,  um  das  nad)radien  der  uerbündeten 
Cruppen  abzuwarten.  HIs  bereits  der  größere  Cell  der  nod)  in  der  Stadt  zuriidi- 
gebliebenen  franzöfifd)en  Arriiregarde  fid)  im  RQdizuge  der  6lfter  näherte,  erfd)ien 
nod)  ein  franzofifd)er  Stabsoffizier  mit  150  fßann,  u)eld)e  einen  Hdler  mit  fid) 
ffibrten  und  fid)  beim  ()aufe  fammelten,  in  dem  Unterjäger  Soufal  uerborgen  war. 
6r  konnte  bier  deutlid)  uernebmen,  wie  der  franzöfifd)e  Stabsoffizier  feine  fßann- 
f(i)aft  anwies,  die  am  jenfeitigen  Ufer  der  Pleiffe  befindlid)en  6rdaufwürfe  zu  befetzen 
und  den  Zugang  zu  einer  Dotbriidie,  weld)e  uon  einer  großen  HnzabI  Tlud)tlingen 
benutzt  wurde,  zu  verteidigen.  Unterjäger  Soufal  fa^te  den  kubnen  6ntfd)lu^,  mit 
feinen  wenigen  Brauen  den  f  eind  anzugreifen  und  die  Hotbrüdie  womöglid)  unbraud)bar 
zu  mad)en.  Dem  6edanken  folgte  die  Cat.  6r  uerlie^  mit  feinen  Jägern  das  ßaus, 
bewaffnete  fid)  mit  den  zabireid)  zerftreut  umherliegenden  6ewehren  und  ging  unbe- 
kümmert um  die  feindlid)e  (ibermad)t  an  die  Husführung  feines  fd)wierigen  Vor- 
habens. 3n  diefem  Hugenblidie  drang  eine  ruffifd)e  Hbteilung  unter  führung  eines 
Offiziers  uon  Ceipzig  gegen  die  Pleite  uor.  Unterjäger  Soufal  gab  fid)  diefem 
als  öfterreid)ifd)er  Jäger  zu  erkennen,  meldete  dem  Offizier  das  6ebörte  und  bat, 
mit  feinen  Jägern  und  mit  mehreren  hiezu  aufgeforderten  Ruffen  den  feind  zu 
vertreiben.  Gr  ftürzte  fid)  mit  Brauour  gegen  die  uom  feinde  verteidigte  Brü*e, 
bemäd)tigte  fid)  diefer  und  drang  in  die  nad)  allen  Seiten  fliehenden  franzofen. 
nod)  war  der  feind  im  Befitze  des  mitgebrad)ten  Hdlers.  Hud)  diefen  zu  erobern 
war  die  fefte  Hbfid)t  des  Capferen.  6ntfd)loffen  fetzte  er  den  fliehenden  nad),  drang 
auf  den  den  Hdler  retten  wollenden  Offizier  ein,  ftie^  ihn  nieder  und  kehrte  mit  der 
fo  kühn  eroberten  Crophäe  zu  den  Seinen  zurüdi.  Unterjäger  Soufal  hatte  nod) 
am  felben  Cage  das  6lüdi,  Sr.  fßajeftät  dem  Kaifer  die  eroberte  Crophäe  zu  fü^en 
legen  zu  dürfen.  Sowohl  Se.  niajeftät  als  aud)  der  feldmarfd)all  fürft  Sd)warzen- 
berg  bezeigten  ihm  über  die  glänzende  IDaffentat  Jhre  Hllerhöd)fte  Zufriedenheit. 
Unterjäger  Soufal  erhielt  die  goldene  CapferkeitsmedailU. 

Am  2 1 .  traf  beim  Bataillon  der  Befehl  ein,  zur  Heuformierung  und  Husrüftung 
fid)  nad)  Königswarth  in  Böhmen  zu  begeben.  Das  Depot  wurde  in  Doppelmärfd)en 
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Cutz  wird 
6cncra1malor. 


uon  £andskr(ni  berangezogen  und  ein  Offizier  nad)  Prag  zur  faffung  uon  Hrmatur 
und  Rfiftungsforten  entfendet. 

Hm  4.  nouember  u)urde  Oberft  uon  Cutz  zum  6eneralmaior  befördert  und  oberttvon 
erbielt  eine  Brigade.  3n  ibm  uerior  das  Bataillon  einen  ritterlid)en  Kommandanten, 
in  zablreid)en  feldzügen  erprobten  Offizier  und  bemäbrten  f Qbrer,  deffen  Unerfd)rodien- 
heit,  Umfid)t  und  Catkraft  nid)t  nur  allgemein  anerkannt  und  JIIIerböd)ften  Ortes 
geu^Qrdigt  wurde,  fondem  aud)  dem  feinde  die  gebührende  JId)tung  und  6brerbietung 
abrang,  was  darin  zum  Ausdrudi  gelangte,  da^  Kaifer  Dapoleon  fid)  diefen 
tapferen  Offizier  bei  Ceipzig  perfönlid)  uorftellen  lie^  lüobi  mit  fd)merzlid)em  Be- 
dauern faben  alle  Hngebörigen  des  Bataillons  ibren  erften  HnfQbrer  fd)eiden.  Zum 
Kommandanten  des  Bataillons  wurde  ernannt  Hauptmann  franz  uon  Plisnier  des 
2.  Jägerbataillons  mit  gleid)zeitiger  Beförderung  zum  major.  Bis  zu  feiner  6in- 
riidiung  fQbrte  [Hauptmann  IDeikersreutter  das  Bataillonskommando. 

Befördert  wurden  am  21.  Unterieutnant  ZaniniO  zum  Oberleutnant  und  am 
22.  Oberleutnant  Raiber  zum  Kapitänleutnant  und  6xpropriisgemeiner  Jofef 
f)lawatfd)ek  zum  Unterleutnant.  Hm  gleid)en  Cage  erlag  in  6ger  I)auptmann 
de  Baltin  feiner  bei  Ceipzig  erhaltenen  Wunde.  6iner  der  Capferften,  uerdiente 
diefer  kaltblütige  und  wadiere  Offizier  redlid)  feinen  Hnteil  an  den  erkämpften  Cor- 
beeren.  Die  Hamen  uon  6^lingen,  lUagram,  Dresden  und  Ceipzig  find  unauflöslid) 
mit  dem  feinigen  in  der  6efd)id)te  des  Bataillons  uerknüpft.  Hur  zu  früh  beklagte 
das  Bataillon  feinen  l)eimgang.  6bre  feinem  Hndenken!  Hm  27.  Dezember  forderte 
das  Sd)idifal  abermals  fein  Opfer,  indem  Ceutnant  Peters  in  Prag  ebenfalls  feinen 
bei  Ceipzig  erhaltenen  Wunden  erlag. 

*)  Kommandiert  beim  GeneralquartiermeifterUabe. 
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Der  feldzug  i$i4  in  f  rankreicb* 


martcbandcn  der  Sd)lad)t  uon  Ceipzig  eilte  Hapoleon  mit  den  Crümmern  feines 

Trl«i!leiA*  ^^^^^  ^^  ^^"  ^^^^^'  '*'"fl  ^^"  •'*  'bm  entfleflenitellenden  fürlten 

>rede  bei  ßanau  und  babnte  fid)  den  IDeg  nad)  frankreid).    ßiemit  fand 

tr  feldzus  uon  1813  feinen  Abfd)lu^.    Die  Uerbündeten  folgten  langfam 

bis  an  den  Rbein,  luo  fie  bis  Hnfang  Dezember  fteben  blieben.    Hm  21.  Dezember 

überfetzte  die  i)auptarmee  unter  Sd)U)arzenber0  den  Oberrbein  bei  Bafel,  die 

Hrmee  Blüd)ers  den  ITlittelrbein  abwärts  niainz  am  1.  Jänner  1814,  um  fodann 

gemeinfam  den  Uormarfd)  auf  Paris  fortzufetzen. 

nad)  6inreibuns  der  €rgänzungsmannfd)aft  erreid)ten  die  6  feldkompagnien 
am  17.  nouember  1813  einen  Stand  uon  862  mann.  Huf  einen  diesbeziiglid)en 
Berid)t  des  Jnterimskommandanten  f)auptmann  IDeikersreutter,  erbielt  das 
Bataillon  den  Befebli  am  1.  Dezember  zur  Hrmee  abzurüdien.  nad)dem  jedod)  ein 
6rgänzungstransport  uon  95  fßann  aus  Candskron  nod)  nid)t  eingetroffen  war,  uer- 
fd)ob  das  Hrmeekommando  den  Hbmarfd)  auf  den  12.  Dezember  und  uerftändigte 
das  Bataillon  uon  feiner  6inteilung  in  der  2.  Ieid)ten  Diuifion,  Hloritz  fürft 
Cied)tenftein.  Die  Diuifion  beftand  zur  Zeit,  als  das  Bataillon  eintraf,  aus  der 
Brigade  6eneralmajor  6eppert  mit  dem  1.  Jägerbataillon  und  Kaifer-Cbeuaulegers, 
und  aus  der  Brigade  Generalmajor  Prinz  uon  l) elf  en-l)om bürg  mit  dem  2.  Jäger- 
bataillon und  O'Reilly-Cbeuaulegers. 

Dem  berabgelangten  niarfd)plan  zufolge  marfd)ierte  unter  Bataillon  am: 


12. 

Dezember  nad)  €ger 

25. 

Dezember  nad)  6ünsburg 

13. 

„     Cirfdjenreutb 

26. 

„     Ulm 

14. 

„     Weiden 

27. 

Raft 

15. 

Raft 

28. 

nad)  €blingen 

16. 

nad)  ßambad) 

29. 

„     Unlingen 

17. 

„     Rersbru* 

30. 

„     mengen 

18. 

„     nürnberfl 

31. 

Raft 

19. 

Raft 

I. 

3änner  nad)  niösitird) 

20. 

nad)  Roth 

2. 

„     Stodtad) 

21. 

„     Wei^enbura 

3. 

„     engen 

22. 

„     Donauwörth 

4. 

Raft 

23. 

Raft 

5. 

nad)  Stubtingen 

24. 

nad)  Diilingen 

6. 

„     Waldsbut 
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7.  Jänner  nad)  Sädiingen  16.  Jänner  nad)  Uefoui 

17.      „        „     Bucey  les  6y 


8. 

Raft 

9. 

nad)  Cörrad) 

10. 

„     Disbad) 

11. 

„     Delle 

12. 

„     niontbeliard 

13. 

Raft 

14. 

nad)  Hrcey 

15. 

„     üilkrsexel 

18. 

19. 
20. 
21. 
22. 
23. 


6ray 

Cbamplitte 

Cbaffifiny 

Uaux  für  Aubigny 

Picbange 

Dijon. 


3n  Uefoui  erwartete  Hlajor  von  Plisnier  das  Bataillon.  3n  Dijon  uereiniste 
fid)  das  Bataillon  mit  den  übrigen  Cruppen  der  Diuifion. 

IDäbrend  des  n)arfd)es  ergaben  fid)  folgende  Ueränderungen  im  Offiziers- 
korps: es  ftarb  am  6.  Jänner  f)auptmann  Cutz  zu  fDiltigau  in  Böbmen;  befördert 
wurden  am  16.  Kapitänleutnant  f)offa^  zum  Hauptmann  und  Oberjäger  Hlexander 
Crad)enberg  zum  Unterleutnant. 

Offizierseinteilungslifte  6nde  Jänner: 

Stab:  major  von  Plisnier,  Hdjutant  Oberleutnant  fubr,  Prouiantmeifter 
Unterleutnant  6raber,  Oberarzt  Dr.  Kottmeyer  und  Oberfourier  fDotbes. 

1.  Kompagnie:  Oberleutnant  Piftrid),  Unterleutnant  Pobimann,  fu(i)s; 

2.  Kompagnie:  f^auptmann  Graf  0orcey,  Oberleutnant  morgen ft er n, 
Unterleutnant  Hlis,  f)lau)atfd)ek; 

3.  Kompagnie:  Hauptmann  IDeihersreutter,  Oberleutnant  meyer  und 
Unterleutnant  Jablonsky; 

4.  Kompagnie:  Hauptmann  F)offa^,  Oberleutnant  freiberr  uon  6berftein, 
Unterleutnant  Cbambödi,  uon  mad); 

5.  Kompagnie:  J)auptmann  freiberr  lüeigelsperg,  Oberleutnant  fluer, 
Unterleutnant  ßildwein,  freiberr  oon  Stuppart; 

6.  Kompagnie:  Kapitänleutnant  Raiber,  Oberleutnant  Zan in i,  Unterleutnant 
Braun,  6raf  Caftiglione,  Crad)enberg; 

Depotkompagnie:  f)auptmann  oon  Canngen  und  Unterleutnant  Sd)ulz. 

Die  bei  Dijon  vereinigten  Cruppen,  beftebend  aus  dem  1.  Hrmeekorps,  den 
Ciniendiuifionen  Crautenberg,  F)ardegg,  Biand)i,  dann  der  Kaualleriediuifion 
Klebeisberg  und  der  2.  Ieid)ten  Diuifion,  erhielten  Huftrag  unter  fübrung  des 
feldzeugmeifters  f)ieronymus  Grafen  Colloredo  als  linke  flQgelkolonne  der  Hrmee 
längs  der  Strafe  uon  Dijon  über  Cbatillon  und  Bar  für  Seine  uorzurfidien.  Die 
2.  Ieid)te  Diuifion  hatte  die  Avantgarde  zu  bilden,  die  nun  ibrerfeits  die  Brigade 
Geppert  zum  Auantgardendienft  beftimmte. 

3n  diefem  Uerbältniffe  uorrüAend  erreid)te  die  Brigade  am  24.  St.  Seine, 
25.  JImpilly,  26.  die  Gegend  nördlid)  Cbatillon  für  Seine.  Das  l .  Jägerbataillon 
Itand  an  diefem  Cage  in  Cbatillon.   Der  27.  war  Rafttag.  Hm  28.  kam  der  Uortrab 
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nad)  muffy  für  Seine,  am  29.  nad)  Bar  für  Seine,  am  30.  wird  abermals  geraftet. 
Hm  3l.fd)ob  fiirft  Cied)tenftein  die  Brigade  i)effen-f)omburs  nad)  foud)eres 
uor,  indeffen  die  Brigade  6eppert  eine  andere  Beftimmung  erhielt. 

Um  die  Vereinigung  der  Uerbündeten  zu  uerbindern,  griff  Kaifer  Hapoleon 
am  29.  Jänner  Blüd)er,  u)eld)er  über  Hancy  und  St.  Dizier  beranham,  bei  Brienne 
an,  erzielte  aber  keinen  6riolg,  da  B lud) er  gegen  Bar  für  Hube,  u)0  Sd)U)arzen- 
berg  mit  dem  6ros  der  f)auptarmee  ftand,  ausu)id).  Zur  Unterftfitzung  Blücbers 
wird  die  gefamte  Hrmee  in  der  6egend  uon  Bar  für  Hube  uereinigt.  f  eldzeugmeifter 
6raf  Colloredo  erhält  demgemäß  Befehl  nad)  Uandoeuures  zu  rüAen.  Uon  den 
Cruppen  der  Diuifion  Cied)tenftein  blieb  blo^  die  Brigade  ()effen-f)omburg  im 
Seinetale,  während  die  Brigade  6eppert  als  Huantgarde  der  Cruppen  des  feldzeug* 
meifters  6r(ifen  Colloredo  am  1.  feber  nad)  Uandoeuures  riidite.  Bei  heftigem 
Sd)neefturm  auf  fd)led)ten,  zumeift  aufgeu)eid)ten  lehmigen  oder  moraftigen  Wegen 
marid)ierend,  kamen  Colloredos  Cruppen  erft  fpät  nad)ts  in  die  6egend  uon 
Uandoeuures,  konnten  daher  in  der  Sd)lad)t  bei  la  Rothiere,  u)eld)e  mit  dem  Rfidi- 
zuge  napoleons  nad)  Croyes  endete,  nid)t  mehr  mitwirken. 

3n  dem  am  2.  in  Brienne  abgehaltenen  Kriegsrate  wurde  befd)loffen,  da^ 
Blfid)er  fid)  uon  Sd)warzenberg  trenne  und  nad)  Chälons  für  niame  abrüdie. 
napoleon,  weld)er  den  Hbmarfd)  Blüd)ers  alsbald  eriuhr,  ftie^  am  4.  uon 
Croyes  auf  der  Strafe  gegen  Bar  für  Hube  uor,  um  feinen  Hbmarid)  gegen 
BIOd)er  zu  maskieren.  3m  Caufe  des  5.  kam  es  zwifd)en  Croyes  und  Uandoeuures 
an  der  Barfe  zu  einer  Reihe  uon  6efed)ten  der  beiderfeitigen  Uortruppen. 

Zur  Ueriolgung  des  in  der  Sd)lad)t  bei  la  Rothiere  gefd)lagenen  feindes 
gingen  am  3.  Cruppen  des  feldzeugmeifters  6rafen  Colloredo  uon  Uandoeuures 
auf  der  Strafe  nad)  Croyes  uor.  Die  Brigade  6eppert,  als  Huantgarde,  erreid)te 
im  Hngefid)te  des  f  eindes  Cufigny.  Zur  Beobad)tung  des  6egners  beorderte  General- 
major freiherr  uon  6eppert  das  Bataillon   nad)  Courteranges  an  die  Barfe.    Der 

3.  und  4.  ueriief  ruhig. 

ecfedit  Hm  5.  beabfid)tigte  6raf  Colloredo  den  feind   jenfeits  der  Barfe  anzu- 

greifen. I)iezu  beftimmte  er  die  Brigade  öeppert,  3  Regimenter  der  Diuifion 
Salins  und   1  Küraffierregiment.     6egen    10  Uhr  uormittags    bemäd)tigte    fid)   die 

4.  Kompagnie,  Hauptmann  ()offa^,  des  auf  Uorpoften  befindlid)en  Bataillons  der 
Stra^enbriidie  über  die  Barfe.  Generalmajor  freiherr  uon  6eppert,  weld)er  fid) 
dahin  ueriiigte,  befahl  nun  der  4  Kompagnie  angefid)ts  des  Umftandes,  da^  die  an 
die  Barie  uorgefd)obenen  Patrouillen  und  Pidiette  des  feindes  fid)  zuriidizogen, 
gegen  die  F)öhen  jenfeits  der  Barfe  uorzurüdien.  6ine  Diuifion  Kaifer-Cheuaulegers 
folgte  als  Unterftiitzung  auf  der  Strafe.  Diefe  Uorrüdiung  kam  aber  alsbald  zum 
Stodien,  da  es  fid)  herausftellte,  da^  der  feind  mit  bedeutenden  Kräften  hinter  den 
f)öhen  ftehe.  Jnfolgedeffen  mu^te  uon  jedem  weiteren  Hngriffe  abgefehen  und  fid) 
mit  der  Behauptung  der  (ibergänge  über  die  Barie  begnügt  werden.  Die  Kompagnie 
ging  zur  Brüdie  zurüdi  und  nahm  beiderieits  der  Strafe  eine  uorteilhafte  Stellung 


an  der  Barfe 
am  5.  Teber. 
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ein.  Später  ging  der  feind  mehrmals  gesen  diefe  oor,  erzielte  aber  aud)  feinerfeits 
keinen  6rfol0,  oielmebr  blieb  die  BrfiAe  bis  abends  in  den  ßänden  der  Jäger,  trotz 
der  (ibermad)t  des  f  eindes. 

ßiebei  tat  fid)  Oberjäger  franz  Kreitzer  befonders  beroor.  Sein  Kompagnie- 
Kommandant  berid)tete:  ,,Der  Oberjäger  Kreitzer  hatte  feine  Ceute  red)ts  und  links 
der  Strafe  dergeftalt  oorteilhaft  aufgeftellt  und,  durd)  fein  eigenes  tapferes  Beifpiel 
aufgemuntert,  uertheidigte  fid)  die  inannfd)aft  auf  das  Befte,  ungead)tet  der  feind 
mit  großer  libermad)t  auf  der  Strafe  uorrfidite,  und  die  gegen  ihn  ftehenden  Cruppen 
wegen  ihrer  geringen  Hnzahl  fid)  zurüdiziehen  mußten.  Diefer  Oberjäger  mad)te 
daher  die  Hrriiregarde  und  fügte  dem  feind  durd)  das  uon  ihm  u)ohldirigierte  f euer 
feiner  Ceute  einen  beträd)tlid)en  Uerluft  an  Codten  und  ()eru)undeten  zu.  Der  benannte 
Oberiäger,  als  er  fah»  da^  die  feindlichen  Cirailleurs  immer  u)eiter  vordrangen  und 
dadurd)  er  fowohl  an  den  beiden  Seiten  der  Strafe  abgefd)nitten,  als  aud)  die  Brudie 
felbft  t)om  feinde  konnte  genommen  u)erden,  fammelte  feine  Ceute,  und  mit  dem 
gefällten  Bajonett  fprang  er  mit  felben  auf  die  Strafe,  u)arf  die  Cirailleurs  zuriidi 
und  erzu)edtte  dadurd),  da^  der  feind  uon  der  Uerfolgung  ablief  und  die  Briidie 
behauptet  wurde.  Durd)  diefes  rQhmlid)e  Benehmen  u)ar  die  Kompagnie  in  den 
Stand  gefetzt,  fid)  bis  abends  in  diefer  Stellung  zu  erhalten  und  ungead)tet  der  feind 
mehrmals  ITliene  mad)te,  feine  gehabte  Pofition  wieder  zu  erringen,  fo  war  derfelbe 
dod)  durd)  den  bedeutenden  Ueriuft  abgefd)redtt  und  begnügte  fid),  uon  der  Hnhöhe 
aus  zu  beobad)ten,  bis  er  abends  gänzlid)  abzog,  die  Kompagnie  und  mit  ihr  felbft 
die  Brigade  durd)  württembergifd)e  Cruppen  abgelöft  wurde." 

Der  auf  beiden  Seiten  hartnädiig  geführte  feuerkampf  währte  bis  zum  6in- 
brud)e  der  Dunkelheit,  ohne  da^  einer  der  beiden  6egner  einen  Vorteil  errang. 

f eldzeugmeifter  6raf  Colloredo,  weld)er  fid)  perfönlid)  dem  heftigften  f euer 
ausfetzte,  wurde  verwundet. 

€ine  offizielle  Ueriufteingabe  über  diefes  6efed)t,  an  weld)em  alle  Kompagnien 
des  Bataillons  teilnahmen,  beziffert  die  Ueriufte  auf  tot  i  niann  und  verwundet 
13  mann,  tlad)  den  Standesliften  waren  feftzuftellen :  tot  1,  verwundet  n,  gefangen  1 
und  vermißt  1  mann.    (Siehe  Beilage  4.) 

nad)dem  die  Cruppen  Col loredos  durd)  das  III.  und  IV.  Hrmeekorps 
abgelöft  worden  waren,  marid)ierten  erftere  nod)  in  der  nad)t  zum  6.  nad)  Bar  für 
Seine.  feldmarfd)alleutnant  fürft  Cied)tenftein  zog  die  Brigade  6eppert  wieder 
heran  und  kantonierte  mit  feinen  Cruppen  am  6.  in  St.  Parres  les  Uaudes  und 
Rumilly  les  Uaudes.    für  den  7.  war  ein  allgemeiner  Hngriff  auf  Croves  geplant. 

feldmarfd)all  fürft  Sd)warzenberg  hoffte,  da^  fid)  flapoleon  dafelbft 
ftellen  würde.  Die  Cruppen  6yulavs,  das  III.  und  IV.  Hrmeekorps,  fowie  die 
Ruffen  unter  IDittgenftein  follten  Croyes  öftlid)  der  Seine,  das  I.  Hrmeekorps 
links  der  Seine  im  Cale  längs  der  Strafe  über  tHaifons  bland)es  angreifen,  während 
die  2.  Ieid)te  Divifion,  weld)e  wieder  felbftändig  wurde,  nod)  weiter  links  ausgriff. 
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angegriffen  wurde,  rief  deren  HnfQbrer,  ein  Offizier,  den  Jägem  zu,  die  Waffen  zu 
ftredien.  Diefe  Zumutung  bü^te  der  feindlid)e  Offizier  mit  feinem  Teben,  indem  Jäger 
Hnton  Bendel  der  2.  Kompagnie  ibn  uom  Pferde  fd)0^. 

feldmarfd)alleutnant  fürft  Cied)tenftein  berid)tet  über  diefes  6efed)t:  ,fim 
23.  als  es  Cid)t  u)urde  —  etwa  gegen  7  Ubr  —  griff  der  feind  mit  feiner  ganzen 
u)ud)tigen  n)ad)t  an;  id)  zog  mid)  en  Kolonne  zurüdt  obne  mid)  in  ein  6efed)t  ein- 
zulaffen.  Da  id)  erfahren  hatte,  6yulav  fei  zu  meiner  Hufnabme  in  der  Uorftadt 
S.  Saoine  aufgeftellt,  fo  bezog  Crenneuille  eine  Stellung  zu)ifd)en  6rangeraux 
Rais^)  und  St.  Sauin,  Id)  ftellte  mid)  in  örangeraux^  —  In  der  ebene  hinter  Cor- 
uilllers  auf  und  wollte  den  feind  dadurd)  zum  Deployiren  zwingen,  aud)  ohne  mid) 
in  ein  ungleid)es  6efed)t  einzulaffen,  einen  militärifd)en  Rödtzug  en  6d)iquier  über 
diefe  gro^e  6bene  nehmen.  fDit  unglaublid)er  Sd)nelligkeit  deployirte  der  feind  mit 
etwa  3000  Reitern,  griff  mit  unbefd)reiblid)er  ()erzhaftigkeit  meine  beiden  flQgel  an, 
warf  meine  Kauallerie  über  den  F)aufen  und  uerfolgte  fie  im  uollen  Caufe  bis  zur 
Diuifion  Crennuille,  hinter  weld)er  id)  mid)  fammelte.  3d)  hatte  kaum  Zeit,  die^  zu 
bewerkftelligen,  als  ein  erneuerter  Hngriff  des  f  eindes  die  Kauallerie  des  f  eldmarid)all- 
Cieutenant  Crennuille  und  meine  fo  febr  über  den  F)aufen  wari  und  auf  eine  fo 
lebhafte  Hrt  uerfolgte,  da^  es  nid)t  möglid)  war,  diefe  uollkommen  in  Unordnung 
gebrad)te  Reiterei  eher  als  bei  Croyes  zu  fammeln.  Der  Ueriuft  an  mann  und  Pferd 
war  bedeutend,  am  empfindlid)ften  aber  jener  uon  uier  Kanonen,  wouon  2  umgeworfen 
wurden,  2  aber  die  JId)fe  brad)en.  Das  i.  und  2.  Jäger-Bataillon,  fowie 
aud)  das  wallad)ifd)-illyirifd)e  6renzbataillon  haben  fid)  fehr  gut  gehalten." 

Bis  eine  Brigade  des  111.  Hrmeekorps  und  eine  Küraffierbrigade  der  Diuifion 
noftitz  zur  Unterftützung  herbeieilten,  wurde  der  Uerfolgung  des  feindes  6inhalt 
geboten.  feldmarfd)alleutnant  fürft  Cied)tenftein  fand  Zeit,  feine  Cruppen  wieder 
zu  fammeln.  Der  feind  brad)  hier  das  6efed)t  ab  und  zog  fid)  auf  die  f)öhen  uon 
niontagneux  zuriidi.    6s  war  3  Uhr  nad)mittags. 

feldzeugmeifter  6raf  6yulay  entid)lo^  fid)  nod)  uor  6inbrud)  der  Dunkel- 
heit in  der  Rid)tung  auf  Bar  für  Seine  zurüdizugehen,  um  nid)t  6efahr  zu  laufen, 
im  Defilee  des  Seinetales  in  einen  ungünftigen  Kampf  uerwidielt  zu  werden.  Das 
Armeekorps  näd)tigte  in  St.  Parres  les  Uaudes. 

Während  6yulay  leinen  Rüdizug  antrat,  brad)en  etwa  1200  Reiter  gegen 
die  Diuifion  Cied)tenitein  uor,  ohne  einen  nennenswerten  6riolg  zu  erringen. 
Der  weitere  Rüdizug  geid)ah  in  uollkommener  Ruhe  und  Ordnung,  fürft  Ei ed) teu- 
ft ein  tagt  in  feinem  Berid)t:  „Bei  diefem  Rüdizuge  hat  iid)  major  Baron  Reid)lin, 
fowie  das  ganze  zweite  und  erite  Jägerbataillön  lehr  ausgezeid)net."  3n 
niaifons  bland)es  blieb  Unterführung  des  IHajors  f reiherrn  uon  Selby  uon  Klenau- 
Cheuaulegers  eine  gemiid)te  Huantgarde,  beftehend  aus  der  3.  Diuifion  des  Bataillons, 
1   Kompagnie   U)arasdiner-St.  ßeorger    Grenzer  und    6   6skadronen    uerid)iedener 


*)  1a  dränge  au  Rez. 
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Kaoallerieregimenter,  mit  dem  Huftrage,  die  dortige  Briidte  über  die  Seine  bis  Cages- 
anbnid)  zu  behaupten.  Das  6ros  der  Diuifion  Cied)tenltein  nächtigte  bei  Bar  für 
Seine  mit  Uorpoften  bei  St.  Parres  les  Uaudes. 

Während  fid)  die  eben  gefd)ilderten  6reigniffe  am  linken  flUgel  der  Cruppen 
abfpielten,  rüdtten  von  norden  ftarke  Kolonnen  gegen  Croyes,  es  u)ar  die  ()aupthraft 
napoleons  und  uerfud)ten  Croyes,  u)eld)es  nur  uon  u)enigen  Cruppen  des  V.  Hrmee- 
korps  verteidigt  wurde,  mehrmals  aber  ohne  6rfolg  zu  ftürmen.  6egen  4  Uhr  früh 
zogen  die  öfterreid)ifd)en  Cruppen  unbehelligt  ab. 

3n  inaifons  bland)es  beauftragte  major  Treiben*  uon  Selby  die  Jäger  mit 
dem  unmittelbaren  Sd)utze  der  Seinebrüdte.  Die  Briidie  u)urde,  nad)dem  die  Küraffier- 
Diuifion  Doftitz  diefelbe  paifiert  hatte,  verrammelt  und  in  Uerteidigungszuftand 
gefetzt.  Bis  gegen  9  Uhr  abends  jenfeits  der  Seine  feindlid)e  Cruppen  erfd)ienen 
und  die  6efahr  eines  ()andftreid)es  gegen  die  Brüdte  uorlag,  erbot  fid)  Patrouillefübrer 
franz  Kunze  der  6.  Kompagnie,  über  die  uerrammelte  BrOdie  zu  fteigen  und  die 
Stärke  undHbfid)t  desfeindes  zu  erforfd)en.  6s  gelang  ihm  auf  einige  ioooSd)ritte 
fid)  an  den  feind  fo  nahe  heranzufd)leid)en,  da^  diefer  feiner  gewahr  wurde  und  in 
der  finfternis  auf  ihn  feuerte,  ohne  zu  treffen.  Der  Zwedi  war  erreid)t.  Kunze 
warf  fid)  in  den  näd)ftgelegenen  Straßengraben  und  ftellte  fid)  tot.  Der  feind  hiedurd) 
getäufd)t,  fd)enkte  dem  wie  regungslos  Daliegenden  keine  weitere  Bedeutung  und 
fetzte  feine  Uorriidiung  fort.  HIs  der  feind  uorbei  war,  eilte  Kunze  fo  gefd)wind 
als  er  nur  konnte  zuriidt,  fd)wamm  durd)  die  eifigen  fluten  der  Seine  und  brad)le 
nod)  red)tzeitig  nad)rid)t  uon  der  Stärke  und  Cruppengattung  des  6egners.  Patrouillen- 
führer Kunze  erhielt  als  Belohnung  6  Dukaten. 

f)iedurd)  war  f)auptmann  freiherm  uon  U) ei ge Isperg  die  lllöglichkeit 
geboten,  nod)  red)tzeitig  entfpred)ende  6egenmaßregeln  zu  treffen.  „Die  Brüdie 
wurde  trotz  der  dreimal  überlegenen  feindlid)en  inad)t  auf  das 
tapferfte  oerteidigt,  der  feind  mit  einem  großen  üerlufte  an  Coten 
und  Uerwundeten  uon  feinem  kühnen  Vorhaben  zurüdigehalten  und 
obbenannte  Diuifion  konnte  fid)  den  anderen  Cag  frühi  außer  einem  Üerlufte  uon 
mehreren  Coten  und  Uerwundeten  an  die  2.  und  1.  Diuifion  wieder  anfd)ließen." 

nad)dem  die  Brüdie  in  den  erften  ITlorgenftunden  geräumt  war,  zogen 
2000  franzöfifd)e  Reiter  über  die  Seine  und  verfolgten  auf  der  Straße  nad)  St.  Parres 
les  Uaudes  die  zurüdigehende  Hrriiregarde.  Zur  Hufnahme  der  Hrriiregarde  und 
um  deren  lUiderftand  zu  ftärken,  blieben  uon  den  Uorpoften  die  1.  und  4.  Kom- 
pagnie des  Bataillons  in  St.  Parres  les  Uaudes  zurüdi.  Zu  ihnen  gefeilte  fid)  aud) 
die  örenzerkompagnie  der  Hrriiregarde.  Der  feind  ging  jedod)  mit  fold)em  llad)- 
drudte  vor,  daß  die  in  den  zweitägigen  Kämpfen  vollends  erfd)öpften  Cruppen  der 
Hrriiregarde  alsbald  das  feld  räumen  mußten.  Bei  dem  um  den  Befitz  des  Dorfes 
entbrannten  hartnädiigen  Kampfe  wurde  die  1.  und  4.  Kompagnie  von  den  übrigen 
Cruppen  getrennt  und  trotz  ftandhaftefter  Gegenwehr  überwältigt.  Die  6renzer- 
Kompagnie  konnte  fid)  nod)  red)tzeitig  retten.    Die  übrigen  4  Kompagnien  fetzten 
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mit  dem  2.  Jägerbataillon  den  Rüdtzug  bis  Bourgoignon  fort,  indem  iie  das  weitere 

Vordringen  des  feindes  nad)  niÖ8lid)keit  bemmten.    3n  Bar  für  Seine,  u)o  der 

Rfldtzug  zum  Stillftande  kam,  uereinigte  fid)  das  I.  und  III.  Hrmeekorps  und  die 
2.  ]eid)te  Diuifion. 

Ceider  war  es  nid)t  möglid),  die  Uerlufte  des  Bataillons,  u)eld)e  nid)t  unerbeblid) 
iein  mod)ten,  zufammenzuftellen.  Illit  Sid)erbeit  lie^  fid)  blo^  die  6efangennabme 
der  1.  und  4.  Kompagnie  feftftellen.  Unter  diefen  befanden  fid)  f)auptmann  f)offa^, 
Oberleutnant  Piftrid),  Unterleutnant  Tud)s,  uon  mad)  und  Cbambödi.  Ilad) 
einem  offiziellen  Berid)te  uerlor  das  Bataillon:  tot  1  mann,  gefangen  5  Offiziere, 
171  mann,  oermi^t  30  fHann. 

Die  Diuiion  erbielt  nun  Befebl,  die  Verbindung  mit  dem  1.  Hrmeekorps, 
u)eld)es  nad)  Dijon  rüdite,  um  ein  weiteres  Vorgeben  der  Cruppen  Hugereaus 
gegen  die  Verbindungen  zu  uereiteln,  aufred)t  zu  erbalten.  Hm  25.  wurde  Clairuaux 
und  £a  fert^  für  Hube,  am  26.  Courban,  am  27.  Recev  und  am  28.  die  6egend 
uon  3s  für  Cille  erreid)t.  f)ier  löfte  die  Diuifion  die  Poften  der  Diuifion  ()ardegg 
ab  und  bildete  die  Hrrieregarde  des  I.  Hrmeekorps.  Bis  zum  4.  märz  blieb  die 
2.  Ieid)te  Diuifion  in  3s  für  Cille  und  rüdite  am  5.  nad)  Cbanceaux  und  am  6.  nad) 
fDontbard  auf  die  Strafe  uon  Dijon  nad)  Paris.  f)ier  ftand  fie  auf  der  kiirzeften 
Route  zwifd)en  der  Hrmee  und  den  Cruppen  Biand)is  in  Dijon. 

IVäbrend  diefer  Cage  büidete  der  Volksaufftand  den  Cruppen  gro^e  Hn- 
ftrengungen  auf.  Die  Ortfd)aften  waren  meift  uerlaffen,  obne  Obrigkeiten ;  bewaffnete 
Banden,  entwid)ene  Kriegsgefangene,  tHarodeurs  u.  dgl.  mad)ten  das  Cand  nad)  jeder 
Rid)tung  unfid)er.  f)iezu  trat  nod)  der  fßangel  an  allem  notwendigen,  weld)er  iid) 
infolge  der  allgemeinen  Uniid)erbeit  doppelt  fübibar  mad)te.  Die  obnebin  febr  fd)wad)en 
Cruppen  —  die  2.  Ieid)te  Diuifion  zählte  kaum  mebr  als  700—800  ßewebreO  und 
600  Reiter  —  befanden  fid)  in  einer  febr  fd)wierigen  Cage  und  konnten  den  an  fie 
geftellten  Hnforderungen  kaum  nad)kommen.  Die  6rö^e  des  zu  dedienden  Raumes 
und  die  Unfid)erbeit  der  Verbältniffe  zwangen  zu  umfangreid)en  Detad)ierungen,  denen 
die  geringe  ()obe  der  Cruppenftände  bindernd  entgegenftanden.  Diefe  Umftände  brad)ten 
es,  da^  mand)es  Streifkommando  und  mand)er  Cransport  an  IVaffen,  ITlunition, 
Verpflegung  ufw.  uon  bewaffneten  Sd)aren  überfallen  und  mand)mal  ganz  auf- 
gehoben wurde. 

€ntfpred)end  dem  erneuerten  Vorgehen  der  f)auptarmee  brad)  die  2.  Ieid)te 
Diuifion  am  9.  uon  ITlontbard  auf  und  erreid)te  Huxerre,  wo  fie  bis  16.  blieb.  Hm 
17.  ftand  fie  in  St.  florentin  und  am  18.  in  Connerre.  3n  diefer  6egend  blieb  fie 
die  nä(i)fte  Zeit;  die  äu^erften  Poften  ftanden  in  Tüerv  für  Seine,  tlogent  für  Seine, 
Bay,  Pont  iur  Vonne  und  ITlontbard.  Hm  23.  erhielt  die  Diuiiion  Befehl  auf  die 
Strafe  nad)  Dijon  zu  rüdien  und  ftand  am  25.  in  Cbanceaux. 

')  Das  Bataillon  haum  400  mann. 
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Hm  30.  fand  die  Sd)lad)t  am  fDontmartre  ftatt  und  am  31.  bielten  die  Uer- 
biindeten  ibren  6inzug  in  Paris.    Am  6.  Hpril  entfagte  Dapoleon  dem  Cbrone. 

Die  am  20.  Hpril  getroffene  Uerfusung,  u)eld)e  die  6inteilung  des  Bataillons 
zur  leid)ten  Diuifion  Bubna  der  aus  dem  1.  und  2.  Hrmeehorps,  fou)ie  der 
Jnfanterie-  und  Kaualleriereferuen  zu  bildenden  SQdarmee  in  Husfid)t  nabm,  kam 
nid)t  zur  Durd)fübrun8.  Das  Bataillon  blieb  in  der  2.  Ieid)ten  Diuifion,  u)eld)e  im 
Derbande  der  ()auptarmee  zur  ROdtkebr  in  die  I)eimat  beftimmt  u)ar.  Demgemäß 
wurde  die  2.  Ieid)te  Diuifion  in  das  Departement  CSte  d'Or  bei  Dijon  verlegt. 

Das  Bataillon,  u)eld)es  bis  10.  Hpril  in  Joignv  ftand,  wurde  am  11.  nad) 
IHontbard  uerlegt,  u)o  es  am  19.  eintraf. 

Ueränderungen  im  Offizierskorps:  Befördert  wurden  am  1.  Hpril  Kapitän- 
leutnant  Raiber  zum  ()auptmann,  die  Unterleutnants  6 raber  und  f  ubr  zu  Ober- 
leutnants, femer  zu  Unterleutnants  der  Kadettunteriäger  Jofef  Perwolf,  dann  die 
Oberjäger  Hdalbert  niafatfd)ek,  Jobann  U)ei^  und  Simon  Ceid)t;  transferiert  am 
3i.n)ärz  Oberleutnant  Zanini  zum  6eneralquartiermeifterftabe  und  am  14.  Hpril 
major  uon  Plisnier  zum  Infanterieregiment  6rzberzog  Rudolf  tlr.  14;  zutrans- 
feriert am  1.  Hpril  f)auptmann  Kari  f reiben*  uon  Seyffertitz  uom  Infanterie- 
regiment Zad)  tlr.  15,  Kapitänleutnant  franz  Puftelnik  uom  feldjägerbataillon  Dr.  7 
und  Oberleutnant  Cudwig  Offwald  uom  Dragonerregiment  Knezeuid)  tlr.  3.  Zum 
Bataillonskommandanten  wurde  am  18.  Hpril  ttlajor  Jobann  Penz  uon  Dollitz 
des  Infanterieregiments  Straud)  tlr.  24  ernannt. 

Hm  16.  Hpril  kebrten  die  Offiziere  und  ein  Cell  der  niannfd)aft,  weld)e  feit 
24.  f eber  in  Kriegsgefangenfd)aft  waren,  zum  Bataillon  zurOdt.  Der  Stand  betrug 
am  20.  Hpril  18  Offiziere  und  702  tllann.  ()ieuon  waren  krank  2  Offiziere  und 
261  tllann. 

Zur  tleuaufftellung  der  1.  und  4.  Kompagnie  begaben  fid)  uon  Itlontbard 
I)auptmann  Raiber,  Kapitänleutnant  Puftelnik,  die  Oberleutnants  lila y er  und 
f  ubr,  dann  die  Unterleutnants  Crad)enberg  und  Perwolf  nad)  Candskron  zur 
Depotkompagnie,  wo  fie  am  27.  tHai  eintrafen. 

Der  Krieg  war  beendet.  Hm  3.  Itlai  nabm  der  Oberbefehlshaber  der  uer- 
biindeten  Hrmee,  feldmarfd)all  fürft  Sd)warzenberg,  uon  den  Cruppen  Hbfd)ied: 

„Die  Hnftrengungen  und  die  Capferkeit  der  uerbOndeten  I)eere  baben  den 
frieden  erkämpft.  Das  größte  Ziel,  fiir  das  fie  kämpften  ift  erreid)t  und  jeder  Cbeil 
der  uereinten  Hrmee  eilt  in  fein  Uaterland  zurOdi,  das  mit  Red)t  ftolz  ift  auf  das 
f)eer,  das  ibm  angehört. 

„HIs  mir  die  hohen  uerbfindeten  Souueräne  den  Oberbefehl  der  fd)önften  und 
brauften  Cruppen  6uropa's  zu  fibertragen  geruhten,  übernahm  id)  ihn  mit  6rwartungen, 
die  nur  der  6eift,  ihr  tlluth,  ihre  Debe  für  tllonard)  und  Uateriand  und  das  6efttbl 
der  tlothwendigkeit,  in  diefem  Kampfe  zu  liegen  oder  zu  fterben,  red)tfertigen  konnten. 
Die  Cage  uon  Kulm,  Ceipzig,  f)anau,  Brienne  Hrcis,  fire  Cbampenoife  und  Paris 
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baben  die  kübnften  eriuartungen  übertroffen.  Die  freibeit  6uropa's  und  die  Un- 
abbängigkeit  der  Uölher  find  an  diefen  Cagen  gerettet  luorden. 

,i3d)  fpred)e  alfo  zum  letztenmale  zu  diefen  Cruppen,  an  deren  Spitze  id) 
die  6bre  batte  zu  fteben.  Der  Dank  des  fnonard)en  und  des  Uatertandes  u)ie  ibr 
eigenes  6efübl  werden  ibr  fd)önfter  Cobn  fein,  aber  es  ift  die  angenebme  Pflid)t,  die 
id)  erfülle,  ibnen  für  ibren  ITlutb,  ibre  Hnbänglid)keit,  ibre  Hnftrengungen  und  ibre 
Husdauer  zu  danken.  Die  ftolzefte  6rinnerung  meines  Cebens  wird  es  fein,  uereint 
mit  ibnen  für  den  großen  Zwedi,  den  u)ir  erreid)ten,  gekämpft  zu  baben." 

Am  30.  niai  wurde  der  friede  uon  Paris  gefd)loffen.  Öfterreid)  erbielt  die 
im  Jabre  1805  und  I809  verlorenen  Provinzen  zurüdi  und  dazu  die  Combardei 
und  niantua. 

Kaifer  f  ranz  I.  erlief  am  31.  niai  an  Teldmarfd)all  fürft  Sd)U)arzen- 
berg  folgendes  Hllerböd)ftes  f)andfd)reiben : 

„Der  friede  ift  gefd)loffen.  Dem  tHutbe,  der  Husdauer  der  verbündeten 
Hrmeen  wird  die  IDelt  eine  lange  Reibe  uon  friedlid)en  Jabren  verdanken.  U)eld)en 
Hntbeil  Sie  durd)  die  einfid)tsvolle  Ceitung  der  Jbnen  anvertrauten  Hrmeen  —  weld)en 
Hntbeil  meine  tapferen  f)eere  felbft  an  dem  glüdilid)en  6nde  zwanzigjäbriger  Ceiden 
baben,  füble  id)  tief  und  mit  mir  meine  Uölker  und  6uropa.  Gröffnen  Sie  der  Hrmee 
meinen  Dank,  fagen  Sie  ibr,  da^  ibr  Beftes  ftets  mein  Hugenmerk  fein  wird.  ITlit 
dem  6eifte,  weld)er  die  mir  von  der  Uoriebung  anvertrauten  Uölker  und  meine  Hrmee 
belebt,  ift  mein  Staat  unüberwindlid).  Jndem  id)  3bnen  erneuert  perfönlid)  meinen 
Dank  ausdrüdie,  trage  id)  Jbnen  auf,  die  folgenden  Beweife  meiner  Würdigung  der 
üerdienfte  einzelner  der  Armee  bekanntzugeben.  —-—-  —  — 

„Um  endlid)  das  Andenken  an  die  letztverfloffene  merkwürdige  6pod)e  und 
die  großen  6reigniffe,  woran  meine  Hrmeen  fo  vielen  Hntbeil  batten  auf  die  fpäteften 
Zeiten  zu  übertragen,  finde  id)  mid)  beftimmt,  ein  eigenes  Zeid)en  zu  ftiften,  weld)es 
die  Bruft  der  öfterreid)ifd)en  Krieger  obne  Unterid)ied  des  Ranges,  weld)e  das  6lüdi 
batten,  an  dem  beendeten  Kriege  Cbeil  zu  nebmen,  zieren  foll;  diefes  wird  aus 
Kanonenmetall  geprägt  und  bat  die  6eftalt  eines  mit  einem  Cobeerkranz  umwundenen 
Kreuzes ;  0  auf  der  vor  deren  Seite  die  Eegende :  „Eibertate  Guropae  asserta,  1813—1814", 
auf  der  Kebrteite:  „6rati  princeps  et  Patria.  franciscus.  Jmp.  Hug."  zu  erbalten. 
6s  wird  an  einem  gelb  und  fd)warz  eingefaßten  feidenen  Bande  am  Knopflod) 
getragen.  Diefe  6brenzeid)en  werden  nur  einmal  veribeilt  und  bleiben  den  6rben. 
Jedem  Cbeilbabenden  ftebt  es  frei,  feinen  Damen  auf  dem  Rande  des  Kreuzes  fted)en 
zu  laffen.  Individuen  in  meinen  Dienften  baben  auf  diefe  Huszeid)nung  allein  Hnfprud)." 
KaAmarfd)  Hm  27.  Hpril   begann  der  Hbmarid)  der  Cruppen  in  die  6rbländer.    Das 

"«*       Bataillon  bewirkte  den  Rü*marid)  mit  dem  2.  Jägerbataillon  im  üerbande  der  Brigade 
f)etfen-J)omburg. 


*)  Hrmeekreuz  1813/14. 
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mitte  nidi  fammelte  fid)  die  2. 
am  20.  in  feine  neue  6arnifon  nad) 
Kationen  waren  foifiende: 

20.  ITlai  niirebeau  für  Beze 


leid)te  Diuifion  in  Dijon,  uon  u)0  das  Bataillon 
3ablunkau  in  Sd)lefien  abrüdite.    Die  IHarfd)- 


21. 

tt 

6ray 

22. 

if 

fresne 

23. 

tf 

Oefoul 

24. 

tt 

nielifey 

•25. 

tt 

Raft 

26. 

tt 

ürbay 

27. 

tt 

Raft 

28. 

tt 

niüblbaufen 

29. 

tt 

IHüblbeim 

30. 

tt 

Stauten 

31. 

9t 

Raft 

1. 

Juni  f reyburfl 

2. 

tt 

Cenzkird) 

3. 

tt 

l)üffinflen 

4. 

tt 

Raft 

5. 

tt 

ITlöbringen 

6. 

tt 

Krumbad) 

7. 

tt 

ITlenfien 

8. 

tt 

Raft 

9. 

tt 

Riedlingen 

10. 

tt 

6bninsen 

11. 

tt 

Ulm 

12, 

tt 

Raft 

13. 

tt 

6Qnzburs 

14. 

tt 

Dillingen 

15. 

tt 

Donauu)örtb 

16. 

tt 

Raft 

17. 

tt 

Deuburg 

18. 

tt 

Jngolftadt 

19. 

tt 

üobburg 

20. 

tt 

Raft 

21. 

tt 

Hbensberfl 

22. 

tt 

Regensburfl 

23. 

tt 

Pfater 

24. 

tt 

Raft 

25. 

tt 

Straubing 

26. 

tt 

Stallwang 

27. 

3uni  Cbam 

28. 

„     Ralt 

29. 

„     furtb 

30. 

„     neumarkt 

1. 

Juli    Klattau 

2. 

„     Pfeftitz 

3. 

„     Ralt 

4. 

„     Pillen 

5. 

„      Rokitzan 

6. 

„     2ebrak 

7. 

„     Ralt 

8. 

„     Beraun 

9. 

„     Prafl 

10. 

„     Huwal 

11. 

„     Ralt 

12. 

„     Planian 

13. 

„     Koltn 

14. 

Caslau 

15. 

„     Ralt 

16. 

„     Cbrudim 

17. 

ßobenmautb 

18. 

„      Ceitomild)! 

19. 

„     Ralt 

20. 

„     Zwittau 

2». 

„     Grünau 

22. 

„     müsiitz 

23. 

„     Ralt 

24. 

„     Dttau 

25. 

„     lüiltemitz 

26. 

„     Ralt 

27. 

„     Cricbitz 

28. 

„     Drabotuld) 

29. 

„     neutitld)ein 

30. 

„      Treiberfl 

31. 

„      friedek 

1. 

Hufiult  niebory 

2. 

„     3ablunkau. 
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3n  Jablunkau  unterftand  das  Bataillon  dem  Generalkommando  tfir  IHäbren 
und  Sd)lefien.  Kommandierender  General  war  feldmarfd)alleutnant  freiberr  oon 
Sd)uftekb,  Diuifionär  feldmarfd)alleutnant  f reiben*  oon  U)  impften  in  Croppau 
und  Brifiadier  Generalmajor  freiberr  oon  Geppert  in  Cefd)en,  deffen  Brigade  das 
Bataillon  wäbrend  des  f  eldzufies  angebört  batte.  Zur  Brigade  geborte  nod)  das  Jn- 
fanterieregiment  lOenzel  Colloredo  llr.  56. 

Hm  31.  Juli  rüdite  IHajor  uon  Penz  ein  und  Ubemabm  das  Bataillons- 
kommando. 

Das  Bataillon,  zu  u)eld)em  wäbrend  des  niarfd)es  am  18.  Juli  die  Depot- 
Kompagnie  und  die  Red)nungskanzlei  ftie^,  blieb  bis  auf  u)eiteres  auf  uollem 
Kriegsftande. 

Jm  Verlaufe  des  Jabres  fanden  nod)  folgende  üeranderungen  im  Offiziers- 
korps ftatt:  l)auptmann  IDeikersreutter  u)urde  mit  30.  IHai  zum  IHajor  und 
Kommandanten  des  7.  Jägerbataillons  ernannt;  am  22.  Huguft  quittierte  Unter- 
leutnant Graf  Caftigltone  den  Dienft  obne  Beibebalt  des  Cbarakters;  Oberarzt 
Dr.  Kottmeyer  wurde  |am  30.  September  zum  Jnfanterieregiment  6rzberzog 
Karl  nr.  3,  biefflr  Oberarzt  Dr.  Jobann  Kronralf  uom  3.  feldartillerieregiment 
zum  Bataillon  transferiert;  am  31.  Oktober  quittierte  Oberleutnant  ITlayer  den  Dienft 
mit  Beibebalt  des  Cbarakters.  Oberleutnant  morgen ftern  ftarb  am  31.  Dezember 
in  Jablunkau. 
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Der  Teld^ug  i$i5  in  Trankrcicb. 


1.  niärz  brad)te  6uropa,  bauptfäcblid)  aber  den  beim  Wiener  Konareffe 
^erfammelten  Vertretern  der  inäd)te  eine  plötzlid)e  Oberraf d)uns.  D  a  p  o  I  e  o  n 
^  Dar  bei  Cannes  an  der  Südliülte  frankreid)s  mit  einigen  !l00  Tllann 
lli^iner  alten  6arde  gelandet.  Die  inad)t  feiner  Perfönlid)keit  und  der  Klang 
feines  Hamens  geioannen  ibm  uon  [neuem  die  l)erzen  feiner  ebemaligen  Untertanen. 
Sd)arenu)eife  singen  die  zu  feiner  Oertreibung  entgegengefendeten  Cruppen  zu  ibrem 
Kaifer  über  und  gleid)  einem  Criumpbzuge  geftaltete  fid)  fein  6inzug  in  Paris,  u)eld)es 
König  Cudwig  der  XVIII.  flud)tartig  uerlaffen  batte. 

JTm  25.  ITlärz  befd)loffen  Öfterreid),  6ngland,  Preußen  und  Rußland  den 
Krieg.  Zur  Bekämpfung  Dapoleons  u)urden  5  Hrmeen  beftimmt:  je  eine  englifd)e 
und  preu^ifd)e  in  Belgien,  eine  ruffifd)e  am  IHittelrbein  :und  eine  ofterrefd)ifd)e  am 
Oberrbein,  endlid)  eine  kleinere  öfterreid)ifd)e  Jfrmee  in  Italien.  Jflle  Hrmeen  follten 
konzentrifd)  gegen  Paris  uorgeben. 

Der  l)ofkriegsrat  ordnete  unuerzüglid)  den  Hbmarid)  der  Cruppen  an  den 
Oberrbein  an.  Das  Bataillon  befand  fid),  zu  diefer  Zeit  in  derDiuifion  IDimpffen 
und  wurde  im  Verbände  der  Brigade  I)erzogenburg  nad)  Oberofterreid)  geu)iefen, 
u)o  es  feine  neue  Beftimmung  erbalten  follte.  Der  Hbmarid)  aus  3ablunkau  erfolgte 
am  9.  märz  und  paffierte  das  Bataillon  am 


9.  ma 

rz  niebory 

10.      , 

,     Triedek 

11.    , 

,     neutitfcbein 

12.      , 

,     Raft 

13.      , 

,     Keltfd) 

14.      , 

,     BHtritz 

15.      , 

,     f)ollefd)au' 

16.      , 

,     Ralt 

17.      . 

Kremfier 

18.      , 

3u)anou)itz 

19.      , 

neu-Raufnitz 

20.      , 

Raft 

21.      , 

BrUnn 

22.      , 

PobrIUz 

23. 

tßärz  nikolsburg 

24. 

tt 

Ralt 

25. 

tt 

Pojsdorf 

26. 

tf 

Wilfersdorf 

27. 

tf 

Gaunersdorf 

28. 

it 

Raft 

29. 

ft 

Stammersdort 

30. 

it 

Wien 

31. 

tt 

$ie8bartsttird)en 

1. 

Hpril  Perfd)K)ifi 

2. 

tt 

St.  PSiten 

3. 

tt 

Raft 

4. 

tt 

Kilb 

5. 

tt 

$teinltird)en 

Rapole^ns 

Candiiii0  bei 

0annet. 


Hbmarid) 

Md) 

Trankrdd). 
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6. 

J\pn\ 

Seitenftetten 

7. 

Stevr 

8. 

Kremsmünfter 

9. 

Cambad) 

10. 

Raft 

11. 

Uödilabrudt 

12. 

Stra^toalcben 

13. 

Caufen 

14. 

Craunftein 

15. 

Raft 

16. 

Rofenbeim 

17. 

f)olzkird)en 

18. 

Cölz 

19.  flpril  IDcHbeim 

20.  „     Ralt 

21.  M     Candsbers 

22.  n     IDindelbeim 

23.  M     memmingen 

24.  „     IDurzad) 

25.  „     Raft 

26.  ,,    nitbaufen 

27.  ,,     nienfien 

28.  ,,     niö^kird) 

29.  M     Cuttlingen 

30.  „     Rottoell 
1.  ITlai  Obemdorf. 

Jim  1 .  niai  iDurde  die  neue  Order  de  bataille  bekanntgeaeben.  Das  1 .  Jäger- 
bataillon erbielt  feine  6inteilung  in  der  Dioifion  niazzud)elli  des  11.  Armeekorps. 
Brigadier  war  Generalmajor  uon  Volk  mann.  Jfm  4.  Hlai  marfd)ierte  das  Bataillon 
nad)  Aldingen  und  Cöffingen  und  am  7.  nad)  Bonndorf  ins  Badifd)e.  Diefe  Aufftellung 
erfolgte  zur  UnterftQtzung  der  badifd)en  Gruppen,  u)eld)e  den  Rbein  beobad)teten. 

Als  fid)  am  1 5.  ITlai  der  Abzug  der  franzöfifd)en  Kräfte  aus  Beifort  beftätigte, 
wurden  die  Gruppen  in  weitere  Kantonierungen  ueriegt.  Das  Bataillon  erbielt  die 
Umgebung  uon  Aldingen  und  Cöffingen  zur  Unterkunft  zugewiefen. 

Das  Bataillon  batte  am  16.  einen  ausgewiefenen  Stand  uon  1230  mann. 
Dieter  betrug  aud)  im  Ueriaufe  des  f eldzuges  im  IHittel  1 200  mann,  ein  rfibmlid)es 
Zeugnis  für  die  marfd)fäbigkeit  des  Bataillons. 

Am  1.  Jänner  wurde  Oberleutnant  O^ald  zum  Cbeuaulegerregiment 
O'Reilly  llr.  3  und  am  l.märz  Oberleutnant  6manuel  Zitzmann  00m  Infanterie- 
regiment Grzberzog  Rainer  Ilr.  1 1  zum  Bataillon  transferiert. 

Offizierseinteilungslifte  6nde  mai: 

Stab:  major  üon  Penz,  Adjutant  Oberleutnant  Ceid)t,  Prouiantmeilter  Unter- 
leutnant Grad)enberg,  Oberarzt  Dr.  Kronraif  und  Red)nungsf Obrer  Salomon. 

1 .  Kompagnie :  Kapitänleutnant  P  u  f  t  e  I  n  i  k ,  Oberleutnant  f  u  b  r ,  Unterieutnant 
GbamböA,  fud)s; 

2.  Kompagnie:  I)auptmann  6raf  6orcey,  Oberleutnant  6raber,  Unter- 
leutnant uon  mad),  Pöblmann; 

3.  Kompagnie:  I)auptmann  Raiber,  Unterleutnant  Braun,  Alis; 

4.  Kompagnie:  I)auptmann  I)offa^,  Oberleutnant  Sd)ulz,  Unterleutnant 
freiberr  uon  Stuppart,  mafatfd)ek; 

5.  Kompagnie:  (Hauptmann  freiberr  uon  lUeigelsperg,  Oberleutnant  f rei- 
ben* uon  eberftein,  Unterleutnant  Ritter  uon  Pergier,  Perwolf; 
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6.  Kompagnie:  Hauptmann  freiberr  uon  Seyffertitz,  Oberleutnant  Hu  er, 
Unterleutnant  ßildwein,  U)ei^; 

Depotkompagnie :  Hauptmann  uon  Cannfien,  Oberleutnant  Zitzmann  und 
Unterleutnant  l)lau)atfd)ek. 

mit  1.  Juni  u)urde  Unterleutnant-Red)nunssf Obrer  Jobann  lUiedemann  uom 
Jnfanterierefiiment  Reiskyllr.  ie  zum  Bataillon,  bingegen  Red)nunssf Obrer  Salomon 
zum  genannten  Regiment  transferiert. 

Hm  17.  marfd)ierte  das  Bataillon  nad)  StOblingen,  am  19.  nad)  IDaldsbut 
und  am  23.  nad)  Sädiingen.  Das  Bataillon  kam  zur  Brigade  Prinz  Koburg  der 
Diuifion  Stutterbeim.  Zur  Brigade  geborten  nod)  2  Bataillone  IDarasdiner 
St.  6eorger-6renzer  und  das  Ulanenregiment  Grzberzog  Kart  Dr.  3. 

Beuor  die Cruppen den Rbein  OberId)ritten,  eriie^ f eldmarld)all f Orlt Sd)U)arzen- 
berg  folgenden  Hrmeebefebl : 

„Dapoleon,  gegen  deffen  eroberungsfOd)tige  Pläne  ganz  6uropa  zu  felde  zog, 
u)ar  durd)  6ure  und  Gurer  lUaffenbrOder  Caten  beilegt.  €r  kebrt  aus  dem  6xile,  in 
u)eld)es  ibn  die  6ro^mut  der  Sieger  i)eru)iefen  bat,  zurOdi  und  befebdet  uon  neuem 
die  Rübe,  den  lüoblltand  den  frieden,  die  Sid)erbeit  aller  Staaten,  fordert  uon  neuem 
die  l)eere  des  vereinigten  Guropa  mit  frevelndem  Übermut  auf,  fOr  die  Unuerietzlid)keit 
ibrer  Grenzen,  für  die  Gbre  ibres  Oateriandes,  fOr  das  6I0A  ibrer  ÜlitbOrger,  für 
diefe  beiligften  aller  60ter  zu  kämpfen,  die  er,  dem  nid)ts  beilig  ift,  feit  fo  vielen 
Jabren  zur  6ei^el  der  n}enfd)beit  zerftörend  angegriffen  bat. 

„So  öffnet  lid)  denn,  fOr  Gud)  tapfere  Soldaten  der  ölterreid)ild)en  Armee,  ein 
neues  u)eiteres  f  eld  des  Rubmes.  Jd)  u)ei^,  da^  3br  es  mit  neuen  Siegen  bezeid)nen, 
da^  Jbr  nur  durd)  neue  Caten  das  6IOdi  nod)  teuerer  mad)en  u)erdet,  mid)  mit 
ftolzen,  freudigen  6efOblen  6ueren  feldberren  zu  nennen! 

„es  ilt  ebrenvoll  für  Gud),  erfreulid)  fOr  mid),  da^  id)  Gud)  nur  üorbilder 
aus  6ueren  rObmlid)en  6rinnerungen  zu  geben  braud)e,  um  6ud)  zu  gro^e  Caten  zu 
entflammen.  Die  Siege  von  Kulm,  Ceipzig,  Brienne  und  Paris  find  berriid)e  Kränze^ 
die  eure  ebru)Ordigen  fabnen  Id)mOAen;  bleibt  ibrer  wert  indem  ibr  fed)tet  u)ie 
damals  und  Jbr  werdet  frifd)e  Corbeeren  zu  diefen  Kränzen  fammeln. 

„6ro^es  ift  fd)on  vollbrad)t  worden.  6ure  BrOder  in  Jtalien  baben  fid)  mit 
tapferer  l)and  den  U)eg  ins  f)txz  des  feindlid)en  Candes  gebabnt  und  ibre  fiegreid)en 
fabnen  weben  in  der  l)auptftadt  neapels.  6ure  IDaffengefäbrten  in  flandem  baben 
am  18.  einen  der  denkwOrdigften  Siege  erfod)ten  (bei  lOaterioo),  den  die  Kriegs- 
gefd)id)te  kennt.  Sie,  die  fieggekrönten  Sd)aren  feben  auf  6ud)  und  fordern-  gleid)e 
Caten!  Jfuf  denn!  Die  6rinnerung  an  das,  was  Jbr  an  fo  mand)en  bei^  Cagen 
wäret,  das  Bewu^tfein  deffen,  was  Jbr  6ud)  felbft  und  der  mitwelt  fd)uldig  feid, 
begeiftere  6ud),  da^  Jbr,  6ures  alten  Rubmes  würdig,  fed)ten  möget  fOr  Kaifer,  €bre 
und  Oaterland!" 

IHit  dem  Cage  der  6renzOberid)reitung  gebübrte  den  Offizieren  die  feldgage 
und  der  niannfd)aft  der  feldbeitrag;  zwei  Drittel  diefer  6ebObren  wurden  in  Konventions- 
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mOnze,  ein  Drittel  in  6inlöfungs{d)einen  ausbezahlt;  zu  letzteren  erhielten  die  Offiziere 
einen  lOO  perzentigen  Zufd)u^.  3n  frankreid)  tollten  die  Gruppen  anfänslid)  oom 
nad)fd)ube  leben,  fpäter  einen  oiertäfiisen  oollftändifien  Oorrat  an  Oerpflegung  mit- 
nehmen. Beim  äberfd)reiten  der  6renze  erhielten  die  Offiziere  eine  6ratisgage,  die 
niannfd)aft  Gratifikationen,  für  die  Uerpflegsartikel  u)urde  ein  Carif  sefd)affen.  Über- 
forderunfien,  fou)ie  ungered)tferti8te  6eu)altanu)endun8  bei  Befd)affung  der  Oerpflegsartikel 
u)ar  ftrenge  uerpönt.  Hlle  Cieferungen  mußten  aehörifi  quittiert  u)erden.  Die  einfad)e 
niundportion  beftand:  in  930  g  Brot  oder  560  g  Zu)iebaA,  140  g  Reis  oder 
Graupen,  oder  280  g  U)eizenkod)mehl  oder  l)ttlfenfrQd)te,  280  g  Rindfleifd),  Vn  ^ 
Branntwein  oder  das  Oierfad)e  an  lUein,  bezu).  das  Jfd)tfad)e  an  Bier,  für  Offiziere 
u)ar  die  Portion  im  felben  Husma^e  uor8efd)rieben,  nur  erhielten  der  Oberft  8,  der 
Oberftleutnant  oder  major  6,  der  Hauptmann  3,  der  Subaltemoffizier  2  Portionen. 
Hm  5.  Juli  erfuhr  die  Uerpflessuorfd)rift  dahin  eine  Hbänderung,  da^  die  IHundportion 
auf  1*12  kg  Brot,  560  g  Rindfleifd)  und  Vio  ^  Branntwein  erhöht  wurden.  3n 
entfpred)ender  lUeife  wurde  aud)  die  Pferderation  feftgefetzt.  Dem  Oberft  gebührten 
10,  dem  Oberftleutnant  und  IHajor  8,  dem  Oberoffizier  2  Pferderationen. 

3n  der  nad)t  uom  25.  zum  26.  Qberfd)ritt  die  Diuifion  Stutterheim  den 
Rhein  bei  Bafel  als  Huantgarde  der  Jfrmee  und  fd)lus  die  Strafe  nad)  ITliihlhaufen 
ein.  Abteilungen  der  Brigade  Prinz  Coburg,  darunter  das  1 .  3ägerbataillon  durd)- 
ftreiften  den  in  der  öftlichen  flanke  weit  Über  niQhlhaufen  nad)  Horden  fid)  aus- 
dehnenden ßarthwald,  wobei  man  wiederholt  auf  kleinere  feindlid)e  Abteilungen  ftie^ 
Das  Bataillon  verlor  hiebei  den  Jäger  Sebaftian  König  als  uermi^t.  JTn  diefem  Cage 
erreid)te  die  Diuifion  die  Gegend  oon  Bartenheim  und  am  näd)ften  IHühlhaufen.  Das 
Bataillon  dedite  aud)  an  diefem  Cage  die  red)te  flanke  der  Diuifion. 

Jn  der  folge  bildete  die  Diuifion  die  JTuantgarde  des  auf  der  Oogefenftra^e 
über  6pinal  und  Chaumont  an  die  Coire  uorrudienden  II.  Armeekorps. 

Die  Brigade  Prinz  Coburg  erreid)te  am  28.  Sennheim  bei  Chann.  I)ier  erfolgte 
die  offizielle  Bekanntgabe  des  Sieges  bei  lUaterloo,  weld)en  englifd)e  und  preu^ifd)e 
Waffen  über  Dapoleon  errungen  hatten.  Der  ITlarfd)  durd)  die  Oogefen  wurde 
fortgefetzt;  die  Brigade  pallierte  am: 


29.  3uni  St.  flmarin 

6. 

Juli  Uittel 

30.     „    St.  IBaurlce 

7. 

„    Bourmont 

1.  3uli  Rah 

8. 

„    Hudelot 

2.    „     Ca  Rocbe 

9. 

„    Cbaumont 

3.    „    Rcmiremont 

10. 

„    Bar  für  Hube 

4.    „     6pinal 

11. 

„    Uendoeuures 

5.    „     Dompaire 

12. 

„    Oillentaur  für  Oanne. 

Beim  inarfd)e  durd)  Croyes  befid)tigte  feldmarfd)all  fürft  Sd)warzenberg 
das  Bataillon.   Am  13.  kam  das  Bataillon  nad)  Seus,  wo  es  2  Cage  im  Cager  blieb. 
Unterleutnant  I)lawatfd)ek  wurde  zum  4. 3ägerbataillon  transferiert. 
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Den  15.  erreichte  das  Bataillon  Joisny,  den  ie.  Uermanton  und  w.Oalent. 
Die  Diuifion  Stutterbeim  erbielt  die  Rid)tun8  auf  Deuers  an  die  Coire,  jenleits 
u)eld)er  größere  franzöfifd)e  Cruppenanfammlungen  ftattfanden,  zufieioiefen.  Jim  20. 
ftand  das  Bataillon  in  Coulanaes  lur  Vonne,  am  21.  in  Brinon  les  Hllemands  und 
am  22.  in  Deuers.  ßier  blieb  das  Bataillon  bis  zum  2.  Jlufiult.  6leid)  einem 
IDaffenltillftande  berrfd)te  auf  beiden  Seiten  der  Coire  uollkommene  Rübe.  Die  Diuifion 
Stutterbeim  trat  nunmebr  in  den  Oerband  der  SQdarmee. 

Jllsbald  erbielt  fie  die  Beftimmung,  in  das  Departement  Cöte  d'Or  abzurfldien,  um  €in(*Neiunfl 
die  kleine  feftunfl  Jfuxonne,  u)eld)e  uon  einiflen  bundert  ITlann  befetzt  u)ar,  zu  ^I^^a'J'JJIX 
beobad)ten.  3n  6ilmärfd)en  brad)  die  Diuifion  dortbin  auf.  Die  niarfd)ftationen  des  2$. 
Bataillons  u)aren  am  3.  JTuguft  Cbätillon  en  Bazois,  am  4.  Cbäteau  Cbinon,  am  5. 
Jlutin,  am  6.  Hlontcenis,  am  7.  Cbälon  für  Saöne,  am  8.  Uerdun  für  Ie  Doubs,  am 
9.  farlay  und  am  10.  traf  es  uor  JTuxonne  ein. 

mit  der  €infd)lie^un8  betraute  feldmarfd)alleutnant  freiberr  uon  Stutterbeim 
die  Brigade  des  Prinzen  Coburfi.  Die  Blodiadelinie  wurde  in  zu)ei  Jfbfd)nitte  geteilt; 
jenen  weftlid)  der  Sa5ne  erbielten  das  1.  Jäfierbataillon,  den  öftlid)  der  fluffes 
gelegenen  die  lUarasdiner  St.  6eorger  6renzer  zugeu)iefen.  ßauptpoHen  Dr.  1, 
t  Kompagnie  ftand  in  Cillenay  auf  der  Strafe  nad)  Uerdun  für  Ie  Doubs  und  beu)ad)te 
den  Raum  red)ts  uon  der  Saöne  bis  zur  Strafe  nad)  Dijon,  ßauptpoHen  Hr.  2, 
ebenfalls  eine  Kompagnie  befand  fid)  in  Uillers  les  Pots  und  beobad)tete  uon  der 
letztgenannten  Strafe  nad)  links  bis  an  die  Sa9ne.  Die  beiden  Kompagnien  fd)oben 
ins  Uorterrain  ,,Jluifopoften"  uor,  der  I)auptpoften  Hro.  1  unterbielt  an  der  Strafe 
nad)  Dijon  einen  Zug  unter  Befebl  eines  Offiziers.  Beide  [Kompagnien  erbielten  zum 
JTufklärungsdienft  nod)  je  1  Zug  Ulanen  zugeu)iefen. 

Crotz  mebrfad)er  Aufforderung  ueru)eigerte  der  Kommandant  |der  feftung  die 
Übergabe.  Jim  25.  Jluguft  endlid)  erbielt  feldmarfd)alleutnant  freiberr  uon  Stutter- 
beim den  Befebl  die  feftung  ungead)tet  des  bereits  allgemeinen  lUaffenftillftandes, 
mit  6eu)alt  zu  nebmen.  Jim  27.  nad)  1  Ubr  mittemad)t  begannen  1 2  l)aubitzen  und 
8  Zu)ölfpfflnder  ibr  feuer  auf  die  feftung  zu  rid)ten. 

Die  den  ganzen  Cag  über  andauernde  Befd)ie^ung  und  die  Drobung  mit  der 
6rftürmung  beu)ogen  den  Kommandanten  der  feftung,  den  Oberft  IHacon,  am  28. 
ünterbandlungen  anzuknüpfen,  tnit  der  f übrung  diefer  Unterbandlungen  wurde  major 
oon  Penz,  Kommandant  des  1 .  3ägerbataillons  betraut.  Dod)  am  felben  Cage  gelangten 
die  Kapitulationsuerbandlungen  zum  Jlb{d)lune.  Die  franzöfifd)e  Befatzung  erbielt  die 
Bewilligung  des  freien  Abzuges  mit  Waffen  und  allen  Kriegsebren,  das  uorbandene 
Kriegsmaterial  fowie  die  feftung  mu^te  jedod)  den  öfterreid)ifd)en  Cruppen  übergeben 
werden.  Vorgefunden  wurden  151  metallene  (bronzene)  und  21  eiferne  Kanonen,  uon 
erfteren  56  obne  Cafetten,  dann  2  mörfer  uon  größerem  Kaliber.  Die  diesfeitigen 
Uerlufte  beftanden  aus  2  uerwundeten  3ägern^)  und  aus  2  uerwundeten  Artilleriften. 


0  Die  namen  konnten  nid)t  eruiert  werden. 
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feldniar{(i)alleutnant  freiberr  uon  Stutterbeim  bericbtete  an  das  Hrmee- 
kommando:    ^fiti  der  Blokade  und  bei  den  i)erfd)iedenen  arbeiten  baben  lid)  ßerr 

ßeneral  Prinz  Coburg" „lHajorPenz  üom  l .  Jäflerbataillon" 

„üerdient  flemad)t." 

Jim  29.  um  2  Ubr  nad)mittags  zog  das  1 .  Jäfierbataillon  als  neue  Befatzung 
in  die  feftung  ein  und  wurde  in  den  vorhandenen  Kalemen  untergebrad)t.    Bis 
28.  September,  an  u)eld)em  Cage  das  1.  fiebenbürsifd)e  3ä8erbataillon  den  Dienft  in 
Huxonne  fibemabm,  blieb  unter  Bataillon  dafelbft. 
im  Di0er  bei  €nde  September  u)urden  die  Gruppen  der  Rbein-  und  italienifd)en  Hrmee  in 

^^'^"'      einem  großen  Cager  öftlid)  Dijon  bei  Couternon   vereinigt,  u)0  das  Bataillon  am 
28.  eintraf. 

Hm  3.  Oktober  be{id)tigte  feldmarfd)all  fürft  Sd)U)arzenberg  die  Jn 
IHaffa  obne  Sadi  und  Pack  in  IHänteln,  die  Oberoffiziere  in  Überröcken,  ausgerUditen 
Cruppen."  flm  näd)Iten  Cage,  den  4.  Oktober  fand  ein  großes  „Revue-ITlanoüer" 
ftatt.  Zum  6mpfange  der  Jlllerböd){ten  f)errfd)aften  uerfammelten  fid)  die  ausgerfiditen 
Cruppen  in  der  Iliederung  nördlid)  Couternon  in  konzentrierter  Hufftellung.  3n  der 
eigens  fQr  dielen  Cag  zufammengeltellten  Order  de  bataille  Hand  das  1 .  Jägerbataillon 
im  1.  Creffen,  u)eld)es  feldmar{d)alleutnant  6rzberzog  ITlaximilian  befehligte.  Um 
7  Ubr  früb  er{d)ienen  Se.  IHajeftät  Kailer  f  ranz,  der  Kaifer  HIexander  uon 
Rußland,  der  Kronprinz  uon  Württemberg,  der  engli{d)e  feldmarfd)all  ßerzog 
uon  Wellington,  feldmarfd)all  fürft  lUrede,  Prinz  6mil  uon  ßeffen  und  gegen 
500  Offiziere  aller  Oerbündeten  ßeere  auf  der  ßöbe  uon  Oarois.  HIsbald  ritt  der 
Kaifer  mit  feinem  glänzenden  Befolge  die  Creffen  ab.  Dad)  Befid)tigung  der  Creffen 
ritten  die  Hllerböd)ften  f)errfd)aften  wieder  auf  die  f)öbe  uon  Oarois  und  ein  Kanonen- 
fd)u^  gab  das  Zeid)en  zum  Beginn  des  IHanöuers. 

Diefes  beftand  in  einem  Hngriffe  auf  die  ßöben  öftlid)  Dijon.  Unfer  Bataillon 
bildete  mit  dem  2.  Jägerbataillon,  lUarasdiner  St.  6eorger  und  Peterwardeiner  6renzer, 
dann  6rzberzog  Kari-Ulanen  und  Klenau-Cbeuaulegers  den  linken  f lügel  und  rüAte 
über  Cbeuigny  und  le  Baffin  auf  die  l)öben  öftlid)  Dijon  uor.  Dad)  6rftürmung  der 
I)öben  fammelten  fid)  die  Cruppen,  gaben  ein  dreimaliges  „Cauffeuer"  ab  und 
präfentierten  das  6eu)ebr,  wobei  das  Spiel  gefd)lagen  wurde.  Den  Sd)lu^akt  bildete 
um  2  Ubr  nad)mittags  die  Defilierung  der  Cruppen  an  deren  Spitze  Kaifer  f  ranz 
fid)  felbft  ftellte. 

flm  7.  Oktober  erlieMailer  franz  nad)ltebendes  allerböd)ltes  f)andfd)reiben 
an  feldmarfd)all  fürft  Sd)warzenberg: 

„3d)  babe  IHid)  überzeugt,  da^  meine  brauen  Armeen  aud)  diesmal  mit  voller 
Eingebung  freudig  dem  Rufe  des  Rubmes,  der  6bre  und  Pflid)t  gefolgt,  durd)  gewohnte 
Capferkeit,  inanneszud)t  und  Ordnung  fid)  ausgezeid)net  und  dadurd)  allen  meinen 
6rwartungen  zu  meiner  ganz  befonderen  Zufriedenheit  entfprod)en  haben.  Kaum  uon 
einem  früheren  mühe-  und  gefahruollen  Kriege  zurüdigekehrt,  mußten  meine  brauen 
Armeen  neuen  Befd)weriid)keiten,   meine  guten  Untertanen  fid)  neuen  Anftrengungen 
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unterzieben.  Der  aro^e  Kampf,  der  6uropas  Oölkerrube,  der  uns  mit  dielem  6lü(k 
und  IDoblfabrt  i)erf1d)ert,  ift  nun  slüdilid)  beendet.  Jn  dem  Hugenblidie,  u)0  id)  einen 
bedeutenden  Ceil  der  Hrmee  bier  uerfammelt  und  mid)  von  dem  guten  6eifte,  der  fie 
befeelt  überzeugt  babe,  finde  id),  da  felbe  nun  ibre  Rfidiliebr  nad)  der  ßeimat  antritt, 
3bnen,  mein  lieber  f ürft,  für  die  aro^en  Hnftrengungen  und  zu)eAmä^ige  Ceituna  des 
ganzen  zu  danken  und  3bnen  zufileid)  aufzutragen,  meinen  s^famten  Hrmeen  und 
insbefondere  der  italienifd)en  und  neapolitanifd)en  fou)ie  Jbren  liommandierenden  Generalen, 
u)eld)e  in  diefem  feldzuge  mebrere  ßelegenbeit  batten,  fid)  durd)  boben  IHut  und 
Capferbeit  auf's  neue  duszuzeid)nen,  IUeine  befondere  Zufriedenbeit  zu  erkennen  zu 
geben  und  meine  gefamten  Hrmeen  zu  ueriid)em,  da^  IHir  ibr  Bettes,  fou)ie  bisber,  aud) 
ftets  uorzflglid)  am  f)erzen  liegen  u)ird,  weil  id)  überzeugt  bin,  da^  fie  die  neuerdings 
oor  der  IDelt  bekundeten  militärifd)en  Cugenden  forgfältig  zu  beu)abren  wiffen  u)erden/' 

Hn  diefem  Cage  beu)illigte  Kaifer  f  ranz  aus  allerböd)fter  6nade  in  jedem 
Cruppenkorper  ein  Huancement  mit  entfpred)ender  nad)rUAung  der  biedurd)  offen 
gewordenen  Stellen.  Unterleutnant  Braun  wurde  zum  Oberieutnant,  6xpropriisgemeiner 
Jofef  Sd)neider  zum  Unterieutnant  befördert.  Jeder  Stabs-  und  Oberoffizier  der  in 
frankreid)  ftebenden  Hrmee  erbielt  ein  „6quipierungsdouceur"  uon  400  franken. 

Hm  8.  Oktober  wurden  die  Kriegsuerbände  au^er  Kraft  gefetzt  und  für  den 
Rüdimarfd)  in  die  l)eimat  4  Kolonnen  gebildet,  die  Gruppen  jedod)  einftweilen  bis  zum 
Antritt  der  n)arid)bewegungen  in  bequeme  Unterkünfte  uerlegt.  Das  Bataillon  kam 
am  8.  nad)  Sombemon,  wo  es  bis  zum  18.  verblieb.  Jn  der  Kolonne  feldmarfd)all- 
leutnant  TTl'arziani  eingeteilt,  follte  am  27.  Douember  Klattau  erreid)t  werden. 

Das  Bataillon  paffierte  am: 


18.  Oktober  DJjon 

24. 

Otttober  Oefout 

19.       „ 

Raft 

25. 

Cure 

20. 

tßirebeau  für  Bizt 

26. 

6iromasny 

21. 

Gray 

27. 

Raft 

22. 

6V 

28. 

Sennbeim 

23. 

Raft 

29. 

Ruffad). 

ßier  erlitt  der  Rüdimarfd)  eine  Unterbred)ung,  indem  dieDiuifion  niazzud)elli, 
der  das  Bataillon  neuerdings  zugewiefen  wurde,  zur  6infd)lie^ung  uon  Candau  beftimmt 
wurde.  Candau  war  entgegen  den  Beftimmungen  des  friedensuertrages  uon  Paris 
nod)  uon  den  franzofen  befetzt.  Diuifion  inazzud)elli  erbielt  den  Auftrag,  die 
Übergabe  des  Platzes  zu  erzwingen.  Sd)on  am  30.  marid)ierte  das  Bataillon,  weld)es 
mit  dem  Infanterieregiment  Jofef  Colloredo  Hr.  57  und  Kaifer-Cbeuaulegers  die  Brigade 
6eromb  bildete,  anftatt  bei  Breifad)  den  Rbein  zu  paffieren  nad)  Bergbeim.  Jfm 
31.  war  Rafttag.    6rreid)t  wurde  am: 

1.  nouember  Oberebnbeim  4.  Douember  ßagenau 

2.  „        Wafteinbeim       ;;;  5.       „        Sulz 

3.  „        Bod)felden  6.        „        Bergzabern 
einen  kleinen  Hlarid)  uor  Candau. 
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ctiiidiHttHiia  Oor  Candau  erhielt  das  Bataillon  den  iadu)eftlid)en  Cell  der  6infd)lie^un0slinie 

üü.^"^."   zofleuJielen.    Der  Stab  und  die  3.  Kompaflnie  kartonierte  in  flrzbeim,  die  1.  und 

vcmber  bu    eine  balbe  2.  in  tnoerzbeim,  eine  balbe  2.  in  IDollmesbeim,  die  5.  und  6.  in  Jlbes- 

2<).oeiember.  |,^j^     j^  flrzbeim  Und  IDollmesbeim  unterbielt  das  Bataillon  je  einen  Bauptpolten 

in  der  Stärlte  einer  Kompagnie,  u)eld)e  ibrerleits  Piltets  gegen  Candau  uorfd)oben. 

Den  flbrigen  Ceil  der  6infd)lie^ungslinie  befetzte  das  Infanterieregiment  Jofef  Collo- 

redo  Dr.  57. 

Jim  9.  Dezember  erfolgte  eine  Bereitftellung  der  Diuifion  inazzud)etli  mit 
der  front  nad)  IDeft  und  Dord,  um  keine  Cruppen  fremder  Tndd)te  in  die  Däbe  der 
f  eftung  zu  lallen,  einen  euentuellen  Verlud)  dortbin  zu  gelangen  aber  nötigenfalls  mit 
Waffengewalt  zu  uerbindem.  Das  i.  Jägerbataillon  nabm  bei  6odramftein  und  Hrz- 
beim  auf  der  nad)  Pirmafens  in  u)eftlid)er  Rid)tung  ffibrenden  Strafe  eine  Hufftellung. 
Diele  IHa^nabmen  eru)ielen  fid)  aber  alsbald  als  unnötig,  da  die  durd)marld)ierenden 
fremden  Cruppen,  es  waren  Preußen,  Candau  nid)t  berührten. 

Die  Befehle  für  die  Beletzung  von  Candau  wurden  am  12.  erteilt.  Der  6in- 
marfd)  lollte  in  zwei  Kolonnen  erfolgen.  Generalmajor  6eromb  mit  2  6skadronen 
Cbeuaulegers,  dem  i.  Jägerbataillon,  2  Bataillonen  Jnfanterie  und  einer  e pfundigen 
Brigadebatterie  batte  durd)  die  Porte  d'Hllemagne,  Generalmajor  Paulucci  mit  einer 
äbniid)  zufammengefetzten  Kolonne  durd)  die  Porte  de  f  rance  einzurfldien.  6s  wurde 
beftimmt,  da^  die  Oerfammlung  und  Bereititellung  der  Kolonne  obne  Huffeben  in  aller 
Stille  uor  lid)  zu  geben  babe.  Die  an  der  Cete  marld)ierende  Kauallerie  follte  in 
Crab  und  Galopp  gegen  die  f eltungstore  fprengen,  beuor  nod)  die  Dationalgarde  Zeit 
bätte,  die  Zugbrfidien  aufzuziehen.  Der  Kauallerie  follten  die  näd)ftfolgenden  Jäger- 
bezw.  Jnfanteriekompagnien  im  „Doublierld)ritt"  folgen  und  die  Beletzung  durd)fübren. 
falls  die  üationalgarde  lUiderftand  leiften  wolle,  wäre  fie  zu  arretieren,  zu  ld)ie^en 
wäre  jedod)  nur  dann,  wenn  diele  zuerft  f  euer  gebe.  Dad)  der  Beletzung  hätte  ein 
Ceil  der  Cruppen,  darunter  das  i .  Jägerbataillon,  wieder  in  leine  IKantonierungen 
abzurOAen.  Die  Beletzung  erfolgte  ohne  wefentlid)en  IDideritand  und  am  20.  wehten 
die  kaiferlid)en  färben  auf  den  mauern  der  Umwallung. 
Ri(kinari*iii  nod)  im  Tßonate  Dezember  fetzte  das  Bataillon  leinen  IHarfd)  in  die  6rb{taaten 

fort  und  pallierten  am  25.  die  Sd)iffbrüdte  bei  Raltatt,  nid)t  ahnend,  da^  es  45  Jahre 
fpäter  einen  Ceil  der  Befatzung  dieler  Bundesfeftung  bilden  würde.  Die  folgenden 
niar{d)ftationen  waren  am: 

26.  Dezember  Tllalld)  3.    Jänner    Ro^feld 

27.  ,,        IDöflingen  4.        ,,        feud)twang 

28.  „        Gemmingen  5.        „       flnsbad) 

29.  „        Ralt  6.        „        Ralt 

30.  ,,        Sd)wabad)  7.        ,,        Sd)wabad) 

31.  „        IHünkbelm  8.        „        üeumarkt 

1.  Jänner    Ralt  9-        „        Remau 

2.  „        Ralt  10.        „        Ralt 


4tr€rb(laaten. 
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11. 

Jänner  Stadt  am 

ßof 

17. 

Jänner  Sd)ärding 

12. 

„      Pfutter 

18. 

,,      Ralt 

13. 

Straubing 

19. 

„      Wed 

14. 

„      RaU 

20. 

„      Baafl 

15. 

.,      Plattitng 

21. 

Cambad). 

16. 

„      Oilsbofen 

Sieben  Jabre  waren  leit  6rrid)tung  des  Bataillons  uergansen ;  Blut  und  Bifen 
gaben  dieler  bewegten  Zeit  ibr  eepräge,  Blut  und  6ifen  waren  es,  die  das  Band  der 
Zufammengeborigkeit,  u)eld)es  die  Soldaten  aus  vier  Kriegen  umfd)lang,  fetter  ld)niiedeten. 

(Denn  uns  aud)  fo  niand)e  6inzelbeit  aus  jenen  großen  Cagen  nid)t  mebr 
fiberkommen  fein  mag,  fo  feien  die  bekannten  6reigniffe  umfo  mebr  unferer  pietät- 
oollen  6rinnerung  als  unfd)ätzbares  Kleinod  Übergeben. 
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1$16~1$20. 

i$u.  bofkriegsrätlid)es  Refkript  uom  28.  Douember  1815  luies  dem  Bataillon 

DaiBataUbti  Jmundcn  als  fricdensflarnllon  zu. 

in  ObtrSIter-  x 

rei«  und  Unter  den  Gebieten,  u)eld)e  der  Wiener  Kongreß,  Ofterreid)  zuerkannt 

^'^**'"'«-  jatte,  befand  lid)  neblt  Salzburg  aud)  das  Jnnuiertel.  nad)dem  lid)  die  üer- 

bandlungen  betreffs  I)erausgabe  des  Jnnuiertels  durd)  Bayern  in  die  Hänge  zogen,  ordnete 
Kalter  franz  die  Hufftellung  eines  Obferuationskorps  in  Oberöfterreid)  an.  Dasfelbe 
beftand  aus  den  Diuifionen  IHariäffy  und  lUimpfen  unter  dem  Oberbefehle  des 
feldmarfd)alleutnants  freiberrn  von  Biand)i.  6efamtUärke  des  Korps  23  Bataillone 
und  36  6skadronen.  Das  Bataillon  befand  fi*d)  mit  dem  3. 3ägerbataillon,  Ded)tenftein 
und  l^effen-ßomburg-ßufaren  in  der  Brigade  I)aed)t  derDiuifion  IHariäfly,  u)eld)e 
füdlid)  der  Donau  an  der  alten  öfterreid)ifd)-bayerifd)en  Grenze  die  nad)  Bayern 
fttbrenden  Strafen  beobad)tete. 

Dem  1.  Jägerbataillon  wurde  aufgetragen,  das  Grenzgebiet  beiderfeits  der 
Strafe  Cambad)— Sd)U)anenftadt— Salzburg  links  bis  an  die  Craun,  red)ts  bis  in  die 
Gegend  uon  6rieskird)en  abzufperren.  Red)ts  in  6fferding  ftand  das  3.,  links  in 
6munden  das  7.  Jägerbataillon.  Das  Bataillon  kantonnierte :  Stab  und  die  I.Kom- 
pagnie in  Cambad),  die  2.  in  Offenbaufen,  die  3.  in  Bad)maning,  die  4.  in  neukird)en, 
die  5.  in  Kaufing,  und  die  6.  in  Deffelbrunn.  Hm  12.  IHärz  u)urde  die  1.  Kompagnie 
nad)  Kematen  am  red)ten  flügel  gezogen,  u)äbrend  der  linke  flügel  die  6.  nad) 
Ober-Regau  bis  in  die  Gegend  uon  Oödtlabrudi  uerlegt  wurde.  Dom  15.  Hpril  zog 
fid)  der  linke  flügel  nod)  weiter  nad)  uorwärts,  indem  die  5.  Oberregau,  die  6. 
Sd)örfling  am  Kammer-See  befetzte. 

6nde  Hpril  erfolgte  die  Übereinkunft  zu)ifd)en  Bayern  und  Ofterreid),  betreff 
Übergabe  der  beiden  Gebiete.  HIs  künftige  Garnifon  für  Salzburg  zogen  am  1 .  ITlai 
unter  Befebl  des  Generalmajors  uon  Oolkmann  ein  das  1 .  Jägerbataillon,  1  Bataillon 
des  Jnfanterieregiment  froon  Dr.  54,  2  Gskadronen  f)ellen-l)omburg-f)ularen  und 
1  fed)spfündige  Batterie.  Die  kgl.  bayerifd)e  Befatzung  erwartete  in  Parade  die  mit 
klingendem  Spiele  einziehenden  kaiferiid)en  Cruppen.  Dad)  gegenfeitiger  Ceiftung  der 
militärifd)en  6hrenbezeigung  und  fobald  die  kgl.  bayerifd)en  Jnfignien  am  Refidenz- 
WoWt  durd)  den  kaiferiid)en  Doppelaar  erietzt  worden  waren,  eriolgte  der  Hbzug  der 
bayerifd)en  Cruppen. 

Gleid)  nad)  dem  6inrüdien  in  Salzburg  nahm  das  Bataillon  den  f  riedensftand 
an,  die  Depotkompagnie,  weld)e  fid)  nod)  in  Jablunkau  befand,'  wurde  am  30.  Hpril 
aufgelöft  und  der  Crain  >eduzieri. 
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Das  Jabr  1816  begann  mit  durcbgreifenden  ^nderunfien  in  der  Organifation   Anderunaen 
der  3ä8«rtruppe.    flm    I.Jänner  wurde  aus  dem   fenner-Jägerliorps  das  Ciroler  oranUatiM 
Kaiferjägerregiment   errid)tet   und   am    1.  3uli    die    Hlebrzabi  der  Jäfierbatailione,       der 
darunter  aud)  unler  Bataillon,  auf  die  Stärke  üon  4  Kompagnien  berabgeletzt.    Die  3*fl^^»»«»'- 
I.Kompagnie  blieb  die  1.,  die  bisberige  2.  wurde  die  3.,  die  3.  die  2.  und  die  5. 
die  4.;  die  4.  und  6.  wurden  aufgelöft. 

6leid)zeitig  wurde  aud)  ein  neuer  f  riedens-  und  Kriegsftand  feftgefetzt.  6rfterer 
betrug :  Stab  1  Stabsoffizier,  1  Bataillonsadjutant,  1  Oberarzt,  3  Unterärzte,  3  f ouriere, 

1  Stabstrompeter  (unberitten),  1  fourierld)ütz,  1  Priuatdiener,  zulammen  12.  Jtit 
Kompagnie   1  I)auptmann  oder  Kapitänleutnant,    1    Oberleutnant,   2   Unterleutnants, 

2  Oberjäger,  8  Unterjäger,  2  Crompeter,  1 0  Patrouillefübrer,  1  fourierfd)ütz,  1  Zimmer- 
mann, I20  6emeine,  3  Priuatdiener  zufammen  151.  ßelamtfriedensitand  des  Bataillons 
616.  Der  Kriegsftand  war  feftgefetzt  beim  Stab  mit  1  Stabsoffizier,  1  Bataillons- 
adjutant,  1  Prouiantmeifter  (Subalternoffizier),  1  Red)nungsfUbrer,  1  Oberarzt,  5  Unter- 
ärzte, 3  fouriere,  1  berittener  Stabstrompeter,  1  Obenäger  als  Profos,  1  Oberjäger 
als  U)ad)tmeifter,  1  obligater  Büd)fenmad)er,  1  f  ourierid)ütz,  3  Priuatdiener,  zufammen 
21;  bei  den  f  eldkompagnien  mit  1  I)auptmann  oder  Kapitänleutnant,  1  Oberieutnant, 
2  Unterieutnants,  2  Oberjäger,  12  Unterjäger,  2  Crompeter,  20  Patrouillefübrer, 
1  fourierfd)ütz,  2  Zimmerieute,  160  Gemeine,  3  Priuatdiener,  zufammen  206;  bei  der 
Depotkompagnie  mit  l  l)auptmann  oder  Kapitänleutnant,  l  Oberieutnant,  2  Unterieutnant, 
1  Unterarzt,  2  Oberjäger,  1  Unterjäger,  2  Crompeter,  10  Patrouillefübrer,  1  Zimmermann, 
200  Gemeine,  3  Priuatdiener,  zufammen  232.  6efamtkriegsftand  des  Bataillons  1489. 

Um  den  Stabsoffizieren  der  Jägertruppe  eine  regelmäßige  Beförderungstour  zu 
fld)em,  tollten  bei  je  3  bis  4  Bataillonen  1  Oberft,  1  Oberftleutnant,  1  oder  2  majore 
fid)  befinden. 

Hm  I.Jänner  ftiftete  Kaifer  franz  den  Orden  der  ei  fernen  Krone,  der 
aber  bis  zum  Jabre  1848  Cruppenoffizieren  feiten  ueriieben  wurde. 

Hm  26.  September  uerordnete  der  ßofkriegsrat,  daß  wegen  Diebftabi  oder 
Defertion  beftrafte  Ceute  nad)  wie  uor  zur  Jnfanterie  zu  transferieren  find,  dies  jedod) 
nid)t  als  Strafe  zu  gelten  babe. 

Der  Rang  eines  Offiziers  wird  als  unueräußeriid)es  Prärogatiu  erklärt,  daher 
Rangzedierungen  nid)t  mebr  ftattbaft  find. 

3n  den  letzten  Jabren  hatten  fid)  wieder  viele  Hbweid)ungen  uon  der  Hdju- 
ftierungsuorfd)rift  eingebürgert;  die  Offiziere  trugen  Sd)nurrbärte,  auf  den  I)üten  f eder- 
büfd)e,  goldene  6pauletten,  auf  den  Säbelkuppeln  goldene  Borten  mit  grünen  Streifen, 
ftatt  Siefelhofen  Pantalons  ufw.  Kaifer  franz  rügte  in  einem  an  den  l)ofkriegsrat 
gerid)teten  Sd)reiben  diefe  6igenmäd)tigkeiten  fd)ärfftens,  bewilligte  aber,  daß  die  am 
18.  Juni  1811  geftatteten  I)ängekuppeln  ohne  jede  Verzierung,  weld)e  außer  Dienft  mit  dem 
fd)mäleren  Ceibriemen  unter  dem  6ilet  getragen  werden  konnten,  aud)  für  den  Dienft 
eingeführt  wurden;  es  entfielen  fomit  die  breiten  Ceibriemen  der  Kuppeln  und  waren,  wie 
früher  beim  Oberoffizier  aus  fd)warzem  Ceder,  beim  Stabsoffizier  mit  Goldborten  benäht. 
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Die  Cöbnunfi  des  PatrouillefQbrers,  Crompeters,  Zimmennanns  und  des  Gemeinen 
wurde  auf  ^  kr.  tasiid)  berabgefetzt. 

Oeränderunsen  im  Offiziersliorps :  Zum  Bataillon  wurden  transferiert  am 
16.  3änner  Oberleutnant  Cudwifi  von  JIndräffy  vom  2.  deut{d)en  leid)ten  Bataillon, 
am  22.  3änner  Oberleutnant  3ofef  freiberr  6öldlin  von  Ciefenau  vom  2.  fieben- 
bürsifd)en  3ä8erbataillon,  am  26.  3änner  Hauptmann  3obann  Sd)obel  und  Karl 
freiberr  uon  Podeu)ils  beide  uom  1.  Iiebenbarsifd)en  3ä8erbataillon  und  Unterleutnant 
3obannU)olf  uom  7. 3ä8erbataillon,  am  l6.nouember  Oberleutnant  Benedikt  3d  es  er 
uom  iftrianifd)en  Candwebrbataillon ;  Unterleutnant  uon  Hl  ad)  quittierte  am  30.  3uni 
obne  Beibebatt  des  Cbarakters. 

Offizierseinteilunfl  6nde  Dezember: 

Stab:  major  uon  Penz,  Jfdjutant  Unterleutnant  Ceid)t,  Unterleutnant- 
Red)nunssfübrer  lUiedemann,  Oberarzt  Dr.  Kronraif. 

1.  Kompagnie:  Kapitänleutnant  Puftelnik,  Oberleutnant  Sd)ulz,  fubr, 
Unterleutnant  freiberr  uon  Stuppart,  Peru)olf,  Crad)enberg,  IDolf; 

2.  Kompagnie:  Hauptmann  uon  Canngen,  ßoffa^,  Raiber,  Oberleutnant 
Piftrid),  freiberr  uon  6öldlin,  Zitzmann,  Unterleutnant  fud)s,  Cbam- 
böA,  U)ei^; 

3.  Kompagnie :  f)auptmann  6raf  6orcey,Sd)Obel,  freiberr  uon  P o d e u) i I s, 
Oberleutnant  freiberr  uon  eb er It ein,  Gräber,  Jäti^r,  Unterleutnant  Pöbl mann, 
Hlis,  mdfatfd)ek; 

4.  Kompagnie :  Hauptmann  freiberr  uonlUeigelsperg,  freiberr  uon  S e y  f  f  e r- 
titz,  Oberleutnant  Huer,  Braun,  Unterleutnant  Ritter  uon  Pergier,  ßildwein, 
Sd)neider. 

Die  über  den  normierten  f riedensftand  entfallenden  Offiziere  wurden  als  „Super- 
numeräre"  gefübrt. 

Die  inonard)ie  wurde  in  58  neue  lüerbebezirke  für  die  Cinien-3nfanterie- 
regimenter  eingeteilt,  anftatt  der  Werbung  wurde  die  Stellung  als  l)auptergänzungsart 
des  f)eeres  eingefübrt;  die  Zu  weifung  der  für  den  3ägerdienft  beftimmten  Rekruten  erfolgte 
durd)  die  6eneralkommandanten,  für  das  Bataillon  durd)  das  Generalkommando  in  Prag. 

Den  Cruppen  wurde  die  Pflege  des  Sd)eibenfd)ie^ens  ans  I)erz  gelegt. 

Körperlid)e  ITli^bandlung  und  das  eigenmäd)tige  Sd)lagen  der  inannfd)aft  wurde 
bei  Offizieren  mit  Kaffation,  bei  Unteroffizieren  mit  beftändiger  Degradierung  und 
Spitzrutenftrafe  geabndet. 

Oeränderungen  im  Offizierskorps:  transferiert  wurden  am  30. flpril  Unter- 
leutnant n}afatfd)ek  zum  Oberöfterreid)ifd)en  6renzkordon,  am  15.  Huguft  Unter- 
leutnant lUolf  zum  Ciroler  Kaiferiägerregiment ;  den  Dienft  quittierten  am  3l.3uli 
Unterieutnant  fud)s  und  am  30.  September  Unterieutnant  uon  IHad),  beide  obne 
Beibebalt  des  Cbarakters ;  Unterleutnant  Per wolf  trat  am  l5.Huguft  in  den  Rubeftand. 

Jim  l.mai  rüAte  die  gefamte  6amifon  zum  6mpfdng  des  feldmarfd)alls 
Prinzen  uon  Württemberg,  6ouuemeur  uon  nieder-  und  Oberöfterreid)  aus. 
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6ine  f  euerbrunft,  u)eld)e  Jlnfana  IHai  ausbrad)  und  bei  beftigem  Winde  3  Cage 
iDäbrte,  äfd)erte  einen  großen  Ceil  der  Stadt  ein,  wobei  aud)  die  IHagazine  des  Bataillons 
den  uerbeerenden  flammen  anbeimfielen. 

Das  Bataillon  wurde  nad)  Dnz  uerlegt  und  mar{d)ierte  am  14.  Huguft  nad)  ueruauna 
neumarkt,  15.  nad)  St.  Georgen,  16.  nad)  üöAlabru*,  17.  nad)  Eambad),  18.  nad)  ^^*^^^^^Z 
lUels  und  am  20.  nad)  Dnz,  u)eld)es  es  am  13.  Dezember  verlief,  um  in  feine  neue  Knttenbera. 
6amifon  Kuttenberg  zu  marfd)ieren.    inar{d)ftationen : 

13.  Dezember  6allneukird)en  19.  Dezember  Cabor 

14.  „        freiltadt  20.        „        Ralt 

15.  „       Kaplltz  21.        „        lüotitz 

16.  „        Ralt  22.        „       Zdislau)itz 

17.  „        Budweis  23.        „        Kobljanowitz 

18.  „        lüellely  24.        „       Kuttenberg. 

Jn  Kuttenberg  ftand  das  Bataillon  in  der  Diuifion  Zucd)i,  Brigade  fölseis. 
Kommandierender  General  für  Böhmen  war  feldzeugmeifter  6raf  Kollowrat. 

6in  bofkriegsrätlid)es  Refkript  vom  6.  Huguft  fetzte  folgende  Hdjuftierungs-  mmauHt- 
änderungen  feft:  die  Oberoffiziere  erhielten  feldbinden  aus  Seide  (ftatt  f)arras),  wie  ^"^''""ö*"- 
fie  bisher  für  Stabsoffiziere  i)orgefd)rieben  waren,  die  n}annfd)aft  mu^te  nad)  und  nad) 
mit  Sd)uhen  und  6amafd)en  uerfehen  werden,  weil  diefe  Bekleidung  für  den  Dienft 
wegen  der  rafd)en  Reinigung,  Crodinung  und  leid)ten  Reparatur  uor  allen  anderen  den 
üorzug  hatte.  Die  hohen  Hrtillerieftiefeln  erfd)einen  hiemit  für  die  n}annfd)aft  definitiu 
abgefd)afft.  Die  Zimmerieute  erhalten  Säbel  mit  meffinggriff,  der  Rüdien  der  Klinge 
ift  als  Säge  eingerid)tet. 

Oeränderungen  im  Offizierskorps :  transferiert  wurden  zum  Bataillon  red)nungs- 
führender  Oberfourier  flnton  Sa*  am  1.  Jänner  uom  .2.  feldartillerieregiment, 
Unterieutnant  Huguft  Co pf er  am  16.  ITlärz  uom  Jnfanterieregiment  Deoaux  flr.  25, 
Oberarzt  Hnton  Spatz  am  1.  Huguft  oom  Jnfanterieregiment  Grzherzog  Rudolf 
Dr.  14;  Oberfourier  Sa*  wurde  jedod)  fd)on  am  15.  IHärz  zur  k.  k.  6rläuterungs- 
kommiffion  der  difoluierten  Regimenter  und  Korps  transferiert,  wofür  red)nungsführender 
Oberfourier  inid)ael  HItmann  uom  Jnfanterieregiment  6ro^herzog  oon  Baden  Dr.  59 
zum  Bataillon  kam;  abtransferiert  wurden  Unterieutnant -Red)nungsführer  Johann 
lOiedemann  am  31.  Dezember  des  Oonahres  zum  Jnfanterieregiment  Hrgenteau 
Dr.  35,  f)auptmann  f reiherr  von  Seyffertitz  am  15.  IHärz  und  Unterleutnant  Jofef 
Sd)neider  am  31.  Huguft  zum  Ciroler  Kaifenägerregiment;  Hauptmann  6raf  6orcey 
wurde  am  31.  Dezember  des  Oorjahres  in  den  Ruheftand  uerfetzt  und  zur  k.  k.  Hrcieren- 
leibgarde  eingeteilt,  Oberleutnant  Jaeger  quittierte  am  3l.nouember  ohne  Beibehalt 
des  Charakters. 

mit  Oerordnung  uom  22.  Huguft  wurde  das  fd)on  1807  fyftemifieri  gewefene      i<i9- 
Jahresausma^  an  fd)arier  Sd)eibenfd)U^munition  „in  Hnbetrad)t  des  Umftandes,  da^ 
die  Jäger  eine  befondere  f  eriigkeit  im  Zielen  und  Creffen  benöthigen"  für  den  Stutzen- 
iäger  mit  35,  für  den  mit  dem  Karabiner  bewaffneten  Jäger  auf  20  Patronen  bemeffen. 
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nad)  ItatUn. 


Hm  30.  Jfuguft  wird  die  Stärke  der  Reierue  eines  Jäflerbataillons  mit  855  mann 
feftgetetzt. 

Dom  19.  feber  bis  22.,  bezu).  19.  Hpril  ttand  die  i.und  die  2.  Kompagnie 
und  i)om  21.,  bezu).  20.  Jfprii  die  3.  und  die  4.  Kompagnie  zu  Httittenzzuied^en  in 
Sd)U)arz-KotteIetz. 

Ueränderungen  im  Offizierskorps:  zum  Bataillon  u)urden  transferiert  Unter- 
leutnant 3ofef  ßartmann  am  1.  IDärz  uom  Dragonerrefliment  Dr.  6,  am  1.  De- 
zember Unterleutnant  3ofef  Plattner  uom  Pionierkorps;  abtransferiert  wurde  Ober- 
leutnant freiberr  uon  6berttein  am  30.  tlouember  zum  Ulanenregiment  fürtt 
Sd)U)arzenberfl  Dr.  2;  es  Itarben  Oberarzt  Dr.  Kronraif  am  13.  3uli  und  Ober- 
fourier  Jfitmann  am  l.Tlouember;  als  6rtätze  wurden  zutransferiert  am  16.  Huguft 
Oberarzt  Dr.  111  ay  uon  der  militärärztlid)en  Jofefsakademie  und  am  1.  tlouember 
red)nun9sfübrender  Oberfourier  franz  Sad)$  uom  Jnfanterierefliment  frelid)  nr.'28. 
it2o.  Hm  i.märz  rüd^te  das  Bataillon  an  die  bayeritd)e  6renze  zur  Unterdrüd^unfl 

des  überbandnebmenden  Sd)leid)bandel$.  Den  1.  wurde  Koblianowitz,  den  2.  Zdis- 
lawitz,  den  3.  3un9-U)otilz,  den  5.  Cabor,  den  6.  moldautein,  den  7.  lüodnan  und 
am  9*  mit  dem  Stab  und  der  2.  Diuition  tlelolitz,  mit  der  1.  Diuition  Prad)atitz 
erreid)t,  in  weld)er  Dislokation  das  Bataillion  bis  zum  Jfbmarid)e  nad)  Jtalien  uerblieb. 

Die  6rfol9e  der  revolutionären  Bettrebungen  in  Spanien  riefen  aud)  in  Jtalien 
politifd)e  Bewegungen  beruor,  weld)e  in  Deapel  durd)  6rpreffun9  einer  Uerfaffung  uom 
König  f  erdin  and  IV.  die  Ziele  der  Unzufriedenen  uerwirklid)ten. 

nad)  dem  am  Wiener  Kongrelle  fleid)loJJenen  üerträgen  batte  Öiterreid)  für  die 
JIufred)terbaltun9  der  Rübe  und  Ordnung  in  Jtalien  einzutteben.  Da  nun  uor  allem 
ein  Überflreifen  der  reuolutionären  Bewegung  in  der  Combardei  und  nad)  Uenetien  zu 
befürd)ten  war,  befd)lo^  Kaifer  franz  die  Hufttellung  einer  feldarmee  in  der  Stärke 
uon  45  Bataillonen  und  36  6$kadronen  am  Po. 

Hm  3i.3uli  wird  die  Beftimmung  des  1 .  3ägerbataillons  nad)  Jtalien  an- 
geordnet. 6leid)zeitig  wird  die  6rböbung  des  friedensftandes  auf  120  Gemeine 
anbefoblen;  zur  Bildung  des  Depots  hatten  1  Hauptmann,  1  Subalternoffizier  und 
4  Unteroffiziere  nebft  der  Red)nungskanzlei  zurüd^zubleiben.  Da  zur  Zeit  des  in  aller 
6ile  angeordneten  Hbmarid)es  die  6rgänzung  auf  den  erböbten  friedenftand  nid)t 
red)tzeitig  eintreffen  konnte,  erbielt  Oberieutnant  Braun  den  Befebl  die  einrüd^enden 
Urlauber  und  Kommandierten  zu  fammeln  und  dem  Bataillon  nad)zufübren. 


Hm  13. 

Hugutt  fammelte 

fid) 

das  Bataillon  in  Hetolitz  zum  JIbmar(d)e. 

n}arId)Uat)onen : 

14. 

HuguU 

BudiveJs 

21. 

JTuflUH 

Kremsmünitcr 

15. 

Kaplitz 

22. 

Kird)dorf 

16. 

RaU 

23. 

U)indild)gartten 

17. 

Treiftadt 

24. 

RaU 

18. 

6allneukird)en 

25. 

Ciezen 

19. 

Cinz 

26. 

Cricbcn 

20. 

Raft 

27. 

Obcr-Ccirinfl 
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28.    Hugult 

Raft 

11. 

September  Udine 

29. 

Unzmarkt 

12. 

Codroipo 

30. 

neumarht 

13. 

Raft 

31. 

friela* 

14. 

Pordenone 

1.  September  Ralt 

15. 

Conegliano 

^»               tt 

St.  üeit 

16. 

Creuifo 

J.              ,1 

Klagenfurt 

17. 

Raft 

^«               f> 

Uillad) 

18. 

mcftrc 

^«              i> 

Ratt 

19. 

Padua 

V.                     }. 

Caruis 

20. 

Tßonfelice 

*  •              >> 

Pontafel 

21. 

Rooigo 

8. 

Refiutta 

22. 

Raft 

9. 

Raft 

23. 

Crespino. 

10. 

6emona 

Uierzebn  Cage  fpäter  langte  aud)  Oberleutnant  Braun  mit  dem  ergänzunfls- 
transport,  238  mann,  ein. 

Hm  S.Oktober  wurde  der  Stand  per  Kompagnie  auf  140  Gemeine  erböbt. 
Hm  3.  Tlouember  uerfügte  der  ßofkriegsrat  die  Hufftellunfl  der  3.  Diuition  und 
1  Depotkompapie  mit  i.  Dezember.  Die  Uberzäbligen  Offiziere  waren  aus  dem 
tupemumerären  Stand  in  die  U)irklid)kelt  einzubringen;  die  zur  Bildung  der  neuen 
Formationen  benötigten  Offiziere  und  Unteroffiziere  hatten  unflefäumt  mittels  Uorfpann- 
wagen  zum  Depot  abzugeben.  Der  Stab  und  die  4  in  Jtalien  befindlid)en  Kompagnien 
nahmen  den  Kriegsftand  an,  indeffen  die  3.  Diuifion  am  friedensftande  uerblieb.  Die 
neugebildeten  Kompagnien  erhielten  die  Hummern  4  und  6,  die  4.  Kompagnie  wurde 
die  5.  Don  den  Tleuformationen  kamen  zur  Jfufftellung  die  4.  und  die  Depotkompagnie 
in  Kladrau,  die  6.  in  IDies. 

Ende  Dezember  befand  fid)  das  Bataillon  in  der  Brigade  6eppert,  der 
Diuifion  des  feldmarfd)alleutnants  6rafen  lUallmoden. 

Ueränderungen  im  Offizierskorps:  es  ftarb  am  25.  Jänner  Oberleutnant  6raber 
in  Kutten b er g  und  am  5.  Oktober  Kapitänleutnant  Puft ein ik  in  Crespino,  anber- 
transferiert  wurden  am  1.  Dezember  Kapitänleutnant  franz  Reindel  uom  11.  und 
Oberleutnant  lUilbelm  Cbeualier  de  Cilienborn  uom  6.  Jägerbataillon;  ernannt 
wurden  zu  Unterleutnannts  am  25.  Dezember  bei  gleid)zeitiger  Cransferierung  zum 
Bataillon  fäbnrid)  Jobann  6dler  uon  Braunbof er  des  Jnfanterieregiments  mitrowshy 
Dr.  17  und  Kadett  Karl  Penz  uon  Döllitz  des  Infanterieregiments  Straud)  Tlr.  24, 
dann  Oberjäger  franz  Sd)ellberger  und  Gxpropriisgemeiner  flnton  frank,  letztere 
im  Bataillon. 

Dom  1 5.  Dezember  gebührten  jedem  Oberoffizier  wieder  2  Pferderationen ;  die 
Patrouilleführer  erhielten  täglid)  r/2  Kreuzer  Zulage.  Der  Stabstrompeter  wurde 
beritten  gemad)t. 
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Die  Expedition  nacb  Reapel  i$2i— 1$22. 

€marritcn  N^^s^f  unaufbaltfam  fortfd)reitende  reuolutionäre  BeiDegung  im  neapolitanifd)en 
dir  neaiK>-  1^^  niad)te  ein  gingreifen  OUerreid)$  im  Sinne  des  zu)itd)en  den  Jfllianzmäd)ten 
wunwäitn  m^^U  ani  Wiener  Kongrette  9etd)ionenen  (ibereinliommens  notwendifl.  Hnfanfls 
M^^S  de$3abre$  1821  traten  die  Vertreter  der  JIilianzmäd)te  in  Caibad)  zu  einem 
Kongrette  zutammen,  zu  u)eld)em  aud)  Könifl  ferdinand,  der  die  Re9enttd)aft 
feinem  Sobne,  dem  Prinzen  f  ranz  übergeben  batte,  eingeladen  wurde. 

Hls  6rgebni$  der  Beratungen  ging  an  die  neapoiitanifd)e  Regierung  die  Jfut- 
torderung,  die  dem  Könige  abgezu)ungene  Uerfattung  zu  beteitigen.  tleapel  rflttete 
bierauf  zum  Kriege  und  ttellte  2  Armeekorps  auf,  uon  denen  das  1.  der  Kriegs- 
minifter  6eneral  Carascofa,  das  iL  6eneral  Pepe  Itommandierte.  Den  Ober- 
befebl  ffibrte  nominell  Prinz  franz. 

Das  öfterreid)itd)e  expeditionskorps,  unter  dem  Oberbefehle  des  6enerals  der 
Kauallerie  freiberr  uon  f  rimoni,  beftand  aus  5  Diuifionen  die  fid)  6nde  Jänner 
am  unteren  Po  konzentrierten. 

Hm  2l.3änner  traf  beim  Bataillon  ein  6rgänzungslransport  uon  84  uom 
4.,  5.  und  6.  3ägerbataillon  zutransferierien  altgedienlen  Ceuten  ein. 

Hm  22.  Jänner  marfd)ierte  das  Bataillon  nad)  Polifella,  am  23.  nad)  Rouigo, 
am  24.  6tfd)aufu)ärts  nad)  Cendinara,  am  25.  nad)  Carpi,  am  26.  nad)  St.  Pietro 
(bei  Cegnago)  und  am  27.  nad)  Sanguinetto.  3n  der  Brigade  Geppert  befanden  fid) 
außerdem  nod)  das  3.  und  10.  Jägerbataillon,  2  Bataillone  Warasdiner-Kreutzer 
6renzer  und  je  2  Gskadronen  Hr.  1  und  König  uon  6ngland-F)ufaren  Hr.  5. 

Offizierseinteilung  6nde  Jänner: 

Stab:  major  uon  Penz,  Jldjutant  Unterleutnant  Ceid)t,  Prouiantmeifter 
Oberleutnant  Zitzmann,  Oberarzt  Dr.  IUay,  red)nungsfübrender  Obcrfourier  Sad)s; 

1.  Kompagnie:  Kapitänleutnant  Reindel,  Oberieutnant  Huer,  Unterieutnant 
Crad)enberg,  frank; 

2.  Kompagnie:  Bauptmann  üon  Canngen,  Oberieutnant  uon  Cilienborn, 
Unterleutnant  Cbamböd^,  Plattner; 

3.  Kompagnie:  Bauptmann  freiberr  uon  Podeu)il$,  Oberleutnant  freiberr 
uon  6öldlin,  Unterleutnant  Hlis,  Cöpfer; 

4.  Kompagnie:  Bauptmann  Sd)obel,  Oberleutnant  fuhr,  Unterleutnant  uon 
Pergier,  uon  Penz; 
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5.  Kompagnie:  Hauptmann  freiberr  uon  Weigelsperg,  Oberleutnant  Braun, 
Unterleutnant  ßildwein,  Scbellberger; 

6.  Kompagnie:  Hauptmann  ßofta^,  Oberleutnant  Scbulz,  Unterleutnant 
Bartmann,  uon  Braunbofer; 

Depotskompagnie:  Hauptmann  Raiber,  Oberleutnant  Piftrid),  Unterleutnant 
freiberr  oon  Stuppart,  lüeij. 

Hm  1.  feber  trat  die  uierte,  am  2.  die  6.  Kompagnie  den  marfd)  nad) 
Jtalien  an. 

Seit  1 .  f  eber  bezogen  die  4  am  Po  be!indlid)en  Kompagnien  Kriegsgebübren. 

Jfm  4.  feber  erlief  General  der  Kauallerie  freiberr  oon  frimont  nad)- 
ftebenden  Armeebefehl: 

„Die  i)on  Seiner  lHajeltät  dem  Kaifer  meinem  Oberbefehle  anvertraute  Hrmee 
überfd)reitet  die  6ränze  des  Vaterlandes  im  Sinne  des  friedens.  greignitfe,  u)eld)e 
die  Ruhe  uon  Jtalien  ftörten,  haben  allein  die  Ueranlaftung  zu  unterem  inartd)e  ge- 
geben. Wir  ziehen  nid)t  u)ie  im  3<^hre  1815  gegen  einen  uerwegenen  feind;  alle 
treu  gut  6efinnten  im  Königreid)e  tleapel  u)erden  untere  freunde  feyn. 

„Die  Pflid)t  der  Offiziere  und  Soldaten  itt  es,  die  ftrengfte  Ordnung  zu  beob- 
ad)ten,  die  meinige,  tie  aus  allen  Kräften  zu  handhaben,  meine  unerlä^lid)e  Sorge 
auf  dem  tnartd)e  fou^ohl  durd)  die  friedlid)en  Staaten  Italiens  als  bey  dem  ginrildien 
des  l)eeres  in  das  Königreid)  Ileapel  u)ird  dabin  gerid)tet  feyn  demtelben  den  Ruhm 
der  inanneszud)t  und  der  Ordnungsliebe  zu  beu)abren,  den  das  ßeer  bereits  zu)ifd)en 
den  Jahren  1815  und  1817  in  denlelben  Gegenden,  u)eld)e  wir  nun  betreten,  fid) 
eru)orben  bat.  Hur  feinde  der  Rübe  ihrer  IDitbürger  und  Rebellen  gegen  die  6efin- 
nungen  ihres  Königs  können  Üe  uns  entgegenftellen.  Sollten  fie  aud)  andere  zum 
Widerttande  uerleiten,  fo  u)erden  fie  Uns  in  der  6rreid)ung  des  Uns  uorgezeid)neten 
heiltamen  Zieles  nid)t  aufhalten.  Die  folgen  ihres  Unternehmens  u)Orden  auf  ihre  I)äupter 
und  nid)t  auf  jene  der  ruhigen  Bürger  fallen.  Wenn  es  ehrenvoll  ift,  in  gefd)lollenen 
Sd)lad)ten,  den  Beruf  des  Kriegers  zu  erfüllen,  lo  erfüllt  Gr  nid)t  minder  eine 
ehrenvolle  Pflid)t,  u)enn  er  die  allgemeine  Ruhe  gegen  die  Angriffe  einzelner  Öbel- 
getinnten  fid)ert.  Unfer  Kaifer  zählt  auf  uns.  Wir  u)erden  fein  Vertrauen,  den  Ruhm 
Seines  Beeres  zu  red)tfertigen  u)iffen." 

Die  Armee  rüd^te  mit  einem  zu)ölftägigen  naturalienuorrat  über  den  Po,  für 
4  Cage  beim  manne  und  für  u)eitere  8  Cage  in  den  Kolonnenmagazinen.  Dem 
Offizier  u)urde  als  6tappengebühr  ausbezahlt,  und  zu)ar  dem  Subalternoffizier  5, 
dem  Kapitänleutnant  und  [Hauptmann  9.  dem  maior  12,  dem  Oberftleutnant  16  und 
dem  Oberft  19  franken  täglid);  überdies  erhielt  jeder  felbftändige  Cruppenkommandant 
täglid)  nod)  4  franken.  Diefe  „Zulage"  wurde  uon  den  Offizieren  während  des 
mehrjährigen  Aufenthaltes  im  neapolitanifd)en  ununterbrod)en  empfangen.  Dem  manne 
gebührte  eine  täglid)e  Zulage  uon  10  Kreuzern.  Die  Offiziere  erhielten  nod)  einen 
feldausrüftungsbeitrag  uon  60  6ulden,  und  jene  uom  Hauptmann  abwärts  eine  6ratisgage. 
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uorniiritf)  feldmarfd)alleutnant  6raf  Wall m öden  befahl  am  2.  f eber  für  den  Uormarfd) 

über  den  Po.  j^j^^^j.  Dj|,jjj^„^  ^u  der  die  Brigade  6eppert  geborte,  da^  der  niarfd)  lo  lange  als 
nur  möglid)  gebeim  zu  halten  fei;  den  Cruppen  find  die  niarfd)ziele  jenfeits  des  Po 
immer  nur  24  Stunden  uorber  bekannt  zu  geben.  Die  Cruppen  follten  nur  im 
äuMten  notfalle  lagern,  fonft  aber,  befonders  in  den  Cegationen,  nur  lionzentrierte 
Unterliunft  bezieben ;  Quartiermad)er  unter  Befebl  eines  Hauptmanns  mit  Vs  6sliadron 
Bededtung  uoraus. 

Die  Brigade  6eppert  fammelte  fid)  am  4.  feber  in  Caftel  d'Hrio,  marfd)ierte 
am  5.  nad)  IDantua,  überfd)ritt  am  6.  den  Po  bei  St.  Benedetto,  u)0  für  die  der 
Diuifion  lüied-Runkel  zugeteilten  Brigade  Uillata  die  Brigade  Urmenyi  fid) 
in  den  Uerband  der  Diuifion  Wallmoden  einfügte.  Jim  7.  u)urde  der  Hlarfd) 
nad)  Bologna  fortgefetzt.  Das  i .  Jägerbataillon  hatte  bis  Bologna  folgende  marid)- 
ftationen  am  4.  Caftel  d'Hrio,  am  5.  Illantua,  am  6.  Quiftello,  am  7.  mit  dem  3. 
und  10.  3ägerbataillon  S.  Rocco  bei  Carpi,  am  8.  S.  Pieiro  und  am   10.  Bologna. 

Don  Bologna  follte  die  I)auptkolonne,  3  Diuifionen  über  Florenz  nad)  f  oligno, 
eine  Diuifion  als  red)te  flügelkolonne  auf  Rom,  die  Diuifion  lUallmoden  als  linke 
fifigelkolonne  auf  der  Strada  6milia  über  Jmola,  forii,  Rimini,  dann  über  Pefaro 
längs  der  Küfle  des  adriatifd)en  IDeeres  nad)  Hncona  rüd^en  und  fid)  über  Colentino 
bei  foligno  mit  der  f)auptkolonne  vereinigen. 

Das  1.,  3.  und  10.  Jägerbataillon  und  2  6skadronen  des  f)ufarenregiments 
Dr.  5  u)urden  unter  Befehl  des  Oberft  freiherr  oon  Sd)neider  des  3.  Jäger- 
bataillons in  eine  Jluantgarde  uereinigt,  u)eld)er  die  zu  erreid)enden  Tnarfd)ziele 
täglid)  —  u)ie  beim  Poübergange  befohlen  —  bekannt  gegeben  wurden. 

Die  Jluantgarde  marid)ierte  am  1 1 .  über  Jmola  nad)  Caftel  Bolognefe  (40  km) 
u)0  das  10.  Jägerbataillon  ausfd)ied.  Jim  12.  u)urde  Cefena  (43  km),  am  13. 
RImini  (29  km)  erreid)t.  Jim  13.  erhielt  die  Jloantgarde  Befehl  den  14.  abends, 
fpäteftens  aber  den  15.  morgens  fano  (47  km)  zu  erreid)en.  Ilod)  am  15.  u)urde 
der  THarfd)  nad)  Senigallia  fortgefetzt  und  am  16.  gerattet. 

Jn  5  Cagen  legte  das  Bataillon  uon  Bologna  bis  Senigallia  180  ^/n  zurüd^. 
Die  ganze  Diuifion  lUallmoden  hatte  2  Cage  fpäter  beim  6intreffen  in  JIncona  blo^ 
30  inarfd)marode:  ein  glänzendes  Zeugnis  für  die  hohe  Tnarfd)tüd)tigkeit  der  Cruppen. 

Jim  17.  kam  die  Jluantgarde  in  die  Ilähe  uon  JIncona,  uon  u)0  die  Operations- 
rid)tung  in  das  Jnnere  der  apenninifd)en  ßalbinfel  eingefd)lagen  u)urde.  Jim  18. 
ftand  die  Jluantgarde  in  Ofimo,  am  19.  in  Ißacerata.  Dod)  in  der  nad)t  u)urde 
der  THarfd)  nad)  Colentino  und  am  20.  nad)  Caldarola  fortgefetzt.  Jim  2 1 .  marfd)ierte 
das  1.  Jägerbataillon  in  der  Brigade  6eppert  nad)  Ißuccia,  überid)ritt  am  22. 
den  Kamm  des  Jlpennin  und  kam  nad)  foligno.  ßier  trat  die  Brigade  Dil  lata 
wieder  in  den  Verband  der  Diuifion  lUallmoden,  die  Brigade  Urmenyi  wieder 
in  jenen  der  Diuifion  lüied-Runkel,  feldmarfd)alleutnant  6raf  lUallmoden  be- 
rid)tete  aus  foligno:  „Die  Diuifion  hatte  feit  einigen  Cagen  au^cr  den  fehr  befd)U)er- 
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Iid)en  Tnärfd)en  aud)  nod)  tiefen  $d)nee  zu  überiDältigen,  luodurd)  die  Cruppen  und 
Pferde  febr  ermüdet  waren." 

Hm  25.  kam  die  Brigade  6eppert  nad)  Spoletto  und  am  26.  nad)  Cerni, 
u)0  fie  die  Uorpoften  der  Brigade  Dil  lata  ablötte.  Hm  27.  rüd^te  die  Diuifion 
U)a  lim  Oden  in  die  6egend  uon  Rieti  nad)  Cafa  Uincentini  an  die  neapolitanifd)e 
6renze  das  1.  und  1  o.  Jägerbataillon  nebtt  einer  Diuifion  ßufaren  unter  Commando 
des  THajors  fadx  befetzten  als  Huantgarde  Rieti.  Die  Diuifion  Wallmoden  blieb 
bis  zum  5.  in  der  i)oreru)äbnten  ßruppierunfl. 

Hm  4.  Obergab  der  Uorpoftenkommandant  major  f  ad^  des  I)ufarenregiments 
König  uon  England  dem  neapolitanifd)en  Uorpoftenkommandanten  das  königlid)e 
lHanifeft  und  die  Proklamation  des  6enerals  der  Kauallerie,  freiberrn  uonfrimont. 
ein  beigegebenes  Sd)reiben  des  Generalmajors  freiberr  uon  6eppert  befagte,  „daj, 
die  öfterreid)ifd)e  Hrmee,  bei  fold)en  6efinnungen  des  Königs,  das  neapolitanifd)e 
ßeer  als  freunde  anfebe,  und  boffen  dürfe,  da^  alle  jene  Tleapolitaner,  u)eld)e  ibr 
Daterland  lieben,  fid)  zur  I)erftellung  der  öffentlid)en  Ordnung  mit  ibr  uereinigen 
u)erden."  Hm  5.  Illärz  beftätigte  der  6eneral  Rouffeau  den  6mpfang  mit  dem 
Beifügen,  „da^  er  die  Papiere  feinem  Korpskommandanten ^)  zur  Beantwortung  überfd)id^t 
habe.  Ginftweilen  füge  er  einen  Cagesbefebl  des  Prinzregenten  uom  28.  f  eber  bei, 
aus  u)eld)em  zu  entnehmen  fei,  auf  u)eld)en  6mpfang  die  fremden  Cruppen  red)nen 
könnten,  die  in  das  neapolitanifd)e  6ebiet  eindringen  wollten."  Der  Jnbalt  und  Con 
des  Cagesbefebles  liefen  über  die  6efinnung  und  Hbfid)t  der  neapolitanifd)en  niad)t- 
baber  keinen  Zweifel  aufkommen. 

Hm  5.  märz  löfte  das  1 1 .  Jägerbataillon  unferc  Jäger  in  der  üorpoftenlinie 
ab.    Das  Bataillon  bezog  weiter  rfid^wärts  bei  Rieti  ein  Cager. 

für  den  beuorftebenden  6inmarfd)  in  das  Königreid)  Heapel  wurde  die  Hrmee 
in  zwei  Korps  gefd)ieden  und  die  diesbezüglid)en  Befehle  am  6.  erteilt.  Das  1.  Korps, 
die  Diuifionen  U)a  lim  öden  und  Prinz  lüied-Runkel,  unter  dem  7eldmarld)all- 
leutnant  freiberr  uon  TDobr  batte  durd)  die  Hbruzzen  über  Hquila  und  Sulmona, 
das  iL,  aus  dem  6ros  der  Hrmee  beftebend  und  uom  Oberbefehlshaber  perfönlid) 
befehligt,  red)ts  über  f rofinone  und  Ceprano  an  den  6arigliano  uorzugeben.  3n  der 
Ißitte  follten  3  Jägerbalaillone  uon  Rieti  über  Cagliacozzo  und  Sora  die  Verbindung 
erbalten. 

Hm  morgen^  des  7.  brad)  6eneral  Pepe  mit  etwa  12.000  IDann  uon  Citta- 
ducale  in  3  Kolonnen  gegen  die  bei  Rieti  ftehende  Brigade  6eppert  auf.  Diered)te 
Kolonne,  3  Bataillone,  ging  auf  Caftelfranco,  die  linke  etwa  6—7  Bataillone  längs 
des  Veline  gegen  die  ßöhe  uon  Beluedere  und  das  6ros  etwa  io  Bataillone  mit 
2  6efd)ützen  auf  der  Strafe  uon  Cittaducale  gegen  Rieti  uor. 

Uon  der  Diuifion  U)al  Im  Oden  befand  fid)  um  diefe  Zeit  die  Brigade  Di  II  ata 
nod)  bei  Cafa  Uincentini,  uon  der  Brigade  6eppert  das   10.  Jägerbalaillon  und 
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*)  Generalleutnant  Pepe. 
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1  Kompagnie  Warasdiner  in  Rieti,  dauor  auf  UorpoUen  red)ts  das  7.  Jäflerbataillon 
am  Kapuzinerberg,  mit  i  Kompagnie  auf  der  I)öbe  uon  Beluedere,  in  der  Ißitte  auf 
der  Strafe  das  1.  Jägerbataillon,  ein  halbes  11.  Jägerbataillon,  i  Kompagnie 
lUarasdiner  und  2  6skadronen  Kaifer-Cbeuaulegers  Hr.  i  nebft  1  Kaualleriebatterie, 
am  linken  flügel  auf  der  ßöbe  uon  mafiglio  2  Kompagnien  uom  11.  Jägerbataillon, 
üor  der  front  befanden  Jid)  zu)ei  Gskadronen  König  uon  6ngland-Bularen  Dr.  5 
auf  der  Strafe  nad)  Cittaducale. 

nad)  Zurüd^drängung  der  an  den  äu^ertten  fliigeln  poftierten  Abteilungen 
begann  6eneral  Pepe  den  Angriff  mit  dem  Zentrum.  6s  mod)te  gegen  io  Ubr 
gewefen  fein,  als  zunäd)ft  mehrere  Bataillone  am  füdlid)en  flügel  gegen  den  Kapu- 
zinerberg vorgingen.  2V9  Kompagnien  des  7.  Jägerbataillons  in  Sd)ützen  aufgelöft 
und  die  herbeigeeilte  5.  Kompagnie  des  1 .  Jägerbataillons  rangen  im  heldenmütigen 
Kampfe  um  den  Befitz  des  Kapuzinerberges  gegen  die  mehrfad)e  Überlegenheit.  I)iebei 
u)urde  Oberleutnant  Braun  des  Bataillons  fd)U)er  verwundet. 

Unterdelien  entbrannte  der  Kampf  aud)  in  der  IDitte.  Bier  nahmen  füdlid) 
der  Strafe,  u)eld)e  uon  2  feindlid)en  6efd)0tzen  beftrid)en  u)urde,  das  1.,  nördlid) 
derfelben  das  halbe  1 1 .  Jägerbataillon  Stellung.  7eldmarfd)alleutnant  6raf  lUall- 
moden  eru)ähnt  in  feinem  Berid)te:  „Das  l.und  1 1 .  Jägerbataillon,  uon  gleid)em 
mute  befeelt,  fod)ten  in  Zügen  und  halben  Kompagnien  gegen  den  red)ten  feindlid)en 
flügel  des  feindes  und  taten  jedem  weiteren  Vordringen  derfelben  6inhalt.'' 

Bm  linken  f  lügel  behaupteten  fid)  die  2  Kompagnien  des  11.  Jägerbataillons 
trotz  der  feindlid)en  Überlegenheit.  Jim  äu^erften  {üdlid)en  flügel,  u)o  blo^  1  Kom- 
pagnie des  7.  Jägerbataillons  ftand,  drohte  der  feind  mit  mehreren  Bataillonen  durd) 
die  Porta  romana  in  Rieti  einzudringen,  als  2  Kompagnien  des  10.  Jägerbataillons 
und  1  Kompagnie  Warasdiner  mit  Grfolg  in  das  6efed)t  eingriffen. 

es  war  mittag  uorbei.  nirgends  hatte  der  feind  crheblid)e  fortfd)ritte  zu 
uerzeid)nen.  4  ld)U)ad)e  öfterrcid)ifd)e  Jägerbataillone  brad)ten  den  Angriff  einer 
mehrfad)en  Überzahl  feindlid)er  Bataillone  auf  der  ganzen  front  ins  Stoßen.  Dod) 
wurde  das  feindlid)e  f euer  immer  ftärker  und  die  Chancen  für  den  Sieg  des  f eindes 
ftiegen  im  felben  IDa^e.  lüallmoden  fd)reibt  in  feinem  Berid)tc  über  dielen  kri- 
tifd)en  Zeitpunkt:  „Da  erneuerten  die  4  Jägerbataillone  unter  Anführung  ihrer  Kom- 
mandanten und  Offiziere  alle  ihre  Kräfte  und  kämpften  wetteifernd  im  ganzen  großen 
Umfange  mit  jenem  Jieldenmute,  dem  wir  den  fpäter  erfolgenden  Sieg  zu  verdanken 
haben.  Sie  wurden  in  der  6bene  uon  den  2  6skadronen  König  uon  england- 
F)ufaren  und  der  Oberftleutnantsdiuifion  Kailer-Cheuaulcgers  durd)  geld)i*te  IHanöuer 
auf  das  kräftigfte  unterftützt.  Die  Jägerkompagnien  mad)ten  2  Stürme  auf  das  f)aus 
St.  Cuca  am  Abhänge  der  feindlid)en  Anhöhe  Ceita  di  Stola,  wurden  aber  uon  dem 
eindlid)en  Berfaglieribataillon  zurüd^geworfen.  Sie  wagten  einen  dritten  Sturm  und 
wurden  abermals  zurü*gedrängt." 

Zu  diefer  kritifd)en  Zeit  gingen  Gruppen  der  Brigade  Dil  lata  an  den  f  lügein 
zum  6egenangriffe  uor  und  zwangen  den  feind  zum  Rüd^zuge. 
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Durd)  die  6rfol9e  der  beiden  f  iügel  erhielt  das  Zentrum  Cuft  und  fd)ritt  aber- 
mals zum  Hngriffe.  Oberttleutnant  freiberr  uon  6 nid)  des  li.  Jäflerbataillons 
eritürmte  mit  {einem  halben  Bataillon,  dem  1.  Jäflerbataillon  und  i  Kompagnie 
lUarasdiner  Cafa  Dapoli  auf  den  gegenüberliegenden  ßöben  im  ertten  Jfnlaufe.  Red)ts 
dauon  drang  das  7.  Jägerbataillon  und  untere  5.  Kompagnie  Üegreid)  uor.  Durd) 
diete  beiden  Angriffe  uerlor  der  feind  leine  letzten  Stützpunkte  und  wandte  Üd) 
zum  Rüd^zuge. 

Um  2  Ubr  nad)mittags  u)ar  das  6efed)t  zu  6nde.  Die  Uerfolgung  bis  zum 
6inbrud)e  der  Dunkelheit  übernahmen  das  i.  und  das  halbe  11.  Jägerbataillon  und 
1  6skadron  ßutaren.    Hm  Hbend  ftand  das  Bataillon  in  Cittä  Ducale. 

Wal  Im  Oden  hebt  in  feinem  Berid)t  das  Uerhalten  des  Illajors  uon  Penz, 
der  I)auptleute  uon  Canngen,  freiherr  uon  Podewils  und  ßoffa^  heruor. 

Uerlufte  des  Bataillons:  tot  Crompeter  Johann  Koftelnik,  ueru)undet  Ober- 
leutnant Braun;  die  Damen  der  Übrigen  find  nirgends  erwähnt.^) 

nad)  dem  6efed)te  uon  Riete  zog  fid)  Pepe  in  dieHbruzzen  zurüd^.  feld- 
marfd)alleutnant  Illohr  wandle  fid)  mit  den  Diuifionen  lUallmoden  und  U)ied- 
Runkel  deffen  Uerfolgung  zu,  während  die  ßauptkraft  unter  frimont  die  Opera- 
tionen gegen  das  Korps  des  6enerals  Carafcofa  fortfetzte. 

Der  8.  märz  war  Rafttag. 

für  den  9.  Hlärz  war  ein  konzentrifd)er  Angriff  gegen  das  Defilee  uon  Hntro- 
docco  geplant.  Jn  drei  Kolonnen,  die  ßauptkolonne  auf  der  Strafe  uon  Cittä  Ducale 
die  red)te  Seitenkolonne  6eneralmajor  Dil  lata  mit  dem  1.  Jägerbataillon,  1  Bataillon 
6rzherzog  franz  Karl  Hr.  52  und  1  Pionierzug  auf  den  l)öhen  füdlid)  der  Strafe 
über  Pendenza  und  Rocca  di  fondi  die  linke  Seitenkolonne  auf  den  I)öhen  nördlid) 
der  Strafe  rüd^te  die  Diuifion  Wal  Im  öden  zum  Angriffe  uor.  6egen  3  Uhr  nad)- 
mittags  ftie^  6eneralmajor  Uillata  bei  Pendenza  auf  den  feind,  der  nad)  kurzem 
lUiderftand  geworfen  wurde.  Ungead)tet  des  äu^erft  befd)werlid)en  TT}arfd)es  über  den 
I)öhenrüd^en  uon  Pendenza,  fetzte  die  Kolonne  Uillata  ihre  Uorbewegung  unauf- 
haltfam  fort.  Der  feind  uerlie^  jedod),  uon  den  beiden  anderen  Kolonnen  hart  ge- 
drängt feine  Stellung  bei  Hntrodocco,  ehe  6eneralmaior  Uillata  wirkfam  ein- 
greifen konnte. 

Die  nad)t  brad)  herein.    Jnzwifd)en  fetzte  aber  die  Kolonne  Uillata  un-    nmutinr 
gead)tet  der  ungeheueren  flnifrengungen,  weld)en  die  beiden  Bataillone  ausgefetzt  j**^*^**"  "^ 
waren,  den  IDarfd)  uon  Rocco  d<  f  ondi  fort,  um  den  uon  Hntrodocco  zurüd^weid)enden  nmt%  taaer 
feind  zu  überfallen.    Bei  Canetro  Itie^en  die  beiden  Bataillone  um    10  Uhr  nad)ts    »«' ^a»«»"? 
auf  ein  feindlid)es  Cager.    Das  1 .  Jägerbataillon  griff  dietes  fofort  an,  zwang  den 
feind  zu  einem  flud)tartigen  Rüd^zug  und  mad)te  2  Offiziere  und   100  mann  zu 

*)  nad)  Id)riftlid)en  Hufzeid)nun6en  des  Bataillons  beziffert  fid)  derUerluft  des  Bataillons : 
uerwundet  1  Offizier,  uerioundet  und  tot  26  Hlann. 
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ßefanflenen.    Hm  Ißorgen  des  10.  um  9  Ubr  früb  td)lo^  Generalmajor  Dil  lata  an 
die  ßauptkolonne  im  Cale  an. 

Hm  10.  rüchten  die  Gruppen  lUallmodens  weiter  gegen  Jfquila  uor,  das 
der  Teind  um  8  Ubr  abends  räumte.    Hm  1 1 .  beletzten  unlere  Cruppen  Hquila. 

Hm  12.  blieb  alles  tteben.  Blo^  ein  Detad)ement  ging  nad)  Popoli,  während 
Hauptmann  uon  Canngen  mit  der  2.  Kompagnie  unteres  Bataillons,  1  Kompagnie 
Warasdiner  6renzer  und  i  Zug  Dragoner  nad)  Celano  in  IQdlid)er  Rid)tung  ent- 
lendet  wurde  um  die  Verbindung  mit  der  Diuition  Stutterbeim  aufzutud)en. 

Hm  13.  letzte  das  6ros  der  Diuiiion  Wallmoden  den  TDartd)  nad)  Popoli 
fort.  6in  Detad)ement  unter  Oberlt  Deugebauer,  bettebend  aus  mebreren  Batail- 
lonen, darunter  das  1 .  Jägerbataillon  und  einigen  6skadronen  neblt  Batterie  blieben 
zur  Pazifizierung  der  0egend  und  Uerbinderung  jedes  Uerfud)es  der  uerfprengten  nea- 
politanifd)en  Cruppen  zur  Uereinigung  in  Hquila  zuriid^. 
€inid)iicfcuna  flm  15.  erhielt  Oberlt  Deugebauer  Befehl  nad)  Zurü*laffung  eines  Celles 

ww  i7.Ti!  '^i"^»"  Cruppen  nad)  Chieti  zu  marid)ieren  um  lid)  der  an  der  adriatlfd)en  Kulte  gele- 
22.  nurz.  genen  Geltung  Pefcara  zu  hemäd)tigen.  Sd)on  am  17.  Itand  Oberlt  Reugebauer  in 
Chieti.  Hm  19.  und  die  folgenden  Cage  während  der  6infd)lie^ung  der  Geltung 
rid)tete  der  feind  auf  untere  Cruppen  ein  6efd)ützfeuer,  insbetondere  am  21.  war 
das  Bataillon  dem  Teuer  uon  4  Kanonenld)aluppen  in  der  red)ten  flanke  ausgetetzt, 
ohne  jedod)  Sd)aden  zu  erleiden. 

Hm  23.  rüd^te  das  Bataillon,  nad)dem  die  6infd)lie^ung  uon  Petcara  anderen 
Cruppen  überlatlen  wurde,  nad)  Popoli,  am  24.  nad)  Petorano,  am  25.  nad)  Caftel 
di  Sangro  und  am  26.  nad)  Jternia.  6ine  Kompagnie  betetzte  Campobafto, 
eine  Uenafro. 

Die  niederlagen  bei  Rieti,  Hntrodocco  und  Hquila  zerftörten  das  ohnedies 
lodtere  6efQge  der  Cruppen  Pepes  uollends  und  übertrugen  ihren  zerfetzenden  6in- 
flu^  aud)  auf  das  Korps  des  6enerals  Carafcofa  durd)  die  allgemein  herr{d)ende 
Verwirrung  und  durd)  zahlreid)e  Defertionen  gefd)wäd)t  gab  die  neapolitanitd)e  Hrmee 
jeden  lüiderttand  auf.  Jnfolge  deffen  wurde  am  20.  Ißärz  eine  Konuention  abge- 
{d)lonen,  der  zufolge  alle  feindteligkeiten  zu  lUafter  und  zu  Cande  fofort  eingettellt 
werden  tollten.  Den  ö{terreid)ifd)en  Cruppen  waren  die  Core  tleapels  geöffnet.  6eneral 
der  Kaoallerie  Freiherr  uon  f  rimont  hielt  am  24.  an  der  Spitze  leiner  Cruppen 
dafelbft  leinen  6inzug.  6in  allerhöd)ftes  I)andfd)reiben  an  f  rimont  drüdite  die 
Zufriedenheit  mit  den  Ceiftungen  der  Cruppen  aus. 

Die  näd)fte  Hufgabe  war  nun  die  Pazifizierung  des  Candes.    [)iezu  beltimmte 
der  Oberbefehlshaber  die  Brigaden  6eppert  und  Dil  lata. 
oasBataiMon  Das  Bataillon  behielt  in  der  folge  als  Unterkunft  Jfernia  mit  den  Kompagnie- 

p<Mi"nUAcn    '*^''^"^"  Campoballo,  üenafro  und  S.  6ermano. 

Hm  4.  Hpril  wurden  die  Jäger  franz  Bordis  und  Hnton  lüünid)  durd) 
6inwohner  ermordet,  indem  lie  uon  dielen  in  eine  l)ütte  gelo*t,  durd)  Jnbrandfetzung 
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derielben  den  Cod  fanden.  Die  uorgefundenen  metallknöpfe  mit  den  nummern  1 
beitätigten  das  grauenhafte  Ereignis.  Durd)  gepflogene  nad)forfd)ungen  nad)  den 
mordern  fand  das  Uerbred)en  nur  infoweit  eine  SQbne,  als  zwei  der  Übeltäter  auf 
die  6aleere  gebrad)t  wurden. 

Hm  14.  Hpril  riidtte  ein  6rgänzungstransport  ein,  wodurd)  der  Stand  der 
Kompagnien  fid)  auf  140  gemeine  erhöhte.  Hm  10.  mai  traf  aud)  die  4.  und 
e.  Kompagnie  beim  Bataillone  ein. 

Ueränderungen  im  Offizierskorps  in  den  neonaten  IDärz  und  Hpril:  trans- 
feriert wurden  am  31.  niärz  Kapitänleutnant  Reindel  zum  4.  Jägerbataillon  und 
Unterleutnant  uon  Braunbofer  zum  Infanterieregiment  Kaifer  Alexander  1.  uon 
Rußland  Hr.  2;  anbertransferiert  am  14.  Hpril  Oberieutnant  Steinberg  uom 
3nfanterieregiment  6ro^herzog  uon  Baden  Hr.  59 ;  ernannt  zum  Unterieutnant  am 
l.Hpril  Gxpropriisunteriäger  Kari  Ritfd)el;  befördert  am  i.  Hpril  zum  Kapitän- 
leutnant Oberleutnant  Hu  er  und  zum  Oberleutnant  Unterleutnant  Hartman  n. 

Seit  6.  Hpril  befand  fid)  das  Bataillon  im  Uerbande  der  Brigade  6eromb. 

Während  der  folgenden  THonate  wurden  unter  beftändigem  U)ed)fel  der  Stationen 
wiederholt  Streifungen  gegen  Räuberbanden  weld)e  die  6egend  heimfud)ten,  unternommen. 

Hm  18.  und  19.  Juni  fand  eine  fold)e  TUhrung  des  Hauptmanns  Ceb- 
zeltern  uom  1 0.  Jägerbataillon  unter  Mitwirkung  uon  3  Zügen  der  I.Kompagnie 
gegen  die  römifd)e  Grenze  über  Cenola,  la  Priola,  Picco  bezw.  Caltelforte,  Sujo, 
St.  6iorgio  ftatt.  Beim  Zufammenfto^e  mit  den  Räubern  wurden  zwei  erid)offen, 
oier  gefangen.  Uom  19.  bis  25.  Juli  gingen  3  Detad)ements,  die  5.  Kompagnie 
unter  Hauptmann  freiherr  uon  lUeigelsperg,  Unterleutnant  Plattner  mit  65 
mann  der  2.  und  Oberleutnant  freiherr  uon  Göldlin  ebenfalls  mit  65  mann  der 
3.  Kompagnie  in  der  Rid)tung  über  Jftina  und  am  27.  Jfuguft  Unterleutnant  Ritfd)el 
mit  33  mann  der  I.Kompagnie  nad)  Pece  Canziano. 

Über  eine  am  19.  und  20.  Huguft  bewirkte  Streifung  berid)tete  f  rimont: 

„Der  zu  S.  6ermano  ftationierte  Hauptmann  lüeigelsperg  uom  1.  Jäger- 
bataillon, nad)dem  er  fid)  die  (iberzeugung  uerid)afft  hatte,  da^  mehrere  6inwohner 
des  Dorfes  Uilla  des  Hbends  auf  Raub  ausgehen,  aud)  mehrere  fid)  in  der  letzten 
Zeit  des  Straßenraubes  und  des  THordes  fd)uldig  mad)ten,  hatte  infolge  der  uom 
Hrmeekommando  hierüber  erhaltenen  mannigfad)en  Jnftruktionen  fid)  gemeinfd)aftlid) 
mit  der  kgl.  Gendarmerie  einen  Ueriud)  der  Habhaftwerdung  der  ihm  bezeid)neten 
Jndiuiduen  zu  mad)en  uerabredet,  darauf  er  in  der  nad)t  uom  19.  auf  den  20.  den 
Oberleutnant  Br.  Cilienborn  mit  einer  Abteilung  uon  30  Jägern  und  10  Gen- 
darmen gegen  Uilla  in  marfd)  gefetzt,  um  näd)ftdiefem '  Orte  Hinterhalte  auf  die  uor- 
züglid)en  Zugänge  zu  legen,  und  fo  der  Rüd^kehr  des  Raubgefindels  aufzulauern. 
Zur  Begünftigung  des  Tanges  kotoyierte  eine  gleid)ftarke  Abteilung  unter  dem  Ober- 
leutnant Sd)ulz  längs  der  Berghöhe,  die  fid)  uom  mte.  Cafino  in  der  Rid)tung 
gegen  Uilla  zieht,  fie  follte  auf  diefem  Zuge  alles,  was  ihr  aufftößt  und  die  7lud)t 
ergreift  gegen  Uilla  drängen." 
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„DieJe  mit  ümlid)t  auf  die  Cokalität  eingeleitete  und  uon  den  genannten 
Offizieren  mit  Punktlid)keit  ausgeführte  Untemebmung  hatte  dem  beabfld)tigten  Zwedte 
entiprodjen.  Beide  Abteilungen  Itie^  auf  bewaKnete  flüd)tlinge  die  in  der  Gegend 
Don  üilla  Jo  ins  Gedränge  kamen,  dafi  ungead)tet  der  $d)lupfu)inkel.  u)eld)e  durd) 
den  dortlaen  Charakter  des  Cerralns  ihre  Rettung  begünftigte.  Heben  bezeid)nete  und 
ihrer  üerbredjen  uberujiefene  Brigands  eingefangen  und  der  Bezirksbehörde  übergeben 
wurden;  den  wenigen  übrigen  der  Räuberhorde  nebft  dem  oerwundeten  Anführer 
Clement©  Somelli  gelang  es,  fid)  ins  Gebirge  zu  flüd)ten." 

Oom  September  Itanden  der  Stab,  die  i.  und  2.  Kompagnie  in  Oenafro.  die 
3.  in  Jfemia.  die  4.  m  Caftel  di  Sangro,  und  die  5.  und  6.  in  S.  Germano.  Jm 
Dezember  wurden  die  3.  und  4.  Kompagnie  nad)  Campobafto  »erlegt. 

Offizicrseinteilung  ende  Dezember: 

^J^-V  "Itl  Tk  ''*"^'  fl'»»«««''«  Oberleutnant  Ceidjt.Promantmeifter  Ober- 
leutnant Citzmann,  uberarzt  Dr.  niay  und  red)nungsfübrender OberfourierSad)s• 
,    Kompagnie:  Kapitänieutnam  fluer,  Oberleutnant  Rartmann,  Unterleutnant 
(l)enberg  rrank; 

^••^'^TnTn,'^'"''*"''""  "'"  '^^""8^"'  Oberleutnant  fuhr.  Unterleutnant 

.MHi?n'"SrieuS*r".^^''''^'^  "°"  P^«'^"'*'^'  Oberleutnant  Treiberr 
göldlin,  untcrieutnam  Copfcr,  Ritldjcl; 

perflU^tTfttner?"''''"'""   ^*"'''''  ^""""'"'"^  ß^»""'  Unterleutnant 

HorruTrLariTnH"  ^'"'^"  '"'  «^eigelsperg,  Oberleutnant  „on 
born,  Unterleutnant  Rildujein.  Sd)ellberger- 

6.  Kompagnie:  Bauptmann  F)oflaJ.  Oberleutnant  Sdjulz.  Unterleutnant  fl  1  i s ; 
^    ^Depotkompagme:    Bauptmann    Raiber.    Oberleutnant   freiberr   oon   Stup- 

"  '^ '  '     Die  Depotkompagnie  befand  lid,  feit  4.  September  in  Koiin 

Ulcl  zu  leiden  hatte  das  Bataillon  durd)  die  infolge  der  ungünltigen  klima- 

»^'^'"  Tl^lZtlJT''''  ■'"•""'^  beruorgerulnen  epid'emiZ  K   n- 

rXi.r:  m'mat  ""'  ''''''"'•    «'^  -^  ^"-^  ^^^  wahres  itarben  in  den 
«ndc  des  3ahres  „erlieh  König  Ferdinand  IV.  dem  major  uon  Penz 

^'""  '  3'Z'  un    rRuH  "'^'r'^P^fl  ""d  '•en  Oberleutnants  „on  Eil    „-' 

n    .  1««  iJLn  «''"'"'"  "'^"«""8^"  ^''''^'  Zulammenfallung  „on 
,  b ,  <  1  nr   fliflillonen  In  Gruppen  zur  erzielung  einer  gleid)mä^iöen  Beförderung 
,„  drn  MflMI  izl mchargen  wurden  dahin  präziliert.  da^  die  Bataillone  Hr.  i    " 
"•  '^  '    '    '  ^'  ^'  ^'  "   )«  e'ne  der  erwähnten  Gruppen  zu  bilden 


Cra 

Cham 

uon 

uon 
£ilicn 


Digitized  by 


Google 


hatten.  6leid)zeitifi  wurden  aud)  die  ßauptleute  in  diele  Beförderungstour  einbezogen, 
die  ubriflen  Offiziere  auanzierten  nad)  Illa^gabe  der  frei  werdenden  Stellen  innerhalb 
ihrer  Bataillone. 

3m  3änner  behielt  das  Bataillon  feine  Dislokation  bei.  3m  THonate  feber  1122. 
ftand  der  Stab  in  Ceano,  die  1.  Kompagnie  in  Uenafro,  die  2.  in  3fernia,  die  3. 
in  Campobaffo  die  4.  in  Salerno,  die  5.  und  6.  in  S.  6ermano.  J\m  26.  feber 
fammelte  fid)  das  Bataillon  in  Uenafro,  marfd)ierte  am  27.  nad)  Capua,  am  29.  nad) 
Hoerfa,  am  1.  märz  nad)  Heapel,  am  2.  nad)  Corre  dell' Hnunciata,  am  3.  nad) 
Salerno  u)0  es  bis  21.  blieb.  Hm  22.  wurde  es  nad)  6boli  und  am  23.  nad) 
Capaccio  uerlegt.  Der  Stab  mit  der  2.  Diuifion  liam  in  zwei  niärfd)en  nad)  Potenza, 
die  I.Kompagnie  nad)  Caluello,  die  2.  nad)  31  Uallo,  die  5.  nad)  Hago  negro  und 
die  6.  nad)  Sapri.    l)ier  blieb  das  Bataillon  bis  24.  mal. 

Hm  20.  märz  verordnete  der  I)ofkrie9srat  die  Hnnahme  des  friedensftandes 
i)om  3ahre  I8I6,  jedod)  mit  6  Kompagnien. 

Hm  26.  Ißai  vereinigte  fid)  das  Bataillon  in  Salerno,  rüdtte  am  27.  nad) 
Corre  dell' Hnunciata,  am  28.  nad)  Deapel,  am  29.  nad)  Huerfa,  am  30.  nad) 
Capua,  am  1.  3uni  nad)  Ceano,  am  2.  nad)  Hquino  und  am  3.  der  Stab  mit  der 
2.  Diuifion  nad)  Hrpino,  die  1.  Kompagnie  nad)  Sora,  die  2.  nad)  Htina,  die  5. 
nad)  Sora  und  die  6.  nad)  3fola.  Diefe  Dislokation  blieb  bis  zum  RUdtmarfd) 
aus  3talien. 

Hm  1.  märz  wurde  6xpropriisgemeiner  ferdinand  I)offa^  zum  Unter- 
leutnant befördert. 
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Uli. 

HfiAMarfd) 
des  BaUillont 
nach  BSlMicn. 


eintritt  geordneter  Uerbältniffe  im  Könisreid)e  Deapel  be{d)lo^  ÖUerreid) 

eine  Uerminderunfl  des  6xpedition$korp$  und  die  Ueriegung  der  Ober- 
Hülliflen  Cruppen  in  ibre  Beimat.    Hm  9.  feber  eriiej  der  Bofkriegsrat 
den  Befebl  zum  RQd^marld)  des  Bataillons. 
Der  Rü*marid)  erfolgte: 

17.  feber  Orey 

18.  ,,  S.  0ermano 

19.  »»  Ceano 

20.  „  Ralt 

21.  „  SelJa 

22.  „  6aeta 

23.  „  Ralt 

24.  „  fondi 

25.  „  Cerracino 

26.  „  Zilternia 

27.  „  üeletri 

28.  „  RaJt 

1.  niärz  Hlbano 

2.  „  Rom 

3.  „  monteroli 

4.  „  Rait 

5.  „  üiterbo 

6.  ,,  Bolfena 

7.  „  Hqua  pendente 

8.  „  Ran 

9.  „  Radirofani 

10.  „  S.  Quirico 

11.  „  Siena 

12.  „  Colle 

13.  „  Ralt 

14.  „  florenz 

15.  „  Ralt 


16. 

IDärz  Barborino 

17. 

„    £oiano 

18. 

„     Bologna 

19. 

„     Ralt 

20. 

„     modena 

21. 

„     Carpi 

22. 

„     S.  Bencdetto 

23. 

„     Ralt 

24. 

„     mantua 

25. 

„     Uillafranca 

26. 

„     Ralt 

27. 

„     üerona 

28. 

„     Dolce 

29. 

„     flia 

30. 

„     Ralt 

31. 

„     Rooereto 

I. 

flpril  Client 

2. 

„     neumarkt 

3. 

„     Ralt 

4. 

„     Bozen 

5. 

„     Kollmann 

6. 

„     Brixen 

7. 

„     Ralt 

8. 

„     Sterzing 

9. 

„     rHatrei 

10. 

„     3nnsbru(h 

11. 

„     Ralt 
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12.  flpril  Sd)U)az                                  16.  flpril  St.  Jobann 

13.  „     Rottenberg                             17.     „  Unken 

14.  „     U)8rfll                                    18.     „  Salzburfl. 

15.  „     Ralt 

3n  Salzburg  erhielt  das  Bataillon  wegen  des  zu)iid)en  f  ranhreid)  und  Spanien 

ausgebrod)enen  Krieges  den  Befebl  zum  ßalten.    Die   l.  Diuifion  wurde  in  zwei 

niär{d)en   nad)   Braunau   uerlegt.    3n  dieter  Dislokation  blieb   das  Bataillon  bis 
24.  Huguft. 

Der  weitere  Rüd^marfd)  fand  ttatt: 


24.  Hugutt      neumarkt 

4. 

September  Ralt 

25.      „          frankenmarkt 

5. 

Budweis 

26.      „          Uöd^labrud^ 

6. 

Wellely 

27.      „          Ralt 

7. 

Cabor 

28.      „          Eambad) 

8. 

Ralt 

29.      „          lüels 

9. 

3ung-U)old)itz 

30.      „          Cinz 

10. 

Zdillawitz 

31.      „          Ralt 

11. 

Jarowitz 

1.  September  6allneukird)en 

12. 

Ralt 

2.        „        Treiltadt 

13. 

Kuttenberg. 

3.        ,,        Kaplitz 

3n  dieler  Station  blieb  das  Bataillon  prooilorild)  bis  zum  5.  Dezember. 

Das 

Hm  16.  September  wurde  die 

Depotkompanie  aufgelöfl. 

oiMHilon  in 
KHttenbcrg. 

Veränderungen  im  Offizierskorps:  Oberleutnant  freiberr  uon  6öldlin  zog 
fid)  am  Tnarld)e  uon  Jtalien  durd)  einen  Sturz  uom  Pferde  fd)were  Verletzungen  zu, 
weld)en  er  am  6.  Hpril  in  Crient  erlag;  ernannt  wurde  zum  Unterleutnant  am 
7.  Hpril  6xpropriisgemeiner  Karl  Bartel  und  zum  Oberleutnant  am  gleid)en  Cage 
befördert  Unterleutnant  Cbamböd^. 

Hm  6.  Dezember  marld)ierte  das  Bataillon  nad)  Planian,  am  7.  nad)  Jfuual  ueneaunadci 
am  8.  nad)  Prag,  wo  es  am  9.  raltete,  am  10.  nad)  Beraun,  am  11.  nad)  2ebrak,    „^^"^^j^,"!^^ 
dann  am  14.  nad)  Rokitzan,   wo  die  2.  Diuilion  blieb.    Der  Stab,  die   1.  und  2. 
Diuilion  marid)ierten  am  1 5.  nad)  Pillen.    Diele  6arnilonen  wurden  bis  30.  Hlai  1 824 
beibehalten. 

Hm  29.  Dezember  wurde  f)auptmann  freiberr  uon  lüeigelsperg  zum 
major  befördert  und  zum  Kommandanten  des  3.  Jägerbataillons  ernannt. 

Hm  3 1 .  mai  lammelte  lid)  das  Bataillon  in  Rokitzan  und  trat  am  1 .  3uni 


1t24. 


den  lHarld)  in  leine  neue  garnilon  3ungbunzlau  an.    Gs  marld)ierte  am  l.nad)  ««'^Nungde» 


BaUilloni 


2:ebrak,  am  2.  nad)  Beraun,  den  4.  nad)  Prag,  am  5.  nad)  Brandeis,  am  6.  nad) 
HIt-Benätek  und  am  8.  nad)  3ungbunzlau.    3m  Hugult  wurde  die  3.  Diuilion  nad)  J«««^««»«»- 
Kolin  detad)ierl. 
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Offiziersueränderungen :  transferiert  wurden  am  15.  Hpril  zum  7.  Jäger- 
bataillon Unterleutnant  ßoffa^  und  am  31.  Juli  zum  Ciroler  Kailerjägerregiment 
Unterleutnant  Plattner;  in  den  Rubettand  trat  am  30.  Juni  Unterleutnant  freiberr 
i)on  Stuppart;  anbertransferiert  wurde  am  1 .  Huguft  Unterleutnant  Hnton  Cudwig 
oom  8.  Jägerbataillon. 
i«5.  Arn  8.  f eber  wurde  Hlajor  oon  Penz  zum  Öberltleutnant  ernannt. 

^Batamoiu"  ^^  September  erbielt  das  Bataillon  Prag  als  neue  6arni{on  zugewielen  und 

na(hPraa.    martd)ierte  am   24.  der   Stab,  die   1.   und   2.  Diuilion  nad)   Hlt-Beniteh,   die  3. 
Diuifion  nad)  Planian,  am  25.  nad)  Brandeis  bezw.  Huual  und  am  26.  nad)  Prag. 

mit  1 .  Oktober  wurde  die  3.  Diuifion  aufgelöft. 

Ueränderungen  im  Offizierskorps:  transferiert  wurde  am  15.  feber  Oberleutnant 
Steinberg  zum  6.  Jägerbataillon,  am  15.  Hlai  Oberleutnant  Cbamböd^  zum 
Ciroler  Kaiferjägerregiment  und  am  31.  Oktober  Unterleutnant  Ritfd)el  zum  7. 
Jägerbataillon,  am  3 1 .  IDai  quittierte  Unterleutnant  C  u  d  w  i  g  obne  und  am  3 1 .  Oktober 
Unterleutnant  uon  Perger  mit  Beibehält  des  Charakters;  zum  Bataillon  kamen  am 
1.  Juni  Unterleutnant  Karl  freiherr  oonBradi-Byrne  üom  Ciroler  Kaiferjägerregiment 
und  am  1.  September  Unterleutnant  Jofef  Dery  de  Sylua  uom  7.  Jägerbataillon. 
Kapitänleutnant  Hu  er  ftarb  am  10.  Oktober  in  Jungbunzlau.  für  den  am  3.  Juli 
zum  Dragonerregiment  König  Cudwig  I.  uon  Bayern  Hr.  2  transferierten  Oberarzt 
Dr.  may  kam  am  1.  nooember  Oberarzt  Karl  Ba*enld)midt  üom  i.  feld- 
artillerieregiment  zum  Bataillon. 

Offizierseinteilungslilte  Gnde  Dezember: 

Stab:  Öberltleutnant  Penz,  Adjutant  Unterleutnant  E ei d)t,  Oberarzt  B a * e n- 
ld)midt  und  red)nungsführender  Oberfourier  Sad)s; 

1.  Kompagnie:  I)auptmann  f)offa^,  Oberleutnant  Sd)ulz,  Bartmann, 
Unterleutnant  Cöpfer,  frank,  Bartel; 

2.  Kompagnie:  Bauptmann  uon  Canngen,  Oberleutnant  uon  Cilienborn 
Unterleutnant  Bildwein,  uon  Penz,  üon  Ilery; 

3.  Kompagnie:  Bauptmann  freiherr  üon  Podewils,  Raiber,  Oberleutnant 
Zitzmann,  Unterleutnant  Hlis,  U)ei^; 

4.  Kompagnie:  Bauptmann  Sd)obel,  Oberleutnant  fuhr,  Braun,  Unter- 
leutnant Crad)enberg,  Sd)ellberger,  freiherr  uon  Bradi-Byrne. 

it26.  flm   30.  flpril  ging  Oberleutnant  Bartmann  zum  Ciccaner  Grenzinfanterie- 

regiment tlr.  1  ab  und  am  l.  Huguft  wurde  Kapitänleutnant  franz  Graf  Coloredo- 
TDannsfeld  üom  Infanterieregiment  freiherr  üon  Bakonyi  Dr.  33  zum  Bataillon 
transferiert. 
t«7.  ende  September   wed)lelte  das  Bataillon  abermals   die  Garnifon.    Bm  28. 

^^^mlT  u)urde  uon  Prag  nad)  Unhofd)t,  am  29.  nad)  Strafd)itz,  am  30.  nad)  Kollefd)Owifz, 
nad)  €der.    am  2.  Oktober  nad)  Cubenz,  am  3.  nad)  Bud)au,  am  4.  nad)  f  jfd)ern,  am  6.  nad) 
falkenau,  am  7.  nad)   maria-Kulm    marfd)ierl    und  am  8.  in   die  neue  Garniton 
6ger  cingerü*t. 
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niajor  flibcrt  edler  uon  Bilenius. 
1.  novcmber  it70  —  JO.  Hpril  it7J. 
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Deränderungen  im  Offizierskorps:  transferiert  wurden  am  31.  Jänner  (Haupt- 
mann f)offa^  zum  Infanterieregiment  Biand)i  Dr.  63  und  Hauptmann  Raiber 
zum  3nfanterieresiment  Straud)  Dr.  24;  Oberarzt  f)ad^enfd)midt  kam  am 
3  h  Dezember  zum  Oguliner  ßrenzinfanterieregiment  Dr.  3,  biefür  zum  Bataillon 
Oberarzt  lüetizel  Zenger  üom  Infanterieregiment  Kutfd)era  Uro.  28. 

Hm  13.  3uni  trat  eine  Hdiuftierunssuorfd)rift  in  Kraft,  u)eld)e  jedod)  wenig 
neuerungen  brad)te. 

Hm  4.  Huguft  wurde  die  3nftitution  der  Referue  aufgehoben ;  die  inannfd)aft 
gelangte  nad)  Hjäbriger  Dienftzeit  in  die  neuge(d)affene  Candwebr.  Dur  die  11 
HItersklaffen  uom  uollendeten  19.  bis  einfd)lie^lid)  29.  Cebensjabre  waren  der  Rekru- 
tierung unterworfen,  obne  da^  biedurd)  die  Candwebrpflid)t  uom  30.  Cebensjabre 
aufwärts  aufborte. 

Die  Dolkszäblung  bildete  die  Grundlage  der  Rektrutierung.  Diefe  erfolgte 
iäbrlid)0;  die  Konfkription  wurde  gemeinfd)aftlid)  durd)  die  Ziuil- und  IHilitärbebörden 
Dorgenommen. 

Die  Dienftzeit  dauerte  im  allgemeinen  14  Jahn.  J^der  Rekrut  konnte  (id) 
im  frieden  durd)  Stellung  eines  Subftituten  und  €rlag  uon  120  6ulden  zu  guniten 
des  letzteren  uom  Dienite  befreien. 

6änzlid)  befreit  waren  6eiftlid)e,  Hdelige,  Staatsbeamte,  Bauern,  weld)e  eine 
felbftändige  U)irtfd)aft  befa^en,  die  Doktoren,  gewiffe  Kategorien  uon  Künftlern,  der 
einzige  Sobn  eines  TOjäbrigen  Daters  oder  einer  gleid)  alten  IHutter,  Sd)ullebrer  ufw. 

Die  bisber  bei  den  Jägerbataillonen  tolerierten  f)armonien  in  der  Stärke  uon       it2t. 
10  mann  wurden  in  diefem  Jährt  förmlid)  geftattet,   dod)  durften   biedurd)   weder 
dem  Staate  nod)  den  Offizieren  Huslagen  erwad)fen. 

mit  16.  3uli  genehmigte  Kalter  f ranz  eine  „öor(d)rift  zur  Hdjuftie-       nm 
rung  der  mann(d)aft".    für  die  mann(d)aft   wurden  folgende  Sorten   uorge-  ''^^"J^^"»« 
fd)rieben :  f)ut  in  Zylinderform,  deffen  linke  Krempe  bis  an  den  oberen  Rand  reid)te.    mannidNift. 
3n  der  mitte  diefer  Krempe  befand  (id)  ein  meffingnes  J^fldborn  mit  der  Bataillons- 
nummer ;  uom  war  eine  kaifergelbe  Rofe  mit  fd)warzem  f  elde  angenäht.  Der  mantel,  aus 
fd)warzgrauem  Cud)e  mit  Stehkragen,  hatte  eine  Reihe  uon  6  metallknöpfen.    Rod^  aus 
bed)tgrauem  Cud)e  mit  grasgrünem  Stehkragen ;  Jtrmelauffd)läge  und  Uorftö^e  an  den 
uorderen  Sd)ö^en  grasgrün ;  Hd)feldragoner  mit  grünem  Spiegel ;  an  den  Hd)felrändern 
waren  beiderfeits  Hd)felwülfte  angebrad)t;  uorn  war  der  Rodi  mit  einer  Reihe  uon 
metallknöpfen  uerfehen.    f)ed)tgraue  Cud)hofe  und  fd)warze  6amafd)en;  Sd)uhe  aus 
Kuhleder;  Kittel  aus  fd)warzem  Zwild) ;  fd)warzer  ßalsflor;  Brotfadi  aus  f utterzwild) ; 
Kalbfelltornifter ;  hed)tgraue  f)olzmütze  mit  kaifergelben  Paffepoils.    Die  Unteroffiziere 
trugen  Portepee,  lederne  f)andfd)uhe  un;i  hatten  den  f)ut  anftatt  mit  Ceder,  mit  einem 
(d)warzwollenem  Bande  eingefaßt.    Der  Oberjäger  war  mit  dem  fpanifd)en  Rohr,  der 
Unteriäger  mit  dem  f^afelnupodi  ausgerüftet.    Die  Patrouilleführer,  der  Zimmermann 


')  üon  1830  nur  jedes  3.  Jahr. 
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und  der  Crompeter  waren  luie  der  6emeine  gekleidet.  Kadetten  und  6xpropriissenieine 
waren  wie  der  Unteroffizier  bekleidet  und  ausgerüftet. 

fouriere  batten  fd)U)arzsraue  Rödie  und  ebenfold)e  Beinkleider,  nad)  dem 
Sd)nitte  der  Offiziere;  Kragen  und  JIuffd)läse  grasgrün ;  gelbe  Ißetallknöpfe.  Ober- 
rodi  uon  fd)U)arzgraueni  Cud)e  obne  6galifierung.  tHantel,  6ilet,  f^alsbinde,  Stiefel, 
I)andfd)ube,  glatter  f)\A,  Degen  und  Kuppel  wie  die  Offiziere  der  Infanterie,  nur 
baben  die  f)utrofe  und  das  Portepee  nid)t  uon  6old  zu  fein  und  das  Degengebenk 
wird  unter  dem  6ilet  getragen. 

7ourierfd)ützen  aud)  „obligate  Kned)te"  genannt,  batten  in  graumeliertem  Cud)e 
gekleidet  zu  fein,  der  Rod^  ift  kurz  und  mit  fd)warzem  Kragen  uerfeben.  Runder 
ßut  mit  Tneffingfd)ild,  an  weld)en  die  Bataillonsnummer  ausgeftod)en  war. 

Der  Priuatdiener  ift  dem  Gemeinen  gleid)  bekleidet,  jedod)  nur  mit  Cornifter 
und  Brotfadi  ausgerüftet. 

Profo^,  UDagenmeifter  und  Büd)fenmad)er  waren  analog  den  Unteroffizieren 
adjuftiert. 

Die  inannfd)aft  batte  das  ßaar  kurz  zu  tragen ;  Badienbart  bis  zu  den  Obr- 
läppd)en  und  Sd)nurrbart  waren  geftattet. 

3m  Jluguft  nabm  das  Bataillon  wieder  die  formation  zu  6  Kompagnien  an. 
neu  wurden  errid)tet  die  4.  und  5.  Kompagnie,  die  4.  erbielt  die  Dummer  6. 

Veränderungen  im  Offizierskorps :  befördert  wurden  am  l .  JuW  zum  Jiaupt- 
mann  der  Kapitänleutnant  6raf  Colloredo-inannsfeld,  zum  Kapitänleutnant  der 
Oberleutnant  uon  Cilienborn,  zu  Oberleutnants  die  Unterleutnants  Ceid)t  und 
f)ildwein,  am  1.  Jluguft  zum  (Hauptmann  Kapitänleutnant  uon  Cilienborn,  zum 
Kapitänleutnant  der  Oberleutnant  Sd)ulz,  zu  Unterleutnants  die  6xpropriisgemeinen 
6manuel  UDorell  und  f)ugo  Sd)upp;  Unterleutnant  Dery  de  Sylua  wurde  am 
15.  3uni  zum  3nfanterieregiment  Palombini  Dr.  36  transferiert,  kam  aber  am 
1.  Jluguft  zum  Bataillon  wieder  zurüdi;  Hauptmann  uon  Ca  nn gen  trat  am  30.  3uni 
in  den  Rubeftand;  am  1.  Jluguft  kamen  ins  Bataillon  Hauptmann  3ofef  Solau  uom 
8.  3ägerbataillon,  Oberleutnant  3anauld)ek  uom  Ciroler  Kaiferjägerregiment,  Unter- 
leutnant 3olef  Puffer  uom  3nfanterieregiment  6yulay  Tlr.  66,  Unterleutnant  Bern- 
hard IHatt  uom  3nfanterieregimente  [)od)-  und  Deuttd)meitter  Dr.  4  und  Unter- 
leutnant 3ofef  3üngling  uom  3nfanterieregiment  Kutfd)era  Dr.  28. 

Offizierseinteilung  6nde  Dezember: 

Stab:  Oberftleutnant  uon  Penz,  Hdjutant  Oberleutnant  Ceid)t,  Oberarzt 
Z  eng  er,  red)nungsfübrerider  Oberfourier  Sad)s; 

1.  Kompagnie:  (Hauptmann  6raf  Colloredo-inannsfeld,  Oberleutnant 
Crad)enberg,  Unterleutnant  U)ei^,  Dery  de  Sylua; 

2.  Kompagnie:  Hauptmann  uon  Cilienborn,  Oberleutnant  f)ildwein, 
Unterleutnant  uon  Penz,  Puffer; 
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3.  Kompasnie:  Hauptmann  freiberr  uon  Podeiuils,  Oberleutnant  fubr, 
Unterleutnant  frank,  lüorell;  • 

4.  Kompagnie:  f)auptmann  So  lau,  Oberleutnant  Ißatt,  Unterleutnant  Cöpf  er- 
Sd)upp; 

5.  Kompagnie:  Kapitänleutnant  Sd)ulz,  Oberleutnant  3dnaufd)ek,  Unter- 
leutnant Jllis,  Jüngling; 

6.  Kompagnie:  f)auptmann  S d) o b e I,  Oberleutnant  Citzmann,  Unterleutnant 
Scbellberger,  Bartel. 

mit  1.  tHai  wird  die  1.  Kompagnie  nad)  falkenau  die  2.  nad)  6lbogen  uerlegt.       1129. 

Jim  15.  mai  tritt  Oberftleutnant   uon  Penz  in  den  Rubeftand  und  ßaupt-  maior  manz 
mann  Karl  IHanz,  des  4.  Jägerbataillons  u)ird  unter  gleid)zeitiger  Beförderung  zum    b^,JJ[{[*,,. 
major  am  24.  mai  zum  Bataillonskommandanten  ernannt.    Hm  1 2.  Juni  Ubernabm  kommandant. 
major  manz,  u)eld)er  im  Bataillon  die  Sd)lad)t  bei  Jlfpern  und  Balingen  mitgekämpft 
hatte,  das  Kommando  und  begrüßte  das  Bataillon  mit  folgender  im  Cagesbefeble 
uerlautbarten  JInfprad)e: 

„mit  beutigem  Cage  babe  id)  das  uon  Sr.  majeftät  mir  uerliebene  Bataillons- 
kommando uon  ßerrn  Hauptmann  Baron  Podewils,  als  bisher  gewefenen  Jnterims- 
kommandanten  übernommen.  Sebr  geld)meid)elt  füble  id)  mid),  Kommandant  diefes 
ausgezeid)neten  Bataillons  geworden  zu  fein,  u)eld)es  fo  oft  Beweife  uon  Tapferkeit 
uor  dem  feinde  geliefert,  und  wouon  id)  felbft  Gelegenheit  hatte,  Augenzeuge  der 
ld)önen  Caten  dieler  Cruppe  —  die  fid)  nur  durd)  eriüllung  der  Berufspflid)ten, 
dieler  erhabenen  Beftimmung  in  den  Hugen  der  Armee,  und  durd)  diefe  Huszeid)- 
nung  uolle  fld)tung  erwerben  konnte  —  gewelen  zu  fein.  Sebr  angenehm  wird  es 
für  mid)  fein,  wenn  die  mannfd)aft  uom  Oberjäger  abwärts,  wie  felbe  bisher  im 
Dienfte  und  Verwendung,  einen  tätigen  €ifer  genaue  6rfüllung  ihrer  Obliegen- 
heiten, und  folides  Betragen  bewiefen  hat  —  diefe  fd)önen  6igenfd)aften  aud)  nod) 
fernerhin  beizubehalten  bemüht  fein  wird.  Unbedingtes  Vertrauen  zu  ihren  Dor- 
gefetzten,  ßerren  Offiziers  der  Kompagnie  und  dem  Bataillonskommandanten,  die 
gewi^  jede  Gelegenheit  mit  Vergnügen  für  fie  ergreifen  werden,  um  mit  unablä^lid)er 
Sorgfalt  für  ihr  UDohl  zu  wad)en,  pünktlid)er  Vollzug  der  Befehle  der  beftehenden 
6efetze  und  Anordnungen  find  die  Criebfedern  des  ganzen  Körpers,  durd)  weld)e  fid) 
eine  Cruppe  uollkommene  Huszeid)nung  erwerben  kann.  6in  großes  Vergnügen  wird 
es  jederzeit  für  mid)  fein,  wenn  id)  Gelegenheit  finde,  einem  manne  des  Bataillons 
auf  was  immer  für  eine  JIrt  zu  feinem  Beften  nützlid)  zu  werden  und  in  weld)em 
falle  fid)  diefer  im  Dienftwege  durd)  feinen  ßerrn  Kompagniekommandanten  bei  mir 
uorführen  zu  laffen  hat." 

6nde  Huguft  rüdite  das  Bataillon  zu  den  ßerbftübungen  in  die  Gegend  .uon 
Prag  ab  und  marfd)ierte  am  21.  Jluguft  nad)  maria-Kulm,  am  22.  nad)  falkenau, 
am  23.  nad)  fifd)ern,  am  24.  nad)  Bud)au,  am  25.  nad)  Cubenz,  am  27.  nad) 
Kollefd)owitz,  am  28.  nad)  Cud)lowitz,  am  30.  nad)  Unhofd)t  und  am  31.  in  die 
Kantonierungsftation  Stoduiek  und  Umgebung,  wo  es  bis  zum  28.  September  blieb. 
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für  die  Konzentrienins  waren  per  Kompagnie  60  Gemeine  einberufen  worden,  luodurd) 
fid)  der  Stand  auf  120  6emeine  erbtfbte. 
uericflunfldcs  Dad)  Beendigung  der  Übungen  marfd)ierte  das  Bataillon  in  feine  neue  6arnifon 

Komotau  und  paffierte  am  20.  September  Sd)lan,  am  30.  Caun,  am    1.  lUiffoczan 
und  traf  am  2.  in  Komotau  ein. 

Hu^er  dem  erwäbnten  U}ed)fel  im  Bataillonskommando  gingen  nod)  folgende 
öeränderungen  im  Offizierskorps  üor  fid):  transferiert  wurde  am  15.  Jänner  Unter- 
leutnant Cöpfer  zum  6renzu)ad)hordon  inBöbmen;  ins  Bataillon  kamen  am  l.märz 
Unterleutnant  friedrid)  uon  Sü^  uon  Rbein bauten  uom  7.  Jägerbataillon,  am 
16.  Ißärz  Unterleutnant  Karl  frei berr  uon  Polin itz  uom  Infanterieregiment  Kutfd)era 
Tlr.  28  und  am  16.  Douember  Unterleutnant  Cudwig  Sd)neider  freiberr  uon 
Hrno  uom  3.  Jägerbataillon;  Unterleutnant  Jllis  trat  am  15.  Douember  in  den 
Rubeftand. 
i<^o-  6in  6rla^  uom  4.  feber  beltimmte,  da^  die  Jägerbataillone  künftig  zu  den 

regelmäßigen  Stellungen  Offiziere  —  togenannte  lüabloffiziere  —  enttenden  konnten, 
denen  die  HuswabI  der  Rekruten  oblag. 

Das  Bataillon  trat  in  den  Verband  der  Brigade  Demutb;  Diuifionär  war 
feldmarfd)alleutnant  freiberr  uon  Ißecfery. 

Zu  den  diesjäbrigen  f)erbftübungen  wurde  das  Bataillon  mit  auf  I20  6emeine 
per  Kompagnie  erböbten  Ständen  auf  die  Zeit  uom  23.  Huguft  bis  20.  September 
nad)  Cberefienftadt  uerlegt. 

Veränderungen  im  Offizierskorps:  ins  Bataillon  kamen  am  l.  feber  Unter- 
leutnant Pbilipp  Spönnia  des  Jnfanterieregiments  6rzberzog  Rudolf  Dr.  14  und 
am  16.  Juli  Unterleutnant  6ugen  Sand)ez  de  la  Serda  des  Jnfanterieregiments 
Berzog  uon  Württemberg  Dr.  40;  in  den  Rubeftand  traten  am  il.  Jänner  Ober- 
leutnant Crad)enberg,  am  15.  Hpril  (Hauptmann  Sd)obel  und  am  15.  Dezember 
Unterleutnant  Spönnia;  Unterleutnant  Deruv  de  Sylua  quittierte  am  16.  Juni 
obne  Beibebalt  des  Cbarakters;  befördert  wurden  am  l.  feCer  Unterleutnant  UDeiß 
zum  Oberleutnant,  am  16.  Hpril  Kapitänleutnant  Sd)ulz  zum  Hauptmann,  Oberleutnant 
fubr  zum  Kapitänleutnant  und  Unterleutnant  uon  Pen z  zum  Oberleutnant ;  zu  Unter- 
leutnants wurden  ernannt  am  16.  Hpril  Gxpropriisunterjäger  6duard  Sd)ulz,  am 
11.  Oktober  aus  der  UDr.-Deuftädter  THilitärakademie  der  Zögling  franz  freiberr 
Burgbar  dt  uon  der  Klee  und  am  16.  Dezember  6xpropriisgemeiner  Jofef  Bayer. 
1131.  für  die  „exerzierzeit"  d.  i.  uon  IHai  bis  IHitte  September  wurde  der  Stand  per 

Kompagnie  auf  12  Unterjäger,  20  Patrouillefübrer  und   160  Gemeine  erböbt.    Das 
Bataillon  bielt  in  diefem  Jabre  die  f)erbftUbungen  in  der  Umgebung  uon  Komotau  ab. 

6nde  Douember  trat  das  Bataillon  in  die  Brigade  Huersperg,  Diuifion 
lUeigelsperg. 

Die  Veränderung  im  Offizierskorps  nabmen  in  diefem  Jabre  infolge  der  durd)  die 
Aufftellung  der  l.  Candwebrbataillones  bedingten  Standesuermebrung  einen  größeren 
Umfang  an.  Transferiert  wurden  am  1 4.  Tllärz  Oberleutnant  Z it z ma n  n  bei  gleid)zeitiger 
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Beförderung  zum  Kapitänleutnant  zum  Infanterieregiment  6rzberzog  Rainer  Hr.  11, 
Unterleutnant  frank  zum  Jnfanteriregiment  Herzog  Wellington  Dr.  42,  am  17.  Hpril 
Unterleutnant  Bartel,  zum  Jnfanterieregiment  6yulay  Tlr.  21  und  am  2l.nouember 
Hauptmann  freiberr  uon  Podewils  zum  12.  Jägerbataillon  mit  Beförderung  zum 
major  und  6rnennung  zum  Kommandanten  diefes  Bataillons;  f)auptmann  Sd)ulz 
trat  am  3i.n]ärz  in  den  Rubeftand;  ernannt  wurden  zu  Unterleutnants  am  15.  märz 
Kadett  Cudwig  Cbeualier  Selliers  delHoranuille,  Oberjäger  franz  Wild  mann 
und  Oberfourier  franz  Sad)s,  letzterer  bei  gleid)zeitiger  Überfetzung  zum  Offizier 
des  Soldatenftandes,  dann  am  1.  Jlpril  Kadett  joM  freiberr  uon  ßerides;  beför- 
dert wurden,  am  1.  Jlpril  Kapitänleutnant  fubr  zum  (Hauptmann,  Oberleutnant 
f)ildu)ein  zum  Kapitänleutnant  und  Unterleutnant  freiberr  uonPöllnitz  zum  Ober- 
leutnant, am  22.  nouember  Kapitänleutnant  ßild  wein  zum  Hauptmann,  Oberleutnant 
Ceid)t  zum  Kapitänleutnant  die  Unterleutnants  Sd)ellberger  und  Puffer  zu 
zu  Oberleutnants.  Oberleutnant  Sd)ellberger  wurde  zum  Bataillonsadjutanten  er- 
nannt, mit  dem  1.  mai  wurde  der  red)nungsfübrende  Oberfourier  Jofef  Caborfky 
uon  f)irf  d)enf  eld  uom  Jnfanterieregimente  Kutfd)era  Dr.  28  zum  Bataillon  transferiert. 

3m  Jänner  wurde  feldmarfd)alleutnant  freiberr  üon  Kondelha  zum  Diüi- 
fionär  ernannt. 

Das  Generalkommando  in  Prag  geftattete  mit  Verordnung  uom  12.  Jluguft, 
da^  dem  Jäger  Robert  f)allik  der  3.  Kompagnie  anlä^lid)  der  mit  eigener  Cebens- 
gefabr  bewirkten  Rettung  des  Jägers  Jotef  Caborfkv  uom  Code  des  ertrinkens 
die  Cebensrettungstaglia  in  der  f)öbe  uon  25  6ulden  K.-m.  ausbezablt  würde. 

Zur  Uornabme  der  f)erbftübungen  in  der  Zeit  uom  7.  bis  20.  September 
ging  das  Bataillon  nad)  Cberefienftadt  ab. 

nad)  Beendigung  der  manöuer  wird  die  3.  Diuifion  nad)  Kaaden  uerlegt. 

üeränderungen  im  Offizierskorps :  ins  Bataillon  kam  Unterleutnant  Jofef  f  rei- 
berr  Ca  Rod)e  6oud)im  uom  Jnfanterieregiment  mazzud)elli  Dr.  10,  quittierte 
jedod)  fd)on  am  31.  Juli  obne  Beibebalt  des  Cbarakters;  transferiert  wurden 
am  15.  September  Unterleutnant  Sand)ez  und  Unterleutnant  Jobann  Kocy  des 
Infanterieregiments  6rzberzog  Hlbred)t  Dr.  44  gegenfeitig;  ernannt  zu  Unterleutnants 
am  16.  Oktober  6xpropriispatrouillefübrer  Karl  U)itzid)l  und  am  26.  Oktober 
6xpropriisunterjäger  Hnton  6lüdifelig.  Unterleutnant  lUorell  trat  am  S.Oktober 
in  den  Rubeftand. 

Zur  praktifd)en  6inübung  der  uom  6eneral  der  Kauallerie  6raf  Radetzkv 
bei  der  italienifd)en  Hrmee  eingefübrten  manöurierinftruktion  für  größere  Cruppen- 
uerbände  fanden  in  diefem  Jabre  größere  Gruppenübungen  ftatt.  Das  in  Komotau 
vereinigte  Bataillon  rüdite  fd)on  anfangs  Juni  nad)  Prag  ab,  um  bei  der  beuor- 
ftebenden  Befid)tigung  durd)  Se.  majeftät  die  Probe  feiner  Verwendbarkeit  im  Rabmen 
der  neuen  manöuerbeftimmungen  befteben  zu  können.  Hm  8.  Juli  wird  beim 
Bataillon  der  marfd)  in  Doppelreiben  eingefübrt. 
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Hm  16.  Jluguft  trafen  Jbre  majeftäten  in  Begleitung  des  Königs  uon  Sad)(en 
in  Prag  ein.  Während  der  Hniuefenbeit  3brer  majeftäten  genoffen  die  Unterleutnants 
freiberr  uon  f)  er  i  des  und  freiberr  uon  Burgbar  dt  die  bobe  €bre  zum  Ordonnanz- 
dienfte  befoblen  zu  werden.  Jim  19.  fand  eine  gro^e  Parade,  am  20.  Uorftellung 
der  Offiziere  ftatt.  Hm  25.,  27.  und  29.  Huguft,  fowie  am  2.  September  wurde 
uor  Sr.  maieftät  in  der  Brigade  bezu).  in  der  Diuifion  exerziert.  Tßitte  September 
rükten  die  Cruppen  zu  den  großen  Übungen  in  die  6egend  uon  Jungbunzlau,  u)o- 
felbft  am  16.  uor  Sr.  inajeftät  ein  Reuuemanöuer  ftattfand.  Hnfangs  Oktober  war 
das  Bataillon  wieder  in  Komotau  bez.  in  Kaaden. 

Veränderungen   im  Offizierskorps:    am    15.  tHai    wurde  f)auptmann    6raf 
Colloredo-tHannsfeld  unter  Beförderung  zum  tHafor  zum  Jnfanterieregimente 
6rzberzog  Rainer  Dr.  11  trairsferiert ;  in  der  biedurd)  entftandenen  Hppertur  wurden 
befördert  am  21.  Juni  Kapitänleutnant  tt\i){  zum  Hauptmann,  Oberleutnant  tHatt 
zum  Kapitänleutnant,  Unterleutnant   uon    Sü^  zum  Oberleutnant  und  6xpropriis- 
unteriäger  Peter  fenzel  zum  Unterleutnant;  am  3.  September  wird  major  tHanz 
zum   Oberftleutnant    befördert   und   zum    Kommandanten    des    4.  Jägerbataillons, 
maior      bingegen  f)auptmann  JoM  freiberr  uon  Zamboni  des  4.  Jägerbataillons  unter 
^ßlSulnl-*  Beorderung  zum  Hlajor  zum  Kommandanten  des   1.  Jägerbataillons  ernannt;  am 
komiiiiiidaiit.  16.  September  trat  f)auptmann  So  lau  in  den  Rubeftand;  befördert  werden  am  17. 
September  Oberleutnant  Janaufd)ek  zum  Kapitänleutnant,  am  16.  Dezember  Unter- 
leutnant Scbupp  zum  Oberleutnant  und  Gxpropriisunterjäger  Karl  HnmQller  zum 
Unterleutnant. 

HIs  Hffiftenz  zu  einer  Robotexekution  geben  am  2.  Juni  1  Offizier  und  127 
mann  nad)  Klöfterle  ab,  weld)e  monatlid)  abgelöft,  ab  6.  feber  1835  einrudien. 

Zu  den  ßerbftübungen  in  diefem  Jabre  wird  das  Bataillon  in  Komotau 
konzentriert. 

Veränderungen  im  Offizierskorps :  red)nungsf Qbrender  Oberfourier  uon  C  a  b  0  r  f  k  y 
wird  am  31.  märz  zum  Infanterieregiment  Uetter  uon  Dlienfeld  Dr.  18,  bingegen 
red)nungsfübrender  Oberfourier  Hnton  marfd)all  am  1.  mal  uom  Jnfanterieregimente 
Palombini  llr.  36  zum  Bataillon,  Oberarzt  Zen  ger  am  8.  mai  zum  Jnfanterieregiment 
Crapp  llr.  25  und  Oberarzt  Dr.  Sebaftian  Def  d)auer  am  9.  mai  uom  Jnfanterieregiment 
IDatlet  nr.  41  zum  Bataillon;  am  23.  Juni  wird  major  freiberr  uon  Zamboni 
zum  Infanterieregiment  6rberzog  Rainer  llr.  11,  major  franz  6raf  Colloredo- 
lllannsfeld  uon  diefem  Regiment  zum  Bataillon  transferiert  und  zum  Komman- 
danten des  Bataillons  ernannt;  am  7.  Oktober  Itarb  in  Kaaden  Oberleutnant  S d) e 1 1- 
b  er  ger;  am  8.  Oktober  wird  Unterleutnant  Sd)Ulz  zum  Oberleutnant  befördert, 
der  Zögling  der  U)r.-Ileuflädlcr  militärakadcmic  Wenzel  Unfd)uld  zum  Unterleutnant 
im  Bataillon  ernannt,  KapItänIeulnanI  Janaufd)ek  am  15.  Dezember  in  den  Rube- 
ftand uerfetzt  und  am  lo.  Dezember  Unterleutnant  6uftau  6dler  uon  Gifenkron 
uom  Jnfantcrieregintent  ßrat  Calour  llr.  28  zum  Bataillon  transferiert. 
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Offizierseinteiluns  6nde  Dezember: 

Stab:  major  6raf  Colloredo-mannsfeld,  Hdiutant  Oberleutnant  von 
Su^,  Oberarzt  Dr.  Defd)auer  und  recbnungsfübrender  Oberfourier  tnarfd)all; 

1.  Kompagnie:  Hauptmann  niatt,  Oberleutnant  uon  Penz,  Unterleutnant 
Kocv,  U)itzid)l; 

2.  Kompagnie:  f)auptmann  uon  Cilienborn,  Oberleutnant  Scbulz,  Unter- 
leutnant freiberr  üon  Berides,  lülldmann; 

3.  Kompagnie:  Hauptmann  f)ildu)ein,  Oberleutnant  freiberr  uon  Polin itz« 
Unterleutnant  Bayer,  Sacbs; 

4.  Kompagnie:  Oberleutnant  lUei^,  Unterleutnant  freiberr  uon  Burgbar  dt, 
Un(d)uld; 

5.  Kompagnie:  Hauptmann  Ceid)t,  Oberleutnant  Puffer,  Unterleutnant  uon 
Selliers,  eiOckfelig; 

6.  Kompagnie :  Hauptmann  f  u  b  r,  Oberleutnant  S  d)  u  p  p,  Unterleutnant  f  e  n  z  e  I, 
flumüller. 

3n  der  nad)t  zum  2.  Ißärz  ftarb  Kaifer  f ranz  I.  und  Kaifer  ferdinand      lus. 
beftleg  den  Cbron.    ein  an  den  PräJidenten  des  Rofkriegsrates  an  den  General  der    j^^l^^^ 
Kauallerie  3gnatz  Grafen  ßardegg  gerid)tetes  und  den  Cruppen  auszugsweife  uer-   bcftdatden 
lefenes  flllerböd)Ites  Bandfd)relben  mies  auf  die  „unerfd)Utterlid)e  Creue  und  rubm-      ^'*"' 
uolle  Capferkeif'  der  Armee  bin   und  forderte  fie  auf,   „diefe  6igenfd)aft  ftets  in 
ibren  Reiben  beimifd)"  zu  erbalten. 

Hm  16.  märz  gebt  unter  Kommando  des  Unterleutnants  uonSelliers  eine 
Hbteilung  uon  78  Tßann  nad)  Kulm,  um  den  dort  überband  nehmenden  Sd)leid)- 
bandel  zu  uerbindern.    Hm  2.  Oktober  riidit  diefes  Kommando  wieder  ein. 

Zu  den  f^erbftübungen  wird  das  Bataillon  in  der  Brigade  f)augu)itz  nad) 
Brux  gezogen  und  am  17.  September  uon  Sr.  tnajeftät  befid)tigt. 

nad)  Beendigung  der  Ißanöuer  wird  die  3.  Diuifion  in  die  Stabsftation,  die 
1.  Diuifion  nad)  Komotau  uerlegt. 

Hm  9.  Oktober  gibt  das  Bataillon  feine  Befpannung  ab  und  es  wird  der 
Stand  jeder  Kompagnie  um  weitere  2  Unterjäger  und  Patrouillefübrer  uermindert. 

mit  Hllerböd)tter  6nttd)liejung  uom  23.  Oktober  wurden  bei  den  Jäger- 
bataillonen anftatt  der  red)nungsfäbrenden  Oberfouriere  wirklid)e  Red)nungsfübrer  mit 
dem  Cbarakter  eines  Unterleutnants  fyftemifiert.  Diefelben  trugen  die  Uniform  der 
Offiziere  jedod)  obne  feldbinde. 

Unterleutnant  Unfd)uld  gebt  am  23.  Douember  mit  76  mann  auf  Hffiftenz 
nad)  Poderfam,  uon  wo  er  am  14.  Dezember  wieder  einrüdit. 

Veränderungen  im  Offizierskorps:  am  16.  feber  auancierten  Oberleutnant 
U)ei^  zum  Kapitänleutnant,  freiberr  uon  Burgbardt  zum  Oberleutnant;  fälnrid) 
Hdolf  uon  Rabt  wurde  am  1.  Hpril  mit  Beförderung  zum  Unterleutnant  uom  In- 
fanterieregiment  Prinz   f)obenlobe-Cangenburg   Dr.  17   zum   Bataillon    transferiert. 
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Unterleutnant  freiberr  uon  f)erides  quittierte  am  30.  Jlpril  den  Dienft  obne  Bei- 
behält des  Cbarakters. 
im.  mit  4.  niai   wird  der  Stand  per  Kompagnie  uon    100  auf  80  6emeine 

berabgefetzt. 

Die  diesjäbrigen  ßerbltübungen  finden  bei  Prag  ftatt.    Das  Bataillon  wird 
in  f)oftiu)ar  und  Umgebung  bequartiert. 

Hnlä^lid)  der  in  Prag  uollzogenen  Krönung  des  Kaifers  f  erdinand  zum 
König  uon  Böhmen  werden  am  2.  September  major  6raf  Colloredo-manns- 
feld,  die  ßauptleute  uon  Cilienborn  und  i:eid)t  zur  6rbbuidigung  beigezogen. 
Hm  4.  fand  in  f)ollefd)ou)itz  eine  gro^e  Kird)enparade,  am  7.  der  fe!erlid)e  Krönungsakt 
felbft  ftatt,  zu  u)eld)em  das  Bataillon  jedod)  nid)t  ausrüdite. 
ßmt  Hm  16.  September  übernahm  das  Bataillon  uom  feldzeugamte  in  Prag  1044 

^dwliJ^"   neueingeführte  Contorfd)e  Bewehre  gegen  Hbgabe  der  alten. 

Das  neue  6ewehr  war  im  6egenfatze  zum  bisherigen  Steinfd)lo^gewehr  mit 
einer  Perhuffion$(Zünder)-Hbfeuerung  uerfehen.  Hm  Bahne  wurde  bei  den  um- 
geftalteten  Gewehre  an  Stelle  des  feuerfteines  ein  Stüdi  6ifen  zwifd)en  den  f)ahnen- 
lippen  eingefd)raubt ;  die  neuen  Gewehre  fpäterer  6rzeugung  erhielten  anftatt  des 
ßahnes  einen  f)ammer.  Hn  Stelle  des  Zündftollens  trat  ein  fenkred)t  auf  die  Cauf- 
ad)fe  geftellter  heruorragender  Kern,  welcher  an  den  Cauf  angefd)raubt  war  und  den 
Zündkanal  zur  Hufnahme  der  aus  feinen  wulftartig  gerollten,  mit  Knallfatz  gefüllten 
und  an  beiden  6nden  gefd)loffenen  Tneffingplättd)en  enthielt.  Durd)  den  Sd)lag  des 
ßammers,  der  einen  über  dem  Zündkanal  befindlid)en,  beweglid)en  Zahn  heftig  gegen 
den  Zünder  trieb,  gelangte  die  Papierpatrone  zur  Hbfeuerung.  Durd)  die  rafd)ere,  nament- 
lid)  aber  fid)ere  Funktionierung  der  Perkuffionsabfeuerung  wurde  der  3äger  beim 
Sd)ie^en  uon  Wind  und  Wetter  unabhängig.  Die  6inteilung  in  Stutzen  und 
Karabiner  wurde  beibehalten. 
Hd.  Hm  I7.3uni  wurden   einige  Hdjuttierungsänderungen  uerfügt.    Die  Offiziere 

luttieTimaj-  erhielten  an  Stelle  der  bisherigen  engen  Beinkleider  hed)tgraue  Pantalons  mit  Gold- 
borten an  den  Seitennähten;  au^er  Dienft  konnten  fie  die  Cagermütze  ähnlid)  den 
heute  eingefürten  Kappen,  dann  mohrengraue  Pantalons  und  ebenfold)e  Oberrödie  tragen. 
Die  n]annfd)aft  erhielt  einen  dem  bisher  eingeführten  ähnlid)en,  jedod)  kleineren  f)ut, 
der  fid)  nad)  oben  konifd)  erweiterte  und  mit  einem  federbufd)  uerfehen  war;  die 
Rofe  (Quafte)  fiel  weg.  Hhnlid)  den  Offizieren  wurden  aud)  für  die  Tnannfd)af( 
hed)tgraue  Pantalons  mit  grasgrünem  Paffepoil  eingeführt.  Die  6amatd)en  waren 
nurmehr  bei  fd)led)tem  Wetter  zu  tragen.  Die  Paffepoilierung  der  Cagermützen  ift 
nid)t  mehr  kaifergelb,  fondern  grün.  Die  Crompeter  erhielten  auf  den  Rö*en  Hd)fel- 
felde*en  (Sd)walbennetter)  uon  grünem  Cud)e  mit  weisen  Borten,  an  den  Ro*td)ö^en 
ein  meffingnes  3ägerhorn  und  an  den  Cud)pantalons  2  cm  breite  Cud)ftreifen.  Der 
Stabstrompeter  hatte  auf  den  Sd)walbenneftern  ftatt  der  weisen  Borten  fold)e  uon  6old. 

üeränderungen  im  Offizierskorps:  red)nungsfübrcnder  Oberfourier  inarfd)all 
wird  am  16.  feber  zum  Unterleutnant-Red)nungsfübrer  ernannt;  am    16.  September 
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trat  Hauptmann  ßlldwein  in  den  Rubeftand  und  Kapitänleutnant  U) ei ^  wurde  zum 
f)auptniann  befördert;  an  Stelle  des  penfionierten  Hauptmanns  f)ildu)ein  kam  der 
am  1.  Oktober  uom  3nfanteriereflimente  fUrJtenwärtber  Dr.  56  transferierte  Kapitän- 
leutnant Jlusuft  freiberr  von  Stillfried -Ratten  itz  ins  Bataillon. 

Hm  3.  Huguft  gebt  Oberleutnant  U)itzid)l  mit  40  Ißann  auf  Jlffiftenz  nad)       i»'?- 
Zu)idiou)itz  in  die  Gegend  uon  Prag,  wo  er  bis  3i.3änner  des  3abres  1838  bleibt. 

Zu  der  am  29.  Jluguft  ftattgebabten  6ntbüllung  des  ruffifd)en  Denkmales  am 
Sd)lad)tfelde  zu  Kulm  wurde  das  Bataillon  in  Parade  zur  Hbgabe  der  uorgefd)riebenen 
6brenfaluen  dabin  kommandiert. 

nad)  Beendigung  der  ßerbltübungen  kam  die  2.  Diuifion  nad)  Kaaden,  die 
1.  nad)  Komotau. 

Die  Hdjuftierung  der  Offiziere  wurde  wie  folgt  f eftgeftellt :  der  f)ut  mit  einer  hü- 
linksfeitigen  aufred)tftebenden  und  einer  red)tsleitigen  in  der  IHitte  gewölbten  Krempe  »"Wemnaj- 
i(t  uor-  und  rüdiwärts  mit  je  einer  goldenen  Rofe  uerfeben,  weld)e  im  fd)warzen 
felde  den  Hllerböd)ften  Damenszug  trägt;  die  f)utld)linge  doppelt  gelegt,  beftebt  aus 
einer  2'6  cm  breiten  Goldborte  und  ift  am  unteren  fpitzigen  Umbuge  uon  einem  uer- 
gotdeten  Jägerborn  mit  der  Bataillonsnummer  bededit.  Jim  oberen  Celle  der  f)ut- 
fd)linge  befindet  fid)  eine  8  cm  breite  fd)warze  Kokarde.  Hlle  Offiziere  tragen  Sturm- 
riemen und  1 3  cm  lange  Tederbüfd)e  oon  Babnenfedern.  Die  F)üte  der  Stabsoffiziere 
find  mit  5  cm  breiten  Goldborten  eingefaßt.  Uniformrödie  aus  lid)tbed)tgrauem  Cud)e 
mit  grasgrünen  fluffd)lägen,  7  cm  breite  Kragen,  Sd)o^umfd)lägen  und  Paffepoilierung, 
2  Reiben,  jede  zu  9  Knöpfen.  Huf  den  grünen  Sd)0^umfd)lägen  find  kleine  ge- 
lti*te  Jafldbörner  angebrad)t.  Die  Sd)ö^e  reid)en  bis  zum  Knie.  Oberro*  uon 
mobrengrauem  Cud)e;  zwei  Reiben  Knöpfe  nid)t  paffepoiliert,  und  bis  zu  den  balben 
UDaden  reid)end,  kann  aud)  über  dem  Rodi  getragen  werden ;  Knöpfe  gelb  mit  Bataillons- 
nummer. Die  Weite  wei^  oder  fd)warz,  wird  uom  Rodie  bededit.  Der  Ißantel  uon 
graumeliertem  Cud)e  mit  ftebendem  ßalskragen,  beded^t  den  Überrodi.  Pantalons :  3n 
Parade  lid)tbed)tgrau  mit  auf  grüne  Cud)ftreifen  aufgenäbten  2  cm  breiten  Goldborten. 
Stabsoffiziere  baben  beiderfeits  der  Goldborte  nod)  eine  Goldfd)nur.  Die  grüne  Cud)- 
unterlage  muj  lid)tbar  beruorltcben.  Hu^er  Parade:  Pantalon  uon  mobrengrauem 
Cud).  Säbelkuppel  für  Stabsoffiziere  rot  mit  Goldborten  befetzt,  für  Oberoffiziere 
fd)warz  ladiiert  und  gelb  montiert.  Portepee  für  alle  Offiziere  gleid),  äbniid)  dem 
beutigen,  feldbinde  ebenfalls.  Gelbe  l)andfd)ube  obne  Stulpen,  für  feldärzte  f)ut 
obne  Rofe,  Rodi  dunkelbed)tgrau  mit  einer  Reibe  Knöpfe  und  fd)warzem  Sammet- 
kragen.  Oberrodi  dunkelbed)tgrau,  mobrengraue  Pantalons,  Degen.  Regimentsärzte 
batten  Portepee,  an  den  Röd^en  goldene  Dtzen  und  in  Parade  an  den  Pantalons 
goldene  Streifen. 

Deränderungen  im  Offizierskorps:  am  16.  Oktober  f)auptmann  Ceid)t  in 
den  Rubeftand  uerfetzt,  Kapitänleutnant  freiberr  uon  Stillfried  zum  Hauptmann, 
Oberleutnant  uon  Penz  zum  Kapitänleutnant,  Unterleutnant  Bayer  zum  Oberleutnant 
und  Kadett  6duard  6ngelmann  zum  Unterleutnant  befördert. 
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im.  mit  l.JIpril  wird  die  in  Kaaden  ftationierte  Diuifion  nad)  Komotau  gezogen 

und  in  Kaaden  eine  Pionierabteilung  unter  Oberleutnant  Puffer  mit  dem  Unter- 
leutnant üon  Rabt,  2  Oberjäger,  4  Unterjäger,  3  Crompeter,  12  Patrouillefübrer, 
48  3äger  und  6  Zimmerleuten  formiert. 

Hnlä^lid)  der  Hnwefenbeit  des  Kaifers  uon  Rußland  in  Ceplitz  wird  Ober- 
leutnant Sd)upp  mit  50  mann  nebft  der  Bataillonsmufik  als  €brenu)ad)e  für  die 
Zeit  uom  H.Juli  bis  14.  Huguft  kommandiert.  Oberleutnant  Sd)upp  wird  biefür 
mit  dem  kaiferl.  ruffifd)en  Stanislaus-Orden  4.  Klaffe  ausgezeid)net. 

Jim  19*  Huguft  gebt  ein  Jlffiftenzkommando  1  Offizier  und  60  mann  nad) 
Ceitmeritz,  und  wird  nad)  mebrfad)er Hblöfung  am  li.Juli  1839  wieder  eingezogen. 

Die  diesjäbrigen  ßerbflübungen,  zu  weld)en  die  Pionierabteilung  herangezogen 
wird,  finden  bei  Brandeis  an  der  6lbe  ftatt.  mit  1.  Jluguft  wurde  die  Cbarge  des 
fäbnrid)s  in  der  Hrmee  aufgelaffen,  dafür  Unterleutnants  1.  und  2.  6ebUbrenklaffe 
eingeführt  und  gleid)zeitig  die  6agen  der  Oberoffiziere  erböbt;  der  Kapitänleutnant 
erbielt  50,  der  Oberleutnant  32,  der  Unterleutnant  1.  Klaffe  28  und  jener  2.  Klaffe 
24  6ulden. 

Veränderungen  im  Offizierskorps:  am  12.  Teber  ftarb  Kapitänleutnant  uon 
Penz  in  lür.-Tleuftadt ;  Oberleutnant  freiberr  üon  Polin itz  wurde  mit  Beförderung 
zum  Kapitänleutnant  am  15.  märz  zum  7.  Jägerbataillon  und  Kapitänleutnant 
Ceopold  6läfer  am  felben  Cage  unter  Beförderung  zum  f)auptmann  uom  7.  Jäger- 
bataillon zum  Bataillon  transferiert;  Unterleutnant  Sad)s  wurde  mit  gleid)er  Ver- 
ordnung zum  Oberleutnant  befördert;  ferner  werden  am  16.  mai  zum  Bataillon 
transferiert  und  zum  Unterleutnant  ernannt  die  fäbnrid)e  Konftantin  Derra  de 
moroda  des  Jnfanterieregiments  mid)aliewits  Dr.  57  und  Andreas  Kaagerfreiberr 
uon  Stampad)  des  Jnfanterieregiments  Polombini  Dr.  36 ;  Unterleutnant  uon  6ifen- 
kron  wird  gleid)zeitig  zu  letzterem  Regiment  transferiert;  am  2.  Juli  wird  major 
Graf  Colloredo-mannsfeld  zum  Oberftleutnant  befördert,  am  16.  Ober- 
leutnant Eduard  Hetzer  uon  Stilltbal  des  Jnfanterieregiments  6rzberzog  Rainer 
nr.  11  und  Oberleutnant  Sad)s  des  Bataillons  gegenfeitig  transferiert. 
it39.  Zu  den  diesjäbrigen  f)erbftübungen  kam  das  Bataillon  nad)  Cberefienftadt. 

Die  iäbrlid)e  munitionsgebübr  wurde  am  8.  Douember  uom  liofkriegsrate 
feftgefetzt:  für  den  ßewebrjäger  40  fd)arfe  und  58  blinde,  für  den  Stutzenjäger 
78  fd)arfe  und  58  blinde  Patronen.  Die  Kricgstald)enmunition  beftand  beim  6ewebr- 
jäger  aus  60,  beim  Stutzenjäger  aus  100,  beim  Unteroffizier  aus  30  fd)arfen 
Patronen.  Die  zur  lUaffenübung  einberufene  mannfd)aft  hatte  aus  dem  Gewehr  16, 
bezw.  aus  dem  Stutzen  32  Sd)üfte  nad)  der  Sd)eibe  abzugeben. 

Veränderungen  im  Offizierskorps:  am  16.  f eher  wurde  Oberftleutnant  6raf 
Colloredo-mannsfeld  zum  Oberft  befördert  und  am  i.  Dezember  f)auptmann 
f  reiherr  uon  S  t  i  1 1  f  r  i  e  d  -  R  a  1 1  e  n  i  t  z  mit  Beförderung  zum  major  zum  Peterwardeiner 
6renzinfantrieregiment  Dr.  9  transferiert, 
mo.  Die  F)erbftübungen  finden  in  diefem  Jahre  in  der  Gegend  uon  Prag  Itatt. 
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Oberleutnant  Sd)ulz  wird  am  16.  Dezember  auf  Polizelaffiftenz  nad)  Prag 
kommandiert,  von  wo  er  6nde  niärz  1841  wieder  einrüdit. 

mit  1 .  tHärz  wurden  die  ßebübren  in  fämtlid)en  Cbargen  neu  beftimmt.  6s 
erhielten  in  den  deut!d)-erbländifd)en  Proüinzen  der  Oberlt  149  H.  45  kr.,  der  Oberft- 
leutnant  110  fl.  15  kr.,  der  major  90  fl.,  der  Bauptmann  71  tl.  45  kr.  der  Kapitän- 
leutnant 50  fl.,  der  Oberleutnant  32  fl.,  der  Unterleutnant  1.  Klaffe  28  und  jener 
2.  Klaffe  24  fl.  monatlid)er  6afle.  3m  frieden  bezog  der  Oberft  5,  der  Oberft- 
leutnant  4  f utterportionen  gegen  Bezahlung  uon  täglid)  6  kr.  per  futterportion,  der 
major  3  und  der  Adjutant  1  futterportion  unentgeltlid).  Der  Bauptmann  und  der 
Kapitänleutnant  hatten  im  Kriege  flniprud)  auf  2  futterportionen  in  natura,  fln 
f eldbeiträgen  im  Kriege  gebührten  täglid)  dem  Oberft  4  fl.  46  kr.,  dem  Oberftleutnant 
3  fl.  31  kr.,  dem  Ißajor  2  fl.  50  kr.,  dem  Bauptmann  2  fl.  18  kr.,  dem  Kapitän- 
leutnant 1  fl.  16  kr.,  dem  Oberleutnant  52  kr.,  dem  Unterleutnant  2.  Klaffe  38  kr. 
liberdies  wurde  den  Offizieren  eine  Hnzahl  Brot-  und  Tutterportionen  gewährt.  Uon 
der  mannfd)aft  erhielten  täglid)  der  Oberjäger  18  kr.,  der  Unterjäger  12  kr.,  der 
Patouilleführer  und  der  gemeine  Jäger  6  kr.,  der  Crompeter  9  kr.,  der  Zimmermann, 
Priuatdiener  6  kr.  Cöhnung,  überdies  jeder  täglid)  eine  Brotportion.  HIs  Geldbeitrag 
erhielt  die  mannfd)aft  der  Jäger  täglid)  l  kr. 

Um  den  Grfatz  an  guten  Crompetern,  weld)er  mit  Sd)wierigkeiten  oerbunden 
war,  zu  fid)em.  ordnete  der  Bofkriegsrat  am  8.  Huguft  an,  da^  geeignete  und  uor- 
züglid)  braud)bare  Crompeter  bis  zum  37.  Cebensjahre  als  Stelluertreter  reengagiert 
werden  konnten. 

üeränderungen  im  Offizierskorps:  am  16.  Jänner  aoancierten  Kapitänleutnant 
6läfer  zum  Bauptmann,  Oberleutnant  Puffer  zum  Kapitänleutnant,  Unterleutnant 
uon  Sei  Hers  zum  Oberleutnant  und  6xpropriisunterjäger  Huguft  Rid)ter  zum 
Unterleutnant  2.  Klaffe,  am  9.  flpril  Ünterleutnant-Red)nungsführer  inarfd)all  zum 
Oberleutnant-Red)nungsführer;  Oberleutnant  Bayer  wird  am  30.  flpril  zur  k.  k. 
nionturökonomie-Bauptkommiffion  in  Stodierau  transferiert  und  Unterleutnant  Kocy 
am  31.  THai  penfioniert;  befördert  wurden  weiters  am  l.Juni  Unterleutnant  lüild- 
mann  zum  Oberleutnant  und  Gxpropriispatrouilleführer  Jofef  Pokorny  zum  Unter- 
leutnant 2.  Klaffe,  dann  am  16.  Juli  Kadett  IHaximilian  uon  (Delling  zum  Unter- 
leutnant 2.  Klaffe. 

Offizierseinteilung  6nde  Dezember: 

Stab:  Oberft  6raf  Colloredo-Tnannsfeld,  Adjutant  Oberleutnant  uon 
Süfs,  Oberarzt  Dr.  Defd)auer  und  Oberleutnant-Red)nungsführer  marfd)all; 

1.  Kompagnie:  Bauptmann  niatt,  Oberleutnant  uon  Selliers,  Unterleutnant 
freiherr  uon  Kaager,  uon  lüelling; 

2.  Kompagnie:  Bauptmann  uon  Cilienborn,  Oberleutnant  Sd)upp,  Unter- 
leutnant Kumulier,  Pokorny; 

3.  Kompagnie:  Kapitänleutnant  Puffer,  Oberleutnant  Wild  mann,  Unter- 
leutnant fenzel,  Derra  de  Ißoroda; 
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4.  Kompagnie:  Hauptmann  U)ei^,  Oberleutnant  uon  Hetzer,  Unterleutnant 
6lückfell8,  von  Rabt; 

5.  Kompagnie:  Hauptmann  ßläfer,  Oberleutnant  Sd)ulz,  Unterleutnant 
lUitzicbl,  Un(d)uld; 

6.  Kompagnie:  Hauptmann  fuhr,  Oberleutnant  freiberr  uon  Burgbardt, 
Unterleutnant  6ngelmann,  Rid)ter. 

IUI.  Den  diesjäbrigen  ßerbltübungen  bei  Kolin   wobnten  6rzberzog  Karl  fou)ie 

mebrere  ausländifd)e  Prinzen  als  Säfte  bei. 

jibridytmigt-  Wl\{  dem  Hrmeebefeble  uom    I.Jänner  1841    uerlautbarte  der   ßofkriegsrat 

"u^mm    ^"'  flllerböd)ften  Befebl  jene  üorfd)riften,  nad)  u)eld)en  die  Jäger  der  Armee  in  Bin- 

vonnaDre    kunft  für  ibre  Beftimmung  ausgebildet  werden  follten.    Diefe  Dorfd)riften  zerfielen  in 

'**'•      das  flbrid)tungs-   und  das   exerzierreglement.    Die  Einleitung  beftimmte, 

da^  der  Unterrid)t,  u)eld)er  die  uollftändige  Hbrid)tung  des  Jägers  für  den  kleinen 

Krieg  in  fid)  begreifen  mu^te,  gründlid),  einfad)  und  deutlid)  lein  folle,  und  da^  der 

Untergebene  anitändig  und  u)oblu)ollend  zu  bebandeln  lei ;  fie  fetzte  fefC,  da^  fid)  der 

Unterrid)t  der  gemeinen  Jäger  auf  die  Kenntnis  der  Dienft-  und  Hbrid)tungsreglements, 

der  Crompetenfignale,  der  Konftruktion  des  6eu)ebres  und  der  Uorpoftenuerbaltungen 

zu  erftredien  babe;  da^  Unteroffiziere  und  Patrouillefübrer  geübte  JIbrid)ter  und  im- 

ftande  fein  muffen,  den  Tßann  über  alle  denfelben  betreffenden  Obliegenbeiten,  fou)ie 

in  Sd)eibenfd)ie^en  und  Baionettfed)ten  gründlid)  belebren  zu  können  und  felbft  gute 

$d)ützen  fein  tollen;  endlid),  da^  der  Jägeroffizier  uorzüglid)  gefd)idit  fein  muffe  im 

Husftellen   der  Dorpoften,  Hbpatrouillieren   und   Rekognoszieren   einer  6egend   nebft 

Grftattung  eines  deutlid)en  Berid)tes  über  den  Befund,  in  der  fübrung  einer  Huant- 

oder  Hrri^rgarde,  im  angriffs-  und  uerteidigungsweifen  Ciraillieren  und  in  Erteilung 

eines  gründlid)en  Unterrid)tes  im  Sd)eibenfd)ie^en  und  Baionettfed)ten. 

Der  Bataillonskommandant  baftet  mit  feinen  f^auptleuten  und  Offizieren  für 
die  umfaffende  und  gründlid)e  Durd)fübrung  des  dienftlid)en  Unterrid)tes  und  babe 
insbefondere  dabin  zu  wirken,  die  Stutzenjäger  fo  beranzubilden,  da^  fie  auf 
Kemfd)u^diftanz  in  der  Regel  nie  den  Oberleib  des  auf  der  Sd)eibe  im  Umriffe  dar- 
geftellten  feindes,  die  Karabinerjäger  aber  die  Sd)eibe  nid)t  feblen,  und  da^  die 
Jäger  fid)  durd)  diefe  6efd)idilid)keit  uon  der  Dnieninfanterie  zu  ibrem  Vorteile 
unterfd)eiden  und  ibrer  befonderen  Beftimmung  geziemend  entfpred)en  iollen. 

Das  flbrid)tungsreglement  wies  —  im  üergleid)e  mit  dem  bandfd)riftlid)en 
üom  Jabre  1813  —  nur  wenige  Deuerungen,  aber  gründlid)ere  Erläuterungen  und 
Belebrungen  auf. 

Beim  niarfd)e  werden  105—108  Sd)ritte,  beim  Doublicrfd)ritte  120  in  der 
THinute  zurüAgelegt;  Sd)rittlänge  75  er. 

Zu  den  Bandgriffen  kamen:  „Kolben  bod)*',  das  bei^t,  das  ßewebr  wurde 
fd)räg  auf  die  linke  Sd)ulter  gelegt  und  mit  der  linken  Band  (bei  borizontalem 
Unterarme)  am  Kolbenld)ub  ergriffen :  „Zur  üifitierung  der  Cadung"  und  „Übergebt  zum 
öifitieren"  dann  felbftuerttändlid)  ftatt  „Puluer  auf  die  Pfanne'* :  „Zünder  in  die  Pfanne". 
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Sebr  ausfübriid)  waren  die  „Zielregeln''  und  die  ,,Beobad)tunsen  beim 
Sd)eibenfd)ie^en" :  Don  einer  Kompagnie  tollte  immer  nur  ein  Zug  im  Beifein  aller 
Offiziere  nad)  der  Sd)eibe  fcbie^en;  die  Sd)U^diftanzen  uon  100,  150,  200,  250  und 
300  Sd)ritten  waren  uom  Kugelfange  an  abzuftedien,  die  Sd)eiben,  6  Sd)ub  bod), 
3  Sd)ub  breit,  batten  in  der  IHittellinie  zwei  fd)U)arze  Punkte  (6"  im  Durd)meffer), 
der  eine  5'  6",  der  zweite  4'  6"  üom  untern  Sd)eibenrand,  und  Itellten  Kopf  und  Brult 
des  6egners  dar,  deffen  Umriffe  dünn  eingezeid)net  waren.  JIus  dem  Mittelpunkte  des 
unteren  Sd)warzen  werden  5,  je  V*  üon  einander  abftebende  Kreile  gezogen  und  üom 
größten  an  mit  1—5  bezeid)net.  für  jeden  mann  wird  eine  Sd)U^lifte  angelegt  und 
in  diefe  eingetragen,  wieuielmal  der  Ißann  auf  den  fruber  angefübrten  Diftanzen  den 
K,  2.,  3.,  4.,  5.  Kreis,  die  figur  links  (red)ts),  oben  (unten)  dem  Sd)warzen,  die 
Sd)eibe  red)ts  (links)  bod),  kurz  getroffen,  oder  uerfeblt  (mit,  obne  6eller)  bat.  Hlle 
Sd)u^löd)er  in  den  Sd)eiben  wurden  der  Reibenfolge  nad)  mit  numerierten  Pflödid)en 
üerttopft  (Kontrolle).    Die  Jäger  mußten  aud)  auf  beweglid)e  Sd)eiben  ld)ie^en. 

Dem  6infd)ie^en  der  Stutzen  wurde  befondere  Sorgfalt  zugewendet.  Die 
Stutzenjäger  mußten,  fo  oft  fie  frifd)es  Puluer  empfingen,  die  zur  Kemfd)u^ladung 
erforderlid)e  Quantität  durd)  Probefd)üfie  ermitteln  und  diefe  am  Puluerma^  mit  einer 
Ritze  bezeid)nen. 

Bei  der  6eneralded)arge  feuerten  alle  drei  Glieder  (die  6riffe  gefd)aben  auf 
das  Zeid)en  des  Flügelmannes),  das  £auffeuer  wurde  rottenweife  uon  dem  einen  bis 
zum  entgegengefetzten  f  lügel  abgegeben,  und  zwar  in  jeder  Rotte  zuerft  uom  Ißanne 
des  erften,  dann  uon  jenem  des  zweiten  und  dritten  Gliedes. 

Rüdifid)tlid)  der  Uorfd)rift  über  die  Hbrid)tung  des  Jägers  zum  Ciraillieren, 
als  feiner  welentlid)tten  Hufgabe,  beftimmte  das  Reglement,  da^  ibr  der  ausfübrlid)e 
Unterrid)t  in  der  Benützung  des  Cerrains  feitens  des  Cirailleurs,  und  zwar  fowobi 
im  ftebenden  6efed)te  als  beim  Hngriffe  und  Rüdizuge,  endlid)  in  der  Verteidigung 
des  Jägers  gegen  einzelne  Reiter  uoranzugeben  babe.  3n  der  „Cirailleurkette"  bildete 
jede  Rotte  (3  mann)  ein  Kettenglied,  in  dem  ein  Ißann  uom  andern  3  Sd)ritte  Hbftand 
batte  und  der  Stutzenjäger  in  der  mitte  ftand;  die  6ntfemung  eines  Kettengliedes 
uom  näd)ften  war  ftets  nad)  der  Jlusdebnung  und  Befd)affenbeit  des  Cerrains,  fowie 
nad)  der  Stärke  der  Abteilung  zu  bemelten  und  betrug  normal  8  Sd)ritte.  Die 
Cirailleurs  mußten  das  Cerrain  zu  ibrer  Dediung  ausnützen,  fid)  gegenfeitig  im  feuert 
unterttützen,  die  binter  der  Kette  befindlid)en  Unteroffiziere  aber  bauptläd)lid)  die  Be- 
wegungen und  flblid)ten  des  feindes  im  fluge  bebalten,  um  die  nötigen  6egen- 
majregeln  td)nell  ergreifen  zu  können;  das  mittlere  (Direktions-)  Kettenglied  jedes 
Zuges  war  uon  einem  Unteroffizier  zu  leiten.  Die  Kette  konnte  auf  der  Stelle,  oder 
uorwärts,  und  zwar  fowobi  auf  die  mitte,  als  auf  einen  flügel  gebildet  werden;^) 


')  Der  Stutzenjäger  follte  nur  fd)ieben.  wenn  er  feinen  Sd)ub  wirhfam  anbringen  konnte, 
bei  geu)onlid)en  Übungen  baue  er  den  uferten  Sd)u6  im  Kettengliede. 

*)  „man  u)ird  die  Kette  red)ts  formieren,  in  die  Balance  balb  red)ts  marfd)  —  marfd).'* 
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ihre  Beiuegunfieti  wurden  jederzeit  durd)  CrompetenfifinaleO  angeordnet;  bei  Kauallerie- 
angriffen  bildeten  je  nad)  der  uerfUgbaren  Zeit  3—6  oder  aud)  alle  Kettenglieder 
eines  Zuges  auf  das  mittelfte  einen  Klumpen,  der  aud)  aus  dem  gefd)loffenen  Zuge 
gebildet  werden  konnte.  Die  Ausbildung  des  Jägers  zum  Ciraillieren  follte  bezüglid) 
des  nied)anifd)en  der  Bewegungen  zuerit  auf  flad)em  Boden,  dann  aber  gleid)  im 
durd)fd)nittenen  Cerrain,  und  zwar  aud)  mit  6egenfeitigkeit  durd)gefQbrt  werden. 

Das  Exerzierreglement  bebandelte  in  4  f)auptftUdien  den  Stand  und  die 
Rangierung  der  Jäger,  das  6xerzitium  der  Stabs-  und  Oberoffiziere,  der  Unter- 
offiziere, Crompeter  und  Zimmerleute,  das  Benehmen  beim  empfange  bober  Perionen, 
die  Uorfd)riften  über  Rid)tung,  f rontmarfd)  und  Cbargierungen  gefd)loffener  Hbteilungen 
bis  inkluiiue  des  Bataillons,  Formierung,  Bewegung  und  frontueränderungen  der 
Kolonnen,  IHaffen  und  Karrees,  Verwendung  uon  Hbteilungen  zur  zerftreuten  Ted)tart, 
endlid)  die  GarnÜons-  und  Teldtrompetenfignale. 

Der  komplette  Triedensltand  eines  Jägerbataillons  war  folgender:  Stab:  1  Stabs- 
offizier, 1  Bataillonsadjutant,  1  Oberarzt,  5  Unterärzte,  i  Unterleutnant-Red)nungs- 
fübrer,  3  fouriere,  1  Stabstrompeter,  1  7ourierld)ütz,  2  Prioatdiener,  zulammen 
16  mann.  6ine  Kompagnie:  1  l)auptmann  oder  Kapitänleutnant,  1  Oberleutnant, 
2  Unterleutnante,  2  Ober-,  8  Unterjäger,  2  Crompeter.  10  Patrouillefübrer,  l  fourier- 
ld)ütz,  1  Zimmermann,  200  gemeine  Jäger*)  (bieoon  lind  40  für  die  im  Kriege  zu 
errid)tende  Depötkompagnie  beltimmt),  3  Prioatdiener,  zufammen  231  ITlann.  Sed)s 
Kompagnien  daher  1386  ITlann  und  das  ganze  Bataillon:  1402  mann. 

Jm  Kriege  oermehrte  lid)  der  Stab  um:  1  Ober-  oder  Unterleutnant  als 
Proüiantmeilter,  2  Unterärzte,  1  Oberjäger  als  Prolog.  1  Oberjäger  als  lüagen- 
meiiter,  1  obligaten  Büd)ienmad)er  und  1  Priuatdiener,  zählte  daher  23  ITlann;  jede 
Kompagnie  um:  4  Unterjäger,  10  Patrouilleführer,  1  Zimmermann;  der  Stand  der 
gemeinen  Jäger  hingegen  uerminderte  lid)  um  die  40  an  die  Depötkompagnie  abzu- 
gebenden; der  Kriegsitand  einer  Kompagnie  war  daher  206,  aller  6  Kompagnien 
1236,  des  ganzen  Bataillons  1259  ITlann.  Die  aufgeftellte  Depötkompagnie  hatte 
den  Stand  einer  Kompagnie  im  frieden  mehr  1  Unterarzt,  allo  232  ITlann. 

Jm  Dienitrafter  werden  die  Kompagnien  mit  den  Dummem  1—6  benannt,  je 
zwei  bilden  die  1.,  2.  und  3.  Diuilion.  Bei  Husrüd^ungen  heilen  diele  Hbteilungen: 
die  red)ts,  links  ftehende  und  ITlitteldiuifion  und  red)ts  oder  links  Hebende  Kompagnie 
der  X.  Diüifion.  Die  Kompagnien  führen  uor  den  Dummem  die  Damen  ihrer  Kom- 
mandanten. 

Die  Kompagnien  mit  ungeraden  Dummem  waren  red)ts,  jene  mit  geraden 
Dummem  links  rangiert,  fo  da^  in  der  Diuilion  die  erlten  Züge  auf  den  Tlügeln 
und  die  uierten  in  der  ITlitte  ftanden.    Die  Plätze  der  Offiziere  waren  für  den  Ober- 


^)  Zur  Ceitung  der  Kette  beltanden  19  Crompetenlignale. 
')  Uon  Tall  zu  Tal!  geändert. 
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leutnant  am  äu^erften  Tlügel  des  1.,  für  den  erften  Ceutnant  am  gleid)en  Tlöfiel 
des  4.,  und  für  den  zweiten  Ceutnant  am  inneren  Tiöfiel  des  2.  Zuges,  fämtiid)e 
im  erften  6liede;  der  dienftfübrende  Oberjäger  ftand  neben  dem  zweiten  Ceutnant, 
die  Crompeter  und  Zimmerleute  einer  einzelnen  Kompagnie  uier  Sd)ritte  uom  red)ten 
flügel  in  der  Rid)tung  des  eriten  Gliedes  (in  der  Diuifion  aber  in  zwei  Gliedern 
uereint  auf  12  Sd)ritte  binter  der  ITlitte).  Der  l)auptmann  itand  binter  der  ITlitte  der 
Kompagnie  (neben  ibm  der  zweite  Oberjäger),  als  Kommandant  der  Kompagnie 
(Diuifion)  aber  uier  Sd)ritte  uor  der  Spaltung  der  erften  und  zweiten  Rotte  des 
Gmpfangflügels.  Die  Kompagnien  und  Diuifipnen  fd)loiien  im  Bataillon  obne 
Jnteruall  aneinander. 

Jeder  als  Kommandant  einer  Abteilung  uor  felber  ftebende  Stabs-  und  Ober- 
offizier leiftete  die  Salutierung  uor  der  Hllerböd)ften  l)errtd)aft  durd)  dreimaliges  (uor 
allen  übrigen  Uorgefetzten  durd)  einmaliges)  l)eben  und  Senken  des  Säbels;^)  die 
ausgerüd^te  Cruppe  wurde  zur  Kopfwendung  kommandiert  und  uor  der  Hllerböd)ften 
I)errfd)aft,  fowie  uor  dem  kommandierenden  General  der  Generalmarfd)  geblaten. 

Die  Defilierung  der  Jäger  follte  immer  in  doppelten  Reiben  und  nur  auf  aus- 
drüd^lid)en  Befebl  in  Zügen  oder  balben  Kompagnien  erfolgen.  Die  Rid)tungen  auf 
die  üorertt  uor-  (rüAwärts)  zu  nehmende  red)te  (linke)  Tlügel-[)albkompagnie  gefd)ab 
ftets  rottenweite.  Beim  Trontmarid)e  eines  Bataillons  (uor-  oder  rUd^wärts)  traten 
uorerft  die  beiden  flügel  und  die  ITlitteloffiziere  auf  fed)s  Sd)ritte  uor,  der  red)ts 
ftebende  ITlitteloffizier  führte  die  Direktion ;  das  Hbbred)en  einer  auf  CerrainhindernÜfe 
fto^enden  Abteilung  erfolgte  im  Reibenmarid)e,  ebenfo  deren  lUiedereinrüd^en  in 
die  front. 

6in  in  front  aufgeitelltes  Bataillon  uollfübrte  die  Cbargierung  auf  das  Kom- 
mando feines  Kommandanten  gliederweife  u.  zw.  ftets  zuerft  mit  dem  erften  Gliede, 
nur  wenn  das  feuern  bereits  während  der  Gntwid^elung  beginnen  follte,  wurde  in 
jeder  l)albdiuifion  gliederweife  feuer  abgegeben  und  diefes  dann  entweder  eingettellt 
oder  ins  6inzelnfeuer  übergegangen.  3n  äbnlid)er  Weife  hatte  fid)  aud)  eine  Diuifion 
(l)albdiuiiion,  l)albkompagnie,  Peloton)  zu  benehmen.  Während  des  Rüdizuges  durd) 
ein  Defilee  d)argierte  nur  die  uordertte  Abteilung  der  Kolonne,  martd)ierte  dann  reiben- 
weife red)ts  und  links  zurüd^  und  formierte  fid)  als  letzte  Kolonnenabteilung;  biebei 
konnten  aud)  die  Stutzenfd)ützen  zur  Ueriängerung  der  front  und  Ceilnabme  am 
feuer  uorgenommen  werden.  Die  6eneralded)arge  und  das  Cauffeuer  im  ganzen 
Bataillon  (Diuifion  ufw.)  gefd)ahen  auf  das  Kommando  des  betreffenden  Komman- 
danten nad)  den  beim  Zugsexerzieren  angegebenen  normen. 


*)  Jeder  als  Hbtellunflskommandant  zu  fu^  ausflerüAte  Offizier  hatte  bei  der  Salutierung 
uor  der  Hllerbocblten  T)errfd)aft  zugleid)  mit  dem  dritten  Senken  des  Säbels,  die  linke  T)and  an  die 
Rutkrämpe  zu  brinflcn.  6in  Unteroffizier  leiftete  als  Kommandant  einer  Abteilung  die  ebren- 
bezeigung  blo^  durd)  die  Kopfwendung.  Die  gefamte  n]annfd)aft  batte  au^er  Reib  und  01ied  bei 
Begegnung  eines  Generals,  Stabs-  oder  Oberoffiziers  front  zu  mad)en. 
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Die  Beiuegungen  konnten  (nebft  dem  Trontmarfcbe)  durd)  den  Ißarfd)  in  Reiben, 
Doppelreiben,  0  oder  in  einer  (aus  Zügen  oder  ßaibiiompagnien  gebildeten)  Hbteilungs- 
kolonne  erfolgen;  zur  formierung  der  letzteren  Kolonnenart  fd)U)enkten  die  Züge 
(ßalbkompagnien)  mit  ftebendem  Piuot  aus  der  front  beraus,  u)ie  fie  aud)  das  ßer- 
ftellen  in  die  front  durd)  das  ent(pred)ende  Huffd)U)enken  der  Abteilungen  bewirkten. 
Die  Hbteilungskolonne  konnte  zur  Ziebung,  Direktionsueränderung,  Sd)U)enkung,  zum 
Seitenmarid)e  (in  Doppelreiben),  Sd)lie^en  auf  balbe  Diftanz  und  zum  Öffnen  auf 
ganze  Diftanz  kommandiert  werden.  Das  Abfallen  aus  größeren  in  kleinere  Hbteilungs- 
breiten  und  das  üergröjcrn  getd)ab.  aus  der  front,  bei  Doppelreiben  und  Reiben  im 
allgemeinen  nad)  den  6rundfätzen  wie  beim  Zuge;  das  Abfallen  aus  ßalbkompagnien 
in  Züge,  und  der  Hufmarfd)  aus.  diefen  in  f)albkompagnien  erfolgte  durd)  die  Ziebung 
der  abfallenden  (aufmarfd)ierenden)  Züge,  frontueränderungen  u.  zu),  auf  jeden 
f  lügel,  fowie  auf  die  ITlitte  (nad)  uor-  und  rüd^wärts)  wurden  in  Reiben  oder  Doppel- 
reiben ausgefübrt.  nad)dem  die  leid)t  zu  entwid^elnde  Doppelreibenkolonne  als  die 
nianöurierform  der  Jäger  zu  gelten  batte,  bielt  das  Reglement  die  Bildung  uon 
Bataillonsmaffen  als  ganz  entbebriid)  und  geftattete  nur  die  Diuifions-  und  Kom- 
pagniematfen  in  jenen  fällen,  wo  es  (id)  darum  bandelte,  die  Cruppe  auf  kleinem 
Räume  in  l)interbalt  zu  (teilen,  mit  ibr  uerdedit  zu  mar(d)ieren,  fie  (d)nell  ins  6efed)t 
(nad)  6ntwidielung)  zu  bringen  oder  in  der  Iläbe  feindlid)er  Kauallerie  (id)  leid)t  zu 
bewegen  und  deren  Angriffe  abzuweifen.  3n  der  nia((e  waren  die  Abteilungen 
(u.  zw.  bei  DiuKionen  f)albkompagnien,  bei  Kompagnien  aber  Züge)  auf  ßlieder- 
diftanz  ge(d)loffen ;  die  f ormierung  der  IßaKe  aus  der  front  erfolgte  bei  l)albdiui(ionen 
auf  (binter)  den  red)ten  (linken)  flügelzug,  —  bei  Diuifionen  auf  die  red)te  (linke 
oder  mittlere)  l)albkompagnie  durd)  6inrüd^en  in  Reibenmarfd).  Um  die  ITlaffen  aus 
einer  Reiben-  (Doppelreiben-)  Kolonne  zu  bilden,  wurde  nad)  uorberigem  l)alten  zuerft 
in  Abteilungen  aufmartd)iert,  die  bierauf  obne  Aufenthalt  an  die  Cete  an(d)lo(fen. 
Die  uon  einem  Bataillon  gebildete  (Diuifions-  oder  f)albdiui(ons-)  n]a((en  konnten 
entweder  auf  gleid)er  Dnie  (in  6ntwid^elungsdiftanz)  oder  aud)  (taffei-  oder  (d)ad)- 
brettförmig  geftellt  (ein,  wie  nid)t  minder  in  jenen  fällen,  wo  die  Dnieninfanterie 
BataillonsmaHen  bildete,  zur  De*ung  ibrer  flanken  uerwendet  werden;  (ie  konnten 
nad)  uor-  und  rüd^wärts,  dann  (eitwärts  (durd)  Reibenmar(d)  in  jeder  Abteilung) 
bewegt  werden,  endlid)  Sd)wenkungen,  Direktions-  und  frontueränderungen  ausführen, 
towie  in  eine  Kolonnenform  übergeben.  Die  lIlaHe  entwi*elte  (id)  in  die  front  je 
nad)  ibrer  formation  red)ts  (links  oder  nad)  beiden  Seiten)  und  aud)  auf  die  letzten 
Abteilungen,  indem  jede  Abteilung  mittelft  Reibenmarfd)  um  ibre  Breite  feitwärts 
rüd^te,  (id)  ber(tellte  und  dann  gerade  in  die  front  uormar(d)ierte ;  wenn  die  nia((en 
eines  Bataillons  (taffei-  oder  (d)ad)brettförmig  geftellt  waren,  (o  mußten  (ie  früber 
uon  ibren  Kommandanten  in  die  beab(id)tigte  frontlinie  eingeführt  werden.    Wenn 

0  Die  formation  in  Doppelreiben  war  grundfätzlid)  für  alle  Kolonnenbewegungen  der 
3äger  als  norm  beim  manöurieren  feftgeftellt,  die  Jlbteilungskolonne  (mit  bod)ftens  balbhompagnie- 
breiten)  aber  nur  bei  Defilierungen  geftattet. 
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Obcritleutnant  Leopold  freiberr  [Heyern  uon  Robenberfl. 

1.  mal  1S7J  —  10.  Jfuguff  1S76. 
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die  matfen  zur  Uerteidigutifi  gegen  Reiterei  formiert  wurden,  pflanzte  die  niannfd)aft 
gleid)zeitig  die  Bajonnette  und  nahm  das  6eu)ebr  in  (linken)  Bm,  alle  Glieder 
fd)lof(en  gegen  das  uorderfte  an,  die  3.  und  4.  Abteilung  f rentierten  nad)  rüd^wärts, 
worauf  bei  der  2.  und  3.  Abteilung  die  uier  äußeren  Rotten  jeder  Seite  zur  Bildung 
der  flanken  die  Wendung  nad)  auswärts  mad)ten  und  die  Gdien  der  niaffe  abge- 
rundet wurden.  Zur  üerteldigung  kommandierte  der  IHaflekommandant :  „nialfe 
fertig!  6rftes  6lied  fällt  das  Bajonett!  Zweites  6lied  (der  angegriffenen  Seite)  Hn 
—  Teuer!"  Das  zweite  6lied  wed)felte  die  6ewebre  mit  den  hinter  ihm  ttebenden 
Gliedern  und  wurde  nad)  Bedarf  neuerlid)  —  endlid)  aber  das  erfte  Glied  —  zum 
feuern  und  dann  zum  Caden  befehligt.  Um  fid)  aus  der  Uerteidigungsftellung  zu 
berftellen,  kommandierte  der  ITlaffekommandant :  ,,nia(fe  front!"  und  hierauf  nad) 
Bedarf:  ,,nehmt  eureDiftanz!  ITlarfd)!"  worauf  die  normale  nia((ediftanz  anzunehmen 
war.  Der  Illarfd)  einer  IIlaHe  uor-  (rü*-  und  teit-)  wärts  ge!d)ah  in  niaffeform, 
zum  Seitenmarfd)  formierten  (id)  die  Abteilungen  in  Reihen.  Um  einzelne  feindlid)e 
Reiter  uon  der  ITlaffe  ferne  zu  halten,  konnten  die  Stutzenjäger  der  1.  und  3.  Ab- 
teilung uorgefendet  werden,  weld)e  fid)  auf  20—30  Sd)ritte  uor  der  niaffe  zerftreut 
aufftellten,  beim  Attadiieren  des  Gegners  aber  fid)  unter  die  Bajonette  der  niann(d)aft 
an  den  6dien  der  ITlaffe  warfen  und  an  der  Verteidigung  teilnahmen,  bis  fie  nad) 
6ntbehrlid)keit  wieder  einberufen  wurden. 

6in  Karree  wurde  uom  Jägerbataillon  nur  bei  ITlufterungen,  Kird)enparaden 
und  ähnlid)en  Anläffen  gebildet. 

Betreff  der  zerftreuten  fed)tart  fprid)t  fid)  das  Reglement  im  4.  l)auptftQdie 
dahin  aus,  da^  die  Uerfehung  des  Uorpoften-  und  Sid)erungsdienftes  bei  der  Armee, 
Bildung  uon  Streifkommandanten,  Auant-  und  Arrieregarden,  Angriff  und  Verteidigung 
uon  Sd)lud)ten,  Gebirgspäffen,  Wäldern,  Dörfern  u.  dgl.  die  eigentlid)e  Beftimmung 
der  3äger  fei,  für  weld)e  fie  uorzQglid)  ausgebildet  werden  muffen;  das  Ciraillieren 
uerfolge  daher  hauptfäd)lid)  den  Zwedi:  durd)fd)nittene  Gegenden  zu  durd)ftreifen, 
feindlid)e  Plänkler  uor  dem  Angriffe  (oder  beim  Rüd^zuge)  uon  der  f)aupttruppe  ent- 
fernt zu  halten,  die  Aufmerkfamkeit  des  feindes  durd)  Cäufd)ung  uom  wahren  An- 
griffspunkte abzulenken,  die  flanken  größerer  Kolonnen  zu  fid)ern  und  naheliegende 
Objekte  als:  Käufer,  Brüd^en,  Wälder,  Gehöfte  ufw.  fd)nell  zu  nehmen  und  gut  zu 
uerteidigen.  Da  die  Plänkler  demnad)  blo^  ein  Gefed)t  einleiten,  aber  nid)t  ent- 
fd)eiden  können,  follen  nie  mehr  derielben  aufgeftellt  werden,  als  gerade  nötig  find, 
daher  feftgefetzt  wurde,  da^  eine  Kompagnie  oder  Diuifion  gewöhnlid)  nur  den  uierten, 
höd)ftens  den  dritten  Cell  auflöten,  den  Reft  als  Unterftützung  und  Referue  gefd)loffen 
beifammen  zu  halten  habe.  Die  Auflöfung  der  zur  Kette  beftimmten  Abteilungen 
erfolgte  nad)  den  beim  Zugsunterrid)te  abgegebenen  Regeln;  die  Unterftiitzungen 
tollten  immer  derfelben  ßalbkompagnie  (Kompagnie)  entnommen  fein,  aus  der  die 
Kette  gebildet  wurde;  uereinte  UnterftUtzungsabteilungen  ftanden  gewöhnlid)  hinter 
der  IHitte,  geteilte  dagegen  hinter  den  f lügein  der  Kette,  ebento  die  Referuen;  ihre 
6ntfemung  uon  der  Kette  war  nad)  dem  Cerrain  zu  bemeffen  und  follte  in  offener 
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Gegend  150—200  Schritte  für  die  Unternotzung  und  weitere  100  Sd)ritte  für  die 
Referoe  betragen.  Der  Der-,  Rü*-  und  Seitenmarfd),  die  Ziehung,  das  Der-  und 
Zurüdmebmen  der  flügel  einer  Kette  waren  nad)  den  Anleitungen  des  Zugsunter- 
rid)tes  auszuführen;  die  Verlängerung  der  Kette  und  die  formierung  uon  flanken 
feilte  in  dringenden  fällen  durd)  die  näd)ften  Unterftützungszüge,  fonft  aber  durd) 
etwa  nod)  disponible  Kompagnien  (Diuifionen)  des  Bataillons  erfolgen  und  wird 
befonders  empfohlen,  da^  die  zu  flankenangriffen  beftimmten  Hbteilungen  möglid)ft 
überrafd)end  auftreten  follen. 

Die  Hblöfungen,  weld)e  während  etwaiger  6efed)tspaufen  zu  bewirken  waren, 
damit  die  Kette  die  ITlunition  ergänzen  und  die  Gewehre  reinigen  konnte,  durften 
fowohl  durd)  die  Unterftützung  als  durd)  die  Referue  bewerkftelligt  werden,  im 
Retirieren  konnte  eine  Hblöfung  aud)  in  der  Weife  gefd)ehen,  da^  die  alte  Kette  fid) 
durd)  die  hinter  ihr  aufgelöfte  neue  hindurd)zog  und  in  einer  Entfernung  neuerlid) 
hielt,  wonad)  der  Rüdizug  mit  zwei  alternierenden  Ketten  ausgeführt  wurde.  Partielle 
Uerftärkungen  der  Kette  beforgte  die  Unterftützung,  allgemeine  aber  in  der  Regel 
die  Referoe. 

für  das  Chargieren  auf  der  Stelle,  im  fluancieren  und  Retirieren  waren 
befondere  normen  gegeben,  aud)  war  beftimmt,  da^  zur  Uerftärkung  des  feuers  die 
Unterttützungen  und  Reteruen  bei  geeigneten  Cerrainoerhältniffen  mitwirken  follen. 

Gegen  Kauallerieangriffe  formierten  Kette  und  Unterftützungen  Klumpen,  die 
Referuen  aber  Hlaffen,  letztere  rüd^ten  dann  zur  fukzeffiuen  Aufnahme  der  Klumpen 
bis  über  die  Kette  uor,  wodurd)  nad)  und  nad)  die  Kompagnie-(Diuifions-)niaffe 
üollftändig  formiert  wurde.  Zur  Wegnahme  kleiner  Objekte  ging  die  Kette,  oder  aud) 
nur  Celle  derfelben  im  Bajonettangriffe  uor  und  die  Unterftützungen  folgten  felben  an 
den  f lügein,  um  auf  die  flanken  des  Gegners  wirken  zu  können;  ausgedehntere 
oder  ttärkere  Objekte  waren  durd)  Abteilungen  der  Referoe  anzugreifen,  die  einige 
Plänkler  oor  die  front  nehmen  konnten,  die  Unterftützungen  folgten  denfelben  hinter 
den  flanken;  die  alte  Kette  ralliierte  fid)  und  folgte  den  Stürmenden  als  RüAhalt 
nad);  der  geworfene  feind  durfte  nur  durd)  Plänkler  oerfolgt  werden.  Die  Ralli- 
ierung  nad)  beendigtem  Gefed)te  erfolgt  ftets  auf  dem  oom  Kommandanten  gewählten 
Punkte,  wohin  die  Kette  (bereits  gefammelt),  Unterftützung  und  Referoe  gefd)loffen  zu 
führen  waren.  Debft  den  oorftehenden  normen  enthielt  das  Reglement  nod)  ein- 
gehende und  praktifd)e  Belehrungen  über  Bildung  und  Benehmen  der  Cirailleurketten 
bei  abnormalen  Gefed)ts-  und  Cerrainoerhältnitten,  über  den  Angriff  oon  feld- 
oerfd)anzungen,  und  über  das  üerhalten  einer  tiraillierenden  Jägerabteilung  im  offenen 
und  durd)fd)nittenen  Cerrain,  fowie  aud)  im  f)od)gebirge.O 

üeränderungen  im  Offizierskorps:  am  I7.3uni  wird  Unterleutnant  Derra 
de  nioroda  mit  Beförderung  zum  Oberleutnant  zum  Jnfantericrcgimente  mariäffv 
nr.37  und  Kadett  Karl  freiherr  oon  [)enneberg-Spiegel  des  7.  Jägerbataillons 
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als  Unterleutnant  2.  Klaffe  zum  Bataillon  transferiert,  und  am  13.  September  der 
Zöglinfl  Ferdinand  Ritter  üon  P erger  als  Unterleutnant  2,  Klaffe  aus  der  U)r.- 
neuftädter  ITlilitärakademie  zum  Bataillon  ausgemuftert. 

Das  Rekrutenkontingent  diefes  Jahres  batte  die  au^ergeu)öbnlid)e  Böbe  üon      ^«*J- 
358  mann. 

Hm  27.  Huguft  marfd)iert  die  2.  Kompagnie  nad)  Kaaden,  um  den  An- 
ordnungen der  Behörden  bei  den  mit  Brandandrobungen  begleiteten  Unruhen  den 
nötigen  nad)drudi  zu  uerleiben,  kehrt  aber  nad)  2  Cagen  und  nad)dem  fie  unter 
Oberleutnant  uon  Hetzer  ein  Detad)ement  uon  48  ITlann  in  Kaaden  beließ,  wieder 
nad)  Komotau  zurfldi. 

Hm  30.  Huguft  marfd)iert  das  BataiHon  zu  den  Übungen  nad)  Prag  ab. 

Veränderungen  im  Offizierskorps:  am  16.  Hpril  auancierten  Kapitänleutnant 
Puffer  zum  Hauptmann,  Oberleutnant  uon  Sü^  zum  Kapitänleutnant  und  Unter- 
leutnant 6lüdifelig  zum  Oberleutnant;  Hauptmann  U)ei^  wird  am  15.  Hpril  in 
den  Rubeftand  uerfetzt;  am  15.  September  werden  Hauptmann  6läfer  des  Bataillons 
und  Hauptmann  Ferdinand  ßoffa^  des  7.  Jägerbataillons  gegenfeitig  transferiert; 
am  18.  nouember  wird  Hauptmann  uon  Cilienborn  zum  major  und  Komman- 
danten des  4.  Jägerbataillons  ernannt  und  infolgedeffen  Kapitänleutnant  uon  Stt^ 
zum  Hauptmann,  Oberleutnant  Sd)upp  zum  Kapitänleutnant,  Unterleutnant  U)itzid)l 
zum  Oberleutnant  und  Oberjäger  Tranz  ßöfer  zum  Unterleutnant  2.  Klaffe  befördert. 

Wegen  ausgebrod)enen  Unruhen  geht  am  12.  Hpril  die  4.  Kompagnie,  der      i««)* 
am  22.  die   1.  und  3.  folgt,   nad)  Presnitz  ab;    am   13.  und   16.  ITlai   bez.  am 
9.  Juni  rttdien  diefe  Kompagnien  nad)  der  Reihenfolge  ihres  Hbmarfd)es  nad)  Komotau 
wieder  ein. 

Das  Bataillon  wird  den  bei  Prag  ftattfindenden  ßerbftübungen  beigezogen. 

Hm  6.  nouember  gehen  zum  Sd)utze  der  Bewohner  gegen  die  in  letzterer 
Zeit  fid)  mehrenden  Raubanfälle  die  2.  Kompagnie  nad)  Cetfd)en,  die  4.  nad)  U)em- 
ftadt,  am  15.  Dezember  aber  nad)  Huffig  bez.  Cetfd)en  ab. 

Oberft  6raf  Colloredo-niannsfeld  wird  am  28.  Dezember  infolge  Hblebens 
des  fürften  Rudolf  Colloredo-ITlannsfeld  im  Sinne  der  6rbfolge  durd)  Über- 
gang des  niajorats  in  den  fürftenftand  erhoben. 

Veränderungen  im  Offizierskorps :  am  17.  f eher  wird  Unterleutnant  Unfd)uld 
zum  Infanterieregiment  Kaifer  Dr.  1  transferiert,  am  18.  Unterleutnant  2.  Klaffe 
Rid)ter  in  die  i.  Klaffe  uberfetzt  und  Gxpropriisunterjäger  Huguft  6lüdifelig  zum 
Unterleutnant  2.  Klaffe  befördert. 

Zur  Unterdrüd^ung  der  unter  den  zahlreid)en  fabriksarbeitern  in  B.-Ceipa  aus-       it44. 
gebrod)enen  Unruhen  rüd^en  am  14.  Juli  die  1.,  2.  und  3.  Kompagnie  unter  Haupt- 
mann Puffer  dorhin  ab. 

Über  die  Tätigkeit  diefer  3  Kompagnien  wird  berid)tet:  „Diefes  Kommando 
riid^t  am  14.  Juli  uon  Komotau  über  BrOx,  Ciebfd)haufen  und  Cettmeritz  dahin  ab. 

10* 


Digitized  by 


Google 


Der  Kommandant   wird  mit   der   1 .  Kompagnie  in  B.-Ceipa,   die   2.  in  Deuftadtl, 
Strau^nitz  und  lüattersdorf,  Ober-Poblitz  und  nieder-Ciebid),  die  3.  Kompagnie  in 
neufd)io^  disloziert.    3n  der  nad)t  uom  22.  auf  den  23.  3uli  1844  fanden  ftariie 
Zufammenrottungen    der  Druckergeteiien    bei    der  Wohnung   des  Bürgermeifters  in 
B.-Ceipa  in  der  J1bfid)t   itatt,   einen  arretierten  Kameraden  mit  6eu)ait  zu  befreien. 
Hauptmann   Puffer  lie^  in  aller  Stille  die  auswärtigen  Kompagnien  nad)  Ceipa 
rü*en,  begab  fid)  lelblt  obne  Waffe  unter  die  Rotte,  ermahnte  fie  zum  Auseinander- 
gehen, ihnen  ihr  unfd)id^lid)es  Benehmen  begreiflid)  mad)end  und  darauf  hinweifend, 
da^  es  nid)t   leine  Hbfid)t  fei,  ohne  die  äu^erfte  Ilot,  mit  Waffengewalt  Ruhe  zu 
td)affen.    er  lie^  ihnen  10  lüinuten  Bedenkzeit  und  entferte  lid).    Da  der  Cumult 
aber  wud)s,  lie^  er  die  Bereitfd)aft  auf  den  Platz  rüdien,  trat  nunmehr  bewaffnet 
üor  die  Abteilung  und  forderte  nod)mals  unter  Androhung  der  Waffengewalt  Ruhe 
und  Auseinandergehen.    Dod)  dies  war  uergebens,  die  6emüter  waren  erhitzt,  zwei 
der  6e(ellen  ftürzten  fid)  auf  den  f)auptmann,  weld)er  nod)  nid)t  den  Säbel  gezogen 
hatte,  dod)  wehrte  er  den  näd)tten  mit  der  linken  [)and  ab,  ergriff  mit  der  red)ten 
das  Piftol  und  fd)0^  den  anderen  mitten  durd)  den  Ceib,  da^  er  logleid)  tot  nieder- 
ftürzte.    3m   erften  Augenblid^e  war  alles   Stille,  dann  aber  fiel   ein   f)agel   uon 
Sd)erben  und  Steinen  auf  die  Abteilung,  wodurd)  der  Hauptmann  und  mehrere  ITlann- 
id)aft  leid)t  uerwundet  und  aus  diefer  Urfad)e  die  Rotte  geftörmt  wurde.    Uon  den 
Cumultanten  wird  nod)  ein  Angriff,  der  ernfter  hätte  ausfallen  können,  ueriud)t,  aber 
in  demfelben  Augenblid^e  rüdit  die  2.  Kompagnie  unter  Kommando  des  Kapitän- 
leutnants Sd)upp  uon  auswärts  an  und  kommt  der  ITlenge  in  die  flanke.    Dies 
wahrnehmend  lie^  l)auptmann  Puffer  wieder  Sturm  blafen  und  die  Rotte  bei  1000 
niann  ftark  wurde  zur  Stadt  hinausgetrieben,  wo  mand)es  Bajonett   uielletd)t  wider 
Willen  ernttere  Sd)uldigkeit  tat,  was  mehrere  Codesfälle,  Stid)wunden  bewiefen  haben. 
Über  das  Verhalten  des  f)auptmanns  Puffer  wurde  demfelben  mitteilt  Sd)reiben  des 
Brigadiers,  f)errn  6eneralmajors  uon  Ruff  de  dato  Cheretienttadt,   25.  3uli  1844 
Dro.  1584  im  Auftrage  des  landeskommandierenden  Generalen  anerkennendes  Cob 
erteilt.    Am    24.  3uli   wird   uon   Cherelienttadt    eine  üerttärkung  uon    1  Gskadron 
f  iquelmont-Dragoner  und  i  Bataillon  6raf  Catour  mit  6eld)ütz  nad)  B.-Ceipa   ent- 
lendet,   wo  am  26.  der  Brigadier  eintrifft.    ITlit  dem  eintreffen  der  üerttärkung  geht 
das  Altiltenzkommando  an  den  Kommandanten  des  i.  Bataillons,  major  fürtten- 
berg  über.    Alle  3  Kompagnien  oerbleiben  in  B.-Ceipa  disloziert.  Da  lid)  Unruhen 
in  der  Umgegend  i)on  Komotau  zeigen,  rü*t  über  RüAtprad)e  der  hohen  lllilitär- 
und  Ziüilbehörden  am  8.  Augult  1844  die  3.  Kompagnie  uon  Ceipa  wieder  zum 
Bataillon  ein.    Die  1.  und  2.  Kompagnie  oerbleibt  unter  Kommando  des  Hauptmanns 
Sd)upp  bis  zur  Beendigung  der  mit  den  l)aupträdelsführern  der  Aufitändiid)en  ein- 
geleiteten Kriminalunteriud)ung  in  B.-Ceipa.    Am  10.  Augult  trifft  Hauptmann  niatt 
in  B.-Ceipa  ein  und  übernimmt  das  Diuitionskommando.    Die  Ruhe  itt  nid)t  mehr 
gettört  worden.    Am  14.  Augult  1844  rü*l  die  Diuifion  i)on  B.-Ceipa  über  Auld)a, 
Ceitmeritz,  Ciebtd)hauten  am  17.  in  Komotau  ein." 
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Die  ßerbftiibungen  finden  in  diefem  Jabre  in  Komotau  ftatt. 

mit  flilerböd)fter  entfd)lie^un9  üom  22.  Illärz  lüurde  bei  der  Jägertruppe  Hu$8abe  von 
das  1.  und  2.  6iied  mit  Kaninierbüd)Ien  bewaffnet,  das  3.  61ied  behielt  den  ^^^'^' 
Stutzen.  3m  Prinzipe  unterfd)ied  fid)  die  neue  Kammerbüd)fe  uom  glatten  Jäger- 
karabiner durd)  das  in  der  fogenannten  Sd)u)anzfd)raube  am  riid^wärtigen  6nde  des 
Caufes  eingebohrte  Puluerlager  —  die  Kammer  — ,  u)eld)es  kleiner  als  das  Cauf-' 
kaliber  war  und  durd)  feinen  randartigen  Übergang  der  Kugel  einen  f)alt  gebot;  diete 
wurde  durd)  die  Cadftodiftö^e  geftaud)t  und  in  die  Züge  gepreßt,  obne  die  natürlid)e 
Cagerung  des  Puluers  zu  beeinfluffen.  Der  Cauf  batte  12  Züge,  das  Kaliber  betrug 
8  CInien  2V2  Punkte  (18*  l  mm).  Jm  üergleid)e  zum  Stutzen  ttand  der  Kammer- 
karabiner mit  Bezug  auf  Crefffid)erbeit  jenem  etwas  nad),  übertraf  ibn  aber  auf  den 
größeren  Dittanzen  an  Criebkraft,  namentlid)  auf  400  Sd)ritt.  Dem  glatten  Jäger- 
karabiner war  die  Kammerbüd)(e  fowobi  an  Treffgenauigkeit  als  aud)  an  Cade- 
fd)nelligkeit  bedeutend  überlegen.  Zur  Kammerbüd)fe  geborte  aud)  ein  l)aubaionett, 
der  Säbel  entfiel  daher. 

Hm  15.  flpril  wurde  die  Cöhnung  des  Patrouilleführers  üon  6  auf  7  kr.  erhöht. 

Veränderungen  im  Offizierskorps:  am  16.  ITlärz  wurde  Oberarzt  Dr.  Johann 
Dörfel  üom  Dragonerregiment  fiquelmont  Dr.  6  zum  Bataillon  und  am  29.  Ober- 
arzt Dr.  Defd)auer  zum  Butarenregiment  König  üon  Württemberg  Dr.  5,  ferner 
am  15.  Hugutt  l)auptmann  Puffer  zum  Brooder  6renzinfanterieregiment  Dr.  7 
transferiert;  am  ie.  Huguft  befördert  Kapitänleutnant  Sd)upp  zum  Hauptmann, 
Oberleutnant  Sd)ulz  zum  Kapitänleutnant,  Unterleutnant  fenzel  zum  Oberleutnant 
und  Unterleutnant  2.  Klaffe  Pokorny  zum  Unterleutnant  1.  Klafie,  6xpropriis- 
gemeiner  Jaroslao  Beran  des  9.  Jägerbataillons  mit  Ernennung  zum  Unterleutnant 
2.  Klaffe  zum  Bataillon  transferiert;  am  21.  Dezember  auancierten  Unterleutnant 
Humüller  zum  Oberleutnant,  Unterleutnant  2.  Klaffe  oon  lUelling  zum  Unter- 
leutnant 1.  Klafie  und  6xpropriisunterjäger  Johann  Bauer  zum  Unterleutnant  2.  Klaffe. 

Die  diesjährigen  ßerbftübungen  fanden  im  Huguft  und  September  in  Komotau       U4$ 
und  Prag  ftatt.    Zur  Erhöhung  der  Stände  wurden  je  30  Urlauber  per  Kompagnie 
für  zwei  28tägige  Perioden  einberufen. 

Zur  Erlernung  der  Behandlung  der  neuen  Kammerbüd)fen,  der  Griffe  und  zur 
Raffung  wurde  l)auptmann  uon  Hetzer  mit  einem  Oberjäger  und  5  guten  Sd)ützen 
am  20.  September  nad)  Wien  beordert. 

6in  kaiferlid)es  Patent  uom  14.  feber  fetzte  die  militärdienftzeit  in  derDnie 
für  die  6rblande  uon  14  auf  8  Jahre  herab. 

üeränderungen  im  Offizierskorps:  am  31.  Jänner  ttarb  Unterleutnant  engel- 
mann, Kommandant  der  Pionierabteilung  in  Kaaden,  Unterleutnant  Rid)ter  über- 
nahm das  Kommando  diefer  Abteilung;  in  die  offene  Stelle  rüd^te  am  l.feber  Unter- 
leutnant 2.  Klaffe  freiherr  uon  ßenneberg-Spiegel  als  Unterleutnant  1.  Klaffe 
und  6xpropriispatrouilleführer  Huguit  l)auid)ild  mit  6rnennüng  zum  Unterleutnant 
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2.  Klaffe;  am  15.  ITlärz  wurde  Unterleutnant  f)öfer  zum  Bukowiner  6renzkordon 
transferiert  und  an  deffen  Stelle  6xproprilsunter)äger  Triedrid)  Prod)aska  zum 
Unterleutnant  2.  Klaffe  ernannt;  am  i.ITlai  auancierten  Kapitänleutnant  Sd)ulz  zum 
Hauptmann,  Oberleutnant  Treiben*  uon  Burgbardt  zum  Kapitänleutnant,  Unter- 
leutnant, Treiben*  uon  Kaager  zum  Oberleutnant  und  Unterleutnant  2.  Klaffe  uon 
Perger  zum  Unterleutnant  i .  Klaffe  infolge  Uerfetzung  des  Hauptmanns  fubr  in  den 
Rubeftand;  Kadett  Hnton  ITlaver  des  6.  Jäfierbataillons  wird  am  felben  Cage  zum 
Unterleutnant  2.  Klaffe  im  Bataillon  ernannt;  am  22.  September  Unterleutnant 
2.  K4affe  Alexander  6dler  uon  ITletz  aus  der  Cberefianifd)en  ITlilitärakademie  zum 
Bataillon  ausgemuftert ;  am  1 .  Oktober  werden  befördert  Kapitänleutnant  Treiben*  uon 
Burgbardt  zum  Hauptmann,  Oberleutnant  uon  Hetzer  zum  Kapitänleutnant,  Unter- 
leutnant uon  Rabt  zum  Oberleutnant,  Unterleutnant  2.  Klaffe  6IUdifelig  zum 
Unterleutnant  1.  Klaffe  und  Kadettpatrouillefübrer  Bertbold  Treiberr  Burgbardt  uon 
der  Klee  zum  Unterleutnant  2.  Klaffe;  f)auptmann  ßoffa^  wird  am  30.  September 
penfioniert. 

Offizierseinteilung  Ende  Dezenfber: 

Stab:  Oberft  fürft  Colloredo-ITlannsfeld,  Adjutant  Oberleutnant  Gliidi- 
felig,  Oberarzt  Dr.  Dörfel  und  Oberleutnantsred)nungsfübrer  niarfd)all; 

1.  Kompagnie:  Hauptmann  ITlatt,  Oberleutnant  uon  Sei  Hers,  Unterleutnant 
Rld)ter,  Prod)aska,  uon  ITletz. 

2.  Kompagnie:  Hauptmann  uon  Sd)upp,  Oberleutnant  uon  Rabt,  Unter- 
leutnant uon  Welling,  ITlayer; 

3.  Kompagnie:  Hauptmann  Sd)ulz,  Oberleutnant  fenzel  und  Humüller, 
Unterleutnant  Treiberr  uon  Henneberg-Spiegel,  Bauer; 

4.  Kompagnie:  Hauptmann  uon  Sü^,  Oberleutnant  lüitzid)!,  Unterleutnant 
Pokorny,  Beran; 

5.  Kompagnie:  Kapitänleutnant  uon  Hetzer,  Oberleutnant  lüildmann, 
Unterleutnant  uon  Perge;,  freiberr  uon  Burgbardt; 

e.  Kompagnie:  Hauptmann  freiberr  uon  Burgbardt,  Oberleutnant  freiberr 
uon  Kaager,  Unterleutnant  6lüd^felig,  Haufd)ild. 

infolge  der  galizifd)en  Unruben  wurde  der  Triedensftand  des  Bataillons  uon 
80  Gemeinen  per  Kompagnie  am  27.  feber  auf  den  erböbten  friedensftand  uon  100, 
am  3.  niärz  auf  jenen  uon  120  Gemeinen  gefetzt  und  die  n]arfd)bereitfd)aft  uerfügt. 
Hm  23.  niärz  nabm  das  Bataillon  wieder  den  normalen  friedensftand  an. 

Das  Pionierdetad)ement  in  Kaaden  wird  mit  30.  April  aufgelöft,  biefür 
2  Unteroffiziere  und  6  Jäger  zur  Ausbildung  nad)  Prag  kommandiert. 

Zu  den  diesjährigen  HerbftQbungen  wurde  das  Bataillon  nad)  Cberefien- 
ftadt  gezogen. 

mit  Refkript  uom  12.  Dezember  wurde  das  niunitionsausma^  neu  feftgefetzt. 
Kriegstafd)enmunition :  iür  jeden  Büd)fen-  und  Stutzenjäger  60  Sd)u^,  für  den  Unter- 
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offizier  30  Scl)U^;  Triedenstafd)enniunition :  für  alle  Jäger  20  Sd)u^  und  für  den 
Unteroffizier  10  Sd)u^;  Übunfismunition ,  für  alle  Jäger  des  Cokoftandes  60  fd)arfe 
und  58  blinde  Sd)Uffe,  fiir  jeden  uom  Urlaube  zu  den  Übungen  einberufenen  Jäger 
25  fd)arfe  und  58  blinde  $d)ttffe.  Die  6leid)ftellun8  des  BUd)feniäfiers  mit  dem 
Stutzenjäfier  hatte  zum  Zwedie,  da^  erftere  aud)  zu  Sd)arffd)ötzen  auszubilden  feien. 

Ueränderungen  im  Offizierskorps :  zu  Unterleutnants  1.  Klaffe  werden  befördert 
am  1.  niärz  bezu).  29.  ITlai  die  Unterleutnants  2.  Klaife  Beran  und  Bauer  und 
am  29.  niai  zum  Unterleutnant  2.  Klaffe  der  Bxpropriisunteriäger  Jobann  mandlik; 
am  I.September  u)ird  Oberleutnant  Georg  6bilain  de  fiembvcze  des  Ciroler 
Kaiferjägerregiments  mit  Beförderung  zum  Bataillon  eingeteilt  bei  gleid)zeitiger  Be- 
laffung  auf  feinem  Dienftpoften  als  Cebrer  in  der  U)r.-neuftädter  ITlilitärakademie; 
am  28.  September  Unterleutnant  2.  Klaffe  f)aufd)ild  zum  Unterleutnant  1.  Klaffe 
befördert  und  der  Unterleutnant  2.  Klaffe  £udu)ig  S d) na id tinger  aus  der  U)r.- 
neuftädter  ITlilitärakademie  zum  Bataillon  ausgemuftert. 

Hm  15.  nooember  fd)ied,  zum  Generalmajor  befördert,  Oberft  fürft  Colloredo- 
mannsfeld  nad)  zwölfjähriger  Kommandoführung  aus  dem  Bataillon,  l)auptmann 
Sebaftian  Kammerer  des  3.  Jägerbataillons,  zum  major  ernannt,  trat  an  feine 
Stelle.  Generalmajor  Türft  Colloredo-mannsfeld  kam  als  Brigadier  des 
Bataillons  nad)  Cherefienftadt. 

Jn  diefem  Jahre  betrauerte  das  Offizierskorps  zwei  feiner  Kameraden.  Den 
Unterieutnant  Beran,  u)eld)er  am  30.  ITlai  in  Komotau  und  den  Unterieutnant 
Glüdifelig,  u)eld)er  am  10.  September  in  6lbogen  ftarb. 

Oberieutnantred)nungsführer  niarfd)all  auancierte  am  7.  Jänner  zum 
F)auptmannred)nungsführer.    Hm  11.  febcr  ftarb  Unterleutnant  Pokornv  in  Zebus. 

Hm  23.  Teber  genehmigte  Se.  ITlajeftät  die  Erhöhung  des  Cokoftandes  uon 
80  auf  100  Gemeine  für  die  Zeit  uom  1.  Hpril  bis  zur  Beendigung  der  l)erbft- 
übungen.    Dagegen  hatte  die  Standes erhöhung  im  l)erbfte  zu  unterbleiben. 

Uom  3.  inärz  bis  5.  Hpril  wird  die  3.  Diuifion  nad)  Cherefienftadt  ueriegt. 

Huf  Hnfud)en  des  Saazer  Kreisamtes  geht  zur  flufred)terhaltung  der  öffent- 
lid)en  Ruhe  und  Sid)erheit  die  4.  Kompagnie  am  24.  Hpril  nad)  Krima  und  Raitzen- 
hain,  die  3.  nad)  Presnitz,  am  29.  Hpril  die  halbe  2.  nad)  Sebaftiansberg  ab. 
Diefe  Hbteilungen  rüdien  am  10.,  5.  bezw.  4.  ITlai  wieder  nad)  Komotau  ein.  Zur 
Uerftärkung  der  Tinanzwad)e  an  der  fäd)fifd)en  Grenze  wird  Unterieutnant  Freiherr 
oon  I)enneberg-Spiegel  auf  die  Zeit  uom  27.  lllai  bis  30.  Juni,  fodann  bis 
31.  Juli  Oberleutnant  Humüller  und  Unterleutnant  Sd)naidtinger  nad)  Bieg! 
und  6infiedl  kommandiert. 

Hm  26.  Juli  trifft  Erzherzog  Ceopold,  Generalmajor  im  Geniekorps,  zur 
Befid)tigung  der  militärifd)en  Objekte  in  Komotau  ein.  Zum  Empfange  rüd^t  eine 
Ehrenkompagnie  zu  36*  Rotten  aus. 

Gelegentlid)  der  Durd)reife  der  l)erren  Erzherzoge  franz  Jofef,  ferdinand 
und  Karl  wird  l)auptmann  uon  Sü^  zum  Ehrendienfte  beitimmt. 
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Dom  24.  bis  28.  Oktober  kommandiert  das  Bataillon  den  Unterleutnant  f  reiberrn 
t)on  Kaafler  mit  59  Hlann  nad)  Oberleutensdorf  als  Hltiltenz.  flm  9.  Doüember 
gebt  aus  8leid)em  Anlaffe  Unterleutnant  Rid)ter  mit  59  Hlann  dabin  ab. 

UfTieaunad«  ßnde  des  Jabres  u)ird  das  Bataillon  nad)  1 8  jäbrigem  flufentbalte  in  Komotau 

J^tZL  nad)  Budu)eis  uerlegt. 

nad)ftebender  n ad) ruf,  dem  Bataillon  uon  einem  Bürger  der  Stadt  Komotau 
gewidmet,  uerlieb  der  freundfd)aftlid)en  6efinnung  der  einu)obner  warmen  HusdruA: 
Jbr  ziebet  fort!  —  So  fliegt  der  Zeiten      fln  das,  was  in  den  !d)önen  Cagen 
Gewalt'gcr  Strom,  der  alles  trennt;  Der  freundesbruft  tid)  eingeprägt?" 

Der  für  die  fü^  empfund'nen  Freuden  6eu)i^!  Drum  la^t  uns  immer  näbren, 

Des  Cebens  keine  ßemmung  kennt.  U)as  jeder  gerne  in  (id)  trägt: 

—  „Wann  werden  wir  uns  wiederteb'n  ?"      Die  Boffnung  auf  ein  lüiederkebren 
Die  Sd)eidenden  fid)  klagend  fragen.  Cebt  wobi!    6ud)  ruft  das  Uaterland, 

—  „Wird  die  Grinnerung  befteb'n  für  6ott  und  Kailer  Ferdinand!  — 

Tnar(d)ftationen : 
am  15.  Dezember  Witfocan  am  22.  Dezember  Bene(d)au 

„   le.       „       Caun 
„   17.        „        Sd)lan 
„    18.        „       Raft 
„    19.        „        6ro^berrndorf 
„  20.       „       Prag 
„21.        „        Jelenitz 
Bier  erbält  es  feine  Ginteilung  in 
wird  auf  100  Gemeinde  per  Kompagnie  erböbt. 

für  die  Kammerbüd)fen  wurden  in  diefem  Jabre  anftatt  der  Kugeln  zylindro- 
koni(d)e  Spitzgefd)offe  mit  einer  Sidie  eingefübrt,  weld)e  mit  eingefetteter  Wolle  aus- 
gefüllt wurde. 

Die  Crompeten  erfubren  eine  Verkürzung  auf  37  cm  und  wurden  nunmebr 
Born  genannt.  Jenes  der  Kompagnie  war  in  F,  das  des  Bataillonsborniften 
in  A  geftimmt. 

Huf  nilerböd)ften  Befebl  uom  18.  Oktober  wurden  die  Jägerbataillone  für 
das  Huancement  der  Bauptleute  zu  Stabsoffizieren  ftatt  in  3,  in  4  Gruppen  zufammen- 
geftellt.  Die  1.  Gruppe  umfaßte  das  1.,  2.  und  4.,  die  2.  das  9.,  10.  und  11., 
die  3.  das  6.,  7.  und  12.  und  die  4.  das  3.,  5.  und  8.  Jägerbataillon. 

Jnfolge  diefer  Ginteilung  wurde  mit  1 .  Douember  Kapitänleutnant  i)on  Hetzer 
zum  8.,  dagegen  Bauptmann  Jofef  uon  Dürrfeld  uom  e.  zum  1 .  Jägerbataillon 
transferiert. 
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Die  Hriegsiabre  i$4$  und  i$49* 


3.  3änner  rüchtc  Oberleutnant  lüitzid)!  mit  der  ergänzunflsmannfcbaft      t«*«. 
t\t\,  luodurd)  die  im  Dezember  angeordnete  Standeserböbung  auf   loo     ctnzund 
Semeine  per  Kompagnie  erreid)t  wurde.  sä\t\>m- 

Hm  1.  Teber  ftarb  Oberleutnant  Menzel  in  Cufd)iiau. 

mit  Refkript  uom  8.  Hlärz  befabi  der  ßofiiriegsrat  den  Hbmarfd)  des 
Bataillons  nad)  Dnz.  Das  Bataillon  marfd)ierte  am  15.  ITlärz  nad)  U)ellefd)in,  am 
16.  nad)  Unter-ßaid,  am  17.  nad)  TreÜtadt,  am  19.  nad)  6allneukird)en  und  am 
20.  nad)  Dnz. 

6nde  Hlärz  wird  die  Hnnabme  des  Kriegsftandes  mit  160  Gemeinen  per 
Kompagnie  anbefoblen. 

Hnfangs  Hpril  erbält  der  Stab,  die  2.  und  3.  Dioifion  die  Beftimmung  nad) 
Salzburg,  die  1.  Diuifion  nad)  Braunau. 

Zur  Tafiung  der  mit  den  neuen  Sd)löffern  uerfebenen  Jägerftutzen  für  den 
ganzen  Bedarf  des  Bataillons  gebt  Oberleutnant  uon  Rabt  nad)  Wien  ab. 

Hm  6.  Hpril  marfd)iert  der  Stab,  die  2.  und  3.  Diuifion  nad)  Wels,  die 
1.  Dioifion  nad)  6fferding,  am  7.  nad)  Sd)U)anenftadt  bezu).  Peuerbad),  am  8.  nad) 
Uöd^labrudi  bezu).  Riedau,  am  9.  raftet  der  Stab,  die  2.  und  3.  Diuifion,  die 
1.  Diuifion  marfd)iert  nad)  Ried;  am  I0.marfd)iert  der  Stab,  die  2.  und  3.  Dioifion 
nad)  neumarkt,  die  1.  Dioifion  raftet,  am  ll.rüdit  der  Stab,  die  2.  und  3.  Dioifion 
in  Salzburg  ein,  die  1.  erreid)t  HItbeim,  am  12.  kommt  die  1.  Dioifion  nad)  Braunau. 

infolge  Hllerböd)fter  6ntfd)lie^ung  oom  12.  Hpril  wird  der  Stodi  und*  das 
fpanifd)e  Robr  als  Cbargeabzekben  der  Unteroffiziere  abgefd)afft,  dod)  bleibt  der 
Stod^  „ein  Requifit  der  Kompagnie,  das  oom  Oberjäger  in  unauffälliger  Weife  zu 
oerwabren  ift"*,  die  Unterjäger  find  ftatt  mit  „Gr"  mit  „Sie"  anzufpred)en. 

Das  Cragen  oon  Sd)nurrbärten  wird  als  üorfd)rift  auf  alle  Stabs-  und  Ober- 
offiziere ausgedehnt. 

HIs  Diftinktionsabzeid)en  werden  wei^e,  V2  Zoll  breite,  2  Zoll  lange  Gtzen 
u.  zw.  für  den  Patrouillefübrer  je  eine,  für  den  Unterjäger  je  zwei  und  für  den 
Oberjäger  je  drei  an  beiden  Kragenenden  eingeführt.  6leid)e  Hbzeid)en  jedod)  aus 
6old  werden  am  14.  niai  für  die  Offiziere  gefd)affen. 

6in  6rla^  des  nciugefd)affenen  Kriegsminifteriums  oom  20.  Hpril  oerfügte 
die  Hufftellung  eines  Depots  in  Komotau  mit  dem  Stande  oon  1  Oberoffizier,  1  Ober- 
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jäfler,  4  Untcrjäfler,  i  Crompeter,  50  Gemeinen  und  l  Prioatdiener.  Zum  Komman- 
danten dieles  Depots  beftimmte  major  Kamm  er  er  den  Oberleutnant  Kumulier. 

flm  16.  mal  brad)te  Oberleutnant  oon  Rabt  die  erflänzun9smannld)aft  und 
die  neuen  Stutzen  nad)  Salzburg, 
nbmarr*  flni  n.IHai  erfolgt  der  flbmarfd)  des  Stabes,  der  2.  und  3.  Diuilion  nad) 

"utaliblrT  Bregenz,  der  i. Diuilion  nad)  Teldkird).  Der  Stab,  die  2.  und  3.  DiülÜon  pallieren 
am  n.IHai  Unken,  am  18.  St.  Jobann,  19.  lüörgl,  18.  Sd)U)az  und  rü*en  am 
22.  in  3nnsbru*  ein,  u)o  uor  Jbren  IHajettäten  defiliert  u)ird.  Der  23.  ift  Rafttag; 
das  Offizierskorps  u)ird  Sr.  IHajeftät  üorgeftellt.  flm  24.  u)ird  der  IHarld)  fortgeletzt 
und  Celfs  erreid)t,  am  25.  ift  das  Bataillon  in  f)aimingen  und  am  26.  in  Candedi, 
u)0  die  1.  Diuifion  erwartet  wird.  Die  1.  Diuilion  ging  am  17.  ITlai  nad)  ITlattig- 
bofen,  am  18.  nad)  ITlattfee,  am  19.  nad)  Salzburg,  am  20.  nad)  Unken,  am  21.  nad)  St. 
3obann,  am  23.  nad)  lüörgl,  am  24.  nad)  Sd)U)az,  am  25.  nad)  Jnnsbru*,  am 
26.  nad)  Celfs,  am  27.  nad)  l)aimingen  und  traf  am  28.  in  Candedi  ein. 

infolge    geänderter  Dispofition    bleibt  die  2.  Kompagnie   in    Candedi    und 
detad)ierte  V«  Kompagnie  unter  Oberleutnant  Rabt  in  die  Pa^lperre  Dauders.    Die 

1.  Kompagnie  gebt  über  Ried,  Dauders  nad)  IHals,  m  lie  am  3 1 .  eintrifft.  Der 
Stab,  die  2.  und  3.  Diuilion  letzen  den  ITlarld)  fort  und  erreid)en  am  29.  nafferein, 
am  30.  Klölterle,  am  3l.Bludenz,  am  i.Juni  feldkird)  und  am  2.  3uni  Bregenz. 

mit  dem  Cage  des  6inrüd^ens  in  Cirol  am  2l.niai  bezog  das  Bataillon 
Kriegsgebübren. 

Hm  9.  3uni  u)ird  der  Stab  mit  der  2.  Diuifion  nad)  Bludenz  uerlegt. 

Veränderungen  im  Offizierskorps:  am  31.  ITlärz  wird  Oberleutnant  6lüdi- 
•  fei  ig  zum  Infanterieregiment  l^erzog  uon  Wellington  Dr.  42  als  Kapitänleutnant  trans- 
feriert, Unterleutnant  Rid)ter  übernimmt  ad  Interim  die  Bataillonsadjutantur ;  am 
15.  mal  wird  f)auptmann  Ißatt  in  den  Rubeftand  uerfetzt,  Oberleutnant  Wild  mann 
zum  Infanterieregiment  l)od)ene9g  Dr.  20  transferiert;  befördert  wurden  am  16.  ITlal 
Oberleutnant  uon  Sei  Hers  zum  Kapilänleutnant,  die  Unterleutnants  Rid)ter,  uon 
lUelling   und    freiberr   uon   I) en neber g   zu   Oberleutnants,    die  Unterleutnants 

2.  Klaffe  Prod)aska,  IUayer  und  uon  llletz  zu  Unterleutnants  1.  Klaffe,  der 
Gxpropriisunterjäger  ferdinand  Iliemetz  und  der  Kadett  Karl  uon  ITlaffow  zu 
Unterleutnants  2.  Klafle,  am  17.  bezw.  18.  die  Kadetten  6duard  6rund  und  Rugo 
uon  6a  b  lenz  zu  Unterleutnants  2.  Klaffe,  ferner  am  l.Juni  major  Kamm  er  er 
zum  Oberftleutnant,  Unterleutnant  uon  Per 9 er  zum  Oberleutnant,  Unterleutnant 
2.  Klaffe  freiberr  uon  Burg  bar  dt  zum  Unterleutnant  l.  Klaffe  und  expropriis- 
unterjäger  ferdinand  modier  zum  Unterleutnant  2.  Klalfe;  am  18.  wird  f)auptmann 
uon  Dürrfeld  mit  Beförderung  zum  major  zum  Kommandanten  des  2.  Jäger- 
bataillons ernannt;  befördert  wurden  nod)  am  i.Juli  Oberleutnant  U)itzid)l  zum 
Kapitänleutnant,  Unterleutnant  Bauer  zum  Oberleutnant,  die  Unterleutnants  2.  Klaffe 
mandlik  und  Sd)naidtinger  zu  Unterleutnants  1.  Klaffe,  die  Kadetten  lüilbelm 
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U)ei^,  Jluguft  Benifd)ko  Ritter  uon  Dobroslau)  und  der  Oberjäger  3ofef 
Strad)ofsky  zu  Unterleutnants  2.  Klaffe,  am  2.  die  Kapitänleutnants  uon6bilain 
und  uon  Sei  Hers  zu  ßauptleuten,  erfterer  bei  Belaffung  alsEebrer  in  derCberefia- 
nifd)en  militärakademie,  Oberleutnant  Jlumiiller  zum  Kapitänleutnant,  Unterleutnant 
l>aufd)ild  zum  Oberleutnant,  Unterleutnant  2.  Klaffe  Diemetz  zum  Unterleutnant 
K  Klaffe  und  6xpropriispatrouillefQbrer  friedrid)  Deitb  zum  Unterleutnant  2.  Klaffe. 

Offizierseinteilung:  JInfangs  Juli: 

Stab:  OberftleutnantKammerer,  Adjutant  Unterleutnant  lliem et z,  Prouiant- 
meifter  Oberleutnant  Rid)ter,  Oberarzt  Dr.  Dörfel  und  I)auptmannred)nun8sf Obrer 
Tnarfd)all; 

1 .  Kompagnie :  Hauptmann  uon  6  b  i  I  a  i  n  (fupernum.)  Kapitänleutnant  U)  i  t  z  i  d)  I, 
Oberleutnant  uon  Perger,  Unterleutnant  Prod)afka,  IHodier; 

2.  Kompagnie:  Hauptmann  Sd)upp,  Oberleutnant  uon  Ratb,  Unterleutnant 
freiberr  uon  Burgbardt,  uon  6ablenz; 

3.  Kompagnie:  Hauptmann  S d) u I z,  Oberleutnant  uon  U) e 1 1 i n g,  Oberleutnant 
mayer,  uon  IHetz,  uon  Ißaffou). 

4.  Kompagnie:  Hauptmann  uon  S ü ^,  Oberleutnant  freiberr  uon  ßenneberg, 
Unterleutnant  uon  Benifd)ko,  Strad)offky; 

5.  Kompagnie:  ßauplmann  uon  Sei  Hers,  Oberleutnant  Bauer,  Unterleutnant 
Ißandlidi,  6rund; 

6.  Kompagnie:  Hauptmann  freiberr  uon  Burgbar  dt,  Oberleutnant  Kaager, 
Unterleutnant  Sd)naidtinger,  Deitb; 

Depotkompagnie:  Kapitänleutnant  Jlumiiller,  Oberleutnant  r)aufd)ild  und 
Unterleutnant  IDei^. 

Die  februarreuolution  in  frankreid)  befd)leunigte  aud)  in  den  italienifd)en  Tiusbrud)  de« 
Prouinzen  des  Kaiferftaates  den  Husbrud)  des  Hufftandes.  Hm  22.  Ißärz  fab  fid) 
feldmarfd)all  6raf  Radetzky  gezwungen,  mit  feinen  fd)U)ad)en  Cruppen  mailand 
zu  räumen  und  den  Rüdizug  binter  den  tHincio  anzutreten,  uon  u)o  er  nad)  Der- 
einigung  feiner  Cruppen  das  £and  uon  den  eingedrungenen  Piemontefen  zu  fäubern  und 
die  geordneten  Zuftände  wieder  berbeizufübren  gedad)te. 

6nde  3uli  beabfid)tigte  der  greife  feldberr,  nad)dem  ein  Hngriff  des  Königs 
Karl  Jllbert  bei  S.  Cucia  abgewiefen  und  das  aufftändifd)e  und  uon  feindlid)en 
Cruppen  befetzte  Dincenza  erftürmt  worden  war,  die  im  ßUgellande  uon  Cuftoza 
und  in  der  mincio-Tliederung  aufgeftellte  piemontefifd)e  Hrmee  zu  durd)bred)en.  Zur 
Unterftfitzung  diefes  Hngriff  es  batte  das  III.  Korps  unter  feldmarfd)alleutnant  6raf 
Cburn  gegen  den  linken  feindlid)en  flQgel  bei  Riuoli  am  23.  Juli  zu  demonftrieren. 
Diefe  Bewegung  des  111.  Korps  fübrte  am  22.  Juli  zu  dem  6efed)te  uon  IHonte  Baldo, 
an  weld)em  die  2.  Diuifion  des  Bataillons  unter  r)auptmann  uon  Sü^  rabmlid)en 
Anteil  nahm. 
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fMc  Das  in  Bludenz  ftationierte  Batdillonskommando  erbielt  am  8.  3uli  aus  3nns- 

^' MUfT'"  ''''"*  "^'"^'^  eitafette  den  Befcbl,  die  2.  Diüilion  in  üoller  Krieflsitärke  in  Doppel- 
niärfd)en  nach  Crient  in  tHarfd)  zu  fetzen. 

Jim  n.  überftieg  die  2.  Diuifion  bei  beftigem  Sd)neegeftöber  den  Jlrlberg- 
Pa^  und  erreid)te  St.  Hnton,  am  12.  marfd)ierte  die  Diuifion  über  Candedi  bis  Ried, 
am  13.  bis  IHals,  am  14.  aber  Ißeran  nad)  IDt.  Cana,  am  15.  über  Bozen  nad) 
neumarht  und  am  16.  nad)  Crient.  ßier  erbielt  die  Diuifion  die  Derftändigung  uon 
Ihrer  (iinteilung  in  die  Brigade  Zobel.  Hm  17.  kamen  die  beiden  Kompagnien 
nad)  Kouereto  und  am  18.  nad)  IHori,  u)o  fie  bis  zum  20.  mittags  Raft  hielten, 
(ilne  bead)ten5U)erte  Ceiftung  ftellt  der  etiua  270  km  betragende  IHarfd)  uon  Bludenz 
nad)  Crient  dar;  diefe  Stredie  legte  die  Diuifion  in  7  Cagen  zurudi,  es  entfielen  als 
Cagesleiltung  beiläufig  38  km. 

H\\\  IDorgen  des  20.  erbielt  die  2.  Diuifion  den  Befebl,  ,,nad)  dem  JIbkod)en 
mA  nad)dem  lie  ibren  4tägigen  Brodbedarf  gefaxt,  über  S.  Cecilia,  Cbizzola  nad) 
JHulo  zu  marld)ieren,  u)o  fie  unter  Kommando  des  Oberft  Zobel  geftellt  wird."  Dem 
Kftehle  geniäfi  rildite  die  Diuifion  nad)  dem  Hbetfen  nad)  Jluio,  trat  dort  in  den 
üi^rband  der  Brigade  Zobel  und  biwakierte  über  nad)t  im  Orte. 

JHul  den  fteilen  r)öben  füdlid)  bei  Terrara  bei  Spinazzi  hatten  gegen  1000 
Pi^iiiontelen  mit  2  6efd)ützen  Stellung  genommen.  Teldmarfd)alleutnant  6raf  Churn 
unlammelte  nun  am  21.  bei  Jlqua  negra,  einer  einfamen  Sennhütte  am  tHontebaldo, 
dir  hrlfladr  An  Oberft  Baron  Zobel  23  Kompagnien,  1  I)aubitz-  und  1  Raketenbatterie. 

feldi))arld)alleutnant  Graf  Churn  beabfid)tigte  am  22.  in  aller  früh  die 
Mdliinii  bei  Spiazzi  anzugreifen,  nad)  Dertreibung  der  Piemontefen  auf  der  Strafe 
iM(t)  Kluoll  7A\  rüdten  und  fid)  aud)  diefer  Stellung  des  Gegners  zu  bemäd)tigen. 

für  den  22.  wurden  demnad)  3  Kolonnen  formiert.  Während  im  etfd)tale 
ffhliiMrldMlIcutnant  Cid)nou)fky  mit  8  Kompagnien  mit  1V2  Eskadronen  und  10 
IU'ld)lll/ri)  uorrüdten  tollte,  hatte  die  l^auptkraft  in  zwei  Kolonnen  mit  einer  Referue 
iiiilri  Okril  l^aron  Zobel  über  die  öftlid)en  I)änge  des  tHonte  Baldo  gegen  Dal 
firitdrt  uoi/Uflfhen.  Illajor  niffcl  des  Infanterieregiments  Rcrzog  uon  löcllington 
Dl  ^}  m\nU  angcwielen  mit  der  2.  Diuifion  unteres  Bataillons,  1  Kompagnie 
(lioki  ^i^)lil/f^,  3  Kompagnien  lüicncr  freiwilligen,  4  Kompagnien  feines  Regiments 
immI  {U\  K^^hHeiiballerie  tlr.  e,  weld)e  Cruppen  die  red)te  Kolonne  der  ßauptkraft 
blhldfM.  liboii  am  21.  über  die  nördlid)e  Seite  des  Berges  Hladonna  del  Deue  in 
dfi«  IMI  ill  Tnierc  zu  lleigen,  und  am  näd)ften  morgen  uon  der  dominierenden  ßöhe 
m\  IM!  iKililrt  den  linken  flügel  der  Piemontefen  anzugreifen,  wodurd)  der  Hngriff 
(Irr  mU\o\  Kolonnen  wirklam  unterftützt  werden  tollte. 

Mm  )t.ti^d)  dem  Jlbkod)en  und  nad)dem  die  Cornifter  im  Sd)ulhaufe  uon 
HmIo  /jiilli1(iKl<^ll^(t  worden  waren,  brad)  Tßajor  Di f fei  auf  und  erreid)te  nad)  einem 
Irhr  brKl)u»rrlid)en  und  anitrengendem  inarfd)e  um  9  Uhr  Abends  Hqua  Degra.  IHajor 
tlllUI  hbirlbl  hkillber:  „Dieler  IHarfd)  ift  auf  einem  febr  fteilen  Saumwege  —  für 
tllciulllrrr  Irbr  bddiwerlld)  —  bei  der  glühendftcn  Sonnenhitze  in  der  Art  gcmad)t 
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worden,  da^  nad)  einer  Diertelftunde  oft  nad)  10  IHinuten  Ißarfd)  tuieder  gebalten 
und  ausgeruht  werden  mu^te  bis  um  beiläufig  4  Ubr  das  Dal  di  Cenere  erreid)t 
und  nad)  einer  Stunde  Raft  abermals  nad)  JTqua  negra  an  der  öftlid)en  Seite  des 
tHonte  Baldo  auf  einem  mebr  befd)U)erlid)en  Saumweg  als  der  erftere  geklettert  und 
biwakiert  wurde." 

6ine  balbe  4.  Kompagnie  unteres  Bataillons  unter  Oberleutnant  Rid)ter 
beitritt  die  Dorpoften.  3n  der  nun  folgenden  nad)t  nabm  Jäger  3obann  Staniek 
der  4.  Kompagnie,  weld)er  mit  nod)  einem  Kameraden  als  Uedette  ftand  ,,durd)  fein 
kluges  und  entfd)loffenes  Benehmen  zwei  in  Ziuil  gekleidete  Italiener  gefangen,  weld)e 
mit  der  größten  Uorfid)t  auf  dem  Boden  kried)end,  fid)  unterer  Uorpoftenlinie  genäbert 
und  durd)  diele  JIrt  ibres  l)eranfd)leid)ens  als  Spione  uerdäd)tig  waren.  Dur  der 
befonderen  Gewandtheit  und  mutigen  6ntfd)loffenbeit  ift  es  zu  verdanken,  da^  beide 
auf  einmal  gefangen  wurden." 0 

flm  22.  um  2  Ubr  früb  wurde  zum  JTbmartd)  angetreten,    major  Di  fiel    eefewbri 
fd)ob  die   2.  Diuition  des  3ägerbatalllons  als  flüantgarde  1  Stunde  weit  oor.    Um  """j'^V** 
5  Ubr  früb,  als  die  Kolonnen  formiert  waren,  begann  die  Uorbewegung.    Gleid)  bei     skizze  ?. 
Beginn  diefer,  erhielt  die  Diuifion  den  Befehl  eine  Ziehung  nad)  red)ts  zu  uollführen, 
fodann  aber  auf  den  fteilen  Jtbbängen  des  tHonte  Ißaggiore  hinauf  zu  fteigen  und 
in  Derfolg  diefer  Bewegung  die  linke  flanke  der  feindlid)en  Jfufftellung  anzugreifen. 
Dod)  als  die  Diuifion  auf  den  genannten  Jfbbängen,  weld)e  mit  uielem  Steingerölle 
und  fehr  behindernden  Brombeergefträud)en  bededit  waren,  nod)  nid)t  zur  f)'Mt  an- 
gelangt war,  bekam  diefelbe  durd)  ein  Sprad)rohr  den  Befehl  unuerweilt  bis  zum 
f)o\t  Dal  de  forte  herabzurüdien,  und  uon  hieraus  gegen  die  feindlid)e  front  näd)ft 
ferrara  und  Spiazzi  zu  ftürmen.    Die  Piemontefen  hatten  an  der  uon  den  öftlid)en 
Jlbhängen  des  ITlonte  Baldo  am  fd)wierigften  zu  paffierenden  Stelle  mit  etwa  400 
bis  500  Tßann  uom  4.  piemontefifd)en  Regiment  und  2  Gefd)ützen  in  did)ten  Plänkler- 
ketten die  jenfeitigen  ßöhenränder  am  Dal  fredda  befetzt. 

Das  mit  zerklüftetem  Geftein  bededite  und  durd)  allerhand  GeftrUpp  nod) 
fd)wieriger  zu  paffierende  Gelände  konnte  nur  in  aufgelöfter  Ordnung  durd)fd)ritten 
werden.  HIsbald  bildete  die  Diuifion  nur  eine  einzige  aufgelöfte  Cinie  links  und 
und  red)ts  des  Saumwegs,  der  uom  Oftabhange  des  tHonte  Baldo  nad)  f  errara  führte. 

es  mod)te  7  Uhr  früh  uorbei  fein,  als  die  erften  Geld)otle  über  die  Köpfe 
der  3äger  hinweg  in  das  Geftein  fd)lugen.  ITlehr  kried)end  als  gehend  drangen 
die  3äger,  gefolgt  uon  einem  Bataillon  Wellington,  das  nid)t  nur  als  Unterftützung 
tondern  gleid)zeitig  aud)  als  Reterue  dienen  tollte,  gegen  die  uom  feinde  betetzten 
tteilen  Ränder  uor,  ohne  zunäd)tt  das  immer  heftiger  werdende  feindlid)e  feuer  zu 
bead)ten.  Huf  gleid)e  IDeite  unterttützte  eine  Kompagnie  Wiener  freiwillige  unter 
Hauptmann  Graf  Gondrecourt  links  das  Dorgehen  der  3ä8^rdiuition,  red)ts  jedod) 
erhebiid)  tpäter,  ging  eine  Ciroler  Candestd)ützenkompagnie  auf  den  ßöhen  gegen  die 
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linhe  flanke  des  Teindes  uor.  Bis  gegen  1 1  Uhr  riiditen  die  beiden  Kompagnien 
in  dem  fd)U)ierigen  Cerrain  nur  miibfam  uoriuärls  kommend  unter  dem  beftigften 
feuer  des  Gegners  bis  an  die  ()öbenkanten  uor  und  drangen  nad)  mebrfad)en  Der- 
fud)en  obne  UnterHQtzung  des  nad)folgenden  Bataillons  in  die  Hufftellung  des  f  eindes, 
der  nad)  kurzem  ()andgemenge  unter  Zurüdilaffung  uon  etwa  20  Coten  alsbald  die 
f lud)t  ergriff. 

Hauptmann  uon  Sü^  berid)tete  an  das  3.  Korpskommando:  ,fit\  dem  am 
22.  diefes  nad)  1  Ubr  früb  auf  die  Dal  fredda  gegen  die  fteilen  ()öben  ftattgefundenen 
JIngriffe  kam  gleid)  uon  Beginn  an  die  ganze  Diuifion  ins  6efed)t  und  es  wetteiferten 
die  Offiziere  und  niannfd)aft  unter  dem  beftigften  Kugelregen,  die  ßöben  möglid)ft 
fd)nell  zu  erklimmen  und  den  auf  der  Kante  aufgeftellten  Teind  ftUrmend  zu  ver- 
jagen. Der  ßauptangriff  erfolgte  in  der  tHitte  auf  dem  febr  fteil  binauffübrenden 
fu^fteige,  u)eld)er  insbefonders  uon  dem  linken  flügel  der  4.  Kompagnie  ausgefübrt 
wurde,  ßiebei  fd)loffen  fid)  mebrere  Wiener  freiwillige  an  und  baben  durd)  ibr 
berzbaftes  ausdauerndes  Benebmen  zum  Gelingen  der  r)öbenerftQrmung  uiel  bei- 
getragen. nid)t  weniger  baben  alle  Übrigen  Abteilungen  der  Diuifion  am  linken  und 
red)ten  flügel  der  Dorrüdiung  ibr  n}()glid)ftes  zum  Gelingen  der  dreimal  aufeinander 
erfolgten  GrftUrmung  beigetragen,  indem  fowobi  auf  dem  einen  als  am  andern  f IQgel 
die  6rftQrmung  der  Wohtn  nur  mit  größter  JTnftrengung  vollzogen  werden  konnte. 
Bei  dem  dritten  JIngriffe  fd)ien  es  einen  Hugenblidi  als  mü^te  der  RQdizug  in  Er- 
mangelung aller  Unterftützung,  weld)e  uon  der  zunäd)ft  nad)rüdienden  Infanterie- 
kolonne zu  leiften  war,  aber  nid)t  erfolgte,  angetreten  werden,  was  nad)  der  unuor- 
greiflid)en  J{nfid)t  des  geborfamft  Gefertigten  dem  Gefed)te  eine  ganz  unglüdilid)e 
Wendung  gegeben  baben  würde.  3n  diefem  kritifd)en  JTugenblidi  bat  der  geborfamft 
Gefertigte,  durd)  die  febr  tätige  und  berzbafte  ITlitwirkung  des  Oberleutnants  Rid)ter 
unterftützt,  die  Doranftürmenden  zu  fammeln  gefud)t,  die  in  der  Däbe  befindlid)en 
Wiener  freiwilligen  zur  Mitwirkung  aufgefordert  und  nad)  der  nur  einigermaßen 
erfolgten  Dereinigung  uon  1 6  bis  20  Rotten  uon  beiden  Cruppengattungen  nod)  einmal 
den  nun  bartnädiig  fid)  verteidigenden  feind  mit  Sturm  vertrieben.  Dad)  diefem 
niomente  ergriff  derfelbe  allgemein  die  flud)t  nad)  Rivoli.  Jim  linken  flügel  fud)te 
unter  Kommando  des  Hauptmanns  Sd)ulz  nebft  den  feldjägern  aud)  der  r)aupt- 
mann  Graf  Gondrecourt  mit  den  freiwilligen  die  I)öben  zu  erfteigen  und  zum 
Gelingen  das  niöglid)fte  beizutragen.  Jfm  red)ten  f lügel  bemübten  fid)  die  Ceutnants 
tHetz  und  Tßaffow  im  üereine  mit  den  Ciroler  Sd)ützen,  den  feind  zu  umgeben 
und  ibn  fo  zu  einem  fd)nellen  üerlafien  der  f)öben  zu  vermögen.  So  wie  man  nid)t 
umbin  kann,  im  allgemeinen  das  rübmlid)e  Benebmen  aller  Offiziere  der  Diuifion 
zu  erwäbnen,  fo  glaubt  man  insbefondere  von  der  mannfd)att  nad)ftebende  Individuen 
zur  gnädigen  Berüdifid)tigung  einem  boben  k.  k.  3.  Jirmeekorpskommando  nambaft 
zu  mad)en  u.  zw.  nad)  dem  einftimmigen  DafUrbalten  fämtlid)er  Offiziere  der  Diuifion ; 
bei  der  3.  Kompagnie  Untcrjäger  Runck,  bewies  bei  der  febr  anftrengenden  Gr- 
ftürmung  fortwäbrend  einen  ungebeugten  tHut  und  febr  große  Husdauer  in  der  Jfn- 
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eiferung  der  ibn  Umgebenden ;  Oberiäger  Dar  na,  Unterjäger  Palleczek,  Patrouille- 
fObrer  Palme,  6emeiner  Powolnv  u)aren  wäbrend  dem  ganzen  6efed)te  febr  aus- 
dauernd und  mutuoll  und  find  unter  den  erften,  die  die  ()öben  erftUrmt  batten,  bemerkt 
worden.  Bei  der  4.  Kompagnie  6emeiner  Staniek,  war  ftets  einer  der  üorderften 
und  der  6rfte  auf  den  erftUrmten  ()öben,  Oberiäger  niad)nig,  Unterjäger  Bergmann 
waren  fortwäbrend  bemübt,  die  niannfd)aft  durd)  ibr  mutiges  Benebmen  zu  encouragieren 
und  befonders  die  ganz  jungen  Ceute  zur  Husdauern  anzueifern.  Gemeiner  Sd)atra, 
löenzel  Rld)ter,  Jäger  enders  waren  gleid)falls  ftets  üor  den  üorderften  unter 
den  Kämpfenden." 

JTIs  endlid)  aud)  die  letzten  Piemontefen  uon  dem  ßöbenrande  uertrieben  und 
in  einem  febr  Übereilten  Rädizuge  nad)  den  Hbbängen  gegen  Riuoli  begriffen  waren, 
langte  aud)  das  Korpskommando  auf  den  genommenen  r)öben  an  und  befabi  der 
Diuifion,  den  Teind  obne  Hufentbalt  zu  uerfolgen;  auf  die  dringenden  Dorftellungen 
des  Hauptmanns  uon  S  U  ^  gewäbrte  der  Kommandierende  den  beiden  überaus  erfd)öpften 
Kompagnien  eine  balbftündige  Raft,  worauf  die  Derfolgung  in  der  Rid)tung  Riuoli 
aufgenommen  wurde. 

6egen  3  Ubr  nad)mittags  bei  Caprino  angelangt,  lie^  feldmarfd)alleutnant  ectcwbei 
Cburn  zur  fortfetzung  des  Angriffes  auf  Riooli  3  Kolonnen  bilden,  deren  eine  'IjTm 
red)ts  über  Couo,  die  mittlere  beiderfeits  der  Strafe  und  die  linke  über  Rouina  längs 
des  die  6tfd)  begleitenden  ßöbenzuges  uordringen  follte.  Jfllein  nad)dem  die  Kolonne 
des  feldmarfd)alleutnants  Cid)nowfky  aus  dem  6tfd)tale  nod)  nid)t  eingetroffen 
war,  beld)lo^  feldmarfd)alleutnant  Cburn  das  6efed)t  uorläufig  nur  binbaltend,  uor- 
nebmlid)  durd)  6efd)ützfeuer  zu  fübren.  Die  Piemontefen  batten  eine  Stellung  etwa 
2000  Sd)ritte  nördlid)  Riuoli  uom  IHonumente  Dapoleons  an  der  6tfd)  bis  links 
über  die  Strafe  nad)  Zuanne  bezogen. 

61eid)  bei  Caprino  wurden  die  beiden  Kompagnien  getrennt.  Die  3.  Kom- 
pagnie kam  uor  den  red)ten  flügel  bei  Ceredello,  die  4.  in  die  ITlitte  uor  Zuanne, 
diefer  fd)loffen  fid)  links  Kaifcrjäger  an.  Alles  war  in  Plänklerkette  aufgelöft  und 
fübrte  das  6efed)t  in  der  uorbin  bezeid)neten  lüeife  bauptläd)lid)  durd)  f euer.  Kaum 
batten  fid)  die  3äger  in  den  erwäbnten  Stellungen  eingeniltet,  begannen  die  Pie- 
montefen aus  Riuoli  und  den  am  Plateau  aufgefübrten  Derfd)anzungen  ein  beftiges 
feuer  gegen  die  ganze  Angriffslinie.  Anfangs  bildeten  beide  Kompagnien  längs 
einiger  6inrilfe  des  Bodens  eine  Plänklerlinie,  jede  nur  einen  Unterftützungszug  auf 
kurzer  Diftanz  binter  fid),  der  aber  aud)  bald  in  die  £inie  rüdite. 

Diefes  Gefed)t  dauerte  einige  Stunden  lang  bis  zum  6inbrud)e  der  Dunkelbeit 
fort,  obne  da^  ein  merklid)er  fortfd)ritt  fid)  zeigte.  6in  Sturm  gegen  die  fefte 
Stellung  des  f  eindes  war  bei  der  großen  erfd)öpfung  der  Cruppen,  weld)e  feit  2  Ubr 
frfib  am  niarfd)e  waren,  ausfid)tslos  anzunebmen.  Als  am  Abend  eine  feindlid)e 
Kolonne  uon  Affi  die  red)te  flanke  der  Angriffslinie  bedrohte,  zog  feldmarfd)all- 
leutnant  Cburn  feine  Cruppen  in  die  Gegend  uon  Caprino  zurüdi. 
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Hauptmann  uon  Sü^  berietet  über  das  Gefed)t  bei  Riuoli:  ,3ei  dem  am 
nad)mittage  näd)ft  Riuoli  ftattgefundenen  6efed)te  baben  neuerdings  fämtlid)e  Offiziere 
und  n}annfd)aft  den  Erwartungen  der  hoben  Dorgefetzten  durd)  ibr  bis  zur  6rfd)öp- 
fung  erfolgten  Jfusdauer  und  mutiges  Benehmen  zu  entfpred)en  gefud)t.  Bei  diefem 
uerdient  befonders  hervorgehoben  zu  werden  der  Gemeine  Kuhn ^)  der  4.  Kompagnie, 
u)eld)er  bei  dem  erft  am  Hbend  zu  6nde  gehendem  Gefed)te  der  Gefahr  felbft  ge- 
fangen zu  werden  durd)  fein  refolutes  Benehmen  einen  auf  ihn  zu  gehenden  piemon- 
tefifd)en  Offizier  mit  4  Gemeinen  unter  J{nfd)lag  feiner  Kammerbüd)fe  und  JTufforde- 
rung  zur  Ergebung  gefangen  nahm  und  unter  der  ITlitwirhung  uon  4  Wiener  frei- 
willigen an  das  16.  Kompagniekommando  uom  Ciroler  Kaiferjägerregiment  übergab." 

nad)dem  um  Vaio  Uhr  nad)ts  das  Gefed)t  beiderfeits  verstummte,  wurde  die 
Diuifion  zurüdigenommen  und  näd)tigte  auf  den  Hbhängen  uon  Pazzone. 

für  ihre  hervorragenden  Ceiftungen  in  diefen  beiden  Gefed)ten  erhielten  mittels 
JTrmeebefehl  Dro.  P.  3363,  ITlailand  am  10.  September  1848  I)auptmann  uon  Sü^, 
Hauptmann  Sd)ulz  und  Oberleutnant  Rid)ter  die  öffentlid)e  Belobung,  im  Jahre  1850 
r)auptmann  uonSii^  und  Oberleutnant  Rid)t er  nad)träglid)  das  ITlilitäruerdienfthreuz 
mit  der  Kriegsdekoration.  Dekoriert,  wurden  Unterjäger  3ofef  f)unek  und  Jäger 
Johann  Staniek,  erlterer  der  3.,  letzterer  der  4.  Kompagnie  mit  der  filbernen 
Capferkeitsmedaille  1.  Klaffe;  Unterjäger  Johann  Palleczek  und  Johann  Da xera, 
Patrouilleführer  JInton  Palme  und  Jäger  lüenzel  Powolny  der  3.;  Oberjäger 
Johann  n}ad)nig,  Unterjäger  Jofef  Bergmann,  und  die  Jäger  Jgnaz  6nders, 
löenzel  Rid)ter,  franz  Sd)attra  und  Jofef  Zohn  der  4.  Kompagnie  erhielten  die 
filberne  Capferkeitsmedaille  2.  Klaffe,  ferner  wurden  nod)  zur  Belohnung  beantragt 
uon  der  3.  Kompagnie  Unterjäger  JIdalbert  f)inek,  Patrouilleführer  lüenzel  Da  gl, 
uon  der  4.  Kompagnie  Oberjäger  Karl  eifner,  üizeunterjäger  Jofef  Piraffky,  die 
Patrouilleführer  Eduard  Gürth  und  lüenzel  l^immel  und  Jäger  Jofef  Jfer. 

Dem  Bataillonskommandotagesbefehle  dtto.  feldkird),  am  8.  Oktober  1848, 
fügte  Oberftleutnant  Kammerer  nod)  folgende  die  ausgezeid)neten  Offiziere  und 
niannfd)aften  ehrende  lüorte  zu:  „Jd)  finde  mid)  ferners  mit  wahrem  üergnügen 
uerpflid)tet,  das  Bataillon  in  Kenntnis  zu  fetzen,  cfa^  laut  mir  zugekommenen  Präfidiale 
d.  d.  Piacenza  am  16.  September  I.  J.  Dro.  295/op.  des  4.  Hrmeekorpskommandanten 
Graf  Churn,  der  Hauptmann  Sü^  uon  Rh  ein  häufen  des  Bataillons,  weld)er  die 
2.  Diuifion  der  6rftürmung  der  f)öhen  uon  üale  fredda  auf  dem  IHonte  Baldo,  fowie 
bei  dem  Gefed)te  uon  Riuoli  kommandierte,  lid)  das  rühmlid)fte  Zeugnis  erwarb  und 
durd)  feine  perfönlid)e  Capferkeit  und  geld)idite,  unerfd)rodiene  Ceitung  der  Diuifion 
an  der  CSte  der  Jfngriffskolonne  wefentlid)  zu  dem  guten  6rfolge  beitrug,  wo  er  uon 
dem  brauen  r)auptmann  Eduard  Sd)ulz  auf  das  kräftiglte  unteritützt  wurde,  der 
nid)t  minder  mit  Brauour  und  Energie  feine  Ceute  ins  f  euer  und  zum  Sturme  führte. 
Beide  ()auptleute,  fo  wie  die  ganze  Diuifion  und  deren  heruorragend  Capferften  wurden 
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Exzellenz  mit  der  oerdlenten  Belobung  berüorgeboben,  uwaiif  ifmen  die 
JhszeiAnung  und  Belohnung  zuerkannt  wurde.  Die  2.  Dwi\i9n  M 
Ici  crftcr  CnifiAkeit  in  Parade  auszurücken,  dielen  Befehl  zu  publiziereti  und  die 
IDtdaiIca  im  oerteilen,  wozu  die  I)erren  Diuifionäre  und  Brigadiere  zu  laden  find. 
Der  DcyotkomiMignie  u)ird  für  den  mitterweile  krankheitshalber  zurttdtflelandten  0e- 
franz  Sd)atra  die  ihm  zukommende  Medaille  mit  dem  Huttrage  zu- 
bei  feinem  6inrUdien  in  Komotau  ebenfalls  die  Derteilung  in  6egenu)art  der 
tu   pvade  ausgerfiditen  Kompagnie    und    unter  Publizierung  dieles  Befehles   uor- 


Die  Derlufte  beider  Kompagnien  beliefen  fid)  auf  20  ttlann.  Teltgeltellt  find 
Hol  die  Damen  uon  14  u.  zu).  uon  3  Coten,  6  Verwundeten  und  5  Dermi^ten. 
S.  Beilage  4. 

Der  23.  war  ein  Rafttag.  Gegen  Jlbend  kam  die  Diuifion  nad)  Caprino, 
bivakierte  oor  dem  Orte  und  bezog  Dorpoften  gegen  Riuoli. 

HIs  am  24.  Patrouillen  gegen  Riuoli  uorgingen,  zeigte  es  lid),  da^  der  f  eind 
dielen  Ort  in  der  nad)t  zum  24.  geräumt  hatte,  worauf  unfere  Gruppen  ä\\hn\4 
diefen  Ort  befetzten,  fiod)  ehe  unfere  Cruppen  gegen  IDittag  das  flbbod)en  b^rn^n 
hatten,  wurde  aufgebrod)en  und  über  flffi,  Calmafino,  Cazile  nad)  Coi«  tuAiU^n^i^, 
oo  man  lagerte. 

Jim  25.  wurden  die  Cruppen  zur  einld)lie^unfl  oon  I>fi4;«^f4   t^v^'^H   m^^i  i..    ,  ., 
unlere  beiden  Kompnagien  in  der  Cinie  Palazzo  Palu  n0f4l:4)  Ov^i'/?!*'»*  t/i;   /...     j/;^^ 
6arda-See  zur  einfd)lle^ung  oerwendet.    Bis  zu  der  öm  m    Huv,'^*  mMv^^^  OVi.    .      ,, 
gäbe  oerfah  die  Diuifion   den  Oorpoltendienit   in   der   r/v^MiiMi   (  rit-ij  ♦!  ^'v  '  •♦ 
unter  den  fd)wierigften  Oerhältnillen,  falt  ohne  ünterltutzunsi  ^.;f'^;  ^^S«*  '"Mf*** 
Don  den  am  6ardafee  kreuzenden  italienild)en  Darnpiern   ffiii  (/,»i'5,>vu  ♦'    »/ii/iv» 
und  den  ungünftigen  einflüllen  der  beltändig  werf)lelr)'Jni  U;it<Mun^^  a;  v*'*'^'     ^^  '*^ 
erhielten  die  Cruppen  ihre  oor  dem  6efed)te  am  Itlontf  y^Ai^i»,  ;jv^*Uy»u.  '**'"  '**    "  ^^ 
die  Bagagen  erft  während  der  6inld)liet)ung. 

nad)  der  Übergabe  der  feilung  an  die  ()\\tfffj'h^f  b*/',v,*''  ' "  *'*  *'*  '^*" 
Kompagnien  bei  Palu  ein  Biwak,  wo  lie  in  der  lolflen'J#:n  (M'M  ^  n  i'^"*'  ^/"»'♦v*'' 
heimfud)te,  fo  da^  30  an  heftigem  fieber  erl?ranl?fe  L^.ui$:  )ri  »Ux  ^|/  '^^  ""'♦/  'y»<v.i»^ 
übergeben  werden  mußten. 

Die  erfol9reid)en  Kämpie  am  Wlmao,  die  dr^^iUc^c^^  \'i'/i'h^  */♦'  '  «<i's//w, 
ueranlaf^ten  den  RüAzug  der  lardiniid)en  Cruppen  flehen  IfMiUn'J  un^  >»'•  '»"'^y  '^*'* 
Stadt  am  6.  flugult  oon  den  ÖIlerreiAern  eritijrmt  wiri,  l'Mi^V  K'/nii<  ^'/»n  MM/»'' 
mit  dem  feldmarfd)all  Radetzbi  am  9.  Wuquii  einen  U;^ll»ri)t!!)»/)f)'J  (<»'>!*n  ni/^v'/» 
Kündigung.  Den  Cruppen  fiel  nun  die  Jfuiciv5be  zu,  duff)  ^;fii'///)lifM/n/il  'Im  n'/'jy  « <i 
ftandiid)en  Gebiete  die  Pazifizierunq  des  Lande;  berbeizulühf^n 

Der  am  7.  Huquit  erlallene  Jfrmeebelebl  de^  TeMrn^rl'Jy/)!!;  Uui»f# 

„Soldaten!  J\\s  id)  die  Überzeiiqunq  au;ipr.i'h,  d/j|^  «n  r'ur*r  (f^u  i<»rl 
Caplerkdt   die  OerIud)e   einer   autrübrenifben  fraMi'/n    im^  (^,1/»;    ;»'/l    b/»fiMM  f*lU" 
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bred)en  werden,  ftand  mein  Dertrauen  auf  6ud)  unerfd)ütterljd)  feft.  3br  babt  es 
glänzend  gered)tfertigt,  3br  feid  uon  Sieg  zu  Sieg  geeilt;  in  dem  kurzem  Zeiträume 
uon  uierzebn  Cagen  feid  3br  fiegend  uon  der  6tfd)  bis  zum  Cicino  uorgedrungen.  Don 
den  IDällen  Mailands  webt  wieder  das  liaiferlid>e  Panier,  kein  feind  ftebt  mebr  auf 
lombardifd)em  Boden.  3br  babt  einen  Dölker-  und  fiirftenbund  gefprengt,  der  fid) 
anmaßte,  unfere  6renze  jenfeits  der  Jllpen  anweifen  zu  wollen,  uneingedenk  der 
Heiligkeit  alter  Derträge  und  ererbter  Red)te] 

„Soldaten!  3m  Damen  des  Kaifers  und  des  Daterlandes  danke  id)  6ud). 
3br  babt  6ud>  um  Cbron  und  Daterland  verdient  gemad)t.  6uere  Siege  werden  den 
frieden  wieder  zurUdifUbren.  Sollte  der  f eind  in  feiner  Derblendung  uns  nod)mals  anzu^ 
greifen  wagen,  dann  werden  neue  Siege  ibn  lebren,  was  Öfterreid)s  fieggewobntes 
ßeer  uermag,  das,  treu  feinem  Kaifer,  anbänglid)  feinem  Daterlande,  keine  Ißüb* 
feligkeiten  fd)eut  und  dem  Code  freudig  ins  JTuge  blidit,  wenn  man  fein  ()öd)ftes 
und  ()eiligftes  bedrobt/' 
Dic2.Diviiion  £$  trat  eine  neue  Order  de  bataille  in  Kraft.    feldmarfd)alleutnant  fiaynau 

übernabm  das  Kommando  des  III.  Korps,  Diuifionär  des  Bataillons  wurde  feid- 
marfd)alleutnant  fürft  CburnundCaxis,  Brigadier  6eneralmaior  Baron  Sd)önbals. 

Bm  15.  marfd)ierte  die  Diuifion  über  Defenzano  nad)  Salo.  IDegen  der 
gefd)wäd)ten  Stände  der  Kompagnien  wurde  i  Kompagnie  IDellington  nad)  Sal6 
überfd)ifft.  Dad)  5  Cagen  war  die  Entwaffnung  der  6egend  durd)gefttbrt,  worauf 
die  Diuifion  nod)  am  21.  nad)  Brefcia  riidite  und  bis  zu  dem  am  27.  Oktober 
erfolgtem  Jlbmarfd)e  den  Garnifonsdienft  uerfah. 

Hm  27.  Oktober  marfd)ierte  die  Diuifion  über  Pallazolo  nad)  Bergamo,  wo 
fie  am  28.  eintraf. 

Da  feit  längerer  Zeit  eine  größere  Bande  uon  Jnfurgenten  die  Gegend  zwifd)en 
Bergamo  und  dem  Cago  die  Como  unfid)er  mad)te,  erbielt  r)auptmann  Sd)ulz  den 
Befebl  mit  der  3.  Kompagnie  am  4.  Douember  die  bezeid)nete  Gegend  zu  durd)- 
ftreifen.  ObwobI  der  6rfolg  infolge  der  großen  Überlegenbeit  der  JIufftändifd)en  negatiu 
war,  lo  lieferte  diefe  Expedition  dod)  wertuolle  nuffd)lüffe  über  ZabI,  Bewaffnung 
und  flufentbalt  der  Jnfurgenten.  Bei  diefer  Gelegenbeit  kam  die  Kompagnie  wieder- 
holt ins  f euer  der  Hufftändifd)en,  erlitt  aber  keinen  Oerluft. 

Jfuf  Grund  diefer  nad)rid)ten  ueranla^te  feldmarfd)alleutnant  f)aynau  die  Auf- 
hebung der  Jnfurgentenbande  durd)  ein  kombiniertes  Streifkorps.  3n  dernad)t  uom 
17.  auf  den  18.  Douember  rüditen  mehrere  Kompagnien  Infanterie  und  die  2.  Diuifion 
des  1.  3ägerbataillons  konzentrifd)  in  6  Kolonnen  gegen  den  IDonte  Spino  bei 
Palazzago,  um  die  3nfurgenten  mit  Cagesanbrud)  einzufd)lie^en  und  gefangen 
zu  nehmen. 

r)auptmann  uon  SU^  relationiert  über  die  Cätigkeit  feiner  Diuifion :  „Der  uor- 
ftehenden  lüeifung  gemä^,  trat  die  Diuifion  64  Rotten  ftark,  bei  der  3.  Kompagnie 
I)auptniann  Sd)ulz,  Oberleutnant  uon  IDelling  und  Ceutnant  uon  Tßaffow,  bei 
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der  4.  Kompagnie  der  Gefertigte,  Oberleutnant  Br.  ßenneberg  und  Ceutnant  IHetz 
etwas  uor  11  Ubr  nad)ts  des  n.nouember  den  Ißarfd)  auf  der  Strafe  nad)  JII- 
menno  an,  u)0  fie  bei  der  Briidie  über  den  Brembo  um  Vsf  Ubr  anlangte.  3n 
einem  etwas  vorwärts  liegenden  r)aufe  am  red)ten  Ufer  des  Brembo  wurde  in  6r- 
mangelung  eines  jüngeren  ein  eojäbriger  Ißann  zum  Boten  gezwungen,  deffen  italie- 
nifd)es  Patois  fo  unuerftändlid)  war,  da^  wir  ibn  und  er  uns  fd)led)t  uerftand  und 
infolge  deffen  derfelbe  die  Diuifion  anfangs  einen  Umweg  bis  in  die  Däbe  uon 
Strozza  im  Cale  anftatt  über  die  ßöben  fübrte,  wo  es  dann  notwendig  ward.  Ober 
eine  febr  fteile  IDand  durd)  das  räuberartig  ausfebende  Di)rfd)en  Caroppo  nad> 
S.  Bernardo  zu  fteigen.  Das  Umgeben  und  febr  befd)werlid)e  Steigen  Heften  die 
Diuifion  erft  gegen  ^^^  Ubr  in  Bernardo  anlangen,  uon  wo  obne  Raft  nad)  I)eraus- 
bolung  eines  zweiten  Boten  der  Ißarfd)  fogleid)  fortgefetzt  wurde.  Diefer  zweite 
Bote  fübrte  gut;  das  Dorrüdien  an  der  füdlid)en  Cebne  des  Ißonte  Dnfone  gegen 
malanotte  (IHonte  Piocco)  konnte  der  Steile  wegen,  weld)e  80  ja  90  6rade 
betragen  mod)te,  mit  Steingerölle  und  Sd)nee  bededit  ift,  und  keinen  fu^teig  bat, 
nur  einzelweife  gefd)eben,  wobei  es  als  IDunder  anzufeben  ift,  da^  niemand  uerun- 
glfidite.  Demungead)tet  langte  die  Diuifion  um  ^Ul  Ubr  in  der  ibr  angewiefenen 
Pofition  an,  obne  da^  uon  den  Infanteriekolonnen  felbft  nod)  nad)  Derlauf  einer 
V2  Stunde  der  Hngriff  erfolgt  wäre.  Der  Berg  ITlonte  Spino  lag  zu  unferen  füf^en, 
wo  der  I)auptaufentbalt  der  Jnfurgenten  bezeid)net  war  und  aud)  rid)tig  gewefen  ift. 
6rft  gegen  7  Ubr  zeigten  fid)  einige  10  bis  15  Jnfurgenten  auf  der  Spitze  des 
tDonte  Spino,  gegen  weld)e,  da  man  jetzt  erft  deutlid)  zu  unterfd)eiden  begann,  der 
Eingriff  uon  den  Infanteriekolonnen  nod)  nid)t  wabrgenommen  wurde,  eine  r)älfte  der 
3.  Kompagnie  uorgefendet  wurde,  worauf  jene  fogleid)  Reißaus  nahmen  und  fid)  zer- 
ftreuten,  fo  da^  man  nur  eines  derfelben  babbaft  werden  konnte,  der  mit  einem  Ge- 
wehr bewaffnet  und  mit  einem  tDantel  der  Crociati  bekleidet  war.  I)iernad)  erft  bat 
man  ein  kleines  Geplänkel  im  Cale  gebort,  das  den  Gefertigten  beftimmt,  den  I)aupt- 
mann  Sd)ulz  nad)  zwei  an  der  Cebne  des  Spino  befindlid)en  r)ütten,  an  deren 
einer  eine  Crikolorfabne  gewebt  batte,  mit  einer  V2  Kompagnie  uorrüdien  und  die- 
felben  durd)fud)en  zu  laffen.  3n  der  Rabe  derfelben  wurde  der  uorbefagte  Crociati 
gefangen  genommen,  der  ausfagte,  da^  fd)on  früher  die  Bande  durd)  Derlaffen  der- 
felben uon  uielen  Jndiuiduen  bis  auf  60  herabgefd)molzen  war  und  uon  diefen  in 
der  nad)t  uon  unferer  Dorrüdiung  in  Kenntnis  gefetzt,  die  ITleiften  fid)  geflüd)tet 
haben.  Beim  Durd)fud)en  fand  I)auptmann  Sd)ulz  in  der  einen  größeren  Wüttt  zwei 
eifeme  Kanonen  fd)led)ter  Qualität  ohne  Räder  uon  3  und  epfündigem  Kaliber,  3 
gro^e  Ritterfd)werter,  4  Gewehre,  2  f ahnen  und  etwas  IDunition.  3n  einigen  anderen 
F)ütten  fand  man  einen  Sadi  mit  beiläufig  1000  ganzfrifd)  gegoffenen  Gewehrkugeln, 
bei  einem  der  Crociati,  der  als  er  fab,  da^  kein  6ntkommen  möglid)  fei,  fid)  felbft 
erfd)of>,  eine  £edertafd)e  mit  einigen  nid)t  befonders  wid)tigen  Papieren.  Alle  uorftehend 
benannten  Gegenftände  wurden  beim  6inrüdien  dem  Cruppendiuifionskommando  ab- 
gegeben.   Die  eigentlid)en   ()aUpthütten,    fozufagen    das    ()auptquartier    Tflbergbetto, 
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konnten  uon  der  Diuifion,  da  fie  eigentlid)  keinen  JIngriff  niad)en  tollte,  fondern  die 
£ebne  oberhalb  des  ITlonte  Spino,  um  das  Jlusrei^en  zu  uerbindern,  befetzt  balten 
mu^te,  nid)t  befetzt  und  durd)fud)t  werden,  ßerr  Oberft  Sraf  Cbun  lie^  uon  den  uon 
der  Diuifion  gefangenen  Crociati  3  erfd)ie^en  und  nad)  einer  zweiftündigen  Raft  in 
Palazzago  zur  6rquidiung,  u)o  nid)ts  zu  bekommen  war,  die  Cruppen  in  ibre  6arni- 
fonen  einrUdien,  worauf  die  Diuifion  über  Jllmenno,  S.  Saluatore  um  5  übr  Dad)- 
mittag  in  Bergamo  böd)ft  ermüdet  einrüdit,  allwo  die  niannfd)aft,  obne  eine  THenage 
uorzufinden,  fid)  fogleid)  niederlegte." 

Der  Diuifionär  feldmarfd)alleutnant  fürft  Cburn-Caxis  berid)tete  über  das 
Uerbalten  der  Diuifion:  ,,U)enngleid)  an  diefem  Cage  unfere  Cruppen  leider  keinen 
Hnla^  fanden  ibren  fo  oft  bewährten  ITlut  neuerdings  zu  betätigen,  fo  war  ibnen 
dod)  6elegenbeit  gegeben,  ibre  Husdauer  in  6rtragung  uon  Befd)werlid)keiten  aller 
Art,  durd)  neue  Proben  zu  bekunden.  Die  Ceiftungen  der  Cruppen  an  dem  beutigen 
Cage  uerdienen  alle  Anerkennung  und  es  mu^  befonders  der  frobe  Ißut  ge- 
rühmt werden,  mit  weld)em  die  Jägerdiuifion  zu  nad)tzeit  eine 
gro^e  Stredie  auf  ungebahnten  IDegen  bis  über  die  Knie  im  Sd)nee 
watend,  zurüdilegte  und  dennod)  red)tzeitig  an  den  Ort  ihrer  Be- 
itimmung  gelangte." 

Hm  5.  Dezember  wurde  die  Diuifion  nad)  Defenzano  uerlegt. 

Den  Sd)idifalen  der  2.  Diuifion  folgend  uerlie^en  wir  die  übrigen  Celle  des 
Bataillons  zu  dem  Zeitpunkte,  als  die  i.  und  3.  Diuifion  durd)  die  Derfügungen  des 
Candesuerteidigungsoberkommandos  ebenfalls  uon  einander  getrennt,  in  den  Dienft 
der  direkten  Candesuerteidigung  Cirols  gef teilt  wurden. 

Die  HIs  6nde  tHai  Generalmajor  uon  Ro^bad)  zum  Candesuerteidigungsober- 

I .  Kompaame  ftommandanten  ernannt  wurde,  waren  zur  DeAung  des  oberen  Ointld)gaues  gegen 
stiifir^o«.  die  jenfeits  des  Stilffer  3od)es  angefammelten  3nfurgenten  die  5.  Kompagnie  des 
Ciroler  Kaiferjägerregimentes,  zwei  Kompagnien  Wellington  Dr.  42,  eine  6skadron 
Cied)tenfteind)euaulegers,  eine  halbe  fu^batterie  und  14  £andesfd)ützenkompagnien 
unter  ()auptmann  ßalloy  uom  Kaiferjägerregiment  beftimmt.  Zu  diefen  Cruppen 
trat  die  am  31.  ITlai  in  ITlals  eingetroffene  l.  Kompagnie  des  Bataillons  unter 
Kapitänleutnant  U)itzid)l.  Die  3nfurgenten,  durd)  Zuzüge  uerftärkt,  hatten  die  auf 
der  Strafe  über  das  Stilffer  3od)  zum  Sd)utze  gegen  Cawinenftürze  erbauten  ßolz- 
galerien,  deren  Crümmer  fie  zur  6rbauung  uon  Barrikaden  uerwendeten,  niedergeriffen 
und  endlid)  die  Stellung  auf  der  3od)höhe  uerfd)anzt  und  mit  mehreren  Gefd)ützen 
armiert.^) 

Sobald  es  die  Sd)neeuerhältniffe  geftattelen,  bezogen  die  5.  Kaiferjägerkom- 
pagnie,  unfere  1.  Kompagnie  und  8  Candesfd)Utzenkompagnien  auf  den  HIpen  längs 
der  Grenze  Oorpoften. 


')  Hus  der  0efd)id)te  des  Ciroler  Kaiferiägerregiments. 
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Um  den  häufigen  6renzüberfd)reUun8en  und  Übergriffen  aller  JIrt  der  3nfur-  ectcAt  am 
flenten  endlid)  ein  Ziel  zu  letzen,  befd)lo^  Jiauptmann  f)alloy,  das  SHIffer  3o*  zu  /„7iV«til. 
entreißen,  für  die  Durd)fUbrun8  diefes  Unternebmens  war  der  11.  Jluguft  beftimmt. 
Um  den  Angriff  mit  JIu$fid)t  auf  6rfolg  unternebmM  zu  können,  fd)ien  es  geboten, 
iid)  uorber  der  Korfpitze  zu  uerfid)ern.  „Demnad)  drangen  am  10.  Jluguft  der 
Ceutnant  Probaska  des  i.  3ägerbataillons  mit  einer  Patrouille  uom  Sd)afberge  und 
der  braue  Sd)utzenoberieutnant  Paulmid)el  mit  einer  Abteilung  Burgeifer  Candes- 
fd)utzen  uon  Kleinboden  gegen  die  Korfpitze  uor,  verjagten  die  Jnfurgenten  und  uer- 
fid)erten  fid)  diefes  u)id)tigen  Punktes.  Zum  Angriffe  am  11.  lieM^uptmann  I)alloy 
eine  I)aubitze  zeriegen  und  auf  die  Korfpitze  fd)dffen.  Diefe  mit  au^erordentlid)er 
Hnftrengung  uon  Sd)ützenbauptmann  Karner  mit  der  Prader  Kompagnie  durd)gefabrte 
Unternehmung  gelang  vollkommen  und  nad)  einer  zebnftündigen  Arbeit  u)ar  das 
6efd)iitz  abends  8  Ubr  bis  unter  den  böd)ften  Punkt  des  Berges  gefd)leppt,  uon  u>o 
es  dann  unter  Beihilfe  der  bereits  dort  befindlid)en  Jäger  und  Sd)ützen  vollends  herauf- 
gefd)afft  wurde.  Sämtlid)e  zum  Angriffe  beftimmten  Cruppen  hatten  bei  heftigem 
ßagelwetter  den  Berg  erftiegen  und  waren  bis  9  Uhr  Abends  nahe  der  Korfpitze 
vereinigt.  Um  halb  4  Uhr  morgens  eriolgte  der  Angriff  in  zwei  Kolonnen,  wobei 
die  inannfd)aft  der  Cerrainbefd)affenheit  halber  nur  mann  hinter  mann  vorriidien 
konnte.  Die  r)aubitze  begann  ihr  Teuer  gegen  die  feindlid)en  Derfd)anzungen,  allein 
wegen  der  zu  großen  6ntfernung  war  ihre  Wirkung  eine  geringe  und  keines  der 
feindlid)en  6efd)ütze  konnte  zum  Sd)weigen  gebrad)t  werden,  aud)  das  f  euer,  weld)es 
die  auf  der  Strafe  vorrUdienden  zwei  Dreipfünder  gegen  die  Derid)anzungen  eröffneten 
blieb  ganz  wirkungslos.  Der  6egner  wurde  zwar  von  feiner  Stellung  hinter  einer 
Steinmauer  bei  der  Röthlfpitze  von  den  Jägern  und  der  halben  Bregenzer  Eandes- 
fd)Utzenkompagnie,  weld)e  der  Sd)Qtzenhauptmann  Dr.  Pird)ner  freiwillig  vorgeführt 
hatte,  vertrieben  und  es  gelang  dadurd)  bis  an  die  auf  den  rudiwäriigen  fteilen 
I)ärigen  erbauten  Derid)anzungen  zu  gelangen,  allein  hier  wurde  die  Avantgarde  von 
den  umliegenden  ftark  befetzten  Wohtn  mit  einem  fo  heftigen  6efd)atz-  und  Gewehr- 
feuer empfangen,  da^  ein  weiteres  Dordringen  untunlid)  erid)ien.  Da  der  feind 
feine  linke  flügelfd)anze  knapp  an  der  Sd)weizer  Grenze  erbaut  hatte,  fo  da^  man 
felbe  nirgends  umgehen  konnte,  fo  blieb  nur  der  frontangriff  übrig,  weld)en  I)aupt- 
mann  I)alloy  aber  nid)t  unternehmen  laffen  wollte,  da  ein  Durd)dringen  der  über 
die  fteilen  I)öhen  mühfam  hinaufkletternden .  Angreifer  gegen  die  in  den  Derfd)an- 
zungen  gut  gedediten  Gegner  ausfid)tslos  erid)ien.  Diefe  Erwägung  beftimmte  den 
f)auptmann  l)alloy  den  weiteren  Angriff  aufzugeben,  er  kehrte  fonad)  auf  die  Kor- 
fpitze zurudi,  auf  der  er  fo  lange  ftehen  blieb,  bis  die  r)aubitze  einen  beträd)tlid)en 
Porfprung  gewonnen  hatte,  worauf  er  aud)  die  übrigen  Cruppen  in  ihre  Kantonierungs- 
ftationen  zurüdimarfd)ieren  lie^"^) 

Die  Unterjäger  franz  möller  und  franz  falge  erwarben  fid)  in  diefem 
6efed)te  für  ihr  herzhaftes  Benehmen,  indem  fie  die  Stürmenden  durd)  ihr  pertönlid)es 

')  Aus  der  Geld)ld)te  des  Oroler  Kailerlaöerregiments. 
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in  Bomric. 


Btifpiel  aneiferten,  die  filberne  Capferkeitsmedaille  2.  Klaffe.  Cetzterer  tourde  in 
diefem  6efed)te  durd)  einen  Prellfd)u^  an  der  red)ten  Sd)ulter  uertoundet.  3n  einem 
Befehle  des  Candesuerteidiaungsoberkommandos  uom  5.  Oktober  wurde  dem  Unter- 
leutnant Probaska  für  feine  ,,Qinfid)t,  6ifer  und  Capferkeit"  die  öffentlid)e  Be- 
lobung im  Damen  des  feldmarfd)alls  6rafen  Radetzky  zu  teil. 

Die  Uerlufte  der  Kompagnie  betrugen  3  Derwundete.  Aus  den  Standesliften 
konnten  nur  2  Damen  eruiert  u)erden.    S.  Beilage  4. 

Jim  16.  räumten  die  Jnfurgenten  das  Stilfferjod)  und  zogen  nad)  St.  maria 
ab.  f)auptmann  I)alloy  befetzte  Bormio,  wo  eine  bedeutende  THenge  Kriegsmaterial 
vorgefunden  wurde. 

Did.oNhfion  Untere  I.Kompagnie  blieb  bis  14.  in  Crafoi,  rüdite  am  15.  nad)  Prad,  uon 

da  am  21.  Ober  tDeran  nad>  Bozen,  u)o  fie  am  23.  eintraf  und  am  26.  Ober- 
leutnant uon  Perger  mit  40  Ißann  als  U)ad)e  nad)  franzensfefte  detad)ierte.  Jim 
20.  Oktober  rüdite  eine  balbe  Kompagnie,  am  29.  die  andere  Ober  das  Stilffer  3od) 
nad)  Bormio,  wo  bereits  feit  23.  die  2.  Kompagnie  eingetroffen  war.  Die  3od)böbe 
mu^te  wegen  des  eingetretenen  IDinters  geräumt  werden.  3m  Dereine  mit  einer  balben 
f u^- und  einer  balben  6ebirgsrakettenbatterie  batte  die  nun  vereinigte  l.Diuifion  des 
Bataillons  das  Stilffer  3od)  gegen  etwaige  Überfälle  zu  verteidigen.  Die  in  Bormio 
bis  dabin  ftationierten  2  Kompagnien  IDellington  wurden  nad)  Cirol  verlegt.  IDegen 
baufig  eingetretener  Unbeniitzbarkeit  der  Strafe  über  das  Stilffer  3od)  trat  die  Divifion 
unter  das  Kommando  des  III.  JIrmeekorps  in  Brefcia. 

Der  Stab  und  Der  Stab  die  5.  und  6.  Kompagnie  ftanden  mittlerweile  in  Dorariberg  u.  zw. 

der  Stab  vom  12.  3uli  in  Teldkird),  während  nad)  mebrfad)em  U)ed)fel  der  Stationen 
die  5.  vom  27.  Oktober  in  Bludenz  und  die  6.  vom  Beginn  des  IHonats  Dovember 
in  feldkird)  verblieb.  Zur  Dämpfung  der  im  badifd)en  Seekreis  ausgebrod)enen  Un- 
ruhen gingen  am  29.  September  die  6.  Kompagnie  und  1  Bataillon  IDellington  unter 
6eneralmaior  von  Ullrid)sthal  zu  Sd)iff  nad)  Konftanz  ab,  von  weld)er  ßxpedition 
die  6.  Kompagnie  am  24.  Oktober  wieder  nad)  Dorariberg  zurüdikehrte. 

Kaiur  7raRz  Hm  2.  Dezember  entfagte  Se.  tHajeftät  Kaifer  Ferdinand  dem  Chrone,  den 

^d!l.'^r*m'  '^'"  "^"^  erzherzog  franz  3ofef  beltieg. 

Tßit  3ubel  vernahm  die  Hrmee  die  anerkennenden  IDorte,  mit  weld)en  Se. 
majeftät  Kaifer  franz  3ofef  I.  fie  am  10.  Dezember  begrüßte: 

„Die  vielen  Beweife  von  Creue,  f)ingebung  und  Capferkeit,  durd)  weld)e  fid) 
meine  Armee  als  die  wahre  Stütze  des  Chrones,  als  fid)erer  f)ort  der  Ordnung  und 
6efetzlid)keit  jederzeit  bewährt  hat,  veranlaffen  tHid),  derfelben  ein  erftes  Denkmal 
meines  unbedingten  Dertrauens  dadurd)  zu  geben,  da^  3d)  gleid)  meinen  erhabenen 
Dorfahren,  alle  6enerale,  Stabs-  und  Oberoffiziere  fowie  die  gefamte  mannfd)aft  von 
der  bei  Chronbefteigungen  fonft  üblid)en  eigenen  Gidesablegung  entbinde  und  hiemit 
lediglid)  auf  ihre  aufhabende  €idespflid)t  verweile,  weld)es  meinem  gefammten  I)eere 
in  allen  Sprad)en  bekannt  zu  mad)en  ift." 


die  y.  Divihon 
in  Uomrlbcrfi. 
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Jim  19.  Jfuguft  Hiftete  Kailer  Ferdinand  die  Itleine  filbeme  Capferkeits- 
medaille;  die  bisberige  erbielt  die  Bezeid)nuns  der  1.,  die  neue  jene  der  2.  Klaffe. 
Ißit  der  letzteren  loar  keine  Zulage  verbunden. 

3n  diefem  3abre  wurde  der  Iiofkriegsrat  in  das  Kriessminifterium  um- 
fieu)andelt. 

Tim  5.  Dezember  u)urde  die  im  Rekrutierungspatente  uom  Jabre  1827  ent- 
haltene Befreiung  des  Adels  uom  ITlilitärdienfte,  uon  der  aber  febr  IDenige  6ebraud) 
mad)ten,  aufgehoben.  Die  Berufung  zur  Armee  erfolgt  durd)  das  Cos,  u)eld)es  die 
Reibenfolge  der  6inberufung  beftimmt.  Costaufd),  Coskauf  und  Stellung  eines  6rlatz- 
mannes  wurden  geftattet;  die  Stellungspflid)t  begann  mit  dem  20.  und  endete  mit 
dem  26.  Cebensjabre. 

mit  9.  Dezember   wurde  den  3ägerbataillonen  Dr.  1—7,  9.   10  und   12    }iufitenuiiii 
befohlen  je  eine  uierte  Diuifion  aufzultellen.    Die  Urfad)e  diefer  OerfUgung  lag  aber-  '^^^^^»vinoii. 
mals  in  dem  IHangel  an  leid)ten  Cruppen.     Die  Hufftellung  batte  längftens  am 
l.märz  beendet  zu  fein. 

Hm  18.  Huguft  erbielt  Oberarzt  Dr.  Dörfel  den  Oberleutnantsd)arakter ; 
Unterleutnant  11.  Klaffe  6rund  wird  am  I.September  zum  Unterleutnant  {.Klaffe 
befordert. 

6nde  feber  diefes  3abres  beantragte  feldmarfd)alleutnant  Baron  r)aynau      it44. 
die  Oermebrung  der  f eldjägerbataillone :  „Der  lOert  der  leid)ten  Cruppen  und  ins-   ^^^^^^^^^ 
befonders  der  k.  k.  Teld-Jäger,  der  uon  jeber  anerkannt  war,  bat  fid)  in  den  letzten  batainone  auf 
Kriegsereigniffen  in  Italien  und  Ungarn  auf  das  glänzendfte  bewährt;  fie  nehmen       ^'* 
in  allen  Relationen  den  uorztiglid)ften  Platz  ein.    3hre  Kleidung  und  Bewaffnung, 
ganz  befonders  aber  der  6eift,  der  fie  befeelt  und  der  fid)  gerade  in 
diefer  Cruppe  in  auffallender  IDeife  erhält  und  fortpflanzt,  ftempelt  fie  zu  den  uor- 
züglid)ften  Cruppen  der  Hrmee.    IDie  nun  diefer  IDert  der  gedad)ten  Jäger- 
truppe im  allgemeinen  anerkannt  wird,  fo  mad)t  fid)  zugleid)  allenthalben  fühlbar, 
wie  die  Zahl  im  Derhältnis  zur  Cinien-Jnfanterie  zu  gering  ift.    Die  meiften  größeren 
Hrmeen  haben  mit  der  6infQhrung  uerbefferter  Sd)u^waffen  diefem  Ißangel  durd) 
6rrid)tung  uon  Sd)arffd)Otzenkorps  abgeholfen,  denen  wir  daher  überall,  felbft  bei 
den  aufftändifd)en  tDagyaren,  begegnen  und  die  dort,  wo  fie  uns  entgegenftehen  und 
nid)t  durd)  die  Anwefenheit  der  k.  k.  f  eldjäger  überboten  werden,  nid)t  unbedeutende 
n}enfd)enuerlufte  uerurfad)en.    6s   wird  daher   der  Dorfd)lag  gemad)t,  die  Jäger- 
Bataillons  zu  uermehren,  aber  nur  zu  4  Kompagnien  zu  bilden." 

mit  Hllerhöd)fter  6ntfd)lie^ung  uom  21.  feber  1849  wurde  die  Reftringie- 
rung  uon  10  Jägerbataillonen  auf  4  Kompagnien  und  die  Deuaufftellung  uon  10 
feldjägerbataillonen  Dr.  13—22  aus  deren  3.  und  4.  Diuifionen  angeordnet,  femer 
wurden  die  Siebenbürger  Jäger  in  das  Bataillon  Dr.  24  und  die  Wiener  freiwilligen 
in  jenes  Dr.  25  umgewandelt.  Das  Kaiferjägerregiment  bildete  uon  nun  an  6 
Bataillone  zu  4  und  1  Bataillon  zu  e  Kompagnien. 
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3n  JlusfUbrung  der  bereits  im  Dezember  des  uerfloffenen  Jabres  getroffenen 
UerfUgungen  wurde  die  4.  Dioifion  in  Komotau  gebildet. 

Hus  Jlnia^  der  Standesuermebrung  liamen  mit  1.  Ißärz  zur  Beförderung: 
zum  l)auptmann  Kapitänieutnant  lOitzid)!;  zu  Kapitänleutnants  die  Oberleutnants 
Treiberr  uon  Kaager,  Rabt;  zu  Oberleutnants  die  Unterleutnants  Prod)aska, 
maver,  uon  Ißetz;  zu  Unterleutnants  1.  Klaffe  die  Unterleutnants  2.  Klaffe  oon 
6ablenz,  uon  IDaffou),  IDocker,  Strad)offkv,  Wei^;  zu  Unterleutnants 
2.  Klaffe  die  Kadettoberjäger  f)ugo  Spindler,  Cudwig  Ißanaffer,  die  Kadett- 
unterjäger  JIdolf  Cutz,  tHaximilian  Ritter  uon  tHack,  Jobann  6rünu)ald,  femer 
Gxpropriisunterjäger  f)ugo  f  affl. 

Oberleutnant  l)einrid)  tHati^  uon  Sik-J(bonv  u)ird  mit  gleid)em  Cage  uom 
11.  zum  1.  Jägerbataillon,  Oberleutnant  Rid)ter  am  5.  tHärz  zum  9.  3äger- 
bataillon  transferiert. 

Bei  der  7.  Kompagnie  fanden  ibre  Einteilung  f)auptmann  Sd)upp,  Ober- 
leutnant uon  tHati^,  und  die  Unterleutnants  freiberr  uon  Burkbardt,  Ritter  uon 
Benifd)ko;  bei  der  8.  Kapitänleutnant  Rabt,  Oberleutnant  freiberr  uon  I) en ne- 
be rg  und  die  Unterleutnants  tHandlik,  Ueitb. 

Hm  14.  niärz  wurde  Oberftleutnant  Kammerer  zum  Oberft  befördert,  Ober- 
leutnant freiberr  uon  f)enneberg  quittierte  am  28.  den  Dienft  mit  Beibebalt  des 
Cbarakters. 
Tiufftdiung  ^ni   1.  Jlpril   wurden   die   3.  und   4.  Diuifion   zu   einem   neuen   Bataillon, 

driu.a2gcr.  tuejcbes  die  Hr.  13  erbielt,  zufammengefa^t  und  zum  Kommandanten  f)auptmann  Hnton 
6ö^mann  des  1 1 .  Jägerbataillons  mit  Beförderung  zum  major  ernannt. 

6leid)zeitig  wurden  befördert:  zum  Oberleutnant  Unterleutnant  freiberr  uon 
Burkbardt,  zum  Unterleutnant  1.  Klaffe  der  Unterleutnant  2.  Klaffe  Ritter  uon 
Benifd)ko,  dann  am  4.  Hpril  zu  Unterleutnants  2.  Klaffe  der  6xpropriisoberiäger 
Cbomas  6awinskv  und  der  Oberjäger  Hdam  Cambert,  endlid)  mit  9.  Hpril 
zum  Oberieutnant  der  Unterleutnant  tTlandlik,  zum  Unterleufnant  1.  Klaffe  der 
Unterleutnant  2.  Klaffe  Ueitb  und  zum  Unterieutnant  2.  Klaffe  der  Oberjäger 
Sd)lappak.  Hlle  bei  gleid)zeitiger  Ginteilung  zum  13.  Jägerbataillon;  am  1.  Hpril 
6xpropriispatrouilleffibrer  Uize-Unterjäger  f ranz  S  d)  a  d)  n  e  r  zum  Unterieutnant 
2.  Klaffe  im  Bataillon. 

Di(  2.  Divi.  B^^or  ^Jr  i"  der  Sd)ilderung  der  Sd)idiiale  des  Bataillons  fortfabren,  wollen 

non  im  Teid-  u)ir  die  Grcigniffe  bei   der   2.  Diuifion   in  Oberitalien   und  deren  Hnteilnabme  am 
^Tmlli     Teldzuge  gegen  Piemont  an  uns  uorbeizieben  laffen. 

Die  3.  und  4.  Kompagnie  uerlie^en  am  8.  Jänner  Deienzano  und  rüditen 
am  11.  in  Bergamo  ein,  wo  die  4.  Kompagnie  bis  15.  Hlärz  uerblieb.  Die  3. 
Kompagnie  kam  uom  17.  Jänner  bis  10.  Teber  nad)  Caprino,  fodann  wieder  nad) 
Bergamo. 

Hm  12.  niärz  kündigte  Piemont  den  Waffenftillltand  mit  ad)ttägiger  Trift. 
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Am  felben  Cage  macbte  der  greife  feldberr  dies  feinen  Gruppen,  u)eld)e  den 
Tnarfd)befebi  erbieiten,  mittels  nad)ftebenden  JIrmeebefebles  beliannt: 

»»Soldaten!  6ure  beiheften  U}ünfd)e  find  erfüllt;  der  feind  bat  uns  den 
lOaffenftillftand  aufgekündigt.  Dod)  einmal  ftredit  er  feine  f)and  nad)  der  Krone 
Italiens  aus;  dod)  er  foll  erfabren,  daft  fed)s  TTlonate  nid)ts  an  €urer  Creue,  an 
6urer  Capferkeit,  an  6urer  Debe  für  6uren  Kaifer  und  König  geändert.  HIs  Jbr 
aus  den  Coren  uon  Uerona  auszöget,  und  uon  Sieg  zu  Sieg  eilend,  den  feind  in 
feine  6renzen  zurüditriebet,  gewährtet  Jbr  ibm  großmütig  einen  UDaffenftillftand ; 
denn  er  wollte  den  frieden  unterbandeln,  fo  tagte  er,  dod)  ftatt  diefem  bat  er  fid) 
zu  neuem  Krieg  gerüftet.  Den  frieden,  den  wir  ibn  geboten,  wollen  wir  in  feiner 
f)auptftadt  erzwingen.  Soldaten!  der  Kampf  wird  gro^  fein;  es  ift  derfelbe  feind, 
den  3br  bei  Santa  Cucia,  bei  Somma  Campagna,  bei  Cuftozza,  bei  Uolta  und  uor 
den  Coren  ITlailands  beilegt  babt.  6ott  ift  mit  uns,  denn  untere  Sad)e  ift  die  gered)te. 
Huf  alfo,  Soldaten !  Dod)  einmal  folgt  Eurem  greifen  f  übrer  und  es  wird  der  letzte 
frobe  Hkt  meines  langen  Soldatenlebens  fein,  wenn  id)  in  der  ßauptftadt  eines  treu- 
lofen  f eindes  die  Bruft  meiner  wadteren  6efäbrien  mit  dem  blutig  und  rubmooll 
errungenen  Zeid)en  ibrer  Capferkeit  werde  fd)müdien  können.  Vorwärts  alfo,  Soldaten ! 
nad)  Curin  lautet  die  Cofung;  dort  finden  wir  den  frieden,  um  den  wir  kämpfen. 
6s  lebe  der  Kaifer!    6s  lebe  das  Uateriand." 

Untere  2.  Dioifion  ftand  in  der  Brigade  0berft6raf  Cbun  der  Diuifion  f ürft 
Cburn  und  Caxis,  weld)e  zum  III.  Hrmeekorps  geborte.  Korpskommandant  war 
feldmarfd)alleutnant  freiberr  uon  Jlppel. 

feldmarfd)all  6raf  Radetzkv  uerfammelte  feine  Armee  bei  Paula  um  die 
flanke  der  gegen  ITlailand  uorrüdtenden  Piemontefen  anzugreifen. 

Jim  16.  und  17.  ITlärz  marfd)ierte  die  Brigade  Cbun  uon  Bergamo  über 
Codi  nad)  S.  Colombano  zur  Beobad)tung  des  Po.  Die  2.  Diuifion  bezog  in  Campo 
Rinaldo  im  Hnfd)luffe  an  Abteilungen  uon  Deutfd)meifterinfanterie  die  Uorpoften. 

Hm  19.  rüdite  die  Brigade  nad)  Paula,  folgenden  Cages,  am  20.,  brad)  die 
ganze  Hrmee  in  aller  f  rüb  aus  dem  Brüdienkopf  uon  Pauia  über  den  Cicino  uor. 
Das  II.  und  III.  Korps  bildete  die  TTlittelkolonne  auf  der  Strafe  über  IDortara.  Die 
3.  und  4.  Kompagnie  ftanden  am  20.  in  6ropello,  am  21.  am  Cage  des  6efed)tes 
uon  niortara  in  Crumello  und  am  22.  in  Bgo.  Cauezzaro. 

Hm  23.,  wäbrend  der  Sd)lad)t  bei  Douara,  nabmen  die  beiden  Kompagnien  sdiucbttKi 
unteres  Bataillons,  in  der  Diuifion  Cburn  und  Caxis  bei  üefpolate  als  Referue  "^^JJ^J^ 
beftimmt,  keinen  unmittelbaren  Hnteil  am  Kampfe.  6egen  Hbend  wurden  die  beiden 
Kompagnien  nad)  Olengo  in  die  Habe  des  Sd)lad)tfeldes  beordert,  wo  fie  näd)tigten. 
Oberleutnant  uon  lOelling  mu^te  nod)  in  der  nad)t  mit  einer  balben  Kompagnie 
zur  ßerftellung  der  Verbindung  mit  dem  IV.  Hrmeekorps  nad)  Cameriano,  uon  wo 
er  morgens  des  24.  wieder  einrüdite. 

3m  Caufe  des  24.  zog  die  ganze  Hrmee  gegen  Houara,  blieb  füdlid)  links 
und  red)ts  der  Strafe  fteben,  worauf  feldmarfd)all  6raf  Radetzkv,  uon  ungebeurem 
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3ubel  der  Gruppen  begrübt,  durd)r1tt  und  den  Jlbmarfd)  derfelben  anordnete.  Die 
beiden  Kompagnien  lagerten  auf  einer  lOiefe  bei  Cafagliate  auf  der  Strafe  nad)  Oercelli. 
eiMmuiifl  Hm  28.  u)urde  das  III.  Hrmeeliorps  nad)  Brefcia  beordert,  wo  inzu)ifd)en 

ein  neuer  Hufftand  ausgebrod)en  war.  Untere  2.  Diuifion  paffierte  der  Reibe  nad) 
am  28.  Boffaiora,  am  29.  Rbö,  am  30.  IDonza,  am  31.  Canonica  und  traf 
am  1.  Hpril  eine  UDegftunde  uor  Brefcia,  U)eld)es  bereits  uon  feldmarfd)alleutnant 
l)aynau  genommen  war,  bei  fiumicello  ein.  Bei  dem  Sturme  auf  Brefcia,  an 
u)eid)em  nod)  beide  Kompagnien  teilnahmen,  wurden  die  Ji^tr  franz  3^fd)ke  und 
6uftad)  Rödler,  beide  der  3.  Kompagnie,  uerwundet. 

Hm  2.  näd)tigten  die  beiden  Kompagnien  bei  Ofpitaletto.  Hm  3.  vndA  die 
3.  Kompagnie  nad)  Bergamo,  die  4.  nad)  Brefcia,  wo  fie  bis  zum  8.  bezw.  9. 
bleiben.    Hm  9.  vereinigt  fid)  die  Diuifion  wieder  in  S.  6ufemia. 

Hm  8.  wird  die  Beftimmung  der  beiden  Kompagnien,  weld)e  zum  Belagerungs- 
korps nad)  Venedig  ftoften  tollten,  abgeändert  und  der  Hbmarfd)  nad)  Cirol  anbefoblen, 
wo  fie  unter  die  Befeble  der  Candesuerteidigungskommandos  traten. 

nod)  beuor  die  2.  Diuifion  den  italienifd)en  Boden  uerlie^,  wurde  ihr  der 
Hrmeebefebl  des  feldmarfd)alls  uerlefen: 

„Soldaten!  3br  babt  6uer  Wort  rübmiid)  gelöft.  3br  babt  einen  feldzug 
gegen  einen  6ud)  an  ZabI  überlegenen  f eind  begonnen  und  in  fünf  Cagen  fiegreicb 
beendet.  Die  6efd)id)te  wird  6ud)  den  Rubm  nid)t  ftreitig  mad)en,  da^  es  keine 
tapfere,  keine  treuere  Hrmee  gibt,  als  diejenige,  deren  Oberbefehl  mir  mein  l)err  und 
mein  Kaifer  anvertraute.  Soldaten!  3m  Damen  des  Kaifers  und  Uaterlandes  danke 
id)  6ud)  für  6uere  tapferen  Caten,  für  6uere  f)ingebung,  für  6uere  Creue.  tHit 
trübem  Blidte  weilt  mein  Huge  auf  den  6rabbügeln  unterer  im  rübmlid)en  Kampfe 
gefallenen  Brüder,  id)  kann  an  die  Überlebenden  mein  dankbares  Wort  nid)t  rid)ten, 
obne  mit  Rübrung  der  Coten  zu  gedenken.  Soldaten!  Unter  bartnädiigfter  feind 
Karl  Hlbert  Üt  uomCbron  geftiegen;  id)  babe  mit  feinem  nad)folger,  dem  jungen 
Könige  einen  lOaffenftillftand  gefd)loffen,  der  uns  Bürgfd)aft  für  den  baldigen  Hbfd)luft 
des  Friedens  gewährt.  Soldaten!  tT}it3ubel  hat  uns,  3hr  wäret  Zeuge  dauon,  das 
Cand  unteres  feindes  empfangen,  das  in  uns  Retter  uon  Hnard)ie  und  keine  Unter- 
drüdier  erblidite.  3hr  werdet  diefe  6rwartungen  red)tfertigen  und  durd)  Bead)tung 
ftrenger  tnanneszud)t  der  U)elt  beweifen,  da^  Öfterreid)s  Krieger  ebenfo  furd)tbar  im 
Kampfe  wie  ehrenhaft  im  frieden  find;  da^  wir  gekommen  find  um  zu  erhalten, 
nid)t  um  zu  zerftören.  3d)  baue  auf  6ud).  3d)  fehe  den  Hamen  jener  Capferen 
entgegen,  die  fid)  befonders  auszeid)neten,  um  ihre  Bruft  mit  dem  rühmlid)  errungenen 
Zeid)en  der  Capferkeit  entweder  fogleid)  fd)mädien,  oder  mir  diefelben  uon  Seiner 
majeftät  dem  Kaifer  erbitten  zu  können.'' 

Hm  30.  Tßärz  hatte  Se.  majeftät  der  KaÜer  den  Oberbefehl  über  die  gefamte 
Hrmee  übernommen.  Zur  Bearbeitung  aller  einfd)lägigen  Hngelegenheiten  wurde  die 
niilitärzentralkanzlei  errid)tet. 
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Hm  11.  marfcbierten  die  beiden  Kompagnien  nad)  Brekia,  von  loo  fie  am  »pg*»*^^ 
15.  den  niarfd)  nad)  Sudtirol  antraten  und  Über  Odolo,  Rocca  d'Hnfo  am  dritten  liJ^^ 
Cage  Condino  erreichten.  Zur  Uberu)ad)un8  der  Judicarien,  des  Dal  di  Cedro  und 
zur  Hufred)terbaltung  der  Rübe  im  genannten  6ebiete  u)urden  dem  Hauptmann  tK)n 
soft  4  Sd)Otzenkompagnien,  3  6ebirg$baubitzen  und  3  Raketengeftelle  uberwiefen. 
lOäbrend  die  4.  Kompagnie  in  Condino  uerblieb  und  1  Zug  nad)  Codrone  detad)ierte, 
riidtte  die  3.  Kompagnie  zu  gleid)em  Zwedte  nad)  Illale  in  das  Dal  di  Sole.  3n 
diefer  Situation  blieben  die  beiden  Kompagnien,  obne  daft  befondere  GreigniHe  zu 
oerzeid)nen  wären,  bis  zur  am  22.  Juni  erfolgten  Hblöfung  durd)  Kaiferiager. 

Die  i.Diuifion  uerblieb  aud)  den  ganzen  Winter  über  und  bis  zum  12.  Juni  oki 
in  Bormio  und  löUe  ibre  Hufgabe,  die  Candesgrenze  gegen  etwaige  6infälle  der  Huf- 
ftandifd)en  zu  fid)ern,  zur  uollften  Zufriedenheit,  was  das  Hrmeekommando  in  einem 
oom  23.  Hpril  1849  in  Illailand  an  den  f)auptmann  Sd)ulz,  u)eld)er  am  7.  Ißärz 
das  Diuifionskommando  übernommen  batte,  gerid)teten  Sd)reiben  in  anerkennender 
Weife  zum  Husdrudt  brad)te. 

„Hus  dem  hierher  unteriegten  Berid)t  uom  17.  d.  Ißts.  Dro.  140  eriebe  id), 
daft  die  mit  militärifd)er  Klugheit  und  angemeffener  Energie  oon  Jbnen  genommenen 
maßregeln  zur  Erhaltung  der  Ruhe  und  Sid)erheit  in  Bormio  und  Konkurrenz  wahrend 
der  Zeit  des  letzten  feldzuges  gegen  Piemont  wefentlid)  beigetragen  haben.  Jndem 
id)  Jhnen,  deshalb  meine  oolle  Hnerkennung  ausfpred)e,  beauftrage  id)  fie  zugleid), 
die  f)erren  Offiziers  und  die  inannfd)aft  der  unteritehenden  iten  Jägerdioifion  wegen 
ihres  entfpred)enden  Derhaltens  zu  beloben.'' 

feldmarfd)all  6raf  Radetzkv  m.  p. 

Hm  8.  Hpril  tritt  die  3.  Diuifion  den  ITlarid)  uon  f  eldkird)  zur  Vereinigung  )»<Mifdb  ^ 
mit  der  am  1.  Ißärz  aufgeftellten  4.  Diuifion  an,  um  das  am  1.  Hpril  aufgeftellte  ^u^)S^^ 
neue  feldjägerbataillon  Dr.  13  zu  formieren. 

Hm  3.  Hpril  nahm  Oberft  Kamm  er  er  mit  folgenden  fd)lid)ten  Worten 
Hbfd)ied  uon  den  beiden  fd)eidenden  Diuifionen: 

Bataillonsbefebl. 

feldkird),  am  3.  Hpril  1849. 

„nad)dem  auf  H.  f).  Hnordnung  aus  der  3.  und  4.  Diuifion  meines  Bataillons 
das  1 3.  f eld-Jäger-Bataillon  errid)tet  wurde,  fo  fage  id)  fämtlid)en  f)erren  Offizieren, 
Unteroffizieren  und  der  inannfd)aft  diefer  brauen  Diuifionen  meinen  innigften  Dank 
für  ihr  exemplarifd)  gutes  Betragen,  für  das  allgemeine  kräftige  Zufammenwirken  zur 
Hufred)terhaltung  des  guten  militärifd)en  6eiftes,  durd)  weld)es  fid)  das  Bataillon 
immer  auszeid)nete  und  für  die  mir  bewiefene  Hnhänglid)keit. 

„Jd)  werde  das  13.  nod)  immer  als  das  1.  Bataillon  betrad)ten  und  nur 
der  Umftand,  daft  id)  in  Stand  gefetzt  bin,  aud)  fernerhin  für  dasfelbe  wirken  zu 
können,  tröffet  mid)  einigermaßen  für  den  Sd)merz. 
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„Oielleicbt  loird  6uereiii  neuen  loürdigen  Kommandanten  das  6lu(k  zuteil, 
das  mir  oerfagt  U)ar,  6ud)  oor  den  f  eind  fflbren  zu  können,  uk)  mir  der  gute  6eift, 
der  6ud)  befeelt,  dafür  bürgt,  da^  3br  ebenfo,  u)ie  6uere  Brfider  in  Italien,  die 
größten  €ru)artungen  Dbertreffen  u)erdet. 

„3d)  werde  an  6urem  Sd)i(kfale  immer  den  größten  Hnteil  nebmen,  und  daft 
es  6ud)  allen  immer  red)t  gut  ergeben  möge,  u)ünfd)t  6ud)  uon  ßerzen  6uer 

Kammerer,  Oberlt." 

Bis  2i.Hpril  bleibt  der  Bataillonsftab  allein  in  feldkird)  und  begibt  fid)  am 
22.  nad)  6lums,  u)o  er  am  29.  eintrifft. 

mit  Kriegsminifterialerla^  uom  30.  Tßai  erbielt  das  Bataillon  die  Beftimmung 
zum  Obferoationskorps  im  oberen  Ced)tale  und  wurde  die  inarfd)bereitfd)aft  am  8.  3uni 
angeordnet.    f)iemit  fd)ied  das  Bataillon  aus  dem  Derbande  der  k.  k.  italienifd)en  Hrmee. 


uminifliiiia  Hm  13.  Juwx  rüdite  die  1.  Dtuifion  uon  Bormio  in  6lurns  beim  Bataillons- 

fnü^a^ibTa!  ^^^^  ^'"-    ^^  ^^'  '^^'^"  ^^^  Bataillonsftab  und  die   1.  Diüition  den  Itlarld)  nad) 

Vorarlberg  an  und  erreid)ten  am  28.  Dauders,  am  29.  Ried,  am  30.  Candedt,  am 

2.  3uli  naffarein,  am  3.  Klofterle  und  am  4.  mit  dem  Stab  und  der  1.  Kompagnie 
Rankweil,  mit  der  2.  6ötzis.  Die  3.  Kompagnie  marfd)ierte  am  1.  3uli  von  ITlale 
nad)  Denno,  die  4.  am  29.  3uni  uon  Condino  nad)  Strada,  am  30.  nad)  Cione, 
am  i.3uli  nad)  Crient.  Hm  2.  uerfammelte  fid)  die  Diuifion  in  Deumarkt  und 
fetzte  fodann  den  tllarfd)  fort  am  3.  nad)  Bozen,  am  4.  nad)  Tßeran,  am  5.  nad) 
Sd)landers,  am  6.  nad)  IDals,  am  8.  nad)  Dauders,  am  9.  nad)  Ried,  am  10.  nad) 
Candedi,  am  11.  nad)  Haffarein  und  am   12.  nad)  Klofterle.    Hm   13.  wurde  die 

3.  Kompagnie  nad)  Rötis  bei  f  eldkird)  und  die  4.  Kompagnie  nad)  Sulz  bei  Bludenz 
uerlegt.  T}od)  beuor  das  Bataillon  den  Hbmarfd)  aus  Sfidtirol  begann,  trat  in  der 
Beftimmung  des  Bataillons  infofern  eine  Änderung,  als  es  beim  Hrmeekorps  des 
feldmarfd)alleutnants  fürften  Sd)warzenberg  eingeteilt  wurde  und  in  Vorarl- 
berg blieb. 

3m  Caufe  diefes  3abres  wed)felten  die  Celle  des  Bataillons  nod)  mebrfad) 
die  Dislokation.  6s  bezogen  am  1.  Huguft  der  Stab  und  3.  Kompagnie  Cauterad), 
die  1.  I)ard,  die  2.  f)öd)ft  und  die  4.  Cerd)enau,  am  15.  September  der  Stab  und 
die  2.  Kompagnie  Cod)au,  die  1.  Caiblad)  und  Ober-f)od)fteg,  die  3.  ßobenweiler 
und  die  4.  Ober-f)od)lteg,  f)örbranz,  Ziegelbad)  und  f  robenbofen.  Hm  26.  September 
kam  die  2.  Diuifion  nad)  Bregenz.  Hm  19.  wed)felten  die  Kompagnien  abermals  die 
Stationen,  es  kamen  die  1.  Kompagnie  nad)  Caiblad),  die  2.  nad)  Cod)au,  die  3. 
nad)  frobenbofen  und  Ziegelbad)  und  die  4.  nad)  f)obenweiler;  der  Bataillonsftab 
blieb  in  Cod)au. 

Hm  1.  nouember  wird  das  Bataillon  in  die  Brigade  Zobel,  Diuifion  Rof)- 
bad)  eingeteilt.    Korpskommandant  war  Teldmarfd)alleutnant  uon  Cegeditfd). 


Digitized  by 


Google 


')  Bei  den  Berittenen  feit  1837  eingeführt. 


lüdmnitni. 


Zur  Belobnung  der  im  uoriäbrigen  feldzuge  uerioundeten  und  inoalid  ge- 
wordenen inannfd)aft  erbielt  das  Bataillon  am  ii.  Juni  126  fl.  Kmz.  zugewiefen. 
ßieuon  erhielten  die  als  erwerbsunfähig  ins  Prager  Jnualidenhaus  transferierten 
Patrouilleffihrer  Ferdinand  Sander,  Jäger  franz  Sd)atra,  Hnton  Burdid)  und 
Johann  Weber  je  21  6ulden,  dann  die  Jäger  Wenzel  Sd)U)ehla,  franz  lOeib- 
raud),  Jofef  6lftner,  fowie  der  nod)  im  Stande  befindlid)e  Jäger  Hnton  Jabnel 
je  10  fl.  Don  der  der  aufrflhrerifd)en  StadtBrefcia  auferlegten  Kontribution  erhielten 
am  13.  September  Jäger  franz  Jefd)ke  4  fl.  und  6uftad)  Rödler  8  fl.  Kmz., 
beide  bei  6rftiirmung  der  Stadt  verwundet. 

Don  den  im  Jahre  1849  eriolgten  neuerungen  in  der  Armee  wären  zu  erwähnen : 

3m  Jfuguft  wurden  anftatt  der  fradtartigen  Rodte  UDaffenrödte  eingeführt;  fie  jv4 
hatten  grasgrüne  Stehkragen  und  Jfuffd)läge,  zwei  Reihen  oon  je  8  Knöpfen  und 
und  40  cm  lange  Sd)öfte,  weld)e  nad)  unten  falten  bildeten,  rüdtwärts  zwei  durd) 
paffepoilierte  Platten,  auf  denen  je  3  Knopfe  angebrad)t  waren,  oerdedtte  Cafd)en  und 
enge  Ärmel,  für  die  ganze  Jägertruppe  waren  glatte  Knöpfe  i)orgefd)rieben.  Die 
Stabsoffiziere  erhielten  aud)  auf  dem  Kragen  6oldborten.  Das  hed)tgraue  Beinkleid 
der  Offiziere  erhielt  grüne  Paffepoils  und  7*5  cm  breite  grüne  Campaffe;  Jflle  Offiziere 
erhielten  Säbel  mit  Stahlfd)eiden,0  dazu  mit  Goldborten  befetzte  und  mit  rotem 
Saffianleder  gefütterte  Säbelkuppeln;  im  kleinen  Dienft  und  wenn  die  Cagermütze 
getragen  wurde,  konnten  fid)  die  Offiziere  fd)warzladtierter  Kuppeln  bedienen,  weld)e 
aber  unter  dem  lOaffenroke  getragen  werden  mußten,  während  die  Paradekuppeln 
über  dem  lOaffenrodie  getragen  wurden.  Die  weisen  oder  aus  gebleid)tem  Zeuge 
ueriertigten  Beinkleider  konnte  der  Offizier  au^er  Dienft  und  beim  Exerzieren  tragen. 
Der  graue  Hlantel  reid)te  handbreit  unter  das  Knie,  hatte  uome  zwei  Reihen  uon 
je  6  vergoldeten  Knöpfen ;  der  Ißantel  hatte  einen  breiten  Umlegekragen  aus  grauem 
Samt  mit  grünem  Paroli,  auf  jedem  ein  kleiner  metallknopf ;  rudtwärts  hatte  der 
mantel  eine  zirka  4  cm  breite  Spange,  weld)e  beiderieits  angeknöpft  wurde;  Ärmel- 
unifd)lag,  Cafd)en,  rüdiwärtiger  Sd)litz  und  Dragoner  waren  grün  paffepoiliert.  Zu 
Pferde  wurde  nod)  ein  am  niantel  befeftigter  Regenkragen  getragen.  Kuppel  und 
feldbinde  wurden  nid)t  über  dem  lllantel  angelegt. 

Die  Teldärzte  erhielten  lOaffenrödie  uon  blauem  Cud)  mit  Samtkragen  und 
ebenfoid)en  Jfuffd)lägen,  fd)ariad)rotem  Paffepoil,  lid)tgraue  Pantalons,  Citzen  am 
Kragen  am  Chargeabzeid)en. 

Die  f ouriere  erhielten  ftatt  der  f radis  IDaffenrödie  nad)  Offiziersfd)nitt  jedod) 
ohne  Paffepoils,  dann  Säbel  mit  fd)warzen  Kuppeln. 

Die  inannfd)aft  hatte  an  den  lOaffenrödien  uome  zwei  Reihen  uon  je  e 
Knöpfen.  Der  niantel  wurde  bei  Paraden  gerollt  und  entlang  des  oberen  und  der 
beiden  Seitenteile  des  Comifters  mit  4  ITlantelriemen  aufgefd)nallt. 
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Hm  3.  Jfpril  iDurde  die  Charge  des  Kapitänieutnanis  aufgeboben,  biefür  die 
ßauptleute  i.  und  2.  Klaffe  eingefübrt.  Die  bisberigen  f)auptleute  lourden  ßaupt- 
leute  1.  Klaffe.  Die  Unterleutnants  böberer  und  minderer  6ebabr  erbielten  die  Be- 
zeid)nung  i.  bez.  2.  Klaffe. 

Jfm   12.  Tßai   wurde  den  Offizieren   das  bisber  üblid)e  Cragen  uon  Ziuil- 
kleidem  au^er  Dienft  unterfagt. 
capierkriti-  Jfm  5.  Juni  Ordnete  Se.  .ftlajeftät  an:  „i.  Jeder  braoe  Soldat  meiner  Jfrmee 

kann  bei  u)iederbolten  tapferen  lOaffentaten  mit  der  goldenen  und  filbemen  Capfer- 
keitsmedaille  erfter  und  zweiter  Klaffe  ausgezeid)net  werden,  obne  bei  6rbalt  eines 
böberen  6rades  jene  des  niederen  ablegen  zu  muffen,  fo  da^  alle  drei  6brenzeid)en 
die  Bruft  eines  fold)en  Capferen  zieren  können.  2.  Die  goldene,  dann  die  filberne 
tßedaille  erfter  Klaffe  geben  jede  für  fid)  Hnfprud)  auf  den  fyftemifierten  ganzen 
oder  halben  Cöbnungszufd)u^,  fo  da^  Ceute,  die  fid)  durd)  wiederholte  Züge  oon 
perfonlid)em  tHute  und  Capferkeit  beider  tHedaillen  würdig  gemad)t  haben,  für  jede 
derfelben  die  entfpred)ende  Zulage  genießen." 

Hm  12.  3uni  anläftlid)  der  6infQhrung  der  Kammerbüd)fen  wurde  befohlen, 
da^  uon  nun  an  fowohl  diefe  als  aud)  die  Stutzen  uon  den  Jägern  mit  dem  Riemen 
auf  der  red)ten  (bisber  linken)  Sd)ulter  —  ITlündung  aufwärts  —  zu  tragen  find; 
die  red)te  f)and  umfa^t^den  Kolbenhals. 

tniHtar.  Hm  19.  September  ftiftete  Se.  majeftät  das  n)ilitärdienflzeid)en  für  Offiziere 

4iniftsd«eii.  ^^  j  inannfd)aft  des  Kombattantenftandes  als  Huszeid)nung  fflr  lange  und  gute  Dienft- 
leiftung.  Das  Offiziersdienftzeid)en  1.  Klaffe  wurde  nad)  25iähriger,  jenes  2.  Klaffe 
nad)  sojähriger  uollftrediter  Dienftzeit  verliehen. 

Das  inannfd)aftsdienftzeid)en  1.  Klaffe  wurde  bei  Kapitulation  nad)  Sjäbriger 
fonft  bei  I6jähiger,  jenes  2.  Klaffe  bei  der  zweiten  Kapitulation  nad)  I6jähriger, 
fonft  bei  24jähriger  Dienftzeit  uerliehen.    Die  Ueteranenzeid)en  entfielen. 

Die  erfte  Beteilung  mit  Dienftzeid)en  fand  im  tHai  1850  auf  feierlid)e  Hrt  ftatt. 

Hub(0(imH.  Während  des  feldzuges  genehmigte  Se.  majeftät,  für  die  uor  dem  feinde 

dienftuntauglid)  gewordenen  Offiziere  und  Soldaten,  wenn  fie  ein  Bein  oder  einen 
Hrm  verloren,  oder  wenn  fie  erblindeten,  da^  Stabs-  und  Oberoffiziere  einfd)lie^lid) 
der  Oberleutnants,  die  näd)ft  höhere  Charge  und  den  damit  uerbundenen  Ruhegebalt, 
Unterleutnant,  den  Oberleutnantsd)arakter  und  200  fl.  mehr,  Kadetten  den  Unter- 
leutnantsd)arakter  und  200  fl.  Ruhegehalt  erhielten.  Den  Oberjägern  wurde  ein 
täglid)er  Patentalgehalt  uon  20  kr.,  den  Unterjägern  der  gewöhnlid)e  Oberjäger- 
Patentalgehalt  uon  10  kr.,  der  übrigen  mannfd)aft  der  Unterjäger-Patentalgehalt  uon 
6  kr.  bewilligt. 

mfiiuirvcr-  Hm  22.  3uni  ftiftete  der  Kaifer  „in  Hnerkennung  der  uielen  ausgezeid)neten 

difBHkrcuz.    lüaffentaten  und  der  bei  jeder  6elegenheit  bewiefenen  aufopfernden  [)ingebung  der 
Hrmee"  das  militäruerdienftkreuz. 
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Hm  i.noüember  iDurdc  das  Beer  in  4  Armeen  und  14  Armeekorps  ein- 
geteilt. Jfm  felben  Cage  lourde  bei  ieder  Kompagnie  anftatt  des  f  ouriers  ein  zioeiter 
^^manipulierender"  Oberjäger  eingeführt. 

Jfm  2.  Dezember  ftiftete  Se.  Itlajeltät  den  franz  3oIepb$-Orden.    Derielbe  be-      rrm 
Hebt  aus  drei  Graden.  aofepbt^we«. 

Hm  11.  Dezember  wurde  beftimmt:  Die  freilaflung  uom  ITlilitärdienfte  gegen       sun- 
Stellung  eines  anderen  ITlannes  b'ört  auf;  dagegen  ftebt  es  jedem  frei,  fid)  bis  drei    "^^^^.^ 
Cage  nad)  feiner  6inrOdiung  durd)  6rlag  einer  Caxe  uon  600  fl.  uom  niilitärdienfte    ^nwfnta«. 
zu  befreien;  dasfelbe  galt  für  Dienende  bei  befonderen  familien-,  U}irtfd)afts-  oder 
6eu)erberüdtfid)ten  ;*  die  Caxgelder  wurden  zinsbringend   angelegt  und    die  Zinfen 
jenen  freiwilligen  aus  der  Itlannld)aft  —  in  erfter  Cinie  Unteroffizieren  —  zuge- 
wendet, weld)e  nad)  Uollftrediung  ihrer  Dienftpflid)t,  weitere  8  Jabre  zu  dienen  bereit 
find,    nad)  diefen  können  aud)  ausgetretene,  fogar  Ceute  genommen  werden,  weld)e  nod) 
gar  nid)t  gedient  hatten  und  nid)t  den  drei  jüngften  rekrutierungspflid)tigen  Jflters- 
klaffen  angehören;  jeder  freiwillige  erhält  15  fl.  f)andgeld  lebenslänglid)  5  kr.  täg- 
lid)er  Zulage  und  erwirbt  das  Red)t,  über  30  fl.  teftamentarifd)  uerfügen  zu  können ; 
die  freiwillige  Dienftzeit  kann  ein  zweites,  bis  zum  48.  Cebensjahre  ein  drittesmal 
eingegangen  werden,  wobei  jedesmal  das  l)andgeld  nod)mals  ausbezahlt,  die  Zulage 
uerdoppelt  bezw.  oerdreifad)t  wird.    3^des  Jägerbataillon  konnte   15  derartige  frei- 
willige anwerben. 

Deränderungen  im  Offizierskorps: 

Befördert  wurden  am  25.  Illai  Unterleutnant  Diemetz  zum  Oberleutnant,  am 
1.  3uni  Unterleutnant  2.  KlaffelTlanaffer  zum  Unterleutnant  1.  Klaffe,  am  16.  Sep- 
tember l)auptmann  2.  Klaffe  Jfumüller  zum  Hauptmann  i.  Klaffe,  Oberleutnant 
uon  Perger  zum  l)auptmann  2.  Klaffe  und  Unterleutnant  6rund  zum  Oberleutnant, 
am  1.  Oktober  Unterieutnant  2.  Klaffe  uon  IT}adt  zum  Unterieutnant  1.  Klaffe  und 
am  15.  Dezember  Unterleutnant  uon  maffow  zum  Oberleutnant;  ernannt  zum 
Unterleutnant  2.  Klaffe,  am  30.  Juli  f)ieronvmus  uon  Kleinmayern  aus  dem 
Ziuile,  am  1.  Oktober  der  Oberjäger  Kari  6lfner  und  am  12.  Dezember  der  6x- 
propriisunterjäger  nioritz  Pokornv;  abtransferiert  wurden  am  3l.inai  Unterleutnant 
Sd)naidtinger  zum  13.  Jägerbataillon,  am  5.  Huguft  f)auptmann  uon  Süft  zum 
12.  Jägerbataillon  bei  gleid)zeitiger  Beförderung  zum  ITlajor  und  6rnennung  zum 
Kommandanten  diefes  Bataillons,  am  15.  Huguft  Oberarzt  Dr.  Dorf el  zum  Infanterie- 
regiment 6rzherzog  6rnft  Dr.  48,  am  15.  September  Unterieutnant  Cutz  und  am 
30.  September  Unterleutnant  uon  6ablenz  zum  13.  Jägerbataillon;  zum  Bataillon 
kamen  am  i.  Juni  Unterleutnant  2.  Klaffe  HIfons  6dler  uon  Kodolitfd)  uom 
Jnfanterieregiment  Prinz  emil  uon  Reffen  Dr.  54,  am  i.  September  Unterieutnant 
1.  Klaffe  6duard  Grund  uom  13.  Jägerbataillon  und  am  i.  Oktober  Oberarzt 
Dr.  Kari  6awalowfkv  uom  Infanterieregiment  6raf  Catour  Dr.  28;  am  1.  Sep- 
tember wurde  uom  13.  Jägerbataillon  transferiert  der  Unterieutnant  1.  Klaffe  Wil- 
helm U)eik. 
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Offizierseinteilung  6nde  Dezember: 

Stab:  Oberft  Kämmerer,  Jfdjutant  Oberleutnant  Diemetz,  Prouiantmeifter 
Oberleutnant  Pr od) aslia,  Oberleutnant  Oberarzt  Dr.  6au)alou)fkv  und  ßauptmann- 
Red)nun8$f Obrer  inarfd)all; 

1.  Kompagnie:  f)auptmann  uon  6bilain,  (Supemumerär)  lOitzid)!,  Ober- 
leutnant 6rund,  Unterleutnant  Strad)of$ky,  6l$ner; 

2.  Kompagnie:  f)auptmann  Sd)ulz,  Oberleutnant  uon  lUelling,  Unter- 
leutnant oon  ITladi,  uon  Kleinmayern; 

3.  Kompagnie:  Hauptmann  uon  Kaager,  Oberleutnant  uon  Ißetz  (fuper- 
numerär),  Unterleutnant  uon  maffon,  Sd)ad)ner; 

4.  Kompagnie:  Hauptmann  uon  Perger,  Oberleutnant  Ißav er,  Unterleutnant 
inannaffer,  uon  Kodolitfd); 

Depot  (gemeinfam  für  beide  3ägerbataillone) :  f)auptmann  Jfumüller,  Ober- 
leutnant f)aufd)ild,  Unterleutnant  lOei^,  6rünu)ald. 
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Das  Offizierskorps  1883. 

tcut.  Zbori)  OrAgsfhr.  Babic  Obrit.  Kinzi 

tcut.  R.  V.  Roincr  Rptm.  Rradcöky  Rptm.  v.  Robn  tcut.  6rimm 

teut.  Uohanka  ObrIt.  RcrIitfAka  Obftit.  Pokorny  ObrIt.  michlcr  tcut.  v,  Bauska 

tcut.  6ro1in$  Rptm.  Pid)l  Rgtsarzt.  Dr.  Schwarz  Rptm.  mullncr  tcut.  Rani 

Kdt.  Pczcllcn  Kdt.  Huld)cr  Kdt.  mara»  Hdt.  maycr  tcut.  Zcillcr. 


Digitized  by 


Google 


Digitized  by 


Google 


1$50— 1$65. 

der  aufzulöfenden  für  beide  Bataillone  gemeinfamen  Depotkompagnie 
ird  infolge  6rlaffe$  des  Kriegsminifteriums  uom  4.  Dezember  1849  die 
ufftellung  je  eines  Detad)enients  für  beide  Bataillone  mit  20. 3änner  uerfügt. 
^r  Stand  diefes  Detad)ements  beträgt  1  Offizier,  1  Oberjäger,  2  Unter- 
jäger, 2  Patrouillefübrer  und  20  Jäger.  Zum  Kommandanten  des  neuerrid)teten  Depots 
u)ird  Oberleutnant  f)aufd)ild  beftimmt.  f)auptmann  f)aufd)ild  und  Oberleutnant 
6rünu)ald,  fou)ie  die  ßälfte  der  flbrigen  Chargen  und  Jäger  rücken  zum  Bataillon 
ein,  Unterleutnant  lOei^  fou)ie  die  andere  f)älfte  der  Tnannfd)aft  werden  zum 
13.  3ägerbataillon  transferiert. 

Jfm  19.  märz  u)ird  Unterleutnant  uon  Kleinmayern  zum  Jnfanterie- 
regiment  fürft  Karl  Sd)U)arzenberg  Dr.  19  transferiert  und  Unterleutnant  uon 
Kodolitfd)  am  1.  Jfpril  dem  6eneralquartiermeifterftabe  zugeteilt. 

Hm  5.  ITlai  befid)tigte  der  Kriegsminifter  feldzeugmeifter  6raf  6vulav  am 
Bregenzer  €xerzierplatze  das  Bataillon. 

£aut  Bataillonsbefebl  uom  15.  Illai  haben  die  „U}od)enoffiziere"  bei  den 
Kompagnien  aufzuboren,  und  es  ift  uon  den  Subalternoffizieren  „der  Cag"  zu  halten. 

Hm  3l.3uli  u)ird  das  Depot  in  Komotau  gänzlid)  aufgelöft,  Oberleutnant 
I)aufd)ild  ruckt  zum  Bataillon  ein. 

Jfm  28.  Jfuguft  rückte  das  Bataillon  zur  Befid)tigung  uor  dem  Jfrmeekom- 
mandanten  6eneral  der  Kauallerie  6rafen  UDratiflau)  aus. 

Hm  1.  September  wurde  f)auptmann  2.  Klaffe  freiherr  uon  Kaager  zum 
f)auptmann  1.  Klaffe  befördert  und  am  6.  September  der  zum  Unterleutnant  2.  Klaffe 
ernannte  Zögling  der  k.  k.  3ngenieurakademie  Karl  uonf)allauanya  beim  Bataillon 
eingeteilt. 

Hm  12.  September  rückte  das  Baillon  zu  mehrtägigen  Obungen  uon  Cod)au  ab. 

f)auptmann  Humüller  kam  am  30.  September  zum  13.  Jägerbataillon. 

Hm  1.  Oktober  wurde  das  Bataillon  uon  Cod)au  und  Umgebung  nad) 
Bregenz  uerlegt. 

Hm  gleid)en  Cage  fd)ied  Unterleutnant  2.  Klaffe  uon  Kodolitfd),  zum 
ßufarenregimente  König  uon  f)annouer  Dr.  2  transferiert,  aus  dem  Bataillon. 

Hm  10.  Oktober  traf  Se.  majeftät  der  Kaifer  in  Bregenz  ein.  Zwei  Cage 
darauf  befid)tigte  Se.  majeftät  gegen  ITlittag  das  Bataillon  unangefagt  in  der  Kaferne. 
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II   mit  dem  Stab  und  2 

icin  und  6leuf{en  befetzt. 
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.  aic  2.  una  eine  naioe  3.  in  öifrch- 

c  in  ülaroldiueifibad).    Hm    10.  löeiter- 

heim,  am  12.  nad)  6ersfeld,   wo  die  2. 

1   ham.    Der    13.  u)ar  Ralttafl.    flm  14. 

.1,  am  15.  wieder  nad)  6ersfeld,   u)0   der 

tcrgebrad)!   wurden,   während   die   2.  Spar- 

Olli    16.  nouember  wurde  Oberlt  Kammerer 
mannt.     Hauptmann    Sd)ulz    übernahm    das 

rtc  das  Bataillon  wieder  nad)  Sd)malnau,  mit  1 
:  bcllild)e  Grenze. 

lomatifd)e  Uerhandlungen  begonnen   hatten,   erhielt 
zum  Balten. 

ilon  wieder  nad)  6ersfeld. 
cinn  Sd)ulz  mit  Beförderung  zum  major  zum  Bataillons-      maior 

$  d)  u  I  z  wird 
Bataillons. 

raf  beim  flrmeekorpskommando  folgender  tele8raphild)er   *«"»"«n<>«n^- 

Urrlefiuna  des 
Bataillons 

illon  hat  allogleid)  nad)  Trankfurt  a.  Itl.  zur  üerfUgung  des  n«*^^ankturt 
imandanten  gelteilt  zu  werden." 

ücrfügung  des  Hrmeekommandos  fd)ied  das  Bataillon  aus  dem 

cckorps  und  marld)ierte  am  9.  nad)  flieden  in  Kurheflen,  am 

in    11.  nad)  6elnhauien   und  am    12.  nad)  f)anau,    wo   das 

ngel  am  Belagsraum  in  Frankfurt  a.  Hl.  üorläufig  bleiben  mujte. 

Jlid)  durd)  den  flusmarld)  des  kgl.  bayerild)en  3.  Jägerbataillons 

ar,  erfolgte  am  20.  Dezember  um  3  Uhr  nad)mittags  die  lüeiter- 

3ataillons  mittels  eilenbahn  in  leine  neue  Garnilon  Frankfurt  a.  m. 

piange  am  Bahnhofe  fand  lid)  der  Bundestruppenkommandant,  der 

ior  üon  Sd)merling,  neblt  einem  zahlreid)en  Gefolge  ölterreid)ild)er, 

>crild)er  und  frankfurter  Offiziere  ein.    Dad)  kurzer  Belid)tigung  des 

i  nad)dem  lid)  an  die  Cete  deslelben  die  Regiments-  bezw.  Bataillons- 

preu^ild)en,  baverild)en  und  frankfurter  Bundestruppen  geletzt  hatten, 

:r  Begleitung  einer  zahlreid)en  menld)enmenge  der  Cinmarld)  in  die  Stadt! 
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3n  Trankfurt  trat  das  Bataillon  in  den  Verband  der  Brigade  des  6eneral- 
majors  uon  lüainone  (IDainz). 

Die  frankfurter  Bundesgarnifon  beftand: 

Öfterreid)er:  aus  dem  1.  jäfierbataillon,  1  Diuifion  des  3nfanterieregiments 
6rzberzog  Rainer  Dr.  ii,  V»  Eskadron  des  Dragonerregiments  Graf  fiquelmont 
Tlr.  6  und  einer  V2  Batterie; 

Preußen :  aus  dem  Jnfanterieregimenl  Dr.  29  beliebend  aus  2  Batailloneti, 
ferner  1  €skadron  des  Ulanenregiments  Dr.  7  und  1  Batterie; 

Bayern:  das  1 .  3ägerbataillon ; 

frankfurter:  das  Cinienbataillon. 

Seit  dem  Husmarfd)e  aus  Bregenz  bezog  das  Bataillon  die  Kriegsgebiibren. 
3n  Frankfurt  erbielten  die  OKiziere  die  6ebQbren  nad)  dem  in  nad)ftebender  Cabelle 
erfid)tlid)  gemad)ten  Jfusma^e: 
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Die  6ebObren  wurden  in  Konuentionmünze  (1  fl.  Kmz.  gleid)  1  fl.  e  kr.) 
ausbezablt.    Der  6ulden  zäblte  60  kr. 

Die  inann{d)aft  erbielt  obne  Unterfd)ied  der  Cbarge  täglid)  e  kr.  Kmz.  Zulage. 

Jnfolge  Jf.  f).  Befeblsfd)reibens  uom  16.  Douember  wurde  in  Komotau  ffir 
das  1.  und  13.  Jägerbataillon  wieder  ein  Depot  mit  dem  Stande  uon  1  Subaltern- 
offizier, 1  Oberjäger,  4  Unteriägem,  1  Crompeter  und  50  Jägern  errid)tet.  Das 
inannfd)aftskontingent,  uon  beiden  Bataillonen  zur  ßälfte  beigeftellt,  ging  am  1 1 .  De- 
zember dabin  ab;  zum  Kommandanten  wurde  Oberleutnant  f)aufd)ild  beftimmt. 
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Hm  30.  Dezember  quittierte  Oberleutnant  uon  Well  in  g  obne  Beibebalt  des 
Cbarakters. 

Offizierseinteilung  6nde  Dezember: 

Stab:  major  Sd)ulz,  Jldjutant  Oberleutnant  Dieme tz,  Prouiantmeifter  Ober- 
leutnant Prod)afka,  f)auptmann-Red)nun8sfübrer  inarfd)all  und  Oberarzt  Dr.  6a- 
u)alou)fky; 

1 .  Kompagnie :  f)auptmann  uon  6  b  y  I  a  i  n  (fupernumerär),  Hauptmann  U)  i  t  z  i  d)  I, 
Oberleutnant  6rund,  Unterleutnant  Strad)ofky,  6lfner; 

2.  Kompagnie:  Unterleutnant  Ritter  uon  ITlad^,  Pokorny; 

3.  Kompagnie:  f)auptmann  freiberr  uon  Kaager,  Oberleutnant  uon  ITletz, 
uon  maffou),  Unterleutnant  6rfinu)ald,  Sd)ad)ner; 

4.  Kompagnie:  Bauptmann  Ritter  uon  Perger,  Oberleutnant  ITlay er,  Unter- 
leutnant manaffer,  uon  f)allauanya; 

Depot:  Oberleutnant  f)aufd)ild. 

Das  Bataillon  befand  fid)  am  Kriegsftande. 

Oon  den  im  Jdbre  1850  erfolgten  Deuerungen  feien  eru)äbnt: 

Jim  10.  3änner  u)urden  ftatt  der  Dtzen  Diftinktionsfterne  aus  weitem  Cud) 
auf  den  Kragen  der  lUaffenröd^e  und  Kittel  für  alle  Cbargen  der  inannfd)aft  eingeführt. 

Oom  12.  3uli  an  bleiben  die  Stabstrompeter  aud)  im  frieden  beritten;  fie 
erhielten  ßufarenfäbel  und  auf  dem  Kragen  eine  fd)male  Goldborte.  Hr\  Stelle  der 
Crompeten  wurden  Signalbörner  eingefiibrt,  daber  die  Bezeid)nung  „Stabsbornift" 
und  „Kompagniebornilt." 

Hm  7.  September  u)urde  die  f)erausgabe  des  Hrmeeuerordnungsblattes  uer- 
ffigt  und  am  20.  September  der  6id  auf  die  Oerfaffung  abgefd)afft. 

mit  22.  Oktober  u)urde  uerfflgt,  da^  der  mannfd)aftsbut  ä  la  corfe  künftig 
aus  mattem,  u)afferdid)tem  filz  zu  erzeugen  fei,  aud)  u)urde  die  form  uerbeffert,  das 
I)orn  erbielt  eine  neue  form.  Die  Priuatdiener  erhielten  lid)tblaue  Kappen  mit  breitem 
runden  Boden  und  nad)  abu)ärts  ftebendem  Sd)irm,  die  Kappe  u)ar  u)ei^  paffepoiliert, 
mit  1  Zoll  breiten  bod)roten  Umlaufftreifen  am  unteren  Rande.  Das  Kalbleder  am 
6riffe  des  Offiziersfäbels  wurde  durd)  fifd)baut  erfetzt  und  diefe  mittels  Silber- 
drabt  befeftigt.  Der  Korb  erweiterte  fid)  zu  einem  Stid)blatt  und  erbielt  zwei  Sd)litze 
zum  Durd)zieben  des  Portepees,  die  Klinge  war  30  bis  33  Zoll  lang  und  mebr  geftred^t. 

Hm  24.  Dezember  wurde  ein  6eneral  mit  der  Ceitung  des  6ewebrwefens  in 
der  Hrmtt  betraut;  bei  jedem  Armeekorps  fungierte  ein  Stabsoffizier  oder  I)aupt- 
mann  als  Korpswaffeninfpektor,  bei  jedem  Bataillon  ein  Subalternoffizier  als  lUaffen- 
offizier;  gleid)zeitig  wurde  per  Bataillon  ein  Büd)fenmad)er  in  der  Charge  eines 
Unterjägers  eingeführt. 

Haut  Oerordnung  des  Armeeoberkommandos  uom  4.  3änner  hatten  „das  i. 
3ägerbataillon  zu  frankfurt  a.  m.,  das  14.  3ägerbataillon  in  Gaffel  und  das  nad) 
Raftatt  uerlegte  Infanterieregiment  Benedek  Dr.  28  nunmehr  unter  den  Befehlen  des 
6eneralmajors  uon  Sd)merling  eine  Brigade  zu  bilden,  weld)e  unmittelbar  unter  dem 
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JIIIerböd)ften  Jlrmeeoberkommando  zu  Heben,  oon  allen  erbeblicben  Greigniffen  aber 
aud)  zuflieid)  das  ITlalnzer  feftunflssouuernement  in  Kenntnis  zu  fetzen  bat/' 
Jim  28.  3änner  u)urde  die  Jluflöfuns  des  Depots  befoblen. 

Jim  30.  Jlpril  u)urde  die  „ITlufikbande"  des  Bataillons  mit  eigenem   Stande 

uon  1  Oberjäger,  2  Unterjäsern  und  20  Bandiften  fyftemifiert. 

neu»  Jim  25.  3uni  kam  das  neue  JIbrid)tunss-  und  am  6.  Jluauft  das  neue 

uNdexereUr-  CxerzierregUment  zur  Jlusgabe.    Das  erftere  bebandelte  die  Jlusbildung  bis 

reginnfiit    einfd)lie^lid)  des  Zuges,!; das  letztere  jene  der  Kompagnie,  der  Dioilion  und  des 

Bataillons. 

Das  U)efentlid)fte  beider,  Reglements  u)ar: 

Die  uornebmlid)fte  Beftimmung  des  Jägers  liegt  im  6inzelgefed)te  d.  b.  in 
der  geöffneten  Ordnung,  deffen  ungead)tet  mu^  die  3ägertruppe  die  fäbigkeit  befitzen 
in  „gefd)loffener  Ordnung"  zu  kämpfen,  da  Cerrain  und  andere  Oerbältniffe  fie  aud) 
auf  diefe  7ed)tart  u)eifen. 

Die  Wendungen  u)aren  ganze,  balbe  und  doppelte  (kebrt  eud),  nunmebr 
nad)  links). 

Der  niarfd)takt  betrug  105  bis  108  Sd)ritte  in  der  ITlinute,  konnte  jedod) 
bei  f)itze,  ungiinftigem  Boden  u.  dgl.  ermäßigt  u)erden ;  £auffd)ritt  mit  böd)ftens  1 50 
§d)ritten  in  der  niinute. 

Der  3äger  trug  das  6eu)ebr  „gefd)ultert''  d.  b.  mit  dem  Riemen  auf  der 
red)ten  Sd)ulter,  miindung  aufu)ärts,  die  red)te  f)and  nid)t  mebr  am  Kolbenbals, 
fondern  bei  u)agred)tem  Unterarm  am  Riemen;  bei  gepflanztem  Bajonette  jedod)  auf  der 
linken  Sd)ulter  mit  fd)räg  nad)  aufu)ärts  gerid)teter  £age,  bei  der  Karreeoerteidigung 
„im  JIrm.-'  Bei  erfter  Cragart  leiftete  der  3äger  die  6brenbezeigung  durd)  6rgreifen 
des  Kolbenbalfes. 

Die  6eu)ebrgriffe  u)urden  tempoweife  ausgeführt.  Zum  Caden  benötigte  man 
fed)s  griffe. 

Die  Rangierung  in  3  gliedern,  die  Befetzung  der  Offiziers-  und  Cbargen- 
plätze  und  die  Unterfd)eidung  in  eine  red)ts-  und:  links  rangierte  Kompagnie  inner- 
halb jeder  Dioifion  u)aren  unoerändert  geblieben.  Die  gliederdiftanz  betrug  die 
doppelte  mannesbreite ;  auf  je  3  Rotten  u)urden  zwei  Sd)ritte  frontraum  gered)net. 

JIn  Kolonnenformationen  beftanden  die  Reiben-,  Doppelreiben  und  die  Jlb- 
teilungskolonne,  letztere  geöffnet,  auf  balbe  Diftanz  gefd)loffen  oder  ganz  gefd)loffen. 
Bei  der  gefd)loffenen  Kolonne  betrug  die  Diftanz  oom  dritten  6liede  bis  zum  erften 
eiiede  des  näd)ftfolgenden  Zuges  blo^  3  Sd)ritte.  Bei  der  TTIaffe  wie  im  Karree 
ftanden  die  Jlbteilungen  auf  gliederdiftanz  hintereinander. 

Die  Einwendung  der  Doppelreibenkolonne  als  zwed^mä^igfte  Tnanöorierformation 
für  die  3äger  war  für  alle  Kollonnenbewegungen  empfohlen,  weld)e  nid)t  die  ge- 
fd)loffene  Kolonne  erforderten. 
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Der  Seitenmarld)  erfolgte  in  Doppelreiben,  der  Überflanfl  In  die  Ienkred)te 
inarld)rld)tunfl  durd)  frontieren. 

Die  Beftimmungen  für  die  Stellung  und  Bewegung  der  Diuifionskolonnen  im 
Bataillon  blieben  unuerändert. 

Das  feuer  in  der  gefd)loffenen  Ordnung  eröffnete  zuerft  das  2.  6lied;  aus 
dem  6liederfeuer  konnte  in  das  6inzelfeuer  übergegangen  u)erden. 

Zur  Oerftärkung  des  feuers  wurden  die  Stutzenjäger  auf  einer  oder  auf  beiden 
Seiten  der  front  vorgenommen,  u)eld)e  in  fold)en  fällen  immer  6inzelfeuer  abgaben. 

Zur  Oerteidigung  gegen  Reiterei  diente  das  Karree.  Die  gefamte  tllann- 
fd)aft  nabm  das  6eu)ebr  „in  flrm." 

3ägerabteilungen  konnten  nurmebr  aud)  in  gefd)loffener  Ordnung  u.  zw.  in 
Dnie  oder  Kolonne  zum  Bajonettangriffe  kommandiert  werden.  Die  biezu  beftimmte 
Jfbteilung  rüd^te  nad)  JIusfd)eidung  oon  „UnterftUtzungen"  und  „Referuen"  obne  zu 
feuern,  unter  fortwährendem  Blafen  des  Sturmmarfd)es  uor  und  ging  auf  ungefähr 
60  Sd)r1tte  uom  feinde  auf  das  Kommando,  „fällt  das  Bajonett"  obne  i>urrabruf 
zum  Bajonettangriff  über.  Die  Oerfolgung  des  geworfenen  6egners  hatten  die  Unter- 
ftützungen,  hingegen  die  Jlbwebr  nad)  mißlungenem  Hngriffe  die  Referuen  zu 
übernehmen. 

3n  der  Jlbwehr  wurde  der  angreifende  6egner  oon  der  in  Dnie  entwid^elten 
3ägertruppe  bis  auf  50  Sd)rftte  befd)offen,  fodann  aber  aus  der  front  der  6egen- 
fturm  unternommen. 

für  die  geöffnete  Ordnung  beftimmte  das  Reglement  ähnlid)  wie  das  frühere, 
daß  die  3äger  hauptfäd)lid)  dazu  beftimmt  feien,  „den  Oorpoften-  und  Sid)erungsdienft 
bei  der  JIrmee  zu  uerfehen,  Streifkommandos,  Huant-  und  Hrriiregarden  zu  for- 
mieren, Sd)lud)ten,  gebirgspäffe,  Wälder  etc.  anzugreifen  und  zu  uerteidigen  und  in 
fällen,  wo  fie  allein  gegen  den  feind  zu  fd)wad)  find,  fold)en  folange  zu  befd)äf- 
tigen  und  aufzuhalten,  bis  die  rüdiwärfigen  Cruppen  Zeit  gewinnen,  fid)  für  das 
6efed)t  vorzubereiten  ufw." 

Die  Beftimmungen  über  Stärke,  Bildung  und  Jlufftellung  der  Kette,  fowie,  daß 
biezu  nur  die  unbedingt  nötigen  Jlbteilungen  zu  beftimmen  feien,  blieben  die  alten. 

Zur  Ceitung  im  6efed)te  dienten  f)ornfignale. 

Zur  Jlusführung  eines  Bajonnettangriffes  fammelten  fid)  die  Kettenglieder  in 
unregelmäßigen  f)aufen  hinter  ihren  Kommandanten,  denen  die  anzugreifenden  Punkte 
bezeid)net  worden  waren,  die  Unterftützungen  rüd^ten  in  die  Kette  ein,  die  Referuen 
hatten  fid)  derfelben  zu  nähern;  die  Oorrüdiung  gefd)ah  unter  fortwährendem  Blafen 
des  Sturmmartd)es,  auf  60  Sd)ritte  uor  dem  feinde  wurde  „Sturm"  geblalen  und 
der  Hngriff  ausgeführt.  Um  dem  Angriffe  größern  nad)drudi  zu  uerfeihen,  konnten 
aud)  die  Referuen  in  die  Plänklerkette  eingefd)oben,  dagegen  die  Unterftützungen 
auf  zirka  30  Sd)rftte  hinter  den  flügel  zurüdibehalten  werden  und  tollten  letztere 
dem  feinde  in  die  flanke  fallen. 
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6ine  in  geöffneter  Ordnung  formierte  jn)teiluns  konnte  ferners  beauftragt 
werden,  bei  einem  mit  mehreren  Sturmkolonnen  beabfid)ti8ten  Hngriffe  in  febr 
uerftärkter  Kette  (ein  mann  auf  jeden  Sd)ritt)  mitzuwirken.  Zu  diefem  Zwed^e 
bildete  die  durd)  die  Unterftützungen  und  durd)  Ceile  der  Referue  i)erdid)tete  Kette 
einen  Oorbang  uor  den  fid)  zum  Sturme  vorbereitenden  Kolonnen,  rud^te  beim 
Oormarfd)e  der  Sturmkolonnen  beftig  feuernd  bis  auf  150  Sd)ritte  an  den  feind, 
bielt  dort  möglid)ft  geded^t  und  ging  beim  ferneren  Eingriffe,  die  Zu)ifd)enräume 
der  Kolonnen  ausfüllend,  mit  diefem  zum  Sturme  uor.  Dad)  gelungenem  Hngriffe 
batte  fie  den  feind  zu  verfolgen,  beim  mißlingen  aber  die  Raillierung  der  Kolonnen 
zu  dedien. 

Das  Sd)eibenfd)ie^en  erfolgte  auf  150  Sd)ritte  (Standuifier,  feines  Korn),  auf 
200  Sd)ritte  (geftrid)enes  Korn)  und  auf  300  Sd)ritte  (uolles  Korn),  ferner  auf  400 
bis  600  Sd)ritte.  für  jede  einzelne  Übung  waren  10  Patronen  beftimmt;  die  mann- 
fd)aft  wurde  in  einzelne  Jlbteilungen  nad)  Sd)ieMertigkeit  gefondert.  Die  Sd)eiben  bis 
300  Sd)ritt  beftanden  aus  einer  weisen  i>olz-  oder  Ceinentafel,  waren  6  fn^  breit 
und  9  fu^  bod);  in  der  mittellinie  bezeid)neten  zwei  kreisförmige  Zielpunkte  Kopf 
und  Bruft  des  6egners.  Beim  Sd)ieM  auf  400  bis  600  Sd)ritte  waren  die  Ziel- 
punkte doppelt  fo  gro^  und  wurde  nod)  ein  dritter  Zielpunkt  oberhalb  der  beiden 
erwähnten  angebrad)t.  für  die  Übungen  auf  700  und  800  Sd)ritte  wurden  3,  auf 
900  bis  1200  Sd)ritte  aber  fold)e  Sd)eiben  angebrad)t.  Die  Sd)üffe  trug  man  in 
einer  Sd)u^tabelle  grapbifd)  und  fummarifd)  ein.  Die  guten  Sd)ützen  wurden  überdies 
im  Sd)ieM  auf  kleine  runde  Sd)eiben,  ganze  oder  beweglid)e  figuren  auf  der 
Diftanz  uon  150  und  200  Sd)ritten  geübt. 

U)eld)es  6ewld)t  auf  das  Sd)ieM  gelegt  wurde,  zeigt  folgende  Beftimmung: 

„Um  dem  3äger  für  gute  Sd)üffe  eine  JIuszeid)nung  zu  gewähren,  ift  bei 
den  Übungen  auf  150—300  Sd)ritten  bei  jedem  Sd)warzfd)uffe  der  erfte  Cell  des 
6eneralmarfd)es,  bei  Creffern  in  den  zwei  äußeren  Kreifen,  der  erfte  Cell  des  marfd)es 
zu  Walen.  Auf  400—600  Sd)ritte  lind  dielelben  Signale  bei  jedem  Creffer  in  die 
Kreife  und  in  die  figur  auf  700  und  800  Sd)ritte  bei  jedem  Creffer  in  die  figur 
und  in  die  mittlere  Sd)eibe,  auf  allen  größeren  Diftanzen  bei  jedem  Creffer  in  die 
mittelfd)eibe  und  in  die  Sd)eibe  überhaupt  zu  blafen.  3n  Übereinftimmung  mit  diefen 
Signalen  find  die  Sd)ützen  aud)  durd)  kleine  mafd)en  oder  Kokarden  uon  uerfd)ie- 
denen  färben  auszuzeid)nen  und  nad)  Beendigung  des  Sd)eibenfd)ie^ens  die  uorzüg- 
lid)ften  Sd)ützen  mit  6eldprämien  zu  beteilen.  Die  mit  Prämien  Beteilten  find  bei 
der  näd)ften  mufterung  dem  Brigadier  oorzuftellen,  euentuell  bei  der  Oerteilung  uon 
Dornftutzen  zu  berüdifid)tigen." 

Die  Kompagnie  erhielt  bei  einem  Cokoftande  uon  100—120  Jägern  9  fl., 
140—180  Gemeinen  12  fl.  Sd)U^prämiengeld  jäbriid)  zugewiefen. 

Der  22.  3uli  als  Jahrestag  des  6efed)tes  am  monte  Baldo  wurde  durd)  eine 
meffe  in  der  Ceonbardskird)e  gefeiert,  wozu  das  Bataillon  in  Parade  ausrüdite. 
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J\m  18.  Husuft  riichte  das  Bataillon  zur  ßeburtstaflsfeier  Sr.  ITlajeftat  und 
am  19.  mit  der  ganzen  Bundesgarnifon  unter  Kommando  des  Generalmajors  oon 
$d)merlins  uor  dem  Könige  uon  PreuM  aus. 

mit  Refkript  uom  22.  Jlusuft  wurde  das  Bataillon  mit  den  neuen  Kammer- 
bud)fen  (mit  Spitzkugeln)  beteilt. 

3n  diefem  3abre  erhielten  die  Priuatdiener  und  die  f  our1erfd)atzen  der  ganzen 
JIrmee  die  sleid)e  Jldjultierung :  Kappe  u)ie  uom  3abre  1850,  lid)tblauer  lUaffenrock 
obne  Hd)felklappen  und  Umlegkragen,  lid)tblaue  Ceibel  und  lid)tblaue  Pantalons. 

mit  1.  Jlusuft  u)urden  die  ßagen  neu  geregelt. 


im  frieden 
fl. 

die  friedenssase  oermebrt  ficb  monatlid) 

Cbarge 

in  der  BereitlAaft 

im  Kriege  um 

fl. 

hr. 

fl. 

Oberft 

1800 

45 

120 

Oberttleutnant 

1500 

35 

80 

major 

1200 

35 

60 

Hauptmann  i.  Klaffe    .   . 
2.  Klaffe    .   . 

900 
700 

500 

20 
20 

12 

30 
30 

Oberleutnant 

30 

20 

Unterleutnant  i.  Klaffe.   . 
2.  Klaffe .   . 

450 
400 

r»   r» 

30 
30 

20 
20 

Zu  diefen  6ebübren  kamen  nod)  fourageportionen  für  die  zum  Unterbalte 
uon  Pferden  uerpflid)teten  Quartiergelder  für  alle  und  ßolzgelder  für  die  Subaltem- 
Offiziere  u)äbrend  der  lUintermonate,  endlid)  JInfprud)  auf  einen  Priuatdiener.  Der 
Bataillonskommandant  batte  im  frieden  3,  im  Kriege  5  futterportionen. 

Oeränderungen  im  Offizierkorps: 

Befördert  u)urden  am  1.  feber  I)auptmann  2.  Klaffe  uon  Perger  zum 
I)auptmann  1.  Klaffe,  Oberleutnant  f)aufd)ild  zum  f)auptmann  2.  Klaffe,  die  Unter- 
leutnants 2.  Klaffe  6rünu)ald  und  Sd)ad)ner  zu  Unterleutnants  1.  Kl.,  ferner 
zum  Unterieutnant  2.  Klaffe  ernannt  der  Gxpropriis-Dizeoberjäger  HIexander  Coy; 
transferiert  am  1.  feber  Unterleutnant  $trad)ofsky  zum  13.  3ägerbataillon  bei 
gleid)zeitiger  Beförderung  zum  Oberleutnant,  am  I.Dezember  gegenfeitig  Oberieutnant 
Prod)aska  des  Bataillons  und  Oberleutnant  moAer  des  13.  3ägerbataillons. 

Hm  23.  3änner  kam  in  Brud^  a.  L  eine  3äger-£ebrdiDifion  zur  Hufftellung,      1952. 
zu  u)eld)er,  um  eine  6leid)mä^igkeit  in  der  Husbildung  zu  erzielen,  uon  allen  3äger-    ««"teiiunfl 
bataillonen  Offiziere  und  mannfd)aften  kommandiert  u)urden.    Die  in  Brud^  a.  L  ^ummm 
erworbenen  Grfabrungen  fanden  ibren  Hbfd)lu^  in  der  am  i.nouember  1852  aus-  «"Bt"*«-c. 
gegebenen  „Jnftruktion  zur  JIbrid)tung  der  k.  k.  3äger."    Die  Rekruten 
wurden  nunmebr  nad)    ibrer  Dationalitat    in  Abteilungen  uon    je   15—18  mann 
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zufammengefa^t  und  jede  einem  Offizier,  dem  4  Unteroffiziere  und  1  f)ornift  bei- 
gegeben wurden,  Uberu)iefen.    Die  ,,JIbrid)tung"  dauerte  fed)s  U)od)en. 

Während  des  Winters  wurden  „Sd)Ulen"  aufgeftellt,  bei  jeder  Kompagnie  für 
inannfd)aft  und  Unteroffiziere  getrennt,  ferner  im  Bataillon  zur  f)eranbildung  der 
Kompagniepioniere.  Die  Offiziere  und  Kadetten  wurden  dreimal  u)öd)entlid)  zu  inftruk- 
tiuer  Befd)äftigung  uerfammelt  und  biebei  bauptfäd)lid)  die  Reglements,  das  Waffen- 
wefen,  Sd)ie^en  und  7ed)ten  bebandelt.  Jeder  Oberoffizier  mu^te  jäbrlid)  drei  „Cbemen" 
fd)riftlid)  ausarbeiten. 

Die  bisherigen  Bezeid)nungen  der  Kadetten  und  Gxpropriisfoldaten  wurden  in 
„Kadett"  uereinigt. 

mit  1.  Jluguft  wurde  der  Stand  eines  Jägerbataillons,  wie  folgt,  feftgefetzt: 
Stab:  1  Stabsoffizier,  1  Jldjutant,  1  Red)nungsffibrer,  1  Oberarzt,  3  Unterärzte,  3 
fouriere,  24  Bandiften,  1  Bataillonshornift,  1  Büd)fenmad)er,  1  fourierfd)Utz,  3 
Priuatdiener  zufammen  40  mann;  jede  feldkompagnie  1  i>auptmann,  1  Oberleutnant, 
2  Unterleutnants,  2  Oberjäger  (i  dienftführender  und  i  manipulierender),  12  Unter- 
jäger, 1  Bornilt,  i  Zimmermann,  20  Patrouilleführer,  160  Jäger,  i  Touriertd)ütz 
und  3  Priuatdiener,  zufammen  206  IDann. 

mit  l.nooember  wurde  für  beide  Jägerbataillone  wieder  eine  Depotkompagnie 
in  Kaaden  errid)tet.  Stand:  1  i>auptmann,  1  Oberleutnant,  2  Unterleutnants  (je 
einer  U  und  2.  Klaffe),  2  Oberjäger,  12  Unterjäger,  l  ßornift,  1  Zimmermann,  12 
PatrouillefOhrer,  40  Jäger  und  4  Priuatdiener.  Zum  Kommandanten  der  Depotkom- 
pagnie wurde  f)auptmann  uon  Selliers  des  13.  Jägerbataillons  beftimmt;  das 
Bataillon  befand  fid)  nad)  wie  oor  am  Kriegsftande. 

Die  munitionsgebühr  wurde  am  10.  September  feftgefetzt:  für  den  mit  der 
Kammerbüd)fe  bewaffneten  Jäger  20  Spitzkugeln  an  friedensausrüftung,  im  Kriege 
60,  zum  Sd)eibenfd)ie^en  60;  für  den  mit  Stutzen  bewaffneten  Unteroffizier  (Patrouille- 
fübrer  und  Jäger)  an  friedensgebübr  10  (30),  an  Kriegsgebübr  30  (60),  zum 
Sd)eibenfd)ieM  60  Sd)U^. 

Das Candwehrinftitut  wurde  am  l.Tlouember  durd)  das Referueftatut  erfetzt.  Dad) 
Oollendung  der  ad)tjährigen  Dienftzeit  blieb  der  Soldat  nod)  zwei  Jahre  in  der  Referoe. 

Oeränderungen  im  Offizierskorps: 

Befördert  wurden  am  i.'Juni  I>auptmann42.  Klaffe  l>auld)ild  zum  [Haupt- 
mann 1.  Klaffe,  Oberleutnant  mayer  zum  [Hauptmann  2.  Klaffe  und  Unterleutnant 
2.  Klaffe  |6lfner  zum  [Unterleutnant  1.  Klaffe.  Jim  1.  tlouember  Unterleutnant 
m|anaffer  zum  Oberleutnant  und  Unterleutnant  2.  Klaffe  Pokorny  zum  Unter- 
leutnant 1.  Klaffe;  transferiert  am  15.  Jlpril  Unterleutnant  uon  f)allauanya  zur 
6enietruppe,  am  l.^Juni  Unterleutnant  6rünwald  und  am  1.  Dooember  Ober- 
leutnant uon  metz  bei  gleid)zeitiger  Beförderung  zum  [Hauptmann  2.  Klaffe,  beide 
zum  13.  Jägerbataillon;  ins  Bataillon  kam  am  1.  Juni  Unterleutnant  i.  Klaffe  friedrid) 
Oeith  Dom  13.  Jägerbataillon  bei  gleid)zeitiger  Beförderung  zum  Oberleutnant;  zum 
Unterleutnant   2.  Klaffe  wurden  befördert  am    1.  mai   der  6xpropriis-l)izeoberjäger 
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6duard  ßaupttg,  am  1.  3uni  Kadett-Oizeoberjäser  Jllois  Zeplid)al  und  am 
i.nouember  die  Kadetten  Wenzel  ITlazanek  und  franz  Sedlaczek.  [Hauptmann 
U)itztd)l  ftarb  am  2l.niai  in  Tranlifurt  a.  m. 

Bei  der  Depotliompagnie  fanden  ibre  Einteilung  Oberleutnant  ITlandlik  und 
Unterleutnant  Karl  S  t  i  e  b  e  r,  beide  uom  1 3.  Jägerbataillon  und  Unterleutnant  Z  e  p  I  i  d)  a  I 
uom  Bataillon. 

mit  1  Juni  u)urde  dasKriegsminifterium  in  ein  JIrmeeoberkommando  umseu)andelt.       '»^^ 

3n  diefem  l^bre  erfubr  das  üerpflegs-  und  Crainwefen  im  Kriege  eine 
Reorganifation.  Die  Prouiantwagen  der  Cruppen  fibernabmen  die  Oerpflegsartikel  uon 
den  Kolonnenuerpflegsmagazinen.  Die  Padipferde  fielen  u)eg.  HIs  Grfatz  u)urden 
zweifpännige  vierrädrige  Bagagekarren  —  je  einer  für  den  Stab  und  für  jede  Diuifion 
—  u)eld)e  im  frieden  famt  Befpannung  dem  Depot  Uberu)iefen  waren,  uorgefd)rieben* 
Jedes  Jägerbataillon  hatte  ferner  1  uierfpännigen  Stabsrequifitenwagen  und  1  zu)ei- 
fpännige  7eldfd)miede.  3m  Kriege  erhielt  jedes  Bataillon  überdies  2  Referuepferde« 
Zur  fortbringung  der  eigenen  Bagagen  konnten  die  Offiziere  Bagagekarren  —  per 
Diuifion  einen  —  oder  Pad^pferde  ausrüften.  Dem  Bataillonskommandanten  gebührte 
zu  diefem  Zu)ed^e  ein  zu)eifpänniger  Wagen. 

Jeder  Soldat  trägt  uon  nun  an  einen  uiertägigen  Oorrat  uon  Brot  oder 
Zu)iebadi,  ferner  Cabak  und  Salz. 

3m  Kriege  hatten  aus  eigenem  beritten  zu  fein:  der  Bataillonskommandant, 
die  zu)ei  älteften  i>auptleute,  der  Jldjutant,  der  Chefarzt  und  der  Prouiantoffizier.  Jllle 
übrigen  Offiziere  mußten  nunmehr  zu  fn^  marid)ieren. 

Das  Red)nungsu)efen  erfuhr  eine  u)efentlid)e  Reform  und  Oereinfad)ung. 

Jeder  Offizier  erhielt  in  Zukunft  zu  feiner  Bedienung  einen  Offiziersdiener^) 
zugeu)iefen. 

Hm  13.  Oktober  u)urde  angeordnet,  da^  die  Jägeroffiziere,  fobald  die  TTIann- 
fd)aft  mit  i>utüberzügen  ausrüd^t,  ebenfold)e  aus  fd)U)arzem  U)ad)staffet  und  über 
letzteren  den  federbufd)  zu  tragen  haben. 

Oeränderungen  im  Offizierskorps: 

Jim  3l.inärz  u)urde  i>auptmann-Red)nungsführer  niarfd)all  zum  6arnifons- 
fpital  in  6raz  transferiert.  f)auptmann  i>aufd)ild  quittierte  am  4.  Hpril,  Unter- 
leutnant Sd)ad)ner  am  20.  mai  die  Charge  ohne  Beibehalt  des  Charakters.  3n 
den  hiedurd)  entftehenden  Hbgang  u)urden  am  1.  mai  befördert:  [Hauptmann  2.  Klaffe 
niayer  zum  |f)auptmann  1.  Klaffe,  Oberleutnant  Treiherr  uon  Burkhardt  zum 
f)auptmann  2.  jKlaffe,  UnteHeutnant  Ritter^  uon  mad^,  zum  Oberieutnant,  Unter- 
leutnant 2.  Klaffe  [U)ilhelm^,Deith  jdes  13.  Jägerbataillons  bei  Cransferierung  zum 
Bataillon  zum  Unterieutnant  1.  Klaffe  und  Oberjäger  nioritz  f)ans  zum  Unter- 
leutnant 2.  Klaffe,  ferner  am  8.  Juni  Unterleutnant  2.  Klaffe  £oy  zum  Unterleutnant 
1.  Klaffe  und  Oberjäger  6uftau  Kral  iczek  zum  Unterleutnant  2.  Klaffe.  Hm  S.Juli 
wurde  f)auptmann   uon    6hylain  (fupernumerär,    Cehrer  an  der    U)r. - Deuftädter 

^)  ßiemit  uerfcbioinden  die  fourierlcbOtzen  und  Priuatdiener. 
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1854. 


IDilitärakademie)  zum  major  befördert  und  am  25.  Jtuguft  der  Zögling  Karl  Ritter 
oon  fakb  der  IDr.-Tleuftadter  ITlilitarakademie  zum  Unterleutnant  2.  Klaffe  im 
Bataillon  ernannt.    Oberleutnant  lllodier  kam  am  15.  ITlai  zum  13.  lägerbataillon. 

Hm  4.  Dezember  u)urde  ITlajor  Sd)ulz  in  den  JIdelftand  erboben. 

Hm  28.  feber  wurde  der  Stand  eines  3äserbataillons  neu  feftgefetzt: 


Kriegsftand               frledensftand 

Teld-        Depot-    1     feld- 

Depot- 

Kompagnie 

I>auptmann  i.  oder  2.  Klaffe    .   .   . 

1 
1 

1 

1 

Oberleutnant 

1      1           1 

Unterleutnant  i.  Klaffe 

2.  Klaffe 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

Oberjäfler 

2 

2 

Unterjäfler 

12 

12 

12 

12 

Patrouillefubrer 

20 

2 

20 

10 

10 

F)ornift 

2 

Zimmermann 

1 

1 

3äfler 

160 

100 

4 

137 

100 

40 

Offiziersdiener 

4 
205 

Zufammen 

135 

75 

Der  Stab  beftand  im  frieden  aus  i  Oberftleutnant  oder  1  tllajor,  i  Jldjutanten, 
1  Oberarzt,  2  Unterärzten,  24  Bandiften,  l  Bataillonsborniften,  i  Bud)fenmad)er, 
3  Offiziersdienern,  zufammen  34  fTlann. 

Das  Bataillon  bebielt  den  Kriegsftand  bei. 

Hm  24.  Hpril  fand  die  Oermäblunfl  Sr.  tllajeftät  des  Kaifers  mit  der  Prin- 
zeffin  6lifabetb,  Cod)ter  des  f)erzo8S  lllax  oon  Bayern,  ftatt,  u)eld)es  Ereignis  in 
allen  k.  k.  6arnifonen  feierlid)  begangen  u)urde. 

Hm  22.  Hpril  erfolgte  die  Einteilung  des  Bataillons  in  die  Brigade  Paumgarten. 

Hm  20.  3uli  u)urden  die  Kriegs-  und  Bereitfd)aftsgebübren  erböbt.  Die 
Offiziere  erhielten  bei  Husbrud)  eines  Krieges  eine  einmonatlid)e  6ratisgage  als  Bei- 
bilfe  zur  feldausriiftung. 

Die  Oerbängung  der  Stod^ftreid)ftrafe  im  Disziplinarwege  wurde  wieder  geftattet. 

Hn  Stelle  der  Red)nungsfabrer  mit  Oftiziersd)arakter  traten  Red)nungsoffiziale 
und  -Hkzeffiften. 

ITlit  Hllerböd)fter  6ntfd)lie^ung  uom  5.  Huguft  wurden  für  die  Ober-  und 
Unterjäger,  dann  fiir  das  dritte  6lied  der  Dornftutzen,  für  die  übrige  inannfd)aft 
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der  Stutzen  obne  Dorn,  beide  Syftem  Corenz,  Hlodell  1854  eingefubrt.    Beide 
6eu)ebre  bebielten  das  Kaninierbiid)fen-f)aubaionett. 

Diefes  6eu)ebr  blieb  bis  zur  Binfiibrung  der  i>interlader  im  Jährt  1868. 

Der  neue  Stutzen  u)ar  ein  Perliuffionsgeu)ebr.  Der  ordinäre  Stutzen  beftand  aus  ncuet  ecwebr 
dem  Eaufe,  dem  KapIelId)lolIe,  dem  Sd)a!te,  dem  CadItoAe,  dem  Baubajonette  und  der  Garnitur.   ^"'5™«")^'"^ 

Der  £auf,  aus  StabI  erzeugt,  u)ar  71  cm  lang,  au^en  ad)tkanti8,  an  der  ccrenz. 
mondung  rund.  Die  Bobrung,  Kaliber  13  9  rnf^,  batte  4  abgerundete  Zflge.  Der 
fluflatz  —  nad)  dem  Bogenfvitem  —  reid)te  mit  einer  Ginteilung  uon  je  bundert 
Sd)ritten  bis  1000  Sd)ritte.  Das  Standuifier  entfprad)  der  Diftanz  300.  Huf  150 
Sd)ritte  wurde  mit  feinem  Korn  auf  den  Unterleib,  auf  200  Sd)ritte  mit  feinem  Korn 
auf  die  Bruft  des  gegners  gezielt.  Das  Sd)lo^  u)ar  ein  Perkuffionsfd)lo^.  Die  Hb- 
feuerung  erfolgte  durd)  den  Sd)lag  des  Bammers  auf  das  Zflndbfltd)en,  u)eld)es  am 
Piftno  aufgefetzt  u)urde,  wodurd)  die  fo  erzeugte  flamme  durd)  den  Zundkanal  drang 
und  die  Puloerladung  zur  GntzQndung  brad)te.  Der  Sd)aft  u)ar  aus  Du^baumbolz 
üerfertigt  und  batte  einen  Bad^enflügel.  Der  Cadftodi  aus  StabI,  u)urde  an  der  red)ten 
Seite  des  Körpers  getragen. 

Das  f)aubajonett  batte  eine  60 '5  cm  lange,  beiderfeits  mit  Boblfd)ltff  uer- 
febene  Klinge. 

Die  niunition  beftand  aus  fd)arfen  und  blinden  Patronen  und  Kapfein.  Die  fd)arfe 
Patrone  batte  eine  innere  BUIfe  für  die  Puluerladung,  u)eld)e  mit  dem  zylindroogiualen 
6efd)offe,  das  am  unteren  Rande  zu)ei  Rillen  befa^,  durd)  eine  f)ülfe  ueroerbunden  war. 

Der  Stutzen  u)og  4  kg,  mit  Bajonett  5  A:^  14  ^. 

Der  Domftutzen  batte  am  vorderen  6nde  der  Sd)U)anzfd)raube  einen  oben 
abgerundeten  Dorn,  der  in  der  Caufad)fe  lag.  f)iedurd)  entftand  zu)ifd)en  Dorn  und 
Bobrungsu)and  ein  Raum,  u)eld)er  uon  der  Puluerladung  nid)t  uollftändig  ausgefüllt 
wurde;  das  6efd)0^  fa^  am  oberen  6nde  des  Domes  und  wurde  mit  dem  Cadftod^ 
leid)t  angefetzt.  Der  biebei  erzeugte  Drudi  konnte  nid)t  auf  die  Puluerladung  ein- 
wirken, wodurd)  eine  gleid)mä^ige  Cagerung  des  Puluers  erzeugt  und  die  Wirkung 
erböbt  wurde.  Der  Huffatz  reid)te  bis  1200  Sd)ritte.  Sonft  beftand  zwifd)en  dem 
Domftutzen  und  dem  ordinären  Stutzen  kein  Unterfd)ied. 

Die  friedenstafd)enmunition  betrug  für  den  Unteroffizier  12,  für  den  Ge- 
meinen 24,  die  Kriegstafd)enmunition  30  bez.  60  Stfldi  fd)arfe  Patronen. 

3n  der  niinute  konnten  mit  dem  Stutzen  1  Va  bis  2  Sd)uffe  abgegeben  werden. 

Zur  6inweibung  eines  näd)ft  Bensberg  in  der  Rbeinprouinz  zum  Hndenken 
dortfelbft  in  den  Befreiungskriegen  gefallener  öfterreid)ifd)er  Krieger  errid)teten  Denk- 
males entfendete  das  Bataillon  den  f)auptmann  freiberm  uon  Burgbar  dt  und 
den  Oberleutnant  Ritter  uon  Illadi,  nebft  1  Oberjäger,  1  Unterjäger,  1  Patrouille- 
fObrer  und  1  Jäger  als  Oertreter  des  Bataillons. 

Oeränderungen  im  Offizierskorps: 

Hm  1.  Teber  wurde  Red)nungsadjunkt  3ofef  Rozolowfkv  uom  Jnfanterie- 
regiment  6roMürft  Konftantin  uon  Rußland  Dr.  18  zum  Bataillon  transferiert  und 
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am  KJIpril  zum  Recbnungsoffizial  befördert;  es  quittierten  am  1.  Hpril  Unterleutnant 
niazanek  und  am  16.  Jlpril  Unterleutnant  Sedlaczek,  beide  ohne  Beibehält  des 
Charakters;  ernannt  wurde  am  1.  Jluguft  zum  Unterleutnant  2.  Klaffe  der  Kadett- 
Oizeoberjäger  Karl  lUellal  und  transferiert  am  3.  Jfuguft  Unterleutnant  2.  Klaffe 
f)auptig  bei  Beförderunfl  zum  Unterleutnant  i.  Klaffe  zum  13.  3äflerbataillon ; 
ferner  am  25.  Jluguft  die  Unterleutnants  Zeplid)al  beim  5.  und  Kraliczek  beim 
18.  gendarmerieregiment  in  Probedienftleiftung  zugeteilt  und  letzterer  mit  31.  Dezember 
in  das  6endarmeriekorps  übernommen.  Red)nungsoffizial  Rozolou)sky  kam  mit 
31.  Dezember  zum  niilitär-Candesred)nungsdepartement  nad)  Prag. 

Jim  15.  3änner  erfolgte  die  flbfd)affung  der  Spitzrutenftrafe. 

Jim  12.  Jlpril  wurde  der  rangältefte  [Hauptmann  jedes  Bataillons  zum  Stellvertreter 
des  Bataillonskommandanten  ernannt  und  zum  Bezüge  einer  fourageportion  bered)tigt. 

Hm  22.  ITlai  fand  eine  Paradeausrüdiung  der  gefamten  Bundestruppen  der 
6arnifon  oor  dem  neuen  Bundestruppenoberkommandanten,  dem  kgl.  preu^ifd)en  General- 
leutnant freiherrn  uon  Reitzenftein  ftatt. 

mit  n.Huguft  trat  an  die  Stelle  der  ßratisgage  bei  Jlusbrud)  eines  Krieges 
der  feldausrüftungsbeitrag. 

Jim  20.  Jluguft  wird  angeordnet,  da^  die  Ehrenbezeigung  ohne  Gewehr 
nunmehr  mit  der  red)ten  i>and  zu  leiften  ift. 

Jim  20.  Jluguft  erfolgte  die  Jlusgabe  der  neuen  Stutzen  an  das  Bataillon. 

üeränderungen  im  Offizierskorps: 

Cransferiert  werden  Red)nungsoffizial  1.  Klaffe  Jobann  i>erbrid)  mit  1.  Jänner 
uom  n}ilitär-Candesred)nungsdepartement  zum  Bataillon,  am  3 1 .  Jänner  Unterleutnant 
Zeplid)al  zum  5.  Gendarmerieregiment  und  am  16.  feber]  Unterleutnant  Jofef 
Raab  uom  13.  Jägerbataillon  zum  Bataillon;  ernannt  am  22.ü:JIuguft  der  Zögling 
Guftau  Ktrd)ner  uon  neunkird)en  der  lUr.-Ileuftädter  Jlkademie  zum  Unter- 
leutnant 2.  Klaffe  im  Bataillon  und  transferiert  am  1.  September  Unterleutnant 
1.  Klaffe  Karl  Stieber  uom  13.  Jägerbataillon  zum  Bataillon.  JIn  Stelle  des  Ober- 
leutnants niemetz  trat  am  18.  September  Oberleutnant  Ritter  uon  .Hlad^  als 
Bataillonsadjutant  und  am  1.  Douember  wurde  Oberarzt  Dr.  Gawalowsky  zum 
Regimentsarzt  2.  Klaffe  befördert. 

Offizierseinteilung  6nde  Dezember: 

Stab:  major  oon  Sd)ulz,  Jldjutant  Oberleutnant  uon  madi,  Regimentsarzt 
Dr.  Gawalowsky  und  Red)nungsoffizial  f)erbrid);  major  uon  Ghylain  (fuper- 
num.  kmdt.) 

1.  Kompagnie:  (Hauptmann  mayer,  Oberleutnant  uon  maffow,  Unterleutnant 
Stieber,  uon  Kird)ner; 

2.  Kompagnie:  [Hauptmann  freiherr  uon  Burkhard t,  Oberleutnant  Diemetz, 
manaffer,  Unterleutnant  £oy,  f)ans; 

3.  Kompagnie:  [Hauptmann  freiherr  oon  Kaager,  Oberleutnant  mandlik, 
Unterleutnant  6lsner,  lUellal; 
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4.  Kompagnie:  i>auptniann  Ritter  uon  Perger,  Oberleutnant  6rund,  Unter- 
leutnant UDilbelm  üeitb,  uon  fakb; 

Depotkompagnie:  Hauptmann  uon  Selliers,  Oberleutnant  friedrid)  üeitb, 
Unterleutnant  Pokorny,  Raab. 

mit  1.  3änner  trat  ein  neues  Penfionsnormale  an  Stelle  des  uom  3abre  1777  isst». 
beftebenden  in  Kraft.  Der  Rubegebalt  wurde  nad)  Cbarge  und  Dienftzeit  derart  bemeffen, 
da^  er  fid)  nad)  je  5  J^bren  Dienftzeit  derart  erböbt,  da^  er  bei  6eneralen  nad)  50, 
bei  den  übrigen  Offizieren  nad)  40  Dienftjabren  die  uolle  6age  erreid)t.  Durd)  üer- 
u)undung  uor  dem  feinde  inualid  gewordene  Offiziere  erbielten  10  Dienftjabre  zu- 
gered)net;  bei  üerluft  eines  Hrmes  oder  Beines,  oder  des  6ebraud)es  eines  6liedes 
wurde  der  Rubegebalt  auf  die  näd)ftböbere  Cbarge  bei  Zuzäblung  uon  10  Dienft- 
jabren  bered)net;  bei  Oerluft  oon  zwei  6liedma^en  oder  des  6ebraud)es  derfelben, 
oder  bei  6rblindung  erbielt  der  Offizier  den  böd)ften  Penfionsfatz  der  näd)ftböberen 
Cbarge  und  in  beiden  fällen  die  damit  verbundene  böbere  Cbarakterifierung. 

für  Perfonen  des  Tnannfd)aftsftandes  beftand  der  Patentalgebalt,  die  Beteilung 
mit  Referuationsurkunden  und  die  Hufnabme  in  ein  Jnualidenbaus. 

mit  23.  feber  genebmigte  Se.  majeftät,  da^  die  im  militär-Strafgefetzbud)e 
uom  15.  3änner  1855  als  Oertd)ärfung  der  Kerker-  und  flrreftitrafe  fettgetetzte  einzel- 
baft  aud)  im  Difziplinarwege  oerbängt  werden  konnte.  Die  6inzelbaft  konnte  uom 
Kompagniekommandanten  bis  auf  48  Stunden,  oom  Bataillonskommandanten  auf  8 
Cage,  die  einfame  Jlbfperrung  in  einem  dunklen  Räume  auf  24  Stunden  bezw.  4 
Cage,  in  beiden  fällen  uerfd)ärft  durd)  6ntzug  des  Cabakraud)ens,  durd)  Cangfd)lie^en 
und  durd)  faften  bei  lUaffer  und  Brot  an  unterbrod)enen  Cagen  uerbängt  werden. 

Oom  I.Juni  batte  die  Huszablung  der  Offiziersgagen,  ftatt  wie  bisber  am 
20.  nad)träglid),  am  1.  jeden  monats  uorbinein  zu  erfolgen. 

Hm  10.  Juli  gebt  das  Brigadekommando  an  den  ßeneralmajor  oon  Stei- 
ninger  über. 

Oeränderungen  im  Offizierskorps: 

Cransferiert  wurden  am  I.Jänner  major  uon  6bylain  in  den  Stand  der 
U)r.-neuftädter  militärakademie,  am  29.  feber  f)auptmann  uon  Sei  Hers  zum  22. 
Jägerbataillon;  mit  i.märz  f)auptmann  Probaska  uom  13.  Jägerbataillon;  ferner 
wurde  am  3i.mat  major  uon  Sd)ulz  zum  8.  Jägerbataillon  transferiert  und  der 
Jfrmeewaffeninfpektion    zugeteilt,    major  6duard  Profd)e   des    8.  Jägerbataillons      maior 
Wefür  mit  l.  Juni  zum  Kommandanten  des  Bataillons  ernannt;  endlid)  am  l.  De-    ^'Jjf 
zember  Unterieutnant  Raab  zum  13.  Jägerbataillon  transferiert;  f)auptmann  f reiberr    Bataillons. 
uon  Burkbardt  trat  am  3.Hugutt  in  den  Rubeftand ;  befördert  wurden  am  i.märz  »»^"'»"*"**"* 
Red)nungsoffizial  5.  Klaffe  f)erbrid)  zum  Offizial  4.  Klaffe  und  am  8.  September 
Oberleutnant  mandlik  zum  f)auptmann  2.  Klaffe,  ferner  am  8.  Dezember  Oberjäger 
6eorg  fifd)er  zum  Unterleutnant  2.  Klaffe  beim  13.  Jägerbataillon.    Cetzterer  uer- 
blieb  jedod)  in  Dienfteszuteilung  beim  Bataillon. 

I)auptmann  mandlik  übernabm  das  Kommando  der  2.  Kompagnie. 
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mu  25.  Jänner  erfd)ien  ein  neues  Organifationsftatut  der  k.  k.  Hrmee  und 
trat  am  i.lTlärz  in  lUirkfamkeit. 

Der  Stand  eines  Jäfierbataillons  betrug: 
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Gefamtftand  zu  4  fcldkompaflnicn  im  frieden  575  lllann,  l  Pferd,  im  Kriege 
874  mann  19  Pferde  (mit  der  Depotkompapie)  1012  Hlann,  19  Pferde. 

Der  Crain  fetzte  fid)  zufammen :  bei  der  feldmä^igen  JlusrUftuns  mit  Bagage- 
karren,  aus  5  zweifpännigen  Bagagekarren  (je  einer  für  den  Stab  und  jede  feld- 
kompagnie),  l  uierfpänntgen  Kaffewagen,  l  zweifpännigen  7eldfd)miede  und  2  Referue- 
pferden,  bei  der  Jlusrüftung  mit  Padipferden  9  Padipferde  (l  für  den  Bataillonftab 
und  2  für  jede  feldkompagnie)  l  uierfpännigen  Kaffewagen  und  l  zweifpännigen 
feldfd)miede. 

Jedes  Jägerbataillon  batte  im  Kriege  einen  fleifd)bauer  mitzunebmen. 

neu  eingefübrt  wurde  die  Cbarge  der  fübrer.  Diefe  trugen  die  Cbargen- 
abzeid)en  der  Oberjäger,  wäbrend  letztere  ein  gelbfeidenes  Börtd)en  am  Kragen  erbielten. 

Oom  l.nouember  erbielt  jedes  Jägerbataillon  eine  eigene  Red)nungskanzlei. 

Der  bundertjäbrigen  f  eier  der  Stiftung  des  niilitär-niaria-Cberefien-Ordens  am 
18.  Juni  in  Wien  wobnte  eine  Deputation  des  Bataillons  beftebend  aus  dem  Ober- 
leutnant Iliemetz  und  den  Oberjägern  Jofef  f)unek  und  Jobann  Palleczek,  beide 
mit  der  filbernen  Capferkeitsmedaille  dekoriert,  bei. 

Oeränderungen  im  Offizierskorps: 

Jnfolge  Jluflöfung  der  Depotkompagnie  gingen  mit  1.  TTIärz  f)auptmann 
Prod)aska  und  Unterleutnant  Tifd)er  zum  Bataillon,  die  Unterleutnants  Pokornv 
und  lUellal  zum  13.  Jägerbataillon  ab,  Unterleutnant  Raab  übernahm  das  Kom- 
mando des  Depotdetad)ements,  am  16.  Jlpril  erfolgte  die  Beförderung  des  TTIajors 
Profd)e  zum  Oberftleutnant ;  f>auptmann  freiberr  uon  Kaager  trat  am  1.  TTIai  in 
den  Rubeftand;  Red)nungsoffizial  4.  Klaffe  f>erbrid)  wurde  am  l.  tllärz  zum 
Red)nungsoffizial  3.  Klaffe  befördert  und  am  31.  Jluguft  zum  Jnfanterieregiment  f)e^ 
Dr.  49  transferiert;  als  6rfatz  kam  Red)nungsoffizial  3.  Klaffe  friedrid)  Cawatfd)ek 
üom  Jnfanterieregiment  Benedek  Dr.  28  zum  Bataillon;  am  25.  niai  wurde  Unter- 
leutnant uon  7  a  k  b  ins  militär-geograpbifd)e  Jnftitut  kommandiert.  Oberleutnant  0  e  i  t  b 
quittierte  am  30.  Ilouember  1857  obne  Beibehält  des  Charakters. 

Hm  5.  Jänner  ftarb  in  der  üilla  reale   in  Mailand  der  greife  feldmarfd)all       ust. 
6raf  Radetzkv.    Se.  majeftät  ehrte  den  nun  dahingefd)iedenen  f>elden  durd)  au^er- 
gewöhnlid)e  Crauerfeierlid)keiten. 

mit  l.nouember  wurde  das  gebühren wefen  neu  geregelt. 

6s  erhielten  6agen  der  Oberft  2520  fl.,  der  Oberftleutnant  I68O  fl.,  der 
major  1260  fl.,  der  [Hauptmann  1.  Klaffe  948  fl.,  der  f>auptmann  2.  Klaffe  744  fl., 
der  Oberleutnant  528  fl.,  der  Unterleutnant  l.  Klaffe  480  fl.  und  der  Unterleutnant 
2.  Klaffe  432  fl.    6leid)zeitig  wurden  aud)  die  gebühren  im  f  elde  entfpred)end  erhöht. 

Die  Cöbnung  wurde  feftgefetzt:  für  den  Oberjäger  35  kr.,  für  den  fübrer 
20  kr.,  für  den  Unterjäger  15  kr.,  für  den  Patrouilleführer  10  kr.  und  für  die 
übrigen  Soldaten  ohne  Chargengrad  6  kr.  täglid).  Die  bisherigen  fleifd)-  und  Ceue- 
rungsbeiträge  wurden  durd)  das  TTIenagegeld  erfetzt. 
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6efanitftand  zu  4  feldkompagnien  im  frieden  575  Tßann,  1  Pferd,  im  Kriege 
874  mann  19  Pferde  (mit  der  Depotkompapie)  1012  Hlann,  19  Pferde. 

Der  Crain  fetzte  fid)  zufammen :  bei  der  feldmä^igen  Jlusrüftung  mit  Bagage- 
karren, aus  5  zweifpännigen  Bagagekarren  (je  einer  für  den  Stab  und  jede  feld- 
kompagnie),  l  uierfpännigen  Kaffewagen,  l  zweifpännigen  f  eldfd)miede  und  2  Referue- 
pferden,  bei  der  Jlusrüftung  mit  Padipferden  9  Padipferde  (i  für  den  Bataillonftab 
und  2  für  jede  feldkompagnie)  l  uierfpännigen  Kaffewagen  und  l  zweifpännigen 
feldfd)miede. 

Jedes  3ägerbataillon  batte  im  Kriege  einen  fleifd)bauer  mitzunehmen. 

neu  eingeführt  wurde  die  Charge  der  fübrer.  Diefe  trugen  die  Cbargen- 
abzeid)en  der  Oberjäger,  während  letztere  ein  gelbfeidenes  Börtd)en  am  Kragen  erhielten. 

Dom  1 .  Tlouember  erhielt  jedes  Jägerbataillon  eine  eigene  Red)nungskanzlei. 

Der  hundertjährigen  f  eier  der  Stiftung  des  IHilitär-inaria-Cherefien-Ordens  am 
18.  3uni  in  Wien  wohnte  eine  Deputation  des  Bataillons  beftehend  aus  dem  Ober- 
leutnant Die  metz  und  den  Oberjägern  3ofefl)unek  und  Johann  Palleczek,  beide 
mit  der  filbernen  Capferkeitsmedaille  dekoriert,  bei. 

Deränderungen  im  Offizierskorps: 

infolge  Jfuflöfung  der  Depotkompagnie  gingen  mit  i.  Tßärz  l)auptmann 
Prod)aska  und  Unterleutnant  fifd)er  zum  Bataillon,  die  Unterleutnants  Po  körn  y 
und  UDellal  zum  13.  Jägerbataillon  ab,  Unterleutnant  Raab  übernahm  das  Kom- 
mando des  Depotdetad)ements,  am  16.  Jlpril  erfolgte  die  Beförderung  des  Tßajors 
Profd)e  zum  Oberftleutnant ;  l)auptmann  freiherr  uon  Kaager  trat  am  l.  Tßai  in 
den  Ruheftand;  Red)nungsoffizial  4.  Klaffe  l)erbrid)  wurde  am  1.  Tßärz  zum 
Red)nungsoffizial  3.  Klaffe  befördert  und  am  31.  Jluguft  zum  Infanterieregiment  f)t^ 
nr.  49  transferiert;  als  6rfatz  kam  Red)nungsoffizial  3.  Klaffe  friedrid)  £awatfd)ek 
uom  Infanterieregiment  Benedek  Tlr.  28  zum  Bataillon;  am  25.  Tßai  wurde  Unter- 
leutnant uon  f  a  k  h  ins  militär-geographifd)e  Jnftitut  kommandiert.  Oberleutnant  D  e  i  t  h 
quittierte  am  30.  Tlouember  1857  ohne  Beibehalt  des  Charakters. 

JTm  5.  Jänner  ftarb  in  der  Dilla  reale  in  Tßailand  der  greife  feldmarfd)all      itst. 
6raf  Radetzky.    Se.  Tßajeftät  ehrte  den  nun  dahingefd)iedenen  f)elden  durd)  au^er- 
gewöhnlid)e  Crauerfeierlid)keiten. 

Tßit  1 .  Tlouember  wurde  das  6ebührenwefen  neu  geregelt. 

6s  erhielten  6agen  der  Oberft  2520  fl.,  der  Oberftleutnant  1680  fl.,  der 
Tßajor  1260  fl.,  der  l)auptmann  i.  Klaffe  948  fl.,  der  r)auptmann  2.  Klaffe  744  fl., 
der  Oberleutnant  528  fl.,  der  Unterleutnant  i.  Klaffe  480  fl.  und  der  Unterleutnant 
2.  Klaffe  432  fl.    6leid)zeitig  wurden  aud)  die  6ebühren  im  f  elde  entfpred)end  erhöht. 

Die  Cöhnung  wurde  feftgefetzt:  für  den  Oberjäger  35  kr.,  für  den  führer 
20  kr.,  für  den  Unterjäger  15  kr.,  für  den  Patrouilleführer  10  kr.  und  für  die 
übrigen  Soldaten  ohne  Chargengrad  6  kr.  täglid).  Die  bisherigen  f leifd)-  und  Ceue- 
rungsbeiträge  wurden  durd)  das  Tßenagegeld  erfetzt. 
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Jim  hnouember  trat  ein  neues  l)eere$ergänzung$gefetz  in  Kraft.  Don  den 
u)t(i)tigften  Deuerungen  desfelben  wäre  zu  erwähnen,  da^  die  Rekruten  nad)  der 
Cosreibe  geftellt  wurden.  Die  Stellungspflid)t  dauerte  7  Jährt,  Die  Dienftzeit  betrug 
aud)  weiterbin  8  Jabre  in  der  Dnie  und  2  in  der  Referue.  Die  öffentlid)e  Werbung 
war  nur  im  Kriege  geftattet.  Die  Jägerbataillone  entfandten  zu  den  Stellungskom- 
miflionen  „IJDabloHiziere." 

Das  l)eer  beftand  aus  4  JIrmeen  und  12  JIrmeekorps. 

Deränderungen  im  Offizierskorps:  am  31.  Jänner  trat  Unterleutnant  von 
Kird)ner  in  den  zeitlid)en  Rubeftand;  in  die  biedurd)  entftandene  JIppertur  wurde 
Kadett-Oberiäger  Jobann  Panit  mit  24.  feber  zum  Unterleutnant  2.  Klaffe  befördert; 
ferner  wurde  befördert  am  21.  IHai  Oberleutnant  Di emetz  zum  f)auptmann  2.  Klaffe 
bei  gleid)zeitiger  Cransferierung  zum  14.  Jägerbataillon;  als  6rfatz  für  letzteren 
wurde  am  I.Juni  Oberleutnant  Jluguftin  Benifd)ko  Ritter  uon  Dobroflaw  uom 
13.  Jägerbataillon  zum  Bataillon  und  am  gleid)en  Cage  I)auptmann  JIdolf  Rabt  des 
1 3.  Jägerbataillons  und  Ißayer  des  Bataillons  gegenfeitig  transferiert,  Unterleutnant 
eifner  ftarb  am  31.  lllai  in  Frankfurt  a.  m.;  infolge  dieles  Abganges  wurden  am 
I.Juni  Unterleutnant  2.  Klaffe  l)ans  zum  Unterleutnant  1.  Klaffe  und  Kadett  Tßax 
uon  neumayern  des  1 3.  Jägerbataillons  zum  Unterleutnant  2.  Klaffe  im  Bataillon 
befördert;  letzterer  kam  mit  30.  Juni  zum  13.  Jägerbalaillon,  bingegen  Unterleutnant 
2.  Klaffe  Rid)ard  feifalik  zum  Bataillon;  Unterleutnant  Ritter  uonfakb  wurde  am 
16.  Jluguft  zum  Oberleutnant  im  JTdjutantenkorps  befördert;  am  I.September  wurde 
der  aus  der  Wr.-Deuftädter  tDilitärakademie  ausgemufterte  Zögling  Tilax  Ritter  uon 
UbI  zum  Unterleutnant  2.  Klaffe  im  Bataillon  ernannt;  Red)nungsakzeffift  £a  watfd)ek 
rü*te  am  1.  lllärz  uon  der  4.  in  die  3.  Klaffe  uor. 
its9.  Jn  üorausfid)t  der  kriegerifd)en  Greigniffe  in  Jtalien  uerfügte  ein  6rla^  des 

Armeeoberkommandos  uom  5.  April  die  üerfetzung  des  Bataillons  auf  den  Kriegsfuß. 
Das  Bataillon  erbält  die  Befpannung  und  die  Depotkompagnie,  für  das  1.  und  13. 
Jägerbataillon  gemeinfam,  wird  am  10.  April  in  Kaaden  aufgeftellt.  f)iezu  gab  das 
Bataillon  2  Offiziere,  4  Unterjäger,  6  Patrouillefübrer,  50  Jäger  und  2  Offiziers- 
diener an  das  13.  Jägerbataillon,  weld)es  früher  auf  den  Kriegsfuß  gefetzt,  die 
Depotkompagnie  in  Stand  zu  nehmen  hatte. 

Zur  Komplettierung  auf  den  Kriegsitand  wurden  mit  19.  April  befördert: 
Zum  f)auptniann  2.  Klaffe  beim  13.  Jägerbataillon  Oberleutnant  Grund  des  Bataillons, 
ferner  im  Bataillon  zum  Unterleutnant  1.  Klaffe  der  Unterleutnant  2.  Klaffe  f  ifd)er, 
zum  Unterleutnant  2.  Klaffe  der  Kadett  Wilhelm  freiherr  uon  Seiden ek  und  bei 
der  Depotkompagnie  der  Oberjäger  Jolef  U)atzenauer,  letzterer  bei  gleid)zeitiger 
Cransferierung  zum  13.  Jägerbataillon. 

Zum  Kommandanten  der  Depotkompagnie  wurde  f)auptmann  tDayer  des 
1 3.  Jägerbataillons  ernannt,  das  für  die  Depotkompagnie  beltimmte  Detad)emcnt  ging 
am  23.  April  nad)  Kaaden  ab;  die  Gemeinen  wurden  zunäd)ft  aus  dem  Rekruten- 
kontingente des  Jahres  1859  entnommen. 


Google 


Jim  3.  Tßai  wurde  Oberleutnant  Tßanaffer  zum  Prouiantoffizier  ernannt, 
am  30.  Jfpril  befördert  zu  Oberleutnants  die  Unterleutnants  üeitb  und  uon  Coy, 
zu  Unterleutnants  1.  Klaffe  die  Unterleutnants  2.  Klaffe  f  ei  fall  k  und  Panft,  und 
zum  Unterleutnant  2.  Klaffe  der  Kadett-Dizeoberiäger  JIrnold  6läfer  und  uom  13. 
3ägerbataillon  der  Kadettoberjäger  JInton  Seemann  beim  Bataillon.  Oberleutnant 
£oy  übernimmt  an  Stelle  des  Oberleutnants  Ritter  uon  Tßadi  die  Dienftgefd)äfte  des 
Bataillonsadiutanten. 

Oberleutnant  6uftau  uon  Döpfner  des  Pionierkorps,  zugeteilt  dem  6eneral- 
quartiermeifterftabe,  erhielt  am  19.  Jlpril  bei  gleid)zeitiger  Überkomplettfiibrung  feine 
6inteilung  beim  Bataillon  und  wurde  am  24.  Jfpril  zum  f)auptmann  2.  Klaffe  im 
Generalquartiermeifterftabe  ernannt. 

ferner  ergaben  fid)  im  fßai  nod)  folgende  üeränderungen  im  Offizierskorps: 
befördert  am  14.  Oberleutnant  Ritter  uon  ITla*  zum  f)auptmann  9.  Klaffe  bei  gleid)- 
zeitiger  Cransferierung  zum  oberöfterreid)ifd)en  Jägerfreikorps  und  am  25.  f)auptmann 
Rabt  zum  major  bei  gleid)zeitiger  6rnennung  zum  Kommandanten  des  26.  Jäger- 
bataillons; transferiert  am  25.  der  Unterleutnant  2.  Klaffe  Seemann  zum  Infanterie- 
regiment 6raf  6yulay  Dr.  33  und  in  den  zeitlid}en  Rubeftand  uerfetzt  am  31.  der 
l)auptmann  2.  Klafle  Tßandlik.  3n  den  beftebenden  Jlbgang  wurden  mit  25.  tHai 
befördert  der  Oberleutnant  uon  Ißaffou)  zum  f)auptmann  2.  Klaffe,  der  Unterleutnant 
l)ans  zum  Oberleutnant,  der  Unterleutnant  2.  Klaffe  uon  UbI  zum  Unterleutnant 
1.  Klaffe,  ferner  zu  Unterleutnants  2.  Klaffe  der  Oberjäger  6eorg  Tllübibauer  und 
der  Kadett-Üizeunterjäger  franz  Stieb  er.  Unterleutnant  i.  Klaffe  Gmanuel  Rid)ter 
wurde  am  29.  mit  gleid)zeitiger  Beförderung  zum  Oberleutnant  uom  13.  3ägerbataillon 
zum  Bataillon  transferiert,  uerblieb  jedod)  uorläufig  in  Dienftleiftung  beim  13.  jäger- 
bataiilon. 

Jim  4.  3uli  erhielt  das  Bataillon  feine  6inteilung  in  der  Jnterimsbrigade  des 
Oberften  Chomas. 

JTus  6rfparungsrüdifid)ten  ordnete  das  JTrmeeoberkommando  bereits  am  3 1 .  De- 
zember 1858  an,  da^  der  Red)nungsdienft  bei  den  Cruppen  durd)  Offiziere  des 
Soldatenftandes  zu  uerfehen  fei,  während  die  Red)nungsbeamten  eine  andere  Beftimmung 
erhielten.  Jn  Durd)führung  diefer  üeriügung  wurde  Red)nungsoffizial  3.  Klaffe 
Cawatfd)ek  mit  3i.lllai  zum  lllilitär-Candesred)nungsdepartement  nad)  Prag  trans- 
feriert und  Unterleutnant  tnuhlbauer  mit  der  f ührung  der  Red)nungskanzlei  betraut. 

Jim  13.  3uni  wurde  beim  Bataillon  der  JIrmeebefehl  Dr.  32  uerlautbart: 

„Die  Hrmee  hat  eingedenk  ihres  alten  Ruhmes  im  Kampfe  gegen  den  über- 
legenen feind  bei  Tllagenta  gezeigt,  was  I)eldenmuth  und  uolle  f)ingebung  für  mid) 
und  das  Daterland  zu  leiften  uermag. 

3d)  danke  meiner  Hrmee  in  tDeinem  und  des  Daterlandes  Tlamen  und  will,  da^ 
diejenigen,  die  unter  den  Capferen  die  Capferften  waren,  ITlir  fogleid)  genannt  werden". 

F)auptquartier  üerona  den  8.  Juni  1859. 

franz  jofef  m.  p. 
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6lei(i)  bei  Beginn  des  feldzuges  in  Jtalien  regte  fid)  bei  den  Offizieren  und 
inannfd)aften  des  Bataillons  jener  altbewährte  kriegerifd)e  6eift,  der  eingedenk  der 
im  l)erzen  eines  jeden  einzelnen  eingewurzelten  Cradition  den  Soldaten  mit  unioider- 
fteblid)em  Zwange  dortbin  ziebt,  wo  es  den  6lüdilid)eren  uergönnt  ift,  für  Kaifer  und 
üaterland  und  die  Corbeeren  des  Sieges  zu  ringen.  Diefer  von  dem  älteften  bis  zum 
jüngften  6inferjäger  bei|  erfebnte  lUunfd)  fand  feinen  Husdrudi  in  der  Sr.  Ißajeftät 
dem  Kaifer  unterbreiteten  Bitte,  uor  den  feind  geführt  zu  werden.  Ceider  konnte 
diefer  Bitte  nid)t  willfahrt  werden.  Jm  Jluftrage  Sr.  tHajeftät  wurde  dem  Bataillone 
folgender  Befd)eid  zuteil: 

„Präs.-nro.  69. 

Caut  eröffnung  des  fl.  f).  flrmee-Ober-Commandos  uom  21.  Jum  I.  J., 
nro.  4416/C.  K.  haben  Se.  k.  k.  apoftolifd)e  Tßajeftät  die  Kundgebung  des  uom  Bataillon 
bethätigten  uorzüglid)en  6eiftes  mit  befonderer  Befriedigung  zur  Hllerhöd)ften  Kenntnis 
zu  nehmen  und  der  6rwartung  Husdrudi  zu  geben  geruht,  da^  das  Bataillon  zu  jeder 
Zeit  den  Ruf  in  die  Kampflinie  mit  gleid)er  freude  begrüben  werde.  f)ieuon  folgt 
gemä^  des  uom  hohen  3.  Hrmee-Commando  herabgelangten  6rlaffes  de  dato  l)aupt- 
quartier  lüien,  den  26.  Juni  I.  3-,  Präs.-firo.  214,  zur  weiteren  Oerlautbarung  die 
Derftändigung. 

Frankfurt  a.  Hl.,  den  30.  Juni  1859." 

Ritter  uon  Sd)merling,  feldmarfd)alleutnant  m.  p. 

Oeränderungen  im  Offizierskorps: 

Jim  15.  3uni  erhielt  der  aus  der  U)r.-neuftädter  tDilitärakademie  neu  aus- 
gemufterte  Unterleutnant  2.  Klaffe  Karl  lUeyher  beim  Bataillon  feine  6inteilung; 
am  24.  wurden  befördert  der  l)auptmann  2.  Klaffe   uon  Tllaffow  zum  l)auptmann 

1.  Klaffe,  der  Oberleutnant  Ritter  uon  Benifd)ko  zum  f)auptmann  2.  Klaffe,  der 
Unterleutnant  franz  f)äring  des  13.  Jägerbataillons  zum  Oberleutnant  und  der 
Unterleutnant  2.  Klaffe  freiherr  uon  Seldenek  zum  Unterleutnant  l.  Klaffe,  letztere 
beide  bei  gegenfeitiger  Cransferierung,  ferner  zu  Unterleutnants  2.  Klaffe  der  Ober- 
jäger Johann  Ulm  des  Bataillons  und  der  Kadett-Üizeunterjäger  Otto  6ndlid)  des 
13.  Jägerbataillons,  beide  im  l.  Jägerbataillon;  am  l.  Juli  transferiert  zum  13.  Jäger- 
balaillon  der  Unterleutnant  2.  Klaffe  UDeyher;  am  i.  Jluguft  befördert  der  f)aupt- 
mann  2.  Klaffe  Ritter  uon  Benifd)ko  zum  f)auptmann  1.  Klaffe  im  13.  Jägerbataillon, 
der  Oberleutnant  Tllanaffer  zum  f)auptmann  2.  Klaffe,  zu  Oberleutnants  die  Unter- 
leutnants fifd)er,  feifalik  und  Panft,  zu  Unterleutnants  l.  Klaffe  die  Unter- 
leutnants   2.  Klaffe    6iäfer,    Tllühlbauer    und    Stieber;    zu    Unterleutnants 

2.  Klaffe  der  Oberjäger  flnton  f)radetzky,  der  Kadett-Üizeunterjäger  Maximilian 
Sd)rey  und  der  Oberjäger  f)ermann  6ayer,  letztere  beide  uom  13.  Jägerbataillon, 
transferiert  die  Oberleutnants  Rid)ter  und  f)äring,  ferner  der  Unterleutnant 
2.  Klaffe  endlid)  zum  13.  und  der  Unterleutnant  freiherr  uon  Seldenek  uom  13. 
zum  1.  Jägerbataillon. 
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Der  f  riedensfcblu^  vom  2 1 .  JuW  hatte  die  Zuzüdifübrung  der  Jlrmee  auf  den 
friedensftand  zur  folge.  Demnad)  kam  die  Depotkompagnie  mit  31.  Juli  zur  Auf- 
löfung.  Die  ßälfte  derfelben  wurde  wieder  uom  13.  Jägerbataillon  in  den  Stand  des 
1.  rUditransferiert.  JIn  Stelle  der  Depotkompagnie  trat  wieder  das  Depotdetad)ement, 
deffen  Kommando  Oberleutnant  l)ansam  20.  Jfuguft  übernahm.  Das  Bataillon  blieb 
mit  den  4  Kompagnien  weiterhin  am  Kriegsftande.  Die  Befpannungen  wurden  6nde 
Jluguft  abgegeben. 

mit  5.  Jluguft  trat  das  Bataillon  in  die  Brigade  Crenneuille. 

3m  Jluguft  wurden  die  Offiziersbeförderungen  eingeftellt. 

Jim  16.  September  erfolgte  die  6rnennung  des  Oberleutnants  Coy  zum 
Brigadeadjutanten,  Oberieutnant  Panft  wurde  an  deffen  Stelle  Bataillonsadjutant. 

Oberleutnant  Tlloritz  Pokorny  und  Unterleutnant  Kari  lUeyher  kamen  am 
1.  Oktober  uom  13.  zum  1.,  dagegen  Unterleutnant  6ayer  uom  l.zum  13.  Jäger- 
bataillon;  ferner  wurden  mit   1.  Oktober  beim  Bataillon   eingeteilt  der  l)auptmann 

1.  Klaffe  Kamillo  Cr  Ott  er  des   1.  Wiener  freiwilligenbataillons  und  Unterleutnant 

2.  Klaffe  lüilhelm  Wiener  des  aufgelöften  böhmifd)en  freiwilligen-Jägerkorps;  f)aupt- 
mann  Prod)aska  wurde  am  gleid)en  Cage  zum  3 1 .  Jägerbataillon  transferiert. 

Jim  14.  Jluguft  erhielten  jene  Unteroffiziere  und  Soldaten,  weld}e  nad)  ad)t- 
jähriger  oder  fonftiger  Dertragskapitulation  ohne  Reengagierung  freiwillig  fortdienen, 
eine  Jllterszulage  uon  täglid)  5  kr.  Diefe  inannfd}aften,  „Grenadiere*'  benannt, 
trugen  an  den  6nden  des  Kragens  eine  Granate  aus  weitem  Cud)  und  fold)e  aus 
nieffing  uom  am  Überid)wungriemen  und  an  der  Patrontafd)e  als  Diftinktion. 

3m  Oktober  erfuhr  die  JIrmee  eine  Deueinteilung  in  8  Jnfanterie-  und  1 
Kaualleriekorps.  3n  Denetien  blieb  das  JIrmeekommando  mit  den  in  Kriegsbereitfd)aft 
befindlid)en  JIrmeekorps  Dr.  3,  5,  7  und  8.  Die  übrigen  JIrmeekommanden  fowie 
die  JIrmeekorps  Tlr.  6,  9«  10  und  11  wurden  aufgelöft  und  es  blieben  in  den  übrigen 
Kronländern  der  Tnonard)ie  blo^  Candesgeneralkommanden. 

Jedes  Jägerbataillon  hatte  künftig  im  Kriege  eine  Depotkompagnie  mit  dem 
für  eine  feldkompagnie  uorgefd)riebenen  Kriegsftande  aufzuftellen.  Das  Depoldetad)ement, 
weld)em  im  frieden  die  Komplettierung  des  Jlugmentationsuorrates  oblag,  zählte  1  Sub- 
alternoffizier, 2  Unterjäger,  2  Patrouilleführer,  1 6  Gemeine,  1  f)ornift  und  1  Offiziers- 
diener.   Die  n}annfd}aft  wurde  uon  beiden  Jägerbataillonen  gemeinfam  beigeftellt. 

3m  Jahre  1859  kamen  ferner  zur  Hufftellung  aus  den  dritten  Diuifionen  der  uermebrund 
feldjägerbataillone  Hr.  8,  11,  23,  24  und  25  die  Bataillone  Hr.  26—30,  dann  l'^J^^^^l' 
wurden  das  1.  Wiener  freiwilligenbataillon  in  das  31.,  das  2.  und  3.  in  das 
32.  Jägerbataillon  umgewandelt  und  beim  Ciroler  Kaiferjägerregiment  ein  8.  Bataillon 
errid)tet.  Das  6.  (lombardifd)e)  Jägerbataillon  erhält  nunmehr  feine  Rekruten  uom 
18.  Bataillon  und  diefes  uom  böhmifd)en  Sd)ützenbataillon,  das  fteiermärkifd)e  Sd)ützen- 
bataillon  erhält  die  Tlummer  des  1 1 .  (lombardifd)en)  Jägerbataillons,  das  mährifd)e 
Sd)ützenbataillon  die  Dummer  30  des  lombardifd)-uenetianifd)en  Jägerbataillons. 

Beim  Offiziersreitzeug  wurde  das  I)interzeug  abgefd)afft. 
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Jim  l.nouember  kam  das  Bataillon  in  die  Brigade  des  Generalmajors  l)abn. 

Jim  2l.nouember  wurde  Oberftleutnant  Profd)e  zum  Oberften  ernannt  und 

am   I.Dezember  Oberleutnant  Jobann  Perkoui£  vom   13.  Jägerbataillon  zum  1. 

transferiert. 

U60.  infolge  JI.  f).  6ntfd)lie^ung  uom  2 1 .  Jänner  eriolgte  die  6inteilung  des  Bataillons 

uerieaunades  jn  die  Brigade  des  6eneralmajors  6rafen  C ouden bo üe  und  die  Oerlegung  nad) Raftatt. 

na**Ratiatt.  Jim  6.  feber  um  i  Ubr  5  lüinuten  ging  das  Bataillon  mit  der  IHain-neAar- 

6ifenbabn  uon  frankfuri  a.  Iß.  über  Darmftadt,  Karisrube  nad)  Raftatt  ab. 

Jn  Raftatt  bezog  das  Bataillon  die  Ceopoldskaferne  im  fori  JT. 

Die  Bundesgarnifon  beftand: 

Öfterreid)er:  aus  dem  Infanterieregiment  uon  Benedek  Dr.  28  (2  Bataillone), 
1 .  Jägerbataillon,  1  Kompagnie  f  eftungsariillerie  und  1  Kompagnie  des  1 .  6enieregiments ; 

Preußen :  aus  dem  Infanterieregiment  Tlr.  34  (2  Bataillone)  und  1  Bataillon 
des  Jnfanterieregiments  Tlr.  38 ; 

Badenfer:  aus  dem  Jnfanterieregiment  Dr.  4  (2  Bataillone),  1  Kompagnie 
JIrtillerie,  l  Gskadron  Dragoner  und  1  Disziplinarabteilung. 

feftungsgouuerneur  war  der  gbzgl.  badifd)e  Generalleutnant  uon  6ayling, 
feftungskommandant  der  kgl.  preu^.  Generalmajor  uon  f  robel. 

6leid)zeitig  mit  der  üeriegung  des  Bataillons  wurde  der  Stand  an  Gemeinen 
uon    160  auf   140   berabgefetzt  und  die  freigewordene  T11annfd}aft  zum   31.  und 
32.  Jägerbataillone  transferiert. 
Uerieaunades  ^"1  7.  Oktober  wurde  das  Bataillon  in  Kenntnis  geletzt,  da^  es  nad)  Jtalien 

Bataillons    abzugeben  babe. 

Jim  12.  Oktober  10  Ubr  nad)ts  erfolgte  der  Jlbtranspori  mittels  Gilenbabn 
über  Ulm  nad)  Jnnsbrudi,  wo  das  Bataillon  am  14.  eintrat.  Jim  16.  Oktober 
UDeitermarfd)  nad)  Steinad),  am  17.  nad)  Sterzing,  am  19.  nad)  Klaufen,  am  20.  nad) 
Bozen  und  am  21.  per  6ilenbabn  nad)  tDantua.  Die  1.  Kompagnie  rüdite  nad) 
Tßarmirolo,  die  2.  am  1.  nouember  nad)  Tßontanara  und  Curtatone. 

Das  Bataillon  erbielt  feine  Ginteilung  in  der  Order  de  bataille  des  Vlll.  Jlrmee- 
korps,  Kommandant  Grzberzog  JI  I  b r  e  d)  t ,  Diuilion  feldmarld)alleutnant  Baron  f) ab  er- 
mann, Brigade  Generalmajor  Weymann. 

Jim  2.  Dezember  erfolgt  die  Jlblölung  der  I.Kompagnie  in  marmirolo  durd) 
die  4.,  der  2.  in  lüontanara  und  Curtatone  durd)  die  3.  Kompagnie. 

ein  Refkript  des  JIrmeeoberkommandos  uom  8.  Oktober  ordnete  die  Jlufltellung 
d'eu.Divi^nön.  einer  3.  (Depot-)Diüifion  in  Kaaden,  bettebend  aus  2  Kompagnien,  an.  Jede  diefer 
Kompagnien  batte  einen  Stand  uon  1  Bauptmann,  1  Obcrieutnant,  1  Unterleutnant  1. 
und  1  Unterieutnant  2.  Klaffe,  2  Oberjägern,  4  f  übrern,  8  Unterjägern,  20  Patrouille- 
fübrern,  220  Jägern,  2  f)orniften,  1  Zimmermann  und  4  Offiziersdienern.  Zur 
Komplettierung  des  Standes  an  Gemeinen  zog  jede  Kompagnie  bei  der  näd)ften  Jlffen- 
tierung  200  Rekruten  heran.  Das  Depotdetad)ement  kam  zur  Huflöfung.  Jim  8.  no- 
uember wurde  die  Depotdiuifion  nad)  Cberefienftadt  ueriegt. 


nad)  Italien. 
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Jim  6.  Dezember  rüchte  die  flelamte  6arniIon  am  Piazza  uor  dem  flrmee- 
kommandanten  feldzeugmeifter  von  Benedek  aus,  bei  u)eld)er  6e)eaenbeit  derfelbe 
uor  der  front  über  das  uorzüglid)e  Derbalten  des  Bataillons  iDäbrend  des  lOjäbrigen 
flufentbaltes  im  Auslände  —  als  Reprälentantcn  der  Armee  —  leine  belondere  An- 
erkennung ausfprad). 

Am  25.  nouember  wurden  die  $d)U)efterbataillone  uollftändig  getrennt. 

3m  Derlaufe  des  Jähxts  wurde  das  Armeeoberkommando  in  ein  Kriegsmini- 
fterium  umgewandelt  und  die  Cruppendiuifionskommanden  aufgelöft.  Die  Brigaden 
unterbanden  nunmebr  direkt  den  Korpskommanden. 

Am  18.  3uni  erfd)ien  der  1.  Cell  eines  neuen  Dienftreglements. 

6ine  belondere  Sorgfalt  wurde  dem  Sd)ie^wefen,  insbefondere  dem  fd)nellen 
Caden  und  feuern,  fowie  dem  Baionettfed)ten  gewidmet.  Zu  dielem  Zwedie  kamen 
Korpsfd)ie^fd)ulen  und  in  jedem  Cruppenkörper  Sd}ie^kurfe  zur  6rrid)tung.  Die  Sd)eiben- 
fd)U^munition  des  Jägers  fand  eine  6rböbung  uon  60  auf  90  Patronen. 

3n  diefeni  Jährt  wurde  ferner  die  Kriegsdekoration  zum  Ceopolds-,  eifernen 
Kronenorden  und  zum  Tßilitäruerdienftkreuz  geftiftet. 

Die  Red)nungsgefd)äfte  werden  wieder  durd)  Red)nungsfübrer,  weld)e  Beamte 
find,  uerfeben.  3bre  Adjuftierung  bei  den  Jägern  war  fd)warzer  lUaffenrodi,  Auffd)läge, 
Kragen  und  Paffepoil  grasgrün,  gelbe  Knöpfe  mit  Tlummern,  goldene  Rofetten  und 
rulfifd)graue  Pantalons  mit  grasgrünem  Pallepoil. 

Die  roten  Sd)abraken  der  Offiziersreitzeuge  werden  durd)  lUallrappen  (ld}warzes  ^d- 
Cammfell)  —  bei  Paraden  mit  Allerböd)ltem  üamcnszug  in  6old  —  erletzt.  Die  lllJi3/en. 
Offiziere  baben  künftig  bei  angezogenem  Tllantel  den  Säbel  mit  dem  Korbe  beraus- 
ftebend  zu  tragen.  Die  Paflepoilierung  der  lllannld)afts-Cagcr-(f)olz-)n]ützen  wurde 
abgefd}afft.  Die  niannld}aft  konnte  ferners  au^er  Dicnit  Cagermützen  mit  fd}warz- 
ladiiertem  Cederfd)irm  tragen.  Diele  Kappen  waren  nad)  dem  Sd)nitte  der  Offiziers- 
kappen aus  bed)tgrauem  Cud)e  erzeugt,  am  unteren  Rand  mit  einem  zollbreiten  grünen 
Streifen  und  bei  den  Unteroffizieren  mit  einer  fd)warzgelben  Sd)nur  und  ebenlold)em 
Rösd)en,  bei  der  übrigen  T11annfd)aft  mit  einer  grünen  Sd)nur  uerfeben;  uorn  befand 
fid)  anftatt  des  Knopfes  ein  Jägerborn.  Die  Offizierskappen  erhielten  uorn  ftatt  des 
Knopfes  ein  goldenes  Jägerborn  mit  weiter  Bataillonsnummer  und  an  der  linken  Seite 
Sd)ildbabnfedern.  Gbenlo  konnte  die  niannld}aft  aus  eigenen  ITlitteln  beld)afften 
Sd)ildbabnfederfd)mudi  tragen.  Die  Rodifd)ö^e  durften  nunmebr  nur  8— 10  Zoll  lang  fein. 

Am  12.  tnärz  wurden  0ffiziers-6rnennungsdekrete  eingeführt. 

Die  Offiziere  des  Rubeftandes,  weld)e  bisher  eine  belondere  Uniform  trugen, 
behielten  feit  13.  April  jene  ihres  Cruppenkörpers,  jedod)  ohne  feldbinde  und  un- 
egalifiertem  Kragen. 

Am  9.  Juli  erfuhren  die  Bereitld}afts-  und  f  eldzulagen  der  Offiziere  eine  Regelung. 

Am  29.  Dezember  wurde  ein  neuer  Kriegsftand  feftgefetzt.  Stab  1  Stabs- 
offizier, 1  Adjutant,  i  Prouiantoffizier,  i  Oberarzt,  2  Unterärzte,  1  Red)nungsführer, 
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1  Stabsfeldwebel,  24  Itlann  tTlufik  (1  Ober-,  2  Unteriäger  und  21  Bandiften),  1  Ba- 
taillonsbornilt,  i  Büd)Ienniad)er,  2  f  übrer  (Profo^  und  lüaflenniellter),  1 3  f  abr-  und 
PaAflemeine,  4  Offiziersdiener,  i  Reit-,  20  Zug-  und  3  PaApferde,  zufammen  52  Ißann, 
24  Pferde;  jede  feldkompagnie  4  Offiziere,  2  Oberjäger,  4  fübrer,  8  Unterjäger, 
20  Patrouillefübrer,  130  Gemeine,  2  f)ornilten,  2  Zimmerleute,  i  fabraemeiner  und 
4  Offiziersdiener,  zufammen  4  Offiziere,  173  (mann  (164  feuergewebre)  und  2  Zufl- 
pferde.  6efamthriegsftand  des  Bataillons  zu  6  Kompagnien  11 14  mann,  36  Pferde. 
I)iezu  kam  die  Depotkompagnie  mit  178  Tßann.  Die  Bataillonsmufik  gab  —  wenn 
nötig,  an  jede  Kompagnie  2  l)orniften  ab.  Der  Crain  beftand  bei  der  Jlusrüftung 
mit  Bagagekarren  aus  12  fubrwerken,  bieuon  eines  uierfpännig,  bei  der  HusrQftung 
mit  Pa*pferden  5  fuhrwerken  und  14  PaApferden. 

Deränderungen  im  Offizierskorps :  bewilligt  wurde  die  Quittierung  des  Dienftes 
ohne  Beibehält  des  Charakters  den  Unterleutnants  2.  Klaffe  Sd)rey  und  Wiener 
mit  31.  3änner,  bezw.  4.  Tllärz;  transferiert  wurden  zum  Bataillon  am  1.  Tßai  der 
Red)nungsakzeffift  1.  Klaffe  tDatthias  l)u  wer  uom  militär-Candesred)nungsdepartement 
in  Ofen,  am  1.  Jm\  f)auptmann  2.  Klaffe  IHoritz  Srnka  uom  6eneralquartiermeilter- 
ftabe  und  Rittmeifter  1 .  Klaffe  Anton  freiherr  uon  Prokefd)-Often  uom  Hdjutanten- 
korps;  ferner  am  1.  Tlouember  Regimentsarzt  Dr.  6awalowsky  zum  Infanterie- 
regiment Parma  Dr.  24  und  Regimentsarzt  Dr.  Karl  joneld)  uom  Infanterie- 
regiment 6raf  Degenfeld  Dr.  36  zum  Bataillon,  dann  am  gleid)en  Cage  f)auptmann 
1.  Klaffe  flnton  Rifd)anek  des  Infanterieregiments  Kronprinz  uon  Sad)fen  Dr.  11, 
dem  Bataillon  zur  Probedienftleiftung  fiberwiefen ;  ferner  transferiert  Oberleutnant  l)ugo 
Baron  de  Pont  des  Dragonerregiments  fürft  U)indifd)grätz  Hr.  2,  der  aus  den 
päpftlid)en  Dienften  übernommene  Unterleutnant  2.  Klaffe  £eo  $d)indler  und  Ober- 
leutnant f)ugo  müller  uom  Jnfanterieregiment  6raf  Chun  Tlr.  29,  dann  Unter- 
leutnant 1.  Klaffe  £udwig  Pauek  uom  Infanterieregiment  uon  Benedek  Hr.  28 
und  Unterleutnant  2.  Klaffe  üiktor  Borofini,  Ritter  uon  f)ohenftern,  des  Jn- 
fanterieregiments  6raf  Degenfeld  Dr.  36,  letztere  zwei  feil  25.  Hpril  zur  Grlernung 
des  Jägerdienftes  in  Probedienftleiftung  beim  Bataillone.  Überdies  wurden  mit  10.  Oktober 
dem  Bataillone  die  Unterleutnants  1.  Klaffe  6rnft  Ritter  uon  Tllet^l  des  Infanterie- 
regimentes 6ro^herzog  uon  f)effen  Dr.  14  und  franz  lUomaczka  des  Jnfanterie- 
regiments  Coscana  Hr.  71,  dann  der  Unterleutnant  2.  Klaffe  3ofef  Skabrda  uom 
Infanterieregiment  Baron  uon  Reifd)ad}  Dr.  21  zur  Probedienftleiftung  zugewiefen. 
f)auptmann  freiherr  uon  Prokeld)-Often  quittierte  am  30.  Douembcr  mit  Beibehalt 
des  Charakters. 

Der  Prouiantoffizier  Oberleutnant  f  ifd)er  wurde  am  15.  märz  durd)  Unter- 
leutnant 2.  Klaffe  l)radetzky  abgelöft. 

Oberleutnant  Coy  rü*te  im  Tlouember  uon  feiner  üerwendung  als  Brigade- 
Hdjutant  wieder  zum  Bataillone  ein. 

Der  6ro^herzog  uon  Baden  uerlieh  am  8.  Dezember  dem  Oberlten  Profd)e 
das  Kommandeurkreuz  des  Ordens  uom  Zähringer  Cöwen. 
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Offizierseinteilung  Ende  Dezember: 

Stab:  Oberft  Pro  lebe,  Adjutant  Oberleutnant  Panit,  Prouiantoffizier  Unter- 
leutnant ßradetzky,  Oberarzt  Dr.  Jonefd)  und  Red)nungsakzeffift  ßuwer; 

1.  Kompagnie:  l)auptmann  manafter,  Oberleutnant  £oy,  Tßuller,  Unter- 
leutnant freiberr  uon  Seldenek,  Ulm; 

2.  Kompagnie:  Hauptmann  Srnka,  Oberleutnant  Pokorny,  Unterleutnant 
Ritter  uon  Borolini,  Ritter  uon  Ißei^l  (zugeteilt); 

3.  Kompagnie:  Hauptmann  uon  IHalfou),  Oberleutnant  feifalik,  de  Pont, 
Unterleutnant  Pawek,  lüeyber; 

4.  Kompagnie:  Hauptmann  Ritter  uon  Per ger,  Oberleutnant  Oeitb,  fild)er 
und  Unterleutnant  Stieber; 

5.  (Depot-)Kompagnie ;  Hauptmann  Rild}anek,  Oberleutnant  Rans,  Unter- 
leutnant Ritter  uon  UbI,  Tßüblbauer,  Skabrda  (zugeteilt); 

6.  (Depot-)Kompagnie:  Hauptmann  Cr ott er,  Oberleutnant  Per kouic,  Unter- 
leutnant 6läfer,  Womaczka. 

Hm  2.  3änner  löfte  die  1.  Kompagnie  die  4.,  am  i.feber  die  2.  die  1.  in 
Tßontanara  und  die  4.  die  3.  in  tDarmirolo  ab. 

Jim  2i.3änner  gerubte  Se.  Tilajeftäl  zu  beftimmen,  da^  die  in  Jtalien  be- 
findlid)en  Jägerbataillone  die  Formation  uon  6  f  eld-  und  1  Depotkompagnie  anzunebnien 
baben.  für  die  feldkompagnie  galt  der  mit  29.  Dezember  des  J^bres  1860  feft- 
gefetzte  Kriegsftand,  für  die  Depothompagnie  jener  uom  8.  Oktober  1860.  Demnad) 
wurde  beim  Bataillon  die  3.  (Depot-)Diuilion  aufgelöft  und  in  Cberefienftadt  die  Depot- 
kompagnie gebildet;  die  überfd)üffige  n]annfd)aft,  Cbargen  und  am  weileften  in  der 
Ausbildung  fortgefd)rittene  Rekruten,  in  Summa  210  tHann,  gingen  unter  fUbrung 
des  l)auptmanns  Rifd)anek  zum  Bataillon  ab,  u)0  die  5.  und  6.  Kompagnie  neu 
aufgeftellt  wurde. 

Tßit  Bataillonsbefebl  uom  9.  f  eber  wurde  zum  Kommandanten  der  5.  Kompagnie 
l)auptmann  Rifd)anek,  zum  Kommandanten  der  6.  Kompagnie  Oberleutnant  Pokorny 
ernannt  und  Hauptmann  C rotter  zum  Kommandanten  der  Depotkompanie  beltimmt. 

3n  der  zweiten  l)älfte  des  febers  erbielt  das  Bataillon  in  Creuifo  die  Be- 
fpannungen  und  die  fubrwerke.  Das  Bataillon  befand  fid)  nun  am  kompletten 
Kriegsitande. 

Tßit  1.  Ißärz  wurden  l)auptmann  Rifd)anek,  Unterleutnant  Ritter  uon 
niei^l  und  Skabrda  definitiv  zum  Bataillone  transferiert,  bingegen  Unterleutnant 
lUomaczka  zu  feinem  Regimente  einrüdiend  gemad)t. 

Hm  13.  tHärz  fand  eine  Paradeausriidiung  der  gefamten  Ißantuaner  6arnifon 
vor  dem  Korpskommandanten,  Sr.  kaif.  l)obeit  dem  6rzberzog  Hlbred)t  ftatt. 

Der  feit  31.  Dezember  1860  dem  Bataillon  in  Probedienftleiftung  zugeteilte 
Unterleutnant  2.  Klafie  Eduard  Bäumel  der  T11onturbrand)e  wurde  mit  l.Hpril  zum 
Bataillon  transferiert. 
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Hm  23.  niärz  löfte  die  3.  Kompagnie  eine  Kompagnie  des  Infanterieregiments 
Don  niiquel  in  Tßontanara  ab. 

Das  Bataillon  trat  aus  dem  Derbande  der  Brigade  Generalmajor  lUeymann 
und  erhielt  vorläufig  feine  6inteilung  in  der  feftungsbrigade  des  Generalmajors  von 
Hubin.  6in  glänzendes  Zeugnis  des  vorzüglid)en  Rufes  des  Bataillons  gibt  nad)- 
ftebendes  Befebsfd)reiben  des  Generalmajors  lUeymann: 

„Hn  das  k.  k.  1.  feldjäger-Bataillon. 

,,6ine  böbere  Beftimmung  bat  mir  das  Bataillon  aus  dem  Derbande  meiner 
Brigade  entrüdit.  Das  Offiziers-Corps  fou)ie  die  inannfd)aft  des  Bataillons  bat  mid) 
im  vollen  Umfange  und  in  jeder  frage  im  boben  IHa^e  befriedigt.  ITlit  red)t  ld)merz- 
lid)en  Gefüblen  trenne  id)  mid)  denn  von  diefer  ausgezeid)neten  Cruppe. 

,,3d)  trage  die  Gewirbelt  in  mir,  da^  diefes  vortrefflid}e  Bataillon  aller  Orten 
den  ungetbeilten  Beifall,  ja  das  allgemeine  Cob  in  jeder  Beziehung  erlangt,  —  aber 
aud)  im  Kriege  jene  CUd)tigkeit  bewähren  wird,  die  der  fo  vortrefflid}e  Geift  des  Offiziers- 
Corps  und  der  gefammten  niannfd)aft  unbedingt  hervorrufen  mu^. 

„fln  der  Spitze  —  aud)  in  ernitcn  Momenten,  u)o  es  gilt  für  Kailer  und  F)errn 
diefe  fo  vorzQglid)e  Cruppe  dem  feinde  entgegenzuführen,  hätte  mid)  mit  gered)tem 
Stolze  erfüllt. 

„Jndem  id)  dem  Offiziers-Corps  und  der  lllannid)aft  meinen  warmen  Dank 
für  die  bewährte  Cüd)tigkeit  unter  meinem  Kommando  ausfpred)e,  gebe  id)  nod)  der 
I)offnung  Raum,  da^  ein  glüdilid)er  Zufall  uns  wieder  vereinigen  werde. 

„Bis  dahin  fage  id)  dem  ganzen  Bataillon,  id)  leugne  es  nid)t,  mit  fehr 
bewegtem  [merzen  mein  Cebewobl. 

lüantua,  am  21.  Hlärz  1861. 

lUeymann  m.  p.,  Generalmajor. 

Arn  1.  flpril  wurde  das  Bataillon  in  die  Brigade  des  Generalmajors  Freiherr 
von  Cippert  eingeteilt.  f)iemit  trat  es  in  den  üerband  des  I.  Armeekorps,  feld- 
marfd)alleutnant  Graf  Stadion. 

Jim  2.  April  wed)felte  das  Bataillon  feine  Dislokation.  Der  Stab  und  die 
2.  Divilion  kamen  nad)  Revere,  die  i.  Kompagnie  nad)  Ottiglia,  die  2.  nad)  Sermide, 
die  3.  Divifion  nad)  S.  Benedetto.  ferner  detad)ierte  die  2.  Kompagnie  I.Zug  nad) 
felonica,  die  4.  Kompagnie  die  f)'i\\tt  nad)  Poggio  und  die  3.  Divifion  eine  halbe 
Kompagnie  nad)  Tßoglia.  Diefe  Aufftellung  entfprad)  einer  Poftierung  am  untern  Po. 
Die  Ablöfung  der  Detad)ements  in  felonica,  Poggio  und  Tlloglia  fand  monatlid)  ftatt. 
j\A-  Ende  Jänner  kam  für  alle  fu^truppen  der  lUaffenrodi  mit  Umlegekragen  und 

rndf3flcn  ^^^^^  ^^^^^  Knöpfen  zur  Ginfübrung.  Da  ferner  die  feldbinde  von  den  Offizieren  in 
f)inkunft  von  der  red)ten  Sd)ulter  zur  linken  f)üfte  —  en  ed)arpe  —  u.  zw.  Iowohl 
über  dem  lUaffenrodie  als  aud)  im  Dienfte  über  dem  tHantel  getragen  werden  mu^te, 
fo  wurden  auf  der  red)ten  Sd)ulter  des  lUaffenrodies  eine  goldene  Ad)felld)nur  und 
am  Tßantel  beiderfeits  Ad)felklappen  aus  Cud)  angebrad)t. 
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Jm  3uli  erhielten  die  Offiziere  und  Hlannfcbaft,  erftere  an  Stelle  der  Dreilpitze, 
letztere  ftatt  der  Corlebüte,  l)üte  in  runder  form,  äbnild)  den  nod)  beute  einflefübrten ; 
die  Offiziere  hatten  am  f)ute  eine  6oldld)nur  mit  eid)eln,  auf  der  linken  Seite  eine 
6oldbortenfd)leife  und  lägerborn  mit  Bataillonsnummer ;  die  l)üte  der  n}annfd)aft  hatten 
eine  Sd)nur  aus  grüner  lüolle.    Bei  beiden  blieb  der  federbuld). 

3m  f  elde  und  bei  f  riedensmärld)en  mu^te  der  Ißantel  Itets  angeleflt  werden ; 
bei  warmer  UDitterung  über  dem  l)emde,  bei  kaltem  lUetter  über  dem  UDaffenrodi. 
Die  uorderen  6nden  des  Tßantels  waren  zurüdiflefd)lagen.  Die  Dekorationen  waren 
über  dem  tDantel  zu  tragen. 

Dom  2i.3änner  an  wurden  die  Bataillonsadjutanten  mit  Dienftpferden  beritten 
gemad)t.    Das  Pferdepaufd)al  entfiel. 

flm  19.  3uli  borten  die  Gntlendung  oon  lüahloffizieren  zu  den  Stellungs- 
kommiffionen  auf. 

mit  dem  erld}einen  des  neuen  Gxerzierreglements  wurde  die  Kompagnie  ftatt 
in  3  in  2  Gliedern  rangiert.  Die  Kompagnie  wurde  beim  exerzieren  „lialbdiüilion" 
benannt. 

Der  neu  erfd)ienene  2.  Cell  des  Dienftreglements  enthielt  die  üorfd)riften  für 
den  Dienft  in  der  6arnifon,  im  Cager  und  im  felde. 

Bei  allen  Übungen  wurde  auf  die  rafd)e  Formierung  der  Diuifionsmaffen 
großer  Wert  gelegt. 

Tßit  I.Oktober  wurde  ein  neuer  Stand  feftgefetzt.  feldkompagnie  1  l)aupt- 
mann,  1  Oberleutnant,  1  Unterleutnant,  1 .  und  1  Unterleutnant  2.  Klaffe,  2  Oberjäger, 
4  führer,  8  Unterjäger,  16  Patrouilleführer,  122  Gemeine,  2  f)ornlften,  2  Zimmer- 
leute, 2  Sd)ufter  und  4  Offiziersdiener,  zufammen  166;  die  Depotkompagnie  1  f)aupt- 
mann,  1  Oberleutnant,  1  Unterleutnant  1.  und  l  Unterleutnant  2.  Klaffe,  1  Oberjäger, 
2  führer,  2  Unterjäger,  4  Patrouilleführer,  20  Gemeine  und  1  f)ornilt,  zufammen  38. 

Deränderungen  im  Offizierskorps :  befördert  wurden  am  1 .  Jlpril  Oberleutnant 
Pokorny  zum  l)auptmann  2.  Klaffe  und  Kadett  Karl  Pilz  zum  Unterleutnant 
2.  Klaffe;  transferiert  am  gleid)en  Cage  zum  Bataillone  der  feit  31.  Dezember  1860 
zur  Probedienftlelltung  überwielene  Unterleutnant  2.  Klaffe  Eduard  Bäumel  der  lllon- 
turbrand)e,  ferner  mit  i.3uni  der  Unterleutnant  2.  Klalle  Karl  Creuani  des  aufge- 
löften  f lottillenkorps  und  mit  1 .  September  der  f)auptmann  l.  Klalle  JInton  f)ubatius 
uom  22.  3äfl^rbataillon  zum  Bataillon;  beim  Bataillon  mit  I.September  eingeteilt  die 
Unterleutnants  2.  Klaffe  3ulius  Ciemert  und  Karl  6raf  fluersperg  aus  der  U)r.- 
Heuftädter  IHilitärakademie ;  am  2.  September  wurde  f)auptmann  Ritler  uon  Perger 
zum  major  und  Kommandanten  des  32.  3ägerbataillons  ernannt;  Unterleutnant 
Bäumel  quittierte  am  22.  September  ohne  Beibehalt  des  Charakters;  f)auptmann 
Cr  Otter  trat  am  l.  Dezember  in  den  zeitweiligen  Ruheftand,  ferner  wurden  am 
11.  Dezember  f)auptmann  2.  Klaffe  manafter  zum  f)auptmann  1.  Klaffe,  Ober- 
leutnant Coy  zum  f)auptmann  2.  Klaffe  und  Unterleutnant  Ritter  uon  Borofini  zum 
Oberleutnant  befördert. 
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^^^^  Jnfolge  Grlaffes  des  Kriegsminifteriums  vom  13.  Ißat  wurde  die  Depotkom- 

pagnie  aufgelöft  und  ein  Detad)enient  in  Kaaden  zu  1  Subalternoffizier,  2  Unterjäger, 
2  Patrouillefübrer,  1 6  Jäger,  l  f)orni!ten  und  i  Offizier  aufgeftellt.  Zum  Komman- 
danten diefes  Detad)ement$  beftimmte  das  Bataillonskommando  den  Oberleutnant  f)ans. 

Arn  12.  3uni  übernahm  Generalmajor  freiberr  oon  Scudier  das  Brigade- 
kommando. 

Jim   13.  3uni  löfte  das    21.  Jägerbataillon  unter   Bataillon  ab.    Jim   13. 

fammelte  fid)  das  Bataillon  in  Reuere,  marfd)ierte  am  14.  nad)  Cerea,  am  15.  nad) 

Tßinerbe,  am  16.  nad)  £onigo,  die  3.  Diuifion  nad)  Dilla  fauorita  und  am  17.  die 

1.  Diviflon  nad)  [ßontebello. 

neues  Das  im  Jährt  1862  ausgegebene  neue  JIbrid)tungs- und  neue  6xerzier- 

md^ext^ur.  r^fll^ni^nt  brad)te  u)id)tige  Deuerungen. 

reflicment.  Das  Gxerzierreglement  beftimmte  als  6rundfatz:  „Die  Jäger,  deren  Stärke 

im  Derbältniffe  zu  jener  der  Infanterie  gering  erfd)eint,  find  nid)t  berufen  in  großen 
Tßaffen  zu  wirken,  fondern  fie  haben  ihre  Derwendung  bautpfäd)lid)  in  jenen  6e- 
legenheiten  zu  erwarten,  wo  die  6efd)idilid)keit  im  6ebraud)e  der  Feuerwaffen  und 
in  der  Benützung  aller  Cerrainuorteile  den  JIusfd)lag  gibt.  Die  möglid)ft  vollkommene 
Jlusnützung  der  zerftreuten  fed)tart  mu^  daher  bei  der  taktifd)en  Jlusbildung  einer 
3ägerkompagnie  als  wid)tigfte  6igenfd)aft  angeftrebt  und  uorzugsweife  zum  6egen- 
ftande  der  Übung  geniad)t  werden"  ufw. 

Das  JIbrid)tungsreglement  enthielt  neu  bei  der  Jlusbildung  des  einzelnen 
niannes  die  6elenkübungen ;  das  Baionettfed)ten  wurde  uereinfad)t,  hingegen  das 
Sd)ie^welen  detaillierier  behandelt.  Don  der  j^hresgebühr  der  Sd)eibenmunition  war 
die  I)älfte  auf  den  Diftanzen  bis  300,  ein  Diertel  von  400  bis  600  nur  ein  üieriel 
von  600  bis  1200  Sd)ritt  zu  verwenden. 

Das  niarfd)tempo  blieb  mit  105  bis  108  Sd)ritten  gleid). 

Das  Reglement  gab  JInhaltspunkte  für  das  Diftanzfd)ätzen  bis  1000  Sd)ritt. 

Der  Jlbftand  zwifd)en  den  Ceuten  im  6liede  und  im  Zuge  betrug  eine  halbe 
I)andbreite;  die  Rangierung  des  Zuges  war  zweigliedrig.  Der  Zug  wurde  in  Rotten- 
paare zu  4  Tßann  und  in  zwei  Sd)wärme  eingeteilt. 

Der  Zug  kämpfte  in  der  gefd)loffenen  Ordnung,  in  der  geöffneten  Ordnung, 
(ein  6lied  geöffnet)  oder  in  der  zerftreuten  fed)tari  (Sd)wärme). 

Beim  Bajonettangriffe  in  der  gefd)loltenen  Ordnung  ging  der  Zug  bereits  auf 
150  bis  200  vor  dem  6egner  in  Cauftritt  über  und  drang  auf  ganz  kurze  6ntfer- 
nung  mit  „f)urra"  auf  den  6egner  ein.  3n  der  geöffneten  Ordnung  durfte  der 
Bajonettangriff  blo^  in  unmittelbarer  Derbindung  an  eine  nad)folgende  gefd)loffene  Jlb- 
teilung  erfolgen;  in  der  zerftreuten  fed)tari  konnte  der  Sturm  entweder  allein  von 
der  Kette  oder  gemeinfam  mit  gefd)loffenen  Jlbteilungen  unternommen  werden. 

3m  übrigen  blieben  die  normen  für  die  zerftreute  fed)tari  die  gleid)en. 

Das  6xerzierreglement  umfaßte  die  Jlusbildung  der  Kompagnie,  der  Divilion 
und  des  Bataillons. 
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Beim  Tllanöurieren  der  Kompagnie  galt  als  6rundfatz,  da^  die  Befehle  des 
Kompagniekommandanten,  u)eld)e  einzelne  Züge  oder  l)albkompagnien  betrafen,  ftets 
auf  das  Kommando  der  letzteren  Kommandanten  auszuführen  feien,  wozu  fie  ihre 
Plätze  uerlaffen  konnten.  Dies  galt  aud)  für  die  Diuifion  und  die  Kompagnie.  Die 
Kompagnien  ftanden  in  der  Diuifion  in  der  erften  Jlufftellung,  im  Bataillon  in  der 
entwidielten  Dnie  ohne  Jnteruall  nebeneinander,  innerhalb  der  Diuifion  waren  fie 
bei  den  Bewegungen  an  keine  beftimmte  Reibenfolge  gebunden,  hingegen  bildeten  die 
Diuifionen  in  fid)  abgefd)loffene  taktifd)e  Körper,  Dispofitionseinheiten  des  Bataillons- 
kommandanten. 

Die  Kompagnie  formierte  die  entwidielte  Dnie,  Reihen-  und  Doppelreihenkolonne, 
die  Kolonne,  unferer  Kolonne  mit  l)albkompagnien  entfpred)end  und  die  Tßaffe  unterer 
Kolonne  entfpred)end. 

Das  feuer  in  der  entwidielten  Dnie  wurde  auf  Kommando  des  Kompagnie- 
kommandanten und  gliederweife  abgegeben. 

Der  Bajonettangriff  erfolgte  in  der  entwidielten  und  in  der  Tßaffe.  3m 
letzteren  falle  mu^te  jede  felbftändig  auftretende  Kompagnie  einen  Zug  als  Unter- 
ftützung  zur  Sid}erung  der  flanke  und  des  Rüdiens  ausfd)eiden.  (Deiters  konnte 
der  Kompagniekommandant  einen  Zug  in  die  geöffnete  Ordnung  befehligen,  weld)er 
uorauseilend  eine  f  euerlinie  in  der  Breite  der  f  rontausdehnung  der  Kompagnie  bildete. 
Bei  Ausführung  des  Angriffes  uereinigten  fid)  die  gefd)loffenen  Abteilungen  mit  der 
lebhaft  feuernden  feuerlinie  und  beide  drangen  dann  mit  „l)urra''  und  ununter- 
brod)enem  Blafen  des  Sturnimarfd)es  auf  den  feind  ein. 

DIefe  d)arakteriftifd}e  Angriffswelle,  „weld)e  in  den  melften  Gelegen- 
heiten anwendbar  bleibt",  wie  das  Gxerzierreglement  in  Punkt  158  fagte, 
mu^te  der  Cruppe  „durd)  fortgefetzte  Wiederholung  bis  zur  6rlangung 
einer  uollkommenen  Sid)erheit  angeeignet  und  daher  bei  jeder 
Übung  wenigftens  einmal  in  Anwendung  gebrad)t  werden."  Jn  der 
üerteidigung  benahm  fid)  die  Kompagnie  in  ähnlid)er  Weife. 

Zur  Abwehr  uon  Reiterangriffen  bildete  die  Kompagnie  das  Karree. 

3n  der  zerftreuten  f ed)tart  wurde  gewöhnlid)  ein  Zug  in  Sd)wärme  aufgelöft, 
ein  Zug  als  Unterftützung  beftimmt,  während  zwei  Züge  als  Referue  dienten. 

Beim  exerzieren  und  lüanöürieren  der  Diuifion  galten  diefelben  6rundtätze, 
wie  für  die  Kompagnie.  Die  Kommandos  wurden  uon  rangälteren  Kompagniekom- 
mandanten erteilt.  Die  Diuifionskolonne  und  die  Tßaffe  wurden  mit  l)albkompagnie- 
breite  gebildet. 

Das  Bataillon  formierte  die  entwidielte  Dnie,  die  Diuifionsmaffenlinie  (mit 
entwi*elungsinteruallen)  und  die  gefd)lotfene  Diuifionsmaffenlinie,  ferner  die  Bataillons- 
kolonne mit  Zugs-,  f)albkompagnie  oder  Kompagniebreiten,  mit  Kompagnien  auf 
gleid)er  f)öhe  in  jeder  Diuifion  und  mit  Diuifionsmaffen  hintereinander,  dann  das 
Karree.  Der  Bataillonskommandant  kommandierte  das  6liederfeuer  in  der  entwidielten 
Dnie  und  das  feuer  im  Karree. 
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Der  Bajonettangriff  wurde  nad)  den  6rundfätzen  für  die  Kompagnie  und  die 
Diuifion  ausgeführt.  Beim  Eingriffe  in  der  Diuifionsmaffenlinie  mu^te  jede  der  in 
der  erften  £inie  ftebenden  Kompagnien  die  uorderfte  f)albhompagnie  in  die  geöffnete 
Ordnung  auflöten.  Der  weitere  JIngriff  erfolgte  wie  bei  der  Kompagie.  6ine  Diuifion 
bildete  die  Unterftützung. 

Gbenfo  uerfubr  der  Bataillonskommandant  in  der  Derteidigung. 

Die  zerltreute  f  ed)tart  des  Bataillons  fd)miegte  fid)  an  jene  der  Kompagnie  eng  an. 

Die  Zwilkittel  wurden  abgefd)afft  und  biefür  itrmelleibeln  aus  bed)tgrduem 
Stoffe  mit  grünen  Parolis  und  Beinknöpfen  für  die  niannfd)aft  eingeführt. 

6ine  Derordnung  uom  24.  September  beftimmte,  da^  aus  6rfparungsrüdifid)ten 
uon  der  Bataillonsmufik  18  Bandiften  und  alle  Offiziersdiener  auf  den  Stand  der 
Kompagnien  zu  zäblen  haben. 

Oeränderungen  im  Offizierskorps:  Unterleutnant  2.  Klaffe  Pilz  quittierte  mit 
28.  feber  und  mit  3i.inärz  Unterleutnant  1.  Klaffe  freiherr  uon  Seiden ek,  beide 
ohne  Beibehalt  des  Charakters;  Unterleutnant  Ulm  übernahm  die  Dienftgefd)äfte  des 
Prouiantoffiziers  an  Stelle  des  Unterleutnants  f)radetzky;  am  1.  September  wurde 
aus  der  Wr.-Deuftädter  Militärakademie  der  Unterleutnant  2.  Klaffe  Karl  freiherr 
Baum  uon  JIppelshofen  beim  Bataillon  eingeteilt.  f)auptmann  uon  Tllaffow 
wurde  am  1.  Jluguft  zum  14.  Jägerbataillon  transferiert,  Oberarzt  Dr.  Jonefd)  am 
22.  Huguft  zum  Regimentsarzt  2.  Klaffe  befördert  und  zum  Infanterieregiment  Kron- 
prinz erzherzog  Rudolf  Dr.  14,  hingegen  der  Oberarzt  Dr.  Sulik  mit  I.Oktober 
üom  Infanterieregimente  uon  Benedek  Dr.  28  zum  Bataillon  transferiert, 
isej.  flni  3,  f  eber  wurde  eine  weitere  Standesbcrabfetzung  angeordnet.    Der  Stand 

einer  Kompagnie  betrug  nunmehr  1  f)auptmann,  1  Oberleutnant,  1  Unterleutnant  1. 
und  1  Unterleutnant  2.  Klaffe,  2  Oberjäger,  4  führer,  8  Unterjäger,  10  Patrouille- 
führer, 2  f)orniften,  2  Zimmerleute,  2  Sd)ufter,  2  Sanitätsjäger  und  100  Gemeine 
hieuon  4  Offiziersdiener,  zufammen  136. 

Hm  8.  märz  bezog  das  Bataillon  abermals  eine  neue  Dislokation.    Die  1. 

und  2.  Diuifion  kam  nad)  Soaue,  der  Stab  und  die  5.  Kompagnie  nad)  S.  Bonifacio 

und  die  6.  nad)  lHonteforte. 

obfTit  Ritter  flm  1.  flpril  trat  Oberft  Profd)e  auf  eigenes  JInfud)en  in  den  Ruheftand. 

von  ziflau   Qberttleutnant  jotef  Ritter  uon  Zigau  des  Ciroler  Jägerregiments  wurde  zum  Oberften 

Bataillons,    uud  Kommandanten  des  Bataillons  ernannt. 

hommandam.  jj^  ^^^.  befid)tigte  der  flrmeekommandant  f  eldzeugmeilter  uon  Benedek 

das  Bataillon  in  S.  Bonifacio. 

6elegentlid)  der  im  Tllonate  3uli  in  Tllantua  ftattgefundenen  Konzentrierung 
brad)  unter  den  Cruppen  U)ed)felfieber  aus.  Jnsbefondere  das  Bataillon  wurde  durd) 
diefe  6pidemie  hart  mitgenommen.  Der  Dienftftand  der  Kompagnien  fank  binnen 
kurzem  auf  ein  Sed)Itel  des  üorgefd)riebenen  Standes.  Der  fanitäre  Zuftand  befferte 
fid)  ertt  allmählid)  mit  der  üerlegung  des  Bataillons  in  das  Eagcr  bei  Caprino. 
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nad)  Beendigung  der  ßerbUübungen  niar{d)ierte  das  Bataillon  in  feine  neue 
6arnifon  Ualeggio,  u)o  es  am  3 1 .  Auguft  eintraf. 

Die  Stutren  erhielten  in  diefem  3abre  anftatt  der  Kompreffions-,  expanfions- 
fpitzgefd)o(e.  Sie  hatten  an  der  zylindrifd)en  f  iäd)e  eine  feid)te  Einkerbung  und  in  der 
Rid)tung  der  £ängenad)fe  eine  vom  Boden  des  6efd)o(es  beginnende,  kleine  zylindrifd)e 
f)öblung.  Die  Dorne  bei  den  Dornftutzen  wurden  abgefd)afft.  Die  Auffätze  beider 
6eu)ebre  erhielten  die  gleid)e  €inrid)tung  auf  1200  Sd)ritte. 

mit  1 .  Jluguft  u)urde  allen  Offizieren  der  bisher  nur  für  die  Berittenen  vor- 
gefd)riebene  Regenkragen  geftattet. 

3m  September  wurden  tragbare  Kod)keffel  eingeführt. 

Veränderungen  im  Offizierskorps:  am  10.  3uni  wurde  dem  Unterleutnant 
Ritter  von  Uhl  die  erbetene  Quittierung  mit  Oberleutnantsd)arakter  bewilligt;  in  den 
biedurd)  entftandenen  Abgang  wurden  am  20.  3uli  Unterleutnant  2.  Klaffe  Weyher 
zum  Unterleutnant  1.  Klaffe  und  der  Kadett-Oizeunterjäger  Karl  f)aus  zum  Unter- 
leutnant 2.  Klaffe;  ferner  am  30.  September  f)auptmann  2.  Klaffe  Srnka  zum 
f)auptmann  1.  Klaffe.  Oberleutnant  Panft  wurde  am  21.  Dezember  zum  Brigade- 
adjutanten  des  6eneralmaiors  Chomas  ernannt,  Unterleutnant  Sd)indler  wurde 
Bataillonsadjutant. 

flm  14.  3änner  wurde  die  5.  Kompagnie  nad)  Ponti  detad)iert  und  rüAte  i)on 
da  am  15.  tHärz  wieder  nad)  Ualeggio  ein. 

feldzeugmeifter  von  Benedek  befid)tigte  am  27.J)uguft  das  Bataillon. 

mit  20.  Oktober  wurde  eine  weitere  Standesberabfetzung  im  Bataillon  ver- 
fügt. €s  entfielen  für  den  Stab  ein  fahrgemeiner  weniger,  dafür  18  Bandiften 
mehr.  Der  Depotkader  war  1  Offizier,  2  Unterjäger,  2  Patrouilleführer  und  1 2  3äger 
ftark.  3ede  Kompagnie  hatte  2  Unterjäger,  4  Patrouilleführer,  14  3äger,  i  Zimmer- 
mann und  2  Sd)ufter  weniger,  von  letzteren  zählte  einer  auf  den  Stand  von  70  3ägern. 

Bm  15.  Oktol)er  trat  das  Bataillon  aus  dem  Verbände  der  Brigade  Studier 
in  die  Brigade  6eneralmajor  6äal.  6eneralmaior  Baron  Studier  i)erabfd)iedete 
das  Bataillon  mit  folgenden  Worten: 

„Brigadebefehl  uom  H.Oktober  1864  Dr.  143  op. 

„mit  dem  morgigen  Cage  tritt  das  Bataillon  aus  dem  Verbände  meiner  Brigade. 
3d)  bedaure  innigft  ein  Bataillon  zu  uerlieren,  weld)es  uermög  feiner  kriegerifd)en 
Cugenden  und  geführt  i)on  feinem  kriegsbewährten  Commandanten  zu  den  fd)5nften 
Ceiftungen  im  felde  berufen  ift. 

„€s  fällt  mir  red)t  fd)wer  ein  Bataillon  uerlaffen  zu  muffen,  weld)es  in  fo 
hohem  ma^e  mein  Vertrauen  fid)  zu  erwerben  gewußt  und  deffen  Vertrauen  zu  be- 
fitzen, id)  mir  fd)meid)eln  zu  dürfen  glaube. 

„3d)  fage  meinen  Dank  dem  I)errn  Oberften  oon  Zigau  für  die  einfid)ts- 
üolle  Tührung  des  Bataillons-Commandos,  —  fämmtlid)en  f)erren  Offizieren  für  den 
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bcrrlid)cn  6cilt,  den  fie  Itets  an  den  Cag  flelegt,  —  der  gefammten  mannfd)aft  für 

ibre  bei  jeder  ßelegenbeit  beiuäbrte  multerbafte  Ballung.    Jlud)  dem  Berrn  Bataillons- 

Cbefarzt  Dr.  S  u  I  i  h  danke  id)  red)t  luarm  für  feine  unerniüdlid)e,  •  felbft  unter  den 

fd)u)ierigften  üerbältniftcn  unuerdrotfen  bctbätigte  Sorgfalt  im  Jntcrette  des  6etundbeits- 

zuftandes  des  Bataillons. 

,,3d)  grü^e  J\\\t  red)t  berzlid)  und  u)ünfd)e  nid)ts  febnlid)er,  als  bald  in 

dienftlid)e  Verbindung  mit  dem  mir  fo  lieb  gewordenen  l .  f eldjäger-Bataillon  wieder 

zu  kommen." 

Scudier  m.  p.,  Generalmajor. 

major  Klein  Obertt  Ritter  uon  Zigau  trat  am  I.Dezember  in  den  Rubeftand  und  f)aupt- 

himLu    "^^""  3obann  Klein  des  1 0.  Jägerbataillons  wurde  zum  major  und  Kommandanten 
kommandant.  des  Bataillons  ernannt. 

3n  den  Hlonatcn  Doücmbcr  und  Dezember  trat  eine  üertd)ärfung  in  der  f)and- 
babung  des  6renzdienttcs  ein.  Dom  24.  Douember  bis  3.  Dezember  unterblelt  das 
Bataillon  in  6oito  einen  Offizierspoften,  die  U)ad)en  in  Borgbetto  und  in  tHozambano 
wurden  oerttärkt.    Diete  maßregeln  blieben  bis  Hlitte  Dezember  in  lüirkfamkeit. 

mit  l.jänner  1864  wurde  die  flnzabi  der  Bataillone  beim  Ciroler  Jäger- 
regiment uon  8  auf  6  vermindert. 

Die  üorrü*ung  der  f)auptleute  2.  Klalle  in  die  1.  Klaffe,  towie  die  Beförde- 
rung zum  f)auptmann  2.  Klaffe  erfolgte  nunmebr  grundfätzlid)  nad)  dem  Range  in 
der  ganzen  Jägertruppe;  im  Kriege  auancierten  jedod)  die  Oberleutnants  jener  Bataillone, 
wel*e  üerlufte  erlitten  hatten,  mit  üorbcbalt  des  Ranges.  Die  Beförderung  zum  Ober- 
leutnant und  Unterleutnant  gefd)ab  nad)  der  Rangtour  in  jedem  Bataillon. 

Jluf  6rund  der  erfabrungen  des  feldzuges  in  Sd)leswig-f)olftein  wurde  an- 
geordnet, da^  die  feldbinde  uon  den  Offizieren  künftig  unter  dem  mantel  zu  tragen  fei. 

üeränderungen  im  Offizierskorps:  befördert  wurden  am  27.  feber  Unterleutnant 
2.  Klaffe  Ulm  zum  Unterleutnant  l.  Klalle,  am  3.  flpril  Unterleutnant  Pai)ck  zum 
Oberleutnant  und  Unterleutnant  2.  Klafle  f)radetzky  zum  Unterleutnant  1.  Klaffe, 
ferner  am  12.  3uni  Unterleutnant  6läfer  zum  Oberleutnant  und  Unterleutnant 
2.  Klaffe  Creuani  zum  Unterleutnant  l.  Klaffe;  transferiert  am  l .  Juli  Unterleutnant 
2.  Klaffe  Siemcrt  zum  Infanterieregiment  Cburn  und  Caxis  Dr.  50  und  Unter- 
leutnant Curck  des  7.  Jägerbataillons  ins  Bataillon,  am  1.  Tloüember  Oberleutnant 
Siegert  des  1 3.  Jägerbataillons  und  Oberleutnant  Per koüic  des  Bataillons  gegen- 
leitig;  Oberleutnant  freiberr  de  Pont  ging  am  15.  märz  als  Brigadeadjutant  des 
Generalmajors  Baron  Scudier  nad)  mantua  ab. 

uts.  Jnfolge  einjähriger  Beurlaubung  des  f)auptmanns  Srnka  wurde  Oberleutnant 

f)ans  mit  12.  Jänner  zum  Kommandanten  der  2.  feldkompagnie  ernannt.  Unter- 
leutnant Ulm  übernahm  das  Kommando  des  Depotkaders  Unterleutnant  Creuani 
die  Dienltgefd)äfte  des  Prouiantoffiziers. 
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Bm  I.April  marfcbierte  das  Bataillon  in  feine  neue  6ärnifon  Verona. 

mit  1 .  tnai  trat  das  Bataillon  in  den  Verband  der  Brigade  des  6eneral- 
majors  von  6iani. 

flm  3.  3uli  rüAte  die  flelamte  ßarnifon  i)on  Verona  i)or  dem  Jlrmeekomman- 
danten  feldzeugmeifter  von  Benedeh  in  Paradeadjultierung  aus. 

3m  Caufe  der  Sommermonate  wurde  abu)ed)felnd  in  kombinierten  Bataillonen, 
Regimentern  und  Brigaden  mit  Kriegsftärke  exerziert  und  manövriert. 

3m  neonate  Douember  Ubernabm  6eneralmaior  Illöring  das  Brigadehommando. 

Am  20.  nouember  wurde  der  Depothader  von  Kaaden  nad)  Cberefienftadt  ueriegt. 

Veränderungen  im  Offizierskorps:  Cransferiert  wurden  am  i.  tHärz  Unter- 
leutnant 1.  Klaffe  Stefan  Carbuk  des  Ulanenregiments  Grzberzog  Kari  Dr.  3  und 
Unterleutnant  6raf  Auersperg  des  Bataillons  gegenfeitig,  am  1.  April  f)auptmann 
Rifd)anek  zum  7.,  Oberleutnant  feifalik  zum  16.,  Unterleutnant  Sd)indler 
zum  25. 3ägerbataillon,  ferner  f)auptmann  2.  Klaffe  Huguft  Steinmad)er,  vom 
26.  und  Oberieutnant  Jäko\)  Ramberger  vom  25.  3ägerbataillon  zum  Bataillon; 
befordert  am  28.  April  der  Obenäger  Wenzel  Salier  und  am  23.  April  der  Red)nungs- 
offizial  3.  Klaffe  Kari  I)  ei  dl  er  der  Kameralbauptbud)baltung  zu  Unterieutnants  2.  Klaffe 
im  Bataillon,  am  23.  3uni  der  Unterleutnant  tnublbauer  zum  Oberleutnant,  endlid) 
am  27.  Oktober  der  Unterleutnant  2.  Klaffe  I^  ei  dl  er  zum  Unterleutnant  1.  Klaffe 
und  der  Kadettoberjäger  Eduard  I)aufenblas  zum  Unterleutnant  2.  Klaffe;  Unter- 
leutnant Stieber  quittierte  am  8.  September  obne  Beibehält  des  Charakters.  Unter- 
leutnant Creoani  wird  am  1.  April  zum  Adjutanten  und  Unterleutnant  tnübl- 
bauer  zum  Prouiantoffizier  ernannt. 
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Der  Krieg  i$66. 


^•'*»*«  ^*  ld)on  lange  toäbrende  Gegenfatz  ztDÜd)en  Öfterreid)  und  Preu^n  —  der 

*  "^  (ampf  um  die  DorberrfdHift  in  Deutfd)land  —  oerfd)ärfte  fid)  im  Beginn 


•*»*"•"'  les  Jahrts  1866,  als  die  beiden   inäd)te  über  die  in   Sd)lesuris  und 

>olttein  einzufubrende  Dermaltuns  keine  Einigung  erzielen  konnten.    Der 
Krieg  murde  unoermeidlid). 

Das  mit  Jtalien  oerbündete  Preußen  fand  feine  Uberlegenbeit  nid)t  allein  in 
der  (iberzabl  der  oon  beiden  inäd)ten  gegen  den  Kaiferftaat  oerfugbaren  Streitkräfte. 
Die  einfad)e  und  rafd)e  mobilifierung  und  die  auf  das  fd)nellfd)ie^ende  Zundnadel- 
gemebr  aufgebaute  6efed)tsmeife  oerlieben  der  preu^ifd)en  Armee  fd)on  oon  f)au$  aus 
ein  nid)t  geringes  äbergemid)t. 

öfterreid)  befand  fid)  dem  gegenüber  in  einer  mi^lid)en  Dge.  Hbgefeben  oon 
der  IßinderzabI  feiner  Streitkräfte  boten  die  tnängel  in  der  Organifation  und  die  mit 
den  f orild)ritten  der  U)affented)nih  nid)t  im  Ginklange  ftebende  Caktik  des  öfterreid)ifd)en 
f^eeres  feinem  6egner  im  norden  gro^e  Blößen. 

Der  Umftand,  da^  faft  kein  einziger  Cruppenkörper  in  feinem  6rgänzungs- 
bezirke  lag,  oerzögerie  die  mobilifierung  ganz  au^erordentlid).  Die  Griabrungen  des 
3abres  1859  am  italienifd)en  Kriegsfd)auplatze  zeitigten  die  Annabme  einer  6efed)ts- 
U)eife,  u)eld)e  obne  RQdifid)t  auf  das  6elände  und  auf  die  Beu)affnung  des  6egners 
ibr  f^eil  im  rafd)en  Eingriffe  fud)te.  Dem  feuer  wurde  wenig  Bead)tung  gefd)enkt, 
umfomebr  aber  der  Bajonettangriff  in  tHaffen  gepflegt. 

Bevor  u)ir  zu  den  Greigniffen  am  nördlid)en  Kriegsfd)auplatze  gelangen, 
wollen  wir  in  der  Ueriolgung  der  Begebenheiten  beim  Bataillon  fortfahren. 

flm  1.  feber  bezieben  die  l.  Kompagnie  das  fort  3obn,  die  2.  die  Cürme 
32  und  33  am  tnonte  6aino,  rüdien  jedod)  am  19.  wieder  in  die  Coscanakaferne  ein. 

Anfangs  April  mad)t  das  Bataillon  dem  28.  jägerbataillon  in  der  Coscana- 
kaferne Platz.  Der  Stab,  die  1.,  2.  und  4.  Kompagnie  bezieben  die  Kaferne  Pallone  G, 
die  5.  und  6.  die  Kalcrnc  Pallone  D  und  die  3.  die  Kalcrne  S.  francesco. 

Am  24.  wird  die  l.  und  2.  Kompagnie  in  das  fori  Grzberzog  Albred)t,  die 
5.  in  das  fort  franz  JoM,  die  3.  und  4.  Kompagnie  am  23.  in  das  fort  Proccolo 
und  am  26.,  die  6.  Kompagnie  jedod)  fd)on  am  24.  in  die  Kaferne  näd)fi  des  Sd)ie^- 
platzes  Cbieoo  oeriegt. 
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Kadettoberjäger  3ofef  Sander  luird  mit  14.  Illärz  zum  Unterleutnant  2.  Klaffe 
im  Jnfanterieregiment  6ro(berzos  von  Coscana  Dr.  ee  ernannt. 

Caut  telesrapbifd)en  Befebles  des  k.  k.  Kriegsminifteriums  vom  29.  Hpril  batte 
fid)  der  Depotkader  in  Cberefienftadt  als  Depotkompagnie  mit  vollem  Kriegsftande  zu 
formieren.    6leid)zeitig  erbielt  das  Bataillon  den  marfd)bereitfd)aftsbefebl. 

Auf  böberen  IDunfd),  da(  jeder  Offizier  eine  braud)bare  Kriegskarte  befitze, 
üeranftaltete  das  militär-geograpbifd)e  Jnttitut  eine  lHaffenauflage  der  Sd)eda'fd)en 
6eneralkarte  der  tnonard)ie  und  der  angrenzenden  6ebiete.  Die  Blätter  der  erwäbnten 
Karte  konnten  von  den  Offizieren  zu  ermäßigtem  Preife  bezogen  werden.  Diefe  Karten- 
ausgabe u)ar  die  erfte  allgemeine  Beteilung  der  Offiziere  mit  einer  Kriegskarte. 

Das  Perfonaluerordnungsblatt  Dr.  1 8  uom  3.  Illai  brad)te  folgende  Beförderungen : 
die  f)auptleute  2.  Klaffe  Pokorny,  £oy  und  Steinmad)er  zu  f)auptleuten  1.  Klaffe, 
die  Oberleutnants  f)ans  und  freiberr  de  Pont  zu  f)auptleuten  2.  Klaffe,  bei 
letzterem  mit  gleid)zeitiger  Cransferierung  zum  1 9.  Jägerbataillon,  ferner  die  Unter- 
leutnants Ritter  von  tneißl  und  Weyber  zu  Oberleutnants,  die  Unterleutnants 
2.  Klaffe  Skabrda  und  Curek  zu  Unterleutnants  i.  Klaffe  und  die  Kadetten  Jakob 
Pollak,  ernft  Brei d er t  und  emil  Ceonardi  zu  Unterleutnants  2.  Klaffe,  Ober- 
leutnant Bamberger  wurde  zum  6.  Jägerbataillon  transferiert. 

Hm  4.  tnai  ging  dem  Bataillon  der  Befebl  zu,  fid)  mit  dem  Stabe  und  den 
6  feldkompagnien  unter  €infd)luß  der  f abrgemeinen  auf  den  vollen  Kriegsftand  zu 
fetzen.  f)auptmann  uon  in a n a f f e r ,  die  Unterleutnants  f)eidler  und  Curek  begaben 
fid)  zu  der  mittlerweile  von  Cberefienftadt  nad)  Prag  verlegten  Depotkompagnie,  um  den 
6rgänzungstransport  abzubolen. 

Zufolge  Refkriptes  vom  7.  tHai  war  aus  der  Depotkompagnie  eine  2.  Depot- 
kompagnie zu  errid)ten. 

Bm  9.  Ißai  wird  das  Bataillon  um  1  Ubr  32  tninuten  nad)mittags  mittels 
6ifenbabn  nad)  £aibad)  und  am  11 .  nad)  Dttay  befördert.  Der  Stab  und  die  3.  Divifion 
kamen  nad)  St.  tHartin,  die  1 .  Divifion  nad)  6ratzdorf,  die  3.  Kompagnie  nad)  Dttay 
und  die  4.  nad)  Rann. 

Das  Bataillon  bildete  mit  den  3nfanterieregimentem  Grzberzog  franz  Karl 
Tlr.  52  und  Sokcevi^  Tlr.  78  und  einer  Batterie  des  8.  feldartillerieregiments  die 
Brigade  des  Oberften  von  Benedek.  Die  Brigade  geborte  zum  3.  Hrmeekorps, 
feldmarfd)alleutnant  6rzberzog  6rnft. 

Die  Zeit  bis  zum  Hbtransporte  in  den  JIufmarfd)raum  wurde  in  intenfiver  Weife 
ausgenützt.  Cäglid)  fanden  Übungen  im  Ciraillieren,  im  Uorpoftendienft  und  im 
Sd)eibenfd)ießen  ftatt. 

Caut  Perfonalverordnungsblatt  Dr.  20  vom  13.  tHai  wurden  befördert:  die 
Oberleutnants  tnuiler  und  Siegert  zu  f)auptleuten  2.  Klaffe,  letzterer  mit  gleid)- 
zeitiger  Cransferierung  zum  6.  Jägerbataillon;  die  Unterleutnants  Ulmundf)radetzky 
zu  Oberleutnants,  die  Unterleutnants  2.  Klaffe  freiberr  von  Baum  und  f^ans  zu 
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Unterleutnants  1.  Klaffe,  endlid)  die  Kadetten  Karl  fifd)er  und  6eors  Kopetzky 
zu  Unterleutnants  2.  Klaffe.  Oberleutnant  Karl  6dler  von  Jäger  wurde  oom 
28.  3ägerbatdillon  zum  Bataillon  transferiert. 

Die  äberfetzung  in  die  Referue,  die  6ntlaffung,  der  Erlag  der  Befreiungstaxe, 
fou)ie  die  Reengagierung  der  Stelluertreter  u)erden  eingeftellt. 

Hm  1 8.  mai  trifft  der  1 .  Staffel  des  6rgänzungstransportes  ein. 

Oberarzt  Dr.  Sulik  wurde  mit  20.  tHai  zum  Regimentsarzt  befördert  und 
zum  Infanterieregiment  Erzherzog  franz  Karl  Dr.  52,  hingegen  Oberarzt  Dr.  flnton 
Samef  d)  vom  Infanterieregiment  Erzherzog  Ceopold  Dr.  53  zum  Bataillon  transferiert. 

An  Stelle  des  Unterleutnants  Tllühlbauer  wurde  mit  21.  tnai  Oberleutnant 
f^eidler  zum  Prooiantoffizier  ernannt. 

(Hauptmann   1.  Klaffe  Stei'nmacher  quittierte  am  22.  tHai  ohne  Beibehalt 
des  Charakters. 
Hbtrantport  Am  25.  erhielt  das  Bataillon  inarfd)bereitfd)aft.    Das  Bataillon  hatte  einen 

dfsBataiuoni  gfand  üon  1040  mann. 

noTdarmee.  flni  2.  Jm\  fuhr  das  Bataillon  in  2  Staffeln  oon  Dttay  über  Wien  und  Brunn 

nad)  Branowitz,  wo  es  am  5.  auswaggoniert  und  fofort  in  feine  Kantonierungstationen 
dirigiert  wurde.  Der  Stab  und  die  1 .  Diuifion  kamen  nad)  f)ofterlitz,  die  3.  Kompagnie 
nad)  Chlupitz,  die  4.  nad)  Difpitz,  die  5.  nad)  IHoratitz  und  die  6.  nad)  Skalitz. 

Das  Kriegsminiflerium  ordnete  am  29.  an,  da^  die  2  Depotkompagnien  der 
3ägerbataillone  (mit  Ausnahme  des  23.  und  des  28.)  in  5  Bataillone  zu  6  Kompagnien 
zufammen  zu  ziehen  feien.  Diefe  erhielten  die  Bezeid)nung  kombinierte  feldjäger- 
bataillone  mit  den  Dummem  i)on  33  bis  37.  Das  kombinierte  33.  Jägerbataillon 
wurde  aus  den  2  Depotkompagnien  der  Bataillone  1,  2,  4,  e,  13  und  18  errid)tet. 
Die  2.  Depotkompagnie  unferes  Bataillons  bildete  die  1.  Kompagnie  des  33.  Jäger- 
bataillons. Zum  Kommandanten  des  letzteren  wurde  major  Ritter  von  6a id)  des 
8.  Jägerbataillons  ernannt.  Die  erwähnte  Verfügung  des  Kriegsminifteriums  beftimmte 
ferner,  da^  der  Stab  und  die  Offiziere  der  kombinierten  Jägerbataillone  in  den  Stand 
jener  Stammbataillone  überzugehen  haben,  deren  2.  Depotkompagnten  im  neuen 
Bataillone  die  Dummer  1  erhält.  Die  2.  Depotkompagnie  ging  am  9.  Juni  nad)  Wien 
ab,  wo  fid)  das  33.  Jägerbataillon  formierte,  mit  ihr  fd)ieden  vorläufig  aus  dem 
unmittelbaren  üerbande  f)auptmann  Coy,  Oberleutnant  oon  Jäger,  6läfer,  Unter- 
leutnant Skabrda  und  Kopetzky. 

Am  27.  mai  wurde  ferner  befördert  Oberjäger  Kari  Pid)l  zum  Untcrieutnant 
2.  Klaffe  und  oom  4.  Jägerbataillon  J)auptmann  2.  Klaffe  franz  Sedimayer  Edler 
i)on  Seefeld  zum  Bataillon  transferiert.  Oberieutnant  Ulm  ging  am  l.Juni  als 
Brigadeadjutant  des  Oberften  uon  U  n  f  d)  u  I  d  auf  feinen  neuen  Dienftpoften  ab.  Red)nungs- 
akzeffift  1.  Klaffe  f)uwer  aoancierte  am  3.  Juni  zum  Red)nungsführer  3.  Klaffe. 

0  6  Hrmeekorps  und  4  Kaüalleriedlüifionen.  das  kfli.  fäd)flld)e  Armeekorps  mar  nod)  in 
S(id)Ien,  das  1.  Hrmeekorps  im  nördlichen  Böhmen  und  2  Kaüalierledlülilonen  an  der  Grenze. 
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Am  1 5.  3uni  traten  fämtlicbe  Pioniere  der  Brigade  zu  einer  Brigadepionier- 
abteilung  zufammen. 

Am  leiben  Cage  luurde  die  feldpolt  aktiviert. 

Unterdelten  fubr  man  fort,  die  Ausbildung  zum  6efed)te  im  f  elddienit  und  im 
Sd)ieM  zu  oeroollltändigen.  Jedermann  hatte  20  Patronen  nad)  der  Sd)elbe  zu 
oerfcbie^en.    6s  wurde  täglid)  uor-  und  nad)mittass  geübt. 

3eder  Illann  trug  einen  zweitäfligen  üerpflegsoorrat  an  Brot,  Cabak  und  Salz, 
ferner  bei  der  etappenoerpfleflunfl  nod)  6emule,  Kaffee  und  ZuAer.  Als  Releroeuorrat 
führte  jede  Dioilion  175  Portionen  ZwiebaA,  Reis  und  Salz  mit.  Überdies  hatte  lid) 
jedes  Bataillon  in  der  Aufbrud)ltation  mit  lebendem  Sd)lad)tuieb  für  4  Cage  zu  oerfeben, 
für  einen  Cafl  wurde  das  ausfleld)rotete  fleild)  am  Craln  mitgefübrt.  Alle  eigenen 
fuhrwerke  der  Stabsoffiziere  wurden  ab8eld)afft.  Der  Crain  beltand  aus  i  i)ier- 
Ipännigem  Kallawagen,  4  zweilpännigen  Bagagekarren  —  1  fflr  den  Stab  und  je  1 
für  jede  Diüilion  —  3  üierlpännige  Rült-(Proi)iant-)U)a8en  und  l  üierlpännlgem 
munitionswagen. 

feldzeugmeilter  oon  Benedek  gedad)te,  die  bei  Brunn  in   weiten  Kantonie-    uormaTid) 
runflen  liegende  Armee^)  üorerlt  bis  zum   20.  Juni  bei  Olmütz  zu  oerlammeln  und  "«*  »«'>"''«• 
falls  die  preu(ild)e  Armee  näher  an  der  Elbe  Itünde,  die  Armee  in  der  6egend  von 
Jolefftadt  ld)lad)tbereit  zu  oereinigen ;  falls  die  Preujen  jedod)  in  Oberld)lelien,  dielen 
oon  Olmütz  entgegenzutreten. 

nad)dem  es  am  17.  zur  Gewißheit  geworden  war,  daMi^  feindlid)e  f)auptkraft 
bei  6örlitz-£andshut  Itehe,  beld)loJ  der  Armeekommandant  die  Armee  nad)  Böhmen 
zu  führen.  Zum  üormarld)e  bildete  die  Armee  3  Kolonnen.  Die  mittlere,  bei  weld)er 
die  3.  ReleroekaüalleriediDilion,  dann  das  3.  und  8.  Armeekorps  eingeteilt  waren, 
marld)ierte  i)on  Brunn  über  Zwittau--U)ildenfd)wert— Cynild)t— Smifitz. 

Jm  Sinne  des  früher  erwähnten  entld)lulles  erlief  das  Armeekommando  am 
16.  3uni  die  Befehle  zum  Uormarfd). 

Am  17. 'um  3  Uhr  nad)mittags  marld)ierte  das  Bataillon  uon  f)o!terlitz  nad) 
Pohrlitz.  Der  weitere  üormarld)  erfolgte  am  18.  nad)  Curas  bei  Brunn,  am  19.  nad) 
Cipuwka,  am  20.  nad)  Chrudid)rom,  am  21.  nad)  IHuslau,  am  22.  nad)  Criebitz,  am  23. 
nad)  Dreihöf  bei  U)ildenfd)wert,  am  24.  nad)  Adler-Kotteletz  und  am  25.  nad)  Jenikowitz. 

Die  am  25.  eintreffende  Siegesbotld)aft  uom  italienild)en  Kriegsld)auplatze^) 
fand  einen  begeilterten  Widerhall  in  der  ohnehin  ld)on  gehobenen  Stimmung  der  Cruppen. 

Am  26.  marld)ierte  das  Bataillon,  nad)dem  die  6ewehre  das  erltemal  ld)arf 
geladen  worden  waren,  als  Auantgarde  der  Brigade  über  Königgrätz  nad)  tHaslowed. 
An  dielem  Cage  fanden  die  erlten  größeren  Zulammenltö^e  mit  den  Preußen  bei 
f)ühnerwaller,  Sid)row  und  Podol  Itatt. 

Am  27.  kam  die  Brigade  Benedek,  weld)e  uom  3.  Armeekorps,  dellen  6ros  uorpoHeubfi 
niiletln  erreid)te,  zur  DeAung  der  Strafen  nad)  Deu-Paka  und  Jicin  üorgeld)oben      ^^^ 

*)  Sd)lad)t  uon  Cuftozza. 


Digitized  by 


Google 


HSnfaffrXfe. 


iDurde,  nad)  Bölobrad.  Dad)  dem  Abeffen  um  4  Ubr  30  minuten  nad)mittass  rudite 
das  Bataillon  auf  Uorpoften  nad)  Pedia.  Die  1.  Diuifion  kam  zur  Stra^ensabel  bei 
Pfibislau)  weftlid)  Ratkin  und  batte  links  Hnfd)lu^  an  Jlbteilungen  des  in  Cbotec 
Hebenden  1 .  Bataillons  des  Jnfanterieresiments  Dr.  52,  die  2.  Divifion  fud)te  auf 
der  Strafe  nad)  falgendorf  die  Oerbindung  mit  der  Brigade  f  leifd)badier  des 
4.  Hrmeekorps;  die  3.  Diuifion  und  der  Stab  blieben  in  Pedia.  Dom  feinde,  deffen 
2.  Hrmee  beim  6inmarfd)  nad)  Böbmen  die  6efed)te  bei  Crautenau  und  Wyfokou)  zu 
befteben  batte,  wurde  nid)ts  wabrgenommen. 

Hm  28.  löfte  die  3.  Diuifion  die  2.  auf  der  Strafe  nad)  falgendorf  ab. 

Hm   29.  meldeten  die  Uorpoften,  da^  aus  der  Rid)tuns  von  y\i\r\  ftarker 
Kanonendonner  börbar  fei.    6s  war  dies  der  Kampf  des  1.  Hrmeekorps  bei  Jiiln. 
6egen  mittag  wurde  das  Bataillon  durd)  Jnfanterie  abgelöft  und  bezog  ein  Cager 
bei  Cötin.   Don  diefem  Cage  an  mu^te  das  Hbeffen  um  9  Ubr  vormittags  beendet  fein. 
HadiiMrid)  Hm  30.  bezog  das  3.  Hrmeekorps,  u)eld)es  fid)  durd)  den  Rudizug  des  l.und 

des  10.  Hrmeekorps  in  einer  exponierten  Cage  befand,  auf  den  f)öben  öftlid)  IHiletin 
eine  6efed)tsftellung.  Das  Bataillon  ftand  am  linken  fifigel  und  dedite  mit  einer  in 
den  Wald  weftlid)  6r.-BUrglitz  ausgefd)iedenen  Diuifion  die  linke  flanke.  Dad)  6inbrud) 
der  Dunkelheit  biwakierte  das  Bataillon  in  U)ei^-Politfd)an. 

Hm  1 .  3uli  brad)  das  Hrmeekorps  um  1 0  Ubr  uormittag  auf  und  marfd)ierte 
über  6r.-Bürglitz  in  den  Raum  Sadowa— Öiftowes,  wo  die  Brigaden  beiderfeits  der 
Cbauffee  ein  Cager  bezogen.  Das  Bataillon  felbft  erhielt  feinen  Platz  an  der  Strafe 
knapp  nordöftlid)  des  f)ola-U)aldes  zugewiefen. 

Den  näd)ften  Cag  i)erbrad)te  das  Bataillon  auf  feinem  Cagerplatze  nid)t  obne 
aus  der  Rübe  geftört  zu  werden,  üor  der  front  zeigten  fid)  einzelne  feindlid)e  Hb- 
teilungen,  mit  weld)en  fid)  ein  6efed)t  entfpann,  in  weld)em  Oberleutnant  DonlUetz^) 
des  kombinierten  33.  Jägerbataillons  tödlid)  uerwundct  wurde.  Das  6efed)t  war  die 
Urfad)e,  da^  das  Hrmeekorps  alarmiert  und  in  eine  6efed)tsaufltellung  geführt  wurde. 

Der  Bataillonsbefchl  uom  2.  3uli  brad)te  die  mit  Hrmeeuerordnungsblatt  Tlr.  29 
i)eröffentlid)ten  Beförderungen  zur  Kenntnis.  Befördert  wurden  f)auptmann  2.  Klafle 
f)ans  zum  f)auptmann  l.  Klaffe,  die  Unterleutnants  Creuani,  f)eidler  undCurek 
zu  Oberleutnants,  die  Unterleutnants  2.  Klaffe  Salier,  f)aulenblas,  Pollak  und 
Breidert  zu  Unterleutnants  i.  Klaffe,  und  die  Oberjäger  Karl  f)anufd)ka, 
Johann  Röfd)enthaler  und  franz  müllner,  ferner  der  k.  k.  Staatsbeamte  Ceon- 
bard  freiherr  uon  f)erzogenberg  zu  Unterleutnants  2.  Klalfe. 

Jnfolge  diefer  üeränderungen  griff  nad)ftehendc  Einteilung  Platz: 

Stab:  major  Klein,  Hdjutant  Oberleutnant  Creoani,  Prouiantoffizier  Unter- 
leutnant Carbuk,  Röfd)entbaler,*)  Oberarzt  Dr.  Sa  meld)  und  Red)nungsfübrer 
5.  Klalfe  f)uwer;^) 

')  Diente  1845—1852  im  1.  JägerbataiUon. 

-)  führte  die  Teidred)nungskan2lei  und  die  Tieild)regie. 

')  Betm  Depot. 
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1.  Kompagnie:  Hauptmann  tnanaffer,  Oberleutnant  Ritter  von  Borofini, 
Unterleutnant  ßans/fifcber. 

2.  Kompagnie:  Hauptmann  tnuller,  Oberleutnant  Weyber,  ßeidler, 
ßanufd)ka; 

3.  Kompagnie:  Hauptmann  Sedima y er,  Oberleutnant  P au ek,  Unterleutnant 
Pollak,  freiberr  uon  Berzogenberg; 

4.  Kompagnie :  Hauptmann  von  ß u b a t i u s ,  Oberleutnant  ßradetzky,  Unter- 
leutnant freiberr  i)on  Baum,  Pid)l; 

5.  Kompagnie:  Hauptmann  Srnka,  Oberleutnant  Curek,  Unterleutnant 
ßaulenblas,  tnüllner; 

6.  Kompagnie:  Hauptmann  Pokorny,  Oberleutnant  fifd)er,  Unterleutnant 
Breldert,  Röld)entbaler;') 

Depotkompagnie :  Hauptmann  f) a n s ,  Oberleutnant tniiblbauer,  Unterleutnant 
Salier,  Ceonardi. 

Seit  dem  19.  3unl  bezogen  die  Offiziere  die  Bereitfd)afts-  und  die  einfad)e 
Tnarfd)zulage,  ferner  die  inann{d)aft  zur  6tappenuerpflegung  die  reglementmä^ige 
feldzulage. 

Dom  28.  bewilligte  das  JTrmeekommando  die  doppelte  fleifd)-  und  Wein-, 
bezu).  Branntweinration. 

Dom  Crain  befand  fid)  blo^  die  kleine  Bagage,  der  Bagagekarren  des  Stabes, 
3  Rüftwagen  und  der  tHunitionswagen,  beim  Bataillon. 

(Hauptmann  von  f)ubatius  wurde  aus  dem  Cager  zum  großen  Crain  zurück- 
gefendet,  um  die  im  Kaffadedielwagen  zurüdigebliebenen  Offiziers-  und  n}annfd)afts- 
gebübren  abzuholen  und  konnte  das  Bataillon  erft  wieder  nad)  der  Sd)lad)t  in  ßoben- 
mautb  erreid)en.  6benfo  war  Oberleutnant  f)radetzky,  der  mit  einem  Kommando 
zur  JTbfaflung  der  zweiten  Paar  Sd)ube  nad)  Prag  abging,  während  der  Sd)lad)t  nid)t 
anwefend. 

nad)  den  unglüdilid)en  6efed)ten  in  den  letzten  Cagen  des  3uni  uereinigte 
der  feldzeugmeifter  die  Hrmee  vorwärts  Königgrätz,  hoffend  einen  weiteren  Rudizug 
nid)t  mehr  nötig  zu  haben. 

mit  kaltem   nebelartigem  Regen    begrüßte  der   heranbred)cnde  morgen   des    s*iad)tbei 
3.  3uli  die  Cruppen  in  ihrem  Cager.  '^'Ä'" 

Die  erlten  nad)rid)ten  über  die  gegen  Sadowa  heranrufenden  feindlid)en  Kolonnen  ^*"  •• 
brad)te  die  Cruppen  in  ihre  durd)  die  HIarmdispoiition  i)orgefd)riebene  Hufftellung.  Tlod) 
üor  7  Uhr  früh,  als  die  oordertten  Abteilungen  der  8.  preu^ild)en  Diuition  jenteits 
der  Biftritz  bei  Sadowa  und  dem  Skalka-U)äldd)en  fid)tbar  wurden,  eröffnete  die  Batterie 
der  Brigade  Ap piano  weftlid)  Ciftowes  das  feuer,  dem  fid)  alsbald  die  Batterie 
der  Brigade  Prod)azka  bei  Sadowa  anfd)lo(. 


»)  s.  Stab. 
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Wäbrend  die  Oorpoften  der  Brigade  Prod)azkabei  Sadoioa  ein  lebhaftes  feuer- 
sefed)t  führten,  begann  um  7  Ubr  30  Illinuten  aus  nördlid)er  Richtung  6efed)tslärm  börbar 
zu  werden.  Dort  ftanden  an  der  Dordlifi^re  des  Su)iepu)aides  2  Bataillone  Brzberzog 
f)einrid)  Dr.  62  der  Brigade  JTppiano  und  1  Bataillon  6ro^ffirft  Tnid)ael  Tlr.  26  der 
Brigade  Brandenftein  im  Kampfe  gegen  die  Huantgarde  der  preu^ifd)en  7.  Diuifion. 

Kaum  waren  die  Brigaden  des  3.  Armeekorps  in  ibre  HIarmftellungen  ab- 
gerückt, als  die  mittlerweile  im  Korpsbauptquartier  eingetroffene  JTrmeedispofition  fie 
wieder  zurückberief.  Dad)  dem  Wortlaute  der  Dispofition  des  Hrmeekommandos  für 
den  3.  3uli  batte  das  3.  Armeekorps  die  ßöben  uon  Dpa  und  Cblum  zu  befetzen. 

Während  die  Brigade  Prod)azka  nod)  als  eine  Art  Arri^regarde  bei  Sadowa 
das  6efed)t  fortführte,  marid)ierte  die  Brigade  Kird)berg  nach  Dpa,  die  Brigade 
Ap piano  vom  Swiepwalde  nad)  Cblum.  Die  Brigade  Benedek  nahm  auf  der  F)ohe 
zwifd)en  Cblum  und  Dpa  Aufftellung.  3m  eriten  Creffen  ftanden  im  nördlid)en  Cell 
oon  Dpa  red)ts  vom  3.  Jägerbataillon  das  I.Bataillon  Sokieuk  Dr.  78,  im  Wäldchen 
zwifd)en  Dpa  und  Cblum  das  2.  Bataillon  6rzberzog  franz  Kari  Dr.  52  und  red)ts 
anfd)lie(end  unfer  Bataillon,  uon  weld)em  die  1.  und  2.  Divifion  den  nördlid)en 
Waldrand  befetzte,  die  3.  Diuifion  dahinter  in  Referue  uerblieb.  Der  Rest  der  Brigade 
je  2  Bataillone  Erzherzog  franz  Kari  und  §okcei)ic  befanden  fid)  im  2.  Creffen  mit 
dem  red)ten  flügel  an  Cblum  gelehnt.  Die  Brigadebatterie  4/VIII.  ftand  in  der 
6efd)ützdediung  V  weftlid)  Cblum. 

Bevor  wir  zu  den  6reigniffen  des  Kampfes  gelangen,  laffen  wir  eine  kurze 
Befd)reibung  des  6efed)tsfeldes  uon  Dpa  und  Cblum  folgen.  3n  der  mitte  der  öfter- 
reid)ifd)en  Stellung  erbebt  fid),  durd)  die  beiden  letzteren  Ortfd)aften  gekrönt,  die  F)öhe 
uon  Cblum,  weld)e,  gegen  Süden  fteil  abfallend,  mit  ihren  fanften  Ausläufern  im  Wetten 
bis  zur  Biftritz  reid)t,  im  Horden  aber  durd)  einen  fd)malen  Sattel  mit  dem  f)öhenrüdien 
uon  tnaslowöd,  defien  weftlid)en  Ceil  der  Swiep-Wald  bededit,  in  Verbindung  ftebt. 
Zwifd)en  dem  Swiep-Walde  und  Dpa  liegt  hinter  einer  flad)en  fläd)e,  dem  Blidie 
uom  Swiep-Wald  blo^  die  Däd)er  bietend,  die  OrtId)aft  Ciftowes.  Zwifd)en  Dpa  und 
Cblum  eritredien  fid)  zwei  kleine  Waldparzellen. 

Die  Bedeutung,  weld)e  der  f)öhe  uon  Cblum  zukam,  fand  überdies  in  der 
ted)nifd)en  Uerftärkung  der  Stellung  uon  Dpa  und  Cblum  ihren  beredten  Ausdrudi. 
ßeniekompagnien  hoben  nod)  am  2.  3uli  die  BattcricdcAungen  IV,  V,  VI  und  VII, 
aus,  weld)e  jedod)  teilweile  erft  am  Vormittage  des  3.  fertig  wurden.  Zur  flankierung 
diefer  Batterien  dienten  uorgelagerte  Jägergräben.  Gndlid)  waren  Dpa  und  Cblum, 
fowie  die  beiden  dazwifd)en  liegenden  WaldftUdie  zur  Verteidigung  eingerid)tet.  Erwähnt 
mu^  jedod)  werden,  da^  uon  den  Befeftigungen  entfpred)end  der  fed)tweife  nur  uor- 
übergehend  6ebraud)  gemad)t  wurde. 

6he  wir  das  Gintreten  unteres  Bataillons  in  das  6efed)t  uerfolgen,  wenden 
wir  uns  jenen  6reigniffen  im  Swiep-Walde  und  bei  Öiftowes  zu,  weld)e  fid)  dort  bis 
gegen  10  Uhr  abfpielten  und  das  6ingreifen  des  Bataillons  in  den  heilen  und 
blutigen  Kampf  herbeiführten. 
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nod)  ebe  derHnsrifi  der  Hoantgarde  der  preu^ifcben  7.  Diuifion  —  Jnfanterie- 
Kesiment  Dr.  27  und  das  füfilierbataillon  des  Regiments  Dr.  67  —  von  Benätek 
segen  den  Stuiep-lUald  erfolgte,  räumten  die  beiden  Bataillone  6rzberzog  ßeinrid) 
Dr.  62  der  Brigade  Hp piano  den  Dordrand  des  Waldes,  um  fid)  entfpred)end  der 
6efed)tsdispolition  auf  der  f)öbe  uon  Cblum  aufzuftellen.  infolge  des  Rfidizuges 
diefer  beiden  Bataillone  fand  das  preu^ifd)e  Regiment  Dr.  27  insbefondere  deffen 
1.  Bataillon,  das  u)eltlid)  des  Weges  Benätek— Ciftowes  gegen  letzteren  Ort  uordrang, 
aufterft  geringen  IDiderftand.  Das  letztgenannte  Bataillon  erreid)t  demgemäß  etu)a 
gegen  9  Ubr  45  IHinuten  den  füdlid)en  Waldrand  gegenäber  Ciftoues.  Der  zunebmende 
6efed)tslärm  veranlagte  6eneralmaior  JTppiano  alsbald  die  beiden  Bataillone  6rzberzog 
f)einrid)  umkebren  zu  lallen.  Unter  dem  Sd)utze  des  1 .  Bataillon  Sad)fen-tneiningen 
tlr.  46  drangen  diele  und  4  Kompagnien  des  4.  Jägerbataillons  wieder  in  den  Wald 
oor,  mußten  aber  in  )^ront  und  )^lanke  gefaxt,  weicben. 

6egen  10  Ubr  uormittags  befinden  fid)  die  Preußen  fo  ziemlid)  im  Befitze 
des  Su)iep-Waldes.  Celle  des  1.  Bataillons  Dr.  27  dringen  in  Ciftowes  ein,  der 
Reit  diefes  Bataillons  fou)ie  Celle  der  anderen  Bataillone,  oornebmiid)  das  2.  erreid)en 
den  Südrand  des  Waldes  beiderieits  des  Weges  Benätek— Ciftowes.  6ine  andere 
6ruppe,  Kompagnien  der  Regimenter  tlr.  26,  66  und  67,  kämpfen  im  nordöftlid)en 
und  öftlid)en  Celle  des  SU)iep- Waldes  gegen  die  Brigade  Brandenftein  des  4.  Armee- 
korps, bezu).  befinden  Üd)  nod)  im  Hnmarid)e  uon  Benätek.  Jm  ganzen  befanden 
fid)  um  diefe  Zeit  im  Su)iep-Walde  6  preu^ifd)e  Bataillone. 

Die  Erfolge  der  Preußen  im  Su)iep-Walde  liefen  beim  Kommandanten  des 
4.  Armeekorps,  )^eldmarfd)alleutnant  6rafen  ft\tti\t$,  fd)on  bald  nad)  9  Ubr  den 
6ntfd)lu(  zur  Reife  gelangen,  in  den  Kampf  einzugreifen.  Diefer  folgenfd)U)ere 
€ntfd)lu^  fübrte  zu  jenen  erbitterten  und  bartnädiigen  Kämpfen  um  den  Befitz  des 
Siuiep-Waldes,  die  trotz  des  unglädilid)en  6ndergebniffes  des  Cages  eines  der  fd)önften 
Rubmesblätter  in  der  6efd)id)te  der  kaiferiid)en  Cruppen  bilden. 

f eldmarfd)alleutnant  6raf  )^eftetics  befabi  die  Brigade  )^l eil d)ba die r  links 
uon  der  Brigade  Brandenftein,  red)ts  uon  ibr  die  Brigade  Po edib,  dahinter  die 
Brigade  €rzberzog3ofef  zum  Angriffe  auf  den  Su)iep- Wald.  Die  Batterien  des  Korps 
u)urden  nad)  und  nad)  bei  tnaslowed  eingefetzt.  Bald  nad)  9  Ubr  30  Minuten, 
nod)  ebe  die  6ntu)idielung  des  Armeekorps  beendet  war,  ri(  eine  explodierende 
feindlid)e  6ranate  dem  Korpskommandanten  den  linken  fu(  weg.  feldmarfd)alleutnant 
mollinary  übernabm  nun  das  Kommando. 

Befondere  Umftände  brad)ten  es  mit  fid),  da(  in  der  folge  während  des 
ganzen  Cages  unter  Bataillon  Im  engen  Verbände  mit  den  Cruppen  des  4.  Armee- 
korps auf  diefem,  am  beiheften  umftrittenen  Celle  des  6efed)tsfeldes  feine  betten  Kräfte 
entfalten  follte.  Aus  diefem  6runde  mag  uns  die  kleine  Abfd)weifung  uerzieben  fein, 
wenn  wir  die  Bataillone  und  Regimenter,  insbefondere  jene  der  Brigade  )^leifd)- 
badier  in  dem  mit  beifpiellofer  Brauour  geführten  Kampfe  um  den  Swiep-Wald  und 
das  Dorf  Ciftowes  im  Einzelnen  ueriolgen. 
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6cflcn  10  Ubr  Itanden  die  Briflade  f  I  elf  d)  back  er*)  flegenüber  Ciltoipes 
ffidlid),  die  Brigade  Poedib  ffidöUlid)  des  Su)iep- Waldes.  Die  Brigade  6rzberzofl 
3ofef  batte  fd)on  trüber  ibren  flufmarfd)  dahinter  beendet.  Das  nun  fo  bereitfleftelite 
4.  Armeekorps  war  zum  umfallenden  flnflriffe  bereit.  Dod)  leider  erfolflte  dleler  nid)t 
einbeitlid),  londern  bataillonsweile,  böd)ltens  mit  ganzen  Regimentern. 

Zuertt  fd)ritt  die  Brigade  flelld)baAer  zum  Angriffe;  das  3nfanterie- 
regiment  Coronini  Dr.  6  bildete  das  erlte,  das  Regiment  ßroprlt  Cbronfolger  Dr.  61 
das  2.  Creffen.  Der  Angriff  wurde  dadurd)  eingeleitet,  da^  die  Batterien  bei  IHaslowM 
und  Cblum  den  Su)iep-U)ald  nod)  beftiger  befd)ofIen.  Zur  DeAung  der  linken  flanke 
mu^te  uorerit  das  von  den  Preußen  befetzte  Öiftowes  genommen  werden.  I)iezu 
erbielt  das  Regiment  Coronini  den  Befebl.  Die  Uorrüdiung  eriolgte  vom  1.  und 
2.  Bataillon  in  Bataillons,  vom  3.  in  Dioilionsmaflenlinie  trotz  des  vom  Su)iep-U)alde 
eriittenen  flankenfeuers,  „in  fefter  l^altung  und  genauer  Rid)tung  wie  am  exerzier- 
platze." 6e{d)offen  wurde  nid)t.  6rlt  nad)dem  das  2.  Bataillon  Coronini  nad) 
empfindlid)en  Ueriuften  den  Angriff  wiederbolt  batte  und  das  3.  Bataillon  mit  dem  i. 
und  2.  Diuifionen  des  2.  Bataillons  6rzberzog  ßeinrid)  Dr.  62  von  Sflden  in  den 
Ori  eingedrungen  waren,  gelang  es,  fid)  in  den  Befitz  uon  Ciftowes  zu  fetzen.  f)iebei 
wurden  ein  großer  Cell  der  Befatzung  und  2  Offiziere  gefangen.  Das  i .  Bataillon 
Coronini  ftürmte  uon  der  Tlordoftedie  des  Dorfes  gegen  den  Swiep-U)ald,  mu^te  jedod), 
uon  einem  uerbeerendem  Sd)nellfeuer  in  der  front  und  linken  flanke  empfangen, 
kaum  80  Sd)ritte  uom  6egner  mit  bedeutenden  Ueriuften  umkebren.  6s  fetzte  fid) 
fodann  im  f)oblwege  öftlid)  Öiftowes  feft. 

Der  Kampf  in  Öiftowes  war  nod)  nid)t  beendet,  als  aud)  das  2.  Creffen  der 
Brigade  fleid)baAer,  das  Regiment  6roMürIt  Cbronfolger  zum  Angriff  auf  den 
Südrand  des  Swiep-U)aldes  uorging.  3n  Diuilionsmaffenlinie  mit  einer  fd)ütteren 
Plänklerkette  uoran  ftürmte  die  ganze  Dnie  unter  den  Klängen  des  Radetzkymarid)es 
uorwärts.  Dod)  aud)  diele  mit  Codesuerad)tung  unternommenen  Anftrengungen  brad)en 
im  uerbeerenden  Sd)nellfeuer  des  preu^ifd)en  Zündnadelgewebrs  zufammen. 

3n  diefe  Zeit,  genau  lä^t  es  fid)  nid)t  mebr  feftftellen,  erfolgte  aud)  der  Angriff 
unteres  Bataillons  auf  Ciftowes. 

Die  gefd)ilderten  Kämpfe  der  Brigade  f  lelfd)badier  wurden  auf  der  f)öbe 
uon  Cblum  aud)  beim  Bataillon  wahrgenommen.  Als  dem  Bataillon  bisher  nod)  kein 
Befebl  zugekommen  war,  berief  lHajor  Klein,  der  lid)  aus  eigenem  Antriebe  entfd)loJ, 
in  den  erbitterten  Kampf  einzugreifen,  die  Diuilionskommandanten  zu  fid)  und  erteilte 
die  Befehle  zum  Angriff  auf  Ciltowes. 

3m  beftigften  beiderieitigen  Artilleriefeuer  trat  das  Bataillon  aus  dem  U)äldd)en 
und  ging  geraden  Weges  auf  das  Dort  uor.  Der  nunmehrige  major  Srnka  fd)reibt 
über  diefe  UorrüAung:   „Während  unteres  Angriffes  auf  Ciftowes  war  die  6efd)ütz- 

*)  Das  13.  Jägerbatailion»  an  der  Cete  der  Brigade  uor  der  Korpsgefdiützreferue  eingeteilt, 
ld)lo(  fid)  fd)on  fröber  uereinzeit  dem  linken  flügef  der  Brigade  Brandenftdn  an. 
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referoe  im  vollen  ftutr,  das  aud)  uom  6e0ner  über  unlere  Köpfe  eru)idert  worden 
ift;  eines  der  fd)U)ertten  Hlomente." 

6leid)  beim  heraustreten  aus  dem  Walde  nordweftlid)  Cblum  erlitt  das  Bataillon 
nid)t  unerbeblid)e  Uerlufte.  major  Klein  und  Hdiutant  Oberleutnant  Creuani  ftürzten 
ld)U)er  verwundet  uom  Pferde.  Das  Pferd  des  IHajors  Klein  trug  5  Sd)u^u)unden 
dauon.  mehrere  Ceute  fielen  oder  wurden  uerwundet.  Dod)  wankten  die  3äser  nid)t, 
immer  wieder  fd)lolfen  lid)  die  selid)teten  Reiben.  Abniid)  wie  das  Regiment  gro^Urft 
Cbronfolger,  jedod)  mit  ganzen  aufgelöften  Kompagnien  uor  der  Divilignsmaffenlinie 
und  die  dritte  Diuifion  als  Referue  hinter  fid),  ftfirzte  fid)  das  ganze  Bataillon  gegen 
Ciftowes  und  drang  in  das  Dorf  ein.  nad)dem  Ciftowes  genommen  war,  befetzte 
die  1 .  Diuifion  den  Dordrand,  die  balbe  5.  und  die  6.  Kompagnie  den  f)oblweg  knapp 
nordweftlid)  des  Dorfes.  Diefe  führten  ein  lebhaftes  )^euergefed)t  gegen  den  am  Rande 
des  Swiep-U)aldes  befindlid)en  6egner.  Die  2.  Diuifion  ftand  am  IDeftrande  des 
Dorfes.  6leid)  beim  Beginn  des  Angriffes  befahl  der  Kommandant  der  3.  Diuifion, 
f)auptmann  Srnka,  eine  halbe  S.Kompagnie  unter  Oberleutnant  Curek  zurDediung 
der  red)ten  flanke.  Über  die  Cätigheit  diefer  ßalbkompagnie  liegen  keine  Berid)te 
uor.  Uermutlid)  fd)lo(  fid)  diefe  dem  Angriffe  des  2.  Creffens  der  Brigade  fleifd)- 
haAer  gegen  den  Swiep-U)ald  an.^) 

Oberjäger  Canger'O  fd)ildert  den  Angriff  auf  Öftowes: 

„Am  2.  3uli  1866,  dem  Cag  uor  der  Sd)lad)t  uon  Königgrätz,  ftand  das 
Bataillon  in  der  Tlähe  uon  Dpa,  wofelbft  eben  abgekod)t  wurde,  als  wir  alarmiert 
wurden  und  die  Kod)keffel,  wie  dies  in  jedem  feldzug  häufig  vorkommt,  umfd)ütten 
mußten.  Daher  konnte  nid)t  mehr  menagiert  werden  und  wurde  erft  am  anderen 
morgen,  dem  3.  Juli,  zeitig  früh  abgekod)t  und  gegeffen.  für  uiele  war  es  die 
letzte  mahlzeit. 

„Kaum  mit  dem  menagieren  fertig  geworden,  fahen  wir  einen  Ordonnanz- 
offizier herangefprengt  kommen,  weld)er  mit  dem  ihm  entgegenreitenden  Bataillons- 
kommandanten eifrig  fprad).  ßerr  major  Klein  rief  den  Bataillonshorniften  zu  fid) 
und  erteilte  ihm  den  Befehl,  das  Sturmiignal  zu  blafen.  Wir  ftanden  bereits  in  Reih 
und  6lied,  um  den  Angriff  fofort  auszuführen. 

„Die  6efd)otle  der  Preußen  umfd)wirrten  uns  bereits  wie  Bienen.  Bevor 
jedod)  der  Befehl  ausgeführt  wurde,  rief  der  Berr  major  dem  l)ornilten  zu:  „Aus- 
halten, die  vierte  Kompagnie  hat  ja  keinen  Kommandanten."  Und  zu  Berrn  Ober- 
leutnant fifd)er  gewendet:  „f)err  Oberleutnant  fifd)er,  führen  Sie  die  vierte  Kom- 
pagnie." Unfer  Kompagniekommandant  f)err  f)auptmann  Bubati us  war  eben  behufs 
6eldfaffung  für  das  Bataillon  abwefend. 

*)  Die  im  Generalsftabswerhe  MÖ!terreid)s  Kampfe  im  Jabre  1866'*  enthaltene  Darftellung 
des  Angriffes  des  1.  Jägerbataillons  auf  den  Siuiep-lVald  beruht  auf  Jrrtum.  Diefer  gefd)ilderte 
Hngriff  dürfte  mit  dem  Vorgeben  der  halben  5.  Kompagnie  unter  Oberleutnant  Curek  identifd)  fein. 

^)  Damals  Unterjäger;  erwarb  fid)  die  filbeme  Capferkeitsmedaille  2.  Klaffe,  lebt  derzeit 
als  Wirtfd)aftsbefitzer  in  Krfd)efd)itz  bei  Ceitmeritz. 
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,,f)tn  Oberleutnant  f  if  d)er  ri^  im  Hugenblick  des  Sturmblafens  den  Säbel  aus 
der  Sd)eide  und  rief  der  Kompagnie  zu:  ,,Uierte  Kompagnie,  id)  bin  als  Rekrut  in 
diefe  Kompagnie  gekommen,  babe  es  bei  derfelben  zum  Otfizier  gebrad)t  und  beute 
babe  id)  die  6bre,  meine  Hlutterkompagnie  zum  Sturme  zu  ffibren,  haltet  6ud)  tapfer, 
id)  will  6ud)  mit  gutem  Beifpiel  vorangehen  I"  Und  er  bat  dies  fein  Uerfpred)en 
ooll  gebalten. 

„Sold)e  Worte  im  ernften  HugenbliA  gingen  uns  Jägern  bis  ans  f)trz,  durd) 
mark  und  Bein  und  erweAten  bei  uns  die  oollfte  Begeifterung.  3n  diefem  HugenbliA 
iDären  wir  nid)t  nur  gegen  die  Preußen,  fondern  gegen  eine  Cegion  Ceufel  vorgegangen. 

„Jn  der  Kompagnie  waren  einige  junge  Diener  —  Rekruten  nod)  —  und 
wir  jungen  Jäger  zweifelten  febr  an  dem  Hlut  und  "der  Standbaftigkeit  derfelben. 
Hber  weit  gefehlt.  Gerade  diefe  jungen  Diener  waren  durd)  die}<ede  des  f)erm  Ober- 
leutnant 7ifd)er  fo  au^er  Rand  und  Band  geraten,  da^  fie  fid)  nid)t  halten  konnten 
und  tanzten  mit  hod)gehaltenem  Gewehr  zum  Sturm,  und  ftatt  des  „f)urra"  riefen  fie 
„3ud)he"  und  fällten  erft  im  letzten  Hugenblidi  das  Gewehr. 

„So  ftiirmten  wir  nun  im  größten  feindlid)en  Teuer  das  uon  den  Preußen 
befetzte  Dorf  Ciftowes.  Gleid)  bei  diefem  erften  Sturmangriff  ift  unfer  Bataillons- 
kommandant f)err  TTIajor  Klein  gefallen  und  übernahm  das  Bataillonskommando  f)err 
f)auptmann  Pokornv.  Ceider  wurde  diefer  Sturm  durd)  die  Übermad)t  des  f eindes 
abgefd)lagen.  Das  Bataillon  fammelte  fid)  rafd),  und  nad)  einer  kleinen  Ruhepaufe 
ertönte  das  zweite  Sturmfignal.  Wieder  ging  es  mit  uoller  Kraft  gegen  den  feind. 
Diesmal  liefen  wir  uns  nid)t  werfen. 

„Da  der  Dorfeingang  fehr  fd)mal  war  und  nid)t  alles  dorthin  durd)bred)en 
konnte,  fo  mußten  fid)  die  Kompagnien  6ingänge  felbft  fud)en.  Bei  diefer  Gelegenheit 
kam  id)  mit  meinem  Sd)warm  auf  einen  engen  6ingang  zwifd)en  zwei  alten  Sd)euern, 
der  nod)  dazu  mit  l)olz-  und  Reifigbündeln  uerrammelt  war.  Das  war  aber  kein 
großes  l)indernis  für  uns,  und  mit  Kolben  und  Bajonett  warfen  meine  brauen  Ceute 
die  Bündel  im  Du  auseinander.  Jetzt  itürmten  wir  ins  Dorf  hinein,  mit  „l)urra" 
ging's  uorwärts,  id)  meinen  Ceuten  uoran.  Um  eine  6die  einbiegend,  ftürzten  fid) 
uns  Preußen  entgegen. 

„Der  führcr  der  feindlid)en  Abteilung,  ein  ftattlid)er  Unteroffizier,  einen  Kopf 
größer  als  id),  mit  fd)warzem  Vollbart,  ftUrmte  mir  entgegen  und  wollte  mid)  mit  dem 
Gewehrkolben  niederid)lagcn.  Da  hatte  er  aber  die  Rcd)nung  ohne  mid)  gemad)t. 
Wohl  kleiner  als  er,  ging  id)  iofort  mit  dem  Bajonett  auf  ihm  los,  parierte  einige 
feiner  Kolbenfd)läge  mit  dem  Bajonett,  und  mit  Blitzesfd)nelle  ftie^  id)  ihm  dasfelbe 
in  die  Bruft.  Jd)  hatte  gut  getroffen,  denn  ohne  einen  Caut  itUrzte  der  ld)öne,  gro^e 
mann  tot  zu  Boden.    Der  ganze  Kampf  wehrte  keine  Itlinutc. 

„meine  Jäger  hatten  untcrdeffen  aud)  brao  gearbeitet  und  beinahe  die  ganze 
feindlid)e  Abteilung  gefangen  genommen,  da  wir  mittlerweile  üon  unleren  Kompagnien 
f)ilfe  bekamen.'  üon  allen  Seiten  Itürmten  unlere  Kompagnien  In  das  Dorf  hinein. 
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nacbdem  fie  fid)  den  eingang  erzwungen  und  die  Preu^  geworfen  batten.  6$  wurden 
Diele  Gefangene  geniad)t  —  gegen  fiebzig  mann.  Ciftowes  war  unter,  die  Preußen 
mußten  weid)en/' 

U)ir  uerlie^en  die  Brigade  Tleifd)badier  in  dem  Zeitpunitte,  als  derHngriff 
des  Regiments  6ro^fürft  Cbronfolger  abgefd)lagen  war.  Das  Regiment  mu^te  zurück 
und  fammelte  fid)  binter  CiUowes.    6s  war  gegen  11  Ubr  geworden. 

Generalmajor  Tleifd)badier  fammelte  nun  feine  Bataillone.  Das  1.  und 
3.  Bataillon  6ro^fürft  Cbronfolger,  fowie  das  2.  und  3.  Bataillon  Coronini  wurde  in 
der  niederung  öftlid)  Ciftowes  als  2.  Creffen  aufgeftellt.  Dortbin  kam  aud)  das 
f)ufarenregiment  Dr.  7.  Die  Brigadebatterie  protzte  in  ibrer  Stellung  öftlid)  Ciftowes 
auf  und  nabm  füdlid)  des  Ortes  das  Teuer  erneuert  auf.    Ciftowes  felbft  blieb  uom 

2.  Bataillon  6ro^fürft  Cbronfolger,  dem  1.  und  2.  Bataillon  6rzberzog  f)einrid),  der 

3.  Diuifion  Coronini  fowie  dem  1 .  3ägerbataillon  befetzt. 

3n  dem  nunmebr  gefübrten  Ortsgefed)t  ftand  das  Bataillon  mebr  im  weftlid)en 
Celle  des  Dorfes.  3m  Orte  fand  ferner  die  abgetrennte  4.  Kompagnie  des  1 3.  Jäger- 
bataillons unter  f)auptmann  Ueitb/)  der  nod)  andere  Uerfprengte  diefes  Bataillons 
um  fid)  fammelte,  Uerwendung.  Unmittelbar  gegenüber  befanden  fid)  um  diefe  Zeit 
nördlid)  am  Wege  uon  Ciftowes  nad)  Benätek  die  neunte  Kompagnie  und  nordweftlid) 
des  Dorfes  auf  einer  fanften  Welle  das  1.  Bataillon  des  preu^ifd)en  Regiments  Dr.  27. 

6s  trat  ein  relattuer  Stillftand  im  Gefed)te  ein.  Dod)  bald  follte  der  Kampf 
mit  erneuerter  f)eftigkeit  entbrennen. 

Das  zunäd)ft  nordweftlid)  Ciftowes  ftebende  1.  Bataillon  Dr.  27  brad), 
nad)dem  es  fid)  im  beftigften  6ewebrfeuer  uon  Ciftowes  und  uon  unferer  Hrtillerie 
lebbaft  befd)offen,  auf  der  früber  erwäbnten  Welle  nid)t  mebr  balten  konnte  gegen 
die  weftlid)  des  Dorfes  vereinzelt  liegenden  beiden  6eböfte  uor,  deren  Befatzung, 
meift  Uerwundete,  uermutlid)  uom  Regiment  6rzberzog  f)einrid),  diefem  übermäd)- 
tigen  Hnprall  nid)t  ftandbalten  konnte.  I)iedurd)  bemäd)tigten  fid)  die  Preußen  eines 
wertuollen  Stützpunktes. 

Dod)  nid)t  fo  leid)t  und  nid)t  fo  bald  follte  Ciftowes  in  die  f)ände  des  6egners 
fallen.  Dur  fd)were  Opfer  und  frifd)e  I)ilfe  konnten  die  trotz  der  erlittenen  fd)weren 
Uerlufte  ungebrod)ene  Cätigkeit  und  Ausdauer  der  Uerteidiger  überwältigen. 

Unterdeffen  war  die  Brigade  Poekb  mit  dem  1.  Creffen  uon  Südoften  in 
den  Swiep-lDald  eingedrungen.  Unfer  6eneralftabswerk  fagt  bierüber:  „Unter  f)urrab 
und  6lien-Rufen,  die  den  Donner  der  6efd)ütze  übertönten,  und  unter  klingendem 
Spiele  warfen  fid)  das  8.  Jägerbataillon,  das  Regiment  6.  f).  Carl  Ferdinand,  dann 
das  2.  Bataillon  Reifd)ad)  und  das  i .  Bataillon  6fte  in  den  Wald.  Der  Teind  wid) 
auf  allen  Punkten,  aber  Sd)ritt  für  Sd)ritt  binter  den  Bäumen  und  f)olzftö^en  baltend 
und  fein  fd)nell  ladendes  6ewebr  immer  und  immer  wieder  in  rollenden  Saluen  ab- 
feuernd.   Dod)  die  beldenmütbigen  öfterreid)ifd)en  Bataillone  rüditen  unaufbaltfam  uor 

')  Diente  1853  bis  1861  im  1.  nägerbataillon. 
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und  drängten  den  feind  allmäblig  tbeils  aus  dem  IDalde  auf  Benatek  und  Sowetic, 
tbetls  in  der  Sfldu)dteAe  des  Waldes  zufammen.  Das  I.  Creffen  der  Brigade  Poe  Ab 
batte  endijd)  beinabe  den  ganzen  Wald  inne,  und  deren  uorderUe  Bataillons  kamen 
fogar  bis  an  den  IDeftrand  desfelben." 

Dieter  uerluftreid)e  aber  mit  der,  der  ganzen  der  damaligen  üngriffsweife 
eigentUmlid)en  RaAfid)tslofigkeit  gefübrte  Sto^  der  Brigade  Poe  Ab  brad)te  den  Gegner 
im  Su)iep-U)alde  in  eine  uerzweifelte  Cage.  Der  Sto^  traf  zunäd)ft  die  6.,  7.  und 
1 1 .  Kompagnie  des  Regiments  Dr.  27  und  das  1.  Bataillon  des  Regiments  Dr.  26. 
Diele  fou)ie  die  an  der  Südweftecke  ftebenden  Kompagnien  5,  8  und  9  vom  Regiment 
Hr.  27  wurden  trotz  des  malfenbaft  abgegebenen  Sd)nellfeuers  gefprengt  und  zurüA- 
getrieben.  Den  letzteren  blieb  nur  der  einzige  Ausweg  übrig,  fid)  nad)  den  6e- 
böften,  u)obin  bereits  friiber  die  Jlbteilungen  des  1.  Bataillons  Dr.  27  drängten, 
zu  fd)lagen.  Dod)  erft  bier  gerieten  lie  in  ein  mörderiid)es  Kreuzfeuer.  Don  den 
Jägern  aus  Ciftowes  in  der  flanke  befd)onen,  im  beftigften  6ranatfeuer  unterer  Bat- 
terien und  im  RüAen  überdies  uom  8.  3ägerbataillon,  dem  linken  f  lügel  der  Brigade 
PoeAb,  gefaxt,  wurden  die  drei  letztgenannten  preu^itd)en  Kompagnien  zertprengt  und 
nabezu  aufgerieben.  Dur  kleine  Celle  der  preu^itd)en  Sd)ützenlinien  behaupteten  tid) 
nod)  im  f)oblu)ege  nördlid)  Cittowes. 

Sd)on  begannen  die  Uorftö^e  unterer  Gruppen  aus  Cittowes  unter  dem  €in- 
drudie  des  6riolges  der  Brigade  Poe  Ab  immer  heftiger  und  austid)tsuoller  zu  werden, 
als  die  Preußen  nod)  gerade  im  letzten  JIugenbliAe  f)ilfe  erbielten.  4  Bataillone 
der  7.  Dluition  uon  Horden  und  2  Bataillone  der  8.  Diuilion  uon  Wetten  aus  dem 
Skalka  6ebölz  brad)ten  den  Siegeslauf  der  Brigade  Poe  Ab  zum  Steben. 

Uon  diefen  Cruppen  traf  zum  genannten  Zeitpunkte  ioeben  das  2.  Bataillon 
des  preu^ifd)en  Regiments  Dr.  67  ein  und  entwiAelte  fid)  nad)  mebriad)en  Kämpfen 
gegen  Abteilungen  der  Brigade  Poe  Ab  mit  Ceilen  einige  100  Sd)ritte  nördlid)  uon 
Cittowes.  Die  Situation  gegenüber  unterem  Bataillon  war  um  diefe  Zeit  folgend: 
Uor  der  nordlifiire  des  Dories  lagen  in  Sd)ützenlinie  eine  kleinere  Abteilung  und 
Uerfprengte  des  Regiments  Dr.  27,  die  7.  und  Celle  der  1.  und  6.  Kompagnie  des 
Regiments  Dr.  67,  die  anderen  Kompagnien  deAten  flanke  und  RüAen  dietes  Bataillons ; 
in  den  beiden  vereinzelt  gelegenen  6eböften  weftlid)  Öiltowes  ttand  das  1.  Bataillon 
nr.  27  fowie  Ceile  der  5.  und  der  Reit  der  9.  Kompagnie  dietes  Regiments. 

6s  begann  nun  ein  barter  Kampf  um  den  Befitz  des  Dorfes.  Die  Uerteitiger, 
durd)  die  uergeblid)en  Angriffe  auf  die  Südlitiere  des  Waldes  nid)t  entmutigt,  wieder- 
holten ibre  kräftigen  üorttö^e  immer  wieder  gegen  den  Angreifer. 

3n  den  am  Rande  des  Ories  gelegenen  f)äutern  und  Sd)eunen  und  hinter 
den  kleintten  DeAungen  hatten  tid)  überall  untere  Jäger  eingeniftet,  weld)e  ein  wohl- 
gezieltes feuer  gegen  die  wiederholt  uorgehenden  Preußen  unterhielten,  während  die 
Infanterie  ihre  Angriffe  mehrmals  gegen  die  nördlid)  Öittowes  liegenden  feindlid)en 
Sd)ützen  rid)tete. 
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üud)  untere  Jäger  bracben  in  zwei  Kolonnen  aus  der  Dorhimfaffung  uor. 
Diefer  Sto^  traf  bauptfäcblid)  die  7.  Kompagnie  des  Regiments  Dr.  67  0.  6rft  ganz 
nahe  bemerkten  die  Preußen  untere  im  ßobiweg  eng  zufammengedrängt  uorgebenden 
3äger  und  rid)teten  das  beftigfte  Sd)nellfeuer  auf  fie.  Dod)  unbeltfimmert  um  die 
Uerlufte  ftürmten  die  Jäger  uorwärts;  fd)on  auf  Itaum  40  Sd)ritte  uor  den  feind- 
lid)en  Dnien  angelangt,  brad)  fid)  unter  furd)tbaren  Uerluften  der  Ungeftüm  des  An- 
griffes. Die  3äger  mußten  in  das  Dorf  zuriidi.  €ine  kleine  feindlid)e  Jlbteilung  unter 
f übrung  eines  Offiziers,  u)eld)e  den  Jägern  in  das  Dorf  folgte,  wurde  durd)  frifd) 
gefammeUe  Crupps  unterer  Jäger  wieder  binausgetriehen. 

Das  rübmlid)fte  Zeugnis  für  die  Capferkeit  und  Husdauer  des  Verteidigers 
überliefert  uns  folgende  Sd)ilderung  in  der  6efd)id)te  des  preu^ifd)en  Infanterie- 
regiments Dr.  27: 

„ün  beiden  Stellen  erfolgten  die  Angriffe  in  der  uns  bereits  bekannten  rüA- 
fid)tslofen,  den  Uerluft  wenig  ad)tenden  Hrt ;  aud)  bier  fiebt  man  die  Offiziere,  den 
Säbel  Id)wingend,  oor  der  front  ibrer  niannld)aften,  aud)  bier  dringen  unter  Crommel- 
id)lag  und  f)urrabrufen  die  Kolonnen  bis  auf  die  näd)fte  6ntfernung,  zuweilen  30 
Sd)ritte,~an  die  Preußen  beran.  Dod)  aud)  bier  werden  fie  jedesmal  wieder  durd) 
das  zu  einer  geradezu  grauenbaften  Uerwüftung  wirkende  Sd)nellfeuer  zurüdigewiefen. 
Premierleutnant  f)aadi^)  erzäblt,  wie  feine  niannfd)aften,  um  in  diefen  für  fie  uer- 
zweifelt-krltltdycn  fßomenten  das  f  euer  bis  zum  ^u^erften  zu  fteigern,  fd)lie^lid)  das 
6ewebr  borizontat  an  der  f)üfte  gebalten  und  fo  geladen  und  gefd)offen  bätten,  gewi^ 
um  nur  feiten  das  leid)te  Ziel  zu  uerfeblen;  mebrfad)  mad)te  die  f)itze  der  Cäufe 
das  f)andbaben  der  6ewebre  fd)wierig.  So  fd)mettert  der  f)agel  in  die  did)t  ge- 
drängten f)aufen  des  andringenden  Teindes  binein,  um  immer  furd)tbarere  Uerlufte 
ibm  zu  bereiten." 

6benfo  wogte  das  6efed)t  auf  der  weftlid)en  Dorffeite  bin  und  ber.  Uer- 
einzelte  Uerfud)e  der  6egner,  in  die  Umfaffung  einzudringen,  fd)lugen  fämtlid)  febl. 
jede  aud)  die  geringfte  Bodenerbebung  nützte  der  Angreifer  aus,  „denn  felbft  binter 
den  DeAungen  wußten  die  3ägerbud)fen  ibr  Ziel  zu  finden",  wie  wir  in  der  6efd)id)te 
des  preu^ifd)en  Infanterieregiments  Dr.  27  an  anderer  Stelle  lefen. 

Diele  Uerlufte  kennzeid)neten  diefen  langen,  bartnädiigen  Kampf.  3n  den 
6ärten  und  Sd)eunen  lagen  uiele  Cote  und  fd)wer  Uerwundete,  meift  Jäger  unteres 
Bataillons.  Unterleutnant  Po  Hak  fiel  bald  nad)  Befetzung  des  Dorfes  tödlid)  ge- 
troffen. f)auptmann  uon  S  e  d  I  m  a  v  e  r  und  Oberleutnant  P  a  u  e  k  wurden  nad)einander 
durd)  feindlid)e  6etd)otte  uerletzt.  Oberleutnant  Pauek  ging  ertt  nad)  der  zweiten 
Uerwundung  auf  den  Uerbandplatz,  ebenfo  mu^te  der  Unterleutnant  Brei  der  t  dabin 
gefd)afft  werden;  Unterleutnant  fifd)er  fud)te  felbft  den  Uerbandplatz  auf.  I)aupt- 
mann  Pokprnv  und  Hlüller  fowie  Unterleutnant  f)aus,  fämtlicb  leid)t  verwundet, 
barrten  im  6efed)te  aus. 

')  nad)  der  Gefd)id)te  des  Regiments. 

')  Eag  mit  feinem  Zuge  in  einem  ßoblwege  nördlid)  Ciftowes. 
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Während  der  Kampf  um  Ciftoiues  nod)  heftig  tobte,  erneuerten  die  kaifer- 
lid)en  Cruppen  ihre  Jlnftrengungen,  den  Su)iep-U)ald  in  die  f)ände  zu  bekommen. 
Diesmal  waren  es  die  Brigaden  Württemberg  und  S  äff  ran  des  2.  Armeekorps, 
die  uon  Hlaslowed  her  den  Wald  angriffen  und  die  preu^ifd)e  7.  Diuifion  aus 
demfelben  uertrieben.  Um  die  TTIittagszeit  war  faft  der  ganze  Su)iep-U)akl  im  Befitze 
unterer  Cruppen.  Die  6rfolge  der  beiden  öfterreid)ifd)en  Brigaden  nötigten  aud)  die 
nördlid)  Öiftowes  kämpfenden  preu^ifd)en  Hbteilungen  zum  Rüdizuge  bis  an  den 
Waldrand.  Dur  die  weftlid)  bei  den  beiden  einzelnen  6ehöften  befindlid)en  Jlbtei- 
lungen  des  preu^ifd)en  Regiments  Dr.  27  harrten,  uon  den  Greigniffen  im  Su)iep- 
Walde  unberührt,  nod)  aus. 

Um  diefe  Zeit  trat  ein  Umfd)U)ung  zu  Ungunften  der  kaiferlid)en  Waffen  auf 
dem  Sd)lad)tfeld  ein.  Durd)  das  offenliue  einld)u)enken  unteres  2.  und  4.  Armee- 
korps gegen  den  Su)iep-Wald  entftand  im  Räume  uon  Hlaslowed  bis  zur  6lbe  nad) 
Often  eine  nur  uon  fd)U)ad)en  Abteilungen  befetzte  Cüdie.  6egen  diefe  offene  flanke 
führte  nun  der  preu^ifd)e  Kronprinz  feine  2.  Armee  und  brad)te  dem  arg  bedrängten 
linken  flügel  der  preu^ild)en  l.  Armee  bei  Sadowa  und  Benätek  die  erfehnte  F)ilfe. 

Die  durd)  ihren  kühnen  Ungettüm  liegreid)  vordringenden  kfiiferlid)en  Cruppen, 
in  flanke  und  Rüdien  bedroht,  mußten  ihre  im  Su)iep-Walde  hart  errungenen  Uor- 
teile  aufgeben  und  fid)  in  die  urfprünglid)e  Aufftellung  uon  Chlum  und  Dedelist 
zurüdiziehen. 

es  u)ar  2  Uhr  geworden,  als  fid)  die  prcujifd)e  2.  Armee  bei  TTlaslowed 
und  Sendraiitz  in  voller  6ntu)iAelung  befand  ;fd)on  erftiegen  einzelne  Abteilungen 
der  preu^ild)en  6arde  die  F)öhe  uon  Chlum,  dod)  die  Brigade  Tleifd)ha*er,  in 
Unkenntnis  der  Cage,  hielt  nod)  immer,  bereits  gänzlid)  ifoliert,  Ciftowes  fett. 

Unter  dem  6indru*e  der  erfolge  der  preu^ltd)en  2.  Armee  begann  tid)  aud) 
wieder  der  linke  flügel  der  l.  Armee  zu  rühren.  Zunäd)tt  ging  die  7.  Diuifion  In 
den  uon  den  ötterreid)ern  uerlattenen  Swiep-Wald. 

Durd)  den  Abzug  der  öiterrcid)itd)en  Cruppen  in  der  red)ten  flanke  uor  Chlum 
kam  die  Brigade  fleitd)hadier  in  eine  gefahruolle  Cage  und  der  Brigadier  betd)lo^ 
zurüdizugehen. 

Dod)  wurde  die  Brigade  durd)  uon  Horden  in  Öittowes  eindringende  6arde- 
truppen  Uberratd)t. 

Durd)  diefes  Beitpiel  ermutigt,  ging  aud)  das  früher  erwähnte  1.  Bataillon 
des  preu^itd)en  Regiments  Dr.  27  uon  Weiten  gegen  Ciitowes  uor.  Aber  nur  unter 
den  größten  Opfern  konnte  dieles  Bataillon  Boden  gewinnen.  Sd)eune  um  Sd)eune, 
f)aus  um  f)aus  mu^te  den  nur  td)rittweite  weid)enden  und  immer  wieder  f)alt  ge- 
bietenden Jägern  abgerungen  werden.  Diele  uerwundetc  Jäger,  wcld)c,  obwohl  uon 
allen  Seiten  eingetd)lolten,  die  uerrammelten  l)äuter  und  Wok  uerteidigten,  konnten 
ertt,  nad)dem  die  Zugänge  erbrod)en  worden,  nad)  itandhaftcr  ßegenwchr  über- 
wunden werden.  Bei  diefem  Rü*zuge  entging  der  Bataillonskommandant  l)auptmann 
man  alter,  dem  das  l>ferd  unter  dem  Ceibc  erfd)otten   wurde,  wodurd)  er  unter 
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1.  märz  U90  — 23.  3änncr  U92t. 
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dasfelbe  zu  liegen  kam,  mit  knapper  Dot  der  6efangenfd)aft,  indem  ibn  einige  Jäger 
im  bettiglten  Teuer  unter  dem  Pferde  beroorzogen.  Hauptmann  Srnka,  der  bei 
diefer  6elegenbeit  in  Kriegsgefangenfd)aft  geriet,  berid)tet  über  diefen  Rückzug :  „Unter 
Rüdien  war  gededit  durd)  2  Bataillone  0  Infanterie.  Plötzlid)  drang  der  feind  gegen 
untere  Pofition  uor,  die  Jnfanterie  zog  fid)  zurüdi  gegen  das  Dorf  und  fo  bat  f)aupt- 
mann  Hlanafler,  dem  id)  mid)  anid)lo^  aud)  den  ßobiweg  zu  räumen  begonnen, 
weil  uon  nun  an  untere  Potition  uon  allen  Seiten  beftrid)en  wurde,  ttlit  dem  letzten 
Zuge,  dem  dritten  meiner  eigenen  Kompagnie  unter  fUbrer  Dow  ak,  wo  id)  perfönlid) 
uerblieb,  babe  id)  nod)  die  an  den  f)oblweg  anttebende  Sd)euer  betetzt.  Dod)  nun 
begann  die  Infanterie  mit  aller  6ile  den  RQdizug  in  der  größten  Feuerwirkung  des 
feindlid)en  Sd)nellfeuers,  uertperrte  den  Hndrang  aller  Zugänge  und  wurden  bedeutende 
Uerlulte  meiner  Jlbteilung,  bei  der  tid)  die  Coten  und  Verwundeten  der  zurüAgebenden 
Infanterie  andrängten,  zugefügt.  3d)  felbft  kam  unter  eine  zabllofe  ITIenge  uon 
Coten  und  Verwundeten  mit  fübrerDowak  zu  liegen  und  gerieten  wir  in  feindlid)e 
6efangentd)aft.  Die  Ueriufte  der  brau  tid)  baltenden  6.  und  balben  5.  Compagnie^), 
die  unter  meinem  directen  Commando  ftanden,  muffen  febr  bedeutend  geweten  tein 
und  füble  id)  mid)  uerpflid)tet  dem  löbl.  Batatllons-Commando  das  tapfere  und  ent- 
fd)loffene  Eingreifen  des  (Hauptmanns  Pokorny,  des  Deutenants  l)autenblas, 
Tübrer  Dowak,  Oberjäger  f  inna  und  Patrouillefübrers  Seibert  gebortamft  zur 
Kenntnis  zu  bringen  und  dürften  fübrer  Dowak  für  die  goldene,  letztere  Beide 
für  die  gro^e  filberne  Hledaille  würdig  tein.  Jlud)  kann  Deutenant  f)aulenblas 
über  die  anderen  Ceute  dieter  Hbtbeilungen,  weld)e  beruorragend  nod)  tid)  beruor- 
getban,  ein  gered)tes  Zeugni^  abgeben/' 

[Hauptmann  ITIanatter  tammelte  das  Bataillon  in  der  ITIulde  öttlid)  Cittowes 
zum  Sd)utze  einer  weiter  lüdlid)  feuernden  Batterie.  Uon  den  gegen  diete  Batterie 
getd)leuderten  feindlid)en  6ranaten  explodierten  zwei  in  unmittelbarer  Däbe  der  Be- 
dediung,  1  Eskadron  7er  f)utaren  und  uerwundeten  den  Unterleutnant  l)aus  durd) 
einen  Splitter. 

Der  weitere  Rüdizug  des  Bataillons  und  der  Brigade  Tleitd)badier  eriolgte 
unter  den  td)wierigtten  Uerbältnitten. 

Kurz  nad)dem  tid)  das  Bataillon,  wie  trüber  erwäbnt  getammelt  batte,  ritt 
Generalmajor  f  leitd)badier  zum  Bataillon  und  erteilte  dem  Kommandanten  [Haupt- 
mann ITIanatter  den  Befebl,  das  Bataillon  auf  der  f)öbe  nordwettlid)  Cblum  front 
gegen  den  Swiep-Wald  aufzuttellen.  [Hauptmann  ITIanatter  führte  nun  das  Bataillon 
in  die  |  befohlene  üufttellung ;  red)ts  ttanden  die  Jnfanteriebataillone  der  Brigade 
Tleitd)ba*er,  etwas  rüAwärts  eine  Diuition  des  Fnutarenregiments  Tlr.  7.  Don 
der  iHöbe  tab  man  aus  der  Rid)tung  uon  TTIaslowed  TTIatten  berabtteigen,  gleid)zeitig 


^)  Oermutlid)  das  1.  und  2.  Bataillon  des  Jnfanterieregiments  tlr.  62. 
^)  Der  l.und    2.  Zug  der  5.  Kompagnie  wurde  zur  OerftHrkung  an  die  Weftfront  uon 
Ciftowes,  u)0  die  2.  Diuifion  kämpfte,  gezogen. 
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Icboben  Üd)  Scbützenlinien,  denen.  fd)U)ad)e  Unterftützunsen  folgten  aus  der  Rid)tun9 
nedelist  in  die  Cüdie  ziuifd)en  der  Brigade  und  Cblum  ein,  das  nod)  teiliueife  uon 
ÖIterreid)ern  beletzt  luar.  Beide  wurden  für  Sad)Ien  gebalten.  Grit  als  die  Öiter- 
reid)er  Cblum  uor  den  letzterwäbnten  Jlbteilungen  räumten,  wurde  es  zur  6eu)i^beit, 
da^  man  Preußen  oor  lid)  babe. 

6eneralmajor  f  leifd)badier  uerfud)te  nun  einen  Gegenangriff  auf  Cblum 
und  lie^  biezu  die  front  gegen  diefen  Ort  uerändern.  Kurz  darauf  wendeten  fid) 
die  üermeintlid)en  Sad)Ien  gegen  die  Brigade  Tleild)ba*er.  Die  Preußen  überld)ütteten 
die  ibnen  zunäd)ft  ftebenden  I)ufaren  die  durd)  die  frontueränderung  uor  das  Bataillon 
zuiteben  kamen,  mit  einem  mörderild)en  Sd)nellfeuer.  Diele  wollten  abfd)wenken, 
überritten  aber  den  red)ten  flügel  des  Bataillons,  wobei  Oberleutnant  Ritter  uon 
Borofini  bedeutend  uerletzt  wurde  und  längere  Zeit  liegen  blieb.  Beim  Rüdizuge 
nabm  ibn  eine  abfahrende  Batterie  mit. 

jetzt  erhielt  das  Bataillon  Befebl  eine  Kompagnie  in  die  Plänklerkette  aufzu- 
löfen,  dod)  fd)on  wurde  die  Brigade  aud)  uon  der  Rid)tung  ITIaslowed  in  der  linken 
flanke  befd)offen.  Generalmajor  fleifd)badier  nabm  die  Brigade  etwas  zurüdi 
und  gleid)zeitig  lölte  das  Bataillon  nod)  eine  Kompagnie  auf. 

nad)  kurzer  Zeit  überfd)ütteten  die  Brigade  aud)  uon  der  dritten  Seite,  uom 
Swiep-Walde,  Gewebrprojektile. 

Jfn  ein  weiteres  Derweilen  in  diefer  Cage  war  nid)t  zu  denken.  Um  der 
uernid)tenden  Wirkung  des  Kreuzfeuers  oder  der  6efangenfd)aft  zu  entgehen,  blieb 
nod)  der  einzige  Ausweg  —  der  RüAzug  über  Dpa  —  übrig.  Unter  dem  Sd)utze 
der  Plänklerkette  nid)t  ohne  bedeutende  Uerlufte,  erreid)ten  die  gefd)loffenen  Kom- 
pagnien das  U)äldd)en  weftlid)  Cblum.  Unterleutnant  freiherr  uon  Baum  wurde 
uerwundet  und  kam  gleid)  den  übrigen  Verwundeten,  die  nid)t  mehr  zurüdigebrad)t 
werden  konnten  in  6efangenfd)aft. 

Das  Bataillon  ging  teils  durd)  den  Wald,  teils  durd)  Dpa  zurüdi,  wobei  alle 
jene  die  fid)  näher  an  Cblum  zogen  in  die  f)ände  der  Preußen  fielen,  wie  f)aupt- 
mann  Pokornv,  der  im  Walde  uom  Krampf  befallen  nid)t  weiter  konnte,  und  Unter- 
leutnant Pid)l. 

Der  niunitionswagen  des  Bataillons,  den  Stabshornift  6lafer  auf  Befehl  des 
Bataillonskommandanten  zur  Grgänzung  der  ITlunition  auf  die  l)8he  bei  Cblum  uor- 
gebrad)t  hatte,  nahm  ebenfalls  die  Rid)tung  über  Dpa.  3n  dem  dahin  führenden 
F)ohlwege  traf  ihn  eine  6ranate,  die  einen  fahrgemeinen  und  3  Pferde  niederftre*te. 
Der  andere  fahrgemeine  mit  dem  Profo^en  und  einem  Pferd  blieben  unuerfebrt. 

Bei  Cangenhof  erlitt  Oberleutnant  f)  ei  dl  er  eine  Verwundung. 

Zwifd)en  Cangenhof  und  lUseftar  fammelte  f)auptmann  ITIanaf  fer  das  Bataillon 
und  erhielt  uom  6eneral  Tleifd)hadier  den  Befebl,  zu  feiner  Brigade  einzurüdien. 

3n  weiterer  Verfolgung  der  Rid)tung  nad)  Königgrätz  kreuzte  eine  größere 
Kauallerie-  und  JIrtilleriekolonne  das  Bataillon.    Der  größere  Ceil  unter  f)auptmann 
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man  all  er  marlcbiertc  fort,  der  zurüchflebliebcne  Reit  konnte  erlt  Ipäter  den  Rüchzug 
fortfetzen  und  blieb  abgetrennt. 

Der  unter  dem  Befehle  des  f)auptnianns  ITIanafier  ftebende  Cell  durd)- 
watete  die  6lbe  und  näd)tigte  bei  neu-Königgrätz.  Oberleutnant  Tifd)er  fd)lo^  fid) 
einer  Jlbteilung  6rzberzog  f ranz  Karl-3nfanterie  an,  paffierte  die  feitung  Königgrätz 
und  biwakierte  bei  f)olitz.  €rft  in  f)obenniautb  am  4.  uereinigten  fid)  beide  Celle 
des  Bataillons. 

Huszeid)nungen : 

major  Klein  disponierte  fein  Bataillon  zum  Sturm  auf  Ciftowes,  u)eld)es  er 
aud)  nabm  und  gleid)  darauf  fd)U)er  verwundet  wurde.    Belobende  Anerkennung. 

Hauptmann  man  äff  er  brad)te  beim  Sturm  auf  Ciftowes  mit  feiner  Kom- 
pagnie den  6egner  am  weftlid)en  Jlusgange  des  Dorfes  zum  U)eid)en.  Dad)  Uer- 
wundung  des  Bataillonskommandanten  übernahm  er  das  Kommando.  Seine  Un- 
erfd)ro*enheit,  mut  und  entfd)loffenheit,  fowie  Umfid)t  in  der  Ceitung  des  6efed)tes 
trug  wefentlid)  bei,  da^  die  ohnehin  großen  Oerlufte  nid)t  nod)  vermehrt  wurden, 
militäruerdienftkreuz  mit  der  Kriegsdekoration. 

I)auptmann  müller,  Oberleutnant  U)ev her,  Ritter  von  Borof in i,  f)eidl er, 
Unterleutnant  Tifd)er,  I)aus,  f)aufenblas  zeid)neten  fid)  fowohl  während  des 
Angriffes  als  aud)  bei  der  Verteidigung  uon  Öiftowes  durd)  au^erordentlid)  mutuolles 
Benehmen  aus  und  leiteten  ihre  Abteilungen  mit  ebenfouiel  6ntfd)loffenheit  als  Um- 
fid)t.  f)auptmann  müller  und  Unterleutnant  f)aus  uerlie^en  trotz  Verwundung  ihre 
Abteilungen  nid)t  einen  Augenblidi;  Oberleutnant  f)eidler  durd)  die  linke  f)and 
gefd)offen,  blieb  mit  Aufbietung  aller  Kräfte  bei  feiner  Abteilung  m  ü  1 1  e  r,  Ritter  von 
Borofini,  f)eidler  und  f)aus  wurden  mit  dem  militäruerdienftkreuz  mit  der 
Kriegsdekoration  ausgezeid)net,  Wevher,  Tifd)er  und  f)aufenblas  erhielten 
die  belobende  Anerkennung. 

Oberleutnant  f  ifd)er  leitete  als  Kommandant  der  aufgelöften  4.  Kompagnie 
fowohl  während  der  Verteidigung  der  f)öhe  nordweftlid)  Chlum  als  aud)  während 
des  Rüdizuges  das  6efed)t  mit  Umfid)t  und  6ntfd)loffenheit  und  war  es  ganz  wefentlid) 
feiner  ruhigen  Befonnenheit  zu  verdanken,  da^  die  ohnehin  fd)weren  Oerlufte  des 
Bataillons  nid)t  nod)  erhöht  wurden,    militäruerdienftkreuz  mit  der  Kriegsdekoration. 

Oberleutnant  Pauek  blieb,  trotzdem  er  durd)  einen  Sd)u^  im  red)ten  Arme 
uerwundet  wurde,  in  der  6efed)tslinie  und  ermunterte  durd)  Worte  und  kaltblütiges 
Benehmen  die  mannfd)aft  zum  ruhigen  und  fid)eren  Zielen  und  zum  fd)nellen  Caden. 
€rft  nad)  einer  zweiten  Sd)u^wunde  und  nad)  eingetretener  €rfd)öpfung  lie^  er  fid) 
auf  den  Verbandplatz  zurüdibringen.    militäruerdienftkreuz  mit  der  Kriegsdekoration. 

Unterleutnant  freiherr  uonf)erzogenberg  trug  durd)  fein  ruhiges  Benehmen, 
perfönlid)en  mut  und  Aufmunterung  der  mannfd)aft  in  der  Kette  fehr  uiel  zur  Be- 
hauptung uon  Ciftowes  bei,  fammelte  und  ordnete  beim  Rüdizuge  die  3.  Kompagnie 
als  deren  Kommandant.    Belobende  Anerkennung. 


Digitized  by 


Google 


Unterleutnant  freiberr  uon  Baum,  Pid)l  forgten  im  beftigften  feindlichen 
Teuer  für  die  zwedimä^ige  Hufftellung  der  Kette  und  leiteten  deren  Teuer  mit  Um- 
fid)t  und  Kaltblütigkeit.    Belobende  Hnerkennung. 

Stabsbornift  Oberjäger  Uinzenz  6lafer  brad)te  den  uerwundeten  Bataillons- 
kommandanten und  den  Adjutanten,  fowie  deren  Pferde  zurück,  kebrte  iedod)  fogleid) 
zum  Bataillon  zurück,  begab  fid)  in  die  erfte  Cinie  und  munterte  die  niannfd)aft 
durd)  Worte  und  eigenes  Beifpiel  an.  Stets  in  der  Teuerlinie  u)ar  das  Beifpiel  diefes 
Unteroffiziers  febr  uorteilbaft  für  die  niannfd)aft.  Beim  ROdizuge  aus  Ciftowes, 
u)eld)er  Ort,  trotz  aller  bartnädiigen  Verteidigung,  der  Übermad)t  gegenüber  geräumt 
werden  mu^te,  war  Oberjäger  61  af er  einer  der  letzten,  u)eld)e  zurüdigingen.  Silberne 
Capferkeitsmedaille  1 .  Klaffe. 

3äger  flnton  Kraufe  und  Tranz  Pillnev,  beide  der  2.  Kompagnie,  u)eld)e 
fid)  bei  der  Verteidigung  uon  Ciftowes  in  unmittelbarer  Habe  des  Teindes  poftierten 
und  uon  ibren  Jlbteilungen  getrennt  waren,  wurden  uon  5  preu^ifd)en  Soldaten  umringt, 
weld)e  ibnen  Pardon  anboten.  Die  beiden  Jäger  aber  griffen  mit  dem  Bajonett  an,  und 
fd)lugen  fid)  durd),  wobei  fie  3  Preußen  töteten.    Silberne  Capferkeitsmedaille  1 .  Klaffe. 

Offiziersdiener  Karl  Knedlicek  der  I.Kompagnie  nabm  das  6ewebr  und 
die  Patronen  eines  gefallenen  3ägers  mit  den  Worten:  „jetzt  gebe  id)  aud)  mit", 
wodurd)  er  aneifernd  auf  feine  Kameraden  wirkte.  Beim  Rüdizuge  auf  Cblum  borte 
er,  da^  Oberleutnant  Ritter  uon  Borofini  fd)wer  uerwundet  zurüdigeblieben  fei, 
kebrte  im  beftiglten  feindlid)en  Teuer  zurü*  um  feinen  f)errn  aufzufud)en.  Bei  diefer 
6elegenbeit  geriet  er  in  6efangenfd)aft  und  erfubr,  da^  foeben  ein  uerwundeter  jäger- 
offizier  nad)  I)oi^enowes  getragen  worden  fei,  wesbalb  er  bat  dortbin  gebrad)t  zu 
werden.  Statt  feines  f)errn  fand  er  dort  den  uerwundeten  Unterleutnant  Brandt  des 
13.  3ägerbataillons,  weld)em  er  auf  €rfud)en  als  Diener  belaffen  wurde.  Diefen 
Offizier  bediente  er  durd)  2  Cage,  wäbrend  weld)er  er  durd)  den  Ortsgeiftlid)en  und  den 
Torftmeifter  6rkundtgungen  über  feinen  f)errn  einziehen  lie^.  JIIs  diefe  obne  6rfolg  blieben, 
unternahm  er  trotz  der  Warnung,  da^  er  im  Betretungsfalle  erfd)offen  würde,  feine  Ran- 
zionierung  in  Ziuil  uerkleidet,  feine  Uniform  jedod)  in  einem  Bündel  bei  fid)  tragend, 
nad)  3ofefftadt,  wofelbft  er  fid)  beim  Platzmajor  meldete.  Huf  die  nad)rid)t,  da^  der 
Bruder  des  Oberleutnants  Ritter  uon  Borofini,  f)auptmann  im  5.  3ägerbataillon,  bei 
Skalitz  uerwundet  und  gefangen  fei,  erbat  er  fid)  die  6rlaubnis,  diefen  auffud)en  zu 
dürfen,  was  ibm  aud)  bewilligt  wurde.  Durd)  die  preu^ifd)en  Polten  bei  Skalitz  fd)lüpfend, 
fand  er  dafelbft  den  f)auptmann  Ritter  uon  Borofini  und  kebrte  mit  einem  Brief 
an  den  6eneral  Ritter  uon  Borofini  nad)  3ofefftadt  zurüdi.  Crotz  der  6efabr  als 
einmal  entwid)ener  Gefangener  und  nebenbei  durd)  mehrere  Briefe  uon  Offizieren  der 
Teftung  3ofefftadt,  die  er  bei  fid)  trug,  als  Spion  aufgegriffen  zu  werden,  ging  er 
nad)  Reid)enau,  uon  wo  er  mit  einer  tnarfd)route,  lautend  auf  einen  ßürtlergehilfen, 
uerfehen,  durd)  die  preu^ifd)en  Cruppen  über  Zwittau,  Brunn,  Znaim  und  Retz  kam. 
fln  der  Donau  durd)  eine  Patrouille  des  3.  3ägerbataillons  als  Spion  ergriffen,  rüAte 
er  am  29.  3uli  wieder  zum  Bataillon  ein.    Silberne  Capferkeitsmedaille  1.  Klaffe. 
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ffibrer  ßubert  Scbub  der  1.  Kompagnie  tat  fid)  durd)  tapferes  Benehmen 
und  gefd)iAte  fübrung  feines  Sd)u)drmes  fowobl  bei  der  6rftürmung  als  aud)  bei 
der  Uerteidigung  des  Dorfes  Ciftowes,  dann  durd)  befondere  Husdauer  und  Stand- 
baftigkeit  bei  dem  durd)  die  (ibermad)t  des  feindes  bedingten  Rüdizuge  befonders 
beruor.    Silberne  Capferkeitsmedaille  2.  Klaffe. 

Oberjäger  3ofef  l)ever  der  2.  feldkompagnie  zeid)nete  fid)  bei  der  Verteidi- 
gung des  Dorfes  Ciftowes,  fowie  auf  der  l)öbe  fädöftlid)  des  Dorfes  und  beim  RQA- 
zuge  gegen  Königgrätz  durd)  J{ufred)terbaltung  der  Ordnung  in  feinem  Zuge,  ferner 
durd)  JIneiferung  der  inannfd)aft  und  Codesuerad)tung  aus.  Silberne  Capferkeits- 
medaille 2.  Klaffe. 

Unterjäger  Johann  Stradal  und  Jäger  franz  Brofd)e  der  3.  Kompagnie 
trugen  den  fd)u)er  verwundeten  l)auptmann  uon  Sedimaver  auf  den  Uerbandplatz 
und  kehrten  wieder  unerfd)rodienen  ttlutes  auf  den  Kampfplatz  zurüdi.  Silberne 
Capferkeitsmedaille  2.  Klaffe. 

Unterjäger  JInton  Canger,  Jäger  Wenzel  Tinger,  Karl  f)oblfeld  und 
Peter  Couda  brad)ten  den  uerwundeten  major  Klein  und  Oberleutnant  Creuani 
aus  dem  heftigften  Kugelregen  bei  Ciftowes  auf  den  Uerbandplatz  kehrten  wieder  in 
die  Teuerlinie  zuriidi  und  gaben  beim  Rüdizuge  durd)  ihr  mutiges  Benehmen  den 
Kameraden  ein  gutes  Beifpiel.    Silberne  Capferkeitsmedaille  2.  Klaffe. 

Beim  Hngriffe  auf  Ciftowes  zeid)neten  fid)  die  Oberjäger  Johann  Tinna^) 
und  Eduard  Jefabek^),  ferner  die  führer  Johann  Ped)tl,  Jofef  Sd)trbaum  und 
JInton  nowak,  u)eld)e  insgefamt  in  ihrer  Stellung  bis  zum  anbefohlenen  Rüdizuge 
oder  bis  zum  Eintritt  ihrer  Verwundung  trotz  des  heftigften  6efd)o^hagels  verblieben, 
befonders  aus.  Durd)  Hneiferung  und  durd)  wohlgezielte  Sd)äffe  erhielten  fie  ihre 
Tnannfd)aft  in  der  größten  Ordnung  und  mad)ten  einen  Angriff  des  Teindes  unmöglid). 
Die  zwei  Erfteren  erhielten  die  filbeme  Capferkeitsmedaille  2.  Klaffe,  die  Übrigen  die 
belobende  Anerkennung. 

Dem  Beifpiele  ihrer  Sd)warmführer  folgten  mit  hervorragender  Kaltblütigkeit 
und  Brauour,  indem  fie  durd)  wohlgezielte  Sd)iifie  dem  feinde  gro^e  Ueriufte  bei- 
brad)ten,  Untenäger  Jgnaz  Demin^  Patrouilleführer  franz  Sd)ellmann,  franz 
Zeibert  und  Jäger  Wenzel  CeubnerO  der  5.  Kompagnie.  Erfterer  erhielt  die 
filbeme  Capferkeitsmedaille  2.  Klaife,  die  übrigen  die  belobende  Anerkennung. 

Jäger  franz  Hlüll er,  Eduard  Chrift]of,  ITlartinfenzI  und  franz  Renner 
blieben  beim  Rüdizuge  aus  Ciftowes  auf  wiederholtes  Anrufen  der  Chargen,  fid) 
zurüdizuziehen,  ftehen  und  erit  in  dem  Augenblidie,  als  das  Dorf  fd)on  uom  feinde 
mit  Übermad)t  genommen  war  und  fie  uon  'drei  Seiten  angegriffen  wurden,  zogen 
fie  fid)  fed)tend  zurüdi.    Belobende  Anerkennung. 

femer  wurde  die  offentlid)e Belobung  für  tapferes  Uerhalten  in  der  Sd)lad)t  zuteil: 

bei  der  I.Kompagnie:  den  Oberjägern  Rudolf  l)erbft  und  Johann  f)off- 
meifter,  dem  Untenäger  Kari  6ünther,  dem  Patrouilleführer  franz  f)egenbarth 

*)  l)eru)undet. 
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und  den  jäflern  flnton  eid)lr,  Stefan  Rid)ter,  Wenzel  noiDOtnv  und  Ferdi- 
nand 6lafer; 

bei  der  2.  Kompagnie:  dem  Oberjäger  Karl  Juris,  den  Unterjägern  Wenzel 
Diu)ok,  3oIef  Reifd)el  und  flnton  3otel; 

bei  der  3.  Kompagnie:  dem  Oberjäger  Andreas  Kölner,  dem  fUbrer  franz 
Pled)er,  den  Unterjägern  JInton  Wei^gärber  und  Hnton  Sd)olze,  den  3ägern 
3ofef  Raaz,  Stefan  Heu  mann,  Ferdinand  Cinke,  Hnton  Hacke  und  franz 
Regenbartb; 

bei  der  4.  Kompagnie:  dem  Oberjäger  Hnton  Kratod)U)ll,  den  fübrern 
3obann  3onaId)  und  Karl  6irtb,  den  Unterjägern  Robert  Sattler  und  franz 
f)au)lou)itz,  ferner  den  3dgern  3ofef  Ramifd),  Wenzel  Babic,  3ofef  Cieffner, 
Tranz  Pelz,  Wilhelm  Würfel,  franz  Wild,  Hnton  Cibne,  Wenzel  Kalal,  3ofef 
Ceubner,  franz  Su)oboda,  3ofef  Bienertb  und  3ofef  Cöpper; 

bei  der  S.Kompagnie:  dem  Patrouilleffibrer  franz  Zeibert  und  den  3ägern 
Tranz  Sd)ellbaum  und  Wenzel  Ceubner; 

bei  der  6.  Kompagnie:  dem  Oberjäger  3ofef  ttlaver,  dem  Uizeoberjäger 
Hdolf  Kreismann,  dem  fübrer  florian  Riedl,  dem  Unterjäger  Karl  Pillney 
und  den  3dgern  Tranz  6ifelt  und  franz  Benefd). 

Der  offizielle  Uerluitausweis  uom  3dbre  1868  gibt  an:  tot  1  Offizier  und 
21  mann,  verwundet  il  Offiziere  und  204  Ißann  (bieuon  gefangen  3  Offiziere,  86 
TTIann),  unueru)undet  gefangen  2  Offiziere  und  151  TTIann,  uermi^t  96  Tßann;  die 
genaueften  nad)forfd)ungen  ergeben:  tot  1  Offizier  und  13  TTIann,  uerwundet  12 
Offiziere  und  223  TTIann  (bieoon  ftarben  24),  vermißt  42  TTIann.  Siebe  Beilage  4. 
Hfl(kzu0an  3n  f)obenmautb  traf  f)auptmann  f)ubatius  wieder  beim  Bataillon  ein  und 

übernabm  als  Rangältefter  das  Kommando. 

Der  weitere  Rüdizug  erfolgte  am  6.  3uli  nad)  TTI.  ßermersdorf,  am  7.nad) 
TTI.  CrQbau,  am  8.  nad)  Kornitz,  am  9.  nad)  Konitz  und  am  10.  nad)  Olmutz,  wo 
das  Bataillon  bei  l)olitz  ein  Cager  bezog. 

Uom  11.  an  begann  der  Abtransport  des  3.  Hrmeekorps  mittels  6ifenbabn 
an  die  Donau.  Das  Bataillon  am  1 3.  und  1 4.  in  Culln  auswaggoniert,  wurde  in  Zöfing 
untergebrad)t. 

Zur  6rgänzung  des  durd)  die  Uerlufte  ftark  gelid)teten  Offizierskorps  brad)te 
das  Hrmeeuerordnungsblatt  mit  17.  3uli  folgende  Beförderungen:  die  Oberleutnants 
fifd)er  und  Panit,  zu  l)auptleuten  2.  Klaffe,  die  Unterleutnants  Carbuk  und 
l)aus  zu  Oberleutnants,  die  Unterleutnants  2.  Klaffe  Ceonardi,  Pid)el,  Tifd)er, 
f)anufd)ka,  Röfd)entbaler,  TTIullner  und  freiberr  uon  f)erzogenberg  zu 
Unterleutnants  1.  Klaffe,  ferner  die  Zöglinge  der  Wr.-TIeultädter  TTIilitärakademfe 
friedrid)  Zimburg  6dler  uon  Reinerz  und  3dkob  Ritter  f)ubatius  uon 
Kottnow  zu  Unterleutnants  2.  Klaffe.  I)auptmann  l)ubatius  wurde  zum  TTIajor 
und  Kommandanten  des  16.  3ägerbataillons  ernannt.  Oberwundarzt  3obann  Bayer 
wurde  zum  Unterleutnant  i .  Klaiie  ernannt. 


tfie  Donau. 
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Dom  22.  trat  eine  fünftägige  Waffenruhe  ein. 

Die  Brigade  wurde  in  die  Umflebung  uon  Wien  uerlegt.  Das  Bataillon 
marfxbierte  am  25.  nad)  ITIariabrunn  und  am  26.  nad)  Ottahring. 

mit  24.  wurden  befördert  f)auptmann  2.  Klaffe  ITIüller  zum  f)auptmann 
1.  Klaffe,  Oberleutnant  Ritter  uonBorofini  zum  f)auptmann  2.  Klaffe,  Unterleutnant 
Salier  zum  Oberleutnant,  Unterleutnant  2.  Klaffe  uon  Zimburg  zum  Unterleutnant 
1.  Klaffe,  ferner  zu  Unterleutnants  2.  Klaffe  die  Oberjäger  6duard  f)annes  und 
3ofef  f)aver,  Stabsbornift  Oberjäger  Uinzenz  6lafer  und  Kadettfiibrer  JInton 
Reid)mann. 

Zufolge  Befehles  des  ürmeekommandos  uom  26.  formierte  das  Bataillon,  da 
deffen  ftreitbarer  Stand  unter  600  ITIann  gefunken  war,  bei  Jlusrüdiungen  nurmehr 
4  Kompagnien. 

Jim  27.  wurde  die  Waffenruhe  bis  2.  Huguft  uerlängert,  wonad)  ein  uier- 
wod)entlid)er  IDaffenftillftand  folgte. 

Hm  2.  Jluguft  befid)tigte  der  Hrmeekommandant  feldmarfd)all  6rzherzog 
Jf  lbred)t  das  Bataillon  und  fprad)  über  das  gute  Jlusfehen  und  die  uortrefflid)e  I)altung 
der  Ißannfd)aft  feine  uollfte  Zufriedenheit  aus. 

Die  inannfd)aft  des  mit  3.  Huguft  aufgelöften  kombinierten  33.  Jägerbataillons 
wurde  zu  ihren  Stammbataillonen  wieder  zuriiditransferiert.  mithin  formierte  das 
Bataillon  wieder  6  Kompagnien. 

infolge  diefer  Huflöfung  wurden  mit  4.  Huguft  in  gleid)er  6igenfd)aft  uom 
Bataillon  übernommen:  major  matthias  Ritter  uon  6a id),  I)auptmann  1.  Klaffe 
HIexander  CoVi  l)auptmann  2.  Klaffe  I)ermann  6raf  IDurmbrand  uon  Stuppad), 
Oberleutnant  Hrnold  6läfer,  Karl  edler  uon  Jäger  und  emil  Ritter  üersbad) 
uon  I)adamar,  femer  der  Unterleutnant  2.  Klaffe  6eorg  Kopetzky  mit  gleid)- 
zeitiger  Beförderung  zum  Unterleutnant  1 .  Klaffe. 

nad)  dem  Hbriidien  der  k.  k.  Siidarmee  an  die  Donau  waren  die  Italiener      jm  «er 
bis  an  den  3fonzo  uorgedrungen.    Um  dem  üorgehen  der  italienifd)en  Cruppen  ein    '^*g/^"J|*" 
lialt  zu  gebieten,  marfd)ierte  ein  großer  Cell  der  Hrmee  an  der  Reid)sgrenze  auf. 

Hm  5.  Huguft  wurde  unter  Bataillon  mittels  Eifenbahn  nad)  Uillad)  befördert, 
marfd)ierte  am  7.  nad)  firnitz,  am  8.  nad)  Würzen,  am  9.  nad)  Carois,  am  11.  nad) 
Tlitfd)l  und  am  1 2.  nad)  Uggowitz. 

Grzherzog  6rnft  übernahm  am  12.  das  Kommando  der  gegen  Italien  auf- 
marfd)ierten  Hrmee. 

Hm  1 3.  kam  mit  Jtalien  ein  üierwöd)entlid)er  Waffenftillftand  zuftande. 

Hm  16.  marfd)ierte  das  Bataillon  wieder  nad)  Caruis  und  am  22.  nad) 
Saifnitz.    Die  i.,  2.  und  3.  Kompagnie  wurden  in  Uggowitz  untergebrad)t. 

Hm  18.  übernahm  feldmarfd)alleutnant  Wetzlar  das  Korpskommando 
interimiftifd). 
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flm  17.  flufluft  erlief  fcldmarlcball  erzberzoflfllbred)t  folgenden  Hrmeebefebl : 

„Soldaten!  Der  JIbfd)lu^  des  Waffenftlllftandes  im  Horden  wie  im  Süden 
bat  uoraus{id)lid)  den  kne9erifd)en  Operationen  nunmebr  ein  €nde  9emad)t. 

,,Jn  der  erften  Periode  diefes  Krieges  battet  3br  Gelegenbeit,  in  großen 
Sd)lad)ten  wie  in  kleineren  6efed)ten  Eueren  ßeldenmutbi  Euere  aufopfernde  f)in8ebun9 
zu  beweifen.  Jim  füdlid)en  Krie8sfd)auplatze  bat  der  Erfolg  gefprod)en,  der  unteren 
fabnen  zu  IDaffer  u)ie  zu  Cande  gegen  einen  tapferen  und  Qberiegenen  feind  zu 
Cbell  geworden.  Jlber  aud)  im  Horden,  wo  das  Glüdi  uns  nid)t  begiinftigte,  war 
die  Welt  einig  in  Hnerkennung  der  Capferkeit,  weld)e  3br  einer  nid)t  unerbeblid)en 
Uberzabli  einer  überiegenen  Feuerwaffe  und  den  ungünftigften,  die  Jlusdauer  des 
Soldaten  auf  die  bärtefte  Probe  ftellenden  Uerbältniffen  entgegengefetzt. 

„Der  bedrobten  Reid)sbauptltadt  von  Horden  und  uon  Süden  zu  f)ilfe  eilend, 
bat  die  am  Donauftrande  uerfammelte  Hrmee  durd)  ibre  Hd)tung  gebietende  Stellung 
dem  Vordringen  des  feindes  ein  Ziel  gefetzt. 

„n\s  inzwifd)en  der  6egner  in  Jtalien,  den  Jlbmarld)  der  Süd-Ürmee  be- 
nützend, mit  frifd)  gefammelten  Kräften  den  offenen  Ceil  Uenetiens  überfd)wemmte 
und  über  die  Grenzen  der  deutfd)en  Provinzen  vorzudringen  begann,  bat  fid)  wieder 
dort  mit  bisber  beifpiellofer  Sd)nelligkeit  aus  dem  Horden  eine  Armee  entgegengeworfen, 
deren  Erid)einen  —  im  Vereine  mit  der  tapferen,  ausdauernden  6egenwebr  in  Cirol 
—  ibn  zum  Rfldizuge  auf  allen  Punkten  und  zum  Begebren  eines  lUaffenftillftandes 
veranlagte. 

„Die  öfterreid)ifd)e  Armee  bat,  auf  zwei  Seiten  angegriffen,  oon  den  fieeren 
mäd)tiger  Staaten,  und  am  entfd)eidenden  Kriegsfd)auplatze  uom  Unglüdie  beimgefud)!, 
unter  den  obwaltenden  Umftänden  das  inöglid)fte  geleiftet  und  erreid)t. 

„Der  Krieg  bat  dem  Kaiferftaate  fd)were  Opfer  gekoftet;  das  Blut  uon  Cau- 
fenden  feiner  f)elden  ift  aber  nid)t  umfonft  gefloffen.  Es  bat  dem  Stolze  und  Sd)ilde 
Öfterreid)s,  leiner  Armee,  rubmuolle  Erinnerungen  und  wid)tige  Cebren,  die  dankbare 
Ceilnabme  des  Uateriandes,  die  Anerkennung  feiner  6egner,  die  Ad)tung  der  ganzen 
Welt  erkauft.  Bereid)ert  durd)  die  gemad)ten  Erfabrungen  möge  die  Armee  mit  un- 
erfd)fitteriid)er  Zuuerfid)t  in  die  Zukunft  blidien. 

„Des  Rufes  unteres  erbabenen  nionard)en  gewärtig,  werden  wir  felben  ftets 
wieder  freudig  folgen,  mit  der  gleid)en  Cofung,  mit  weld)er  wir  dielen  Krieg  begonnen 
baben  und  befd)lie^en  wollen:  „l)od)  Öfterreid)!    Es  lebe  der  Kaifer!" 

Am  30.  Auguft  fd)lo^  Öfterreid)  mit  Preußen  und  am  3.  Oktober  mit 
Stallen  frieden. 

mit  27.  Auguft  wurde  IHajor  Ritter  uon6aid)  zum  Kommandanten  des  15. 
3ägerbataillons  ernannt. 

Am  13.  September  fd)müdite  der  Brigadier  Generalmajor  Preradouic  uor 
dem  biezu  ausgerüditen  Bataillon  die  Bruft  jener  Capfern,  weld)e  fid)  im  uergangenen 
Teldzuge  das  Anred)t  auf  die  Allerböd)fte  Auszeid)nung  erworben  hatten,  mit  den 
ueriiebenen  tHedaillen.    Bei  diefer  ßelegenbeit  wurden  aud)  folgende  tnannfd)aften 
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des  33.  Jäflerbataillons  für  ibr  beruorraflendes  Uerbalten  im  Kriege  mit  der  filbemen 
Capferlteitsmedaille  deltoriert.  Oberjäger  6eorg  Döftel,  Unterjäger  3obann  Ißarltt 
und  ßomift  Wenzel  Stradal. 

Jim  1 4.  u)urde  die  1 .  Diuifion  nad)  tßalborgbet  und  die  4.  Kompagnie  nad) 
Predil  uerlegt. 

major  Klein,  uon  feiner  Ueru)undung  gebeilt,  Ubernabm  am  16.  September 
wieder  das  Bataillonskommando. 

flm  19.  September  marfd)ierte  die  4.  Kompagnie  uon  Predil,  die  5.  Kom- 
pagnie uon  Saifnitz  nad)  Uggou)itz. 

nm  21.  ging  der  zur  Beurlaubung  gelangende  Referuiftentransport  unter 
Tübrung  des  Oberleutnants  Salier  zur  Depotkompagnie  nad)  Cberefienftadt  ab. 
Eetztere  am  2.  3uli  uon  Prag  nad)  Peftb,  u)o  fie  am  24.  eintraf,  in  ITlarfd)  gefetzt, 
wurde  am  19.  September  nad)  Szt.  6ndre  bei  Ofen  uerlegt  und  am  22.  wieder  nad) 
Cberefienftadt  mittels  6ifenbabn  befördert. 

mit  30.  September  wurde  der  Derband  des  3.  JTrmeekorps  aufgelöft  und  die 
Cruppen  erbielten  Befebl  in  ibre  neuen  Triedensgarnifonen  abzurüdien.  Das  Bataillon 
war  nad)  Defzprim  beftimmt. 

6eneralmaior  Preradouic  uerabfd)iedete  das  Bataillon  mit  folgenden  Worten : 

„JTud)  das  1 .  feldjägerbataillon  fd)eidet  nunmebr  aus  dem  Oerbande  meiner 
Brigade,  um  einer  anderen  Beftimmung  zu  folgen,  mit  fd)merzlid)em  6efüble  begleite 
id)  diefes  Sd)eiden,  weil  id)  diefe  Cruppenabteilung  durd)  ibren  guten  6eift,  die  Disziplin 
und  Ordnung  die  bei  ibnen  berrfd)en  kennen  gelernt  babe. 

„3n  der  Überzeugung,  da^  fie  aud)  fernerbin  unter  allen  Uerbälniffen  ibren 
bisherigen  glänzenden  Ruf  aufred)t  erbalten  und  jeder  Brigade,  in  deren  Derband  fie 
tritt,  6bre  bringen  wird,  kann  id)  nur  wünfd)en,  felbe  bald  wieder  unter  meine 
Befehle  zu  bekommen. 

„mit  diefem  U)unfd)e  uereinige  id)  aud)  jene  für  ibr  ferneres  IDobl  und  grü^e 
fie  freundlid)ft." 


mit  1.  Oktober  trat  das  Bataillon  in  die  Triedensgebübr,  die  5.  und  6.  Kom-       neue 
pagnie  fowie  die  Depotkompagnie  wurden  aufgelöft  und  an  Stelle  der  letzteren  ein   ^J^"*,,'*)^" 
Depotkader  aufgeftellt.  batainone. 

Der  neue  Triedensftand  umfaßte  beim  Stab:  1  Stabsoffizier,  1  Oberieutnant, 
Bataillonsadjutant,  1  Subalternarzt,  1  Red)nungsfübrer,  2  I)ilfsarbeiter,  27  mann 
mufik  (1  Oberjäger,  2  Unterjäger  und  24  6emeine),  1  Bataillonsbornift,  1  Büd)fen- 
mad)er,  4  Offiziersdiener  und  2  Reitpferde,  zufammen  39  mann  und  2  Reitpferde; 
bei  jeder  Teldkompagnie  1  F)auptmann,  1  Ober-,  1  Unterieutnant,  2  Oberjäger,  4 
Tübrer,  12  Unterjäger,  12  Patrouillefübrer,  100  Jäger,  2  Patrouillefübrer-F)omiften, 
2  3dS(r-f)omiften,  4  Offiziersdiener,  zufammen  1 42  mann.    Summe  beim  Bataillon 
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609   mann.     Der  Depotkader   zählte    1  Unterleutnant  1.  Klaffe,    2   Unterjäser,    2 

Patrouillefübrer,    I2  3äfler,   l  Jäfler-Bornift,    i  Offiziersdiener,    zufammen   HlTlann. 

uericaungdcs  Jim  3.  Oktober  niarfd)ierte  das  Bataillon  nad)  JTrnoldftein,  am  3.  nad)  Uillad), 

Baiaiiions    ^^  ^  y^j  5  gjfenbabnfabrt  nad)  6.-Kanizfa,  am  6.  ITlarfd)  nad)  Kenefe  und  am 

na«) 

ueszprim.    7.  nad)  Ueszprim. 

Das  Bataillon  unterftand  dem  Candesgeneralkommando  für  Ungarn  im  Ver- 
bände der  XiV.  Cruppendiuifion.  Kommandierender  6eneral  u)ar  6eneral  der  Kaualierie 
Türft  Cied)tenftein,  Diuifionär  Teldmarfd)alleutnant  6raf  Deippers  und  Brigadier 
6eneralmajor  ITlörins. 

mit  1 .  Oktober  erfolgte  die  JTufftelluns  eines  dem  Kriessminifterium  gleid)- 
geftellten  JTrmee-Oberkommandos,  u)eld)es  dem  yeldmarfd)all  Grzberzog  J1lbred)t 
übertragen  wurde. 

Beim  Ciroler  Jägerregimente  u)ar  u)äbrend  des  Teldzuges  das  7.  Bataillon 
aufgeftellt  und  nad)  dem  Kriege  die  Bataillons  auf  4  Kompagnien  reduziert  u)orden. 

Jim  2.  nouember  u)urde  das  33.  Jägerbataillon  aufgeftellt. 

Zum  neu  aufgeftellten  33.  Jägerbataillon  wurden  mit  15.  Douember  trans- 
feriert Hauptmann  Pokorny,  Oberleutnant  IDeyber  und  Unterleutnant  Ceonardi. 
Der  auf  Kriegsdauer  freiwillig  eingetretene  Unterieutnant  1.  Klaffe  Treiberr  uon 
ßerzogenberg  trat  mit  1.  nouember  wieder  in  den  Ziuilftaatsdienft.  Hauptmann 
1.  Klaffe  mattbias  Rafli^,  am  15.  Oktober  uom  24.  Jägerbataillon  anbertransferiert, 
wurde  mit  18.  nouember  dem  6eneralstabe  zugeteilt, 
jtndeninflcn  Die  6riabrungen  des  Doppelfeldzuges   1866    hatten   mand)e  Sd)wäd)e  der 

»mRecTwefcn.  bisherigen  taktifd)en  Ausbildung,  Ergänzung,  Bewaffnung,  flusrüftung,  Gliederung 
und  Uerfaffung  des  ßeeres  fd)ari  heruortreten  laffen. 

Die  wid)tigfte  Trage  war  jene  des  IDehrfyftems.  Die  bisherige  JTri  der 
Ergänzung  eriorderte  bei  dem  Übergänge  auf  den  Kriegsftand  [ehr  uiel  Zeit;  der 
6riatz  der  Jlbgänge  war  während  eines  Krieges  höd)ft  zeitraubend.  Der  mannfd)afts- 
bedari  konnte  überdies  nur  durd)  die  mitten  im  Kriege  uorzunehmenden  Rekrutierungen 
oder  durd)  JTnwerbung  uon  freiwilligen  gededit  und  eine  Vermehrung  der  taktifd)en 
Körper  blo^  durd)  Formierung  uon  Freikorps  erzielt  werden.  Die  JTusbildung  der 
neu  affentierten  mannfd)aft  dauerte  U)od)en  und  U)od)en  und  ebenfo  konnten  die  neu 
gebildeten  Freikorps  erit  nad)  längerer  Zeit  im  Telde  uerwendet  werden,  als  die 
F)auptfd)läge  bereits  gefallen  waren. 

man  entfd)lo^  fid)  daher  zur  allgemeinen  U)ehrpflid)t.  Der  umfang- 
reid)en  Uorarbeiten  wegen  konnte  das  neue  IDehrgefetz  iedod)  erft  am  5.  Dezember  1868 
zur  JIIIerböd)ften  Genehmigung  gelangen.  Bis  zu  diefem  Zeitpunkte  wurden  die  im 
ßeeresergänzungsgefetze  uom  29.  September  1858  unbedingt  erforderiid)en  Minderungen 
durd)  die  JTIIerböd)fte  6ntfd)lie^ung  uom  28.  Dezember  1866  uerfügt.  Diefelben 
umfaßten:  Jlufbebung  der  bisher  beftandenen  Befreiungstitel  bis  auf  Stelluertretung 
unter  Brüdern;  gänzlid)e  Aufhebung  der  Befreiung  uom  militärdienfte  gegen  6riag 
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der  inilitärbefreiungstaxe;  6inftelluns  aller  tauglicben  IDebrpfllcbtigen  der  1.,  2.  und 
3.  flltersklafle  und  yeititellung  der  6elanitdienltpflld)t  auf  1 2  3abre,  bieoon  6  3abre 
in  der  Cinie,  3  3abre  in  der  i.und  3  3abre  in  der  2.  Referue.  Dom  Dniendienft 
entfielen  3  3abre  für  den  Präfenzdienft  und  3  3abre  für  den  Beurlaubtenftand.  Die 
2.  Referue  war  uomebmlid)  für  den  Befatzungsdienft  beftimmt. 

Offizierseinteilung  6nde  Dezember: 

Stab:  major  Klein,  Adjutant  Oberleutnant  Creuani,  Prooiantoffizier  Ober- 
leutnant üon  3äger,  Oberarzt  Dr.  Sa  meid),  Red)nungsfübrer  5.  Klaffe  Ruu)er; 
überzählig  I)auptmann  ßans,  tßüller,  uon  Sedimayer,  Tifd)er,  Panft,  6raf 
IDurmbrand,  Ritter  uon  Borofini,  Oberleutnant  ßeidler,  Curek,  Ritter  uon 
Dersbad),  Treiben*  uon  Baum,  Carbuk,  ßans,  Salier,  Unterleutnant  F)anufd)ka, 
R8fd)entbaler,  ITlüllner,  Bayer,  uon  Zimburg,  Reid)mann; 

\.  Kompagnie:  Hauptmann  tßanaffer,  Oberleutnant  Pau)ek,  Ulm  (zug. 
dem  6nftb.)  Unterleutnant  I)aufenblas,  Ritter  uon  I)ubatiu$; 

2 .  Kompagnie :  Hauptmann  S r n k a,  Oberleutnant  ITlüblbauer,  Unterleutnant 
Breidert,  Unterleutnant  Bayer; 

3.  Kompagnie:  [)auptmann  Raflic  (zug.  dem  6nftb.).  Oberleutnant  Bra- 
detzky,  Unterleutnant  Pid)l,  Bannes; 

4.  Kompagnie:  Bauptmann  Coy,  Oberleutnant  6läfer,  Unterleutnant 
Tifd)er,  Ölafer; 

Depotkader:  Unterleutnant  Kopetzky. 
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l$67-l$77. 

U67.  6rfabrungen  des  Krieges  uon  1866  führten  in  der  ganzen  JTrmee  einen 

iro^en  Unifd)U)ung  der  Hnfd)auungen   über  die  Jlusbildung  der  Cruppe 

ind  deren  UertDendung  im  6efed)te  berbei.    Jnsbefondere  erkannte  man 

lie   mit   dem   yortfd)ritte   der   U)affented)nik   u)ad)fende   Bedeutung   des 

feuers.    tßit  raftlofem  6ifer  ging  man  an  die  Jirbeit,  die  Jlusbildung  der  Cruppen 

den  neuen  6rundfätzen   anzupaffen,   die  $d)äden  und  Ißängel  des  gefamten  ßeer- 

wefens  zu  befeitigen. 

Diefe  unermüdlid)en  Beftrebungen  brad)te  uniere  JIrmee  binnen  kaum  glaublid) 
kurzer  Zeit  auf  geid)e  I)öbe  den  F)eeren  anderer  moderner  Staaten. 

6leid)  anfangs  Jänner  erhielten  die  Cruppenfd)ulen  eine  durd)greifende  Minderung. 
Bei  der  Kompagnie  beftanden  niannfd)afts-  und  Unteroffiziersfd)uien.  Das  JTusbildungs- 
ziel  uerfolgte  |uornehmiid)  die  I)ebung  des  Bildungsniueaus  des  Hlannes  und  des 
Unteroffiziers  und  die  6rziehung  zur  uerftändnisuollen  Selbfttätigkeit.  Der 
Kompagniekommandant  erhielt  größere  Freiheit  im  £ehruorgange,  hiemit  begann  aber 
aud)  die  größere  Uerantu)ortung  für  die  JTusbildung  der  ihm  anuertrauten  JTbteilunq. 
Zu  befonderen  Husbildungszu)eigen  dienten  die  Pionier-,  Sanitäts-  und  ITlanipulanten- 
fd)ulen.  JTud)  bei  Offizieren  begann  man,  die  inftruktiue  Jlusbildung  der  erhöhten 
Einforderungen  gleid)zuftellen.  3n  jedem  Cruppenkörper  wurden  Kadettenfd)ulen  für 
die  Kadetten  und  die  jüngften  £eutnants,  ferner  Offiziersfd)ulen  für  alle  Offiziere  ins 
Ceben  gerufen.  6rftere  umfaßten  2  Jahrgänge,  bei  letzteren  wurde  der  Unterrid)t 
theoretifd)  und  praktifd)  mehrmals  in  der  U)od)e  erteilt. 

3m  Zufammenhange  mit  diefen  Deuerungen  wurde  aud)  die  6rgänzung  des 
Offizierskorps  auf  neue  Grundlagen  geftellt.  Die  6rnennung  zum  Offizier  konnte  nur 
auf  Grund  einer  Prüfung  erfolgen,  worauf  die  betreffenden  uorerft  zu  Offlziers- 
afpiranten  ernannt  wurden.  Zur  6rlangung  der  niaiorsd)arge  mußten  die  I)aupt- 
leute  nunmehr  eine  Prüfung  ablegen.  Unteroffiziere  konnten  nur  mehr  ganz  aus- 
nahmsweife  zur  Belohnung  heruorragender  Tapferkeit  uor  dem  feinde  zu  Offizieren 
ernannt  werden. 

Jim  1 3.  Jlpril  erfd)ien  eine  neue  Beförderungsuorfd)rift  für  fämtlid)e  Offiziere. 

Die  Offiziere  der  einzelnen  Truppengattungen  wurden  in  Konkretualftände 
uereinigt  und  die  Unterfd)eidung  zwifd)en  Unterleutnants  1 .  und  2.  Klaffe  aufgelaffen* 
Die  Subalternoffiziere  wurden  erft  im  Jahre  1868  in  die  Konkretualftände  eingereiht. 
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flm  1 0.  f cbcr  erhielt  die  3äflertruppe  eine  prouiforifcbe  Orflanifation.  Jtits  PToviforii*e 
3äflerbatalllon  beftand  im  frieden  aus  dem  Stabe,  4  Teldkompagnien  und  i  Depotliader ;  o^fl"j|["^*" 
im  Kriegsfalle  Hellte  der  Depotkader  die  Depotkompagnie  und  aus  der  2.  Referue  die  jagcrtruppc. 
Referuekompagnie  auf. 

Der  Kriegsftand  betrug  beim  Stab  1  Stabsoffizier,  1  Hdjutant,  1  Prouiant- 
offizier,  1  Ober-,  1  Subalternarzt,  1  Red)nungs-Stabsoberjäger,  27  ITlann  ITlufik 
(1  Oberjäger,   2  Unterjäger  und    24  Jäger),    1  Bataillonsbornift,    1  Bfid)fenmad)er, 

2  fübrer,  9  fabrgemeine,  2  Bandagenträger,  5  Offiziersdiener,  3  Reit-,  1 4  Zug-  und 

3  Referoepferde,  zulammen  5  Offiziere,  51  ITlann,  20  Pferde;  bei  jeder  Teld-,  Depot- 
oder Reteroekompagnie  i  F)auptmann,  i  Ober-,  2  Unterleutnants,  2  Oberjäger,  4  Tübrer, 
1 6  Unterjäger,  1 8  Patrouillefübrer,  2  Patrouillefübrer-I)orniften,  1 80  Jäger,  2  Jäger- 
[)orniften  und  4  Offiziersdiener,  zufammen  4  Offiziere  und  228  ITlann.  Bei  der 
Depotkompagnie  kamen  nod)  1  Red)nungsfübrer,  2  F)ilfsarbeiter  und  1  Offiziersdiener 
dazu.  Summe  des  Stabes  und  der  4  feldkompagnien  21  Offiziere  960  ITlann 
(888  Teuergewebre)  und  20  Pferde.  Später  kamen  nod)  zu  jeder  Kompagnie 
3  Blelflertenträger  und  2  Pioniere. 

Jlls  6rundfatz  galt,  da^  bei  den  feldkompagnien  jeder  3  Jährt  zu  dienen 
babe.  Der  überfd)üffige  Ceil  der  Rekruten  u)urde  beim  Depotkader  ausgebildet  und 
dann  wieder  beurlaubt. 

Die  Bagagekarren  u)urden  abgefd)afft  und  biefUr  zu)eifpdnnige  BagagededieU 
wagen  eingeführt.  Der  Crain  beftand  aus :  1  zweifpännigen  Kaffadedielwagen,  1  uier- 
[pännigen  ITlunitionswagen,  1  zweifpännigen  Bagagededielwagen  und  2  dreiipännigen 
Prouiantu)agen. 

mit  11.  ITlärz  wurde  die  ITlannid)afts-Hlterszulage  aufgelafien  und  für  frei- 
willig längerdienende  Unteroffiziere  die  Unteroffiziers- Dienitesprämie  uon 
täglid)  15  kr.  und  eine  jährlid)  nad)  1 2  Dienftjahren  bis  auf  1060  fl.  fteigende  Ab- 
fertigung eingeführt.  Hlle  freiwillig  weiterdienenden  Soldaten  haben  am  Rodikragen 
eine  6ranate  aus  weitem  Cud)e  zu  tragen  und  ift  die  Bezeid)nung  „6renadier"  ihrer 
Charge  nad)zufetzen.  Das  ITlannfd)aftsdienftzeid)en  1 .  Klaffe  war  nunmehr  erft  nad) 
12  jähriger,  jenes  2.  Klaiie  nad)  18  jähriger  aktiuer  Dienfizeit  zu  uerleihen.  Die  mit 
dem  Dienftzeid)en  beteilte  ITlannfd)aft  führten  neben  ihrer  Charge  den  Citel  „Deteran". 

Hm  28.  3uni  wurde  das  Unteroffiziersporiepee  aus  gelber  IDolle  eingeführt. 
Der  niantel  ift  nunmehr  en  bandoulier  zu  tragen. 

Zur  I)eranbildung  des  Offiziersnad)wud)[es  wurden  mit  1 .  Oktober  bei  jeder 
Cruppendiuifion  eine  Diuiiionsfd)ule  mit  2  jährigem  Kurie  und  bei  den  Brigaden 
Kadettenfd)ulen  errid)tet. 

flm  1 4.  Oktober  wurde  üerfügt,  da^  die  ITlannId)aft  mit  „Sie"  anzuipred)en 
ift.    Die  Benennung  „6emeiner"  fiel  fort. 

mit  10.  Tlouember  wurde  das  I)eeresergänzungsgefetz  uon  1866  aufgehoben 
und  jenes  uon  1858  wieder  eingeführt  (6  Jahre  D'niendienftpflid)t  und  4  Jahre  Referue). 
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Zu  den  3äflern  kommen  Ceute  uon  59—66  Zoll  6röje,  uon  körperlicber  6eu)andbeit, 
id)arfem  Sebuermögen,  einiger  Uertrautbeit  mit  Sd)U^u)affen,  endlid)  alle  im  forft-  und 
Jagddienft  hebenden. 

Bebufs  einbeitlid)er  fluffaflung  bei  lüabrung  der  6bre  des  Otfiziersftandes 
wurden  tßilitär-6bren'6erid)te  eingefübrt.  Bis  zu  diefem  Zeitpunkte  wurden 
die  uon  Offizieren  begangenen  I)andlungen  oder  Unterlaffungen,  u)eld)e,  wenn  aud) 
nid)t  durd)  die  6efetze  für  ftrafbar  erklärt,  dod)  der  Standesebre  zuwiderliefen,  dadurd) 
geiübnt,  da^  die  Kameraden  obne  böbere  6influ^nabme  den  Betreffenden  zur  Hblegung 
der  Off1ziersd)arge  zwangen. 

Die  jäbrlid)e  $d)eibenmunition  wurde  bei  der  Jägertruppe  erböbt  u.  zw.  für 
jeden  Offizier  und  ITlann  auf  90,  für  jeden  Rekruten  auf  30  und  für  die  zur  IDaffen- 
Ubung  6inberufenen  auf  20  fd)arfe  Patronen.  UDeiters  erbielt  das  Bataillon  für  das 
Prüfungsfd)iejen   1300  Patronen. 

uerieflunfldcs  ITlitte  JwW  rüdite  das  Bataillon  zu  den  Übungen  in  das  £ager  in  Brudi  a./C. 

**na*"*    ab  und  traf  am  8.  September  in  feiner  neuen  ßarnifon  Tünfkird)en  ein.    Das  Bataillon 

TänTkir(ben.  trat  in  den  den  Uerband  der  iL  Kaualleriediuifion  feldmar[d)alleutnant  Zajiczek, 
Brigade  6eneralmajor  6raf  IDaldftein. 

Veränderungen    im   Offizierskorps:    in   den   Rubeftand   wurden    uerietzt  am 
3l.niärz  Oberleutnant  6läfer  und  am  1 .  ITlai  Hauptmann  Srnka;  zum  33.  Jäger- 
bataillon transferiert  am  1.  Douember  Oberleutnant  Salier, 
im.  flm    9.  Jänner   erbält   das  Kriegsminilterium    die  Bezeid)nung    „Reid)s- 

kriegsminiiterium"  und  mit  15.  Jänner  wird  das  ^Armeeoberkommando  auf- 
gelaffen  und  feldmarid)all  6rzberzog  J1lbred)t  als  Hrmeekommandant  mit  der 
Jnfpizierung  der  Cruppen  betraut. 

Hm  9*  VHäTZ  werden  neue  Signalbörner  eingefübrt.    Das  Kompagnieborn  iit 
in  f,  das  ßorn  des  Bataillonsborniften,  etwas  kleiner,  in  B  geftimmt. 
mnteriade.  Jim   19- Juni  trafen    beim  Bataillon   die  neuen  I)interladeftutzen  ein. 

""©änTr  Dieie,  aus  den  alten  Jägeritutzen  umgewandelt,  erbielten  den  Oerfd)luJ  Syftem  lüänzl. 
Diefer  beftand  aus  dem  6ebäufe  und  dem  Uerfd)lu^ftüdi.  Diefes  war  um  eineJ1d)fe, 
weld)e  ienkred)t  zur  Caufad)[e  ftand,  nad)  vorwärts  aufklappbar.  Durd)  das  Uerfd)lu^ftüdi 
reid)te  zum  kaufende  ein  federnder  Zündftift.  Zum  £aden  wurde  der  Uerfd)lu^  nad) 
vorwärts  aufgeklappt,  die  Patrone  in  den  Laderaum  gefd)oben  und  der  Derid)lu^  nad) 
rüdiwärts  zugeklappt.  Das  6ewebr  war  fd)u^bereit.  Der  Sd)lag  des  l)ammers  auf 
das  rüdiwärtige  6nde  des  Zündftiftes  trieb  diefen  mit  feinem  vorderen  6nde  gegen 
die  Patrone  und  brad)te  die  Sd)lagladung  zur  6ntzündung.  Die  Patrone  —  eine  6in- 
beitspatrone  —  beitand  aus  der  Kupferbülie,  dem  Bleigefd)of[e  und  der  Puluerladung. 
Das  6eid)o^  batie  2  Tettrillen  und  um  0*3  mm  mebr  Kaliberweite  als  die  Bobrung. 
Beim  Sd)uiie  wurde  das  6efd)o^  in  die  Züge  der  Bobrung  gepre^  und  fo  eine  iid)ere 
yübrung  gewäbrieiitet. 

Das  Sd)ie^en  zerfiel  in  das  Übungs-,  Bedingungs-  und  Prüfungsfd)ie^en  und 
in  größeren  Übungen.    Die  n]annid)aft  rüdite  je  nad)  dem  6rfolge  des  Bedingungs- 
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fd)ie^n  in  eine  der  3  Scbie^klaften  oor.  Durd)  das  (ibunfi$fd)le^en  tollte  der  ITlann 
fein  Geioebr  kennen  lernen  und  jeden  Sd)u^  nad)trä8lid)  anzugeben  wiffen,  das 
übungsfd)ie^  diente,  um  den  Sd)Otzen  bei  gefteigerten  Anforderungen  den  Derbältniffen 
des  6inzelngefed)tes  näber  zu  bringen.  Die  grö^ren  Übungen  zeigten  —  äbniid) 
unferen  fddmä^igen  Übungen  —  die  Wirkung  des  Hbteilungsfeuers.  für  jeden  mann 
wurde  eine  Sd)U^tabelle  geführt. 

Die  Kriegstafd)enniunition  beftand  beim  Unteroffizier  aus  20,  beim  Patrouille- 
fubrer  und  Jäger  aus  eo  Patronen;  je  10  Patronen  waren  in  einem  Karton  zu- 
fammengefa^t. 

Die  neue  Bewaffnung  hatte  aud)  Änderungen  in  der  Jldjuftierung,  Jlusräftung   Aii4€niiia€ii 
und  taktild)en  Ausbildung  zur  folge.    Der  bisherige  Überfd)U)ungriemen  wurde  durd)   ,,;"  !*" 
den  Ceibriemen  erfetzt,  an  dem  zwei  kleine  uerfd)iebbare  Patrontafd)en,  oon  weld)en       un4 
eine  rü*wärts  getragen  wurde,  angebrad)t  waren.    Der  In  feinen  flbmettungen  kleinere   ^"^'»""« 
Comilter  erhielt  Strupfen  tamt  ßaken  zum  6inhängen  in  den  Ceibriemen,  um  die  Caft 
des  Comifters  gleid)mä^iger  zu  oerteilen. 

Die  I)omiften  erhielten  ftatt  des  Jnfanteriefäbels  den  Pionierfäbel. 

Der  Tederbufd)  erhält  anftatt  der  ftehenden  die  gefd)weifte  form.  Stehkragen; 
ßalsbinde  anttatt  ßalsflor;  hed)tgraue  CagermQtze  mit  doppelt  hinaufgelegtem  Dadien- 
fd)utz,  uom  zwei  kleine  Knöpfe  und  ein  wollenes  n}ützenrosd)en ;  der  federfd)mudi 
entfällt ;  6amafd)en,  bisher  fd)warz,  hed)tgrau ;  Kod)gefd)irre  für  jeden  zweiten  mann ; 
Teldflafd)e  aus  6las  und  mit  Bled)iiberzug. 

Der  Bataillonshomift  erhält  hed)tgraue  Stiefelhofe  ohne  Patfepoils,  Stiefel  mit 
Sporen,  Säbelgehänge,  Patrontafd)e  famt  Riemen,  Piftolen-JInhängefd)nur  und  Kauallerie- 
ünteroffiziersportepee. 

Beim  Offizier  entfällt  die  6oldborte  und  der  Bandbefatz  am  unteren  Krempen- 
rande des  I)utes;  federbufd)  3efd)weift;  am  Rodi  keine  JId)felfpange ;  die  feldbinde 
wird  wieder  um  die  mitte  des  Ceibes  getragen ;  neu  eingeführt  die  hed)tgraue  Blufe ; 
für  die  Berittenen  hatte  die  I)ofe  unten  einen  1 4  Zoll  hohen  Cederbefatz ;  Halsbinden 
aus  fd)warzer  Seide  mit  weitem  Dorfto^. 

Die  Offiziersdiener  erhalten  dunkelblaue  Blufen  ohne  Huffd)läge  und  lid)tblaue 
Pantalons. 

Die  Hüte  werden  nid)t  mehr  ins  feld  mitgenommen. 

Alle  Offiziere  erhalten  die  Kaualleriefäbelkuppeln  mit  uerkürztem  rildiwärtigem 
Cragriemen. 

Die  ßorniften  uerlieren  die  Uerzierungen  auf  dem  Kragen  und  die  Sd)walben- 
nefter.  Der  Bataillonshomift  erhält  ftatt  des  goldenen  Diftinktionsbörtd)en  ein  feidenes, 
die  Offiziersafpiranten  goldene  Diftinktionsbörtd)en  mit  filberplattierten  Sternen,  ferner 
den  Offiziersfäbel,   Offizierskuppel  jedod)  mit  gelbfeidenen  Borten   und  den  Comifter. 

flm  lK3uni  wurde  aud)  für  die  mannld)aft  die  Blufe  eingeführt  und  der 
Rodi  blo^  für  den  frieden  beibehalten. 
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jiusbiidund  /tbniid),  ihrem  IDefen  nad)  nod)  tiefer  einfd)neidend,  u)aren  aber  jene  Ileue- 

und  caktik.   rungen,  u)eld)e  die  talitifd)e  Husbildunfl  der  Cruppen  betrafen. 

Dem  ererbten  or8anifatorifd)en  Calente  des  yeldmarfd)all  6rzberzog  JIIbred)t 
entftammte  jener  denltiDürdige  Jirmeebefebl  vom  16.  Jlpril,  in  dem  fid)  die  nod) 
beute  zeitgemäßen  Hnfd)auungen  der  Jlusbildung  tDiderfpiegeln.    3n  diefem  bieß  es: 

,,Caut  Dienftreglement  ift  jeder  Kommandant  uerpflid)tet,  die  feinem  Befeble 
anuertraute  Hbteilung  ibrer  Beftimmung  gemäß  auszubilden.  Damit  er  jedod)  diefer 
Uerpflid)tung  in  ibrer  wabren  Bedeutung  nad)ltomnten  liann,  muß  ibm  in  der  Zeit- 
benützung, in  der  UDabl  der  ITlittel,  kurz,  in  der  ganzen  Ceitung  der  Husbildung 
uolle  Treibeit  geftattet  fein,  wogegen  er  aud)  die  uolle  Uerantwortung  für 
das  Refultat  feines  lUirltens  zu  tragen  bat.  Die  bisber  in  der  Hrmee  üblid)  gewefenen 
fd)ablonierten  Cages-  und  Stundeneinteilungen  baben  demnad)  zu  entfallen  und  find  die 
Befd)äftigungsentu)Urfe  künftigbin  uon  den  Cruppenkommandanten  ganz  nad)  eigener 
6infid)t  und  eigenem  6rmeffen  zu  uerfaffen  und  felbe  dem .  unmittelbar  uorgefetzten 
Kommando  bloß  zur  Kenntnis  zu  bringen.  Die  F)erren  Generale  überu)ad)en  das 
Wirken  der  Cruppenkommandanten  und  feben  auf  ftrenge  Bead)tung  und  gleid)mäßige 
Durd)fübrung  der  Reglements  und  Jnftruktionen.  Sie  baben  dem  Kommandanten  durd) 
Zuu)eifung  von  Übungsplätzen,  Sd)ießftätten  etc.  jede  den  Zwedi  der  Husbildung 
förderlid)e  Unterftützung  zu  gewähren,  keineswegs  aber  einen  6influß  zu  üben,  wodurd) 
die  Selbftändigkeit  der  Kommandanten  alteriert  und  ibre  Uerant]A)ortlid)keit  abgefd)U)dd)t 
würde.  Der  IDert  und  die  Wirkung  jeder  Charge,  in  der  ihr  reglementmäßig  zuge- 
wiefenen  Sphäre,  muß  in  der  Jirmee  durd)  alle  Rangftufen  zur  vollen  Geltung  kommen 
und  jeder  foll  aud)  für  das  Refultat  feiner  Cätigkeit  uerantwortlid)  fein." 

„6s  muffen  ^daber  die  Cruppenkommandanten  aud)  ihren  Unterabteilungs- 
Kommandanten  den  erforderlid)en  Spielraum  laffetr,  Bevormundung  und  6ingriffe  in  die 
Dienftesfpbäre  der  Untergebenen,  fo  lange  es  nid)t  unbedingt  notwendig,  forgfältig 
vermeiden,  dagegen  aber  mit  allem  nad)drudie  jene  Cätigkeit  von  ihnen  fordern,  zu 
der  fie  verpflid)tet  find. 

„Huf  die  Ausbildung  der  Unterabteilungen  muß  das  meifte  6ewid)t  und  aud) 
der  größte  Ceil  der  Übungszeit  verwendet  werden,  letztere  dürfte  fid)  auf  6V2  bis 
7  nionate  belaufen  (4— 4V2  Rekruten-  und  Kompagnie,  der  Reft  Bataillonsausbildung). 
JIIs  oberfter  6rundfatz  hat  zu  gelten,  Zeit  und  Raum  möglid)  auszunützen,  um  das 
vollkommenfte  Refultat  der  Husbildung  zu  erreid)en.  Die  taktifd)en  Uorfd)riften  und 
fonftigen  für  die  Husbildung  beftebenden  Jnftruktionen  find  nad)  ihrem  wahren  6eifte 
aufzufaffen  und  gleid)mäßig  durd)zuführen.  Jtit  Künftelei  und  Debhaberei  muß 
fernbleiben;  über  6eringfügigkeiten  darf  das  6roße  nid)t  vernad)läffigt,  jedem  Zweige 
der  Husbildung  die  gleid)e  Sorgfalt,  die  gleid)e  Hufmerkfamkeit  gewidmet  und  ftets 
der  eigentlid)e  Zwe*  im  Huge  behalten  werden." 

Hm  4.  niai  erfd)ien  ein  definitives  Hbrid) tu ngs-  und  Exerzierreglement. 
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Das  Hbrid)tung$reglement  enthielt  die  Dorfcbriften  fär  die  Ausbildung  bis 
einfd)Ke^lid)  der  Kompagnie ;  das  letzte  ßauptftQdi  bebandelte  endlid)  die  Sd)ie^inftruktion 
nebft  einer  Dorfd)rift  über  die  Anwendung  der  Feuerwaffe  im  6mftgebraud)e. 

Das  Exerzierreglement  oereinigte  die  Dorfd)riften  über  Ausbildung  und  Der- 
wendung  des  Bataillons  und  grö^r  Körper. 

Das  Jlbrid)tungsreglement  betonte  als  ßrundfatz  die  oollftändige  Ausnützung 
der  Teuervirhung  fowobi  beim  Angriffe  als  aud)  in  der  Derteidigung.  Demgemäß 
bebandelte  das  Reglement  aud)  oiel  ausfübriid)er  die  Durd)fübrung  des  Teuergefed)tes. 
Auf  die  Ausbildung  des  einzelnen  IDannes,  der  Sd)n)ärme,  Züge  ufw.  in  der  zer- 
ftreuten  yed)tart  wurde  ein  uiel  größeres  6eu)id)t  gelegt.  Jtitv  Zug  wurde  in  oier 
(bisber  in  zwei)  Sd)wärme  abgeteilt;  Teuerarten:  Zugs-  und  Gliederfaloen,  dann  das 
6inzelnfeuer;  die  Züge  find  im  Sinne  der  Anordnungen  der  Kompagniekommandanten 
oon  ihren  Kommandanten  zu  führen ;  die  maffeform  der  Kompagnie  entfiel ;  bei  einer 
Kompagnie  in  entwidielter  Cinie  konnten  die  für  den  Zug  oorgefd)riebenen  Teuerarten 
angewendet  werden.  6ntfpred)end  der  U)id)tigkeit  der  zerftreuten  yed)tart  waren  die 
Beftimmungen  über  6liederung,  Derhalten  der  Sd)warmlinie,  der  Unterftützung  und  der 
Referoe  eingehend  behandelt.  Ausdrüdilid)  heroorgehoben  wurde  die  Dorbereitung  des 
Angriffes  durd)  Teuer. 

Das  6xerzierreglement,  im  felben  Geifte  gehalten,  fd)affte  die  Diuifionsmatfen- 
linie,  fowie  überhaupt  den  Dioifonsuerband  ab.  Die  formationen  waren  die  tDaffe 
(Kompagnien  in  Kolonne  auf  3  Sd)ritte  nebeneinander),  die  entwidielte  Cinie,  die 
Kolonnenlinie  (Kompagnien  in  Kolonne  mit  6ntwidilungsinteruallen  nebeneinander),  die 
einfad)e  und  die  Doppelkolonne,  femer  die  Reihen-  und  Doppelreihenkolonne.  Das 
Karee  war  in  der  Kompagnie  un4  im  Bataillon  beibehalten.  Die  Kompagnien  mußten 
nid)t  mehr  nad)  der  Reihenfolge  der  dienftlid)en  Dummem,  fondern  nad)  dem  6efed)ts- 
zwedi  uerwendet  werden.  Blo^  die  Züge  rangierten  nod)  nad)  ihren  dienftlid)en 
Dummem. 

mit  Allerhöd)fter  6ntfd)lie^ung  uom  9*  3uni  behielt  fid)  Sr.  Hlajeftät  die 
Ernennung  der  Offiziere  vor,  während  die  Offiziersafpiranten  uom  Reid)skriegsmini' 
fterium  ernannt  wurden.  Die  Beförderungen  erfolgten  nunmehr  nid)t  mehr  oon  Tall 
zu  fall,  fondem  am  1 .  ITlai  und  1 .  Douember  jeden  J^bres. 

Am  13.  JnW  erhielten  die  Sd)ützen  i.  Klaffe  eine  grüne  an  der  linken  Bruft- 
feite  zu  tragende  Sd)ützenfd)nur. 

Zur  rationellen  Ausbildung  im  6ebraud)e  des  I)interiaders  wurde  in  Brudi  a./C. 
uom  I.September  bis  6nde  Oktober  eine  Armeefd)ützenfd)ule  aufgeitellt  und 
dahin  uon  jedem  Bataillon  1  Offizier  und  1  Unteroffizier  kommandiert. 

Am  I.Oktober  wurde  die  Zahl  der  Jäger  oon  100  auf  80  per  Kompagnie 
herabgefetzt  und  bei  jedem  Bataillon  eine  Depotkompagnie  errid)tet. 

Am  5.  Dezember  genehmigte  Se.  ITlajeftät  mit  dem  neuen  IDehrgefetze  die    jnioemeine 
allgemeine  U)ehrpflid)t. 
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JIn  Stelle  des  Berufsheeres  trat  nunmehr  das  Uolksbeer. 

Die  Dienftpflid)t  beträgt  nunmehr  3  Jahre  in  der  Cinie,  7  Jahre  in  der 
Referoe  und  2  Jahre  in  den  neuflefchaffenen  Candwehren;  fiir  die  in  die  6rfatz- 
releroe  6inflereihten  10  Jahre  in  derfelben  und  2  Jahre  in  der  Dindwehr;  für  die 
in  die  Candwehr  eingereihten  1 2  Jahre  in  derfelben. 

Studierenden  oder  fold)en  U)ehrpflid)tigen,  n)eld)e  entweder  ihre  Studienzeugniffe 
oder  oor  einer  Kommiffion  einen  geu)iffen  6rad  u)iffenfd)aftlid)er  Bildung  nad)iDeifen 
konnten,  wurde  die  Begiinftigung  zugeftanden,  nur  i  Jahr  präfent  zu  dienen. 

Die  Befreiungstitel  wurden  wefentlid)  eingefd)ränkt. 

Die  regelmäßige  Stellung  begann  am  i.  April  und  die  6inreihung  der 
Jlffentierten  erfolgte  am  l.  Oktober. 

Die  Stellungspflid)tigen  wurden  uom  20.  Cebensjahre  in  3  Alterskiaffen  eingeteilt. 

mit  der  neuen  IDehrordnung  fielen  aud)  die  Disziplinarkompagnien,  die  Stodi- 
ftreid)-  und  die  Kettenftrafe  weg.    6ine  neue  auf  das  6hrgefühl  aufgebaute  Straf- 
ordnung kam  ins  Ceben. 
Das  Bataillon  Zur  Unterdriidiung  des  in  Siidungarn  aufgetretenen  Räuberunwefens  wurden 

^mn^n    ^^  ^^^^  ^^^  frühjars  und  des  Sommers  mehrmals  Abteilungen  des  Bataillons  zu 
$a4ini0ani.    Affiftenzzwedien  uerwendet. 

Am  9*  Ißai  ging  F)auptmann  fifd)er  mit  der  halben  3.  Kompagnie  nad) 
Pellerd,  am  8.  Juli  die  2.  und  3.  Kompagnie  nad)  Kaposuär  und  am  27.  Auguft 
6  Offiziere  femer  68  ITlann  der  \.  und  32  ITlann  der  2.  Kompagnie  nad)  Szigethuär, 
Bärcs  und  Berzencze  auf  Affiftenz  ab. 

Die  zur  6rgreifung  der  Räuber  ausgefendeten  Abteilungen  und  Patrouillen 
hatten  oftmals  hartnädiige  und  blutige  Kämpfe  zu  beltehen.  So  fiel  einer  im  Kampfe 
gegen  die  Räuber  bei  Csurgö  erhaltenen  Sd)u^wunde  Unterjäger  Wenzel  Dowowesky 
am  5.  Oktober  zum  Opfer.  Jäger  Jofef  Cid)y  und  Julius  f)errmann  wurden 
wegen  ihres  tapferen  und  entfd)loffenen  Betragens  in  der  nad)t  uom  3.  zum  4.  Oktober 
im  Kampfe  gegen  Räuber  bei  der  Perdöcz  puszta  zu  Patrouilleführern  ernannt.  Die- 
felben  erhielten  ferner  die  üon  der  Somogyer  Komitatsbehörde  für  die  Ergreifung  der  Räuber 
feftgefetzte  Prämie  uon  je  300  fl. 

Am  1.  Jänner  wurde  Oberleutnant  uon  Jäger  in  den  Ziuilftaatsdienft  über- 
nommen, am  i.Teber  l)auptmann  Raslic  zum  33.  Jägerbataillon  transferiert  und 
am  29.  Teber  quittierte  Oberleutnant  Carbuk  den  Dienft  ohne  Beibehalt  des  Charakters. 

Am   3.  nouember   wurde  das  Bataillon   der  in   Tünfkird)en  neuaufgeftellten 

Brigade  des  Generalmajors  Freiherr  uon  Ramberg  unterftclit. 

ym.  Das  Jahr  1869  brad)teeine  endgültige  Organifation  für  die  Jägertruppe.   Diefe 

ofaanCtton   ^^^^^^^   ^"^    ^^^    ^'^^'^^  Jägerregimente    (7  Teldbataillone   zu   4  Teldkompagnien, 

''  der  """    7  Referoekompagnien  und  1  6rgänzungsbataillon  zu  7  Kompagnien)  und  aus  33  feld- 

üiaertruppe.   jägcrbataülonen   zu  4  Teld-,   i  Referoekompagnie   und   l  ergänzungskompagniekader. 

Triedensftand  des  Stabes:  i  Oberltleutnant  oder  major,  1  Adjutant,  i  Proüiant- 
offizier,   i  Ober-,   i  Subalternarzt,    i  l)auptmann-  oder  Oberleutnant-Red)nungsführer, 
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1  Unterjäflerbilfsarbeiter,  i  Batalllonsbomitt  (beritten),  i  Bücbtenmacber,  i  Stabsfübrer, 
6  Offiziersdiener,  2  Reitpferde,  zufammen  6  Offiziere,  lo  ITlann,  2  Pferde.  3m 
Kriefle  kamen  binzu:  i  Stabsfübrer,  lo  fabrloldaten,  2  Bandaflenträfler,  i  Reitpferd 
für  den  Prooiantoffizier,  14  Zug-  und  3  Releruepferde,  zulammen  6  Offiziere,  23  IHann 
und  20  Pferde. 


Triedens- 

Kriefli 

i- 

Stand 

Teld-     Referüe- 
Kompagnie 

6rgänzung$- 

Kompagn  e- 

kader 

Teld. 

Referue-   6rgänzungs- 
Kompagnie 

F)auptmann 

1 

1       ! 

— 

1 

1 

1 

Subalternoffizier    .... 

2 

2 

•1 

3 

3 

3 

Kadett-Offizlersftelloertreter 

1 

— 

— 

' 

1 

— 

Oberjäger 

1 

1 

— 

1 

1 

1 

rubrer 

4 

2 

— 

4 

4 

4 

ünterjäger 

8 

5 

1 

16 

16 

16 

Patrouillefübrer 

8 

4 

— 

18 

18 

18 

3äfler 

80 

10 

4 

180 

180 

180 

Red)nun8soberjä9er  .    .    . 

1 

1 

1 

1 

1 

F)omlften 

2 

2 

4 

^ 

4 

Pioniere    

— 

— 

— 

4 

— 

Bleffiertenträfler    .... 

— 

— 

3 

— 

Offiziersdiener 

3 

3 
32 

1 
8 

4 
240 

240 

4 

Zufammen    .    . 

111 

232 

Uns  den  40  Referuekompaflnien  wurden  im  Kriege  1 0  ReferueOäflerbataillone 
gebildet.  3m  Trieden  oblag  den  Referuekompagnien  die  JTusbildung  eines  Ceiles  der 
Rekruten  und  die  Dornabme  der  IDaffenübungen  mit  den  Referuemännern  In  dem 
ma^e,  als  es  nid)t  beim  Bataillon  bewirkt  werden  konnte. 

Der  6rgänzungs-Kompagniekader  uerwaltete  die  üugmentationsuorräte  und 
führte  die  Standeseuidenz  aller  Urlauber  und  Referuiften  des  Bataillons,  fowie  das 
6rgänzungsgefd)äft. 

Der  Crain  eines  Bataillons  beftand  aus  1  uierfpännigen  Ißunitionswagen 
(30  Patronen  per  ITlann),  2  zweifpännigen  Dedielwagen  und  2  dreifpännigen  Prouiant- 
rüftwagen  und  1  zylindrifd)en  Teldfd)m1ede. 
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neu einflef übrt waren  Kadett-Offiziers ftelloertreter (Off Iziersaf piranten), 
Kadetten  (aller  Cbargengrade),  Stabsfübrer  und  Red)nungsoberiä8er. 

Bewaffnung  für  den  Kadett-Offiziersftelluertreter  der  Jnfanterie-Offiziersfäbel ; 
für  den  Stabsbomiften  der  Kauallerlefäbel  und  eine  Piftole,  für  Red)nuns$oberi88er, 
Hilfsarbeiter,  Büd)fenmad)er  und  Stabsfübrer  der  Jnfanterieläbel ;  für  Kompasnie- 
f>omiften,  Pionniere,  Bleffierten-  und  Bandagenträger,  fou)ie  Tabrfoldaten  der  Pionier- 
fäbel;  für  die  übrige  inannfd)aft  das  neue  F)interladegeu)ebr  Syftem  IDerndl 
(tDodell  1867)  mit  Säbelbajonett. 
f)intcriadeflc.  Das  neue  6eu)ebr  war  ein   I)interlader  mit  U)ellenuerfd)lu^.    Die  Bobrung 

""to^mT  ^^^  ^  ^  "^"^  Kaliber,  6  red)te*ige  Züge.  Der  Oerfd)lu^  war  der  F)aupttad)e  nad) 
folgend  eingerid)tet:  3m  6ebäufe  war  das  nad)  derart  eines  Cabernakels  nad)  red)ts 
drebbare  Derfd)lu^ftüdi  angebrad)t.  Diefes,  nad)  red)ts  geöffnet,  zeigte  eine  mulden- 
förmige üusnebmung,  in  weld)e  die  Patrone  gefd)oben  wurde.  Wurde  nad)  dem 
I)ineinfd)ieben  der  Patrone  in  den  Laderaum  derDerfd)lu^  gefd)loffen  und  der  I)ammer 
zum  Dorfd)nellen  gebrad)t,  fo  fd)lug  der  durd)  eine  Spiralfeder  zurüdigezogene  Zfindftift 
gegen  das  Zündbätd)en  der  Patrone,  wodurd)  fid)  die  Puluerladung  entzündete. 

Hm  Caufe  war  ein  Creppenrabmenauffatz  mit  der  Diitanzeinteilung  uon  200 
bis  1 200  Sd)ritten  um  je  lOOSd)ritte  fteigend  angebrad)t. 

Die  Patrone  beftand  aus  dem  6efd)offe,  der  tHeffingbülfe,  der  Puluerladung 
und  dem  Zündbütd)en  am  unteren  Boden  der  F)ülfe.  Das  6efd)0^  war  aus  I)artblei 
erzeugt,  am  yübrungsteil  mit  Papier  überzogen  und  beia^  2  yettrillen.  Der  Durd)- 
meffer  war  etwas  großer  als  der  des  Caufes.  überdies  beftand  zwifd)en  6efd)o^ 
und  Didung  die  innere  Rettung  —  in  U)ad)sfpiegel  und  2  Kartonblättd)en. 

Dies  ßewebr  war  1281  mm  lang  und  4*5  kg  fd)wer. 

Zum  6ewebr  geborte  nod)  das  Säbelbajonett. 

Die  niunitionsausrüftung  im  Kriege  beftand  für  den  Unteroffizier  aus  24,  für 
die  übrigen  Soldaten  aus  72  Patronen. 

J\r\  niunition  gebübrten  jäbriid):  dem  Offizier  40  fd)arfe,  dem  mit  Teuer- 
gewebr  bewaffneten  ITlann  90  fd)arfe,  60  blinde,  dem  Rekruten  zur  erften  J1brid)tung 
10  fd)arfe,  dem  zur  ad)twöd)entlid)en  JTusbildung  6ingerüditen  40  fd)arfe  und  20  blinde 
und  jedem  zur  IDaffenübung  6ingerüditen  10  Id)arfe  und  30  blinde  Patronen. 

Die  neuen  6ewebre  wurden  im  Juni  ausgegeben. 

Bebufs  intenfiuerer  Sd)ie^ausbildung  erbielt  jede  Kompagnie  zwei  Zimmer- 
gewebre,  vorläufig  das  Syftem  UDänzL 

Zur  yeldausrültung  wurde  nod)  für  die  f)älfte  der  Jäger  und  Patrouillefübrer 
der  Cinnemann'ld)e  Spaten  und  für  die  4  Pioniere  Werkzeuge  für  2  I)olz-  und 
4  erdarbeiter  eingeführt.    Die  Spaten  wurden  am  Bajonett  getragen. 

Die  Jägeroffiziere  erhielten  am  14.  flpril  die  Bewilligung  zum  Cragen  uon 
blaugrauen  Pantalons  mit  grünem  Paffepoils,  ausgenommen  in  Parade,  bei  Berittenen 
mit  Cederbefatz.  Die  Offiziersmäntel  wurden  mit  anknöpfbaren  Kapuzen  uerfeben. 
Die  Orden  werden  nid)t  mehr  auf  dem  IHantel  getragen. 
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Der  Offizier  brauchte  nicbt  mebr  einen  Offiziersdiener  halten  und  erbieit  dann 
eine  6ntfd)ädi8uns  uon  96  fl.  jäbriid). 

Bei  den  Cruppenred)nun8sfübrern  wurden  wieder  Offiziersd)ar9en  eingeffibrt.    wifl<mdnc 
Sie  trugen  die  Uniform  ibres  Cruppenkörpers  obne  yeldbinde.  ""JJJS'JJJ*' 

Das  flrmeelioniniando    wurde    aufflelaften    und  erzberzog  Hlbred)t   zum  ^nAaunttn. 
6eneralinfpelttor  des  ßeeres  ernannt. 

Die  IDaffeninfpektoren  kamen  sleid)falls  zur  Huflaffung. 

Anfang  des  Jabres  erfd)ien  die  Oorfd)rift  über  die  3nftitution  der  6injäbrig- 
freiwiliigen.  Die  Jnftitution  batte  zum  Zweck,  aus  den  gebiidetften  6lementen  der 
U)ebrpfiid)tigen  Referueoffiziere,  Referueärzte  ufw.  beranzubiiden.  3n  jedem  Cruppen- 
körper  wurden  Sd)ulen  für  Einjäbrig-Treiwillige  aufgeftellt.  Jim  $d)lu(  des  üus- 
biidungsjabres  batte  jeder  eine  Prüfung  zum  Referueoffizier  abzulegen.  Die  6injäbrig- 
Treiwilligen  trugen  F)andfd)ube  und  in  der  I>öbe  der  Ürmelnabt  bezw.  beim  Rock 
am  oberen  6nde  des  Jtrmelauffd)lages  gelbfeidene  Börtd)en. 

Jim  1 .  Hpril  wurden  bei  jedem  Cruppenkörper  Derwaltungskommiffionen, 
weld)e  bei  einem  Jägerbataillon  aus  dem  Kommandanten,  dem  Proviantoffizier  und 
dem  Cruppenred)nungsfübrer  befteben,  aufgeftellt. 

mit  21.  JTpril  kam  ein  neues  Disziplinarftrafred)t  zur  6infübrung.  Dasfelbe 
unterfd)ied  fid)  uon  dem  früheren  bauptfäd)lid)  durd)  den  Wegfall  jeder  körperlid)en 
Züd)tigung. 

Die  Unteroffiziere  erhielten  folgende  Begünftigungen :  Kadett-Offiziersftelluertreter, 
Oberjäger  und  führer  find  an  keine  Retraite  gebunden,  Unterjäger  können  bis  auf 
einen  per  Zug  bis  11  Uhr  ausbleiben;  die  Degeftätten  der  Unteroffiziere  find  uon 
jenen  der  inannfd)aft  zu  trennen;  die  Unteroffiziere  find  ferner  nid)t  uerpflid)tet  mit 
der  inannfd)aft  zu  menagieren.  Die  länger  als  3  J^bre  Dienenden  erbalten  als 
JTbzeid)en  fd)warzgelbe  JTrmftreifen  und  den  JInfprud)  auf  zwei  tßonate  Urlaub  nad) 
je  zwei  J^bren.    Die  6ranaten  fallen  weg. 

JTm  5.  niai  wurde  eine  neue  Sd)ie^inftruktion  genehmigt.  Bei  den  Jägern 
ift  „die  gründlid)e  Jlusbildung  der  inannfd)aft  im  Sd)eibenfd)ie^en  und  in  der 
zerftreuten  Ted)tart  befonders  anzultreben." 

mit  25.  September  wurde  die  Jlufftellung  uon  13  Kadettenfd)ulen  bei  JTuf- 
laffung  der  Diuifionsfd)ulen  befohlen. 

JTm  1 4.  Oktober  wurde  das  Cragen  uon  Uollbärten  mit  der  einzigen  6in- 
fd)ränkung  geftattet,  da^  die  Chargediftinktionen  erkennbar  feien. 

major  Klein  wurde  am  l.mai  zum  Oberftleutnant  befördert.  Cransferiert 
wurden  am  i.JIpril  Oberleutnant-Red)nungsfübrer  I)uwer  zum  Infanterieregiment 
erzherzog  Tranz  Karl  Dr.  52  und  Oberleutnant-Red)nungsführer  Johann  Patrika 
gegenfeitig,  am  l.mai  die  I)auptleute  uon  Sedimayer  und  Panft,  erfterer  zum 
27.  Jägerbataillon,  letzterer  zum  Jnfanterieregiment  frelberr  uon  ßruber  Dr.  54, 
am  31.  Dezember  l)auptmann  6raf  UDurmbrand  und  Oberleutnant  Creuani  zur 
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k.  k.  Candioebr.  Jim  20.  ITlärz  lourde  Kadett-Unterjäger  Uize-Oberjäger  Dinzenz 
Cebmann  zum  Kadett-Off iziersftelluertreter  ernannt  und  am  19.  Ilooember  Kadett- 
Offjziersftelluertreter  Simon  Stanic  uom  1 .  Ciccaner  0renz-3nfanterieregiment  zum 
Bataillon  transferiert. 

Zum  Kommandanten  der  Referuekompagnie   wurde  F)auptmann  Coy,   zum 

Kommandanten  des  6rgänzungs-Kompagniekaders  Oberleutnant  miiblbauer  beftimmt. 

U70.  mit  I.Jänner  wurden  die  Gagen  erböbt;  der  major  erbielt  jäbrlid)  1680, 

der  F)auptmann  1.  Klaffe  1200,  der  F>auptmann  2.  Klaffe  900,  der  Oberleutnant  720 

und  der  Ceutnant  600  Gulden. 

aber  Offiziere  werden  künftig  anftatt  der  Konduitliften  Qualifikationsliften  gefflbrt. 

mit  25.  feber  wurde  die  munitionsgebübr  erhöbt.  Der  Offizier  uerfd)o^  60, 
der  mit  dem  feuergewebr  bewaffnete  mann  150,  der  zur  ad)twöd)entlid)en  Jlus- 
bildung  eingerfldite  Rekrut  60,  der  zur  lUaffenfibung  Ginberufene  10  Patronen. 

Die  mannfd)aft  erbält  an  Stelle  der  Cagermützen  feldkappen  mit  einer 
metallrofe. 

für  den  Bataillonsbomiften  wird  anftatt  der  Piftole  der  Reuoluer  oor- 
gefd)rieben. 

Die  Offiziere  erbalten  ftatt  des  Cederbefatzes  an  den  i)ofen  Dragonerftiefel. 

mit  1 .  Hooember    wurde  der  Zentral-Jnfanteriekurs   mit  einjähriger  Dauer 

aufgeftellt.     Hlle  F)auptleute,    weld)e   die    majorsd)arge   anftrebten,   mußten   diefen 

abfoluieren. 

urrieounadfi  Jim  14.  mal  ging  das  Bataillon  mittels  6ifenbabn  in  feine  neue  6amifon 

^M«"^    IDr.-ßeuftadt  ab.  6s  geborte  nunmehr  dem  Uerbande  der  3.  Cruppenbrigade  6eneral- 

air-nruftadt.   major  Dagy,   fpäter  Freiherr  uon  Catty,   IL  Cruppendiuifion  feldmarfd)alleutnant 

freiherr  oon  Jlbele  in  Wien  an.    Kommandierender  General  war  feldzeugmeifter 

freiherr  üon  maroicif. 

Ceutnant  Kopetzky  frequentierte  als  erfter  Offizier  des  Bataillons  in  diefem 
Jahre  die  J{rmee-Sd)ützenfd)ule  in  Brudi  a./C. 

Uom  12.  Juni  bis  10.  Juli  wurde  das  Bataillon  den  Übungen  in  Brudi  a./C. 
beigezogen. 

Hm   23.  Juni  befid)tigte  Se.  majeftät  das  Bataillon  im  Cager  und  geruhte 

über  die  uortrefflid)e  i)altung  und  Jlusbildung  der  uollkommenften  Zufriedenheit  und 

au^erordentlid)  belobenden  Anerkennung  Ausdrudi  zu  uerleihen. 

maior  Ueränderungen  im  Offizierskorps:  Oberftleutnant  Klein  trat  am  l.nouember 

BUenius   j„  j^„  Ruheftand  und  Bauptmann  flibert  Bifenius  des  32.  Jägerbataillons  wurde 

Batauioiift.    mit   Beförderung    zum   major    zum    Bataillonskommandanten    ernannt;    Oberarzt 

konmandant  ß^^  Sametd)  wurde  am  i.mal  mit  Beförderung  zum  Regimentsarzt  2.  Klaffe  zum 

1.  Ciccaner   Grenz -Infanterieregiment,  hingegen  Oberarzt  Dr.  Benedikt  Spitz  des 

7.  JIrtillerieregiments  zum  Bataillon  transferiert;    letzterer  wurde  am   l.nouember 

zum  Regimentsarzt  2.  Klaffe  befördert  und  am  I.Dezember  zum  1.  Dccaner  Grenz- 

Snfanterieregiment,   Regimentsarzt   2.  Klaffe   Dr.  Samefd)    wieder   zum  Bataillon 
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transferiert;  ferner  wurde  am  i.nouember  zum  Bataillon  transferiert  der  Kadett- 
Offiziersftelluertreter  Rafael  Knezeuif  des  i.Ciccaner  6renz- Infanterieregiments 
und  Oberjäger  Jllois  f  ritfd)  zum  Kadett-Oberjäger  ernannt.  Ceutnant  Guido  Cr  oft 
u)urde  am  1 .  September  aus  der  U)r.-neuftädter  Itlilitärakademie  zum  Bataillon  aus- 
gemuftert.    Oberleutnant  ßaus  trat  am  30.  Jfuguft  aus  dem  ßeeresuerbande. 

Die  prouiforifd)e  Beförderungsuorfd)rift  vom  J^bre  1867   wurde  aufgehoben.       u72. 
Die  Beförderungen  der  Offiziere  erfolgten  nunmebr  in  der  Rangtour  und  au^er  der 
Rangtour. 

Die  Bezeid)nung  ,,Qua-"  oder  „Uize-"  bei  Chargen  wird  durd)  ,,Citular"  erfetzt. 

ende  niärz  werden  die  ebrengerid)te  durd)  „ebrenräte",  die  für  Oberoffiziere 
innerhalb  der  Cruppendioifionen,  für  Generale  und  Stabsoffiziere  am  Sitze  eines  jeden 
Generalkommandos  gebildet. 

Die  Jnftruktion  für  die  praktifd)en  Öbungen  beftimmte  Zwedis  gleid)mä^ger 
Jlusbildung  der  Cruppen,  da^  uom  1 .  Oktober  bis  30.  Jmi  die  Jlusbildung  in  der 
Kompagnie  und  im  Juli  im  Bataillon  uorzunebmen  feien,  wonad)  fid)  im  Jluguft  die 
kleineren  Übungen  in  gemifd)ten  Waffen  und  im  September  die  größeren  Übungen 
anreiben.  Der  Selbftändigkeit  und  Verantwortung  aller  Kommandanten  wurde  im 
erweiterten  Ißa^e  Red)nung  getragen. 

6nde  Huguft  rüdite  das  Bataillon  zu  den  Brigade-  und  Diuifionsfibungen  nad) 
Brudi  a./C.  und  wurde  ab  am  25.  Huguft  von  Sr.  niajeftät  befid)tigt. 

Veränderungen  im  Offizierskorps :  transferiert  wurde  am  1 .  Jänner  Ober- 
Ieutnant-Red)nungsfflbrer  PatrSka  zum  Teftungs-JIrtilleriebataillon  Tlr.  1  und  zum 
Bataillon  Ceutnant-Red)nungsfübrer  HIois  Refd)  des  Pionieregiments  dauernd  kom- 
mandiert; femer  transferiert  am  16.  Jänner  Kadett-Oberjäger  frittd)  zum  Dragoner- 
regiment Kaifer  Hr.  i ;  am  i.niärz  Kadett-Offiziersftelluertreter  Stanif  zum  Ulanen- 
regiment Gro^rft-Cbronfolger  Hr.  5  und  am  1 .  IHai  Oberieutnant-Red)nungsffibrer  Kafper 
Ritter  uon  Blazowski  uom  IHontur-filialdepot  in  Karlsburg  zum  Bataillon;  befördert 
am  I.nouember  F)auptmann  2.  Klaffe  fifd)er  zum  Hauptmann  1.  Klaffe  und  Kadett- 
Offiziersftelluertreter  Cebmann  zum  Ceutnant.  Oberleutnant  Pauek  wurde  am 
t.mai  dem  Generalftabe  zugeteilt,  Ceutnant  ßaufenblas  wird  Bataillonsadjutant. 

für  die  fu^truppen  werden  F)ofen  aus  Zwild)ftoff  eingeführt.  „71. 

Jim  7.Jlpril  gelangte  eine  neue  Sd)ie^inftruktion  zur  Einführung.  Großer 
Wert  wurde  auf  das  Befd)ie^en  uon  ganzen,  halben,  drittel,  femer  uon  beweglid)en 
und  oerid)windenden  figuren  gelegt. 

Den  diesjährigen  Übungen  im  Brudier  Cager  wurde  das  Bataillon  im  nionate 
Juli  und  Jluguft  beigezogen.    Jim  31.  rüdite  das  Bataillon   uor  feiner  TTlajeftät  aus. 

Veränderungen  im  Offizierskorps:  transferiert  wurden  am  1.  Jlpril  zum 
Bataillon  Kadett-Unterjäger  Guftau  I)erlitfd)ka  uom  Jägerbataillon  33,  am  1.  Jluguft 
Oberarzt  Dr.  JIdolf  Czeidie  uom  Gamifonsfpital  in  Olmütz,  am  1 .  September  Haupt- 
mann 1.  Klaffe  Jofef  lUotruba  des  14.  und  am  i.nouember  F)auptmann  1.  Klaffe 
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IHoritz  Pokorny  vom  4.  jägerbataillon,  ferner  am  i.  Jänner  Ceutnant  Bayer 
zur  Sanitätsabteilung  Hr.  5,  die  ßauptleute  ITlan aller  zum  42.,  ITlttller  zum  1. 
und  Coy  zum  3.,  Ceutnant  Röld)entbaler  zum  42.  Candu)ebrbataillon ;  befördert 
wurden  am  i.  niai  Regimentsarzt  2.  Klalle  Dr.  Sam^eld)  zum  Regimentsarzt 
1.  Klalle,  am  i.nouember  Hauptmann  2.  Klalle  Ritter  uon  Borolini  zum  Haupt- 
mann 1.  Klalle,  Oberleutnant  Pauek  (zug.  d.  6nltb.)  zum  F)auptmann  2.  Klalle 
und  Ceutnant  ßatilenblas  zum  Oberleutnant;  am  i.Hugult  wurden  die  Kadetten 
6manuel  Dyujak  und  Gregor  Rukauina  des  1.  Ciccaner  6renz-3nfanterie- 
regiments  zum  Kadett-Offiziersftelluertreter  im  Bataillon  befördert. 

Hauptmann  Pauek  wurde  als  au^erordentlid)er  ßörer  in  die  Kriegsld)ule 
einberufen. 

Oberleutnant  Curek  trat  mit  i.  Jänner  in  den  Rubeltand  und  Ceutnant  i.  d.  R. 
3olef  Ritter  üon  Grimm  wurde  am  i.feber  als  erlter  Relerüeoffizier  üom  28.  Jäger- 
bataillon zum  Bataillon  transferiert. 
it7j.  Die  Begünftigung  der  Unteroffiziere  zum  Jlusbleiben  über  die  Retraite  Iowie 

das  Ißenagieren  der  Unteroffiziere  außerhalb  der  Kaleme  wurden  beld)ränkt  bezw. 
eingeltellt. 
oberftifutnant  Hm  1 .  Illai  wurde  major  uon  Bilenius  zum  Infanterieregiment  Jllbred)t 

m^Tern"   ^^^^'^6  ^ö"   Württemberg  Dr.  73   transferiert  und  Oberltleutnant    Ceopold  freiberr 
Robcnburfi  uon  Hley em - ßobenburg  dieles  Regiments  zum  Bataillonskommandanten  ernannt; 
BatoliTons-    befördert  wurden  Oberleutnant  TDüblbauer  zu  [Hauptmann  2.  Klalle  und  Ceutnant 
k9tntnandant.  Breidert  zum  Oberleutnant,  femer  transferiert  am  I.Juni  Ceutnant  Crolt  zum 
Ciroler  Jägerregiment. 

Hm  4.  Juni  nabm  das  Bataillon  an  der  großen  Paradeausrüdiung  uor  Sr. 
maieltät  in  Wien  teil. 

mit  26.  Juli  werden  Itatt  der  zweiten  Paar  Sd)ube  f)albltiefel  eingeführt  und 
die  6amald)en  abgeld)afft. 

3m  flugult  wurde  der  I.  Cell  des  neuen  Dienitreglements,  dem  1874  der  II. 
und  1876  der  111.  Ceil  folgten,  ausgegeben. 

Das  neue  Dienitreglement  entbleit  ein  auf  zeitgemäße  Grundlagen  aufgebautes 
Disziplinar!  traf  uerfabren. 

6nde  flugult  mad)te  das  Bataillon  Diuilionsübungen  bei  Wien  mit. 

mit  I.Oktober  trat  das  Bataillon  in  den  üerband  der  2. 3nfanteriebrigade, 
Generalmajor  Baron  Pidoll,  XXV.  Jnfanterietruppendiuilion,  feldmarld)alleutnant 
Graf  Cbun. 

Cransferiert  wurden  am  I.Oktober  Oberleutnant  Ritter  uon  Der sb ad)  und 
Kadett-Offiziersltelluertreter  Dyüjak  zum  31.  3ägerbataillon,  femer  die  Ober- 
leutnants Cudwig  Kl  e*l  er,  freiberrSd)iller  uon  Fierdern  und  franz  Sellinsky 
üom  31.,  der  Kadett-Zugsfübrer  tit.  Oberjäger  Ceo  Gngeltbaler  uom  22.  Jäger- 
bataillon und  der  Jllliltenzarzt  i.  d.  R.  Dr.  Wenzel  Smetana  uom  3nfanterieregiment 
Groprit  Konitantin   üon  Rußland  Ilr.  18   zum  Bataillon,    dann  am  i.nouember 
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Kadett-Offiziersftelluertreter  R  u  k  a  u  i  n  a  zum  20.  Jägerbataillon.  Kadett  6  n  g  e  1 1  b  a  I  e  r 
wurde  am  1 .  Dezember  zum  Kadett-Offiziersftelloertreter  befördert.  Zu  Ceutnants  i.  d.  R. 
im  Bataillon  wurden  mit  i.nouember  ernannt  die  Ginjäbrig-freiwilligen  Jofef  Sd)midt 
und  Karl  jabnel. 

flm  2.  Dezember  beglnfl  die  JIrmee  die  25-jäbrifle  feier  des  Re- 
Sierungsantrittes  Sr.  IHajeftät  des  Kaifers.  Die  Kundgebungen  der  Creue  und 
6rgebenbeit  der  Hrmee  fanden  ibren  lebbaftelten  HusdruA,  als  feldmarfd)all  6rz- 
berzog  Jllbred)t  an  der  Spitze  faft  fämtlid)er  Generale  und  uieler  Stabsoffiziere  dem 
flllerböd)Iten  Kriegsberrn  die  6lü*u)ünfd)e  der  Armee  in  folgender  flnlprad)e  oortrug: 

„Geruben  6uer  niajeftät  die  ebrfurd)tsüollften  6lü*u)ünfd)e  der  gelamten  lüebr- 
mad)t  der  nionard)ie  zum  beutigen  feit-  und  ebrentage  entgegen  zu  nebmen,  fowie 
die  üerlid)erung  unwandelbarer  Creue  und  flnbänglid)keit  für  euer  niajeftät,  eifriger 
Pflid)terfüllung  im  Jlllerböd)ften  Dienfte  und  opfermutigen  F)ingebung  unter  allen 
Uerbältniffen. 

,,6s  wird  die  erfte  Sorge  eines  jeden  uon  uns  fein,  diefe  Cugenden,  uon 
jeber  die  Zierde  und  der  Stolz  der  k.  k.  Kriegsmad)t,  auf  die  uaterländifd)e  Jugend 
fo  zu  übertragen,  wie  wir  tie  üon  unferen  üorfabren  übernommen  baben. 

„für  diefes  Streben  erbitten  wir  uns  die  f ortdauer  jener  üäterlid)en  fürtorge 
und  Zuneigung,  mit  weld)er  feit  einem  Uierteljabrbundert  unfer  oberfter  Kriegsberr  fo 
uielfad)  die  Armee,  wie  jeden  einzelnen,  beglüdite. 

„Dankerfüllt  fleben  wir  zu  Gott,  da^  euer  niajeftät  nad)  abermals  25  3abren 
in  üoller  Kraft  und  öefundbeit  unter  glü*lid)en  flutpizien  erneuert  diefes  feft 
begeben  mögen." 

Se.  niajeftät  gerubte  allergnädigft  zu  erwidern: 

„3d)  danke  3bnen  für  die  mir  zu  einem  Zeitabfd)nitt  uon  25  Jabren  dar- 
gebrad)ten  6lüdiwünfd)e. 

„3d)  danke  uer  Hllem  dem  fiegreid)en  feldberren,  der  beute  an  Jbrer  Spitze 
ftebt,  für  die  mir  und  dem  Uaterlande  wäbrend  diefes  Zeitabfd)nittes  geleifteten  bin- 
gebungsuollen  und  ausgezeid)neten  Dienfte. 

;,3d)  danke  Jbnen  Jlllen,  Jd)  danke  meiner  gefamten  Hrmee  und  marine  für 
die  in  guten  und  böfen  Cagen  bewäbrte  Creue  und  J{nbänglid)keit. 

„Crotz  barten  Sd)idifalsfd)lägen,  trotz  uieler  unverdienter  Anfeindung,  trotz 
den  notwendigen  Umwandlungen  bat  fid)  der  alte  fefte  gute  6eift  unerfd)üttert  erbalten ; 
mit  frifd)em  mute  und  aufopferungsooller  Jlusdauer  arbeiten  Sie  Jllle  an  der  Heran- 
bildung und  Ueruollkommnung  der  Kriegsmad)t.    Jlud)  biefür  meinen  Dank. 

„3d)  danke  den  beiden  Candwebren  für  den  in  der  Periode  ibrer  entwidilung 
bewiefenen  eifer,  der  mir  die  Bürgfd)aft  gibt,  da^  diefelben  in  den  Cagen  der  Gefabr 
die  JIrmee  mit  erfolg  unterftützen  werden. 

„3(b  danke  allen  Denjenigen,  die  nid)t  mebr  im  aktiven  Dienfte  find,  für  die 
mir  geleifteten  treuen  und  guten  Dienfte. 
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,,niit  lUebmut  und  dankbarer  6rinnerun8  itiznkt  3d)  Derer,  die  nicbt  mehr 
find,  der  rubnireid)en  fübrer  meiner  Hrmee  in  vielen  $d)lad)ten,  Derer,  die  ibr  Ceben 
und  Wirken  dem  Beften  der  Hrmee  geweibt  baben. 

n3d)  gedenke  des  unuerge^lid)en  Hdmirals,  der  Hleine  flotte  zu  Sieg  und 
Rum  gefübrt,  der  Caufenden,  die  ibr  Ceben  auf  dem  felde  der  6bre  gelaffen. 

„3d)  fpred)e  die  Zui)erfid)t  aus,  da^  aud)  künftig  die  lUebrkraft  die  feftefte 
Stütze  des  Cbrones  und  des  Vaterlandes  fein  wird,  da^  fie  der  Teilen  bleibt,  an  dem 
im  Sturme  die  Wogen  fid)  bred)en,  da^  fie  meinem  Sobne  diefelbe  Debe  und  Creue 
reiben  u)ird,  die  fie  mir  ftets  bewiefen  bat. 

„Caffen  Sie  es  Jbnen  nocb  fagen,  wie  warm  mein  F)erz  für  Sie  Jllle  fd)lägt 
und  fo  fd)lie^e  id)  mit  dem  aus  dem  Jnnerften  diefes  F)erzens  kommenden  U)unfd)e: 

„Gott  fegne  und  befd)ütze  meine  brauen  Cruppen,  6ott  knüpfe  den  Sieg  an 
ibre  fabnen." 

Zur  Erinnerung  an  diefen  denkwürdigen  Cag  wurden  fowobi  die  durd)  Se.  kaif. 
ßobeit  dargebrad)te  F)uldigung  der  U)ebrmad)t  als  aud)  die  Worte  Sr.  majeftät  auf 
einem  künftlerifd)  ausgefübrten  6edenkblatte  uereinigt  und  an  die  Cruppen  uerteilt. 

Hnlä^lid)  des  Regierungsjubiläums  ftiftete  Se.  majeftät  die  Kriegmedaille 
mittels  nachfolgenden  JIIIerböd)ften  JIrmeebefebles : 

„Gin  Uierteliabrbundert  meiner  Regierungszeit  findet  beute  unter  meinem 
ßerzen  wobltbuenden  Kundgebungen  feinen  Jlbfd)lu^.  Diele  und  fd)were  Kämpfe 
fallen  in  die  6po(be,  in  denen  meine  Hrmee  und  Kriegs-marine  glänzende  Beweife 
beldenmütbiger  Capferkeit  und  unerfd)ütterlid)er  Creue  gegeben  baben.  6s  ift  mein 
lUunfcb,  alle  Jene,  die  in  weld)'  immer  Charge  und  €igenfd)aft  an  den  Kriegen  diefer 
Zeit  teilgenommen  baben,  durch  ein  fid)tbares  Zeid)en  ehrend  auszuzeid)nen.  3d) 
habe  daher  befchloffen,  eine  6rinnerungs-medaille  zu  ftiften,  wegen  deren  Ausführung 
und  Zuwendung  an  die  Jlnfpruchsbered)tigten  3d)  die  Statuten  und  Befehle  erlaffe." 

Die  bronzene  medaille  trägt  auf  der  Uorderfeite  das  Bildnis  Sr.  majeftät  des 
Kaifers,  auf  der  anderen  Seite  die  uon  einem  Corbeerkranze  umwundene  3nfd)rift: 
„2.  December  1873"  und  wird  an  einem  fd)warz-gelben  Bande  getragen. 
U74.  ^^  Teber  gelangt  das  uerbefferte  modeil  1 873  des  Werndlgewehres  zur  6inführung. 

J\m  l.märz  wurden  die  Oberleutnants  Ritter  uon  Borofini  und  F)  ei  dl  er 
in  den  Ruheftand  uerfetzt,  am  i.mai  Ceutnant  Pid)l  zum  Oberleutnant  und  Kadett- 
Offizierftelloertreter  F)erlitfd)ka  und  6ngelthaler,  letzterer  beim  23.  Jägerbataillon  und 
am  1 0.  maiMiftenzarzt  i.  d.  R.  Dr.  Smetana  zum  Oberarzt  i.  d.  R.  befördert.  Oberleutnant 
Ritter  uon  Der sb ach  wurde  am  i.mai  uom  31.  Jägerbataillon  wieder  rüditransferiert. 

3m  mai  wurde  der  1 .  Cell  des  neuen  Exerzierreglements  hinausgegeben  und 
das  bisherige  J{brid)tungsreglement  au^er  Kraft  gefetzt. 

6nde  Jluguft  ging  das  Bataillon  zu  den  Diuifionsübungen  nad)  Wien  ab  und 
nahm  im  September  an  den  größeren  Übungen  zwifd)en  Wien  und  Brudi  a./C.  teil. 

Jim  i.nouember  wurden  befördert  die  Ceutnants  Kopetzky  und  fifd)er 
zu  Oberleutnants,  ferner  zum  Bataillon  transferiert  der  Hauptmann  2.  Klaffe  Ceopold 
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S  (bat  (1)1  des  13.  jaa^rbataillons,  Hauptmann  lUotruba  trat  am  I.Oktober  in  den 
Rubeftand.  Zu  Ceutnants  i.  d.  R.  im  Bataillon  wurden  ernannt  die  Giniäbrig-f  reiu)illiaen 
franz  neugeborn,  franz  Kindler,  Rudolf  Kircbgatter  und  f ranz  Ceu)ifd). 

Jim  i.mai  wurde  Oberarzt  Dr.  Czeike  zum  Infanterieregiment  6rzberzog  uts. 
6mit  ßr.  48,  Oberleutnant-Recbnungsfübrer  Ritter  uon  Blazowski  zum  I)ufaren- 
regiment  Crenneoille  ßr.  3  Ceutnant  i.  d.  R.  Jabnel  zum  29.  3ägerbataillon,  am 
3. Oberleutnant-Recbnungsfflbrer  Dalerian  3au)orski  vom  Infanterieregiment  Benedek 
Dr.  28  zum  Bataillon  und  am  i.Juli  Ceutnant  Ritter  uon  I)ubatiu$  zum  Dragoner- 
regiment IDilbelm  I)erzog  uon  Braunfd)U)eig  ßr.  7  transferiert. 

6nde  Jfuguft  marfcbierte  das  Bataillon  zu  den  Diuifionsubungen  nacb  Brudi  a./C. 

Jim  1.  September  kam  Oberarzt  Dr.  ferdinand  lUolff  vom  32.  zum  1.  Jäger- 
bataillon; ferner  wurden  am  1.  ßooember  die  6iniäbrig-freiu)illigen  Cudwig  6ndes, 
Karl  Obertb,  Cudwig  f abritius  und  f)einrid)  Brandfd)  zu  Ceutnants  i.  d.  R. 
beim  Bataillon  ernannt. 

3m  ßooember  erfd)ien  der  2.  Ceil  des  neuen  6xerzierreglements.  Dasfelbe 
bebandelte  das  6efe(bt  und  die  Ausbildung  uom  Bataillon  aufwärts,  mad)te  die  Offenfiue 
zum  6rundfatz,  verpönte  jedod)  das  Drauflosgeben  obne  genflgende  f eueroorbereitung. 

mit  1 .  Jänner  wurden  die  Stabsoffiziere  und  I)auptleute  der  Jnfanterie,  3äger      ,17«. 
und  Pioniere  in  einen  Konkretualftand  vereinigt. 

6leid)zeitig  erbielten  die  Penfionsgebübren  eine  ßeuregelung.    Der  JInfprud)   neurcacima 
auf  einen  Rubegebalt  konnte  ausgenommen  bei  Verwundungen  uor  dem  feinde,  nad)  ^^  f'cMHoiit- 
10  Dienftjabren  erworben  werden.    Itlit  dem  40.  Dienftjabre  wurde  die  volle  6age    '*    ^^ 
als  Penfion  ausbezahlt.    Uerwundungszulagen  wurden  bewilligt  200  fl.,  bei  Derluft 
einer  6liedma^e  400  fl.  und  bei  Erblindung  oder  Derluft  zweier  Gliedmaßen  900  fl.   für 
die  niannfd)aft  wurde  in  äbnlid)er  lUeife  uorgeforgt.   Öberdles  erbielt  letztere  bei  durd) 
den  Dienft  hervorgerufener  Erwerbsunfähigkeit  den  JInfprud)  auf  die  3nvalidenverforgung. 

Jim  15.  feber  kam  Oberarzt  i.  d.  R.  ßeinrid)  Pafd)kis  vom  12.  3äger- 
bataillon  zum  Bataillon. 

Jim  I.mai  wurden  alle  Brigaden  in  der  Armee  fortlaufend  nummeriert. 

Das  Bataillon  verließ  mit  1 .  den  Verband  der  2.  nunmehr  50.  3nfanteriebrigade 
und  wurde  der  1 .  Jnfanteribrigade,  1 .  3nfanterietruppendivifion  unterftellt. 

Jim  I.mai  wurden  befördert  zu  Oberleutnants  die  Ceutnants  muilner,  von 
Zimburg  und  Reid)mann;  transferiert  i)auptmann  1.  Klaffe  JInton  Cefd)ak  vom 
29.  3ägerbataillon  zum  Bataillon,  Hauptmann  Pavek  als  Hauptmann  1.  Klaffe  zum 
6eneralftab,  Oberleutnant  Sellinsky  als  Hauptmann  2.  Klaffe  und  Oberleutnant 
f)ayer  zum  3nfanterieregiment  f)od)-  und  Deutfd)meifter  nr.4,  Oberleutnant-Recbnungs- 
fflbrer 3aworsky  zum  9.  3ägerbataillon  und  Oberleutnant-Red)nungsfflbrer  IDilbelm 
lUazal  vom  Ciroler  3ägerregiment  zum  Bataillon. 

JInfangsmai  verließ  das  Bataillon  lUr.-neuftadt  und  wurde  nad)  den  Übungen  utru^vn^m 
in  Bru*  a./C.  am  2.  3uni  mittels  DampfIcbIff  nacb  Krems  befördert  und  rü*te  nocb    »"*"»«"» 
am  felben  Cage  in  feine  neue  Garnifon  Cangenlois  ein.  un^mois. 
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Jim  l.3unj  luurde  Oberarzt  Dr.  Ferdinand  IDolff  des  20.  Jägerbataillons 
anbertransferiert. 

3m  Jfuguft  marfcbierte  das  Bataillon  zu  den  Übungen  bei  Wien  ab  und  wobnte 
anfangs  September  den  größeren  Übungen  im  niard)felde  bei. 

Ceutnannt  Cebmann  kam  in  die  Kriegsfd)ule. 
maior  Jim  I.September  wurde  Oberftleutnant  freiberr  oon  Hlevern  zum  3nfanterie- 

'^^J^^ri"^    regiment  Berzog  üon  Württemberg  Tlr.  73  transferiert.    Bauptmann  Pokorny,  am 
Bataillons.    1 .  Dooember  zum  ITlaior  befördert,  Ubemabm  das  Bataillonskommando, 
komroandant.  jf^  1 .  Tloüember  mxitw  befördert:    Bauptmann  2.  Klaffe  ITlüblbauer  zum 

Bauptmann  1.  Klaffe,  die  Oberleutnants  Bradetzky  und  freiberr  von  Klediler- 
S  (b  i  1 1  e  r  zu  Bauptleuten  2 .  Klaffe.  Bauptmann  1 .  Klaffe  C  e  f  d)  a  k  trat  in  den  Rubef tand 
und  Oberleutnant  friedrieb  uon  Bake  wurde  vom  i6.3ägerbataillon,  ferner  am  I.Dezem- 
ber Bauptmann-Recbnungsfiibrer  1.  Klaffe  franzKalitouic  des  Pionierregiments  und 
Oberleutnant-Red)nungsfübrer  lUazal  des  Bataillons  gegenfeitig  transferiert. 

3m  nouember  wurde  der  Zentralinfanteriekurs  in  einen  Stabsoffizierskurs  mit 
5monatlid)er  Dauer  umgewandelt. 

Die  Cruppenrecbnungsfübrer,  welcbe  bisber  die  Uniform  ibres  Cruppenkörpers 
trugen,  erbielten  eigene  Uniform :  But  mit  fd)warzem  f ederbufd),  dunkelgrüner  lUaffen- 
rodi,  ebenfold)e  Blufe,  mit  lid)tblauer  6galifierung,  wei^e  Knöpfe  und  Sterne,  blaugraue 
Pantalons  mit  licbtblauen  Paffepoils. 

Die  Kadetten-  und  l)orbereitungsfd)ulen  wurden  zu  Kadettenfd)ulen  mit  4  jäbriger 
Kursdauer  erweitert. 
1177.  Jim  22.  3änner  wurde  Kadettobenäger  franz  f  ifd)er  zum  Kadett-Offizier- 

ftellüertreter  befördert  und  am  i.Hlärz  Oberarzt  i.  d.  R.  Dr.  JIdolf  B er r mann  üom 
6arnifonsfpital  Tlr.  1 1  in  den  Stand  des  Bataillons  transferiert. 

Jim  iT.JIpril  feierte  Se.  kaif.  Bobeit  f eldmarfd)all  Erzherzog  JIIbred)t  fein 
50  jäbriges  Dienftjubiläum. 

Jim  l.niai  wurden  befördert  Oberleutnant  Ritter  uon  Uersbad)  zum  Baupt- 
mann 2.  Klaffe  und  Ceutnant  Cebmann  zum  Oberieutnant,  zum  Bataillon  transferiert 
Ceutnant  Kari  Primat) efi  vom  26.  3ägerbataillon.  Jim  i.  3uni  kam  Oberleutnant, 
Rechnungsführer  Rudolf  fodor  uom  militärgeographifd)en  3nftitut  zum  Bataillon, 
hingegen  Bauptmann  1.  Klaffe  Red)nungsführer  Kalitouic  zum  32.  3ägerbataillon. 

6nde  3uli  marfd)ierte  das  Bataillon  in  das  Brudier  Cager,  fodann  im  Jluguft 
zu  den  Berbftübungen  nad)  Wien. 

Jim  I.September  wurde  Ceutnant  3ulius  Kudi  aus  der  U)r.-neuftädter  Hlilitär- 
akademie  zum  Bataillon  ausgemuftert  und  Kadett  f  ifd)er  zum  e.  3ägerbataillon 
transferiert,  femer  am  18.  September  Kadett  3obann  Bläha  beim  Bataillon  eingeteilt. 
Jim  1.  nouember  auancierte  Oberleutnant  freiberr  uon  Baum  zum  Bauptmann 
2.  Klaffe  und  Oberleutnant  uon  Zimburg  wurde  uom  militär-geograpbifd)en  3nftitut 
übernommen,  femer  wurde  der  Referue-Unteroffizier  Bubert  Panzner  zum  Ceutnant 
i.  d.  R.  ernannt. 
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Der  Okkupafionsfeldzug  i$7$. 


i.niai  luurde  der  Kadett  BUba  zum  Ceutnant  im   16.  jägerbataillon       u7t. 
ernannt  und  am  S.Juli  Hauptmann  Ritter  oon  Uersbad)  zum  9.  Jäg^r* 
Bataillon  transferiert. 

mitte  niai  rüdite  das  Bataillon  in  das  Brudier  Cager  ab  und  wurde 
am  1 .  3uni  uon  Sr.  majeftät  befid)tiat. 

Die  religiöfen,  fozialen  und  u)irtfd)aftlid)en  Gegenfätze  zu)ifd)en  den  €inu)obnern  M^mtm 
d)riltlid)en  und  mobammedaniId)en  Glaubens  in  Bosnien  und  in  der  Berzegoüina  u)aren  "'^^|Jl^^'^ 
fd)on  feit  J^brzebnten  die  ftete  Quelle  uon  unbaltbaren  Zuftänden  und  macbten  die  und  in  der 
beiden  Eänder  zum  Sd)auplatze  fortwäbrender  Unruben  und  blutiger  Kämpfe.  Bfncgomna. 

Bosnien  und  ßerzegouina  bildeten  geradezu  den  f)erd  jener  Bewegungen, 
welcbe  nid)t  nur  den  frieden  im  europäifd)en  Orient  emftlid)  gefäbrdeten,  fondem  aud) 
die  nacbbariänder,  insbefondere  Öfterreid)-Ungam  durd)  immer  wiederkebrende  Beun- 
rubigung  feiner  Grenzen  in  unmittelbare  niitleidenfd)aft  zogen. 

Unfere  an  den  Grenzen  aufgeftellten  Gruppen  batten  nicbt  genügt,  den  gegen- 
feitigen  Repreffalien  der  Grenzeinwobner  6inbalt  zu  gebieten,  aud)  uermod)ten  die  in 
Bosnien  und  I)erzegouina  konzentrierien  türkifcben  Cruppen  nicbt,  der  unausgefetzten 
Jnfurrektion  i)err  zu  werden  und  der  flud)tartigen  Auswanderung  ein  Ziel  zu  fetzen. 

Ißebr  als  200.000  Gingeborene  batten  ibre  i)eimftätten  ueriaffen  und  mu^te 
unfere  nionard)ie  für  den  Unterbau  des  größten  Ceiles  diefer  flücbtlinge  forgen. 

Öfterreid)-Ungarn  war  es  daber  in  erfter  Dnie  darum  zu  tun,  in  feinen 
Grenzländem  Ordnung  zu  fd)affen.  Da  die  Pforte  fd)on  unter  gewöbnlid)en  Uerbältniffen, 
gefcbweige  denn  am  Jfusgange  eines  nod)  kaum  beendeten  Krieges  nid)t  in  derCage 
war,  diefer  fd)wierigen  Jlufgabe  zu  genügen,  fo  war  nur  der  nacbbariicbe  Donauftaat 
dazu  berufen,  die  Ordnung  der  Uerbältniffe  in  Bosnien  und  F)erzegoi)ina,  fowie  eine 
dauernde  Pazifizierung  diefer  Cänder  berbeizufübren. 

Am  Berliner  Kongreffe  erbielt  Öfterreid)-Ungarn  das  mandat  zur  Okku- 
pation und  Verwaltung  diefer  türkifcben  Prouinzen. 

3m  Bewu^tfein  der  Sd)wierigkeiten,  weld)e  einer  Befetzung  der  beiden  Cänder   uorbmitun 
und  dem  Unterbalte  einer  Armee  begegnen  mußten,  wurden  die  Vorbereitungen  der 
militärifd)en  Hla^nabmen  fd)on  wäbrend  der  Kongre^uerbandlungen  getroffen. 

Die  Okkupations-Armee,  das  13.  Korps,  beftebend  aus  der  6.,  7.  und 
20. 3nfanterietruppendiuifion  in  Kroatien  und  Slauonien  und  der  1 8.  Jnfanterietruppen- 
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diuifion  in  Dalmatien,  insgefamt  gegen  75.000  ITlann,  ftand  bereits  in  der  erften  ßälfte 
des  monates  JuW  an  der  Grenze  zum  6inniarfd)  bereit. 

Zum  Kommandanten  des  13.  Korps  wurde  feldzeugmeifter  Jo\t\  f reiben* 
Pbilippouic  uon  Pbilippsberg  ernannt. 

Unter  ßinweis  auf  Unantaftbarkeit  der  Religion,  $prad)e  und  Sitten  der  Uolker- 
ftamme,  erlief  feldzeugmeifter  freiberr  uon  Pbilippooid  eine  Proklamation  an  die 
Beu)obner  Bosniens  und  der  ßerzegouina,  in  welcber  durd)  Betonung  der  friedlicben 
Hbfid)ten  der  k.  k.  Cruppen  die  JInbabnung  gefunder  Uerbältnifle  uerbei^en  wurde. 

6leid)zeitig  ricbtete  der  Korpskommandant  aus  dem  Hauptquartiere  in  Brod 
nad)ftebenden  Befebl  an  die  feinem  Kommando  unterftellten  Cruppen: 

.»Soldaten ! 

,,Der  Bürgerkrieg  in  feiner  abfd)rediendften  form,  ein  an  unteren  Grenzen 
fanatifd)  gefübrter  Religions-  und  Raffenkrieg  zwang  bunderttaufende  flUd)tlinge  vor 
graufamer  Oerfolgung  Sd)utz  auf  öfterreid)if(b-ungarif(bem  Boden  zu  fucben. 

„Se.  majeftät  der  Kaifer,  unter  oberfter  Kriegsberr  nicbt  gewillt,  das  eigene 
Gebiet  fremden  anard)ifd)en  Beftrebungen  als  Cummelplatz  preiszugeben  und  die  endlid) 
aud)  untere  Rübe  und  Sid)erbeit  emftlid)  bedrobenden  Wirren  in  den  nad)barländem 
nocb  länger  zu  dulden,  baben  im  Ginklange  mit  fämtlid)en  Gro^mäd)ten  Europas  und 
mit  Zuftimmung  der  Pforte  befd)loffen,  diefem  unbeiluollen  Zuftande  durd)  die  Befetzung 
Bosniens  und  der  F)erzegoi)ina  in  entfd)iedener  lUeife  ein  €nde  zu  mad)en. 

„Creu  den  Grundfätzen  der  Coyalität,  die  uon  jeber  das  Gepräge  unterer  Politik 
gebildet,  itt  es  aud)  diesmal  nid)t  Groberungsluft,  fondern  die  unabweislid)e  Sorge  fflr 
die  eigene  lUoblfabrt,  weld)e  uns,  die  Grenzen  des  Reid)es  zu  Uberfd)reiten,  gebietet. 

„Soldaten!  6ure  Jfufgabe  ift  klar  i)orgezeid)net ! 

„3n  einer  €ud)  gleichzeitig  bekanntgegebenen  Proklamation  wird  den  Bewobnem 
Bosniens  und  der  I)erzegouina  in  feierlid)er  IDeife  das  Wort  uerpfändet,  fie,  unter  der 
Bedingung  williger  fügfamkeit  in  die  uon  mir  zu  treffenden  maßregeln,  als  auf- 
rid)tige  freunde  zu  bebandeln,  die  Red)te  jeder  Hatiomilität  und  Religion,  fowie 
beftebende  Sitten  und  Gebräud)e  zu  ad)ten,  6igentum  und  f)ausred)t  fd)ützen  zu  wollen. 

„euer  ftets  freudiger  Geborfam  für  die  Befeble  unteres  obertten  Kriegsherren, 
6ure  mutterbafte  Disziplin  bieten  mir  tid)ere  Gewäbr  für  die  6inbaltung  dietes  in 
6uerem  tlamen  abgegebenen  Uertpred)ens. 

„3n  Husfübrung  der  uns  übertragenen  Hliffion,  werde  id)  keine  6intprad)e 
dulden,  jedem,  uon  weld)er  Seite  immer  kommenden  Widerfprud)  zu  begegnen  Witten. 

„Soldaten !  euere  Jlufgabe,  edel  und  erbaben  in  ibren  Zielen,  itt  eine  td)were. 

„Bedingt  durd)  die  Uerbältnitte  der  Cänder,  die  3br  betretet,  fteben  6ud) 
mübeuolle  niärtd)e,  mangelhafte  Unterkünfte,  6ntbehrungen  und  Strapazen  aller  Jfrt  beuor. 

„Dod)  mit  uoller  Zuuertid)t  uertraue  id)  6uerer  lUillenskraft  und  Jfusdauer; 
für  6ud)  itt  kein  f)indernis  gro^  genug,  das  3hr  nid)t  mit  Ceid)tigkeit  zu  überwinden 
uermöd)tet. 
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,,nod)mals  Soldaten !  wiederhole  id)  es,  n{d)t  zu  einem  Siegeszuge,  zu  barter 
JIrbeit  fUbre  id)  6ud),  uerrid)tet  im  Dienfte  der  Humanität  und  Zioilifation! 

,,Diefe  Worte,  in  ibrer  JInu)endung  lo  oft  mi^braud)t,  fie  tollen  unter  den 
f ittigen  des  Doppelaars,  durd)  €ud)  zu  erböbtem  JInfeben,  zu  neuem  Glänze,  zu 
wabrer  Geltung  gelangen." 

Um  gleid)zeitig  größere  Celle  des  Candes  in  Befitz  zu  nebmen,  follte  das  Gros 
des  U.Korps  im  Bosna-Cale  nad)  Sarajeuo,  die  7.  3nfanterietruppendiuifion  von 
Jflt-Gradiska  über  Banjaluka  nad)  Craonik  und  die  20.  3nfanterietruppendii)ifion  uon 
§amac  über  Gracanica  und  Dolnja-Duzla  nad)  Zwomik  rüdien.  Zur  Okkupation  der 
ßerzegooina  war  die  1 8.  Jnfanterietruppendioifioti  beftimmt. 

Der  am  29.  3uli  uon  der  ßauptkolonne  des  Korps  begonnene  Übergang  über 
die  Saue  bei  Brod  fand  keinen  lUiderftand. 

Zugleid)  begann  bei  JIIt-Gradiska  der  libergang  der  7.  Jnfanterietruppendiuifion, 
ferner  der  20.  bei  Samac.    Hud)  diefe  Cruppen  ftie^n  auf  keinen  IDiderftand. 

nur  bei  Doberlin  wurde  eine  Kolonne  der  7.  3nfanterietruppendioifion  mit 
flintenfd)üffen  empfangen,  weld)e  jedod)  nur  uon  einer  uereinzelten  Sd)ar  berrObrten, 
die  fid)  alsbald  in  die  Berge  zurüdizog. 

Hm  3i.3uli  überfd)ritt  aud)  die  1 8.  Jnfanterietruppendiuifion  bei  Urgorac  die 
l(eid)sgrenze  und  rüdite  gegen  nioftar. 

Jlllein  fd)on  in  den  erften  Cagen  der  militäri(d)en  Operationen  traten  die  un-    ueritarkuna 
gebeuren  Sd)u)ierigkeiten  zutage,  die  aus  den  arg  üernad)lätligten  Kommunikationen    o^^^'J^^^^ 
eru)ad)fen  mußten ;  Rüdifid)ten  für  die  Sd)onung  und  Derpflegung  der  Cruppen  mad)ten     tnippcn. 
daber  mebr,  —  als  der  mit  ziemlid)er  Sid)erbeit  zu  gewärtigende,  uom  Korpskommando 
übrigens  fd)on  lange  uorbergefebene  IDiderftand  (eitens  der  mobamniedanifd)en  Jnfurgenten, 
—  ein  langfames  und  fd)rittweifes  Uorgeben  zur  unabweisbaren  Dotwendigkeit. 

6s  liefen  aud)  in  der  folge  uon  allen  Kolonnen  nad)rid)ten  ein,  da^  IDider- 
ftand gefunden  wurde,  aud)  mebrten  fid)  die  J{nzeid)en,  da^  die  in  Sarajeuo  begonnene 
6rbebung  der  mobammedanifd)en  Beuölkerung  die  weiteren  Ceile  des  Candes  ergriffen  babe. 

€s  fanden  beim  weiteren  Vordringen  der  Kolonnen  Gefed)te  bei  Öitluk,  Kosna 
und  maglaj  ftatt. 

moftar  wurde  am  5.  Jluguft  obne  allen  IDiderftand  befetzt. 

IDenn  aud)  alle  vorgenannten  Gefed)te  mit  uerbältnismä^ig  geringen  Derluften 
verbunden  waren  und  ftets  mit  dem  Rüdizuge  der  3nfurgenten  endigten,  fand  fid)  das 
Reid)skriegsminifterium  zu  einer  Derftärkung  der  Okkupationstruppen  veranlagt. 

6s  wurden   zunäd)ft  die  1.,  4.  und  26.  3nfanterietruppendiuifion  mobilifiert. 

Durd)  diefe  zweite  mobilifierung  war  aud)  das  zur  1 .  Jnfanterietruppendiuifion   JfMransport 
gebörige  i.  Jägerbataillon  betroffen.  ^u^mm  m 

Die  1 .  3nfanterietruppendiuifion  war  zunäd)ft  als  Befatzung  nad)  Kroatien  und  die  botniiAc 
Slauonien  für  die  zum  6inmarfd)e  nad)  Bosnien  bereitgeftellte   2e.  Jnfanterietruppen- 
diuifion  beftimmt  und  batte  vorläufig  nur  mit  den  friedensftänden  abzugeben. 
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Bm  6.  Jfuguft  friib  erbielt  das  Bataillon  am  6xerzierplatze  den  telegrapbifd)en 
Befebl  zur  n}arfd)bereitfd)aft  mit  der  Beftimmung  nad)  Kroatien. 

Jfm  8.  Huguft  um  1 0  Ubr  uormittags  in  Gegenwart  der  zabireid)  uerfammelten 
Beuölkerung,  bei  u)eld)er  Gelegenbeit  der  Biirgermeifter  in  einer  kurzen,  aber  treffenden 
J{nfprad)e  dem  lebbaften  Bedauern  über  das  $d)eiden  der  Jäger  Jlusdrudi  uerlieb, 
erfolgte  der  Jlbmarfd)  uom  Kafernplatze  zunäd)(t  nad)  Krems. 

nad)  mebr  als  dreiftündiger  fabrt,  gegen  5  Ubr  30  ITlinuten  langte  das 
Bataillon  am  franz  Jofets-Babnbofe  in  Wien  an,  marfd)ierte  zum  niatzleinsdorfer 
Babnbof  und  wurde  um  n  Ubr  nad)ts  mit  der  Sfidbabn  weiterbefördert. 

3m  (elben  Itlilitärzuge  befand  fid)  aud)  ein  Bataillon  des  Infanterieregiments 
inid)ael  6ro^ffirft  uon  Rußland  Dr.  2e,  das  ebenfalls  zur  i .  Jnfanterietruppendiuifion 
geborte. 

Jim  10.  Jluguft  gegen  mittag  erfolgte  die  Jfnkunft  in  Jfgram.  Der  am 
Babnbof  anwefende  Diuifionär  feldmar(d)alleutnant  freiberr  uon  Bienertb  mad)te 
bier  den  Offizierskorps  die  Eröffnung,  da^  das  Bataillon  zunäd)(t  zum  Kordondienfte 
im  Bezirke  Unter-Capac  beftimmt  fei  und  die  bierauf  bezugnebmenden  Anordnungen 
in  Ogulin  erbalten  werde. 

Durd)  diefe  Dienftbeftimmung  war  das  Bataillon  gleid)zeitig  der  2.  Jnfanterie- 
brigade  zugeteilt. 

Das  Diuifionsftabsquartier  wurde  nacb  Brod  uerlegt  und  die  übrigen  Cruppen 
längs  der  Grenze  disloziert. 

nacb  zweiftündigem  Jfufentbalte  fubr  das  Bataillon  nad)  Karlsftadt,  wo  7  Stunden 
geraftet  wurde. 

Jim  Babnbofe  begrüßte  der  feftungskommandant  und  nad)malige  Brigadier, 
Generalmajor  Z ad)  das  Bataillon. 

Die  Raft  wurde  benützt,  um  die  durd)  die  48ftündige  6ifenbabnfabrt  etwas 
in  Unordnung  geratenen  Hlontur-,  Rüftungs-  und  JIrmaturf orten  wieder  in  Stand  zu  fetzen. 

Um  8  Ubr  abends  erfolgte  die  Weiterfabrt  nad)  Ogulin,  wo  das  Bataillon  um 
niittemad)t  eintraf.  Beim  6infabren  des  Zuges  intonierte  die  am  Babnbofe  anwefende 
Oeteranenkapelle  die  üolksbvmne.  Dom  Offizierskorps  des  kgl.  ung.  89.  Candwebr- 
bataillons  auf  das  berzlid)fte  begrübt  und  uon  2iuio-  und  f)od)rufen  einer  zablreid)en 
Volksmenge  begleitet,  marfd)ierte  das  Bataillon  in  die  Stadt  und  raftete  am  11. 

nad)  den  uom  Stationskommando  übernommenen  Weifungen,  lie^  das  Bataillon 
den  Crain  in  Ogulin  zurüdi  und  nabm  blo^  die  Hlunitionswagen  mit  landesüblid)er 
Befpannung  mit. 

Am    12.  marfd)ierte  das  Bataillon  nad)  Piaski,  am   13.  nad)  lHocila,  am 
14.  nacb  Uaganac.    Der  15.  war  ein  Rafttag. 
mowiiBfrun«  Ulittags  dieles  Cages  überbrad)te  ein  Offizier  des  Jnfanterieregiments  nr.  26 

den  telegrapbifd)en  tHobilifierungsbefebl. 

nad)dem  die  Referuiften  des  Bataillons  uom  Reid)skriegsminifterium  einberufen 
worden  waren,  waren  beim  Bataillon  fonad)  keine  weiteren  Anordnungen  zu  treffen. 
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Zum  Kommandanten  der  Grgänzungskompagnie  wurde  fpäter  der  mit  1 .  September 
vom  6.  Jägerbataillon  zutransferierte  Hauptmann  2.  Klaffe  I)errmann  Grau  beftimmt. 
Ceutnant  Primauefi,  fowie  der  im  tnobilifierungsfalle  zum  Offiziers-Stelluertreter- 
dienfte  beftimmte  Zugsfübrer  franz  Cutfd)ke  wurden  uon  hier  zur  Grgänzungs- 
kompagnie  abgefendet. 

Hm  16.  Huguft  niarfd)  nad)  Korenica,  am  17.  nad)  Pecane,  am  18.  nad) 
Udbina  und  am  20.  nad)  Unter-Capac. 

3n  Unter-Capac  uerblieb  als  6renzkordonskommando  der  Bataillonsftab  mit  der 
3.  und  4.  Kompagnie. 

Die  1.  und  die  2.  Kompagnie  marfd)ierten  am  21.  nad)  Doljani,  wofelbft  die 
2.  Kompagnie  uerblieb  —  und  am  22.  fetzte  die  1.  Kompagie  den  tllarfd)  nad) 
ibrem  Beftimmungsort  Srb  fort. 

3n  Unter-Capac  erbielt  das  Bataillon  die  fla(brid)t  uon  der  6innabme  uon  Sarajeuo. 

Der  Kordondienft  des  Bataillons  war  nur  uon  febr  kurzer  Dauer,  denn  fd)on    e\ntt\\mq 
am  22.  erbielt  es  Kenntnis,  da^  das  87.  Candwebrbataillon  als  flblöfung  eintreffe,  j^^^^^l^^, 
das  Bataillon  aber  der   72.  Jnfanteriebrigade  zugeteilt,    am  26.  in  Zaualje   einzu-     brioade. 
treffen  babe. 

flm  telben  Cage  ging  Oberleutnant  f  itd)er  als  Prouiantoffizier  zur  1.  3n- 
fanterietruppendiuifion  nad)  Brod  ab. 

Die  1.  Kompagnie  marfd)ierte  am  24.  uon  Srb  nad)  Doljani,  am  25.  im 
Uereine  mit  der  2.  nad)  Unter-Capac. 

Hm  26.  marfd)ierte  das  ganze  Bataillon  nad)  Zaualje. 

Unter  gewöbniicben  Uerbältniffen  find  zur  Hinterlegung  der  Stredie  Unter- 
Capae— Zaualje  zwei  Hlärfcbe  erfordernd). 

Da  nun  das  Bataillon  diefe  Stredie  in  einem  Cage  zu  bewältigen  batte  und 
den  ftrikten  Befebl  erbielt  unter  allen  Uerbältniffen  am  26.  Huguft  in  Zaualje  einzu- 
treffen, fo  mu^te  ficb  jedem  Einzelnen  unwillkürlid)  der  Gedanke  aufdrängen,  da^  in 
Kürze  ernfte  Greigniffe  beuorfteben. 

Der  tllarfd)  an  diefem  Cage  war  äu^erft  befcbwerlid) ,  abgefeben  uon  der 
großen  Stre*e  —  40  Kilometer  —  war  aud)  der  Weg,  die  fogenannte  alte  Kordon- 
ftra^e,  bis  binter  den  Ort  nebluje  febr  fd)led)t;  ja  mitunter  borte  derfelbe  ganz  auf 
und  es  mu^te  über  Stodi  und  Stein  marfcbiert  werden.  Dieter  Umftand,  fd)on  früber 
ins  Huge  gefaxt,  nötigte  zur  Hufnabme  uon  lUegweifern.  Hud)  war  die  größte  l)orfid)t 
wäbrend  des  Tnarfd)es  längs  der  Grenze  geboten  und  notwendig  der  Ginteilung  des 
forcierten  n}arfd)es  bei  der  enormen  f)itze  und  dem  lUaffermangel  die  größte  Huf- 
merkfamkeit  zu  widmen,  um  einer  6rfd)öpfung  uorzubeugen.  Dem  Crain,  weld)er  der 
Kolonne  nid)t  folgen  konnte,  mu^te  die  ganze  3.  Kompagnie  als  Bedediung  mit- 
gegeben werden.  Der  Hlunitions wagen  wurde  fd)on  uon  Unter-Capac  aus  über  Udbina, 
Korenica,  Petrouofelo  nad)  Zaualje  dirigiert,  weil  ein  fortkommen  auf  der  Kordonftra^e 
nid)t  möglid)  war. 
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gegen  3  Ubr  nacbmittags  langte  das  Bataillon  obne  fid)tli(i)e  6rmüdung  und 
vollkommen  kampffähig  in  mediudrazje  ein,  u)0  es  uom  Oberften  Ce  6ay  des  Infanterie- 
regiments Hiroldi  Tlr.  22  im  namen  des  Brigadiers,  Generalmajor  Zad)  begrübt 
lourde.  Unter  den  Klängen  der  Regimentsmufik  marid)ierte  das  Bataillon  fodann  nad) 
Zaualje,  u)o  es  enge  Kantonierung  bezog. 

JIn  diefem  Cage  rüdite  aud)  der  Refeue-Oberarzt  Dr.  Pafd)kis  ein. 

Die  zablreid)en  nad)rid)ten  über  die  geplante  6rbebung  der  Bevölkerung  in 
der  Krajna  veranlagten  das  Kommando  der  Okkupationstruppen,  das  Bataillon  bei  der 
72.  Jnfanteriebrigade  einzuteilen. 

nad)  diefen  nad)rid)ten  waren  alle  Bewobner,  insbefondere  jene  zunäd)ft  Bibac, 
zum  lUiderftande  entfd)lonen  und  diefer  mu^te  bei  der  bekannten  ungezügelten  Kampfluft, 
dem  finfteren  Fanatismus  als  ein  bartnädiiger  vorausgefetzt  werden. 

nid)t  allein  der  lUiderftand,  fondern  aud)  die  niöglid)keit  einer  6renzQber- 
fd)reitung  feitens  diefer  $d)aren  lag  offenkundig  vor.  6s  zeigten  fid)  aud)  tatfäd)lid) 
längs  der  Grenze  von  Kulen-Uakuf  bis  llovi  Banden,  U)eld)e  durd)  Vermittler  die 
nad)rid)t  verbreiten  liefen,  da^  jeder  6renzüberfd)reitung  der  k.  k.  Cruppen  vielfeitige 
Ginfälle  ibrerieits  folgen  würden,  wobei  fie  mit  der  niederbrennung  der  Ortfd)aften 
und  Ermordung  der  6inwobner  drohten. 

Unter  diefen  Umftänden  mu^te  von  der  urfprünglid)en  Beftimmung  der  72.  3n- 
fanteriebrigade,  von  Zavalje  über  Petrovac  nad)  Kljuc  und  f)an  Öadjavica  vorzurüdien, 
in  den  letzten  Cagen  des  Ißonats  Huguft  Hbftand  genommen  und  zunäd)ft  die  Gin- 
nahme von  Bihac  angeftrebt  werden. 

Bei  der  6rö^e  des  Gebietes  und  da  aud)  die  Reid)sgrenze  gegen  räuberifche 
Ginfälle  gefid)ert  werden  mu^te,  genügte  die  72.  3nfanteriebrigade  für  den  angeftrebten 
Zwedi  nid)t  mehr. 

Dementfpred)end  wurde  die  28.  3nfanteriebrigade  Generalmajor  Rheinländer, 
über  Sluin  zur  Uerftärkung  herangezogen,  während  die  kgl.  ung.  Candwehrbataillone 
nr.  87,  88  und  89  den  unmittelbaren  6renzfd)utz  übernahmen. 

Hm  31.  Huguft  rüdite  der  Grgänzungstransport  unter  führung  des  Ceutnants 
I)erlitfd)ka,  550  mann  ftark  ein.  Das  Bataillon  hatte  nahezu  den  vollen  Kriegs- 
ftand  erreid)t. 

Statt  des  normalen  Crains  erhielt  das  Bataillon  die  Gebirgsausrüftung  mit 

30  Cragtieren  und  27  Zweifpännigen  landesüblid)en  fuhrwerken.    Der  tHunitions- 

wagen,  normalmä^ig  mit  4  Pferden  befpannt,  blieb  die  ganze  Zeit  im  Kaftell  zu  Zavalje. 

mit    I.September  bezog  die   1.  Kompagnie  ein  Zeltlager  am  nordweftlid)en 

Ausgange  von  Zavalje. 

mit  30.  Huguft  trat  das  Bataillon  in  den  Genu^  der  Bereitfd)afts-,  die  mann- 
fd)aft  in  den  der  Gtappengebühren. 

Dom  1.  bis  4.  September  wurden  Gxerzierübungen  vorgenommen,  um  fowobi 
den  Unterabteilungen,  als  aud)  dem  Bataillon  ein  gleid)artiges  feftes  Gepräge  zu  geben. 
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flm  5.  lüurde  das  Bataillon  üom  Brigadier  am  Exerzierplätze  öftlid)  des 
Kaftells  uon  Zaualje  befid)tlgt  und  der  6id  abgenommen. 

flm  gleid)en  Cage  rüdite  Bauptmann  freiberr  uon  Baum,  bisher  krankbeits- 
balber  beurlaubt,  zum  Bataillon  ein,  ujäbrend  über  Bauptmann  IDüblbauer,  der  in 
Cangenlois  krank  zurüdigeblieben  war,  die  Superarbitrierung  eingeleitet  wurde. 

lüeiters  rüAten  ein  die  Ceutnants  i.  d.  R.  Deugeborn,  Cewild),  Ritter 
uon  6rabmayer,  Panzner,  der  Relerue-Kadettoffiziersftellüertreter  Sd)ronk  und 
die  aus  der  Kadettenfd)ule  zum  Bataillon  eingeteilten  Kadett-Offizierstelluertreter  Kar] 
Keller  und  3akob  Radi.  Oberleutnant-Red)nungsfübrer  f  o  d  o  r  wurde  zum  IDontur- 
depot  nr.  3  in  6raz,  hingegen  Ceutnant-Red)nungsfiibrer  Otto  Sträd)e  des  3n- 
fanterieregiments  Erzherzog  3ofeph  Dr.  37  zum  Bataillon  transferiert  und  Oberleutnant 
Cebmann  dem  6eneralftabe  zugeteilt. 

Jim  S.September  bezog  das  i.  Balbbataillon  unter  Bauptmann  Bradetzky 
im  Kastell  ftrenge  Bereitfd)aft  und  Hellte  Dorpoften  am  Oftrande  des  Plateaus  gegen 
Bibac  auf. 

3n  der  nad)t  uerfud)ten  einzelne  Cruppen  der  3nfurgenten  die  Dorpoftenlinie 
zu  durd)bred)en.  Jluf  das  Teuer  der  f  eldu)ad)en  wurde  alarmiert  und  die  Befatzung 
uon  Zaualje  rüdite  ins  Kaftell,  wo  fie  bis  Cagesanbrud)  gefed)tsbereit  ftehen  blieb. 

mit  der  Komplettierung  des  Bataillons  war  die  72.  Jnfanteriebrigade  Operations- 
fähig  und  erhielt  auf  die  hierüber  telegraphifd)  erftattete  ITleldung  den  Befehl,  Biha( 
anzugreifen. 

Jndeffen  ftand  aud)  fd)on  die  28.  Jnfanteriebrigade  in  und  um  Sluin  zur  Der- 
teidigung  der  Grenze  bereit. 

Bihac,  die  einftige  Refidenz  der  kroatifd)en  Könige,  war  fd)on  oft  das  Kampf-       ^ai 
Objekt  der  kaiferlid)en  Cruppen,  fo  1692  und  1697.  vonBiw. 

JIIs  Ausgangspunkt  zahlreid)er  Raubzüge,  fah  diele  Stadt  aud)  uiele  Repreffiu- 
untemehmungen  der  k.  k.  Grenztruppen  unter  ihren  ITlauem;  aber  nie  gelang  ts  den 
trotzigen  und  wilden  Sinn  feiner  Einwohner  zu  beugen. 

Die  Kampfluft  und  die  Kühnheit  der  Bewohner  war  unter  der  Ohnmad)t  der 
ottomanifd)en  Regierung  nur  gewad)fen. 

mit  den  nördlid)  und  weftlid)  angrenzenden  Gebieten  ftand  Bihac  nur  in  lofer 
Derbindung.  6s  führte  nur  eine  Strafe  uon  Sluin,  bezw.  Kariftadt  über  Petrouofelo 
nad)  Zaualje  und  hier  zweigte  der  fahrweg  nad)  Biha6  ab.  Dieter  Weg  führte  durd) 
das  Kaftell,  weld)es  einen  durd)  freiftehende,  mit  Sd)ie^fd)arten  uerfehene  niauem 
abgefd)loffenen  Raum  bildete,  in  weiterer  folge  durd)quert  der  U)eg  das  Plateau  und 
führte  auf  einer  Bolzbrüdie  über  den  2egarbad). 

Dieter  Bad)  durd)flie^t  in  feinem  oberen  Caufe  eine  30  bis  35  Ißeter  tiefe 
Sd)lud)t,  weld)e  das  Plateau  uon  einem  gegen  Bihac  uortpringenden  Bergrüdien  trennt, 
deffen  höd)fter  Punkt  —  Debeljaca  —  die  Una  um  350  m  überhöht.  Die  nördlid)e 
Dorttufe,  Somislje  genannt,  begleitet  den  2egarbad)  bis  zum  Dororte  üon  Bihac  und 
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enthält  eine  Kuppe,  die  Glauica.  Diefe  f)öben,  fowie  ibre  f)änge  gegen  das  Unatal 
und  die  2egarfd)lud)t  find  äu^erft  unwegfam,  mit  Karftlöd)em  erfüllt  und  did)tem 
6eftrUpp  bededit. 

Die  Bewegung  der  Gruppen,  fowie  aud)  deren  Ceitung  im  6efed)te  war  biedurcb 
febr  erfd)u)ert  und  die  äberfid)tlid)keit  fo  gering,  da^  die  Derbältniffe  innerhalb  diefes 
Raumes  nie  ganz  überblidit,  die  Stärke  des  bier  Kämpfenden  nid)t  annähernd  rid)tig 
gefd)ätzt  werden  kann. 

Auf  der  6laüica  befanden  fid)  drei  6rdu)erke  —  die  obere  Sd)anze  —  üon 
geringem  Werte  und  am  Somisljeberge  die  untere  Sd)anze,  aus  rohen  Steinblödten 
errid)tet,  die  teilweife  die  längs  des  fu^es  der  ßöhen  ziehende  Strafe  beherrfd)te. 

Die  Calfläd)e  links  des  2egarbad)es  enthält  mehrere  f)ügel,  unter  denen  befonders 
die  Kri2ouahöhe  ihrer  taktifd)en  Bedeutung  wegen  hervortritt;  diefe  f)öhe  wird  uon 
einem  katholifd)en  Pfarrhaufe,  mehreren  Gehöften  und  einer  6rdfd)anze  gekrönt. 

Zwifd)en  der  Krizouahöhe  und  der  Strafe  befindet  fid)  das  langgeftredite,  aus 
vereinzelten  f)olzhäufem  beftehende  Dorf  2egar,  an  deffen  Südende  das  türkifd)e 
Zollhaus  ein  uierediiger  mit  Sd)ie^fd)arten  uerfehener  Steinbau  liegt.  Die  fläd)e 
zwifd)en  der  Krizouahöhe  und  dem  Plateauhange  ift  mit  maisfeldern  und  geftrüppreid)en 
I)utweiden  bededit  und  durd)  uiele  hohe  Zäune  in  }fbfd)nitte  geteilt. 

Die  Calniederung  jenfeits  der  Krizouahöhe  und  dem  Debeljacaberge  befteht  aus 
I)utweiden,  ift  aber  ftellenweife  uerfumpft. 

für  einen  Hngriff  auf  Bibac  find  die  erwähnten  f)öhen  überhaupt  uon 
größter  Bedeutung.  Sd)on  uom  Plateau  näd)ft  dem  Kaftell  kann  die  Stadt  mit  Artillerie 
wirkfam  befd)offen  werden  und  auf  der  UorrUdiungslinie  befinden  fid)  mehrere  günftige 
6efd)ützftellungen.  Diefelben  werden  durd)  Pofitionen  auf  den  beiden  fifigeln  auf 
der  Krizoua  und  auf  den  terraffenförmigen  Abfällen  des  Somi§lje-Berges  uermehrt  und 
geftatten  ein  konzentrifd)es  f euer. 

Die  fefte  Bihac,  am  linken  Ufer  der  Una,  ift  ein  uon  doppeltem  IDauerwerk 
umfd)Ioffenes  länglid)es  Sed)se*,  das  an  uier  6*en  durd)  Baftionen  uerftärkt  ift. 
Das  Mauerwerk  ift  uerwahrloft  und  an  uielen  Stellen  zu  erfteigen. 

Während  die  Oftfeite  diefer  Befeftigungen  durd)  die  Una  gefid)ert  erfd)eint,  umfd)lie^t 
die  anderen  Seiten  ein  breiter  löaff  er  graben.  Drei  Core  und  näd)ft  diefer  ebenfouiele 
hölzerne  Brüdien  führen  einerfeits  gegen  Petrouac,  anderieits  gegen  Zaualje  und  3zacic. 

3m  Jnneren  der  meift  aus  elenden  f)olzhäufern  beftehenden  Stadt  liegt  näd)ft 
des  Südtores  eine  verfallene  Zitadelle  ohne  befonderen  Wert.  Red)ts  der  Una  und 
weftlid)  der  Stadt  befinden  fid)  ausgedehnte  und  gartenreid)e  üororte,'  weld)e  die 
gededtte  Annäherung  an  die  fefte  begünftigen. 

Am  6.  September  rüAten  die  Ceutnants  i.  d.  R.  Oberth  undBrandfd)  ein. 

6inteilung  des  nunmehr  faft  uollzähligen  Offizierskorps')  mit  6infd)luJ  der 
Kadetten: 

')  Die  £cutnants  1.  d.  R.  Ritter  uon  ßrimm  und  Kindler  rü*ten  erlt  nad)  dem  erlten 
ßtUd)it  uon  Bibac  ein. 
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Stab:  major  Pokorny,  Jldjutant  Oberleutnant  ßaufenb las,  Prouiantoffizier 
Oberleutnant  Kopetzky,  Regimentsarzt  Dr.  Sa  meld),  Oberarzt  i.  d.  R.  Dr.  Paf  d)ki$, 
Ceutnant-Red)nun8sfübrer  Sträd)e; 

1.  Kompagnie:  Hauptmann  freiberr  uon  K I ek I er -Sd) liier,  Oberleutnant 
Cebmann  (ü.  k.  6eneralftab),  Ceutnant  Küdi,  Ceutnant  i.  d.  R.  Ritter  uon  Grimm, 
Brandfd),  Ritter  von  Grabmayer; 

2.  Kompagnie:  Hauptmann  ßradetzky,  Oberleutnant  uon  ßake,  f  ifd)er 
(Kmdt.),  Ceutnant  i.  d.  R.  Cewifd),  Obertb,  Kadett-OfKziersttelluertreter  Radi; 

3.  Kompagnie:  Hauptmann  Tifd)er,  Oberleutnant  mm  In  er,  Ceutnant  i.  d.  R. 
Panzner,  fabritius,  Relerue-Kadettoffiziersftelluertreter  Sd)ronk; 

4.  Kompagnie:  Hauptmann  freiberr  uon  Baum,  Oberleutnant  Brei d er t, 
Ceutnant  i.  d.  R.  Deugeborn,  Kindler,  Kadett-Offiziersftelluertreter  Keller; 

Referuekompagnie :  in  Cberefienftadt  Hauptmann  Sd)afd)l,  Oberleutnant  uon 
Cimburg  (ii.  k.  milit.-geogr.  Jnftitut),  R ei d) mann,  Ceutnant  I)erlitfd)ka; 

6rgänzungskompagnie :  in  Cberefienftadt  Hauptmann  Grau,  Oberleutnant 
Pid)l,  Ceutnant  Primauefi. 

JTm  6.  September  berief  Generalmajor  Zad)  alle  Cruppenkommandanten  mit    ectcwvon 
ibren  Jfdjutanten  in  das  Kaftell  und  erteilte  ibnen  die  Befehle  für  den  Angriff  am  7.  7.^1^tember. 

Über  die  Jnfurgenten  u)U^te  man,  da^  in  Bibac  felbft  gegen  1 500,  im  Pfarr-     ^wzze  ^ 
baus  uon  2egar  50,  im  türkifd)cn  Zollbaule  20—30,  in  den  Befeftigungen  etuja 
50—100  und  im  Cager  200  mann  ftünden.    Die  letzteren  ujaren  türkifd)e  Redifs. 

Don  größter  U)id)tigkeit  mu^te  das  Uerbalten  der  nördlid)  uon  Bibac  gegen 
Proficeni  kamen  und  bei  3zacic  ftebenden  aus  der  oberen  Krajna  kommenden  größeren 
Streitkräfte  des  Gegners  fein,  flud)  waren  Zuzüge  während  eines  Gefed)tes  aus  der 
Gegend  uon  Kulen  Uakuf  und  Bjelai  uorauszufeben. 

Die  Derbältniffe  öftlid)  uon  Bibac  waren  nid)t  genügend  bekannte,  es  mußten 
aber  aud)  aus  diefer  Rid)tung  Derftärkungen  der  Jnfurgenten  erwartet  werden. 

3n  der  }{bfid)t  des  Brigadekommandos  lag  es,  fid)  zunäd)ft  eines  }{bfd)nittes 
uor  Bibac  zu  bemäd)tigen« 

Zwedi  des  Angriffes  am  7.  September  war,  die  3nf urgenten  aus  2egar  zu 
uertreiben  und  durd)  die  Befetzung  des  Somislje-Berges  und  der  Krizoua-I)öbe  eine 
Stütze  für  die  fpäteren  Unternebmungen  zu  gewinnen. 

Red)te  Kolonne:  Infanterieregiment  Dr.  23,  3  Bataillone  und  Gebirgsbatterie  l/l 
unter  Kommando  des  Oberften  Ce  Gay  Ritter  uon  Cierfeld,  batte  als  Jlngriffs- 
objekt  den  Somislje-Berg  mit  den  Derfd)anzungen  angewiefen. 

Cinke  Kolonne:  Referueregiment  Dr.  79,  2  Bataillone  unter  Kommando  des 
Oberleutnant  Kokotouid,  batte  die  Jlufgabe,  die  Kri^oua-ßöbe  rafd)  in  Befitz 
zu  nehmen. 

Der  weitere  Angriff  diefer  Kolonne  auf  das  Zollhaus  follte  aber  erft  nad) 
einem  uorbereitenden  Gefd)fltzfeuer  erfolgen. 
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Don  der  Referue,  deren  Kommandant  major  Po  körn  y  war,  ftand  die  1., 
2.,  3.  Kompagnie  des  Jäflerbataillons  im  Kaltell,  die  4.  Kompaflnie  blieb  in  der  Oor- 
poftenaufftellung. 

Die  halbe  fd)u)ere  Batterie  3/XII  ftand  nördlid)  des  Kaftells  bei  der  foge- 
nannten  Celegrapbenfd)lud)t  und  batte  fpeziell  den  Huftrag,  den  Hngriff  auf  das  Zoll- 
baus vorzubereiten,  ibr'e  ITIunition  aber  für  die  Befd)ie^ung  der  feften  Stadt  möglid)ft 
zu  fd)onen.  JTIs  Bedediung  derfelben  nabm  die  3.  Kompagnie  des  87.  £andu)ebr- 
bataillons  in  der  Däbe  Hufftellung. 

Die  Cruppen  durften  die  Comifter  im  Kaftell,  wo  fid)  das  Brigadekommando 
befand,  hinterlegen. 

Das  Bataillon,  u)eld)es  nach  der  6efed)tsdispofition  die  Referue  für  das  6efed)t 
am  7.  zu  bilden  batte,  rOdtte  fcbon  am  6.  abends  in  das  Kaftell  und  biwakierte  im 
f)ofe  desfelben  mit  Husnabme  der  4.  Kompagnie,  welche  enge  Dorpoften  am  oftlid)en 
Rideaurande  bezog. 

Beim  anbrechenden  morgen  des  7.  Septembers  lag  über  dem  Una-Cale  ein 
äu^erft  dichter  Debel,  weld)er  die  Husficht  uollftändig  binderte. 

nach  5  Uhr  früh  wurde  die  halbe  1.  Kompagnie  des  Bataillons  zur  Siche- 
rung an  den  l)öhenrand  der  Sd)lud)t  uon  mediudra2:je  uorgefd)oben,  um  ein  Durd)- 
bred)en  uon  Jnfurgenten  durd)  diefe  Schlud)t  zu  verhindern. 

Um  diefe  Zeit  war  nod)  alles  ruhig;  es  war  weder  etwas  zu  fehen  noch  zu 
hören,  doch  der  Debel  lenkte  fid)  allmählid),  die  Spitze  des  Debeljaca-Berges,  dann 
die  6infattelung  zwifd)en  diefem  und  dem  Somisle-Berge  mit  der  oberen  Sd)anze 
wurden  fid)tbar. 

Kaum  hörte  man  die  erften  Sd)Uffe,  als  aud)  fd)on  durch  das  femglas  Ab- 
teilungen des  Infanterieregimentes  Dr.  23  in  dem  felfigen,  geftrüppbedediten  Cerrain 
zu  fehen  waren,  wie  fie  mühfam,  doch  unaufbaltfam  vordrangen. 

Die  obere  Schanze  war  nur  fd)wad)  befetzt  und  die  wenigen  3nfurgenten 
räumten  das  lUerknad)  einigen  Sd)Uffen  der  Gebirgsbatterie. 

Das  Werk  wurde  uon  Jnfanterieabteilungen  befetzt;  aud)  nahm  die  Gebirgs- 
batterie  hier  Stellung  und  eröffnete  das  feuer  auf  die  untere  Sd)anze,  gegen  weld)e 
nunmehr  der  weitere  Angriff  erfolgte. 

Die  Befatzung  diefes  Werkes  antwortete  mit  einem  lebhaften  feuer  gegen  die 
Angreifer,  dennoch  erftürmte  Ceutnant  Colombini  des  Infanterieregimentes  Dr.  23 
mit  einigen  Sd)wärmen  diefe  Derfd)anzung  und  fetzte  fid)  in  derfelben  feft. 

Die  Jnfurgenten  wid)en  unter  dem  Sd)utze  des  6efd)ützfeuers  aus  Bihac  gegen 
die  mauern  diefer  Stadt  zurüdi. 

Während  auf  diefe  Weife  die  feindlid)en  Befeftigungen  in  die  Gewalt  der  red)ten 

Kolonne  kamen,  und  aud)  der  Ori  Priulica  genommen,  fomit  die  Hufgabe  der  red)ten 

Kolonnen  gelöft  war,  entfpann  fid)  auch  zu  gleid)er  Zeit  der  Kampf  am  linken  f  lügel. 

Die  Dorhut  des  Referueregiments  Dr.  79  wurde  kurz  nach  dem  Hbftiege  uom 

Plateau  mit  Sd)Offen  empfangen. 
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Das  Regiment  überging  in  die  6efed)tsforni,  docb  erfcbwerte  der  Debel,  u)eld)er 
in  der  naffen  Diederung  nod)  did)ter  war,  das  6inbalten  der  angeordneten  Rid)tung. 

Selbft  die  fObrer  zeigten  fid)  unfid)er  und  da  aud)  in  der  red)ten  flanke 
keine  Cruppen  waren,  mit  denen  Derbindung  gebalten  werden  konnte,  um  in  das 
ricbtige  Hngriffsuerbältnis  zu  gelangen,  gefd)ab  es,  da^  das  Regiment  nacb  red)ts 
fd)U)enkte  und  ftatt  auf  die  Krizoua-ßöbe  Direktion  auf  2egar  nabm. 

Die  Jlbteilungen  des  Regiments,  u)eld)e  begflnftigt  durcb  den  Debel  bis  bart 
an  den  Ort  gelangten,  wurden  von  bier  aus  plötzlid)  mit  einem  ftarken  f  euer  empfangen« 

Oberftleutnant  Kokotouif  lie^,  obne  ein  längeres  feuergefed)!  einzuleiten, 
weld)es  bei  dem  ftarken  Debel,  der  jede  Husfid)t  benabm,  nur  den  eigenen  Jlbteilungen 
gefäbriicb  werden  konnte,  zum  Bajonettangriff  fd)reiten.  Der  JIngriff  gelang.  Die 
3nfurgenten  wurden  aus  dem  Dorfe  verjagt,  dod)  fcbeiterte  der  weitere  Hngriff  auf 
das  Zollbaus,  welcber  mit  febr  barten  Derluften  verbunden  war. 

Die  Befd)ie^ung  diefes  Gebäudes  mit  6efd)iitzen  war  dringend  geboten;  aber 
der  did)te  Debel  mad)te  die  beabfid)tigte  Mitwirkung  der  Artillerie  unmöglid). 

IDäbrend  des  Eingriffes  auf  das  Zollbaus  batten  ficb  die  Jnfurgenten  im  Zelt- 
lager gefammelt  und  uerftärkt.  3m  Dereine  mit  der  Befatzung  des  Pfarrbaufes  von  der 
Kri2oua-f)öbe  ruditen  fie  nun  gegen  die  blo^geftellte  flanke  des  Regiments.  Die  1 9. 
Kompagnie,  die  fid)  diefem  gefäbrlid)en  Angriffe  entgegenwarf,  konnte  nid)t  Stand 
balten,  weil  die  Jnfurgenten,  die  durcb  den  Direktionswed)fel  beruorgerufene  mi^lid)e 
£age  des  Regiments  rafcb  erkennend,  mit  fanatifd)er  I)eftigkeit  ben)orbrad)en.  Aucb 
taud)ten  im  RUdien  des  Regiments  feindlid)e  flauten  auf;  ebenfo  kebrten  die  Gegner 
von  2egar,  weld)e  vertrieben  worden  waren,  uerftärkt  in  das  6efed)t  zuriidi.  Auf 
der  f)öbe  oberbalb  2egar  wurde  ein  ftarkes  f  euer  uernebmbar  und  zablreid)e  6efd)olfe 
bedrobten  von  dort  das  Regiment. 

3n  diefer  mi^lid)en  Cage,  wo  die  Gefcboffe  von  3  Seiten  in  die  Sd)wärme 
einfd)lugen  und  dem  kUbnen  Dordringen  der  ITlobammedaner  mand)er  Dorfto^  mit  dem 
Bajonett  entgegengefetzt  wurde,  fo  da^  längs  der  front  teilweife  ein  f)andgemenge, 
teils  ein  f  euerkampf  auf  Diltanzen  von  50—60  Sd)ritt  ftattfand,  wurde  der  Regiments- 
kommandant Oberftleutnant  Kokotouic  verwundet.  Diele  Offiziere,  dann  zablreid)e 
inannfd)aft  blieb  tot  oder  verwundet  liegen. 

Das  Regiment  konnte  unmöglid)  in  diefer  ungünftigen  Cage  verbleiben  und 
mu^te  umfomebr  den  Rüd^zug  antreten,  als  aud)  Jnfurgenten  über  das  Zollbaus  vor- 
brecbend  die  red)te  flanke  zu  bedroben  begannen. 

Der  nebel  batte  den  größten  Cell  diefer  Dorgänge  am  linken  f  liigel  dem  6in- 
blidie  des  Brigadiers  beim  Kaftell  entzogen,  nur  das  toben  des  Kampfes  war  börbar. 

Gegen  9  Ubr  vormittags  kam  ein  Offizier  des  Regiments  zum  Brigadier  und 
meldete  die  Derwundung  des  Regimentskommandanten,  vieler  Offiziere  und  den  zabl- 
reicben  Deriuft  an  n}annfd)aft.  (Deiters  berid)tete  derielbe  fiber  die  mi^lid)e  Cage,  in 
welcber  ficb  das  Regiment  auf  dem  RQdizug  gegen  das  Plateau  befand  und  über  den 
Dorfto^  der  3nfurgenten  über  das  Zollbaus. 
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Die  balbe  1 .  Kompagnie  des  Bataillons  ftand  aud)  bereits  im  f  euer. 

Um  die  Strafe  frei  zu  balten,  erbielt  die  2.  Kompagnie  den  Befebl  im  Der- 
eine mit  der  balben  1 .  Kompagnie  den  f  eind  zurOdizudrängen. 

Hauptmann  JInton  ßradetzky  entwidielte  feine  Kompagnie  in  die  feuerlinie 
und  trieb  die  Jnfurgenten  bis  zum  Zollbaufe  zurüdi,  mu^te  aber  bier  auf  erhaltenen 
Befebl  die  Dorrüdiung  einftellen.  Die  Kompagnie  befetzte  eine  oorfpringende  Hafe 
am  Oftrande  des  Plateaus  und  beobad)tete  das  Zollbaus,  u)eld)es  uon  den  Jnfurgenten 
Hark  befetzt  u)ar. 

Gleichzeitig  erteilte  Generalmajor  Zad)  dem  Bataillonskommandanten  major 
Pokorny  den  Befebl  das  Kommando  des  Referueregiments  Dr.  79,  u)eld)es  obne 
Stabsoffizier  war,  zu  Qbernebmen. 

major  Pokorny  übergab  das  Kommando  der  Referue,  fowie  das  Bataillons- 
kommando an  den  rangälteften  f)auptmann  Georg  fifcber,  ftieg  zu  Pferde  und 
begab  ficb  an  Ort  und  Stelle. 

Das  Regiment  am  Plateaurande  gegenüber  dem  Pfarrbofe  uon  2egar  war  im 
vollen  Rüdizuge  begriffen  und  infolge  der  erlittenen  großen  Uerlufte  im  taktifd)en 
Derbande  febr  gelodiert. 

Um  das  Regiment  nur  einigermaßen  in  die  f)and  zu  bekommen,  ordnete 
major  Pokorny  unuerzüglid)  die  Ralliierung  auf  einem  überfid)tlid)en  Platze  in  der 
näbe  des  Plateaurandes  an.  Die  Ralliierung  des  Regiments  war  bei  der  Jlusdebnung, 
die  es  batte,  und  unter  den  fd)U)ierigen  Derbältniffen  nur  durd)  6ntu)idielung  einer 
außerordentlicben  6nergie  und  eines  raftlofen  perfönlid)en  Gingreifens  feitens  des 
majors  Pokorny  möglieb.  Zum  Sd)utze  wurden  die  bier  poftierten  f eldwacben  des 
Bataillons  in  die  feuerlinie  aufgelöft. 

Generalmajor  Zad)  felbft,  weld)er  in  diefem  ITlomente  am  Ralliierungsplatze 
erfcbien,  hielt  es  nid)t  für  ratfam,  diefes  Regiment  nod)mals  gegen  die  urfprünglichen 
JIngriffsobjekte  vorführen  zu  laffen  und  gab  im  Abreiten  den  mündlid)en  Befehl,  in 
der  nähe  einen  geeigneten  Cagerplatz  auszumitteln,  um  dem  Regimente,  weld)es  fchon 
um  n}itternad)t  aus  feiner  Station  aufgebrod)en  war,  das  }{bkod)en  zu  ermöglid)en. 

3n  dem  FTIomente  jedod),  'als  major  Pokorny  im  Begriffe  war,  diefem 
Befehle  nad)zukommen,  geftaltete  fid)  die  Situation  lehr  kritifd).  Starke  3nfurgenten- 
fd)aren  rüditen  in  der  linken  flanke  uon  3zacic  und  Klokot  heran. 

Die  erften  Angriffsziele  derfelben  waren  unverkennbar  einerfeits  Zaualje  mit 
den  dort  angehäuften  Uorräten,  anderfeits  aber  aud)  die  am  Plateaurande  poftierten 
fd)weren  Gefd)ütze. 

Generalmajor  Zad),  weld)er  aus  dem  Kaftell  das  f)erannahen  diefer  Gefahr 
früher  wahrnehmen  konnte,  ließ  dauon  major  Pokorny  durd)  den  Bataillons- 
adjutanten Oberleutnant  f)  auf  en  blas  benad)rid)tigen  und  ordnete  im  Kaftell  die  Dor- 
bereitungen  zur  direkten  Derteidigung  an.  6leid)zeitig  erhielt  major  Pokorny  durd) 
eine  feldwad)e  des  Bataillons  auch  die  meidung  über  das  Anrüd^en  uon  500  bis 
600  Jnfurgenten. 
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Um  dem  zu  eriuartenden  Jlnsriff  erfolgreid)  entgegentreten  zu  können,  bat 
major  Pokorny  den  Gener^ilmajor  Zad)  durd)  Oberleutnant  ßaufenblas  um  eine 
intakte  Unterftiitzung. 

Oberleutnant  ßaufenblas  brad)te  nad)  einem  forcierten  Ritte  bald  die  J{ntu)ort: 

,,Der  ßerr  6eneral  bat  keine  Jlbteilungen  mebr  zur  DerfUgung,  ßerr  major 
tollen  nötigenfalls  den  Rüdizug  gegen  das  Kattell  antreten,  —  übrigens  ganz  nad) 
eigener  6inlid)t  bandeln." 

Obgleid)  major  Pokorny  auf  diefe  JIntwort  obne Derantwortung  zum  RQdi- 
zuge  bered)tigt  gewefen  wäre,  fa^te  er  dod)  im  Erkennen  der  großen  6efabr,  u)eld)e 
der  Brigade  drobte,  den  kübnen  6ntfd)lu^,  das  durd)  die  bereits  erlittenen  bedeu- 
tenden Derlufte  moralifd)  erfd)Utterte  Regiment,  u)eld)es  aud)  pbyfifd)  fd)on  erfd)öpft 
u)ar,  nod)mals  dem  feinde  entgegen  zu  werfen. 

major  Pokorny  lie^  fofort  eine  frontoeränderung  nad)  links  ausfübren, 
entu)idielte  das  ganze  5.  Bataillon  in  die  feuerlinie  und  entf endete  eine  Kompagnie 
in  die  linke  flanke  an  die  Strafe  uon  Petrouofelo;  3  Kompagnien  blieben  als  Referue 
binter  dem  red)ten  f  lügel. 

Sd)on  wäbrend  der  6ntu)idilung  entfpann  fid)  das  feuergefed)t  und  fteigerte 
fid)  dasfelbe  bald  zur  größten  Cebbaftigkeit. 

Der  feindlid)e  red)te  flUgel  war  bereits  foweit  vorgedrungen,  da^  uon  dort 
fd)on  Sd)Qffe  auf  Prouiantwagen  fielen,  u)eld)e  fid)  auf  der  Strafe  oon  Petrouofelo 
befanden.  Dem  weiteren  Dordringen  diefes  feindlid)en  f Ittgels  konnte  jedod)  die  uom 
major  Pokorny  an  die  Strafe  uon  Petrouofelo  entf  endete  Kompagnie  nod)  red)tzeitig 
einbalt  tun. 

Durd)  das  raftlofe  eingreifen  des  major  Pokorny  bald  bei  diefer,  bald  bei 
jener  Abteilung,  wesbalb  er  aud)  im  beftigften  feuer  zu  Pferde  bleiben  mu^te,  dann 
durd)  feine  perfönlid)e  Brauour  gelang  es  ibm,  nid)t  nur  die  mit  diefem  Regimente 
eingenommene  Stellung  zu  behaupten,  fondem  aud)  nad)  und  nad)  die  Jlbteilungen 
im  Staffel  uom  linken  f lügel  uorwärts  zu  bringen  und  dadurd)  den  feindlid)en  f  lügel 
zu  umfaffen. 

6egen  11  Ubr  30  minuten  uormittags  führte  major  Pokorny  mit  der 
Referue  gegen  den  dominierenden  Punkt  der  feindlid)en  Stellung  einen  entfd)iedenen 
Hngriff  aus,  durd)  weld)en  der  Gegner,  nad)  mehreren  Seiten  zerfprengt  und  uoll- 
ttändig  geworfen,  für  diefen  Cag  jeden  weiteren  Oerfud)  eines  Angriffes  aufgab. 

Der  Oerluft  der  Jnfurgenten  war  enorm,  fie  hatten  109  Cote. 

Durd)  diefe  lüaffentat,  weld)e  fid)  uor  den  JTugen  aller  im  Kaftell  flnwefenden 
uollzog,  wendete  major  Pokorny  uon  der  Brigade  unbered)enbares  mi^gefd)idi  ab; 
denn  bei  einem  weiteren  Dordringen  der  Jnfurgenten  wären  unzweifelhaft  fämtlid)e 
in  Zaualje  aufgehäuften  Dorräte,  wie  aud)  der  Ort  felbft  dem  Dandalismus  diefer 
wilden  l)orden  anheimgefallen. 

3n  Hnerkennung  diefer  fd)önen  und  heruorragenden  lüaffentat  erhielt  mafor 
Pokorny  das  Ritterkreuz  des  öfterreid)ifd)en  Ceopold-Ordens  mit  der  Kriegsdekoration. 


Digitized  by 


Google 


um  12  übr  45  rainutcn  lüar  das  6ete*t  am  linken  flüflel  oerltummt. 
Das  Referueregiment  Dr.  79  lagerte  beim  Kaftell. 
Das  Regiment  Hr.  23  war  um  diele  Zelt  In  einer  u)oblgeordneten  JTufltellung 
Im  Belltze  des  SomBlje-Berges  Iou)ie  der  oberen  Scbanze.  Das  Bataillon  blieb  aud) 
nod)  luelter  In  feiner  bisherigen  Stellung,  die  halbe  l.  und  2.  Kompagnie  am  Ost- 
rande des  Plateaus,  die  4.  Kompagnie  In  der  Oorpoltenltellung.  die  halbe  l .  und  die 
3.  Kompagnie  als  Referue  Im  Kaftell. 

Die  ßeblrgsbatterie  fd)0^  Don  der  unteren  Sd)anze  gegen  BIbai,  foujie  au* 
gegen  die  die  Krizoua-Böhe  und  das  Zeltlager,  nachdem  das  Gefecht  am  linken 
flügel  beendet  war,  wandten  fleh  lämtlld)e  3nfurgenten  gegen  Ihren  red)ten  flügel, 
welcher  auch  fchon  durd)  Zuzüge  oon  allen  Selten  oerltärkt  worden  war. 

Der  Ort  Priüllca  mu^te  geräumt  werden  und  rüdite  die  Beiatzung  In  den 
Sattel  Zwilchen  den  Debeljada  und  Somislje-Berges,  um  Oerblndung  mit  der  oberen 
Sd)anze  zu  bekommen. 

Das  Gefecht  an  diefem  fifigel  nahm  eine  Immer  heftigere  6eftalt  an.  Bei 
der  unteren  Schanze  wurde  Oberft  £e  6ay  todlid)  verwundet;  6  Offiziere  und  zahl- 
refd)e  niannld)aft  fielen  In  kurzer  Trift,  Die  munitlon  ging  zur  Helge;  der  üom 
Regimente  beim  lägerbataillon  angefprod)ene  6riatz  mu^te  zu  fpät  kommen. 

Die  Jnlurgenien  Itanden  an  Ihrem  red)ten  flügel  nur  mit  der  halben  1.  und 
der  2.  Kompagnie  des  Bataillons  in  einem  hinhaltenden  8efed)te  näd)ft  der 
^Ihacer  Strafe. 

Die  halbe  fd)were  Batterie  wurde,  nad)dem  fie  einige  Sd)äffe  auf  das  Zoll- 
haus und  das  Jnfurgentenlager  gegeben,  ins  Kaftell  zurUd^gezogen. 

Unter  den  obwaltenden  Umftänden  war  an  eine  Behauptung  der  innehabenden 
Stellung  beim  3nfanterieregiment  Dr.  23  umf oweniger  zu  denken,  als  weder  eine 
ünterftützung,  noch  ein  IHunitionseriatz  eintraf  und  es  bei  dem  unüberiichtllchen  Cerrain 
und  der  Kampfweife  des  6egners  bei  einbred)ender  Dunkelheit  ganz  unmöglid) 
erfd)elnen  mu^te,  den  Rüd^en  frei  zu  halten. 

Das  Regiment  trat  deshalb  um  3  Uhr  nad)mittags  den  RUdizug  an. 
Generalmajor  Zad)  befahl  in  diefem  tßomente  die  fd)were  I)albbatterie  aus 
dem  Kaftell  in  die  vormittags  innegehabte  Stellung.  Sie  be{d)0^  die  beim  Zollhaufe 
fid)  anfammelnden  3nfurgentenhaufen,  weld)e  fid)  zurüdizogen  und,  hiebel  von  der 
2.  Kompagnie  des  Bataillons  unter  Kommando  des  Bauptmanns  Hnton  l)radetzkv 
lebhaft  befd)offen,  harten  Oeriuft  erlitten. 

Das  Regiment  Dr.  23  fetzte  den  RQd^zug  fort. 

Die  Jnfurgenten  folgten  am  Debeljaöa-Berge  auf  weite  Diftanz;  dagegen 
drangen  fie  nad)  5  Uhr  auf  der  Strafe  gegen  den  Plateaurand  ueritärkt  vor,  fo  da^ 
die  3.  Kompagnie  des  Bataillons  aus  der  Relerueltellung  links  oon  der  Strafe  neben 
der  2.  Kompagnie  in  den  Kampf  geführt  werden  nm^te.  Der  Anprall  des  überiegenen 
ßegners  ld)eiterte  aber  am  wobigezielten  feuer  der  beiden  Kompagnien. 
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Um  6  Ubr  abends  uerftummte  das  Teuer  längs  der  ganzen  front. 

Die  Brigade  bezog  beim  Kaftell  ein  Cager. 

Hucb  das  Bataillon  zog  feine  Kompagnien  ein ;  nur  die  1 .  Kompagnie  wurde 
auf  den  u)eftlid)en  Dorfprung  des  Debeljada-Berges  als  Hufnabmspoften  entfendet.  Die 
2.,  3.  und  4.  Kompagnie  bezogen  ein  Freilager  weftlicb  Don  Zaualje  und  ftellten 
Dorpoften  beiderfeits  der  Strafe  nacb  Petrouofelo  auf. 

Die  Brigade  uerlor  21  Offiziere,  533  mann  tot  und  verwundet.  Den  größten 
Oerlult  hatte  das  79.  Releroeregiment.  —  Dom  Bataillon  lelblt  waren  nur  7  ITlann 
verwundet.    (S.  Beilage  4.) 

6mpfindlid)  traf  es  das  3nfanterieregiment  Dr.  23,  welches  feinen  ritterlichen 
Kommandanten  uerlor,  der  an  der  erhaltenen  lUunde  am  9-  im  Kaftell  ftarb. 

Oberftleutnant  Kokotouic  übernahm  fchon  am  andern  Cage  das  Regiments- 
kommando wieder  und  tßajor  Pokorny  konnte  zum  Bataillon  einrttdien. 

mit  7.  September,  als  dem  Cage  der  6renzttberfchreitung,  trat  das  Bataillon 
in  den  6enu^  der  feldgebühren,  die  Offiziere  auch  in  den  der  6tappengebQhr.  JIn 
diefem  Cage  rUditen  die  Ceutnants  in  der  Referue  Ritter  oon  Grimm  und  Kindler 
zum  Bataillon  ein. 

JTm  8.  September  herrfd)te  beiderfeits  Waffenruhe. 

Der  Derwundetentransport,  welchen  die  2.  Kompagnie  des  (Hauptmanns  Jlnton 
ßradetzky  führte,  wurde  nad)  Petrouofelo  und  uon  da  nach  Otocaf,  abgefd)oben; 
am  9-  rüdite  die  2.  Kompagnie  wieder  ein. 

£ängs  der  grenze  wurden  enge  Dorpoften  aufgeftellt.  Sämtliche  Cruppen  der 
72.  Brigade  biwakierten  in  und  bei  Zaualje,  weil  eine  erhöhte  Kampfbereitfchaft 
notwendig  war. 

nur  bei  anhaltendem  Regenwetter  tollten  die  Cruppen  in  Kantonierungen  uer- 
legt  werden. 

Hm  9.  und  10.  September  blieb  das  Bataillon  im  bisherigen  Cager,  mit  Dor- 
poften beiderieits  der  Strafe  nach  Petrouofelo. 

H m  11 .  September  marichierie  das  Bataillon  nad)  Petrouofelo,  übernahm  die 
tßunitionsergänzung,  dann  die  Derpflegsuorräte  für  die  Brigade  und  rüdite  am  1 2.  im 
Hager  bei  Zaualje  wieder  ein. 

Generalmajor  Rheinländer  rekognoszierte  am  1 2. September  das Cerrain  näd)ft 
Zaualje  und  fa^te  den  6ntfchlu^,  am  15.  durd)  die  28.  Jnfanteriebrigade  3zacic  an- 
greifen zu  laffen,  während  die  72.  Brigade  demonftratiu  gegen  Biha^  uorrüdien  follte. 

Hm  1 3.  und  1 4.  September  war  Ruhe. 

Der  Gefechtsdispofition  des  Generalmajor  Rheinländer  entfpred)end,  begann    eetecDtbfi 
die  28.  3nfanteriebrigade  am  15.  um   8  Uhr  40  minuten  früh  den  Hngriff  3zacic. 

Während  die  28.  Brigade  das  berüd)tigte  3zaci£  genommen  und  auch  gegen 
Süden  namhaften  Raum  gewonnen  hatte,  demonftrierte  die  72. 3nfanteriebrigade  gegen 
die  Derteidigungslinie  der  3nfurgenten  bei  Bihac  und  errang  hiebei  einen  wefentlid)en 
Dorteil  für  den  weiteren  Hngriff  auf  diefe  Stadt. 


Blba6  am  15. 
September. 
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Generalmajor  Zacb  gedachte  den  feind  derart  zu  befd)äftigen,  da^  feine  Jluf- 
merkfamkeit  auf  Zaualje  gerid)tet  bleibe.  6ine  pofitiue  DorrOdiung  der  Cruppen  follte 
nur  dann  erfolgen,  wenn  fid)  ein  leid)t  zu  erringender  Dorteil  bieten  würde. 

Die  Hauptaufgabe  im  Kampfe  war  den  6efd)0tzen  zugedad)t;  Jnfanterie  follte 
jedod)  bereit  gebalten  werden,  um  im  gelegenen  Hugenblidie  die  Kri^oua-ßobe  mit 
dem  Pfarrbof  und  2egar  anzugreifen. 

Zu  diefem  Bebufe  ftand  die  72.  Jnfanteriebrigade  folgend  verteilt:  die  ßalb- 
batterie  3/Xll  und  die  balbe  6ebirg$batterie  ,1/1  am  Plateaurande  nordlicb  des 
Kaftells.  Das  Jnfanterieregiment  Dr.  23  und  1  Bataillon  Ilr.  79  imKaftell,  1  Bataillon 
nr.  79  in  medjudra^je.  Das  3ägerbataillon  in  einer  dedienden  Stellung  oor  dem 
Kaftell,  die  2. Kompagnie  in  der  Stellung,  weld)efie  am  7.  September  inne  gehabt  batte. 

HIs  um  9  Ubr  50  IDinuten  aus  der  Rid)tung  oon  3zdSt\t  GefcbOtzfeuer  borbar 
wurde,  eröffneten  auf  Befebl  des  Generalmajors  Zad)  die  6efd)fitze  das  feuer  auf 
den  Pfarrbof,  das  Zollbaus  und  auf  Bibaö. 

6s  entftand  wobi  im  Cager  der  3nfurgenten  einige  Bewegung,  aud)  wurde 
aus  der  Jt\it  das  f euer  mit  6efd)ützen  erwidert,  aber  auf  der  Kri2oua-l)öbe,  fowie 
im  Zollbaufe  zeigten  fid)  nur  wenig  feinde. 

Generalmajor  Zad)  lie^  2  Bataillone  Dr.  23  aus  dem  Kaftell  abrüdten  und 
etwa  1000  Sd)ritt  nordlicb  desfelben  balten. 

Der  Kommandant  batte  den  Huftrag,  eine  Sd)warmlinie  gegen  den  Pfarrbof 
uorzufd)ieben,  weld)e  den  Gegner  ueranlaffen  follte,  fid)  zu  zeigen. 

6s  fielen  nur  einzelne  Sd)üffe  gegen  die  JIngreifer  und  als  Generalmajor 
Zad)  die  fd)wad)e  Befatzung  der  Kri2oua-f)öbe  erkannte,  gab  er  den  Befebl,  das 
Objekt  zu  nebmen. 

Der  Hngriff  gelang  und  rid)teten  nunmebr  die  Gefd)ütze  ibr  f euer  vorwiegend 
gegen  die  untere  Sd)anze  am  Somi§lje-Berge,  wo  bedeutende  3nfurgentenbaufen  ein 
heftiges  feuer  gegen  die  uorrüdienden  Cruppen  unterhielten. 

nad)  der  6innabme  der  Krizoua-ßöbe  erhielt  das  Bataillon  um  2  Ubr 
8  minuten  nad)mittags  vom  Generalmajor  Zad)  folgenden  Befehl: 

„6rftes  3ägerbataillon  über  Zollbaus  an  der  Strafe  uorrüdien  —  fid)  gegen 
die  untere  Sd)anze  ded^en  —  auf  der  f)öhe  füdlid)  der  Zelte  bleiben,  —  zum  Zelten- 
lager nid)t  binabfteigen/' 

major  Pokorny  lie^  die  3.  Kompagnie  unter  Kommando  des  I)auptmanns 
Georg  fifd)er  links  neben  der  2.  Kompagnie  in  Gefed)tsform  entwidieln  und  befahl 
die  Dorrüdiung  diefer  2  Kompagnien  beiderfeits  der  Strafe.  Die  4.  Kompagnie  unter 
Kommando  des  (Hauptmanns  freiherrn  uon  Baum  rüdite  zur  Dediung  der  red)ten 
flanke  auf  die  füdlid)  der  Strafe  oberhalb  des  Zollbaufes  gelegene  Dafe;  —  die 
I.Kompagnie  unter  Kommando  des  (Hauptmanns  freiherm  uon  Klekler-Sd)iller 
folgte  als  Referue  hinter  der  niitte  auf  der  Strafe. 

Die  Dorrüdiung  erfolgte  an  dem  uom  feinde  uerlaffenen  Zollhaufe  vorbei  gegen 
das  tflrkifd)e  Cager  unter  dem  f euer  aus  der  unteren  Sd)anze. 
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Die  Uerbindung  links  war  mit  dem  Jnfanterierefliment  Dr.  23  bergeftellt, 
dagegen  langte  uon  der  red)ten  f  lankendediung  (4.  Kompagnie)  die  Ißeldung  ein, 
da^  der  zur  Derbindung  mit  dem  Bataillon  beftimmte  Zug  unter  Kommando  des 
Kadett-Offiziersftelluertreters  Keller  zu  weit  uorgerüdit  fei  und  dadurch  zu)ifd)en  dem 
Bataillon  und  der  4.  Kompagnie  eine  ftarke  Cücke  beftebe. 

Um  die  verlorene  Derbindung  berzuftellen,  ging  die  1 .  Kompagnie  bis  zum 
nordrand  des  SomiSlje-Berges. 

mittlerweile  ftand  der  Zug  unter  Kadett  Keller  im  lebhaften  feuer  mit  der 
Befatzung  der  unteren  Sd)anze. 

Die  Cage  diefer  Abteilung  war  umfo  gefäbrlid)er,  als  eine  UnterftUtzung  durcb 
die  feuerlinie  in  der  Diederung  nid)t  möglid)  war,  uielmebr  ein  Ceil  derfelben  das 
feuer  einf teilen  mu^te,  um  die  eigenen  Ceute  nid)t  zu  gefährden. 

6ro^  war  aud)  der  Derluft,  den  diefer  Zug  erlitten ;  6  mann  fielen,  9  mann 
wurden  verwundet,  darunter  Kadett  Keller  fd)wer.    (S.  Beilage  4.) 

Der  Zug  fammelte  fid)  nad)  Hufnabme  der  Derwundeten  unter  dem  Schutze 
der  feuerlinie  der  2.  und  3.  Kompagnie  beim  Zollhaus. 

6in  heftiger  Regenguß  lie^  das  6efed)t  auf  der  ganzen  front  uerftummen. 

Huf  Befehl  des  Generalmajors  Zad),  in  den  Zelten  am  Exerzierplatz  zu 
lagern,  zog  fich  das  Bataillon  nach  4  Uhr  nad)mittags  gegen  das  Kaftell  zurüdi,  wo 
es  mit  6inbrud)  der  Dunkelheit  eintraf. 

Die  angewiefenen  Zelte  waren  nid)t  hinre{d)end  für  das  ganze  Bataillon;  ein 
Ceil  mu^te  biwakieren. 

Selbft  diejenigen  Ceute,  weld)e  in  den  Zelten  untergebrad)t  waren,  landen 
wenig  Sd)utz,  weil  der  Regen  durch  die  Zelte  gedrungen  war  und  den  Boden  ganz 
aufgeweid)t  hatte. 

IDachfeuer  konnten  aud)  wegen  mangel  an  f)olz  nid)t  in  genügender  Anzahl 
angemad)t  werden. 

Der  Regen  hörte  zwar  bald  auf,  dod)  trat  eine  ftarke  Kühle  ein,  die  bei  den 
durd)nä^ten  Uniformen  noch  empfindlid)er  wirkte. 

Um  4  Uhr  früh  näd)ften  Cages  rüdite  das  Bataillon  zum  Pfarrhofe  uon  2egar 
mit  der  zweitägigen  Verpflegung  und  der  munition  des  munitionswagens. 

major  Pokorny    war   beauftragt,  vom  Oberftleutnant  Demecic  des  3n- 
fanterieregimentes   Dr.  23    das   Kommando   am   Pfarrhofe   zu   übernehmen.     Das 
2.  Bataillon  Dr.  23   unter  Kommando  des  (Hauptmanns  Knezeuic  wurde  feinem- 
Befehle  unterftellt. 

Um  3  Uhr  45  minuten  früh  ralliierte  fid)  das  Bataillon  am  6xerzierplatz. 

6s  war  jeder  frohi  da^  es  weiter  ging,  weil  nur  durd)  Bewegung  die  erftarrten 
Glieder  wieder  ins  Ceben  kommen  konnten. 

Punkt  4  Uhr  wurde  der  martd)  angetreten  und  ging  längs  dem  Rande  des 
Plateaus  bis  jenfeits  der  Celegraphenfd)lud)t,  wo  der  Hbftieg  in  die  Diederung  erfolgte. 
Derfelbe  war  infolge  des  geftrüppreid)en  l)anges,  dann  des  undurd)dringlid)en  Hebels, 
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iueld)er  berrfd)te,  febr  befd)iuerlid)  und  mu^te  in  völlig  aufgelöfter  Ordnung  bewerk- 
ftelligt  werden.  3n  der  Diederung  fammelte  fid)  das  Bataillon  und  fetzte  den  IDarfd) 
gegen  den  Pfarrbof  fort. 

Jm  Pfarrbof  wurde  die  uom  Infanterieregiment  Dr.  23  in  der  nad)t  durd) 
Huf  werfen  uon  Sd)Utzengräben  uerftärkte  Stellung  bezogen. 

Da  die  in  der  nad)t  geniad)te  Derftärkung  der  Stellung  nod)  nad)bilfe  nötig 
batte,  wurde  damit  fofort  begonnen.  Die  6räben  wurden  für  ftebende  Sd)ützen  ber- 
geftellt  und  mit  I)eu  und  Strob  ausgebettet,  weil  bei  der  großen  Husdebnung  der 
Derteidigungsfront  an  eine  flblöfung  der  6efed)tslinie  nid)t  zu  denken  war,  die  Ceute 
daber  Cag  und  nad)t  dort  verbleiben  mußten. 

Hm  16.  und  17.  September  verblieb  das  Bataillon  beim  Pfarrbofe. 
Hm  17.  um  11  Ubr  vormittags  traf  der  Befebl  ein,  da^  fid)  der  Bataillons- 
kommandant major  Pokorny  mit  feinem  Hdjutanten  um  4  Ubr  nad)mittags    zur 
Dispofitionsausgabe  für  den  Hngriff  am  18.  beim  Generalmajor  Rbeinländer  im 
Kaftell  einzufinden  babe. 
6et(d)tbei  Der  Hngriff  am  18.  follte  wieder  in  2  Kolonnen  erfolgen  und  zwar: 

September.  Dnke  Kolonne  unter  Kommando  des  Oberftleutnants  Kokotovic,  6  Kom- 

skirzc  11.    pjignien  Dr.  79,  2  Kompagnien  Dr.  23  gegen  die  Sd)anze  am  Somislje-Berge. 

Red)te   Kolonne   unter   Kommando   des  niajors  Pokorny,   das  Bataillon, 

1  Bataillon  Dr.  48  und  die  6ebirgsbatterie  l/l,  6efd)ützbededtung  1  Kompagnie  Dr.  23. 

Die  Kolonne  Pokorny  batte  den  Huftrag  gegen  Sokolac  anzuriidien,  die 

f  efte  <Ruine)  diefes  Ortes  anzugreifen  und  nad)  6innabme  derfelben,  fowie  des  Ortes 

6olubi6  mit  dem  red)ten  fifigel  an  die  Una  angelebnt,  gegen  Bibac  vorzurfid^en. 

Das  Bataillon,  abends  gegen  9  Ubr  durd)  ein  Bataillon  Dr.  23  abgelöft, 
lie^  im  Kaftell  zu  Zavalje  die  Cornifter  zurüdi  und  marfd)ierte  nod)  in  der  nad)t 
nad)  tßedjudrazje,  wo  es  um  1  Ubr  nad)ts  eintraf  und  in  zwei  großen  Obftgärten 
biwakierte. 

Zeitlid)  früb  wurde  abgekod)t,  weil  der  Ißarfd)  nad)  Skocaj  um  8  Ubr  früb 
angetreten  werden  follte. 

Hm  18.  September  um  7  Ubr  35  Hlinuten  früb  traf  folgender  Befebl  des 
ßeneralmajors  Zad)  bei  der  Kolonne  Pokorny  ein: 

„Die  6ebirgsbatterie  l/I  (mit  eigener  Bede*ung)  wird  fid)  den  6  Kompagnien 
•  anfd)lle^en,  weld)e  über  den  Sattel  gegen  Sokolac  vorgeben ;  —  ift  die  böd)fte  Kuppe 
links  vom  Sattel  in  unterem  Befitze,  to  bleibt  die  6ebirg$batterie  und  die  Bede*ung  auf 
diefer  Kuppe  zurü*  und  die  Kolonne  fetzt  die  üorrü*ung  gegen  Sokolac  fort;  — 
wenn  Simic  (kroatifd)er  lüegweifer)  8  fübrer  gebrad)t  bat,  fo  foll  er  mit  4  beim 
major  Pokorny  bleiben,  4  aber  er  fogleid)  ins  Kaftell  fd)i*en,  wo  lie  mid)  auf- 
zufud)en  baben. 

„Um  8  Ubr  früb  aufbrcd)en  —  tritt  llebel  ein,  balten,  wenn  aud)  wäbrend 
der  üorrü*ung,  bis  der  Hebel  weg  ift,  dann  wieder  vorwärts.'* 
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Die  Kolonne  letzte  fid),  da  das  Wetter  febr  günltlfl  u)ar,  um  8  Ubr  in 
Bewegung  und  langte  unangefod)ten  in  Skocaj  an. 

ßier  traf  gleid)zeitig  aud)  Generalmajor  Zad)  ein  und  änderte  die  urfprüng- 
lid)e  Hufgabe  der  Kolonne  dabin,  als  diefelbe  nid)t  Sokolad  und  6olubic,  fondern 
den  Debeljaca-Berg  und  die  obere  Sd)anze  als  Hngriffsobjelite  zu  nebnien  batte. 

nad)  der  6innabme  der  oberen  Sd)anze  batte  die  Kolonne  den  gegen  die 
Una  abfallenden  f)ang  zu  durd)ftreifen,  um  Bibac  näd)ft  Jtztro  zu  umklammem. 

Diefem  Auftrage  gemä^  lie^  major  Pokorny  feine  Gruppen  in  2  Kolonnen 
uorrüdien  und  zwar:  Red)te  Kolonne  (1 .  l)albbataillon  3äger  unter  Kommando  des 
I)auptmanns  f)radetzky  und  das  Jnfanteriebataillon  uon  Dr.  48)  auf  den  Saumweg 
über  den  Sattel  uor  Sokolac ;  linke  Kolonne  (2.  l)albbataillon  Jäger  unter  Kommando 
des  f)auptmanns  Tifd)er)  direkt  auf  die  böcbfte  Spitze  des  Debelja6a-Berges. 
niajor  Pokorny  oerblieb  bei  der  red)ten  Kolonne,  u)eld)er  fid)  aud)  Generalmajor 
Zad)  anfd)lo^. 

Die  Gebirgsbatterie  blieb  bis  zur  Säuberung  des  zerriffenen  und  geftrüpp- 
reid)en  Geländes  mit  ibrer  Bedediung  bei  Skocaj  zurüdi. 

lUäbrend  die  Abteilungen  der  Kolonne  Pokorny  mit  großer  Hnftrengung 
ibren  Hngriffsobjekten  entgegenrüditen,  eröffnete  die  ßalbbatterie  3/Xll  gegen  die 
Befeftigungen  das  feuer. 

Die  Derfd)anzungen  waren  bis  auf  die  obere  Sd)anze,  in  weld)er  fid)  eine 
größere  Gruppe  des  feindes  befand,  nur  fd)wad)  befetzt.  Cetztere  wurde  um  11  Ubr 
uon  2  Kompagnien  Hr.  23  genommen. 

Die  Kolonne  Kokotouic  batte  um  diefe  Zeit  aud)  die  untere  Sd)anze  im 
Befitze  und  fetzte  fid)  auf  dem  Dordbang  des  Somislje-Berges  feft,  um  die  red)te 
Kolonne  Pokorny  abzuwarten. 

major  Pokorny  wendete  fid),  nad)dem  der  Debeljaca-Berg  erftiegen  war, 
nunmebr  gegen  Priulica. 

Das  Jägerbataillon  ging  vereinigt  in  erfter  Cinie  uor;  2  Kompagnien  Ilr.  48 
folgten  als  Referue.  2  Kompagnien  Dr.  48  blieben  zur  Dediung  der  red)ten  flanke 
gegen  Sokolac  fteben  und  ftanden  bald  im  beftigen  feuer  in  und  bei  der  Ruine 
näd)ft  Sokolac. 

Um  diefe  Zeit  erbielt  major  Pokorny  uom  Generalmajor  Z a d)  folgenden  Befebl: 

„Die  obere  Sd)anze  bleibt  uon  2  Kompagnien  Dr.  23  ([Hauptmann  Knezeuic) 

befetzt.    U)o  ftebt  das  Jägerbataillon?    Bataillon  6rnft  Dr.  48  an  fid)  zieben  — 

Kolonne  Pokorny  bleibt  die  Hufgabe,  fid)  zwifd)en  der  unteren  Sd)anze  und  Bibac 

einzurid)ten  (einzufd)ieben).'* 

Das  Bataillon  befetzte  im  Sinne  diefes  Befebles  die  nordfpitze  des  Somislje- 
Berges  und  eröffnete  uon  da  ein  beftiges  und  wobigezieltes  Sd)warmfali)enfeuer  gegen 
Priulica  und  J^z^ro.  Die  3nfurgcnten  erwiderten  zwar  das  feuer  febr  lebbaft  aus 
den  ßäufem,  räumten  aber  alsbald  beide  Orte,  da  ibnen  die  f)äufer  mit  ibren  dünnen 
Wänden  febr  wenig  Sd)utz  gewäbrten  und  flüd)teten  gegen  Bibac. 
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Scbon  u)äbrend  der  Dorrüdtung  des  Bataillons  gegen  die  nordfpitze  des 
Somislje-Berges  iDurden  ftarke  Jnfurgentenzuzüge  an  der  Una  bei  Strane  und  Ribic 
fid)tbar,  u)eld)e  fodann  ununterbrod)en  mit  Plätten  überfetzten. 

Crotzdem  fetzte  das  Bataillon  feine  Dorrüd^ung  fort,  weil  die  obere  Scbanze 
durd)  nr.  23  binlänglid)  ftark  befetzt  und  aud)  die  recbte  flanke  gegen  Sokolaf 
durcb  ein  f)albbataillon  Ilr.  48  gefd)ützt  war.  Die  balbe  1 .  Kompagnie  unter  Kom- 
mando des  Ceutnants  i.  d.  R.  Ritter  uon  ßrabmayer  zog  den  ßang  gegen  die  Una 
binab,  um  über  3^zero  gegen  Bibac  uorzurüdien. 

Zu  diefer  Zeit  zog  Generalmajor  Zacb  die  6ebirgsbatterie  aus  der  oberen 
zur  unteren  Sd)anze,  um  den  vorbereitenden  6efd)0tzkampf  gegen  Biba£  aufnehmen 
zu  laffen. 

Jndeffen  hatten  aber  gro^e  Jnfurgentenbaufen,  im  6eftrüppe  uorfd)leid)end,  den 
Debeijaca-Berg  erftiegen,  während  andere  Sd)aren  uon  Sokolaf  gegen  die  obere 
Scbanze  uorrüditen. 

6in  ftarkes  feuer  im  Rüdien  nötigte  major  Pokorny  die  2.  Kompagnie  des 
Bataillons  unter  Kommando  des  I)auptmanns  f)radetzky  gegen  Sokolac  umkehren 
zu  laffen  und  da  das  f euer  immer  intenfiuer  wurde,  aud)  die  obere  Sd)anze  bedroht 
fd)ien,  die  Uorrüdiung  gegen  Bihac  überhaupt  einzuftellen.  Hlajor  Pokorny  lie^ 
das  Bataillon  die  front  verkehren  und  auf  der  f)öhe  gegen  Sokolac  abrüdien,  nur 
die  halbe  l.  Kompagnie  bewegte  fid)  längs  der  Una. 

Die  Jnfurgenten  gingen  indeffen  in  großer  Zahl,  ein  heftiges  feuer  unter- 
haltend, gegen  die  obere  Sd)anze  uor.    Uon  Generalmajor  Zad)  traf  der  Befehl  ein: 

„Obere  Sd)anze  mit  Dr.  48  unterftützen,  die  höd)fte  Kuppe  uon  uns  befetzt 
—  Generalmajor  Rheinländer  habe  id)  Signal  gegeben,  da^  Unterftützung  feines 
Angriffes  uon  hier  aus  illuforifd)  wurde.  Wenn  heute  Hbend  alles  ruhig  ift,  mit 
Bataillonskommandanten  uon  Hr.  48  zu  mir  in  die  untere  Sd)anze  kommen  — 
fleißig  berid)ten." 

Diefer  Befehl  wurde  dem  Bataillonskommainianten  uon  Ux.  48  mit  dem  Huf- 
trage zugeftellt,  die  zur  Unterftützung  beftimmten  HbieHungen  fofort  und  unauffällig 
uom  Oftrande  an  den  neuen  Beftimmungsort'abrüdien  zu  laffen. 

Zu  diefer  Zeit  hatte  aud)  bereits  der  3nterims-Bataillonskommandant  (Haupt- 
mann fifd)er  die  Gefährdung  der  allgemeinen  Rüdizugsllnie  bemerkt,  bei  den 
Abteilungen  des  Bataillons  die  Uorrüdiung  längs  dem  Oftrande  einftellen  laffen  und 
die  Bewegung  diefer  Abteilungen  weftwärts  gegen  die  obere  Sd)anze  angeordnet. 

Zu  gleid)em  Zeitpunkte  lie^  Generalmajor  Rheinländer  Biha6  durd)  die 
am  Plateaurande  aufgeftellten  fd)weren  Gefd)ütze  befd)ie^en,  um  den  Angriff  gegen 
diefe  Stadt  uorzubereiten. 

Die  bedrohlid)e  Rid)tung  jedod),  in  weld)er  der  Angriff  der  3nfurgenten  ftatt- 
fand,  ihre  Stärke,  weld)e  durd)  Zuzüge  unausgefetzt  wud)s,  hatten  den  red)ten  f  lügel 
in  kurzer  Zeit  feiner  Beftimmung  entzogen. 
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Oberltleutnant  Jolef  Strasser  edler  uon  übenbelmer. 

1.  mai  U95  —  30.  Oktober  1904. 
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Generalmajor  Zad)  meldete  dem  Generalmajor  Rheinländer  wie  fd)on 
früher  erwähnt,  da|  die  THitiDirkuna  der  Cruppen  des  red)ten  f lUgels  zum  Hngriff 
'  auf  Bihac  unzuläffig  fei,  da|  er  aber  die  front  näd)ft  der  oberen  Sd)anze  jedenfalls 
fefthalten  werde.  Die  eiaentümlid)e  Ilatur  des  Krieges  gegen  3nfurgenten  hatte  fid) 
in  nad)teiliaer  Weife  für  die  Hbfid)ten  des  Cruppenkommandos  geltend  gemad)t. 
Ceid)t  beweglid),  alle  eigenen  Rüdizugsuerhältniffe  au|er  Hd)t  laffend,  uermod)ten  die 
Jnfurgenten  ihre  Hngriffe  in  Rid)tungen  zu  uerlegen,  u)eld)e  uon  keiner  regulären, 
auf  nad)fd)ub  und  freien  Oerkehr  im  Rüdien  angewiefenen  Cruppe  ungefid)ert 
bleiben  konnten. 

Die  notwendigkeit  der  Sid)erung  hatte  aber  der  freien  Oerfügung  des  Befehls- 
habers binnen  weniger  Stunden  an  beiden  f  lügein  5  V4  Bataillone  entzogen ;  trotzdem 
blieben  die  Beforgniffe,  da|  fid)  in  der  Rid)tüng  gegen  Sluin  unuorhergetehene  Unfälle 
ereignen  konnten,  unbehoben.  es  waren  nur  mehr  4^/4  Bataillone  gegen  Bihac  zur 
freien  Oerfügung;  der  Hngriff  aber,  tollte  er  nid)t  dem  Zufalle  preisgegeben  fein, 
bedurfte  einer  größeren  Kraft,  da  aud)  die  f)öben  während  des  Sturmes  nid)t  unbefetzt 
bleiben  durften. 

Generalmajor  Rheinländer  fah  (id)  alfo  genötigt,  um  4  Uhr  45  IHinuten 
den  Hngriff  auf  Bihac  einzuftellen,  zunäd)ft  die  eroberte  Stellung  zu  fid)em  und  die 
Sad)lage  gegen  Sluin  aufzuklären. 

Um  5  Uhr  abends  traf  uom  Generalmajor  Zad)  folgender  Befehl  ein: 

„Die  obere  Sd)anze  wird  hart  bedroht,  —  Jägerabteilungen  find  fd)on  oben 
—  He  oben  laffen  —  aud)  mit  Dr.  48  helfen,  wenn  möglid) ;  —  wir  unternehmen 
heute  nid)ts  mehr." 

Jm  Oerlauf  des  Gefed)tes  um  die  obere  Sd)anze  fammelten  fid)  in  und  bei 
diefer  das  ganze  Jägerbataillon,  denn  aud)  die  halbe  1.  Kompagnie  war  mittlerweile 
den  Bang  hinaufgeftiegen,  ferner  2 V4  Kompagnien  Dr.  48  und  3  Kompagnien  Dr.  23 ; 
eine  halbe  Kompagnie  Tlr.  48  ftand  am  Debeljafa-Berge  im  Kampfe  mit  den  gegen 
Zaualje  uorfd)leid)enden  Jnfurgenten. 

Jndellen  war  aud)  IHajor  Pokornv  in  der  oberen  Sd)anze  eingetroffen  und 
übernahm  dort  das  Kommando. 

Die  Jnfurgenten,  die  uergeblid)en  Hngriffe  gegen  diefes  Objekt  einfehend, 
zogen  fid)  gegen  Sokolac  zurüdi,  obgleid)  das  Geplänkel  bis  in  die  nad)t  währte. 

Um  6  Uhr  abends  erhielt  major  Pokornv  uom  Generalmajor  Zad)  fol- 
genden Befehl: 

„Oerpflegung  an  fid)  ziehen,  —  die  IT]annfd)aft  einer  Kompagnie  mit  Kod)- 
matd)inen  lüalfcr  im  Zegar-Bad)e  holen,  —  major  Pokornv  behält  Kommando  über 
Bataillon  Dr.  48  nod)  weiter  —  üielleid)t  gelingt  es,  die  höd)fte  Kuppe  morgen 
früh  zu  befetzen,  wenn  Befetzung  als  notwendig  erkannt  wird  —  mir  melden, 
wenn  beide  Bataillone  beifammen  —-  die  3.  Kompagnie  Dr.  23  herabfenden  in  die 
untere  Sd)anze." 
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Uorftebender  Befebl  konnte  jedod),  infoweit  es  das  Wafferbolen  betraf,  nid)t 
foaleid)  befolgt  werden,  weil  die  TTlanntcbaft,  u)eld)e  den  ganzen  Cag,  über  im  6e- 
fed)te  aeftanden,  zu  ermüdet  war.    Hu^erdem  mußten  uorber  nod)  alle  Oorkebrungen  ^ 
für  die  nad)tftelluna  getroffen  werden. 

Gegen  7  Ubr  abends  war  das  feuer  auf  der  ganzen  front  uerltummt.  Die 
1.,  2.  und  4.  Kompagnie  des  Bataillons  wurden  front  gegen  Often  uorgefd)oben 
niit  dem  Huftrage,  foweit  als  möglid)  ausbolzen  zu  laften,  um  Überfid)t  zu  bekommen 
und  lid)  dann  durd)  Jägergräben  zu  tid)ern. 

0leid)en  Huftrag  erbielten  2  Kompagnien  Dr.  48  mit  der  front  nad)  Süden 
gegen  den  Debelja^a-Berg.  Die  3.  Kompagnie  des  Bataillons,  2  Kompagnien  Tlr.  48 
und  3  Kompagnien  Dr.  23  lagerten  in  und  und  bei  der  Sd)anze. 

Gegen  9  übr  waren  die  Abteilungen  in  der  nad)tftellung,  wenn  aud)  nod) 
nid)t  alle  Arbeiten  für  diefe  beendet  waren.  Das  nötige  Crinkwaffer  wurde  berbei- 
gefd)afft  und  Cagerfeuer  an  gedediten  Orten  angemad)t. 

Die  Oerlufte  der  k.  k.  Cruppen  waren  in  diefem  6efed)te  im  Oergleid)e  gegen 
die  trüberen  Kämpfe  uor  Bibac  geringer ;  es  batten  beide  Brigaden  zufammen  1 1 
Cote,  165  Oerwundete,  1  Oermi^ten.  Das  Bataillon  batte  3  Uerwundete,  bierunter 
Ceutnant  i.  d.  R.  Cewifd).    S.  Beilage  4. 

Die  Stärke  der  Jnfurgenten,  weld)e  in  den  Kampf  getreten  waren,  dürfte  fid) 
auf  3000—4000  ITJann  mit  7  0efd)ützen  belaufen  baben.  3bre  Oerlufte  überltiegen 
die  der  k.  k.  Cruppen  bedeutend,  da  einzelne  Sd)aren  nabezu  aufgerieben  waren. 

Die  k.  k.  Cruppen  batten  am  Abend  des  18.  September  einen  weiteren  und 
den  wid)tigften  J(bfd)nitt  des  Oorterrains  uon  Bibac  in  Befitz  genommen ;  der  überaus 
bartnäAige  lüiderftand,  der  gro^e  Kampfeifer  der  3nfurgenten  batte  einen  neuen  Sd)lag 
eriitten,  der  den  baldigen  fall  der  feften  Stadt  erwarten  lie|. 

Die  nad)t  auf  den  19.  September  ueriief  uollkommen  rubig,  nur  wurde  in 
Bibaf  das  anhaltende  fahren  oon  fuhrwerken  oernommen. 

Als  fid)  der  Ilebel  bei  Cage  gehoben  hatte,  zeigten  fid)  nirgends  Jnfurgenten 
in  größerer  Zahl;  blo|  die  Ruine  uon  Sokolac  war  nod)  befetzt  und  bei  Golubid 
paftierten  mehrere  gefüllte  fahrzeuge  die  Una. 

Am  19.  früh  gegen  7  Uhr  lie^  major  Pokornv  die  höd)fte  Kuppe  des 
Debelja^a-Berges  durd)  flehende  Patrouillen  uon  Dr.  48  befetzen.  Die  Wege  zur 
unteren  Sd)anze  und  nad)  Zaualje  wurden  durd)  die  Pionierabteilung  des  Bataillons 
erweitert  und  durd)  Strohwifd)e,  namentlid)  an  den  Kreuzungspunkten  markiert,  um 
den  Oerkehr  aud)  bei  der  nad)t  möglid)  zu  mad)en. 

Prouiantoffizier  Oberieutnant  Kopetzky  beforgte  den  üerpflegs-  und  den 
Oorratsnad)fd)ub,  fowie  den  IHunitionserfatz. 

Gegen  die  böd)fte  Kuppe  des  Debeljaca-Berges  und  Sokolac  wurden,  infoweit 
als  dies  möglid),  erdwerke  bcrgettellt,  fowie  aud)  die  obere  Sd)anze  zur  Oerteidi- 
gung  gegen  Often  hergerid)tet.    Die  Abteilungen  des  Bataillons  in  der  ertten  Cinie 
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uerbetlerten  die  während  der  nad)t  aemad)ten  Gräben,  bolzten  nod)  weiter  aus  und 
ftellten  Oerbindunaswege  zu  einander  und  zur  Sd)anze  ber. 

Oon  dem  Hufitellunasplatze  der  2.  Kompaanie  füdöftlid)  der  oberen  Sd)anze 
war  a^fi^n  2  Ubr  30  TTlinuten  nad)mittaas  aud)  zu  feben,  wie  die  3nfuraenten  in 
Sd)aren  uon  50—60  Sokolai  räumten  und  eilia  a^fi^n  6olubic,  ein  Ceil  aud)  ititn 
die  Überfubr  bei  Kofa  zurüd^ainaen ;  zirka  200  3nfuraenten,  darunter  aud)  ein  Ceil 
Berittener,  batten  die  Tliederuna  an  der  Una  bereits  paffiert. 

Dieter  Rüdizua  dauerte  in  dieier  Weite  fort.  Die  ttetiee  Oorrüdiuna  der  überaabc  von 
Gruppen,  die  arojen  üerlulte  der  Jnturaenten,  die  Betd)ie|una  uon  Bibac  am  uorber-  ^^^^^^^^^' 
gebenden  Caae  batten  den  3ntureenten  die  ßoffnuna  Beraubt,  Bibac  nod)  länaer 
balten  zu  können,  6in  ßauptteil  dertelben  uerlie^  die  Stadt  td)on  bei  nad)t,  um 
überbaupt  den  Widerftand  aufzuaeben  und  nad)  ßaute  zurüdizukebren.  Ilurßattan 
Salkic,  niedinelja  und  ibre  Sd)ar  uerlie^en  die  Stadt  mit  dem  Sd)wure,  den 
lUiderftand  im  nördlid)en  Celle  der  Krajna  bis  zum  Jtu^ertten  fortzutetzen. 

Durd)  dielen  Hbzua  a^'^naten  die  türkifd)en  Offiziere  DuriBea  und  fiallan 
Jlaa  wieder  an  die  Spitze  der  Ceituna  in  Bibac;  fie  beld)lollen  die  unuerweilte 
(iberaabe  der  feite.  Um  1  Ubr  30  ITlinuten  nad)mittaas  erld)ienen  tie  beim  General- 
major Rbeinländer,  um  die  Übereabe  uon  Bibac  anzubieten. 

Um  4  Ubr  war  Bibaf  uon  den  Cruppen  beletzt  und  die  k.  k.  flaeee  unter 
dem  Jubel  der  Soldaten  a^bi^t. 

Oberltleutnant  üemecic  des  Jnfanteriereaiments  Dr.  23  wurde  uorläufia  zum 
Kommandanten  der  feite  ernannt. 

Die  niebrzabl  der  Bewobner  war  a^flüd)tet;  uiele  Oerwundete  laeen  bilflos 
in  den  Käufern,  an  weld)en  die  Beld)ie|une  aro|e  Zerttörunaen  aneerid)tet  batte. 

Ooraefunden  wurden  5  6eld)Utze,  1  ITlörler  und  2  wertuolle  f  abnen,  200.000 
6ewebrpatronen,  6000  Kiloeramm  Puluer,  200  Teuer-  und  312  blanke  Waffen;  28 
türki[d)e  Offiziere  und  88  Redifs  eraaben  fid). 

Der  arö^ere  Ceil  des  türkild)en  IHilitärs  war  e^a^n  Petrouac  abaezoaen. 

Die  6innabme  der  beiden  wid)tiaften  Orte  der  Krajna,  der  feiten  Stadt  Bibac 
und  des  td)wer  zuaänalid)en  Kljuc,  weld)  letzteres  bereits  am  7.  September  aenommen 
worden  war,  batte  den  f)auptwiderttand  der  3nfuraenten  a(brod)en.  Jllle  nad)rid)ten 
und  uiele  Kundaebungen  zeiaten  ld)on  in  den  näd)tten  Caaen,  da|  die  Bewobner  der 
meilten  und  beruorraeendften  Orte  nid)t  länaer  itmWi  waren,  einen  frud)tlolen  Kampf 
fortzutetzen. 

Jim  20.  September  erbicit  ITJajor  Pokorny  den  Befebl,  eine  td)arfe  Rekoa- 
noszieruna  a^fl^n  Sokolaf  uorzunebmen. 

ßiezu  riidite  die  4.  Kompaanie  in  2  Jlbteilunaen  nad)mittaas  3  Ubr  aus  der 
oberen  Sd)anze  ab.  Die  linke  f)albkompaanie  unter  Kommando  des  (Hauptmann 
Treiberr  uon  Baum  batte  den  Jluftraa,  auf  dem  unteren  lUeee  ititn  den  Dord- 
einaana  uon  Sokolac  uorzuaeben,  den  Ort  telbtt  aber  nid)t  zu  betreten,  tondem 
anaetid)ts  destelben  am  ()anae  Stellune  zu  nebmen  und  abzuwarten,  bis  die  red)te 
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ßalbkompagnie  unter  Kommando  des  Oberleutnants  Breidert  gegen  die  Ruine  uor- 
gedrungen  fei.  Diefe  Hbteilung  riidite  auf  dem  Wege  uor,  u)eld)er  längs  dem  Oft- 
bange des  Debeljaca-Berges  gegen  die  Ruine  fübrt.  Bei  letzterer  Kolonne  befanden 
fid)  aud)  !T]ajor  Pokornv  und  deffen  Adjutant  Oberleutnant  ßaufenblas. 

Die  üorrüdiung  beider  Kolonnen  erfolgte  anftandslos.  Oberleutnant  Breidert 
kam  durd)  das  Geltrüpp  gededit  febr  nabe  an  die  Ruine  und  legte  den  letzten  freien 
Raum  im  Cauffd)ritt  zuriidi.  Die  Ruine  war  unbefetzt,  ebenfo  fd)ien  aud)  der  Ort 
wie  ausgeftorben.  Tlad)  einiger  Beobad)tung  wurden  einzelne  unbewaffnete  Perfonen 
bemerkt,  die  jedod)  beim  6rblidien  der  Jäger  ganz  gleid)gültig  ihren  Gang  fortfetzten. 
Das  Rekognoszierungskommando  trat  nad)  einem  Hufentbalt  uon  zirka  30  TTlinuten 
den  RUdiweg  an. 

Hn  diefem  Cage  langte  das  anlä^lid)  der  IHobililierung  erlaffene  Oerordnungs- 
blatt  ein;  die  ()auptleute  2.  Klaffe  ()radetzkv  und  f reiberr  uon  Klekler-Sd)iller 
rüAten  zu  f)auptleuten  l .  Klaffe  uor. 

Desgleid)en  trafen  aus  Wien  und  Serajeuo  Celegramme  ein,  laut  weld)en  den  an 
den  Kämpfen  am  1 8.  September  beteiligt  gewefenen  Cruppen  die  JInerkennung  Seiner 
majeftät  des  Kaifers,  fowobi  als  jene  des  2.  Hrmeekommandos  ausgefprod)en  wurde. 
€ntwaflnuno  Hm  21.  September  wurde  zur  6ntwaffnung  uon  Sokolaf  gefd)ritten. 

f)iezu  rü*te  das  Referueregiment  Hr.  79  mit  der  halben  Gebirgsbatterie  l/I 
auf  der  Strafe  in  der  Unaniederung  gegen  diefen  Ort  und  nahm  nördlid)  desfelben 
Hufftellung,  während  das  Bataillon  längs  des  Ofthanges  des  Debeljaca-Berges  uor- 
riidite  und  die  f)öhe  weftlid)  Sokolac,  fowie  die  Ruine  befetzte. 

Generalmajor  Zad)  begab  fid),  da  eine  Deputation  die  Unterwerfung  anzeigte, 
in  den  Ort  felbft,  beorderte  aud)  Oberftleutnant  Kokotoüic  und  ITlajor  Pokorny 
dahin  und  befahl  dem  Ortsältelten,  fämtlid)e  Waffen  abzuliefern. 

Da  die  Ablieferung  der  Waffen  aber  nur  langfam  uor  fid)  ging  und  es  aud) 
fehr  ftark  zu  regnen  anfing,  erteilte  Generalmajor  Zad)  dem  IHajor  Pokornv  fol- 
genden Befehl: 

„1.  feldjägerbataillon  hat  Sokola^  zu  befetzen,  ftehende  Patrouillen  im  Sattel 
füdlid)  des  Debeljaca-Berges  und  auf  der  oberen  Sd)anze  zu  unterhalten,  durd) 
Patrouillen  den  Una-Winkel  f)olubic-Cahoua  abzuftreifen  und  die  Entwaffnung  des 
ganzen  Rayons  durd)zuführen. 

„Über  gewöhnlid)e  üerhältniffe  täglid)  eine  Situationsmeldung  einfenden. 

„Jeder  Offizier  und  Unteroffizier  des  Bataillons,  der  in  die  nähe  des  Brigade- 
ftabes  kommt,  hat  fid)  beim  Kommen  und  Gehen  bei  mir  zu  melden. 

„Die  untere  Sd)anze  wird  uon  Dr.  79  beletzt,  das  Regiment  felbft  lagert  am 
jenfeitigen  fu^e  der  unteren  Sd)anze."  IHündlid)  fügte  Generalmajor  Zad)  bei,  „da^ 
die  Befetzung  des  Ortes  infoweit  gemeint  fei,  als  das  Bataillon  in  unmittelbarfter 
nähe  desfelben  ein  Freilager  zu  beziehen  und  die  nötigen  üorlid)tsma|regeln  zu  be- 
obad)ten  habe. 

6ine  Einquartierung  darf  jedod)  nid)t  ftattfinden." 
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Das  Regiment  Dr.  79  und  die  halbe  Batterie  rüditen  ab. 

Dom  Bataillon  wurde  ein  Zug  unter  Kommando  des  Ceutnants  Küdi  in  die 
obere  Sd)anze,  1  Zug  unter  Kommando  des  Ceutnant  i.  d.  R.  Ritter  uon  Grabmayer 
auf  den  Südbang  des  Debeljada-Berges  (Sattel)  als  Hebende  Patrouillen  enttendet. 

Die  Ruine  wurde  durd)  einen  halben  Zug  unter  Kommando  des  Kadettoffizier- 
ftelluertreters  Sd)ronk  befetzt. 

Das  Bataillon  bezog  gegen  4  Uhr  nad)mittags  am  Dordausgange  des  Ortes 
das  Biwak. 

3n  der  Ruine  wurden  zwei  ganz  neue  tUrkifd)e  Zelte  uorgefunden. 

Der  Regen  nahm  immer  zu  und  fteigerte  fid)  zu  einer  fold)en  Heftigkeit,  da^ 
die  U)ad)feuer  zu  erlöfd)en  drohten.  Da  kein  anderes  f)olz  uorhanden  war,  wurden 
zur  Unterhaltung  derfelben  die  Zäune  genommen. 

Das  Stoppelfeld,  weld)es  dem  Bataillon  als  Lagerplatz  diente,  war  infolge  des 
ftrömenden  und  nod)  immer  andauernden  Regens  ganz  aufgeweid)t.  Die  niannfd)aft, 
weld)er  nid)t  einmal  Cagerftroh  gegeben  werden  konnte,  ttand  im  bud)ftäblid>en  Sinne 
des  Wortes  in  einem  Kotmeere. 

Um  das  Bataillon  den  gefährlid)en  6inflüffen  der  Witterung  nid)t  länger  aus- 
zufetzen,  lie|  TTlajor  Pokornv  in  Sokolac  Unterkunft  nehmen,  was  aud)  uom  Brigade- 
kommando unter  diefen  Oerhältniffen  gebilligt  wurde. 

Jim  23.  meldete  IHajor  Pokorny  uon  Sokolac,  da|  die  6ntwaffnung  an- 
ftandslos  durd)geführt  fei. 

Die  übrigen  Cage  des  September  uerfloffen  ruhig. 

Das  Bataillon  benützte  den  Hufenthalt  in  Sokolac,  um  alles,  namentlid)  das 
Sd)uhwerk  in  Ordnung  zu  fetzen;  uom  25.  an  wurden  täglid)  6xerzierübungen  in 
der  nähe  des  Ortes  uorgenommen. 

niit  der  Befetzung  uon  Petrouac,  Bjelai,  Kulen  Uakuf,  war  die  Entwaffnung 
und  Unterwerfung  des  größten  Celles  uon  Cürkifd)-Kroatien  durd)geführt.  6s  konnte 
nun  zur  Bewältigung  des  in  einigen  Gegenden  der  Krajna  fid)  organifierenden  Huf- 
ftandes  gefd)ritten  werden. 

Generalmajor  Rheinländer  beabfid)tigte    nod)  in  den  letzten  Cagen  des    uorrflAuna 
nionates  September,  die  td)on  früher  fettgefetzte  Operation  nördlid)  der  Una  zu  beginnen.    "'^'"  ^'^* 

Die  im  letzten  Drittel  des  Hlonates  September  eingetretenen  Regengüffe  hatten 
tndeffen  die  Wege  grundlos  gemad)t,  gro^e  Brotuorräte  fielen  teils  auf  dem  Cransporte, 
teils  in  Zaualje,  wo  fid)  keine  Räumlid)keiten  zur  Hufbewahrung  befanden,  dem  üer- 
derben  anbeim. 

3nfolgedeffen  mu^te  die  Bewegung  gegen  die  nördlid)e  Krajna  uerfd)oben  werden. 

mit  6nde  September  waren  diefe  Übelftände  zum  Celle  behoben  und  v\\t\ 
Generalmajor  Rheinländer  am  29.  September  die  Dispofition  zum  üormarfd). 

Uon  der  28.  Brigade  marfd)ierte  ein  Ceil  am  30.  September  bis  Oeliki-Radic, 
am  I.Oktober  bis  Krupa,  wo  das  Regiment  Tlr.  71  der  Brigade  zugeteilt  wurde. 


Digitized  by 


Google 


mittleriveile  bauen  die  aus  BeiDaffneten  der  Orte  Kladus,  Vti\,  Codoroua, 
Buiinr,  Jtitrskyf  und  Stjena  beftebende  Jnfuraentenpartei  den  Be{d)lu^  g^fa^t*  fämt- 
lid>e  waffenfäbifle  Itlänner  in  Pti\  zu  uerfammeln  und  fid)  bier  zu  uerfd)anzen,  um 
den  k.  k.  Cruppen  den  srö^tniöalid)tten  Widerftand  zu  leiften. 

Unter  den  3nfurflenten  befanden  lid)  3—400  TOann  reguläres,  türklld)e$  TOilitär. 

Generalmajor  Rbeinländer  war  uon  diefem  Creiben  u)obl  unterrid)tet  und 
war  aud)  uon  den  Gutgefinnten  um  fd)leuni8e  Hbbilfe  aebeten. 

6s  wurden  daber  für  den  2.  Oktober  folgende  Bewegungen  angeordnet: 

Das  1 2.  Jägerbataillon  und  die  balbe  Gebirgsbatterie  mar[d)iert  nad)  Krupa, 
das  Bataillon  bat  nad)mittags  uon  Sokolac  nad)  Bibaf  zu  marfd)ieren  und  dafelbft 
fOdlid)  der  Stadt  ein  Freilager  zu  bezieben. 

Das  Bataillon  trat  den  TTlarfd)  am  2.  Oktober  nad)mittags  1  Ubr  uon  Sokola^ 
an  und  traf  gegen  3  Ubr  bei  Bibac  ein,  wo  es  folgenden  Befebl  erbielt: 

„Jim  3.  Oktober  rü*en  unter  Kommando  des  Oberltleutnants  üon  6 1  z  uon 
Dr.  76  nad)  Oltrozac  Relerueregiment  Dr.  76.  —  l  Bataillon  Dr.  23,  —  Das 
1 .  Teldjägerbataillon,  die  Gebirgsbatterie  i/l.  Die  Itlunitionswägen  bleiben  im  Kaftell 
bei  Zaualje,  die  landesüblid)en  fubrwerke,  towie  die  Bagagen  bleiben  in  Biba^  zurüdi ; 
es  ift  nur  das  notdärftigfte  mitzunebmen,  und  diefes,  fowie  die  Oerpflegung  für  den 
3.,  4.  und  5.  Oktober  beim  TTlanne  und  auf  den  Cragtieren  unterzubringen. 

„Hlle  unterwegs  befindlid)en  Ortfd)aften  find  zu  entwaffnen;  können  die  ab- 
genommenen Waffen  nid)t  mitgebrad)t  werden,  fo  lind  fie  zu  zerlegen,  die  Sd)äfte  zu 
uerbrennen  und  die  Cäufe  unbraud)bar  zu  mad)en. 

„Hbmarfd)  des  Gros  uom  Kaftell  in  Zaualje  um  7  Ubr  früb/' 

3m  Sinne  diefes  Befebles  wurde  die  Sd)eidung  der  Bagage  uorgenommen, 
das  notwendigfte  berausgefud)t  und  der  Reft  auf  die  Wagen  uerladen,  —  aud)  die 
Bataillonskanzlei  wurde  zurfidigelaffen. 

eine  Igroje  und  befd)werlid)e  Arbeit  batte  der  Prooiantoffizier  Oberleutnant 
Kopetzky  l)infid)tlid)  der  Jfusfaffung  und  Oerladung  der  üerpflegsuorräte  und  der 
niunition. 

Da  die  zugewielenen  Cragtiere  zur  f  ortfd)affung  der  üerpflegsuorräte  etc.  nid)t 
ausreid)ten,  nabm  Oberleutnant  Kopetzky  auf  eigene  üerantwortung  5  zweifpännige 
Wägen  mit. 

Das  Biwak  uom  2.  auf  den  3.  Oktober  war  febr  empfindlid),  es  berr[d)te 
kalte,  regnerifd)e  Witterung  und  früb  ftarker  froft,  der  Boden  war  ganz  na|.  f)olz 
für  Cagerfeuer  war  nid)t  binreid)end  üorbanden;  Strob  war  überhaupt  nid)t,  felbft 
um  bobes  Geld  zu  haben. 

Jim  3.  Oktober  früb  um  7  Ubr  15  Itlinuten  ftand  das  Bataillon  am  Biwak- 
platz formiert,  erwartete  das  JInkommen  des  Gros  der  Kolonne  und  fd)lo|  fid)  an 
der  Queue  an. 

Jlufgabe  der  Kolonne  für  den  3.' Oktober  war,  Curja,  Brekaoica,  Profit  und 
Oftrozac  zu  entwaffnen. 
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Die  Kolonne  rüdite  über  Bibai  nad)  Orkafif,  Uberfcbritt  die  Una  und  traf 
über  Brediautca  um  5  Ubr  nad)mittaas  bei  Ottrozac  ein. 

Der  U)ea  durd)  Bibac  bis  zum  Unaüberganse  u)ar  grundlos,  der  Hufttieg  auf 
das  Plateau  befd)U)erlid). 

Huf  dem  Wege  wurden  alle  Orttd)aften  entwaffnet,  uom  Bataillon  Curja. 

Die  Beu)obner  waren  tebr  zuuorkommend  und  brad)ten  den  Ceuten  Obft, 
namentlid)  uiel  Pflaumen.    Das  bieffir  angebotene  Geld  wollten   lie  nid)t  annebmen. 

3n  Oftro^ac  wurde  ein  Freilager  bezogen.  Wenn  aud)  mit  den  Oorbereitungen 
zum  Hbkod)en  fofort  begonnen  wurde,  kam  die  niannfd)aft  dod)  erft  gegen  10  Ubr 
nad)ts  zum  flbeHen,  weil  eben  wieder  das  [)olz  nid)t  in  binreid)ender  TOenge  üor- 
banden  war  und  aus  größeren  6ntfemungen  berbeigebolt  werden  mu|te;  dasfelbe 
war  mit  dem  lUaffer  der  fall. 

Die  nad)t  uom  3.  auf  den  4.  war  empfindlid)  kalt. 

Jim  4.  Oktober  um  7  Ubr  30  IHinuten  früb  trat  die  Kolonne  61  z  den  niarld) 
uon  Oftrozac  nad)  Cazin  an  und  batte  unterwegs  die  Orte  ITlioftra,  Osredac  und 
Gnilouac  zu  entwaffnen. 

Das  Bataillon  bildete  auf  diele:n  niar{d)e  die  Oorbut  und  batte  den  Huftrag, 
niiottra  zu  entwaffnen,  wäbrend  die  Kolonne  raltete.  Huf  der  f)öbe  uon  mioftra 
angelangt,  kamen  der  Kolonne  zablreid)e  Deputationen  aus  Cazin  und  anderen  Ort- 
fd)aften  zur  Begrünung  entgegen. 

Da  uon  der  Kolonne  Oberft  Bud)ta,  weld)e  an  dietem  Cage  gleid)falls  in 
Cazin  einzutreffen  und  mit  Kolonne  61z  die  Oerbindung  berzuftellen  batte,  weder 
etwas  zu  leben  nod)  zu  boren  war,  die  Oerzögerung  des  IT]arid)es  diefer  Kolonne 
aber  nur  infolge  eines  Zufammenfto^es  mit  dem  feinde  erklärt  war,  dirigierte  General- 
major Rbeinländer  das  Bataillon  auf  die  ()öben  öftlid)  uon  Polje,  um  uon  dort 
die  gemad)ten  lUabrnebmungen  zu  melden,  indes  die  Kolonne  bielt. 

major  Pokornv,  mit  dem  Bataillon  auf  der  uorbezeid)neten  ()öbe  angelangt, 
nabm  eine  Hufnabmsftellung,  und  es  wurde,  da  mit  freiem  Huge  nid)ts  wabrzunebmen 
war,  die  Gegend  mit^  Temgläfern  beobad)tet  und  gegen  1 2  Ubr  mittags  bemerkt,  da^ 
die  Gebirgsbatterie  der  Kolonne  Bud)ta  bei  Stjena  im  feuer  ftand.  Der  Donner 
der  Gefd)Qtze  fd)allte  dumpf  berüber;  uom  Gewebrfeuer  war  weder  etwas  zu  boren 
nod)  zu  {eben,  ebenfo  waren  nur  einzelne  kleine  f)aufen  3nfurgenten  auf  den  ()öben 
bei  dietem  Orte  bemerkbar.  Itlajor  Pokornv  meldete  diefe  Wabmebmung  durd) 
Ceutnant  Oeugeborn  fofort  dem  Generalmajor  Rbeinländer,  weld)er  bierauf  1 
Bataillon  Ilr.  23  und  die  balbe  Gebirgsbatterie  zur  Oerftärkung  des  Bataillons  beorderte. 

Diefe  ma^nabmen  waren  jedod)  nid)t  nötig.  Die  Kolonne  Bud)ta  uertrieb 
durd)  einige  Sd)üife  die  Jnfurgenten,  entwaffnete  Stjena  und  Pifteljina  und  rüdite  fodann 
nad)  Cazin.    Jfud)  das  Bataillon  wurde  zurüdigezogen  und  lagerte  bei  Cazin. 

Jim  5.  Oktober  blieben  die  2.  und  3.  Kompagnie  im  Cager  bei  Cazin,  erltere 
löfte  den  ()auptpoften  Hr.  1  ab,  letztere  uerfab  den  Cagerdienft;  die  1.  und  4.  Kom- 
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paflnie  unter  Kommando  des  Bauptmann  freiberr  üon  Klekler-Sd)lller  entwaff- 
neten niutnik  und  Cazin,  uon  wo  tie  um  8  Ubr  ins  Cager  einrfiditen. 

J\m  Hbend  des  5.  und  in  der  nad)t  zum  e.  Oktober  meldeten  die  Uorpoften, 
daB  man  f^omfipale  und  Hllab-Rufe  bore. 

Hud)  brad)ten  Oertraute  die  nad)rid)t,  da^  die  Jnfurgenten  uor  Pect  fid)  fammeln. 
Mt&it  Auf  Grund  dieler  nad)rid)ten  und  JIufld)lüffe  traf  Generalmajor  Rb ein! ander 

#.  oktobcT.    die  üorbereitunfl  zum  Kampfe  und  erteilte  Abends  nad)ltebende  Dispolitionen : 
swne  n.  „ITlorflen  den  6.  Oktober  wird  die  üorrüAunfl  flegen  Peci  fortgeletzt. 

,,Die  Kolonne  Oberft  Bud)ta  UberRadotina  gegen  die  f)öbe  Brifouakofa ;  die 
Kolonne  Oberltleutnant  üon  eiz  über  Klila,  Kriüaja,  Gracanica,  Olilkica  lelo. 

„Der  Crain,  einfd)lieBlid)  der  Jnfanteriemunitionstrastiere  marfd)iert  auf  dem 
lUefle  der  Kolonne  Oberttleutnant  üon  61z. 

„niarld)antritt  der  Kolonne  Bud)ta  üon  Sd)lo^  Cazin  flered)net  um  7  Ubr 
30  niinuten  früb;  erlt  nad)  derlelben  fetzt  fid)  Kolonne  Oberltleutnant  üon  eiz  in 
Bewegung. 

„3d)  marfd)iere  mit  der  Kolonne  eiz. 

„Zu)ifd)en  beiden  Kolonnen  ift  die  Oerbindung  nad)  Cunlid)keit  zu  erbalten, 
jedenfalls  aber  in  der  f)öbe  uon  Kriuaja  berzuftellen. 

,,Die  uon  Bibac  im  Haufe  des  e.  rüdikebrenden  Cragtiere  mit  üerpflegsartikeln 
werden  nad)  Cunlid)keit  den  IHarfd)  fortzufetzen  baben." 

Oon  dem  den  öftlid)en  Cell  des  Gefed)tsfeldes  uon  Peci  durd)ziebenden  Berg- 
rüdien  der  Brilouokofa  löfen  fid)  die  meiit  Karftd)arakter  befitzenden,  gegen  Weften  und 
Süden  ftreid)enden  f)öbenzüge  TTluratouobrdo,  Radotinakoia,  IHabmutouac  und  Itledie- 
douac  brdo,  ITlalcajina  metia,  dann  gegen  Horden  die  Pecka  gora  ab  und  erfüllen 
das  ganze  Gebiet  mit  einem  durd)  Riffe,  Sd)lud)ten  und  tiefeingefd)nittene  Rinnfale 
uiel  gegliederten  Berglande. 

Die  faft  durd)gebends  fteile  Böfd)ung  der  f)änge,  die  zablreid)en,  mitunter 
bedeutend  ausgedebnten  und  mit  bobem,  did)tem  Geftrüpp  bewad)fenen  Bodenteile  geben 
dem  Cerrain  einen  eigentümlid)en  Cbarakter  und  erfd)weren  die  Bewegung  der  Cruppen, 
fowie  die  Ceitung  und  Durd)}übrung  des  Gefed)tes  in  bobem  Grade.  Huf  dem  Rü*en 
der  genannten  f)öbenzüge  befindet  fid)  zum  Celle  Anbau  mit  einzelnen,  zerftreuten 
Geböften,  die  durd)  zablreid)e  f  u^fteige,  Saum-  und  Karrenwege  mit  einander  in  Oer- 
bindung fteben. 

Obne  eine  gute  Detailkarte  wird  daber  in  dem  wirren  Berglande  das  Dis- 
ponieren und  fortkommen  erfd)wert,  das  f)eranfd)leid)en  und  das  6ntzieben  aus  der 
Gefabr  dem  Candeskundigen  erleid)tert.  Die  im  üerlaufe  des  Gefed)tes  befonders  ber- 
üortretenden  [)öben  Radotina  kofa,  Kozinac,  Bedac  und  IHabmutouac  beberrfd)en  einem 
Walle  gleid)  die  üorrüAungslinie  und  find  erft  nad)  Überfd)reitung  uon  tiefen  und  fteilen 
Sd)lud)ten  zu  erfteigen.  f)iedurd)  ift  aber  aud)  den  Örtlid)keiten  üelicielo,  ITlizic  und 
dann  den  zerftreut  liegenden  Geböften  und  [)äufern,  wcld)e  wäbrend  des  Gefed)tes  uon 
den  flufftändiid)en  zur  bartnäAigen  Oerteidigung  benützt  wurden,  fd)wer  beizukommen. 
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Die  Kolonne  61z  trat  die  Beiueguna  um  7  Ubr  45  TTlinuten  an. 

Das  Bataillon  marfcbierte  an  der  Queue  mit  Husnabme  der  4.  Kompaanie 
unter  Bauptmann  freiberr  uon  Baum,  u)eld)e  die  CrainbedeAung  bildete.  Zur  fluf- 
red)tbaltuna  der  Oerbindung  mit  der  Kolonne  Bud)ta  wurde  die  balbe  2.  Kompagnie 
unter  Oberleutnant  uon  ßake  beftimmt. 

Die  Spitze  der  Kolonne  6 1  z  erreid)te  gegen  9  Ubr  uormittags  den  Sifica  brdo, 
als  in  der  red)ten  flanke  bei  der  Kolonne  Bud)ta  anfänglid)  ein  fd)U)ad)es,  in  der 
folge  fid)  fteigemdes  Cewebr-  und  0eId)ützfeuer  üemommen  wurde. 

Die  Kolonne  61z  erbielt  den  Befebl,  die  Bewegung  langfam  fortzufetzen, 
jedod)  in  der  angenommenen  niar[d)rid)tung  zu  bleiben. 

Jndeffen  nabm  das6efed)t  bei  der  Kolonne  Bud)ta  ftetig  größere  Dimenfionen 
an.    Das  feuer  erfd)ien  in  uerdoppelter  Cebbaftigkeit  uemebmbar. 

Generalmajor  Rbein lande r  ordnete  4laber  um  11  Ubr  uormittags  an,  da|  das 
Bataillon  nr.  23  die  mit  der  Gebirgsbatterie  aus  der  niarId)kolonne  Bud)ta  im  Kampfe 
befindlid)en  Jnfurgenten  in  flanke  und  RüAen  anzugreifen  babe.  HIs  Direktion  batte 
das  3nfanteriebataillon  die  Kuppe  TTluratouo  brdo  angegeben. 

Da  aber  einerfeits  wegen  der  zu  großen  6ntfemung  üon  2000—3000  Sd)ritt 
keine  durd)fd)lagende  Wirkung  zu  erzielen  war,  anderfeits  der  Gegner  aus  feiner 
überböbenden,  in  front  und  flanke  durd)  tiefe  und  fteile  Sd)lud)ten  uerftärkten  Stellung 
den  Oormarfd)  der  Kolonne  bemmte,  fo  wurde  unfer  Bataillon  links  (weftlid))  des 
Bataillons  Tlr.  23  uordisponiert  und  dem  Oberftleutnant  Demecic  uon  Dr.  23  unterftellt. 

major  Pokorny  lie|  fogleid)  die  balbe  2.  Kompagnie  unter  ()auptmann 
()radetzky  in  feuerlinie  auflöten  und  marfd)ierte  um  11  Ubr  30  TTlinuten  in  der 
angegebenen  Direktion  im  beftändigen  Gefed)te  uor.  Die  üeritärkung  des  Gegners 
durd)  Zuzüge,  weld)e  die  linke  flanke  der  balben  2.  Kompagnie  bedrohten,  beftimmten 
TTlajor  Pokorny,  alsbald  die  3.  Kompagnie  unter  (Hauptmann  f  ifd)er  zur  6nt- 
widilung  links  (weftlid))  der  balben  2.  Kompagnie  uorzunebmen  und  die  nad)folgende 
1.  Kompagnie  unter  f)duptmann  freiberr  uon  Klekler-Sd)iller  auf  den  äu^erften 
linken  flUgel  zu  dirigieren,  um  den  üomiarfd)  nad)  lUeifung  des  Generalmajors 
Rheinländer  in  Staffeln  weiter  fortzufetzen. 

3nzwifd)en  war  aud)  das  Bataillon  Tlr.  23  in  den  feuerbereid)  der  feind- 
lid)en  Stellung,  am  Bergrüdien  TTlabmutouac  gelangt  und  uertrieb  nad)  kurzer  Zeit 
die  Jnfurgenten,  weld)e  eine  rüd^wärtige  Stellung  auf  der  f)auptkuppe  TTlabmutouac 
bezogen,  —  gegen  2  Ubr  nad)mittags. 

Um  die  nämlid)e  Stunde  batte  aud)  das  Bataillon  nad)  einem  heftigen  Sd)warm- 
faluengefed)t  der  2.  Kompagnie  die  3nfurgenten  zurüdigetrieben  und  fid)  ihrer  Stellung 
auf  der  f)öhe  bei  Kelemezouac  bemäd)tigt. 

Bei  diefer  Gelegenheit  traf  das  Bataillon  ein  harter  Sd)lag ;  TTlajor  Pokorny, 
weld)er  fid)  in  der  feuerlinie  befand,  wurde  uerwundet. 

Der  im  Kommando  des  Bataillons  folgende  ()auptmann  fifd)er  konnte  die 
bisher  in  Staffeln  uom  red)ten  f lügel  in  Husführung  begriffene  Oorrudiung  nid)t  fort- 
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fetzen,  weil  die  in  der  Itlitte  kämpfende  3.  Kompagnie  nunmebr  unter  Kommando 
des  Oberleutnants  muilner  fd)on  fo  weit  uorgeaanaen  war,  da^  fie  6efabr  lief, 
aus  der  neuen  feindlid)en  Stellung  uon  Redak  (Cote  494)  jenfeits  der  Sd)lud)t  Siseca 
potok  in  der  linken  flanke  gefaxt  zu  werden. 

Durd)  das  Eingreifen  der  Kolonne  Oberftleutnant  uon  61z  in  die  Hktion 
batten  fid)  die  6efed)tsuerbältnine  der  Kolonne  Oberft  Bud)ta  einigermaßen 
günftiger  geftaltet. 

6egen  2  Ubr  30  Itlinuten  nad)mittags  erbielt  f)auptmann  fifd)er  uom 
Generalmajor  Rbeinländer  den  Befebl,  mit  dem  Bataillon  die  uorliegende,  uon 
Jnfurgenten  ftark  befetzte  f)öbe  Redak  zu  nebmen;  gleid)zeitig  war  das  Bataillon  Tlr.  23 
angewiefen,  diefen  Oorftoß  des  Bataillons  durd)  entfd)iedenes  Oorgeben  gegen  die 
Kuppe  niabmutouac  zu  unterftützen. 

Den  direkten  Oorftoß  gegen  Redak  fübrte  die  balbe  2.  Kompagnie  unter 
()auptmann  f)radetzky  und  unter  TTlitwirkung  eines  Zuges  uon  Dr.  23  unter 
Kadett  Boga  aus.  Des  fteilen  f)anges  wegen  konnte  der  Hnlauf  nid)t  auf  einmal 
bewirkt  werden.  (Hauptmann  f)radetzky  ließ  uorerft  Saluen  geben  und  drang  an 
der  Spitze  der  Sturmkolonne  etwa  50  bis  eo  Sd)ritte  uor,  —'  ließ  die  Heute  einen 
moment  raften  und  wieder  Saluen  geben.  IT]it  dem  dritten  Hnlauf  war  die  böd)fte 
Kuppe  erreid)t,  der  feind  geworfen  und  auf  feinem  Rüdizuge  durd)  beftiges 
feuer  verfolgt. 

Dieter  Oorftoß  wurde  aud)  durd)  das  f  euer  der  3.  Kompagnie  unterftützt. 
Redak  war  um  2  Ubr  45  Itlinuten  erf türmt. 

Die  bei  diefer  6rftärmung  befonders  beruorragende  Capferkeit  des  Hauptmanns 
t)radetzky  wurde  mit  dem  ITlilitär-Oerdienftkreuze  mit  der  Kriegsdekoration  belobnt. 

Hud)  felbft  nad)  Befetzung  diefer  t)öbe  konnte  eine  weitere  üorrüdiung  des 
Bataillons  nid)t  ftattfinden,  weil  fid)  gegen  den  linken  flügel  ftarke  Jnfurgenten- 
fd)aren  fammelten,  der  eigene  red)te  flügel,  die  Kolonne  Bud)ta,  aber  nod) 
zurüd^  war. 

Gegen  4  Ubr  nad)mittags  batten  bereits  alle  angreifenden  Jlbteilungen  trotz 
beftigen  feindlid)en  feuers  bedeutend  an  Cerrain  gewonnen. 

ttlit  f)inblidi  auf  die  errungenen  üorteile  und  auf  die  fpäte  Stunde  befd)loß 
Generalmajor  Rbeinländer  den  Kampf  am  näd)ften  Cage  fortzufetzen  und  uerfügte 
demzufolge,  daß  die  eroberten  t)öben,  namentlid)  aber  die,  am  linken  flügel  durd) 
Hnfammlung  uon  Jnfurgenten  bedrobte  wid)tige  Stellung  des  Bataillons  auf  der  Redak- 
f)'ö\)t  unter  allen  Umitänden  feftgebalten  werde. 

infolge  des  uom  nunmebrigen  Kolonnenkommandanten  Oberftleutnant  tlemecic 
(Oberftleutnant  uon  61z  war  im  Gefed)te  gefallen)  eingelangten  Befebles,  batte  das 
Bataillon  in  der  Gefed)tsftellung  zu  bleiben. 

6ine  balbe  2.  Kompagnie  kam  auf  den  Südbang  des  Redak  als  Referue.  Die 
3.  Kompagnie  ftand  als  f)auptpoften  tlr.  3  am  Redak  und  batte  üerbindung  mit  ßaupt- 
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polten  nr.  2  üon  Hr.  23.  Die  l.Kompaflnie  als  Bauptpolten  Dr.  4  iDeltlid)  des  Redaks 
bildete  den  Hbfd)lu|  des  Sid)erun8sdienftes  und  hatte  namentlid)  auf  die  Dediung  der 
linken  flanke  ibr  Bauptaugenmerk  zu  rid)ten. 

Die  u)äbrend  des  Oormarld)es  zur  6rbaltuna  der  Oerbindung  mit  Kolonne 
Bud)ta  uerwendete  halbe  2.  Kompaflnic,  unter  Oberleutnant  üon  Bake,  hatte  im 
üerlaufe  des  6efed)tes  am  linken  flüflel  anflefd)loflen  und  blieb  aud)  in  der  nad)t 
zum  7.  bei  der  l.Kompaflnie. 

Die  Sid)erunfl  der  Cager  wurde  mitteilt  ftarker  Polten,  die  lid)  im  Cerraln 
einflegraben  hatten,  dann  durd)  Beobad)tunfl  der  größten  Oorfid)t  flefleniiber  des  unfern 
Hebenden  Gegners  bewirkt,  u)eld)er  nod)  in  den  Hbendftunden  einzelne  Sd)Ulle  in  die 
Biwaks  f endete.  Die  uorderlten  Polten  gruben  lid)  ein,  ein  ununterbrod)ener  Patrouillen- 
gang ueruollftändigte  die  Sid)erung.  U)ad)feuer  durften  nur  an  uerdediten  Orten 
angemad)t  werden.    Das  Jlbkod)en  bei  den  Bauptpolten  war  geftattet. 

Die  Stärke  der  k.  k.  Cruppen,  weld)e  am  7.  Oktober  die  Jnfurgenten  in  ihrer 
nahezu  7  Kilometer  fid)  erftredienden  Stellung  uon  Oelic  telo  über  Itluratouo  brdo, 
mabmutouac  bis  zum  Redak  angegriffen  hatten,  betief  tid)  auf  778  Bataillone  und 
zwei  Gebirgsbatterien  mit  5600  ITlann  und  8  0efd)Utzen. 

Die  Hnzahl  der  unter  dem  Bauptanffihrer  Badfd)i  Baflan  Solkic  am 
Kampfe  beteiligt  gewefenen  Jlufftändifd)en  foll  über  3000  ITlann  betragen  haben. 

Der  Oerlult  der  Cruppen  beltand  in  13  Offizieren,  236  Olann;  —  das  Bataillon 
üerlor:  ITlajor  Pokornv  uerwundet,  1  IHann  tot,  6  ITlann  verwundet.  (S.  Beilage  4.) 

ITlajor  Pokorny  wurde  nad)  Anlegung  des  Oerbandes  uom  Oerbandplatz 
unter  Begleitung  einer  Patrouille  der  4.  Kompagnie,  weld)e  Ceutnant  i.  d.  R.  11  eu- 
geborn  führte,  nad)  Prolicenikamen  transportiert. 

Die  Dienlte,  die  diefer  ausgezeid)nete  Offizier  bei  diefer  Gelegenheit  teinem 
verwundeten  Kommandanten  leiftete,  muffen  befonders  hervorgehoben  werden.  Diefer 
waAere,  uncrmüdlid)e  Offizier,  weld)er  üom  frühen  ITlorgen  ununterbrod)en  am 
TTlarfd)e  war,  unterzog  fid)  freiwillig  diefem  befd)werlid)en  und  mit  uerfd)iedenen 
gefahrvollen  Zwifd)enfällen  verbundenen  Unternehmen  und  trat  nod)  im  Caufe  der 
Tlad)t  zum  7.  den  RüAmarfd)  an,  um  am  andern  Cage  früh  nod)  vor  Beginn  der 
neuen  Hktion  bei  feiner  Kompagnie  einzurüdien. 

ferner  zeid)neten  fid)  aus: 

Zugsführer  6duard  fieber  und  Unterjäger  Ferdinand  6diert,  beide  der 
1.  Kompagnie,  taten  fid)  als  Ordonnanzen  des  Kompagniekommandanten  durd)  gro^e 
Befonnenheit,  Genauigkeit  und  Kaltblütigkeit  bei  Durd)führung  ihrer  Hufträge  aus. 
Sie  gingen  wiederholt  bis  in  die  Sd)warmlinien  und  eiferten  die  ITlannfd)aft  durd)  ihr 
kaltblütiges  Benehmen  an.  Zu  wiederholtenmalen  wurden  fie  fogar  über  die  Sd)warm- 
linie  zu  Rekognoszierungen  vorgclendet,  bei  weld)er  Gelegenheit  fie  belondere  Un- 
erfd)ro*enheit  an  den  Cag  legten,  trotzdem  gerade  in  diefem  flugcnbli*  der  feind 
lein  Teuer  auf  fie  rid)tete. 
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Zugsfübrer  f ranz  ßfibfd)  und  f ranz  Waltber,  derfelben  Kompaanie,  leiteten 
nid)t  nur  mit  Umfid)t  und  tadellofer  Rübe  das  feuer  ibrer  niannfd)aft,  fondem 
exponierten  fid)  jederzeit  dem  feindlid)en  Teuer,  um  dort  einzugreifen,  u)0  es  not- 
u)endis  war. 

Die  2.  Kompagnie  erbielt  nad)  2  Ubr  nad)mittags  den  Befebl  zur  Oorrüdiung 
gegen  eine  Bergkuppe  (uermutlid)  Itlulina  metla),  lötte  eine  balbe  Kompagnie  in 
Sd)U)armlinie  auf  und  eröffnete  auf  500  Sd)ritt  das  feuer.  Die  Jnturgenten,  u)eld)e 
den  Berg  Mark  befetzt  batten,  unterbielten  ein  febr  lebbaftes  feuer,  dem  aud)  der 
Generalmajor  Rbeinländer  ausgefetzt  war.  Durd)  Uorgeben  der  3nfurgenten  wurde 
der  linke  Flügel  der  Sd)U)armlinie,  die  bis  jetzt  einige  Dediung  batte,  dem  feuer 
der  Jnfurgenten  febr  ausgefetzt  und  das  weitere  Oorgeben  obne  gro^e  Oerlufte  unmöglid) 
gemad)t.  Jnfolgedeffen  lie^  der  Kompagniekommandant  die  linke  ()älfte  der  Sd)warm- 
linie  auf  ungefäbr  50  Sd)ritt  im  £auffd)ritt  zurüdigeben  und  über  den  f)öbenrudien 
uon  links  nad)  red)ts  an  den  eigenen  trüberen  red)ten  flügel  anfd)lie|en,  wo  fid) 
balbwegs  Dediung  fand.  Bei  diefer  Gelegenbeit  zeigte  Zugsfübrer  Karl  feil  gro^e 
Befonnenbeit  und  Umfid)t,  indem  er  mit  feinem  Zuge  in  feiner  Stellung  ausbarrte 
und  durd)  lebbaftes  feuer  den  U)ed)fel  uon  links  nad)  red)ts  ermöglid)te.  3n  der 
neuen  Jfufftellung  wurde  nad)  einigen  Jiugenblidien  „Bajonett  auf!"  genommen  und 
der  Befebl  zum  Sturm  gegen  die  f)öbe  erteilt,  nad)dem  durd)  Sd)ie^en  nid)ts  zu 
erreid)en  war.  Huf  diefes  fprangen  Oberjäger  franz  ßrumid),  Zugsfübrer  feil 
und  Jäger  Ulbrid)  uor  die  front  und  riffen  die  niannfd)aft  durd)  Worte,  wie: 
„Kameraden!  nur  mutig  üorwärts,  ibr  werdet  feben,  da^  wir  die  Kerle  oertreiben" 
m\i  fid)  fort.  Dem  tatkräftigen  eingreifen  diefer  Drei  war  es  uomebmlid)  zuzu- 
fd)reiben,  da^  die  f)öbe  in  die  Gewalt  der  Jäger  fiel. 

nad)  Sd)ilderungen  des  f)auptes  der  Jnfurrektion  im  Gebiete  uon  Peci, 
[)adfd)i  f)affan  Salkic  und  anderer  fübrer,  weld)e  an  dem  Gefed)te  am  6.  teil- 
genommen batten,  uerloren  die  J(ufftändifd)en  500  TTlann  an  Coten  und  üerwundeten ; 
100  Cote  wurden  auf  dem  Gefed)tsfelde  aufgefunden.  6s  war  aber  aud)  geradezu 
erftaunlid),  was  mitunter  gefeben  wurde.  3^de  Dediung  uerfd)mäbend,  ftanden  die 
Jnfurgenten  in  ibrer  flufttellung  und  ergriffen  die  Offenfiue;  beim  ZurüAgeben  des- 
gleid)en  und  ftets  im  langfamen,  gemeffenen  Sd)ritt. 

Die  k.  k.  Gruppen  waren  an  dem  Kampftage  ganz  au^erordentlid)en  Jfn- 
ftrengungen  ausgefetzt,  indem  fie  bei  ungewöbnlid)er  ()itze  in  der  f)erbftzeit  bald 
tiefe  Sd)lud)ten  überfd)reiten,  bald  fteile  f)öben  erfteigen  mußten,  und  wie  uorerwäbnt, 
einen  ungemein  tapferen,  die  Gegend  und  das  Gefed)tsfeld  genau  kennenden  Gegner 
zu  bewältigen  batten. 

3nfolge  der  Ipäten  Beendigung  des  Kampfes  konnte  unmittelbar  nad)  der 
Jlktion  über  den  Umfang  der  Diederlage  und  den  derouten  Zuftand,  in  weld)en  die 
Jnfurgenten  durd)  das  6efed)t  am  e.  uerfetzt  worden  waren,  kein  Überblidi 
gewonnen  werden. 
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Behufs  fortlcfzunfl  der  flnflriffsbeiDeflung  geflen  Peci  luurde  beltimmt,  da^ 
die  beiden  Kolonnen  (Oberlt  Bud)ta,  Oberitleutnant  OemeciO  am  7.  Oktober 
10  Ubr  üormittags  in  marld)bereitld)aft  fleitellt  zu  lein  haben,  da  fid)  um  diele 
Stunde  der  Hebel  üerzogen  haben  dürfte. 

flm  Abend  wurden  mehrere  3nlurflentenlafler  in  der  Rid)tunfl  gegen  Jelerskv, 
Buzin  und  Kladus  auf  den  umliegenden  f)öben  bemerkt,  uon  denen  Itarke,  bis  THitter- 
nad)t  dauernde  Jlllah-Rufe  erklangen.  Dom  Bataillon  ging  in  der  nad)t  die  THeldung 
ab,  daB  die  3nlurgenten  üor  der  eigenen  front  bei  Cedenac  in  eine  rü*u)ärtige 
Stellung  am  malcagica  metia  abgezogen  feien.  Die  gleid)e  TTleldung  mad)te  aud) 
das  red)ts  uom  Bataillon  ftebende  Bataillon  Hr.  23. 

flm  morgen  des  7.  rü*te  die  auf  CrainbedeAung  geftandene  4.  Kompagnie      eetctht 
ein.    Die  am  linken  flügel  nod)  Hebende  halbe  2.  Kompagnie  unter  Oberleutnant  üon   ^7^0«!^ 
f)ake  u)urde  angewiefen,  gleid)falls  einzurUdien. 

Oberleutnant  üon  Bake  wurde  mit  dem  Kommando  der  3.  Kompagnie  betraut. 

ein  Zug  der  1.  Kompagnie  unter  Ceutnant  i.  d.  R.  Ritter  üon  Grimm  war 
als  6efd)ützbedediung  beltimmt. 

Die  üorrüdiung  erfolgte  auf  den  beiden  Dnien,  auf  denen  die  f)auptkraft  der 
Jnlurgenten  am  6.  abgezogen  war,  und  zwar  Kolonne  Bud)ta  über  Itluratouo, 
Skokoui  ufw.  gegen  Peckagora  und  Peci,  ebendahin  aud)  die  am  Hluratouo  brdo, 
mahmutouac  und  Redak  lagernde  Kolonne  Hemecic. 

Cinks  der  Kolonne  Demecic  ging  das  Bataillon  zum  Hngriff  gegen  die 
uon  den  Jnlurgenten  beletzten  ßöhe  Itlahmutouac  uor.  f)auptmann  fifd)er 
befahl  biezu: 

„Die  Kompagnien  haben  bei  dem  heute  lid)  enttpinnenden  6efed)te  die  Der- 
bindung  und  den  J(nfd)lu^  ftets  nad)  red)ts  zu  fud)en,  die  3  Züge  der  1 .  Kompagnie 
als  linke  flankendediung  etwas  rüdiwärts  zu  bleiben,  Oerbindungen  jedod)  mit  der 
3.  Kompagnie  zu  halten.  Die  3.  und  4.  Kompagnie  in  feuerlinie,  letztere  am 
red)ten  flügel,  die  2.  Kompagnie  als  Relerue  hinter  dem  red)ten  flügel." 

Gegen  12  Uhr  45  ITlinuten  wurde  der  Itlahmutoua  brdo  genommen. 

nad)  Beletzung  dieler  Böhe  eröffnete  die  Gebirgsbatterie  i/l  das  feuer  auf 
die  lid)  zurüdiziehenden  Jnlurgenten. 

Hm  Itlahmutouac  erhielt  Bauptmann  fifd)er  uom  Generalmajor  Rhein- 
länder den  Befehl,  gegen  die  Böhe  TTlalcagica  metIa  durd)  die  Stozina-  und 
Gracanica-Sd)lud)ten  gegen  den  red)ten  flügel  der  Jnlurgenten  uorzugehen.  Red)ts 
uom  Bataillon  lollte  fid)  ein  Bataillon  Dr.  23  längs  des  mit  Geltrüpp  bedediten 
karftartigen  Rüdiens  auf  Beganouic  bunar  bewegen. 

für  die  Oorrü*uung  entwiAelte  Bauptmann  fild)er  die  2.  und  4.  Kom- 
pagnie in  die  jFeuerlinie,  —  die  3.  Kompagnie,  am  IHahmutouac  gelammelt,  bildete 
die  Relerue;  die  1.  Kompagnie  (3  Züge)  blieb  in  ihrer  bisherigen  Oerwendung  als 
flankendediung  rüdiwärts  des  linken  flügels. 
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Die  üoru)ärtsbeu)eauns  konnte  aber  erft  nad)  2  Ubr  nacbmittags  angetreten 
werden ;  das  langfame  OorrfiAen  des  red)ten  f Ifigels  zwang  aud)  die  Kompagnie  des 
Bataillons  mebrmals  die  Bewegung  einzuteilen,  damit  der  taktifd)e  Oerband  und 
Zufammenbang  nid)t  uerloren  ginge. 

n\s  die  Sorge  in  dieler  Rid)tung  durd)  das  Oordringen  des  red)ten  fliigels 
beboben  war,  fetzte  das  Bataillon  unaufbaltfam  im  feindlid)en  Teuer  über  alle  ßinderniffe 
binweg,  iiberftieg  die  tiefen  und  fteilen  Sd)lud)ten  der  Stozina  und  Grafanica  und 
erreid)te  gegen  4  Ubr  nad)mittags  den  Tu|  der  f)öbe  Itlalcagica  metia,  deren  Kuppe 
uon  der  balben  4.  Kompagnie  unter  Kommando  des  Ceutnants  i.  d.  R.  üeugeborn 
mit  dem  Bajonett  genommen  und  mit  2^4  Kompagnien  (2.  und  4.  Kompagnie, 
3  Züge  der  1.  Kompagnie)  befetzt  wurde;  —  die  3.  Kompagnie  bielt  Oerbindung 
mit  den  nad)bartruppen  red)ts. 

Die  Hufgabe  des  Bataillons  war  erfüllt. 

Hud)  die  andern  Jlbteilungen  fowobi  der  Kolonne  Demecic  als  aud)Bud)ta 
waren  gegen  das  Hngriffsobjekt  Peci  im  üorgeben. 

Bei  diefer  Gelegenheit  nahm  das  Bataillon  Dr.  23  eine,  uon  der  urfprünglid)en 
abweid)ende  Rid)tung  über  Beblilouica  bunar  gegen  Peci.  Zur  Ausfüllung  der  biedurd) 
entftandenen  Cüdie  und  euentuellen  Unteritützung  des  Bataillons  fab  fid)  Generalmajor 
Rbeinländer  ueranla^t,  ein  Bataillon  Dr.  48  gegen  Beganouif  bunar  zu  dirigieren. 

Da  um  diefe  Stunde,  etwa  um  4  Ubr  nad)mittags,  am  äu^erften  linken  flügel 
der  Gefed)tsftellung  (beim  Bataillon)  an  den  ITlaldagica  metia  der  Kampf  neuerdings 
entbrannte,  fo  entfendete  Generalmajor  Rbeinländer  aud)  nod)  ein  2.  Bataillon  Tlr.  48 
zur  Unterftützung  des  Bataillons,  weld)es  jedod)  das  Gefed)t  fd)on  beendet  batte, 
beuor  diefe  beiden  Bataillone  auf  der  TTlalcagica  metIa  eintrafen. 

nad)  Befetzung  der  beiden  ßöben  Beganouica  und  IHalcagica  metIa,  zeigten 
fid)  erft  die  folgen  der  Hiederlage,  weld)e  die  Jnfurgenten  am  uorigen  Cage  erlitten 
hatten  und  der  Panik,  die  fid)  ibrer  demzufolge  bemäd)tigt  batte. 

Das  entfd)loffene  üorgeben,  das  fo  kübne  und  direkte  Überfetzen  der  Cerrain- 
binderniffe  (Stozina,  Gracanica-Cal,  —  lHabmutoüac,  ITluratoüo,  medjetoüac  brdo  ufw.) 
batte  nebft  großen,  tatfäd)lid)en  Erfolgen  eine  nad)baltige  moralifd)e  Wirkung  auf 
Seite  der  3nfurgenten  beruorgerufen. 

Hm  Hbende  wurde  das  Bataillon  uon  der  Kuppe  der  TTlalcagica  metIa  zurUdi- 
beordert  und  bezog  das  Hager  uon  Beganouic  bunar. 

JTIs  das  Bataillon  die  Gewehre  in  Pyramiden  gefetzt  und  die  Cornifter  abgelegt 
hatte,  fielen  aus  der  linken  flanke  uon  Seite  der  Jnfurgenten  einige  Sd)üffe  ins  Cager. 
Das  Bataillon  wurde  alarmiert  und  wed)felte  den  Lagerplatz.  :flhnlid)  erging  es  dem 
Bataillon  aud)  auf  dem  neuen  Lagerplätze,  wobei  ein  TTlann  des  Bataillons  getötet 
wurde.  Das  ftark  durd)fd)nittene,  uielfad)  bededite  und  zerriffene  Gelände  bot  den 
Jnfurgenten,  die,  mit  allen  Sd)lupfwinkeln  uertraut  waren,  Waffen  in  mehreren  üer- 
ftedien  uerborgen  hielten,  und  fid)  oft  als  harmlofe  Einwohner  zeigten,  zu  fold)en  Über- 
fällen genügend  Gelegenheit. 
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Der  Uerluft  an  diefem  Cage  beftand  aus  2  IDann  tot,  10  IHann  ueriDundet. 
Das  Bataillon  hatte  1  Coten.    (S.  Beilage  4.) 

Jim  8.  Oktober  war  Rafttag.  Die  6ntu)affnung  der  Ortfd)aften  wurde  fort- 
gefetzt.  Die  beim  Cruppenkommando  eingegangenen  nad)rid)ten  liefen  annehmen, 
da^  die  Beuölkerung  der  Krajna  infolge  der  an  den  letzten  beiden  Kampftagen 
erlittenen  lliederlage,  den  ferneren  Widerftand  aufgaben.  Diele  Gemeinden  erklärten 
durd)  Deputationen  ihre  Bereitwilligkeit  zur  Waffenniederlegung  und  baten  um  Gnade; 
aud)  kehrten  die  geflQd)teten  Bewohner  aus  der  Gegend  uon  Pti\  zurQdi. 

für  den  9-  Oktober  wurde  die  Uorrüdtung  nad)  Podzuizd  angeordnet.  Die  eintcDiiebuRfl 
Kolonne  Bud)ta  mit  dem  Crain  über  mala  Kladusa,  —  Kolonne  llemecic  über  ^fjj'^'„ 
Uelika  Kladusa.    Beide  Orte  waren  zu  entwaffnen.  9.  bu  20. 

Um  7  Uhr  früh  fetzten  fid)  die  Kolonnen  In  marfd);  das  Bataillon  bildete  ^^zTw. 
die  Oorbut  der  Kolonne  Demeclc. 

Gegen  8  Uhr  30  IHinuten  uormittags  kam  dem  Generalmajor  Rheinländer, 
weld)er  fid)  bei  der  Kolonne  Tlemetic  aufhielt,  eine  Deputation  aus  Buzim  entgegen, 
weld)e  die  Ergebung  des  Ortes  meldete. 

Die  Bewegung  war  fehr  befd)werlid).  Diele  Bodenerhebungen,  naffe  Federungen 
und  ein  größtenteils  mit  IDald  bededites  Gelände  mußten  paffiert  werden.  Die  Kolonne 
Tlemecif  traf  daher  erft  gegen  3  Uhr  nad)mittags  uor  Kladusa  ein. 

Obwohl  die  fefte  eine  weiße  fahne  aufgehißt  hatte,  uerfid)erten  dod)  Dertraute 
und  Zaptiehs,  daß  fid)  diefelbe  uerteidigen  werde. 

Die  Dorpatrouille  des  Bataillons,  weld)e  fd)on  nahe  an  die  feite  angekommen 
war,  wurde  uon  dort  aus  angerufen  und  ihr  bedeutet,  ftehen  zu  bleiben,  widrigenfalls 
auf  fie  gefeuert  werde.  f)auptmann  fifd)er  nahm  die  Dorpatrouille  zurüdi,  befetzte 
mit  dem  Bataillon  die  f)öhe  füdlid)  der  fefte,  wo  bereits  fd)on  früher  uon  Seite  der 
3nfurgenten  Sd)ützengräben  gezogen  waren,  und  fendete  den  Bataillonsadjutanten 
Oberleutnant  f)aufenblas  mit  dem  Huftrage  zum  Oberftleutnant  ntmtiit  mündlid) 
über  die  Sad)lage  zu  berid)ten. 

Generalmajor  Rheinländer,  der  fid)  zum  Bataillon  begab,  befahl  die  Gebirgs- 
batterie  auf  die  f)öhe,  wo  das  Bataillon  ftand.  Das  Teuer  derfelben  wurde  aus  der  fefte 
aus  einer  fed)spfündigen  glatten  Kanone  erwidert ;  desgleid)en  entfpann  fid)  das  Klein- 
gewehrfeuer mit  den  in  den  Sd)ützengräben  aufgelöften  Sd)wärmen. 

Die  Gebirgsbatterie  ftellte  nad)  einigen  Sd)üffen  das  Teuer  ein  und  rüdite  mit 
2  Gefd)ützen  zur  Kolonne  ab ;  die  andern  2  Gefd)ütze  unter  Kommando  des  Batterie- 
kommandanten Oberieutnant  Klein  wurden  dem  Interims  -  Bataillonskommandanten 
Hauptmann  Tifd)er,  weld)er  den  Auftrag  erhielt,  mit  dem  Bataillon  und  dem 
89.  tandwehrbataillon  Kladui  einzufd)ließen,  unterftellt.  Das  89.  Candwehrbataillon, 
Hauptmann  IHikec,  erhielt  aud)  nod)  den  Befehl  zur  euentuellen  Unterftützung  der 
Zemierungstruppen  andere  Abteilungen  uom  Kordon  heranzuziehen. 

Die  Kolonne  llemecic  fetzte  den  IHarfd)  gegen  Podzuizd  fort. 
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DerCrain  des  Bataillons,  loelcber  fid)  bei  der  Kolonne  Bud)ta  befand,  rüditc 
gegen  11  Ubr  nad)ts  zum  Bataillon  ein. 

Tlod)  in  der  nad)t  wurde  abgekod)t. 

Die  Tefte  Kladusa  wurde  an  der  Tlord-  und  lUeftfeite  uom  k.  ung.  Candwebr- 
Bataillon  Tlr.  89,  an  der  Süd-  und  Oftfeite  uom  eigenen  zweiten  i)albbataillon  unter 
Kommando  des  i)auptmanns  freiberr  uon  Baum  eingefd)loffen  —  das  1.  f)albbataillon, 
bei  weld)em  fid)  der  Bataillonsftab  befand,  nabm  Stellung  auf  der  f)öbe  fiidlid)  der 
fefte,  wofelbft  aud)  die  balbe  6ebirgsbatterie  etabliert  war. 

Die  6infd)lie^ung  der  fefte  konnte  am  9*  in  dem  unbekannten,  mit  Geftrüpp 
bedediten  Cerrain  nid)t  uollftändig  durd)gefübrt  werden.  6in  ununterbrod)ener  Patrouillen- 
gang, uomebmiid)  in  der  nad)t  ueruollftändigte  die  6infd)lie^ung. 

Der  Cbarakter  des  Cerrains  der  Gegend  uon  Kladusa  entfprid)t  im  allgemeinen 
jenem  des  Geländes  uon  Peci,  nur  treten  die  formen  milder  und  weniger  karftartig  beruor. 

Die  fefte  Uelika-Kladusa,  auf  einer  224^  m  boben,  gegen  Tlorden  fteil  ab- 
fallenden Kuppe  gelegen,  beftebt  aus  einer  5  m  boben  und  VS  m  didien,  mit  uielen 
Sd)ie^fd)arten  oerfebenen,  nad)  der  letzten  6innabme  durd)  die  k.  k.  Grenztruppen 
unter  Generalmajor  uon  Rukauina  im  3abre  1835  zum  Cell  in  üerfall  geratenen 
Ringmauer  aus  Brud)fteinen,  weld)e  uon  3  turmartigen  Baftionen  flankiert  wird. 
3nnerbalb  der  Ringmauer  dient  ein  15  /w  bober,  nid)t  eingedeAter  Curm  mit  einer 
6  m  über  die  Soble  angelegten  Plattform  als  Reduit.  ferner  befinden  fid)  im  3nnern 
der  fefte  nod)  ein  lUobnbaus  und  ein  türkifd)es  Betbaus,  beide  einftödiig,  dann  eine 
Zifterne. 

Die  f)öbe,  auf  weld)er  die  fefte  fid)  befindet,  ift  an  der  Tlord-  und  lUeftfeite 
uon  dem  Grabarskabad),  der  bei  Regengüffen  aus  den  Ufern  tritt  und  den  niederen 
Cell  der  Umgebung  unter  lüaffer  fetzt,  umfloflen,  —  auf  der  Oft-  und  Südfeite  aber 
uon  den  angrenzenden  f)öben  Cuk  und  Keferouica  brdo,  dominiert. 

Uor  der  am  9*  Oktober  eingefd)loffenen  und  uon  der  Hu^enwelt  ifolierten 
fefte  fanden  in  den  Cagen  bis  zur  Befitzergreifung  folgende  6reigniffe  ftatt. 

Hm  10.  Oktober.  Die  entfernter  ftebenden  Beobad)tungspoften  der  6infd)lie^ungs- 
truppen  wurden  bis  an  den  f u^  der  f)öbe,  auf  weld)em  die  fefte  liegt,  uorgefd)oben ; 
diefelben  nifteten  fid)  in  den  f)äufern  ein  und  boben  Sd)ützengräben  aus.  Um  6  Ubr 
früb  wurde  aus  den  Sd)ützengräben  auf  die  au^erbalb  der  Befeftigung  ftebenden 
3nfurgenten  das  f  euer  eröffnet,  weld)'  letzteres  mit  Gewebr-  und  Gefd)ützfeuer  lebbaft 
erwidert  ward. 

lUäbrend  des  Gefed)tes  unternabm  f)auptmann  fifd)er  eine  Rekognoszierung 
gegen  das  Sd)lo^. 

3m  Ueriaufe  des  Cages  wurde  die  Gegend,  namentlid)  der  Ort  Uelika-Kladusa, 
entwaffnet,  bei  6inbrud)  der  nad)t  nad)  allen  Rid)tungen  gefid)ert,  wäbrend  bei  Cage 
zur  Sd)onung  der  inannfd)aft  nur  wenige,  auf  Husfid)t  bietenden  Punkten  aufgeftellte 
Poften  den  Sid)erungsdienft  beforgten. 
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6egen  3  Ubr  45  IHinuten  nacbmittags  eröffnete  die  Gebirgsbalbbatterie  l/l  aus 
ibrer  Stellung  auf  den  Keferouica  brdo  das  Teuer  gegen  die  fette  und  unterhielt  es  in 
großen  Zu)ifd)enräumen  bis  6  Ubr  abends.   Das  IDauerwerk  wurde  fid)tlid)  befd)ädigt. 

Jim  1 1 .  Oktober.  Die  uon  Biba£  ttber  nouo-Kerslje  nad)  Staro  felo  unter 
Kommando  des  Oberleutnant  Strunk  uom  4.  Hrtillerieregiment  im  IHarfd)  begriffene 
munitionskolonne  llro.  5/XII  u)urde  auf  halbem  Wege  uon  Ualisselo  nad)  IDaljerac 
Don  ungefähr  20  Jnfurgenten,  die  aus  der  Gegend  uon  Kladus  kamen,  angegriffen 
ebne  Uerlufte  zu  erleiden,  da  die  Bedediung,  eine  Abteilung  des  k.  ung.  Candwebr- 
bataillons  Tlr.  89  unter  Kadett-Offizierltelluertreter  Pazderian  —  dielelben  nad) 
einigen  Sd)äffen  uertrieb. 

Gegen  8  Ubr  15  IDinuten  uormittags  eröffneten  die  beiden  Gebirgsgefd)ütze 
fou)obl  als  aud)  die  Uorpoften  gegen  die  in  der  fette  fid)  zeigenden  Jnfurgenten  das 
Teuer,  das  uon  letzteren  erwidert  wurde. 

Hm  frfiben  morgen  fd)lid)  fid)  1  Patrouille  der  1 .  Kompagnie  unter  Zugsffibrer 
l)Ubtd)  bis  nahe  an  die  Umfaftungsmauer  heran,  fand  das  6ingangstor  getd)loffen 
und  mit  Steinen  uerrammelt.  Die  auf  der  Tlordteite  befindlid)e  IHaueröffnung  war 
gleid)falls  mit  Steinen  und  Baumätten  ausgefüllt. 

Um  3  Ubr  30  IHinuten  nad)mittags  erfd)ien  eine  mobammedanitd)e  Deputation 
mit  dem  l)odfd)a  des  Ortes  Uelika-Kladusa  an  der  Spitze  beim  f)auptmann  f  ifd)er 
mit  der  Bitte,  er  möge  ibr  den  6intritt  in  die  Tefte  geftatten,  damit  fie  die  Befatzurig 
zur  Übergabe  auffordere. 

Hauptmann  Tifd)er  lief»  zwar  das  Teuer  gegen  die  fette  bis  5  Ubr  nad)- 
mittags  einttellen,  geftattete  jedod)  der  Deputation  nid)t,  die  Pottenlinie  zu  Qbertd)reiten. 

Die  Jnturgenten  feuerten  ungead)tet  detten  aus  der  fette  fortwährend,  und  die 
an  telbe  gerid)tete  Hufforderung  blieb  erfolglos. 

Hm  1 2.  Oktober.  Um  5  Uhr  30  IHinuten  früh  begannen  die  Jnturgenten 
zuerft  das  Getd)ützfeuer  und  unterhielten  todann  gegen  die  6intd)lief(ungstruppen  das 
Gewehrfeuer  bis  zum  6inbrud)  der  Dunkelheit. 

Uon  2  Uhr  15  IDinuten  nad)mittags  an  bewarfen  die  Gebirgsgefd)fltze  die 
fette  in  großen  Zwitd)enräumen  mit  l)oblgetd)otten. 

Hm  1 3.  Oktober.  Das  uom  Generalkommando  in  Hgram  zur  Kordonsbetetzung 
reklamierte  89.  Candwehrbataillon  trat,  nad)  Hblötung  durd)  die  3.  und  4.  Kompagnie 
des  Bataillons  in  der  6intd)lie^ungslinie  den  Rüdimartd)  in  feine  frühere  Dislokation  an. 

Die  1.  Kompagnie  wurde  zur  engeren  Zernierung  in  die  ertte  Dnie  tädöftlid) 
der  fette  bettimmt. 

3m  Uerlaufe  des  Cages  td)leuderten  die  Gebirgsgetd)ütze  einige  Getd)otte  in 
die  fette,  aus  weld)er  das  Gewehrfeuer  bis  zur  Hbenddämmerung  unterhalten  und 
1  mann  der  4.  Kompagnie  uerwundet  wurde. 

l)auptmann  fitd)er  ttellte  in  feiner  meidung  an  das  Cruppenkommando  in 
Zaualje  eine  längere  Dauer  der  6intd)lie^ung  in  Hustid)t  und  bat  demgemäß  um 
Zuweitung  einer  halben  9  (^f^t  Batterie  behufs  Bretd)legung  der  mauer. 
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Hw\  U.  Ohiober.  Snfolge  des  an  diefem  und  dem  uorbergebenden  Cage  in 
Sirönten  niederfallenden  Regens  Uberfd)U)emmte  die  Kladusnica  und  Grabarska  das 
aanze  Kladulaer  Calbedien. 

niedurd)  u)urden  die  3.  und  4.  Kompagnie,  u)eld)e  nördlid)  und  nordweftlid) 
der  feite  Händen,  uollfillndig  abgetrennt  und  mußten  über  Ualii^selo  zum  Stabe  ein- 
rUdien,  da  nld)l  abzufeben  u)ar,  bis  zu  u)eld)er  Zeit  das  Waffer  fid)  oerlaufen  und 
dir  Uerblndung  u)leder  frei  fein  u)Urde. 

Uor  der  Fefte  fd)U)lefl  das  feuer  uon  beiden  Seiten  wäbrend  des  ganzen  Cages. 

.Hm  )S.  Oktober.  3n  der  Umgebung  der  fefte  blieb  der  Wafferftand  un- 
oer,1ndert.  Die  3.  und  4.  Kompagnie  trafen  uon  Ualeiselo  beim  Bataillon  im  £ager 
am  Kertsovica  brdo  ein.  Der  4.  Kompagnie  war  am  uorbergebenden  Cage  ein  IHann 
fleti>te(  Horden. 

.Hm  10.  Oktober.  Das  IDaffer  hatte  fid)  zum  Ceil  oerlaufen.  Um  4  Ubr 
na(bmittAas  eri^tineitn  die  6ebirgsgefd)atze  das  feuer  gegen  die  fefte;  dieBefatzung 
anlUK^TtHt  mit  l^eii»tbri(hüfkn,  u>el(he  die  3Sger  aus  den  Sd)utzengräben  eriDiderten. 

Hm  \7.  Oktober.  6egen  ^  Uhr  uormittags  traf  Generalmajor  Zad)  bei 
Kl^u^  ein.  übernahm  das  Kommando  und  ordnete  an,  da^  bd  Einbnid)  der  DadH 
dw  t;mUthc^uT>j$HT^ipf<ti  bis  auf  den  Ivalben  IPeg  des  kegelförmigen  Berges  wr- 
jeivtv^^tn  r(Tde«. 

Hti  d  ocw  Cj^^c  fidcn  nur  einidne  6eu>ebrf*une  oon  beiden  Seiten. 

n>  ^Vcnrc^W  «VÄ^^  Md^  JcIkmi  d)e  Oeriiarkungen  im  flnmarkbe,  um  8  flbr 
aKt^  Un;:e  ^  i:.  ^Jt^r^ii  kNn  hci  Od^ka-Kladusa  dn,  konnte  ledodi  ncM  ia 
4y  jir9c«^HSct»e  <^riU.Tv^  i*i>i^  der  fcire  riiiken.  veil  der  daziPÜdKi  Bescadr 
^•>^Jl^l^>^J^c^  ^rvsw  KvraviiVr  ü'n:^c^e  Bnicke«  «^ricbircmnit  hatte,  iesfkidm 
wwtn   w   Ä^r  nxhc  r;«  Fju.Tkmi  l>,  :^   i-yj  *e  6cb:rjifK»aenc  4  ,.;  ia  Mcssde 

^rr    1$.  Ot:\>hr  vn  4  w^  M*^T:nJ^r^  K^3e  Aas   n,  324tc?)vtfjr.Ac«  4as 

C-Tt   iJcv^  ;rC    ici^   iii»^  ^'^-^^imjikv  Iii»    cic  fctc   dL^*   4ie  (Moris- 

^'^x^  K'^.«'^  ior  iiiiT  lUr^    OTT  rr*inu^c  ?rT.    iiK-^t  aT.irrnrrPorr  I>K!Tit   idr 
J^r  ü--  ?s.vn   ri.n     <    rn:.;»!   1.3-  nr   Tctrc."^  <>rr^ur  i>r  ör  fcpmL. 

;^    K^  ii;,*:f   ;!c    '"^orc  ?."L'\;:*u    i\,-^   fa.*"».  ions    unr    vrn:    ii:<      r     'i?p^^^aalTte»^ 
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Der  Hngiiff  loar  für  den  ^0.  feftaefetzt. 

3n  der  nad)t  zum  20.  borten  die  Uortruppen  und  Patrouillen  in  der  f  efte  arbeHen. 

Um  6  Ubr  früb  erftiegen  2  Ziige  des  12.  Jägerbataillons  mittels  teitern  die 
Gürtelmauer,  fodann  die  Ringmauer  und  den  Curm,  obne  da^  ein  Sd)U^  oon  Seite  der 
Befatzung  fiel. 

6ine  genaue  Durd)fud)ung  der  Räumlid)keiten  im  3nnern  des  Sd)loffes  zeigte, 
da^  die  Jnfurgenten,  u)eld)e  nod)  am  Cage  uorber  ein  Geplänkel  Unterbalten,  ja  nod) 
um  niittemad)t  in  der  fette  gearbeitet,  diefe  uerlaffen  batten. 

Die  Befatzung,  auf  ungefäbr  15  IHann  berabgefd)molzen,  foll  u)ie  fpäter  in 
6rfabrung  gebrad)t  wurde,  in  der  Dunkelbeit  der  nad)t,  durd)  das  did)te,  faft  un- 
durd)dringlid)e  Geftröpp  .an  der  Tlordfeite  des  Berges,  ferner  durd)  die  vielen  uon  der 
(iberfd)U)emmung  der  Kladusnica  erzeugten  naffen  Bodenuerbältniffe  begiinftigt,  trupp- 
weife fid)  geflüd)tet  baben. 

Erbeutet  wurden  1  fabne,  weld)e  durd)  wobigezielte  kleine  Saluen  uon  aus- 
erlefenen  Sd)ützen  der  2.  Kompagnie  fd)on  frttber  abgefd)offen  worden  war  und 
3  eiferne  Kanonen,  IDunition,  als  aud)  IHunduorrat. 

Durd)   die  Gefed)te  bei  PzÜ   und   die  Befetzung  der  fefte  Kladus,   war  der  d«»  Batatnon 
nördlid)e  Cell  der  Krajna  pazifiziert.  —  3m  Often  und  Süden  des  Okkupationsgebietes    %^^^ 
war  fd)on  einige  Zeit  früber  der  Hufftand  gebrod)en.    Der  Jlugenblidi  war  daber 
gekommen,  um  eine  teilweife  f)erabminderung  der  im  £ande  ftebenden  Streitkräfte 
durd)zufäbren. 

Das  Bataillon  erbielt  unmittelbar  nad)  der  Befitzergreifung  der  fefte  Kladus 
den  Befebl,  über  Umograc,  Bu2im  Cazin,  Oftrozac  in  Bibac  am  24.  Oktober  einzutreffen. 

3n  der  nad)t  zum  21.  langte  der  telegrapbifd)e  Befebl  ein,  da^  das  Bataillon 
den  verminderten  Kriegsftand  anzunebmen  und  die  iiberzäbligen  Referviften  fofort 
abzufenden  babe. 

6s  wurde  daber  am  morgen  des  21.  ein  Celegramm  an  das  k.  k.  General- 
kommando in  JIgram  abgefandt  mit  der  Bitte,  den  inarfd)plan  für  den  Urlaubertransport 
dem  Bataillon  nad)  Bibai  überfenden  zu  laffen. 

Die  n)arfd)bereitfd)aft  des  Cransportes  war  mit  25.  Oktober  angenommen. 
Jim  21.  Oktober  IHarfd)  nad)  Umograc; 
n    22.      „         „        „     Buiim; 
„    23.      „         „        „     Cazin; 
die  2.  Kompagnie  unter  I)auptmann  I)radetzky  am  23.  über  Jezerski  nod)  Stjena. 

Jim  24.  IHarfd)  nad)  Bibac;  die  2.  Kompagnie  an  diefem  Cage  uon  Stjena 
über  Oftrozac,  traf  in  Urkasic  beim  Bataillon  wieder  ein. 

Diefe  inärfd)e  waren  febr  anftrengend,  weil  infolge  der  in  letzter  Zeit  ftatt- 
gebabten  Regengüffe  die  Tliederungen  teils  überfd)wemmt,  die  Wege  grundlos  waren. 
Das  Bataillon  kam  aud)  ftets  erft  gegen  Jlbend  in  die  Biwaks. 

3n  Bu^im  entlud  fid)  wäbrend  der  nad)t  ein  febr  beftiges  Gewitter. 
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Die  £eute  ivaren  überall  febr  zuvorkommend  und  uernd)erten  ibre  Brgebung 
und  Hnbänalid)kelt  an  den  öfterreid)ifd)en  Kaiferftaat. 

3n  Biba^  eingetroffen,  muffte  ununterbrod)en  gearbeitet  werden,  um  den  Urlauber- 
transport  abfertigen  zu  können.  Zum  Kommandanten  desfelben  u)urde  teutnant  i.  d.  R. 
Ritter  uon  Grimm  beftimmt.  Die  Stärke  des  Cransportes  betrug  260  THann.  taut 
des  uom  Generalkommando  in  Hgram  berabgelangten  inarfd)planes  rüdite  diefer 
Cransport  am  26.  uon  Bibac  ab. 

Gleid)zeitig  wurden  aud)  die  teutnants  i.  d.  R.  Deugeborn,  Kindler, 
Brandfd)  und  Kadett-Offiziersftelluertreter  Sd)ronk  in  die  Referoe  zurfldiuerfetzt. 

infolge  der  grofien  Strapazen  und  der  anhaltenden  Regengüffe  in  letzter  Zeit, 
während  u)eld)er  das  Bataillon  nie  unter  Dad)  kam,  erkrankten  i)auptmann  freiberr 
uon  Baum  und  Oberarzt  i.  d.  R.  Dr.  Pafd)kis. 

Oberleutnant  Breidert  wurde  mit  dem  Kommando  der  4.  Kompagnie  betraut. 

Jim  25.  Oktober  langte  aud)  der  am  19.  Oktober  uon  Sr.  k.  k.  Hpoftolifd)en 
majeftät  erlaffene,  JIIIerböd)fte  Hrmeebefebl  beim  Bataillon  ein: 

„€s  ift  nunmebr  der  Zeitpunkt  gekommen,  in  weld)em  die  2.  Hrmee  und  die 
übrigen  nid)t  in  deren  Verband  gehörigen  mobilifierten  Cruppenkörper  und  Abteilungen 
nad)  Durd)führung  der  Okkupation  Bosniens  und  der  Herzegowina  zum  Celle  wieder 
in  normale,  friedlid)e  Uerhältniffe  zurUdttreten  können. 

„Der  Unbilden  ungewöhnlid)  ungünftiger  Witterung,  den  Sd)wierigkeiten  eines 
unwegfamen  Bodens  und  unuermeidlid)en  6ntbehrungen  aller  Hrt  Crotz  bietend,  haben 
meine  brauen  Gruppen  in  ruhmuollen  Kämpfen  den  lUiderftand  einer  irregeleiteten, 
fanatifierten  Bevölkerung  gebrod)en,  durd)  mufterhafte  inannszud)t  und  ihre  altbewährte 
Capferkeit  die  6hre  Unterer  Jahnen  ftets  hod)  zu  halten  gewufit  und  die  ihnen  ge- 
wordene fd)were  Aufgabe  in  kurzer  Zeit  erfolgreid)  gelöft. 

„Der  hohe  Grad  uon  6efed)tsdisziplin,  die  au^ergewöhnlid)e  Ausdauer  und 
niarfd)tüd)tigkeit,  weld)e  uon  allen  Gruppen  und  Abteilungen  ausnahmslos  betätigt 
worden  find,  haben  denfelben  die  ungeteilte  Anerkennung  erworben ;  fie  find  das  Refultat 
aufopfernder  Tätigkeit  und  der  mühevollen  Arbeit  vieler  Jahre,  die  nun  in  den  eben 
vollführten  Caten  den  fd)önften  £ohn  erkennen  mag. 

„3d)  danke  den  Kommandanten  für  ihre  umfid)tige  führung  und  für  die 
tatkräftige  Ceitung  der  Operationen.  —  3d)  danke  den  Generalen,  den  Offizieren  und 
der  niannfd)aft  der  2.  Armee. 

„3d)  danke  endlid)  allen  jenen  Angehörigen  des  f)eeres,  IDeiner  Kriegsmarine 
und  meiner  beiden  Candwehren,  weld)e  zur  mitwirkung  bei  Cöfung  einer  fd)wierigen 
Aufgabe  berufen  waren,  für  die  jederzeit  bewährte  Pflid)treue,  für  ihren  Opfermut,  für 
ihre  Ausdauer  und  für  das  einheitlid)e  Zufammenwirken  Aller,  wodurd)  allein  Refultate 
erzielt  werden  konnten,  die  fortan  eine  ehrenvolle  Stelle  in  der  vaterländifd)en  6efd)id)te 
einnehmen  werden. 
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,,niit  erbobenen  Gefflblen,  felbftbeioufrt,  blickt  die  ganze  Armee  auf  die  Brfolge 
Unterer  Waffen,  möge  fie  darin  eine  mäd)tiae  Hnregung  zu  fortgefetzter  Cätigiieit  und 
zu  raftlofer  Weiterarbeit  finden." 

Der  25.  u)urde  weiters  zur  Komplettieruna  der  Uerpflegsoorräte  benutzt,  die 
erforderlid>en  Bettforten  ausgefa^t  und  am  26.  der  niarfd)indie  zugewiefenen  Winter- 
quartiere Petrouac,  Bieiai,  Kulen  Uakuf  angetreten  und  zu)ar  marfd)ierte  der  Bataillons- 
Itab,  die  1.,  3.  und  4.  Kompagnie  am  26.  Oktober  nad)  Bibad;  am  27.  nad)  Bjelai, 
tt)eld)er  Ort  der  I.Kompagnie  als  Winterquartier  zugeu)iefen  u)urde;  —  am  28.  der 
Bataillonsftab,  die  3.  und  4.  Kompagnie  in  die  Winterftation  Petrouac. 

Die  2.  Kompagie  erbielt  Kulen  Uakuf  als  Winterftation  und  marfd)ierte  am 
26.  Ober  Zaualje  nad)  nebluje,  am  27.  nad)  Kulen  Uakuf. 

mit  der  6inrüdiung  in  die  Winterftationen  hatte  das  Bataillon  feit  dem  JIusmarfd)e 
aus  der  Triedensftation,  wenn  aud)  eine  kurze,  fo  dod)  febr  treignis-  und  erfolgreid)e 
Zeitepod)e  hinter  fid).  J^der  6inzelne  konnte  ftolz  und  mit  dem  Bewu^tfein  treuer  Pflid)t- 
erfflllung  auf  die  uom  Bataillon  während  der  Operationen  geleifteten  Dienfte  zurüdiblidien. 

Dekoriert  wurden  wie  bereits  erwähnt,  IHajor  Pokorny  mit  dem  Ritterkreuz  des 
£eopoldordens  mit  der  Kriegsdekoration  und  f)auptmann  l)radetzky  mit  dem  IHilitär- 
uerdienftkreuz  mit  der  Kriegsdekoration  femer  Regiments-  und  Chefarzt  Dr.  Samefd) 
für  fein  uerdienftuolles  Wirken  mit  dem  goldenen  Uerdienftkreuz  mit  der  Krone. 

Don  der  niannfd)aft  erhielten  die  filberne  Capferkeitsmedaille  2.  Klaffe:  Ober- 
jäger  franz  Grummid)  der  2.  Kompagnie,  Zugsführer  6duard  fieber,  franz 
Walter  und  franz  ßObfd)  der  1.  Kompagnie,  Karl  feil  der  2.  Kompagnie,  Unter- 
iäger  Ferdinand  6diert  der  1.  Kompagnie  und  Jäger  Karl  Ulbrid)  der  2.  Kompagnie. 

Die  Belohnungsanträge  Ober  Oberleutnant  f)aufenblas  und  Ceutnant  i.  d.  R. 
neugeborn  wurden  leider  nid)t  berQdtfid)tigt. 

6rfterer  hat  fid)  nid)t  nur  in  den  6efed)ten  am  6.  und  7.  Oktober  bei  Peel 
durd)  kaltblütiges  und  mutiges  Benehmen,  wie  aud)  durd)  raftlofes  und  aufopferndes 
Beftreben,  feinen  Kommandanten  zu  unterftützen,  ausgezeid)net,  fondern  fd)on  am 
7.  September  in  dem  6efed)te  bei  Bihaf  einen  grofien  Uerdienft  erworben,  indem  er 
trotz  febr  fd)wieriger  Cerrainuerhältniffe  und  drohender  Gefahr  die  IUeldung  uon  dem 
Hnrüdien  der  Jnfurgenten  uon  3za^i6  red)tzeitig  dem  IHajor  Pokorny  überbrad)te. 

tetzterer  hat  fid)  au^er  der  bereits  erwähnten  aufopfernden  ßilfeleiftung  bei 
Überführung  feines  uerwundeten  Kommandanten,  des  majors  Pokorny,  an  die 
Grenze,  fd)on  bei  anderen  Dienftleiftungen  als  ein  febr  tfld)tiger  und  uon  ed)t  mili- 
tärifd)em  Geifte  befeelter  Offizier  gezeigt  und  fid)  aud)  durd)  befonders  beruorragend 
tapferes  Benehmen  im  Gefed)te  bei  Ped  am  7.  Oktober  heruorgetan. 

Die  auf(erordentlid)e  und  erfprie^lid)e  Dienftleiftung  des  Bataillons-Prouiantoffiziers 
Oberleutnant  Kopetzky  mu^  aud)  rühmlid)ft  erwähnt  werden. 

Oberleutnant  Kopetzky  uerftand  es  trotz  der  Unwegfamkeit  des  Bodens,  der 
ungünftigften  Witterungsuerhältniffe  und  nod)  fonftiger  Sd)wierigkeiten  aller  Art  mit 
dem  Uerpflegstrain  ftets  zur  red)ten  Zeit  da  zu  fein. 


Digitized  by 


Google 


mit  28.  Oktober  bezog  das  Bataillon  wie  fd)on  erioibnt,  die  zugeiviefenen 
Winterquartiere. 

6ntfpred)end  der  fd)on  3  J^bre  luäbrenden  IDirren  befanden  fid)  diefe  drei 
Orte  und  deren  Umgebung  in  einem  troftlolen  Zultande.  Die  Bedingungen  zu  einer 
menfd)enu)iirdigen  6xiftenz  mufften  erft  uon  Grund  aus  gefd)affen  u)erden  und  u>ar 
dies  umfo  fd)U)ieriger,  als  nebft  der  Ungunft  der  lokalen  Uerbältniffe  aud)  die  Un- 
kenntnis der  Candesfprad)e  u)efentlid)  dazu  beitrug,  die  Sd)U)ierigkeiten  zu  uermebren. 
Überdies  harrte  des  Bataillons  eine  fd)U)ierige  Aufgabe  —  die  6inrid)tung  und  TBbning 
der  ziuilpolitild>en  l)eru)altung  im  Bezirke  Petrouac. 

Der  Petrouacer  Bezirk  zählte  2  Städte  und  54  Dorfer  mit  der  6efamteinu)ohner- 
zahl  uon  20.308  Seelen,  ßieuon  waren  17.338  gried)ifd)-orientalifd)e  Orthodoxe  und 
2970  IDohammedaner. 

Durd)  die  andauernde  n)if(u)irtld)aft  und  die  Unruhen  der  letzten  3ahre  befanden 
fid)  Hdterbau,  f)andel  und  Gewerbe  auf  einem  fold)en  Ciefftande  der  6ntu)idtelung, 
daf(  das  Dorhandene  kaum  zur  6xiftenz  der  6ingeborenen,  gefd)u)eige  denn  zum 
Unterhalte  der  Gruppen  ausreid)te. 

Die  d)riftlid)e  Beuölkerung,  durd)  jahrelange  Kned)tfd)aft  moralifd)  und  phyfifd) 
verkommen,  war  dem  grölen  6lend  preisgegeben  und  auf  ausgiebige  Unterftfitzung 
angewiefen.  Durd)  die  letzten  3  J^hre,  während  weld)er  fie  als  fläd)tlinge  uon  der 
inonard)ie  unterftützt  wurden,  wurden  fie  nod)  arbeit5fd)euer  und  zogen  die  geringfte 
Unterftützung  dem  Uerdienfte  durd)  Hrbeit  uor. 

3hre  primitiuen  Wohnhütten  lagen  zerftreut  im  £ande  in  der  Tlähe  der  felder, 
weld)e  fie  für  die  Grundherren,  Begs,  bearbeiteten.  6efd)lonene  d)riftlid)e  Orttd)aften 
duldeten  die  CQrken  nid)t. 

Die  niohammedaner  —  ein  ld)öner,  kräftiger  nienfd)enld)lag  —  lind  ein 
tapferes,  emftes  und  genügfames  Uolk.  Sehr  herrfd)fUd)tig,  uerftehen  fie  mit  Würde 
aufzutreten  und  halten  mit  fanatifd)er  Zähigkeit  an  ihrem  Glauben,  ihren  Sitten  und 
Gebräud)en  feft. 

3m  allgemeinen  war  das  Uolk  träge,  unwifiend,  abergläubifd)  und  jedem 
fortld)ritte  abhold. 

Sd)ulen  beftanden  nur  in  größeren  Ortfd)aften  für  IDohammedaner.  Die  Kenntnis 
des  Cefens  und  Sd)reibens  fand  fid)  bei  IHohammedanern  und  Chriften  nur  feiten  uor. 

6ntfpred)end  dielen  Derhältniffen  herrfd)ten  aud)  in  allen  Zweigen  der  Verwaltung 
die  größten  IHiMtände. 

Verkehrswege  fanden  fid)  feiten  und  aud)  nur  in  gänzlid)  uerwahrloftem  Zu* 
ftande  uor.    Durd)  den  ganzen  Bezirk  führte  eine  einzige,  fd)led)te  Strafe. 

3n  Petrouac  fungierte  derJnterims-Bataillonskommandant  f)auptmann  7ifd)er, 
in  Bjelai  der  f)auptmann  Treiber  uon  Kle*ler-Sd)iller  und  in  Kulen-Üakuf  der 
f)auptmann  f)radetzky  zugleid)  als  Chef  der  politifd)en  Uerwaltungs-,  Red)ts*  und 
Steuerbehörde. 
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Die  erfte  der  Aufgaben,  ivelcbe  gelölt  luerden  mufften,  war  die  balbioegs 
menfd)enu)Qrdi9e  Unterbringung  der  inannfd)aft,  u)eld)er  fid)  aber  uiele  f)indemiffe 
entgegenletzten,  die  erft  nad)  und  nad)  mit  dem  Jlufgebote  aller  Kräfte  überwunden 
werden  konnten.  6rft  nad)dem  uiele  £eute  des  Bataillons  infolge  der  ungünftigen 
Bequartierung  fd)U)er  erkrankt,  fuperarbitriert  worden,  ja  felbft  geftorben  waren,  gelang 
es  im  monate  IHai  1879  durd)  Raffung  uon  Betten  und  6inrid)tung  uon  Sd)eunen  — 
fogenannten  ßambars  —  den  Belag  derart  zu  erweitem,  daf(  jeder  IHann  feine  Cager- 
ftätte  bekam  und  den  häufigen  Cypbusfällen  Ginbalt  geboten  werden  konnte. 

Weiters  wurde  die  Reinigung  der  Orte  aufs  grandlid)fte  mit  Zubilfenabme  der 
niannfd)aft,  fowie  der  Beüölkerung  —  Cürken  fowobi  als  Cbrilten  —  betrieben. 

Wenn  aud)  der  ftrenge  Winter  im  3abre  1878—79  diefem  üorbaben  nid)t 
fonderiid)  günftig  war,  fo  wurde  dod)  faft  Unglaublid)es  geleiftet,  um  wenigftens  teil- 
weife abzuhelfen. 

Die  Unterkünfte  der  Offiziere  in  den  erften  IHonaten  bis  IHärz  undJIpril  1879 
waren  ebenfalls  die  allerbefd)eidenften.  Huf  fo  mand)es  notwendige  mu^te  mangels 
an  Raum  und  Gelegenheit  der  Befd)affung  —  uerzid)tet  werden. 

Dank  den  uielen  I)andwerkem  des  Bataillons  und  der  raftlofen  Cätigkeit,  mit 
weld)er  gearbeitet  wurde,  wurden  aber  bald  die  notwendigften  6inrid)tungsftüdte  als: 
n)annfd)aftstifd)e,  Sd)reibtifd)e  für  die  Kanzleien,  Stühle,  Red)en  nad)  und  nad)  angefertigt. 

Zur  Uerpflegung  mußten  die  Uorräte  immer  auf  4  U)od)en  uorhanden  fein. 
Die  l)erbeild)affung  derfelben  aus  der  3  märld)e  entfernten  Rettung  Bihac  war  mit 
großen  Sd)wierigkeiten  verbunden..  Die  fd)led)ten  Wege  bedingten  den  Cranspori  mit 
Cragtieren  oder  kleinen,  fd)wad)  beladenen  Od)fenkarren.  Diele  waren  anfangs  nid)t 
in  der  genügenden  Anzahl  (zirka  40  Wägen,  100  Cragtiere)  aufzutreiben,  aud)  war 
es  fd)wer,  die  an  keine  Ordnung  gewöhnten  Creiber  beifammen  zu  behalten,  weshalb 
ftarke  6skorien  beigegeben  werden  mußten. 

nid)t  feiten  gefd)ah  es,  da^  bei  anhaltenden  Regengüffen  Hriikel  ganz  verdarben, 
weil  während  dieler  3  niärfd)e  für  den  Cranspori  keine  Unterkunft  vorhanden  war. 

6ro^e  mühen  üerurlad)te  die  Rührung  der  Station$kommando-6efd)äfte,  be- 
fonders  aber  die  6inrid)tung  des  politifd)en  Dienftes,  6inführung  und  6inhebung  der 
Steuern  ufw. 

nad)dem  zu  diefem  Zwedie  damals  keineriei  Ziuilperfonal  beigegeben  war, 
mußten  lelbftuerftändlid)  die  Offiziere  des  Bataillons  nad)  ihren  uerfd)iedenen  perfön- 
lid)en  6igenfd)aften  diefe  ganz  ungewohnten  6efd)äfte  bewältigen. 

Die  Art  und  Weife,  wie  diefe  Arbeiten  überwunden  und  namentlid)  ohne  jed- 
weder Anleitung  die  Repatriierung  und  Unterftützung  der  bosnifd)en  Tlüd)tlinge  — 
etwa  1  e.ooo  an  der  Zahl  —  ohne  jeder  Störung  durd)geführi  wurde,  zeigt,  wie  lehr 
gewad)fen  fid)  die  Offiziere  ihrer  Aufgabe  fühlten  und  einen  Stolz  darein  fetzten, 
möglid)ft  vollkommen  zu  entfpred)en. 

Die  Bevölkerung  hatte  zu  den  Offizieren  aud)  unbedingtes  Vertrauen  und  fügte 
fid)  den  6ntfd)eidungen  ohne   Widerftand.    Seibit  zur  Zeit,  als  ld)on  Zivilbeamte 
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funaierten,  kamen  die  £eute  mit  ihren  Bitten  oder  Beld)ioerden  immer  nod)  zu  den 
Offizieren  und  u)ollten,  da{(  diefe  Red)t  fpräd)en. 

Die  6ntfd)eidunaen,  —  Ipeziell  aararifd)e  Uerbältniffe  betreffend  —  wurden 
nad)  dem  Gefetze  uom  14.  feber  1276  (5.  Ilouember  1859,  Sarajeuo)  gefällt. 

Die  Repatriierung  der  7lüd)tlinge  begann  am  28.  Oktober  1878  uon  Unter- 
£apac  über  Kulen-Uakuf  nad)  Bjelai  und  Petrouac.  Dad)  letzterem  Orte  kehrten  etma 
8000,  —  nad)  Bjelai  etwa  2000  7IQd)tlinge  zurfidi;  der  Reit  oon  beiläufig  6000 
bo$nifd)en  Rajahs  uerteilte  fid)  auf  die  Ortfd)aften  des  IDudiriats  Kulen-Uakuf. 

Das  6lend  der  TIQd)tlinge  war  unbefd)reiblid). 

Behufs  Aufnahme  der  Rajahs  in  Zahlungskonfignationen,  um  ihnen  die  Der- 
fprod)ene  Unterltiitzung  nad)  der  Kopfzahl  derfamilien  zuwenden  zu  können,  mußten 
Offiziere  alle  Ortfd)aften  des  ganzen  Bezirkes  Petrouac  bereifen. 

Diefer  müheuollen  Arbeit  unterzogen  fid)  in  Petrouac  der  am  24.  Dooember 
nad)  Jluflöfung  der  6rgänzungskompagnie  zum  BataiHon  eingerfidtte  f)auptmann  Grau, 
in  Bfelai  der  uom  23.  Jägerbataillon  zutransferierte  Ceutnant  KinzI  und  in  Kulen- 
Oakuf  der  Ceutnant  i.  d.  R.  Oberth. 

Um  die  fd)wierige  Durd)führung  diefer  Hufgabe  einigermaßen  beurteilen  zu 
können,  muf(  erwähnt  werden,  daß  die  meiften  ßUtten  diefer  armen  £eute  bis  auf  den 
Grund  zerftört  waren,  weshalb  fie  anderweitig  Unterkunft  fud)ten  oder  in  f)öhlen  häuften ; 
ebenfo  weidete  ihr  Uieh  im  Walde  zerftreut. 

Die  Offiziere  waren  nur  an  das  Zelt  und  den  mitgenommenen  Prouiant  an- 
gewiefen,  was  bei  der  langen  Dauer  diefer  Reife- (bis  zu  10  Cagen)  und  bei  den 
ungiinftigen  U)itterungsuerhältniffen  mit  großen  JInftrengungen  und  6ntbehrungen 
oerbunden  war. 

Auf  Grund  der  uon  diefen  Offizieren  gefammelten  Daten  wurden  Zahlungsliften 
ausgefertigt  und  damit  die  Grundlage  der  Bedürftigkeit  der  flüd)tlinge  ermittelt. 

mittlerweile  wurde  aud)  der  ausftändige  Zehent  (Defetina)  uon  den  Grund- 
befitzem  durd)  Offiziere  eingehoben. 

Während  fo  die  uerfd)iedenen  Aufgaben  fowohl  in  militärifd)er  als  ziuilpolitifd)er 
Beziehung  ihrer  Cöfung  entgegengefahrt  und  dabei  alle  Kräfte  der  Offiziere  und  n}annfd)aft 
angefpannt  wurden,  wurde  eine  Standesreduzierung  uon  162  auf  150  IHann  an- 
geordnet, weld)e  nad)  eintreffen  der  Rekruten  des  Affent Jahres  1878  durd)zuführen  war. 

Die  1878  er  Rekruten  waren  bereits  am  l.  Oktober  zur  eigenen  Relerue- 
kompagnie  nad)  Cherefienftadt  eingerüdit  und  erhielten  dort  ihre  erfte  Ausbildung, 
nad)  derfelben  wurde  der  Rekrutentransport  unter  Kommando  des  Ceutnant  f)erlitfd)ka 
uon  Cherefienftadt  in  IHarfd)  gefetzt,  weld)er  nad)  Überwindung  mand)er  ungUnftiger, 
namentlid)  widriger  Witterungsuerhältniffe  zwifd)en  Bihac  und  Bjelai,  —  wo  der 
Cransport  wegen  Sd)neeuerwehung  2  Cage  uerbleiben  mußte  —  am  1 0.  Dezember  in 
Petrouac,  Bjelai  und  Kulen-Uakuf  einrfldtte. 

^hnlid)e  Ueripätungen  wiederholten  fid)  aud)  öfter  beim  Poftuerkehr,  weld)er  nur 
mit  Cragtieren  unter  Kaualleriebedediung  jeden  zweiten  Cag  bewerkftelligt  werden  konnte. 
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Beurlaubt  wurden  die  Hlfentjahrgänge  1872,  1873  und  10  IHann  minder 
Kriegsdienlttaualid)e  uon  1874. 

mit  20.  Dezember  1878   wurde  der  Ceutnant  i.  d.  R.  Panzner,  —  am 

1.  Jänner  1879  die  teutnants  i.  d.  R.  Ritter  uon  6rabmayer  und  Obertb  in 
das  nid)t  aktioe  Uerbältnis  rOdiuerfetzt,  und  mit  diefem  —  fämtlid)e  Referueoffiziere 
ibrer  frieden$befd)äftiauns  wieder  gegeben. 

IDit  dem  nouember-JIuancement  wurde  Oberleutnant  uon  ßake  zum  Hauptmann 

2.  Klaffe  im  0.  Jägerbataillon,  der  Kadett  -  OffizierfteRuertreter  Julius  KinzI  des 
23.  Jagerbataillons  zum  teutnant  im  Bataillon,  der  Referuekadett-Offizierftelluertreter 
Sd)ronk  zum  teutnant  i.  d.  R.  im  Bataillon  ernannt;  femer  zum  Berufsoffizier 
überfetzt  und  eingeteilt  ins  Bataillon  der  teutnant  i.  d.  R.  Otto  Ritter  uon  Kipling 
des  3.  Jägerbataillons,  weiters  zutransferiert  der  Ceutnant  Jofef  6dler  uonBarifani 
uom  26.  Jägerbataillon,  und  am  io.  Dezember  der  Regimentsarzt  Dr.  Jobann  Popp 
üom  Jnfanterieregiment  6roJberzog  uon  IDeklenburg-Strelitz  Dr.  31,  Bauptmann 
moblbauer  wurde  in  den  Rubeltand  uerfetzt. 

Weiters  erfolgt  uom  Bataillon  die  6mennung  der  ZugsfUbrer  franz  ßeld  der 
1.,  und  franz  Cutfd)ke  der  2.  Kompagnie  zu  Offiziersftelluertretem, 

Die  6inbebung  der  Cabak-  und  JTusfd)ank-  fowie  ßomuiebfteuer  ging,  nad)dem 
felbe  mit  6nergie  ausgefd)rieben,  beziebungs weife  eingefordert  wurde,  ziemlid)  rafd) 
uon  ftatten,  fo  da(  Kulen-Dakuf  bereits  mit  1.  Jänner  1879  in  der  Cage  war,  einen 
eingegangenen  Betrag  uon  zirka  150  fl.  im  Wege  des  IHilitärftationskommandos 
Petrouac  an  die  Candesregierung  abfflbren  zu  können,  weld)er  anfebnlid)e  Betrag  gewi^ 
einer  der  erften  der  neu  ausgefd)riebenen  Steuern  war. 
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1$79-1907^ 

»•7«-  Anfang  3änncr  1879  fand  die  crfte  Beteilung  der  bosnifd)cn  flOd)tfinfle 

mit  6eld  und  reldfrüd)ten  ftatt. 

Diefelbe  fübrte  in  Petrouac  Hauptmann  6 r au,  fpäter  aud)  zurJIus- 
bilfe  Oberleutnant  Breidert,  in  Bjelai  Ceutnant  KinzI,  in  Kulen-Dakuf 
Ceutnant  Ritter  oon  Kipling  durd). 

mit  u)eld)en  Sd)U)ierigiieiten  diefe  Jtuszablung  und  namentlid)  die  Jfusfolgung 
der  7eldfrad)te  uerbunden  u)ar,  fpottet  jeder  Befd)reibuna,  da  es  die  Rajabs  befonders 
darauf  anlegten,  zu  täufd)en. 

Hbgefeben  dauon,  da^  man  fid)  deswegen  b&ten  muffte,  geborte  es  aud)  zu 
den  müben,  unter  freiem  f)immel  zu  der  damals  red)t  rauben  Winterszeit  tSglid) 
einige  bundert  —  mand)mal  bis  zu  1000  —  !old)er  bungeriger  Seelen  eine  ganze 
U}od)e  bindurd)  abzufertigen. 

Das  6lend,  u)eld)es  da  erblidit  wurde,  war  ein  unbefd)reiblid)es  und  tat  es 
u)obl  fold)e  arme  £eute  durd)  des  Kaifers  6nade  unterftiitzen  zu  können,  wenngleid) 
fid)  oft  zeigte,  wie  wenig  diefelben  diefe  f)uld  uerdienten. 

Diefe  Unterftützungen  wiederbolten  fid)  monatlid)  bis  Juni,  zu  weld)em  Cermin 
die  neu  gefd)affene  Bezirksbebörde  in  Petrouac  die  Jluszablung  der  flfid)tlinge 
übernabm. 

Jede  diefer  Gelduerteilungen  nabm  immer  1  U)od)e  in  Hnfprud).  3m  Bezirke 
kamen  beiläufig  10.000  fl.  monatlid)  zur  Uerteilung. 

flm  20.  Jänner  1879  rü*te  IBajor  Pokorny  nad)  3monatlid)er  flbwelen- 
beit,  uon  feiner  Verwundung  uollkommen  genefen,  zum  Bataillon  ein  und  wurde  uon 
den  Offizieren  der  Station  Petrouac  am  Eingänge  der  Stadt  berzlid)ft  begräbt. 

Tlad)  6inrü*ung  des  IHajors  Pokorny  erfolgte  die  Grnennung  des  Ober- 
leutnants Kopetzky  zum  Bataillonsadjutanten  unter  gleid)zeitiger  6ntbebung  uom 
Prouiantoffiziersgetd)äfte,  fowie  6rnennung  des  Ceutnants  f)erlitfd)ka  zum  Pro- 
uiantoffizier. 

ende  Jänner  wurden  uom  Generalkommando  Sarajeuo  wegen  des  ncuerlid) 
überbandnebmenden  Räuberunwefens  Streifungen  anbefoblen,  weld)e  bis  zu  14  Cage 
dauerten  und  in  uerld)iedener  Stärke  in  den  unbewobnten  Candcsteilen  uorgenommcn 
werden  tollten.  Außerdem  batten  diefe  Unternebmungen  den  Zwedi,  durd)  Cieferung 
uon  Croquis  und  Berid)ten  die  ziemlid)  ungenaue  ßeneralkarte  uon  Bosnien  wenigftens 
notdürftig  rid)tig  zu  ftellen. 
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Die  erfte  derartige  Streifung  wurde  oon  zwei  Zfigen  der  2.  Kompagnie  unter 
Kommando  des  Ceutnants  Ritter  uon  Kipling  in  das  Unnac-Cal  gegen  Baftafi 
durd)gefUbrt;  die  zweite  uon  einem  liombinierten  Streifhommando  uon  je  1  Zug  uon 
Petrouac  unter  Kommando  des  Oberleutnants  kaufen  blas  und  uon  Kulen-Oaku 
unter  Kommando  des  Kadettoffiziersftelluertreters  Radi  nad)  mokronoge. 

Die  Streifungen  wiederholten  fid)  allwöd)entlid)  unter  Kommando  eines  Offiziers 
oder  Offizierftelluertreters.  Dabei  wurde  fowobi  der  Zwedt  der  weiteren  Orientierung 
in  der  Umgebung,  der  Gamifonsorte,  als  aud)  die  Jtbbärtung  der  niannfd)aft  im 
hoben  6räde  erreid)t. 

anerkennenswert  muffen  die  mand)mal  riefigen  inarfd)leiftungen  der  lt}annfd)aft 
erwähnt  werden,  befonders  wenn  man  bedenkt,  da(  bei  den  uielen  und  befd)weriid)en 
niärfd)en  aud)  nid)t  ein  mann  als  IHaroder  zuriidiblieb. 

Die  Streifungen  dauerten  bis  zu  u  Cagen  und  gingen  aud)  über  die  Grenzen 
Bosniens  bis  nad)  Dalmatien  (Streifung  nad)  Knin  am  25.  bis  28.  Juli  1879  uon 
einem  Detad)ement  der  2.  Kompagnie). 

3m  IHonatefeber  Qbenlahm  Oberleutnant  IDüllner  infolge  Beurlaubung  des 
f)auptmanns  Treiherm  uon  Klekler-Sd)iller  das  1.  Kompagnie-  und  das  TDilitär- 
ftationskommando  in  Bjelai. 

Regimentsarzt  Dr.  Samefd)   wurde  mit  WartegebQhr  auf  1  3ahr  beuriaubt. 

Dom  le.  feber  1879  angefangen  mujte  der  Serezaner  Poften  in  Petrouac 
durd)  7,  der  neuaufzuftellende  Poften  in  Suraja  (öfterreid)ifd)  Kroatien  gegenüber 
Crubar)  durd)  18  mann  uom  Bataillon  mit  monatlid)er  Hblöfung  uerftärkt  werden. 

Hm  15.  märz  wurde  Ceutnant-Red)nungsführer  matthias  Babii  uom  Pionier- 
regimente,  am  20.  Oberarzt  Dr.  f)ermann  Widrid)  uon  der  Jnfanteriediuifions- 
ianitätsanftalt  llr.  13  zutransferiert. 

Hm  30.  märz  fand  die  feieriid)e  Uerteilung  der  Capferkeits-  und  Kriegs- 
medaillen an  die  mannfd)aft  ftatt. 

mit  1.  Jlpril  1879  trat  wieder  die  l)erred)nung  der  Gebühren  und  die 
Red)nungskontrolle  nad)  den  für  das  Triedensuerhältnis  beftehenden  l)orfd)riften  in  Kraft. 

Zur  felben  Zeit  hatte  Ceutnant  Küdi  zufolge  Diuifionskommandobefehl  die 
Cerrainaufnahme  |der  Gegend  um  Petrouac  zur  Rektifizierung  der  Generalkarte  uor- 
zunehmen,  weld)e  Ceutnant  KinzI  am  17.  Juni  —  nad)  Beurlaubung  des  Ceutnants 
KüA  —  beendete. 

Hm  24.  Jlpril  wurde  die  feier  der  filbemjen  f)od)zeit  3hrer  majeftäten 
feftlid)  begangen. 

3n  Petrouac  fand  aus  flnla^  diefer  f eier  der  erlte  d)riltlid)e  Gottesdienit, 
durd)  gried)ifd)-orientalifd)e  Geiftlid)e  abgehalten,  ftatt,  und  zwar  wegen  der  regnerifd)en 
Witterung  in  der  Uorhalle  des  Konaks,  wo  ein  befd)eidener  HItar  errid)tet  war. 

Kanonenfd)üffe  und  gro^e  fd)warz-gelbe  fahnen  auf  dem  Curme  des  Kaftells 
uerkündeten  der  Beuölkerung  die  7eftlid)keit  des  Cages. 
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mittags  war  ein  f  efteffen,  zu  welcbem  aud)  der  tfirkifd)e  Kajinakam  und  Kadi, 
fou)ie  die  beiden  beim  0ottesdienft  beteiligt  gewefenen  0eiftlid)en  beigezogen  wurden. 

Das  tnaiauancement  brad)te  folgende  Ueränderungen : 

I)auptniann  f  ifd)er  zum  major  im  Infanterieregiment  fOrft  Paskiewitfd)  Dr.  37 
Oberleutnant  I)aufenblas  zum  I)auptmann  2.  Klaffe  im  Bataillon,  Ceutnant 
f)erlitfd)ka  zum  Oberleutnant,  Kadettoff izierftelluertreter  Keller  zum  Ceutnant  im 
Bataillon,  Kadettoff  izierftelluertreter  Radi  zum  Ceutnant  im  13.  Jägerbataillon,  den 
IDiener-Deuftädter  Jlkademlker  Jobann  0rimm  zum  Ceutnant  im  Bataillon. 

Jim  4.  tnai  wurde  der  bisherige  Referoekompagniekommandant  I)auptmann 
$d)afd)l,  zum  berittenen  I)auptmann  im  Bataillon,  I)auptmann  I)aufenblas  zum 
Referoekompagniekommandanten  ernannt;  I)auptmann  f reiberr  oon  Baum  mit  IDarte- 
gebühr  auf  e  tnonate  beurlaubt. 

infolge  der  fortdauernden  Strapazen,  6ntbebrungen  und  der  nod)  immer  febr 
minderen  Unterkünfte  war  der  Krankenftand  die  ganze  Zeit  her  ein  febr  großer,  und 
wiederholten  fid)  häufig  aud)  Codesfälle  nad)  Cyphus. 

Huf  den  tnonat  tDai  entfielen  die  meiften  Codesfälle  in  Petrouac,  indem 
3Cage  hintereinander  je  ein  (10.,  11.  und  12.  tnai)  und  am  18.  tDai  gar  2  tDann 
an  Cyphus  ftarben,  außerdem  in  Kulen-Uakuf  1  Patrouilleführer  am  6.  tDai  und  in 
Petrouac  nod)  ein  tDann  am  21.  ttlai. 

Diefe  erfd)redtend  rafd)  aufeinanderfolgenden  Codesfälle  und  zahlreid)en 
Beurlaubungen  der  tnannfd)aft  krankheitshalber  veranlagten  das  Bataillonskommando, 
to  rafd)  als  möglid)  den  dringend  gebotenen  weiteren  Belag,  felbft  mit  Überfehung 
der  Jnterelfen  der  Ortsbewohner,  durd)  Ausnutzung  aller  disponiblen  Räume  anzu- 
ordnen, was  umlomehr  notwendiger  wurde,  als  endlid)  am  25.  ttlai  die  ld)on  lange 
begehrten  Bettfournituren  aus  Biha(  eintrafen. 

Wahrhaft  koftlid)  war  es  anzulehen,  als  nad)  Jlufitellung  der  Betten  die 
It}annfd)aft  —  diefelben  feit  Jlugult  1878  entbehrend  —  fid)  gleid)  nad)  der  tlad)- 
mittagsbeld)äftigung  mit  einem  Wonnegefühl  niederiegte. 

tt}it  dem  ausgedehnteren  Belage  hörten  die  Erkrankungen  zwar  nid)t  ganz 
auf,  oerminderten  fid)  aber.  Die  Uerabreid)ung  von  0emüle,  weld)es  nunmehr  aus 
den  neu  angelegten  tnannld)aftsgärten  für  die  bisher  lo  eintönige  6tappenkoft  gewonnen 
wurde,  tat  ein  übriges,  die  hygienifd)en  Oerhältnilfe  günitig  zu  beeinfluifen. 

tnit  ie.  3uni  wurde  die  Volkszählung  in  Bosnien  angeordnet,  weld)e  bis 
1 5.  3uli  beendet  zu  fein  hatte. 

Diefe  führten  in  Petrouac  Oberieutnant  Breidert  und  Ceutnantred)nungs- 
führer  Babic,  in  Bjelai  Ceutnant  oon  Barilani  und  in  Külen-Oakuf  mangels  eines 
Offiziers  —  ein  kroatifd)er  Beamter  durd). 

tnit  1.  3uli  fand  die  Übernahme  der  zii)ilpolitiid)en  0eld)äfte  in  Petrouac 
durd)  den  k.  k.  Bezirkshauptmann  ttlillinkouic  und  in  Kulen-Uakuf  durd)  Jluf- 
ftellung  einer  6xpofitur  unter  Ceitung  der  Bezirkshauptmannld)aft  Petrouac  Itatt. 
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Durd)  diefe  Übemabme  wurde  den  Stationskommandanten,  u)eld)e  aber  aud) 
weiters  mit  der  Überu)ad)ung  diefer  Ziuilämter  betraut  blieben,  eine  gro^e  £alt 
abgenommen. 

Die  bisherigen  JInftrengungen  und  die  aufreibende  Cätigkeit,  u)eld)e  allerorts 
entwidielt  wurde,  wirkte  nunmebr  aud)  ungiinltig  auf  den  6elundbeitszultand  des 
Offizierskorps  ein.  3n  rafd)er  folge  erkrankten  Id)U)er  Oberleutnant  tnü II ner, 
Oberleutnant  f)  e  r  I  i  1 1  d)  k  a.  major  P  o  k  o  r  n  y,  Regimentsarzt  Dr.  P  o  p  p,  Oberleutnant 
Kopetzky  und  Ceutnant  KUdi  gingen  auf  je  8  U)od)en  zur  Erholung  auf  Urlaub. 

Der  mittlerweile  von  der  Releroekompagnie  eingeriidtte  f)auptmann  $d)afd)l 
übernahm  das  Bataillonskommando. 

J\\$  6rfatz  für  Regimentsarzt  Dr.  Popp  wurde  Regimentsarzt  Dr.  Kubias 
des  Infanterieregiments  Dr.  23  nad)  Petrooac  kommandiert. 

nad)dem  im  3nnem  der  f  eftung  Petrooac  und  in  Kulen-Uakuf  iämtlid)e  lUege 
praktikabel  gemad)t,  außerdem  gelegentlid)  der  Volkszählung  die  Dumerierung  der 
Winkt  und  Benennung  Iämtlid)er  0aflen  der  Ortfd)aften  im  Bezirke  Petrooac  durd^ 
geführt  worden  war,  mu^te  nunmebr  auf  Befehl  des  6eneralkommandos  in  Sarajeoo 
aud)  die  f)errid)tung  der  f)auptoerkehrswege  in  Eingriff  genommen  werden.  6benIo 
wurden  Uorbereitungen  zum  Bau  fteinemer  Baradien  getroffen  und  die  Baufteine  aus 
dem  Id)önen  tDateriale  der  alten  zerfallenen  feftungsmauem  gefammelt. 

Diele  arbeiten,  weld)e  im  3uli  begonnen,  fanden  am  9*  Huguft  ihre  Unter- 
bred)ung,  da  an  diefem  Cage  der  telegraphifd)e  tnarld)befehl  nad)  Banjaluka  eintraf. 

mit  f reude  oemabm  das  Bataillon  diefe  Botfd)aft,  die  eine  6rlöfung  aus  der 
Oerbannung  brad)te  und  zugleid)  daran  f)offnungen  auf  eine  ROdtkehr  ins  Oater- 
land  knüpfte. 

infolge  diefes  Befehles  wurden  alle  Uorbereitungen  zum  Hbmarfd)  getroffen, 
die  Sere^aner-JIffiftenzen  in  Petrooac  und  Suraja  fogieid)  eingezogen  und  weitere 
Befehle,  weld)e  aud)  am  17.  eintrafen,  erwartet. 

J\m  ie.  Huguft  traf  der  fd)riftlid)e  J{bfd)ied  des  Brigadiers  6eneralmaior 
Zad),  —  zugleid)  aud)  deffen  Belobung  für  das  tapfere  und  mannhafte  Uerhalten  im 
Kriege  und  der  aufopfernden  Cätigkeit  nad)  den  kriegerifd)en  6reigniffen  ein: 

„Diefer  Cage  fd)eidet  das  1.  feldjägerbataillon  und  die  5.  6skadron  des 
Uhlanenregiments  6raf  U)allmoden-6imbom  Dr.  5  aus  dem  Brigadeoerbande. 

„Das  3ägerbataillon  hat  die  Okkupationskämpfe  und  die  darauf  folgenden 
Entbehrungen  mit  der  Brigade  mitgemad)t  und  fid)  in  beiden  Rid)tungen  als  eine 
oorzüglid)e  Cruppe  bewährt. 

„Hud)  die  Uhlanen-6skadron,  obwohl  erft  kurze  Zeit  in  der  Brigade,  wird 
uns  als  eine  braoe  und  tüd)tige  Abteilung  in  angenehmer  Erinnerung  bleiben. 

„3d)  tage  beiden  im  Damen  der  Brigade  ein  herzlid)es  Cebewohl!" 

mit  hohem  Selbitbewu^tfein  konnten  die  Jlbteilungen  des  Bataillons  beim 
Ueriaffen  ihrer  Stationen  ihr  lUerk  betrad)ten,  —  aus  nid)ts  war  oiel  gefd)affen  worden. 
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Petrooac,  Bjelai  und  Kulen-Uakuf  betracbtet  am  Binmarfd)-  und  am  Jlbmarfd)- 
tage,  —  weld)'  üerld)ledenes  Bild! 

JIus  in  $d)mutz  und  Kot  oerlunkenen  nettem  wurden  freundlid)e  $tädtd)en, 
aus  denen  im  eegenfatze  zu  den  trüber  mifitrauitd)  und  tintterblidienden  Bewobnem, 
jetzt  freundlid)  und  zutrieden  austebende  Ceute  freundlid)en  0ru^  boten.  Das  Bataillon 
rotten  jn)teilungen  des  Jntanterieregiments  Dr.  23  ab. 

Das  Bataillon  martd)ierte  mit  Rfidilattung  oon  je  einem  Detad)ement  zur 
Öbersabe  der  6tappent)orräte  in  Petrouac  und  Kulen-Uakuf  unter  Kommando  je  eines 
Offiziers  am  20.  Jlugult  von  Petrouac  ab. 

Jim  19.  Jfugutt  ttie^  die  1.  Kompagnie  von  Bjelai,  die  2.  Kompagnie  oon 
Kulen-Dakut  in  Petrouac  zum  Bataillon,  am  20.  Hugutt  tDartd)  nad)  I)an  Brausko 
(26  Kilometer),  oon  u)0  wegen  lUattermangel  1V2  Stunde  weiter  marfd)iert  werden 
mu^te,  am  21.  Hugult  IDartd)  nad)  Kljuc  (ie  Kilometer),  am  22.  Jlugutt  tnartd) 
nad)  Sitnica  (25  Kilometer,  infolge  I)itztd)lages  ein  Coter),  am  23.  Jlugutt  Ratttag, 
am  24.  Jlugutt  TDartd)  nad)  f)an  Kadinaooda  (25  Kilometer),  am  25.  Hugutt  TDartd) 
nad)  Banjaluka  (Baradienlager  in  der  6litabetbttadt,  25  Kilometer). 

Jim  28.  Jlugutt  rüdite  das  zurüdtgelattene  Detad)ement  (1  Offizier,  uTTlann) 
oon  Kulen-Uakuf  ein. 
DatBatsinon  Zum  Bataillon  wurden  am  18.  Jlugutt  die  Kadetten  3ofef  6rolms,  6duard 

i.B«niaittka.  ^bofil  Und  JInton  Burtig  eingeteilt. 

Das  Bataillon  lötte  das  3nfanterieregiment  Tlr.  76,  weld)es  nad)  Sarajeoo 
abmartd)ierte,  ab  und  mu^te  tämtlid)e  Kommandierungen  dietes  Regimentes  übemebmen. 

U)eld)  großer  JInzabI  diete  Kommandierungen  waren,  beweitt  der  Umttand, 
da^  binnen  einem  IDonat,  trotzdem  das  Bataillon  am  25.  Jlugutt  mit  einem  Stande 
oon  500  TTlann  in  Banjaluka  einmartd)iert  war,  tid)  der  ausrüdiende  6efed)tsttand 
auf  140,  —  und  tpäter  nad)  Beurlaubung  der  letzten  Reteroitten,  im  taufe  des 
Winters  1879/80  auf  nur  mebr  zirka  70  mann  belief. 

3n  allen  erdenklid)en  Dientten,  auf  allen  Pötten,  wo  entweder  eine  Profettion 
oder  betonderes  6eid)idt  erfordernd)  war,  konnte  man  die  Kommandierten  des 
Bataillons  erblidien. 

Zur  6endarmerie  wurden  ebento  wie  in  den  trüberen  Stationen  Jlttittenzen  beigettellt. 

Jim  I.September  wurde  £eutnant-Red)nungsfübrer  St räd)e  zum  0arnitons- 
Ipital  Dr.  3  transferiert. 

Bei  der  ßeniedirektion  wurde  eine  JIrbeiter-JIbteilung  00m  Bataillon  l  Offizier, 
1  Unteroffizier  und  22  TTlann  (Kommandant  Ceutnant  oon  Bari  tan  i)  zutammengettellt, 
weld)e  die  notwendigtten  6inrid)tungsftüdte  —  Citd)e,  Setiel,  Kälten  für  die  6amiton, 
Cüren  und  Core  für  das  Kattell,  Jlusbetlerung  des  Kaltellbrunnens  utw.  zu  oerrid)ten  batte. 

Jim  e.  September  kamen  zum  Straßenbau  nad)  I)an  Sibic  ein  JIrbeits- 
detad)ement  oon  100  TTlann  unter  Kommando  des  Pionieroffiziers  Ceutnant  6rimm, 
weld)es  ertt  am  26.  Oktober,  —  Ceutnant  6rimm  bereits  am  22.  Oktober  —  zum 
Bataillon  wieder  einrüdtte. 
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Zum  6intreiben  des  Zebents  waren  beftändts  bis  zu  20  IHann  auf  8  bis 
10  Cage  auswärts.  6s  s^b  nid)t  leid)t  eine  Kommandieruns,  u)eld)er  das  Jä^tr- 
bataillon  nid)t  beigezogen  worden  wäre. 

Überdies  mufite  in  niilitärifd)er  Beziehung  getrad)tet  werden,  das,  was  in  den 
früheren  Stationen  wegen  der  zerftreuten  Dislozierung  des  Bataillons  uerfäumt  worden 
war,  wenigftens  teilweife  wieder  einzuholen. 

Um  8.  September  wurde  der  Ceutnant  KinzI  zur  Aufnahme  der  Umgebung 
Banjaluka  kommandiert. 

Jim  1 0.  Oktober  fand  die  Einweihung  der  gried)iId)-orientaliId)en  Kird)e  durd) 
den  gried)ild)en  BiId)of  aus  Sarajevo  ftatt,  an  weld)er  das  Bataillon  durd)  6nt- 
fendung  einer  Deputation  des  Offizierkorps  teilnahm. 

mitteilt  eines  Reid)skriegsminilterial-6rlalles  uom  4.  Oktober  1879  wurde 
aud)  die  Standesherabletzung  des  Bataillons  auf  den  normierten  friedensftand  ange- 
ordnet. Sämtlid)e  bis  nun  nod)  in  der  Hktiuität  befindlid)en  Releruiften  (ein  Cell 
der  1874  und  1875er)  kamen  zur  Beurlaubung. 

Hm  2.  Dezember  traf  der  Rekrutentransport  unter  f  ührung  des  Oberleutnants 
Reid)mann  ein.  Dieter  Offizier  führte  aud)  die  nad)  der  Reihe  des  Dienftalters 
zur  Beurlaubung  gelangende  niannfd)aft  des  Jlffentjahrganges  1876  nad)  Cherefienitadt. 

Hm  e.  September  1879  wurde  einem  Ceil  der  Offiziere  des  Bataillons,  weld)e 
bis  dahin  teils  in  der  Stadt,  teils  in  den  fogenannten  Hdminiftrationsbaradten  der 
6lilabethftadt  wohnten,  der  Offizierspauillon  tlr.  1  —  fpäter  nad)  Erbauung  uon 
weiteren  zwei  Pauillons  —  uom  Jägerbataillon  getauft  „Rudolf-lüeiler"  —  zugewiefen. 

Während  des  TTlonats  Oktober  wurde  weiters  der  Paoillon  Dr.  2  zum  Bezüge 
fertiggeltellt  und  durd)  kurze  Zeit  oom  Jnfantederegimente  Dr.  ie  benutzt,  aber  am 
30.  Oktober  uon  der  Stabsabteilung  des  Jägerbataillons  bezogen. 

6leid)  den  beiden  erwähnten  entitand  ein  drittes  Offizierswohngebäude. 

Zur  Oerld)önerung  der  Umgebung,  die  eigentlid)  aus  einer  I)utweide  beftand, 
wurde  zur  Anlage  eines  Parkes  gefd)ritten.  6benfo  wurden  aud)  bei  den  niannfd)afts- 
baradien  0emüfe-  und  Ziergärten  angelegt. 

Zu  allen  dielen  arbeiten  wurden  tnannld)aften  des  Bataillons  mit  6i1olg  ver- 
wendet. Das  I)aupti)erdienft  gebührte  aber  der  ttnermudlid)en  Cätigkeit  und  dem 
Derftändnifle  der  beiden  I)auptleute  I)radetzky  und  0rau. 

nad)  eintreffen  der  Rekruten  — -  am  2.  Dezember  —  konnten  nid)t  mehr  lo 
viel  Arbeitskräfte  beigeftellt  werden,  da  einesteils  die  Ausbildung  der  Rekruten  oiel 
Kräfte  beanfprud)te,  andemteils  der  bedeutende  Krankenftand,  der  lid)  im  Caufe  des 
Winters  1879/80,  und  befonders  gegen  den  frühling  1880  bildete,  die  effekttue  Kraft 
des  Bataillons  Itark  fd)wäd)te. 

Uorherrfd)end  war  Skorbut.  Alle  dagegen  angewandten  mittel  nützten  wenig ; 
erlt  als  im  f rühjahr  1 880  die  Gärten  wieder  ihre  erften  f rüd)te  trugen,  milderte  fid) 
diefe  fürd)terlid)e  Krankheit  und  eriold)  endlid)  im  Sommer  faft  gänzlid). 
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Die  niannlcbaft  war  in  fogenannten  Uölkner'fd)en  Stallbaracken,  iDtMK  zum 
Tnannld)aftsbelase  bergericbtet  wurden,  untergebracht. 

Das  nouember-Jfoancement  bracbte  folgende  Veränderungen :  Oberleutnant 
Breidert  zum  Hauptmann  2.  Klaffe  im  Bataillon,  Ceutnant  von  Bari f an i  zum 
Oberleutnant  im  Bataillon,  Kadett-Offizierltelluertreter  friedrid)  Crautoetter  des  8. 
zum  Ceutnant  im  i.  3ägerbataillon,  die  Cransferierung  des  Leutnants  i.  d.  R. 
Kird)gatter  zum  23.  3ägerbataillon,  der  6iniäbrig-7reiu)illige  0uftai)  Kradifd) 
zum  Ceutnaiä  i.  d.  R.;  nad)träglid)e  Ernennung  des  Leutnants  i.  d.  R.  Ritter  von 
0rimm  zum  Oberleutnant  i.  d.  R.  mit  dem  Range  vom  1.  Dooember  1879.  Zu- 
teilung des  bisherigen  Adjutanten  Oberleutnant  Kopetzky  zur  i.  Kompagnie  und 
Ernennung  des  Leutnants  Ritter  oon  Kipling  zum  Bataillonsadjutanten.  Jlbtrans- 
ferierung  des  I)auptmanns  Kari  freiberm  oon  Baum  zum  30.  Jägerbataillon  am 
1.  3änner  1880. 

Jim  18.  Dezember  1879  u)urde  über  telegrapbild)en  Befebl  des  General- 
kommandos Sarajevo  der  Bataillons-lUaffenoffizier  I)auptmann  I)radetzky  zur  Jlb- 
faffung  der  neuen  6eu)ebre  mit  der  oeriängerten  Patrone  inodeli  1873/77  nad)  IDien 
beordert,  u)eld)e  aud)  fd)on  am  e.  Jänner  1880  in  Banjaluka  eintrafen  und  baldigft 
darauf  (15.  Jänner)  an  die  4  feldkompagnien,  fowie  TTlitte  feber  die  neue  TTlunition 
zur  Ausgabe  gelangten. 

Ute.  Am  11.  Jänner  rüdite  Oberieutnant  Tifd)er  oon  feiner  Kommandierung  als 

Prooiantoffizier  der  I.  Jnfanterietruppendioifion  aus  Sarajeoo  zum  Bataillon  ein. 

Am  1.  feber  1880  erfolgte  die  Einteilung  des  Ceutnants  i.  d.  R.  Pauzner 
nad)  abgelegter  Ergänzungsprüfung  als  Berufsoffizier  ins  Bataillon. 

Die  allgemeine  Sid)erbeit  wyrde  durd)  fortwährende  Räubereien  im  Berbirer 
und  Banjalukaer  Bezirk  geftört.  Das  Bataillon  oerltärkte  daher  tDitte  feber  die 
6endarmeriepoften  zu  Klasnice  um  10,  in  Prujaoor  um  7  mann. 

Während  diefes  Zeitraumes  kam  aud)  das  Standred)t  für  den  Kreis  oon 
Banjaluka  und  Ceile  des  Kreiles  oon  Bihac  in  Anwendung. 

Am  15.  niärz  hatte  das  Bataillon  eine  Exekution  gegen  den  Räuber 
Kooaceoii  unter  Kommando  des  I)auptmanns  Sd)afd)l  durd)zuführen. 

Au^er  den  beigeftellten  Ueritärkungen  der  6endarmeriepoften  zu  Klasnice  und 
Prujaoor  mußten  dem  6endarmerie-f lügelkommando  zu  Banjaluka  fortwährend  Streif- 
kommanden beigeftellt  werden,  bis  es  endlid)  einem  dieier  Kommanden  am  1 .  Juli  1 880 
unter  Ceilnahme  der  Gendarmerie  gelang,  den  berüd)tigten  Räuber  Jooo  Zutic  oulgo 
6jeki(  bei  I)ajderooi{,  Bezirk  Jaice,  gelegentlid)  eines  Zuiammenfto^es  mit  delfen 
Bande  —  zu  erld)ie^en. 

Jäger  Jofef  Bein  dl  der  2.,  Eduard  Eöbel  der  3.,  Jofef  feix  und  Jolef 
Kaftner  der  4.  Kompagnie  erhielten  für  ihr  bewieienes  braoes  und  entld)loflenes 
Oerhalten  die  belobende  Anerkennung  des  Generalkommandos  in  Sarajeoo  und  außer- 
dem oon  der  auf  den  Kopf  des  Zutic  geletzten  Prämie  je  6V4  Dukaten  in  6old. 
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Seit  dem  Code  des  3ooo  Zutic  borten  zwar  über  den  Sommer  die  Räubereien 
auf;  immerbin  gab  es  aber  unter  den  £andesbeu)obnern  nod)  unrubifl^  6lemente, 
u)eld)e  das  6eneralkommando  am  26.  Dezember  zur  neuerlid)en  Proklamierung  des 
Standred)tes  auf  Raub  für  die  Kreile  Banjaluka  und  Biba£  ueranlafiten. 

neuerlid)e  Streifkommanden  und  6endarmeriepatrouillen  wurden  wieder  ver- 
wendet; an  Jlffairen  belangreid)erer  Tlatur  batte  das  Bataillon  keine  6elegenbeit  mebr 
zur  Ceilnabme. 

Diele  oorerwäbnten  6endarmeriei)erftärkunsen  und  Streifkommanden  lieferten 
infolge  der  riefigen  Hnftrengungen  und  dadurd)  bedingten  wod)enlangen,  mangelhaften 
Unterkünfte  und  fd)led)ter,  mangelhafter  Verpflegung  ein  großes  Kontingent  erkrankter 
tnannld)aft  in  das  Cruppenlpital  zu  Banjaluka.  Befonders  der  Skorbut  nabm  abermals 
bedenklid)  zu.  Das  Spital  wurde  derart  überfüllt,  da^  nur  mebr  Sd)werkranke  dort 
aufgenommen  werden  konnten.  Hlle  übrigen  mußten  bei  der  Cruppe  felbft  bebandelt 
werden,  bis  endlid),  wie  fd)on  früher  erwähnt,  das  6emUfe  der  neu  angelegten  6ärten 
dieler  böfen  Krankheit  6inbalt  gebot. 

Hm  4.  feber  geriet  das  Cruppenlpital  in  Banjaluka  in  Brand. 

für  die  bei  dieler  Gelegenheit  betätigte  Aufopferung  erhielten  Patrouilleführer 
franz  tDatzke  der  1.,  Konrad  Kupferfd)midt,  die  Jäger  Jolef  Kellid)  und 
3olef  Öerny  der  2.  Kompagnie  die  belobende  Anerkennung  des  Generalkommandos. 

Am  20.  ftbtr  wurden  die  erften  Bäume  im  Rudolfsweiler  gepflanzt. 

Diele  Anpflanzungen  fanden  allgemeinen  Beifall  und  aud)  teilweile  nad)ahmung. 

Sd)on  im  erften  Jährt  entwidtelte  lid)  alles  red)t  üppig.  Die  Parkanlage 
wurde  nad)  und  nad)  durd)  edlere  6ewäd)le,  weld)e  oon  Agram,  —  teils  aud)  uon 
Böhmen  bezogen  wurden,  uerld)önert  und  mit  einer  gefälligen  Umzäunung  umgeben. 

Über  Befebl  des  Dioifionskommandos  mußten  fpäter  aud)  für  die  übrigen 
6tabliffements  in  Banjaluka  (Cruppenlpital,  Bädterei,  Baradtenlager,  fpäter  aud)  für 
das  neue  Amtsgebäude)  zur  Anlage  uon  Alleen  die  nötigen  Bäume  durd)  die  tDann- 
fd)aft  des  Bataillons  belorgt  werden.  Aus  dem  Baradtenlager  bis  in  die  Stadt,  etwa 
1200  Sd)ritte,  wurde  eine  Dndenallee  mit  Promenadeweg  angelegt. 

Am  1.  niärz  wurde  Regimentsarzt  Dr.  Samefd)  zum  5.  Jägerbataillon 
transferiert. 

Am  1 .  April  begann  der  Bau  der  projektierten  neuen  normalld)ieJItätte  am 
lUerk  1  und  1!  bei  Banjaluka  unter  der  Oberleitung  des  TTlajors  Pokorny;  daran 
nahmen  teil  die  Pionierabteilung  des  Bataillons  unter  Kommando  des  Leutnants 
6rimm  und  die  6eniekompagnie  3/iI.  Außerdem  Itellte  das  Bataillon  1  e  ()andlanger 
und,  zur  rafd)eren  Beendigung  der  Arbeiten,  ld)lie^lid)  60  TTlann  bei.  Die  Sd)ie^- 
ftätte  wurde  am  7.  Juni  nad)  Bewältigung  großer  Erdarbeiten  und  oieler  IHüben 
beendet  und  am  folgenden  Cage,  komplett  eingerid)tet,  der  Benützung  übergeben. 

Am  1 .  tnärz  fand  die  Abld)iedsi)orltellung  des  Offizierskorps  beim  fd)eidenden 
Brigadier  Generalmajor  mal  In  er  ftatt. 
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Hm  il.märz  traf  der  neuernannte  Brigadier  Oberft  freiberr  de  Oaux  ein. 

Hm  20.  Hpril  wurden  die  Kadett-Oberjäger  Zbofil  und  f)urtig  zu  Offiziers- 
Itellüertretern  ernannt. 

Hm  24.  Hpril  fand  die  6inu)eibung  der  uom  Hrbeitsdetacbements  des  Jäger- 
bataillons erbauten  Rudolfshapelle  in  der  6lifabetbftadt  itatt.  (Ceutnant  oon  Barifani 
und  Ceutnant  6rimm.) 

Das  IHai-Huancement  brad)te  folgende  Oeränderungen :  IHajor  Pokornv  zum 
Oberftleutnant  au^er  der  Rangstour,  Oberleutnant  Pid)l  zum  ()auptmann  2.  Klaffe 
im  Bataillon,  Oberleutnant  Cebmann  zum  f)auptmann  1.  Klaffe  im  6eneralftabs- 
horps,  die  Cransferierung  des  f)auptmanns  Breidert  zum  16.  Jägerbataillon. 

Hm  24.  Juni  wurde  Ceutnant  KinzI  als  niappeur  für  den  Umgebungsplan 
uon  Banjaluha  kommandiert;  deffen  Kommandierung  dauerte  bis  zur  uollftändigen 
Beendigung  diefer  Hrbeit  bis  20.  Dezember. 

Hm  20.  Juli  erftes  U)eitfd)ie^en  des  Bataillons  im  Barre-Cale  bei  Banialuka 
mit  den  neuen  6eu)ebren  bis  2100  Sd)ritt. 

Hm    18.  Huguft    kamen    der    Tleuftädter  Hkademiker  Bernhard   f)ans  als 
Ceutnant,  ferner  die  Kadetten-Sd)ulfrequentanten  Karl  Ritter  oon  Rosner  als  Kadett- 
Offizierftelluertreter  und  Rid)ard  l)irfd)mann  als  Kadett-Oberjäger  ins  Bataillon. 
Tluffteiiunfilo  Hm  1 .  Oktober  wurde  infolge  der  Reorganifation  der  Jägertruppe  die  Referue- 

neuer  aaflcr.   Kompagnie  aufgelöft.    Der  Grgänzungskadre  kam  uon  Cberetienftadt  nad)  Prag. 

bfltsillone. 

Hus  den  aufgelöften  Referuekompagnien  wurden  10  neue  Jägerbataillone  und 
zwar  üon  Dr.  8—10  des  Ciroler  Kaiterjägerregiments  und  Dr.  34—40  der  feld- 
jägerbataillone  gebildet. 

Jnfolgedeffen  wurden  die  Offiziere:  f)auptmann  f)aufenblas,  Oberleutnant 
Reid)mann,  uon  Barifani,  Ceutnant  K'ück,  die  Ceutnants  i.  d.  R.  6ndes  und 
Ritter  oon  6  r  a  b  m  a  y  e  r  zum  neuerrid)teten  38.  f  eldjägerbataillon  nad)  Kaaden  transferiert. 

Hm  22.  September  Jnfpizierung  des  Bataillons  durd)  den  kommandierenden 
General  Sr.  königlid)en  [)obeit  feldzeugmeifter  lüilbelm  f)erzog  uon  Württemberg. 

Hm  4.  Oktober  uerior  das  Bataillon  feinen  bisherigen  Diuifionär  feldmarfd)all- 
leutnant  uon  Stubenraud),  weld)er  in  gleid)er  6igenfd)aft  nad)  Caibad)  trans- 
feriert wurde,  flad)  Umwandlung  der  bisherigen  Diuifionsnummer  XXXVI  in  die 
Dummer  XI 11  wurde  deren  Kommandant  Teldmarfd)alleutnant  uon  Stransky  Diuifionär. 
6leid)zeitig  wurde  das  Bataillon  bei  Belaffung  desfelben  Brigadiers  bei  der  26.  Jn- 
fanteriebrigade  eingeteilt. 

Das  nouember-Huancement  I88O  brad)te  folgende  Oeränderungen:  Oberleutnant 
Tifd)er  zum  J)auptmann  2.  Klaffe,  den  Kadett-Offizierftelluertreter  ßrolms  zum 
Ceutnant,  den  Ceutnant  i.  d.  R.  Cewifd)  zum  Oberleutnant  i.  d.  R.,  den  Ceutnant- 
Red)nungsführer  Babic  zum  Oberleutnant-Red)nungsführer  im  Bataillon  —  die  Crans- 
ferierung des  f)auptmanns  f)radetzky  zum  2.  Jägerbataillon. 

Hm  24.  nouember  traf  der  Rekrutentransport  unter  Kommando  eines  Offiziers 
des  39.  Jägerbataillons  ein. 
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flm  16.  Dezember  luurde  Bauptmann  Bradetzkv  bei  flleid)zeiti9er  0er- 
fetzung  in  den  Rubeitand  zum  Bataillon  rüchtransferiert ;  Bauptmann  freiberr  oon 
Klekler-Sd)iller  kam  zum  Ciroler  Kailerjäflerrefliment. 

Jim  31.  Dezember  kam  Oberarzt  in  der  Releroe  Dr.  Karl  flebuska  uom 
6.  Jägerbataillon  ins  Bataillon. 

Hm   13.  märz  erbielt    das  Bataillon   die  lang    erfebnte  nad)rid)t   uon   der      ugi. 
beuorltebenden  Oerlegung  nad)  Komotau  —  allo  gerade  in  das  Berz  leiner  englten  Beimat.  «'Tieflunad« 

lUeld)'  3ubel   da  die  ßerzen  aller  durd)Z08,   die  leit  Jabren  entbebningen  JCL 
jeder  Art  ertragen  mußten,  läjt  lid)  nid)t  beld)reiben  —  nur  fühlen. 

Rald)  folgte  ein  Befebl  dem  andern,  —  immer  näher  rüAte  die  Zeit  des  flb- 
marfd)es  heran. 

Hm  5.  Hpril  ging  Oberleutnant  IHüllner  bereits  mit  einem  Detad)ement  uon 
20  mann  als  quartierregulierender  Offizier  behufs  (ibernabme  der  Kalemräumlid)keiten 
nad)  Komotau  ab. 

infolge  der  Oerfetzung  des  Bataillons  ins  3nland  wurden  mit  3l.Tnärz  der 
bisherige  Regiments-  und  Chefarzt  Dr.  Popp  zum  28.  3ägerbataillon,  der  Oberarzt 
Dr.  lUidrid)  zum  Releruekommando  Dr.  44  transferiert  und  Regimentsarzt  Dr.  f ranz 
Cuetko  uom  6.  3ägerbataillon  zum  Bataillon  eingeteilt. 

Zum  jn)fd)ied  gab  Se.  6xzellenz  nod)  folgenden  Diuifionskommandobefebl  an 
die  ld)eidenden  Gruppen  hinaus: 

,,Zufolge  6rlaffes  des  k.  k.  Reid)skriegsminifteriums  Präs.  Dr.  1080  uom 
3.  niärz  I.  3.  uerlallen  das  Cinien-3nfanterieregiment  freiherr  oon  Hiroldi  Dr.  23 
und  das  i.  feldjägerbataillon  im  Caufe  diefes  neonates  das  Okkupationsgebiet. 

„Während  ihrer  faft  dreijährigen  HQU)efenheit  in  dem  letzteren  haben  diefe 
Gruppen  fou)obl  an  den  6inmarfd)-6efed)ten,  als  aud)  an  der  darauffolgenden  Pazi- 
fizierung  und  kulturellen  6ntu)idtelung  des  Candes  in  ausgezeid)neter  lUeife  Geil  ge- 
nommen, überhaupt  in  üielfad)er  Beziehung  Beruorragendes  geleiltet. 

„Sie  haben  lid)  durd)  ihren  üortrefflid)en  Geilt,  ihre  multerhafte  Disziplin  und 
ihre  militärifd)e  Güd)tigkeit  heruorgetan  und  lid)  durd)  diele  6igenld)aften  und  ihre 
Ceiftungen  die  allleitige  Anerkennung,  gleid)U)ie  den  Dank  der  Bevölkerung  erworben. 

„3ndem  id)  hiemit  meinem  Bedauern  Husdrudt  leihe,  fold)e  Gruppen  aus  dem 
Verbände  der  XIII.  Diuifion  fd)eiden  zu  lehen,  lpred)e  id)  deren  Kommandanten,  Offizieren 
und  Soldaten  für  die  raftlole  Gätigkeit,  Husdauer  und  Pflid)ttreue,  u)eld)e  lie  hei  ihrer 
Dienitleiftung  im  Okkupationsgebiete  an  den  Gag  gelegt  haben  und  wodurd)  es  ihnen 
gelungen  ilt,  die  fd)U)ieriglten  Oerhältniffe  zu  beherrfd)en  und  die  ihnen  zugewiefenen 
Hufgaben  in  belter  lUeife  zu  löfen,  meine  oolle  Anerkennung  aus. 

„meine  belten  U)ünld)e  begleiten  lie." 

Hm  Oortage  des  Hbmarld)es,  den  20.  Hpril,  erlief  nod)  der  nunmehrige  militär- 
Stationskommandant  Generalmajor  freiherr  de  Uaux  folgenden  das  Bataillon  fpeziell 
betreffenden  Stationskommandobefehl,  in  u)eld)em  er  mit  warm  gefühlten  Worten  der 
Uerdienfte  des  Bataillons  gedad)te: 
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.»morgen  den2l.Hpiil  oerläfit  das  1 .  3ägerbataillon  Banjaluka.  DerHbmarfd) 
bat  um  5  Ubr  30  TTlinuten  früb  aus  der  6lilabetbitadt  zu  erfolgen. 

„Zu  demlelben  baben  lid)  alle  berittenen  Rerm  Offiziere  der  öamilon  in  marcb- 
adjultierung  (Pferde  leid)t  gelattelt)  einzufinden. 

„Die  Regimentsmufik  des  Dnien-3nfanteriereginients  Dr.  78  bat  das  Bataillon 
bis  zum  Babnbofe  zu  begleiten. 

„3ndem  id)  mid)  auf  die  JIbld)ied$u)orte  berufe,  u)eld)e  Se.  exzellenz  y.-Hl.-L 
oon  Stransky  mit  Dioilionskommandobefebl  Dr.  1 7  oom  1 8.  I.  tn.  an  das  Bataillon 
gerid)tet,  kann  id)  nid)t  umbin,  aud)  meinerfeits  dem  Bedauern  Jlusdrudt  zu  leiben, 
u)eld)es  mid)  beim  $d)eiden  diefes  Bataillons  erfüllt. 

„Das  feldjägerbataillon  Dr.  1  bat  nid)t  nur  durd)  feinen  guten  6eift  und  feine 
mufterbafte  f)altung  fid)  die  allgemeine  Anerkennung  und  Svmpatbie,  es  bat  aud) 
durd)  i)ielfad)e  gemeinnützige  Sd)öpfungen  fid)  beroorragende  Oerdienfte  um  die  biefige 
6amifon  erworben. 

„Damentlid)  werden  Rudolfsweiler  und  6lifabetbftadt  mit  den  fie  umgebenden 
Einlagen  und  Wegen  und  die  6arnifonsfd)ie^ftätte  aud)  in  der  Zukunft  in  diefer  f)infid)t 
ein  beredtes  Wort  für  die  Cätigkeit  des  Bataillons  fpred)en. 

„für  all  dies  dem  f)erm  Kommandanten,  allen  Offizieren  und  der  Tnannfd)aft 
meine  oollfte  Anerkennung  und  meinen  Dank. 

„möge  das  Bataillon  die  Überzeugung  mit  fid)  nebmen,  da^  es  untere  beften 
U)ünfd)e  begleiten  und  da^  es  fid)  in  Banjaluka  ein  bleibendes  Andenken  gefid)ert  bat." 

Zu  6bren  des  Bataillons  gab  die  6arnifon  Banjaluka  nod)  ein  Hbfd)iedskonzert 
am  Abende  des  20.  April,  u)eld)es  ungemein  animieri  vertief,  und  den  deutlid)ften 
Beweis  lieferte,  wie  bod)  das  Bataillon  in  Anfeben  bei  den  anderen  Gruppen,  Bebörden 
und  Anftalten  in  Banjaluka  ftand. 

nod)  unter  dem  6indrudt  diefer  warmen  Sympathiekundgebungen  ftebend, 
ralliierte  fid)  das  Bataillon  am  morgen  des  21.  April  zum  Abmarfd)e  auf  den  Babnbof, 
begleitet  uon  allen  Offizieren  und  Beamten  der  6amifon. 

Das  Bataillon  erhielt  feine  Einteilung  in  die  57.  3nfantenebrigade  6eneralmajor 
üon  Kipling,  29.  3nfanterietruppendiüifion  feldmarfd)alleutnant  f reiberr  uon  König. 
Kommandierender  6eneral  in  Prag  war  feldmarfd)alleutnant  freiberr  uon  Citzel boten. 

Am  21.  fubr  das  Bataillon  uon  Banjaluka  nad)  Doberlin  und  marfd)ierte  nad) 
öfterreid)ifd)  Koftajnica;  mit  diefem  Orte  betrat  das  Bataillon  feit  3  Jahren  wieder 
altöfterreid)ifd)en  Boden.  Am  22.  marfd)  nad)  Sunja.  Am  23.  nad)  Siftek.  Am 
24.  nad)mittags  in  Siftek  einwaggoniert,  fuhr  das  Bataillon  über  Agram,  6ro^-Kanizsa, 
U)r.-neuftadt,  nad)  Wien,  wo  es  am  25.  nad)mittags  1  Uhr  30  minuten  eintraf  und 
in  Bemals  einquartiert  wurde.  Am  26.  7  Ubr  früb  Weiterfahrt  uom  franz  3ofefs- 
Bahnhof  nad)  Prag. 

Jn  Wittingau  begrüßte  das  Offizierskorps  des  im  3ahre  1878—79  mit  dem 
Bataillon  gemeinfd)aftlid)  kämpfenden  12.,  und  in  Prag  des  39.  3ägerbataillons  das 
Offizierskorps  auf  das  herzlid)fte.  Am  27.  erfolgte  die  Ankunft  in  Komotau,  wo  das 
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Bataillon  oom  Offizierskorps  des  in  Kaaden  Itationierten  38.  3ägerbataillons,  von  den 
Honoratioren  der  Stadt,  der  eemeindeoertretung,  allen  Vereinen  mit  deren  tnufikkapellen 
und  fabnen,  und  einer  aus  Tlab  und  fem  herbeigeeilten  Tnenld)ennienge  feftlid)  und 
feierlid)  empfangen  wurde. 

mit  u)eld)'  Ivmpatbifd)en  6efüblen  das  im  engeren  Sinne  i)aterländild)e  Bataillon 
bier  aufgenommen  wurde,  dauon  gaben  die  in  mehreren  Cokalblättem  erld)ienenen 
Artikel  beredtes  Zeugnis. 

So  fd)reibt  zum  Beifpiel :  „Deutid)es  Uolksblatt  (Komotauer  nad)rid)ten)"  oom 
27.  Jlpril  1881: 

,,Das  1.  feldjägerbataillon  und  Komotau. 

,,U)eltbeu)egende  6reignilfe  lind  es  nur,  die  ein  dauerndes  und  fettes  3ntereffe 
für  nad)kommende  6enerationen  haben;  und  fo  wie  die  Welt  nur  an  den  befonders 
hervorragenden  Begebenheiten  der  einzelnen  Staaten  und  Uolker  Anteil  nimmt,  erftredit 
fid)  wohl  daslelbe  in  Bezug  auf  Provinzen  und  Städte  aud)  nur  wieder  auf  wid)tige 
6reignifle,  die  durd)  den  unaufhaltlamen  Cauf  der  Zeiten  denn  dod)  aud)  wieder  mehr 
und  mehr  in  Uergelfenheit  geraten. 

„ßiftoriker  und  Chronographen  bewahren  es  wohl  für  das  6edäd)tnis  und  für 
die  Erinnerung  derjenigen,  die  es  erlebt  haben,  lorglam  auf,  und  wiflen  aud)  bei  den 
nad)kommenden  Generationen  3ntereIIe  und  Ceilnahme  zu  wedien;  foUieles  aber,  das 
fo  Diele  ()erzen  berührte,  und  in  fo  uiele  familien  Crauer  und  Ceiden  getragen,  lebt 
nur  in  I)erzen  und  in  der  Erinnerung  weiter,  und  fenkt  fid)  mit  den  Tnenfd)en  in  das 
6rab  der  Uergeffenheit ! 

„Durch  den  Sturz  Dapoleons  und  das  hiemit  herbeigeführie  6nde  der  durd) 
feinen  nie  zu  befriedigenden  Ehrgeiz  hervorgerufenen  welterfd)üttemden  6reigniffe  trat 
jene  naturgemäße  Reaktion  in  den  6emütenv  und  dem  Ceben  der  Oölker  und  Staaten 
ein,  weld)e  fid)  durd)  das  wohloerftandene  Zutun  der  Regierungen  in  einem  ungeftorten 
politifd)en  Sd)lummer  kund  gab. 

„Celegraphen-  und  Sd)ienenwege,  weld)e  jetzt  nad)  allen  Rid)tungen  jede  auf 
weld)em  Punkte  immer  vorkommende  Begebenheit  in  einer  früher  nie  geahnten  Kürze 
nad)  den  entfemfteten  Punkten  aller  Weltteile  tragen,  waren  damals  nod)  unbekannt. 

„Staaten  und  Städte,  die  damals  nod)  außerhalb  des  Kreifes  jeder  Beobad)tung 
gelegen  —  find  jetzt  in  die  tDitte  des  allgemeinen  Oerkehrslebens  gezogen  worden. 

„Die  jetzt  durd)  Komunikationen,  Uerkehr,  Jnduftrie  und  f)andel  erblühende 
Prooinzialftadt  Komotau  war  nod)  oor  34  3ahren  und  weiter  zurUdi  —  ein  TTliniatur- 
abdrudt  des  gefd)ilderten  allgemeinen  Sd)lummerbildd)ens. 

„6s  dünkte  fid)  aber  gar  nid)t  fo  tot,  wie  wir  es  da  in  fo  übertriebener  Weite 
uerieumdet,  es  hatte  ja  feine  6amifon  —  das  1 .  f eldjägerbataillon,  und  diefes  hatte 
einen  fd)önen  ritterlid)en  IDann  —  einen  fürften  Colloredo-TOannsfeld  zum 
Kommandeur,  diefes  Bataillon  hatte  eine  durd)  die  Subfidien  diefes  reid)en  dürften  und 
i>orzüglid)en  mufikalifd)en  Calente  ihres  Kapellmeifters  Sandner  auf  eine  feltene  Stufe 
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emporgehobene  IHufik,  und  der  reicbe  fürft  und  deffen  lebensfrohe  edle  frau,  fou)ie 
tnufik,  Offiziere  und  Soldaten  brad)ten  s^r  C^ben  und  Hnregung  in  die  fonft  lo  ein- 
tönige, eingeleifige  Jllltagsuegetation. 

,,Seit  dem  Jahre  1828,  allo  nahezu  20  3ahre,  Id)on  lag  dieles  feldjäger- 
bataillon  in  Komotau  in  6amiIon;  was  lUunder  nun,  da^  unzählige  Bande  der 
0emeinIamkeit  des  Erlebten,  der  freude  und  des  Ceides,  Bande  der  i)erfd)mähten  und 
unuerld)mähten  £iebe,  und  oorgekommene  Bande  der  6he  —  Komotau  und  das  1 .  feld- 
iägerbataillon  in  ein  engeres,  fozufagen  bildlid)  familiäres  Verhältnis  zu  einander  gebrad)t 
haben.  —  Dod)  oiele  3ahre  nad)her,  als  dieles  Bataillon  in  der  lUelt  herumzog, 
nannten  es  die  alten  Komotauer  „unter  Bataillon",  und  all'  die  alten  Offiziere  und 
Soldaten  fprad)en  von  diefem  Orte,  als  oon  ihrem  gemeinld)aftlid)en  fkimatsherde,  oon 
dem  Re  'am  15.  Dezember  1847  mit  gröfitem  Inrzeleid  ge!d)ieden,  um  erft  nad) 
34  3ahren  dahin  wieder  zurfidizukehren.  Dierunddrei^ig  3ahre  liegen  alfo  dazu)ifd)en ! 
Zeit,  Oerhältniffe  und  der  unerbittlid)e  Cod  haben  in  die  Reihen  der  Bewohner  der 
Stadt  Komotau  bedeutende  Cudien  gebrad)t,  eine  faft  neue  6eneration  ift  erftanden,  und 
in  den  Reihen  des  nun  wiederkehrenden  Bataillons  ift  niemand  mehr,  —  die  damals 
weggezogen,  —  aber  die  Cradition  der  Erzählungen,  von  M  auf  3ung  übergegangen, 
fflhrt  das  jetzige  Komotau  und  das  jetzige  1 .  f  eldjägerbataillon  als  alte  fkrzensoerwandte 
oder  wenigftens  nid)t  Unbekannte  wieder  zufammen. 

„(Die  Diel  Komotauer  mag  es  wohl  nod)  geben,  die  fid)  an  die  Damen  der 
damaligen  Offiziere  des  Bataillons  erinnern,  an  die  Damen :  Colloredo,  Kammerer, 
IDatt,  Sfl^,  Burkhard,  Puffer,  Sd)upp,  fuhr,  Sd)utz,  Raht,  IDitzid)!, 
Selliers,  Stampad),  Berger,  IDildmann,  Prohaska,  lUayer,  IHetz, 
Jlumuller,  Rid)ter,  6lädifelig  etc.  de. 

„(Dieoid  KomoUuer  mögen  fid)  der  Stunde  des  }Ibfd)iedes  nod)  erinnern?  6s 
war  8  Uhr  morgens  am  15.  Dezember  1847,  als  das  Bataillon  auf  dem  Ringplatze 
zum  Jlbmarkb  nad)  Budweis  aufgeftdtt  war,  —  die  IThifik  in  herzergrdfender  IDdfe 
etiKii  oom  Kapdlmdfter  Sandner  komponierten  Choral  tpicite,  und  aus  aller  Jlugen 
Crinen  der  Rührung  floflen!  —  ein  fd)auden)oll  eifig  kalter  IPintermorgen  war  es, 
ab  das  Bataillon  abzog  und  an  dnem  frublingstage  tollte  es  alfo  wiederkommen  — 
aber  erft  nach  34  Jahren!^ 

„Oon  Budweis  kam  das  Bataillon  1848  na*  Italien  und  im  Jährt  184'^ 
nad)  Brtgenz  am  B^entee. 

..6nde  des  Jahres  1850  zog  es  mit  dem  Cegtdii'ichen  Armetkorps  bis  an  die 
kurheffifche  6rtnze,  und  pon  da  kam  es  na*  f  rankhirt  a.  m.  in  Ganrion.  u>?  es  bis 
bis  zum  Jährt  I8c0  uerblieb. 

^Hntjn^s  I8c0  rü*ie  das  Bataillon  na*  Raiun.  und  \m  Oktober  isco  na* 
Jtifien.  wo  es  bis  zum  Jabrt  i8eo  in  den  Orten  ülantua.  Oerona.  0  :\:  *a.  Con^^o 
und  Palleciio  herumzog. 

,.Jm  Jährt  I8cc  kam  das  Bataillon  zur  Honiarmet,  u-d  to*{  bei  KoH'cci'äcz 
mit,  wo  es  bedeurenje  C^rii'te  eri-rt. 
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,,nad)  dem  Kriege  kam  dasfelbe  nad)  Oeszprim  in  Ungarn,  im  September  1867 
nad)  ffinfkird)en,  im  3abre  1870  nad)  lUiener-Deuftadt  und  oon  da  nad)  Cangenlois 
in  Ölterreid). 

„hz\  Jlusbrud)  des  bosnifd)en  feldzuges  kam  es  fofort  nad)  Bosnien  und 
zeid)nete  lid)  unter  fübning  feines  nunmebr  älteften  Dieners  im  Bataillon,  Oberlt- 
leutnant  Pokorny,  in  mebreren  6efed)ten  durd)  Capferkeit  aus,  infolgedelfen  aud) 
der  Kommandant  den  Ceopoldsorden  erbielt. 

„Die  letzte  6amiIon  war  Banjaluka  und  die  näd)fte  ioll  und  u)ird  nun  wieder 
Komotau  fein. 

„möge  diefem  Bataillon  ein  freundlid)  Willkommen  bereitet  werden,  und  möge 

dasfelbe  den  jetzigen  Bewobnem  der  Stadt  Komotau  einen  ebenfo  freundlid)en  lUieder- 

febensgru^  mitbringen. 

„ein  alter  einlerjäger." 

folgende  Zeilen,  dem  Bataillon  gewidmet,  kennzeid)nen  lebbaft  die  berzlid)en 
Sympathien,  weld)e  die  Beuölkerung  der  Stadt  Komotau  den  6inferiägem  entgegenbrad)te : 

„f)urra,  all'  3br  tapferen,  fd)mu*en  Krieger, 

Willkommen  denn  im  fd)önen  I)eimatsland ! 

f)urra,  Bosniens  kühne  IDittefieger, 

U)ir  reid)en  fröblid)  6ud)  die  freundesband. 

£ang  fd)on  ber  uor  oierunddrei^ig  Jabren 

inarfd)iertet  3br  aus  unterer  fd)önen  Stadt, 

0,  was  babt  3br  feitber  erfahren, 

3n  mand)en  Kampf  man  6ud)  gefeben  bat, 

Stets  mutig  ftürmt'  3br  in  der  feinde  Sd)aar, 

3hr  tatet  treulid)  immer  6ure  Pflid)t, 

Und  wenn  die  Sd)lad)t  aud)  nod)  fo  blutig  war, 

6in  U)eid)en  gab's  bei  6ud)  fürwahr  nod)  nid)t. 

Drum  ift  Sinn  und  f)erz  bei  6ud)  geblieben, 

U)ir  find  6ud)  jetzt,  wie  früher  zugetan. 

Und  wir  zählten  6ud)  zu  unferen  Deben, 

Zu  unferen  wadteren  Söhnen  TTlann  für  TTlann. 

Seid  willkommen  nun  im  Uaterlande, 

U)o  jeder  es  fo  herzlid)  mit  6ud)  meint, 

Sie  find's  immer  nod),  die  f)erzensbande. 

Die  uns  in  früherer  Zeit  fo  froh  uereint. 

J)urra!  es  foll  hod)  der  6ru^  erklingen, 

J)urra!  mit  hellem,  frohem,  ftarkem  Con, 

Und  ein  donnernd  dreimal  „I)od)"  wir  bringen 

Dem  wadteren  1.  3ägerbataillon." 
Das  tnaiauancement  brad)te  folgende  Veränderungen :    f)auptmann  2.  Klaffe 
6rau  zum  f)auptmann  i.  Klaffe,  die  Kadetten  Zboi'il  und  f)urtig  zu  Leutnants, 
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der  Kadettoberjäser  ßjrfd)mann  zum  Kadett-Offiziersltelluertreter  und  der  Ceutnant 
i.  d.  R.  Brandid)  zum  Oberleutnant  i.  d.  R.,  ferner  transferiert  der  f)auptmann 
7iid)er  zum  18.  und  Oberleutnant  Kopetzky  zum  37.  3äserbataillon,  letzterer  bei 
Sleid)zeitjger  Beförderung  zum  Hauptmann  2.  Klaffe. 

Zu  den  diesjäbrigen  f)erbftübungen  wurde  das  Bataillon  nad)  Cberefienftadt 
berangezogen. 

J\n\  18.  Huguft  wurden  die  Kadettenfd)ulfrequentanten  3gnaz  f)offmann, 
Stefan  Cetz,  Ferdinand  Hl ay er  und  Hdolf  Pezellen  zu  Kadetten  im  Bataillon  ernannt. 

Kadett  Ritter  uon  Rosner  wurde  am  l.nooember  zum  Ceutnant  ernannt. 
1««  Jim  1.  Jänner  wurden  zu  Ceutnants  i.  d.  R.  ernannt  die  einjäbrig-yreiwilligen 

3obann  Sigel  und  Hnton  Cöffler. 

Um  1 8.  3änner  ftarb  in  Prag  der  kommandierende  6eneral,  f eldmarfd)alleutnant 
freiberr  üon  Citzel boten,  fln  feine  Stelle  trat  feldzeugmeifter  freiberr  uon 
Pbilippoüic. 

3m  feber  erbielten  der  I)auptmann  l^radetzky  und  Ceutnant  f)ans  den 
Auftrag  die  Hnteilnabme  des  Bataillons  an  den  Kämpfen  in  Bosnien  im  3abre  1878 
in  eine  zufammenbängende  Darftellung  zufammenzufaffen,  die  oeroielfältigt  und  an  alle 
Offiziere  und  an  die  Kompagnien  ausgegeben  wurde. 

Jim  1.  tnai  wurde  befördert  Regimentsarzt  2.  Klaffe  Dr.  Cuetko  zum 
Regimentsarzt  1.  Klaffe  und  am  1.  3uni  Kadettoberjäger  niay er  zum  Kadett-Offiziers- 
ftelluertreter;  am  18.  Huguft  im  Bataillon  eingeteilt  nad)  Jlbfoloierung  der  U)r.-neuftädter 
TTlilitärakademie  der  Ceutnant  6duard  Oobänka,  ferner  nad) Hbfoluierung  der3nfanterie- 
kadettenfd)ule  die  Kadett-Offiziersftelluertreter  3obann  TTlara^  und  HIois  Sd)iepek. 
uerieoungdes  Die  diesjäbrigen  I)erbftübungen  fanden  bei  Cberefienftadt  ftatt.    Dad)  Beendigung 

naA*^al2n.   ^'^'^^  ^^^^^  ^^^  Bataillon  in  feine  neue  ßamifon  Kaaden  ab. 

Hm  4.  September  wurde  Regimentsarzt  Dr.  Cuetko,  zum  Ergänzungsbezirk 

Dr.  36   und  am  15.  Septemper  Regimentsarzt  2.  Klaffe  Dr.  Bernhard  Sd)warz  üom 

3nfanterieregimenie  f)umbert  I.  König  uon  Italien  Dr.  28.  zum  Bataillon,  am  l.  Oktober 

I)auptmann    6rau    zum    6.  3ägerbataillon    und    Ceutnant    Ottokar   I)auska    uon 

Zbranikou  des  6.  Jägerbataillons  zum  Bataillon  transferiert. 

ncuoiifdenino  3m  f)zt\>\it  traten  mebrere  durd)greifende  Reorganifationen  in  lUirhfamkeit.   Die 

^*^^^lll^^;    3nfanterieregimenter  ertubren   eine  üermebrung  uon   80  auf   102,   dagegen   wurden 

(ationtfer    8  3ägerbataillone^)  und  die  Referuekommandos  aufgelöft.    Die  3nfanterieregimenter 

TflertTuppc"   zäblten  nun  4  Bataillone.    Die  6eneralkommanden  wurden  aufgelöft  und  an  deren 

Stellen  Korpskommanden  mit  territorialem  Wirkungskreis  eingefübri. 

Der  Bereid)  des  Generalkommandos  für  Böbmen  wurde  in  das  8.  und  9.  Korps 
getrennt.    Das  Kommando  des  letzteren  wurde  in  jofefftadt  errid)tet. 

3nfolge  diefer  neuen  Einteilung  trat  das  Bataillon  in  den  Oerband  der  58. 
3nfanteriebrigade,  Generalmajor  Ritter  uon  30 ly  und  unterftand  im   lüege  der  29. 


')  nr.  24  und  uon  33—39,  Hr.  40  erhält  Hr.  24. 
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3nfanterietruppendii)ifion,  feldmarfcballeutnant  von  Keller,  dem  9.  Korpskommando. 
Zum  Korpskommandanten  lourde  feldmarfcballeutnant  freiberr  von  König  ernannt. 

Gleicbzeitig  lourde  aud)  die  Organifation  der  Jägerbataillone  geändert.  Bn 
Stelle  des  6rgänzungskompagniekader  trat  der  6rfatzkompagniekader  bez.  im  Kriege 
die  6rfatzkompagnie. 

Der  nunmebrige  6rfatzkompagniekader  kam  mit  1.  Oktober  luieder  nad) 
Cberefienftadt. 

Der  Stand  eines  feldjägerbataillons  luar  nun  folgend: 
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Der  Crain  blieb  mit  2  uierlpännigen  und  b  zweifpännigen  ärarifd)en  fubr- 
u)erken  bemeffen. 

J\m  1.  nouember  u)urde  befördert  Oberleutnant  tTlüllner  zum  f)auptmann 
2.  Klaffe,  transferiert  zum  Bataillon  der  Ceutnant  felix  niid)ler  bei  gleid)zeitiger 
Beförderung  zum  Oberleutnant,  zum  7.  Jägerbataillon  der  Ceutnant  Crautu)etter, 
femer  mit  16.  nouember  die  Kadetten  f)offmann  und  Cetz  zum  Peteru)ardeiner 
Infanterieregiment  freiberr  üon  Pbilippooic  Dr.  70  und  [)irld)mann  zum  Infanterie- 
regiment Prinz  Georg  von  Sad)fen  Tlr.  11.  Ceutnant  Keller  trat  am  1.  nouember 
in  den  Rubeftand. 

Jim  1  märz  wurden  befördert  die  Kadettobenäger  Sd)iepek  und  Pezellen 
zu  Kadett-Offiziersftelluertreter,  transferiert  die  f)auptleute  1.  Klaffe  Sd)afd)l  des 
Battaillons  und  f)ubert  Robn  des  2.  Jägerbataillons  gegenfeitig. 

Oberieutnant  uon  Zimburg,  U.  k.  kommandiert  beim  militär-geograpbifd)en 
3nftitut  u)ird  am  l.lTlai  zum  f)auptmann  2.  Klaffe  befördert  und  mit  1.  Juli  zum 
7.  Jägerbataillon  transferiert. 

Ceutnant  Ritter  uon  Roiner  wurde  am  1.  Juli  an  Stelle  des  Ceutnants 
Ritter  uon  Kipling  Bataillonsadjutant  und  Ceutnant  Zbofil  am  b.  JTuguft  an  Stelle 
des  Ceutnants  Panzner  Prouiantoffizier. 

JInfangs  JTuguit  riidite  das  Bataillon  zu  den  f)erbftQbungen  bei  Cberefienftadt 
und  bezog  in  Cobofitz  Kantonierungen. 
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J\m  18.  Jluguit  lourde  der  Kadett-Unterjäger  Gilbert  Kufd)er  nad)  Jlbfolvie- 
rung  der  Kadettenfd)ule  beim  Bataillon  eingeteilt. 

Ceutnant  Ritter  von  Kipling  kam  am  16.  September  zum  Infanterieregiment 
Gro^berzog  uon  ßeffen  Tlr.  14   und  im  Oktober  Ceutnant  ßans  in  die  Krieg$fd)ule. 

Perfonalueränderungen  am  i.  Douember:  befördert  Hauptmann  2.  Klaffe  Pid)l 
zum  f)auptmann  1.  Klaffe  und  Ceutnant  KinzI  zum  Oberleutnant,  transferiert  zum 
Bataillon  Ceutnant  Robert  Zei  II  er  uom  9.  und  Ceutnant  i.  d.  R.  3gnaz  Weinberg  er 
vom  6.  3ägerbataillon,  ernannt  zu  Ceutnants  i.  d.  R.  die  6injäbrig-f  reiwilligen  f)einrid) 
B edier  und  6duard  Kuffy,  endlid)  flberfetzt  in  die  Referue  Ceutnant  Panzner. 

Das  Bataillon  übergebt  in  den  Uerband  der  57.  Jnfanteriebrigade,  General- 
major üon  3 ans. 

Jim  1 1.Jänner  ftarb  in  Kaaden  der  f)auptmann  ITlOllner.  ?m. 

Oberleutnant  KinzI  wurde  am  16.  Jänner  an  Stelle  des  Ceutnant  Zbofil 
zum  Prouiantoffizier  ernannt. 

Jim  i.feber  wurde  der  f)auptmann  2.  .Klaffe  Uinzenz  Ritter  uon  f)aas  des 
9.  Jägerbataillons  zum  Bataillon  transferiert,  femer  ernannt  am  1.  JTpril  der  militär- 
ärztlid)e  6leue  1.  Klaffe  i.  d.  R.  Dr.  Guftau  Ulbrid)  zum  Oberarzt  i.  d.  R.,  am 
1.  ITlai  Oberftleutnant  Pokorny  zum  Oberft,  Ceutnant  Grimm  zum  Oberleutnant 
und  Ceutnant  i.  d.  R.  Panzner  zum  Oberleutnant  i.  d.  R. 

feftgefügte  Bande  der  bewährten  altöfterreid)ifd)en  Kameradfd)aft  vereinigten  Kamerad, 
am  1 .  Juni  in  Ceplitz  das  Offizierskorps  und  oiele  ehemalige  Offiziere  des  Bataillons  ^^^^' J^ 
zu  einem  frohen  f efte.  1.  ^wa. 

Den  Bemühungen  des  zu  diefem  Zwedie  gebildeten  Komitees,  Oberft  Pokorny, 
f)auptmann  d.  R.  Kaager  freiherr  uon  St  am  päd)  (1838—1857  im  Bataillon)  und 
f)auptmann  d.  R.  uon  f)öfer  (1842—1845  im  Bataillon)  gelang  es,  die  in  alle 
U)indrid)tungen  zerftreuten  Kameraden  ausfindig  zu  mad)en. 

Uon  den  nod)  Cebenden  waren.  17  erfd)ienen.  Die  andern  gaben  entweder 
fd)riftlid)  oder  telegraphifd)  den  Gefühlen  ihrer  JTnhänglid)keit  für  das  Bataillon  Jlusdrudi. 

Ordensgefd)mü*te  und  in  ehren  ergraute  Krieger,  Offiziere  des  Bataillons 
aus  4  feldzügen,  Zeugen  und  Vertreter  einer  ehrenvollen  Vergangenheit  boten  dem 
aktiven  Offizierskorps  der  Gegenwart  und  hoffnungsvollen  Zukunft  die  f)and  zum 
Gru^e.  U)eld)'  fülle  von  6rinnerungen  aus  emften  und  ftürmifd)en  Zeiten  mag  wohl 
die  f)erzen  der  alten  Veteranen  bewegt  haben,  als  fie  den  laufd)enden  jungen  Kame- 
raden die  Sd)ilderungen  ihrer  6rlebniffe  darboten? 

J\m  16.  Juli  wurde  f)auptmann  2.  Klaffe  Jllois  Sedlaczek  des  8.  Jäger- 
bataillons zum  Bataillon  transferiert  und  am  1.  JTuguft  f)auptmann  Pid)l  in  den 
Ruheftand  verfetzt. 

Gelegentlid)  der  diesjährigen  ITlanöver  bezog  das  Bataillon  abermals  Cobofitz 
als  Katonierungsftation. 
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£eutnant  Zboril  trat  am  I.September  in  dieReferue  und  am  16.  September 
wurde  Hauptmann  2.  Klaffe  f ranz  Ritter  von  ßelm  des  1 8.  Idgerbataillons  femer  am 
1 .  Oktober  Ceutnant  ferdinand  K ü dl  uom  i7.3äaerbataillon  zum  Bataillon  transferiert. 

Ceutnant  Uobinka  übernabm  an  Stelle  des  Ceutnants  Grolms  das  Kom- 
mando des  6rfatzhompagniekaders  und  Oberieutnant  Grimm  uom  Ceutnant  Ritter 
uon  Rofner  die  JTdjutantur. 

Jim  23.  Oktober  brad)te  das  Uerordnungsblatt  die  6mennung  des  Oberften 
Po  körn  y  zum  Kommandanten  des  Infanterieregiments  Kaifer  Jllexander  1.  oon  Rußland 
nr.  2  und  jene  des  ITlajors  6mft  6dlen  uon  Uiuenot  des  Infanterieregiments  frei- 
berr  uon  Ceud)ert-Kauffmann  Tlr.  88  zum  Kommandanten  des  Bataillons. 

mit  tiefem  Bedauern  und  fd)merzlid)en  GefOblen  faben  Offiziere  und  mann- 
fd)aften  des  Bataillons  ibren  edlen  und  allfeits  bod)uerebrien  Kommandanten,  ibren  ritter- 
lid)en  und  beruorragenden  JTnfiibrer  fcbeiden.  B\s  einer  der  älteften  nod)  im  Dienfte 
ftebenden  6inferiäger  blidite  Oberft  Pokorny  auf  eine  faft  ununterbrod)ene  ebrenuolle 
und  mit  kriegerifd)en  6riolgen  gekrönte  Dienftzeit  uon  faft  einem  menfd)enalter  zurfidi. 
mebriad)  uor  dem  feinde  ausgezeid)net  ift  feine  Perfönlid)keit  mit  der  6efd)id)te  des 
Bataillons  innig  uerwoben,  repräfentiert  fie  dod)  gleid)fam  einen  JIbfd)nitt  derfelben. 
Sd)lid)t  und  einfad),  aber  u)ebmutsuoll  und  erbebend  erklangen  die  Worte,  als  Oberft 
Pokorny  das  letztemal  zu  feinem  Bataillon  fprad): 

„infolge  meiner  Ernennung  zum  Regimentskommandanten  trete  id)  für  immer 
aus  dem  Verbände  des  feldjägerbataillons. 

„mit  fd)U)erem  I)erzen  fd)eide  id)  aus  dem  mir  lieb  und  teuer  geu)ordenen 
Bataillon,  in  u)eld)em  id)  als  Kadett  meine  militärifd)e  Caufbabn  begonnen  und  durd) 
eine  lange  Reibe  uon  Jabren  in  allen  Chargen,  im  frieden  und  im  Kriege  Ceid  und 
freud  geteilt  habe. 

„3d)  fpred)e  den  I)erren  Offizieren,  u)ie  aud)  der  mannfd)aft  meinen  wärmften 
Dank  aus  für  die  ftets  beu)iefene  opferwillige  Unterftützung  zum  Beften  des  Dienftes 
und  ibre  JInbänglid)keit,  fage  jedem  Einzelnen  ein  berzlid)es  CebewobI  und  lehne  im 
Uorbinein  jede  mir  allenfalls  zugedad)te  Jlufmerkfamkeit  freundlid)ft  dankend  ab.'' 

Oberft  Ritter  uon  Pitreid)  übernahm  an  Stelle  des  in  den  Ruheftand  ge- 
tretenen Generalmajor  uon  Jaus  das  Kommando  der  57.  3nfanteriebrigade. 

Jim  1.  nouember  auancierten  Ceutnant  Küdi  zum  Oberieutnant  und  Kadett- 
Offiziersftelluertreter  Pe Zeilen  zum  Ceutnant;  Kadett-Offiziersitelluertreter  3ofef 
Paldus  des  29.  3ägerbataillons  wurde  zum  Bataillon  transferiert.  Einjährig-frei- 
williger 3otef  Poifl  wurde  zum  Ceutnant  i.  d.  R.  ernannt. 

Jim  7.  feber  betrauerte  das  Offizierskorps  abermals  den  Cod  eines  Kameraden, 
des  in  Wien  uerftorbenen  f)auptmanns  Ritter  uon  l)aas. 

Gelegentlid)  des  40iährigen  Dienftjubiläums  des  in  Kaaden  weilenden  Oberften 
Pokorny  am  7.  märz  überbrad)te  major  uonüiuenot  an  der  Spitze  des  Offiziers- 
korps und  einer  mannfd)aftsdeputation  die  6lüdiwünfd)e  des  Bataillons  feinem  lang- 
jährigen JIngehörigen  und  Kommandanten. 
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Cransferiert  wurden  am  i.lTlai  Kadett  Paldus  zum  Infanterieregiment  frei- 
berr  uon  Ceud)ert-Kauffmann  Tlr.  88  und  Kadett  ITlayer  zum  Infanterieregiment 
freiberr  oon  Catty  Dr.  102,  beide  mit  ernennung  zum  Ceutnant,  am  l.Juni  Ober- 
ieutnant-Red)nung$fUbrer  Babic  zum  Ulanenregiment  6rzberzog  Karl  Cudu)ig  Tlr.  7 
und  zum  Bataillon  der  £eutnant-Red)nungsfübrer  JIdalbert  Douotny  uom  Manterie- 
regiment  Prinz  Georg  uon  Sad)fen  Dr.  11. 

f)auptmann  f)radetzky  trat  am  1.  Juli  ,als  Itlajor  ad  bonores  in  den 
Rubeftand.  1848  in  das  Bataillon  eingetreten,  i)erbrad)te  Itlajor  I)radetzky  feine 
ganze  militärifd)e  Caufbabn  im  Bataillon  und  fod)t  in  vier  feldzügen  in  den  Reiben 
desfelben.  Durd)  wiederbolte  J{uszeid)nungen  uor  dem  feinde  und  feine  militärifd)en 
Cugenden  erwarb  fid)  diefer  uerdienftuolle  Offizer  das  wobibegründete  JInred)t,  da^ 
fein  JIndenken  uns  zur  JIneiferung  in  würdiger  Weife  überliefert  werde. 

JInfangs  Jluguft  rüdite  das  Bataillon  nad)  Cberefienftadt  ab  und  wurde  in 
den  erften  Septembertagen  der  6bre  teilbaftig,  den  größeren  ITlanöuent  bei  Pilfen  uor 
den  JTugen  feines  Oberften  Kriegsberren  beigezogen  zu  werden. 

Jim  18.  JTuguft  wurden  die  Kadetten  3ofef  I)ä^ler  und  l)einrid)  I)anik 
nad)  Jlbfoluierung  der  3nfanteriekadettenfd)ule  beim  Bataillon  eingeteilt  und  am  20. 
I)auptmann  1.  Klaffe  flnton  Cefeber  oom   11.  zum   1.  Jägerbataillon  transferiert. 

3m  September  übernabm  Generalmajor  Ritter  uon  Deumann  das  Kommando 
der  29.  Jnfanterietruppendiuifion. 

I)auptmann  Robn  wurde  mit  dem  Prädikate  „6dler  uon  Robnau''  in  den 
fldelsftand  erboben. 

Jim  l.nouember  auancierten  £eutnant  ßans  (kmdt.  in  der  Kriegsfd)ule)  zum 
Oberleutnant  und  Kadett  ITlara^  zum  Ceutnant. 

6nde  Dezember  wurde  Ceutnant  Pe Zeilen  an  Stelle  des  Ceutnants  Uobänka 
zum  Kommandanten  des  6rfatzkompagniekaders  ernannt. 

Offizierseinteilung  ende  Dezember: 

Stab:  major  oon  üiuenot,  Adjutant  Oberleutnant  Grimm,  Prooiantoffizier 
Oberleutnant  KinzI,  Regimentsarzt  Dr.  Sd)w'arz  und  Ceutnant -Red)nungsfübrer 
nouotny; 

1.  Kompagnie:  I)auptmann  Ritter  uon  f)t\n\,  Oberleutnant  I)erlitfd)ka,  Ceut- 
nant Grolms  und  Kadett-Offiziersftelluertreter  Ruf d) er; 

2.  Kompagnie:  I)auptmann  Cefeber,  Oberleutnant  niid)ler  und  Ceutnant 
Zeiller; 

3.  Kompagnie:  I)auptmann  uon  Robn,  Oberleutnant  I)ans  (kmdt.  in  der 
k.  k.  Kriegsfd)ule),  Ceutnant  Ritter  uon  Rofner,  ITlaraMnd  Kadettoberjäger  I)anäk; 

4.  Kompagnie:  I)auptmann  Sedlaczek,  Oberleutnant  KUdi,  Ceutnant  uon 
I)auska,  Uobinka  und  Kadett-Offizierftelluertreter  I)ä^ler; 

6rfatzkompagniekader :  Ceutnant  Pe  Zeilen. 
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mit  1 .  3änner  erhielten  die  Subalternoffiziere  monatlid)  einen  Subfiftenzbeitraa 
uon  10  fl.  Die  Zulage  für  Kadett-Offiziersftelluertreter  u)urde  mit  12  fl.  und  für 
Kadetten  mit  8  fl.  monatlid)  bemeflen. 

Bm  1.  Jänner  u)urden  die  6iniäbrig-freiu)illigen  £eo  B  edier  und  Karl 
Sd)  läger  zu  £eutnants  i.  d.  R.  im  Bataillon  ernannt. 

J\m  1.  märz  auancierte  Kadett-Oberjäger  f)anik  zum  Kadett-Offizierftelluertreter 
ferner  wurden  £eutnant  Uobinka  des  Bataillons  und  Oberleutnant  JIdolf  6rbitein 
des  5.  3ägerbataillons  gegenteilig  transferiert. 

Perfonalueränderungen  am  l.lTlai:  befördert  f)auptniann  2.  Klaffe  Ritter  uon 
f)elm  zum  f)auptmann  l.  Klaffe,  Ceutnant  uon  f)auska  zum  Oberleutnant  und 
Regimentsarzt  2.  Klaffe  Dr.  Sd)U)arz  zum  Regimentsarzt  l.  Klaffe,  transferiert 
£eutnant  Grolms  zum  25.  Jägerbataillon  und  Oberleutnant  f)erlitfd)ka  zum 
3.  Jägerbataillon,  erfterer  unter  gleid)zeitiger  6rnennung  zum  Oberleutnant. 

flm  l2.JIuguft  ftarb  Oberarzt  i.  d.  R.  Dr.  Ulbrid). 

Jim  Cage  des  JTIIerböd)ften  6eburtsfeftes  wurden  beim  Bataillon  nad)  Hb- 
foluierung  der  Kadettenfd)ule  eingeteilt:  Ceutnant  JTnton  Goldbad)  und  Kadett 
Julius  milbek. 

Zur  diesjährigen  f)erbftkonzentrierung  bei  Cherefienftadt  wurde  das  Bataillon 
nad)  £eitmeritz  uerlegt. 

nad)  Beendigung  der  l)erbftübungen  rüdite  das  Bataillon  in  feine  neue  Garnifon 
Jofefftadt  ein.  6ingeteilt  wurde  das  Bataillon  in  die  19.  3nfanteriebrigade,  General- 
major uon  möraus,  10.  3nfanterietruppendiuifion  Generalmajor  Janski. 

feldmarfd)alleutnant  Ritler  uon  Heu  mann,  Kommandant  der  29.  Jnfanterie- 
truppendiuifion,  widmete  dem  Bataillon  am  7.  September  folgende  J1bfd)iedsworte : 

„Das  feldjägerbataillon  Dr.  1  rüdit  mit  morgigem  Cage  nad)  Jofefftadt  ab 
und  tritt  hiemit  aus  dem  Verbände  der  29.  Jnfanterietruppendiuifion. 

„Sehr  ungern  fehe  id)  diefes  uorzüglid)  ausgebildete,  in  jeder  f)infid)t  kriegs- 
tüd)tige,  gediegene  Bataillon  uon  hier  fd)eiden  und  fpred)e  demfelben  im  Damen  des 
JIIIerhöd)ften  Dienftes  meine  rü*haltlofe  Anerkennung  für  den  ftets  bewährten  guten 
Geift,  die  mufterhafte  Disziplin  und  Ordnung  aus. 

„Allen  Angehörigen  des  Bataillons  ein  herzlid)es  Eebewohl." 

Am  15.  September  wurden  gegenfeitig  transferiert  Oberieutnant  KinzI  des 
Bataillons  und  Oberleutnant  Julius  f)ellenreiner  des  11.  Jägerbataillons.  Ober- 
leutnant erbftein  trat  am  1.  Douember  in  den  Aktiuftand  der  k.  k.  Candwehr. 

Cransferiert  wurden:  am  1.  feber  der  Oberarzt  i.  d.  R.  Dr.  Jofef  König 
üom  Gamifonsfpital  Dr.  1,  am  l.  Illärz  Oberieutnant  l)ans  als  Eehrer  in  die 
U)iener-neuftädter  ITlilitärakademie,  am  1.  April  die  £eutnants  i.  d.  R.  tTlaximilian 
Ritter  üon  Keller  und  Alois  Reid)enpfader  uom  10.  Jägerbataillon. 

Anfangs  Jänner  wurde  für  die  dienftführenden  Obenäger  anftatt  der  feuer- 
gewehre  mit  dem  Säbelbajonett  der  Jnfanterieoffiziersfäbel  famt  Armeereuoluer  eingeführt. 
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niai-JIüancenient :  major  oon  ü  i  u  e  n  o  t  zum  öberltleutnant,  Bauptmann  2.  Klaflc 
Sedlaczek  zum  Bauptmann  i.  Klaffe  und  Ceutnant  Ritter  uon  Rosner  zum 
Oberleutnant. 

flm  i.Juli  wurde  Regimentsarzt  l.  Klaffe  Dr.  Sd)U)arz  zum  Korpsartillerie- 
regiment Dr.'l  und  Regimentsarzt  2.  Klaffe  Dr.  Alois  3unk  oom  Jnfanterieregiment 
uon  Stranshy  Tlr.  98  zum  Bataillon  transferiert. 

Jim  18.  Jluguft  wurden  £eutnant  6ugen  6dler  uon  Cuxardo  aus  der 
Cberefianifcben  Itlilitärakademie  und  Kadett  Jofef  fud)s  nad)  flbtoluierung  der  Jn- 
fanteriekadettenfd)ule  beim  Bataillon  eingeteilt. 

Perfonalueränderungen  am  l.  Douember:  Bauptmann  uon  Robn  ernannt  zum 
major  im  Jnfanterieregiment  freiberr  uon  Bauer  Dr.  84,  transferiert  zum  Bataillon 
Bauptmann  2.  Klaffe  franz  £edl  und  Oberleutnant  6mil  uon  Ceutner,  erfterer  uom 
14.  Jägerbataillon,  letzterer  uom  Ciroler  Kaiferjägerregiment ;  femer  überfetzt  in  die 
Referue  Eeutnant  Pezellen. 

Oberieutnant  mid)ler  wurde  am  1.  Dezember  zum  19.  Jägerbataillon  transferiert. 

Eeutnant  i.  d.  R.  Zbofil  ftarb  am  26.  Dezember. 

Jim  1.  Jänner  wurden  die  6injäbrig-frei willigen  maximilian  Wolf  und  Otto 
Stellmad)er  zu  Eeutnants  i.  d.  R.  ernannt,  am  l.  feber  Bauptmann  2.  Klaffe 
franz  edler  uon  Cepfer  uom  22.  Jägerbataillon  zum  Bataillon  transferiert  am 
1.  märz  Oberieutnant  Kü*  dem  6eneralftabe  zugeteilt,  femer  am  l.  Jfpril  trans- 
feriert Bauptmann  2.  Klaffe  Cedl  des  Bataillons  und  Bauptmann  1.  Klaffe  Adolf 
Bulla  des  14.  Jägerbataillons  gegenfeitig,  Bauptmann  2.  Klaffe  Sedlaczek  und 
Kadett  f  ud)s  zur  k.  k.  Candwebr. 

Jn  Binblidi  auf  die  Deubewaffnung  der  Jnfanterie-  und  Jägertruppe  mit  den 
Repetiergewebren  m.  1 888  wurden  mebrere  Minderungen  in  der  Ausrüftung  angeordnet. 

Der  Cornifter  wird  zum  ZweAe  einer  günftigeren  üerteilung  des  6ewid)tes  mit 
einem  Craggerüft  uerieben.  Der  mann  erbälf  zwei  uorn  paarweife  zu  tragende 
Patrontafd)en  und  einen  Patronentomifter.  Der  Brotfa*  erbält  die  braune  färbe  und 
ift  mit  zwei  f äd)em  uerieben,  die  Kapuze  aus  Kautfd)uk,  die  /Irmelleibeln,  fowie  die 
Balbftiefel  werden  abgefd)afft.  An  Stelle  letzterer  werden  Sd)nürfd)ube  eingefübrt. 
Die  6amafd)en  werden  wieder  uorgefd)rieben.  Der  mantel  wird  nid)t  mehr  en  ban- 
douliere,  fondem  über  dem  Ober-  und  die  beiden  Seitenteile  des  Cornifters  gelegt 
und  aufgefd)nallt.  Der  Ceibriemen  erbält  eine  meffingfd)nalle  mit  dem  kaiferiid)en  Adler. 

Am  1.  mai  wurde  befördert  Kadett  Kufd)er  zum  Ceutnant,  transferiert  zum 
Bataillon  Ceutnant  Stefan  Wein  grab  er  uom  21.  Jägerbataillon  und  zum  Bufaren- 
regiment  Graf  RadetzkyTlr.  5  Kadett  milbek,  ferner  am  l .  Juli  Ceutnant-Red)nungs- 
fübrer  Tlouotny  zum  Jnfanterieregiment  Kronprinz  Grzberzog  Rudolf  Dr.  19  und 
Oberieutnant-Red)nungsfübrer  Jofef  Cefowsky  uom  Ciroler  Kaiferjägerregiment 
zum  Bataillon. 

Am  18.  Auguft  wurden  ernannt  der  Ceutnant  Zeiller  zum  Oberieutnant 
und  der  Kadettenfd)ulfrequentant  Robert  Sd)eide  zum  Kadett-Offiziersftelluertreter  im 
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Bataillon,  zum  Bataillon  transferiert  der  Kadett-Offiziersftelloertreter  f)ugo  Polak 
des  17.  Jägerbataillons.  Ceutnant  Wolfgang  Graf  Wolken ftein-Rodenegg  des 
Ciroler  Kaiferjägerregiments  kam  am  1 .  September  zum  Bataillon. 

Jim  1.  nouember  avancierten  der  Oberleutnant  Ceutner  zum  f)auptmann 
2.  Klaffe,  die  Kadetten  I)ä^ler  und  f)anäk  zu  Ceutnants.  Ceutnant  i.  d.  R. 
Pe Zellen  kam  am  31.  in  die  nid)taktiue  k.  k.  Candu>ebr. 

ITlit  1 .  3änner  u)urde  bei  allen  Jägerbataillonen  die  Stelle  eines  f)auptmanns 
für  befondere  Ueru)endungen  gefd)affen. 

Jim  I.Jänner  wurden  der*  Oberleutnant  i.  d.  R.  Panzner  wieder  in  den 
Jlktiuftand  übernommen,  der  Kadett  Sd)  ei  de  zum  Kadett-Offiziersftelluertreter  befördert; 
ferner  zum  Bataillon  transferiert  die  Ceutnants  i.  d.  R.  Karl  ITlafik  und  Jobann 
Brünnid)  uom  6.,  I)einrid)  Brjx  uom  22.,  Gottlieb  f)eller  uom  5.  und  Jllois 
in  i  d)  e I  uom  12.  Jägerbataillon. 

Jim  12.  Jänner  wurde  f)auptmann  Ritter  uon  f)elm  auf  i  Jabr  mit  Warte- 
gebübr  beurlaubt  und  am  l.  feber  Oberarzt  Dr.  Guftau  f)orn  des  Gamifonsfpitals 
Dr.  1 1  Prag  beim  Bataillon  eingeteilt. 

flm  30.  Jänner  ftarb  Se.  k.  l)obeit  der  Kronprinz  Grzberzog  Rudolf. 

ende  feber  wurde  feldzeugmeifter  freiberr  oon  König  zum  Generalinfanterie- 
infpektor  ernannt. 

Ceutnant  Kufd)er  legte  am  1.  April  die  Charge  ab.  Ceutnant  Goldbad) 
wurde  zum  Prooiantoffizier  ernannt. 

Der  Brigadier  Generalmajor  Bernart  trat  am  8.  April  in  den  Rubeftand 
und  Oberlt  Freiherr  uon  f  ranz  wurde  Brigadier. 

J\n\  28.  April  uerlieb  Se.  lllajeftät  dem  f)auptmann  Cefeber  das  Ritterkreuz 
des  franz  Jolefs-Ordens  in  Anerkennung  der  feit  mehreren  Jabren  belobten,  belonders 
eifrigen  und  erfolgreid)en  Cruppendienftleiftung  in  der  6igenld)aft  als  Unterabteilungs- 
kommandant. 

Veränderungen  im  Offizierskorps  am  i.  Wläi:  transferiert  die  I)auptleute 
1.  Klalle  f)ermann  f)irft  6dler  uon  Dediarstbal  des  Pionierregiments  und  franz 
6ifenbut  des  Infanterieregiments  freiberr  uon  Catinelli  Dr.  96  zum  Bataillon,  mit 
Wartegebübr  auf  ein  halbes  Jahr  beurlaubt  f)auptmann  Ceutner.  f)auptmann 
Bulla  wurde  f)auptmann  für  befondere  Verwendungen. 

Am  2.  Juli  rüAte  das  Bataillon  zu  der  am  3.  uorgenommenen  entbüllungs- 
feier  des  uom  Offizierskorps  geftifteten  und  im  Swiepwalde  aufgehellten  Denkmales 
für  die  in  der  Sd)lad)t  bei  Königgrätz  I8be  in  heldenmütigem  Kampfe  gefallenen 
6inferjdger  nad)  maslowed. 

Am  1.  Auguft  wurde  Oberleutnant  uon  f)auska  zum  17.  Jägerbataillon 
transferiert.    Oberleutnant  Panzner  wurde  Prouiantoffizier. 

Am  18.  Auguft  wurden  beim  Bataillon  eingeteilt:  der  Ceutnant  Alfred  uon 
Z ei  dl  er  aus  der  lür.-neuftädter  (nilitärakademie  und  der  Kadett  friedrid)  Knoll. 
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überltleutnant  fridolin  Sd)mid. 

Seit  I.  novembcr  i^04. 
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6nde  Jluguft  fanden  Brigade-  und  Diuifionsfibungen  bei  Jofefftadt  ftatt,  denen 
fid)  bis  mitte  September  Korpsmanöuer  bei  Ceitomifd)!  anfd)loffen. 

6nde  September  wurde  feldmarfd)alleutnant  Prinz  Croy  Korpsiiommandant. 

Hm  1.  Oktober  kam  Hauptmann  Ritter  uon  ßelm  zum  1 8.  Jägerbataillon, 
Ceutnant  Goldbad)  in  die  Krieg$fd)ule. 

nooember-Huancement:  befördert  Oberftleutnant  uon  Uiuenot  zum  Oberft, 
Hauptmann  2.  Klaffe  uon  Cepfer  zum  fiauptmann  1.  Klaffe  und  Ceutnant  ITlara^ 
zum  Oberleutnant,  transferiert  zum  Bataillon  die  Oberleutnants  3ofef  Bonani  des 
Ciroler  Kaifenägerregiments  und  Pbilipp  Treil)err  uon  Rifenfels  des  feldjäger- 
bataillons  Hr.  15. 

Oberleutnant  freiberr  uon  Rifenfels  wurde  am  22.  Houember  gegen  Karrenz 
der  Gebühren  beuriaubt  und  f)auptmann  Ceutner  am  1.  Dezember  zum  Ciroler 
Kaiferjägerregiment  transferiert. 

Dom  1.  nouember  find  die  Cruppen  „kaiieriid)  und  königlid)'S  ftatt  bisher 
k.  k.  zu  benennen. 

Die  neue  Jluflage  des  6xerzierreglements  betonte,  da^  bei  jeder  Übung  der 
praktiid)e  Kriegszwedi  maßgebend  fei.  Der  Paradegriff  ,,präfentiert''  wird  zur 
Sd)onung  der  neuen  Gewehre  abgefd)afft. 

Die  Offiziere  erhielten  ftatt  der  bisherigen  grauen  Sommerbeinkleider  lid)t- 
drapfärbige. 

Das  im  Jlpril  ueriautbarte  neue  Wehrgefetz  uerid)ob  den  Beginn  der  Stellungs- 
pflid)t  auf  das  21.  £ebensjahr.O 

Die  6rfatzreferue  erhielt  nunmehr  eine  ad)twöd)entlid)e  militärifd)e  Jlusbildung. 

Kadett  Knoll  wurde  am  1.  Jänner  zum  Kadett-Offiziersitelluertreter  ernannt. 

3n  diefem  J^hre  kam  das  Repetiergewehr  Syitem  inannlid)er  ITl.  1888  zur     Repetier. 
einführung.    Dasfelbe  beftand  aus   8  f)auptbeftandteilen.    Der  Cauf,  aus  Belfemer  JJ^^^'^fy^f" 
Gu^itahl  erzeugt,  hatte  in  der  Bohrung  4  muldenartig  gewundene  Züge.    Das  Kaliber     m.  im. 
betrug  8  mm.    J\m  Caufe  befand  fid)  der  Klappenauffatz,  deffen  Klappe  red)ts  und 
links  in  die  Diftanzkerben  eingriff.    Die  Tlormalauffatzftellung  entfprad)  der  Diftanz 
uon  400,  die  niedrigfte  jener  uon  250  und  die  höd)fte  jener  uon  2600  Sd)ritten. 
Beim  Sd)ie^en  auf  Diftanzen  uon  1800  Sd)ritten  aufwärts  wurde  am  rüdiwärtigen 
Celle  der  Jluffatzklappe  ein  Sd)uber  (nad)  red)ts)  herausgezogen  und  über  das  an 
demfelben  angebrad)te  Grinfel  und  über  ein  feitlid)es  Uifierkom  gezielt. 

Der  l)erfd)lu^  beftand  aus  dem  l)erfd)lu^kolben  und  dem  l)erfd)lu^gehäufe. 
Unterhalb  des  Uerid)luffes  befand  fid)  der  Kaften  aus  Stahlbled)  zur  Aufnahme  des 
tnagazines,  das  5  Patronen  fa^te«  Beim  Sd)lie^en  des  Uerfd)luffes  ertaste  der  am 
uorderen  Celle  des  Uerfd)lu^kolbens  angebrad)te  l)erid)lu^kopf  die  Patrone  und  fd)ob 
fie  in  den  Caderaum.  Durd)  die  Wirkung  einer  feder  wurden  die  übrigen  Patronen 
nad)  oben  gedrüdit  und  für  den  näd)ften  Sd)u^   die  oberfte  Patrone  bereitgehalten. 


')  Bisher  das  20.  Eebensjabr. 
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Der  Scbu^  erfolgte  durd)  einen  Drudi  auf  das  Züngel,  luodurd)  der  Sd)lagbolzen  im 
Uerfd)lu^kolben  uorioärts  fcbneiite  und  mit  dem  Sd)lage  des  Zündftiftes  auf  das  Zund- 
bütcben  die  Puluerladung  entzündete.  Zum  6eu)e))re  geborte  ein  kurzes  Sticbbajonett 
mit  Stabifcbeide. 

Das  6eu)ebr  wog  ebne  Bajonett  4 '  4  Ar^. 

Gleichzeitig  trat  eine  neue  Scbie^inftruktion  in  Kraft. 

im.  Hm    1.  märz    kam    Oberft    uon    Uiuenot    zum    Infanterieregiment    uon 

Stransky  Dr.  98  und  major  Ferdinand  Öeruinka  des  Jnfanterieregiments  freiberr 
uon  Dauid  Dr.  72  wurde  Batailionskommandant. 

Die  Kommandofübrung  des  Oberften  uon  Uiuenot  fiel  gerade  in  eine  Zeit, 
als  die  6infübrung  eines  Repetiergewebres  einen  mäd)tigen  fortfcbritt  in  Jlusbildung 
und  fecbtweife  der  Gruppen  bedingte.  nid)t  unerwäbnt  kann  es  daber  bleiben,  da^ 
in  erfter  Dnie  die  umficbtige  und  erfahrene  Ceitung  des  ritterlicben  und  zu  boben 
militärifd)en  Stellungen  befähigten  Kommandanten  den  kräftigen  JTnfporn  bot,  die 
neuzeitlid)en  Grundfätze  fid)  uöllig  zu  eigen  zu  machen.  Da^  diefes  Ziel  erreicht 
wurde,  bezeugt  nachftebender  Cagesbefebl  des  Oberften  uon  Uiuenot: 

„Durch  das  Perfonaluerordnungsblatt  Dr.  5  uom  28.  feber  I.  J.  zu  einem 
anderen  Kommando  beltimmt,  mu^  ich  das  durd)  mid)  5V2  J^bre  kommandierte 
3ägerbataillon  uerlaffen. 

„für  mid)  ift  der  J1bfd)ied  ein  doppelt  fd)U)erer,  da  id)  nid)t  nur  allein  das 
mir  fo  lieb  gewordene  Bataillon,  fondern  aud)  für  immer  die  6lite-3ägertruppe  uer- 
laffen mu^  und  nie  mehr  zu  ihr  zurüdikebren  kann. 

„6in  erbebendes  Gefühl  ift  es  für  mid),  da^  die  ganze  Zeit,  als  id)  im 
Bataillon  war,  felbes  bei  jeder  Gelegenheit  den  Platz  einnahm,  den  ein  Jägerbataillon 
einnehmen  mu^. 

„Diefen  6rfolg  danke  id)  aber  dem  guten  Geift  der  Pflid)ttreue,  der  energifd)en 
und  aufopfernden  Cätigkeit  des  Offizierskorps  und  dem  ftets  betätigten  guten  U)illen 
der  niannfd)aft. 

„3d)  danke  daher  den  f)errn  Offizieren,  den  Unteroffizieren  und  der  niannfd)aft 
für  diefe  Beweife  ed)t  militärifd)er  Cugenden  und  werde  es  mir  ftets  zu  einer  großen 
6bre  anred)nen,  da^  id)  aud)  einmal  Kommandant  des  1 .  f  eldjägerbataillons  war. 

„3d)  fage  nun  JTIIen  mit  fd)werem,  tief  bewegtem  f)erzen  „Cebewohr',  möge 
das  Gefd)idi  eines  jeden  Angehörigen  des  Bataillons  in  aller  Zukunft  ein  glüdilid)es 
fein  und  wollen  mir  JTIIe  ein  kameradfd)aftlid)es  JIndenken  bewahren.'' 

ferner  wurde  am  1.  lllärz  Ceutnant  Karl  Crimmel  uom  32.  zum  1.  Jäger- 
bataillon transferiert. 

Jim  12.  märz  genehmigte  Se.  niajeftät,  da^  das  Offiziers-Dienftzeid)en 
in  3  Klaffen  —  nad)  uollbrad)ter  25-,  40-  und  SOjähriger  Dienftzeit  —  uer- 
liehen  werde.  Gleid)zeitig  wurde  die  ITlilitär-Uerdienftmedaille  (Signum 
laudis)  als  Anerkennung  für  uorzüglid)e  Ceiftungen  im  frieden  oder  Kriege  geftiftet. 
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für  die  im  Kriege  uerliebene  tHedaille  lourde  das  loei^-rote  Band  des  tTlilitär-Uerdienft- 
kreuzes,  für  die  im  frieden  erioorbene  das  rote  Band  des  f ranz  Jofepbs-Ordens  beftimmt. 
Beamte  und  nid)t  dem  Soldatenftande  angebörenden  Offiziere  tragen  die  ITledaille  ftets 
am  roten  Bande. 

Hm  i.mai  auancierten  major  Öeruinlia  zum  Oberftleutnant,  die  Ceutnants 
Goldbad)  und  Crimmel  zu  Oberleutnants. 

Oberleutnant  Panzner  wurde  am  1.  Jluguft  zum  Ciroler  Kaiferjägerregiment 
transferiert. 

J\m  18.  JTuguft  wurde  Kadett  Georg  Unger  nad)  Jlbfoluierung  der  Jnfanterie- 
kadettenfd)ule  zum  Bataillon  eingeteilt. 

6nde  JTuguft  und  anfangs  September  fanden  bei  Cumau  Diuilions-  und  Korps- 
übungen itatt. 

3n  den  Rubeitand  traten  am  26.  Oktober  f)auptmann  Cefeber  mit  Uerleibung 
des  inaiorsd)arakters  und  am  1.  Douember  f)auptmann  1.  Klaffe  von  Cepfer.  Be- 
fördert wurden:  Oberleutnant  Grimm  zum  f)auptmann  2.  Klaffe,  die  Ceutnants  von 
Cuxardo  und  Weingraber  zu  Oberleutnants  und  Kadett  Polak  zum  Ceutnant, 
transferiert  f)auptmann  2.  Klaife  JTdolf  Steinbad)  uom  27.  Jägerbataillon  zum  Bataillon. 

Offizierseinteilungslifte  6nde  Dezember: 

Stab:  Oberltleutnant  Öeruinka,  f)auptmann  uon  f)irit,  Jldjutant  Ceutnant 
f)anäk,  Prouiantoffizier  Oberleutnant  Zeiller,  Oberleutnant  f)ans  (ü.  k.  kmdt.  in 
der  U)r.-neuitädter  ITlilitärakademie),  Regimentsarzt  Dr.  3u]nk  und  Oberleutnant- 
Red)nungsfübrer  Cesowsky; 

1.  Kompagnie:  f)auptmann  6ifenbut,  Oberleutnant  Goldbad)  (kmdt.  in  der 
Kriegsfd)ule),  Oberleutnant  Crimmel  und  Kadett-Offiziersftelluertreter  Knoll; 

2.  Kompagnie:  f)auptmdnn  Grimm,  Oberleutnant  freiberr  uon  Rifenfels, 
Bonani  und  Kadett-Offiziersitelluertreter  Sd)eide; 

3.  Kompagnie:  f)auptmann  Bulla,  uon  Cuxardo,  Ceutnant  Zeidler  und 
Kadettoberjäger  Unger; 

4.  Kompagnie:  f)auptmann  Steinbad),  Oberleutnant  Weingraber  und 
Ceutnant  Polak; 

6rfatzkompagniekader :  Oberleutnant  tllara^. 

Jim  1 .  Jänner  werden  zu  Ceutnants  i.  d.  R.  ernannt  die  6iniäbrig-f reiwilligen       it^i. 
Paul  Pörzler;  6dgar  freiberr  6dier  uon  6dibofen,  Rudolf  I)Obner  und  Jofef 
Ulbert. 

ITlitte  tnärz  wird  feldmarfd)alleutnant  uon  Watte  k  Diuifionär. 

niai-JIuancement :  Iiauptmann  2.  Klaffe  6ifenbut  zum  I)auptmann  1.  Klaffe, 
Oberleutnant  zugeteilt  dem  Generalftabe  Küdi  zum  Iiauptmann  1.  Klaffe  im  General- 
ftabskorps  und  Kadett-Offiziersftelluertreter  Sd)eide  zum  Ceutnant;  transferiert  f)aupt- 
mann  ITloritz  6dler  uon  I)irfd)  uom  27.  zum  1.  Jägerbataillon  und  Ceutnant  Zeidler 
zum  27.  Jägerbataillon. 
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Jim  30.  mai  findet  eine  Paradeausrttdiung  uor  Sr.  iiaif.  ßobeit  feldniarfd)all, 
erzberzofl  fllbred)t  Itatt. 

Hm  1.  3uni  wird  Hauptmann  uon  ßirft  zum  9*  Jäflerbataillon  transferiert 
und  Oberleutnant  Crimmel  legt  die  Cbarge  ab. 

Zur  Ebrung  der  am  28.  3uni  1866  bei  Skalitz  gefallenen  Kameraden  des 
5.  3ägerbataillons  legt  eine  Offiziersdeputation  des  Bataillons  am  25iäbrigen  Gedenktage 
einen  Kranz  am  Denkmale  bei  Skalitz  nieder. 

Jim  18.  Jluguft  u)urden  zum  Bataillon  eingeteilt  aus  der  U)r.-neuitädter 
Militärakademie  der  Ceutnant  Ottokar  f)errmann  uon  f)errnritt  und  aus  der 
3nfanteriekadettenfd)ule  der  Kadett-Offiziersftelluertreter  Karl  Weberbauer. 

Zu  den  Brigade-  und  Diuifionsmanöuern  |marfd)ierte  das  Bataillon  nad) 
Ced)'lou)itz. 

Jim  10.  Oktober  ging  das  Bataillon  mittels  6ifenbabn  in  feine  neue  Gamifon 
Cberefienftadt  ab  und  trat  u)ieder  in  den  Uerband  der  29.  Jnfanterietruppendiuifion, 
58.  3nfanteriebrigade.  Diuifionär  war  feldmarld)alleutnant  Ritter  uon  Bonn,  Brigadier 
Generalmajor  Ritter  uon  I)eller. 

Oberleutnant  uon  Cuxardo  kam  in  die  Kriegsfd)ule. 

Jim  i.nouember  wurde  f)auptmann  Bulla  zum  major  im  Infanterieregiment 
freiberr  uon  Bauer  Dr.  84  und  Oberieutnant  zugeteilt  dem  Generalftabe  Ritter  uon 
Rofner  zum  l)auptmann  1.  Klaffe  im  Generalftabskorps  ernannt,  transferiert  Iiaupt- 
mann  1.  Klaffe  3ofef  fifd)er  des  17.  Jägerbataillons^und  am  16.  Douember  Kadett 
maximilian    f)eydenreid)    des    3.  Jägerbataillons   zum   Bataillon. 

6rnannt  wurden  am  1 .  Jänner  zu  Ceutnants  i.  d.  R.  die  6injäbrig-f reiwilligen 
Riemens  Seidel,  Kari  Deuwinger,  ITlaximilian  Kral,  Guftau  Klein,  Julius 
Pupp  und  Udo  uon  Jlluen sieben,  zum  Referue-Kadettoffiziersftelluertreter  der 
einjäbrig-frei willige  Referue-Kadettoffiziersftelluertreter  f erdinand  C  r  e  n  k  I  e  r. 

6nde  des  nionates  Jänner  traf  das  Bataillon  ein  barter  Sd)lag,  indem  in  der 
nad)t  uom  22.  auf  den  23.  infolge  Sd)lagfluffes  der  Oberftleutnannt  Öerwinka 
eines  prötzlid)en  Codes  ftarb. 

V  fln  deffen  Stelle  wurde  major  Ferdinand  Ritter  uon  Purld)ka''des  Jnfanterie-  | 

regiments  Prinz  zu  Sd)leswig-[)olffein-6lüAsburg  Dr.  80  mit  9.  feber  zum  Bataillons-  I 

kommandanten  ernannt. 

Kadettoberjäger  f)eydenreid)  wurde  am  1.  märz  zum  Kadett-Offiziersftell- 
uertreter ernannt. 

Hm  24.  JTpril  fand  die  feieriid)e  6ntbüllung  des  Radetzky-Denkmales  in  Wien 

ftatt,  der  uon  allen  Cruppen  Offiziersdeputattonen  beiwohnten. 

I 

Veränderungen  im  Offizierskorps  am  1.  mai:  befördert  major  Ritter  uon 
Purfd)ka  zum  Oberftleutnant,  Oberieutnant  f)ans  (Q.  k.  Cebrer  an  der  U)r.-neuftädter 
militärakademie)  zum  I)auptmann  2.  Klaffe,  Kadett-Offiziersftelluertreter  Knoll  zum 
Ceutnant  und  Referue-Kadettoffiziersftelluertreter  mid)l  zum  Ceutnant  i.  d.  R.,  trans- 
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feriert  zum  Bataillon   der  neuernannte  Oberleutnant  franz  Urban  vom  22.  Jä^tx- 
bataillon,  zugeteilt  dem  Generalftabe  Oberleutnant  Goldbad). 

Bm  12.  3uni  wurde  Ceutnant  Polak  an  Stelle  des  Ceutnants  ßanik  zum 
Bataillonsadjutanten  ernannt. 

Hm  18.  Jluguft  u)urde  der  Kadett-Offiziersftelluertreter  Karl  Cill  uonCilien- 
bad)  nad)  JTbfoluierung  der  3nfanteriekadettenfd)ule  beim  Bataillon  eingeteilt. 

Die  diesjährigen  Kaifermanöuer,  die  in  der  Gegend  zu)ifd)en  Kopidino  und 
Sobotka  ftattfinden  follten,  wurde  abgefagt  und  wobnte  Se.  majeftät  einer  Übung  in 
der  Diuifion  bei  Cberefienftadt  am  6.  September  bei. 

Jim  I.September  wurde  Hauptmann  ßans  zum  1 4.  Jägerbataillon  transferiert, 
weiters  am  1.  Douember  befördert  die  Ceutnants  ßä^ler  und  f)anäk  zu  Oberleutnants, 
Kadett-Offiziersftelluertreter  I)eydenreid)  zum  Ceutnant  und  Referue-Kadettoffiziers- 
ftelloertreter  Cr  en  kl  er  zum  Ceutnant  i.  d.  R. 

mit  1.  3änner  wurden  die  Ginjäbrig- frei  willigen  Jofef  Rid)ter,  6mil  Caufd)e,      U93. 
Wilhelm  Booms  zu  Ceutnants  i.  d.  R.  und  die  6injäbrig-freiwilligen  3ofef  Kai  da 
und  JInton  tHuSzik  zu  Referue-Kadettoffiziersftelluertretem  im  Bataillon  ernannt. 

6nde  feber  trat  Ceutnant  Sd)eide  an  Stelle  des  Oberleutnants  Zeil I er  als 
Proüiantoffizier. 

Jim  24.  Jlpril  gab  ein  6rla^  des  Reid)skriegsminifteriums  die  6infUbrung  des      naud). 
raud)fd)wad)enPulüers  und  die  biedurd)  bedingte  Umgeftaltung  der  Repetier-     ^*"'«*«* 

Pulver;  Um- 

gewebre  bekannt.  Die  Umgeftaltung  erftredite  fid)  oornebmiid)  auf  den  Huffatz,  indem  gcftaitung  des 
entfpred)end  der  größeren  Criebkraft  des  raud)fd)wad)en  Puloers  die  obere  Grenze  der  ^^vtt\tr- 
praktiid)  verwertbaren  Sd)u^diftanz  auf  3000  Sd)ritte  binausgerüdit  wurde.  Dies 
wurde  durd)  Anbringung  von  BadienitUdien  mit  der  Diftanzeinteilung  bis  3000  Sd)ritte 
auf  die  Jfuffatzbadien  bewirkt,  überdies  erfuhr  die  tieffte  Jfuffatzftellung  eine  Uer- 
fd)iebung  uon  250  auf  300  und  die  normalauffatzftellung  von  400  auf  500  Sd)ritte. 
Das  derart  umgeftaltete  Gewehr  erhielt  die  Bezeid)nung  IT].  1888/90.  Die  neuen 
Gewehre  wurden  durd)wegs  mit  dem  neuen  Auffatze  erzeugt  und  hieben  Repetier- 
gewehre m.  1890.  I)and  in  I)and  mit  der  Umgeftaltung  der  Gewehre  erfuhr  aud) 
die  Sd)ie^inftruktion  eine  entfpred)ende  Änderung. 

Bm  1.  ITlai  wurden  befördert  der  I)auptmann  2.  Klaffe  Steinbad)  zum 
I)auptmann  1.  Klaffe,  zu  Ceutnants  die  Kadett-Offiziersftelluertreter  Sd)eide  und 
Unger,  erlterer  im  Bataillon,  letzterer  im  1 4.  Jägerbataillon,  dann  der  Oberleutnant- 
Red)nungsfOhrer  CeSowsky  zum  I)auptmann-Red)nungsffihrer,  femer  am  1.  Juli 
transferiert  der  I)auptmann-Red)nungsführer  Cesowsky  zum  Infanterieregiment  König 
Chriftian  uon  Dänemark  Tlr.  75  und  der  Ceutnant-Red)nungsführer  Jofef  Pufd)nig 
des  Infanterieregiments  I)erzog  uon  Cumberiand  Tlr.  42  zum  Bataillon. 

Am  18.  Auguft  wurden  zum  Bataillon  ausgemuftert  die  Kadett-Offiziersftell- 
oertreter  Jofef  Ritter  uon  Korwin  und  Jolef  Deim. 

Am  1.  September  wurde  Oberarzt  Dr.  Jofef  §midrkäl  uom  Garnifonsfpital 
nr.  12  zum  Bataillon  transferiert. 
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Zi  dai  BaWtibMiCT  tu  der  Brisade  nid  DtviRoa  riikte  das  BMiMwi  «ad> 
SAvarzcmtz. 

IDitte  SepiciBber  Mrdc  das  Bataülon  von  Cbereficnftadt  nacb  Bibac  Mricgl  nd 
tf al  Hl  dai  Ocftand  der  1 .  3iitaiitenclnippeiidivifk)ii,  40.  Jntaolenebrisade. 

Gdegendui)  des  SdKtdciis  ass  dctn  Ocrbande  der  29.  Jntantcndnqipaidmilio« 
trikf^  fekfanarldralaitiiaiit  Rftler  von  Bonn  nacbftebaiden  JIbf<bicdsbcfeM : 

,,Das  f  ddiigerliatailloa  Dr.  i  tritt  demnäd^ft  ans  dem  Ocrbande  der  nrir  nnter- 
Hebenden  CnippendioiKon. 

,,Bei  diefem  Hnlafk  fuMe  i<b  nri<b  oerpffi<btet,  dem  Bataillon  für  den  in  dem- 
feiben  berr(d)enden  guten  Getft,  die  oorziigKdK  Diszipitn  nnd  die  militarifdK  Ci(btiskeit, 
toekhe  es  ftets  beviefen,  im  Tlamen  des  JIIIerbod)ften  Dienftes  zu  danken. 
,,in8fle  Hd)  fein  foMatifdKr  IDert  aud)  femerbin  bemabren. 
,^i^  wQnfdK  jedem  Einzelnen  für  die  Zukunft  das  Befte  und  tage  jnien  ein 
berzlid)es  CebemoW." 

mit  I.Oktober  erbielten  die  feMjiflerbataillone  Dr.  3,   14,   18  und  27  ibre 
6inteilunfl  als  13.,  14.,  15.,  bez.  1 6.  f eldbataillon  des  Ciroler  Kaiferiägerresiments. 
Bm   gleidKn  Cage  wurden  der  f>auptmann  6ifenbut  des  Bataillons  und 
f^auptmann  Jobann  U)afd)ak  des  16.  jigerbataillons  gegenfeitig  transferiert 

Ceutnant  i.  d.  R.  Booms  murde  am  31.  Oktober  zum  Berufsoffizier  im 
BaUillon  ttberietzt. 

nooember-Hoancement:  die  f^auptleute  2.  Klaffe  6rimm  und  U)afd)ak  zu 
f^auptleuten  l.  Klaffe,  dann  Kadett-Offiziersftelloertreter  lOeberbauer  zum  Ceutnant 
im  1 6.  32gerbataillon. 

Zu  neujabr  wurden  die  6injäbrig-freiu)illigen  jofef  Cienert,  Roman  Sd)uldes 
und  franz  f  ritfd)  zu  Ceutnannts  i.  d.  R.  ernannt. 

mit  1.  niai  wurde  Oberleutnant  oon  Cuxardo  dem  Generalftabe  zugeteilt, 
femer  am  18.  Huguft  die  Kadett-Offiziersftelloertreter  Kari  Korais  und  Rudolf  Cefiber 
zum  Bataillon  eingeteilt. 

nad)  Sd)lu|  der  f^erbftübungen  rfidite  das  Bataillon  mittels  f u|marfd)  in  feine 
neue  6amifon  Ileoefinje.  Dortfelbft  trat  es  in  den  Derband  der  3.  6ebirgsbrigade 
6eneralma(or  oon  Gebauer,  18.  Jnfanterietruppendiuifion  feldmarfd)alleutnant  oon 
f^offm elfter.    Das  Diuifionskommando  befand  fid)  in  tlloftar. 

6in  halbes  Bataillon,  die  1 .  und  4.  Kompagnie,  kam  auf  den  Poften  zu  Ulog 
Obm)a,  ein  Offizierspoften  nad)  Pluiine. 

Jim  1.  Ilouember  wurden  befördert:  Oberleutnant  Z ei II er  zum  Hauptmann 
2.  Klaffe  und  die  Kadett-Offiziersftelluertreter  uon  Cill  und  Ritter  uon  Korwin  zu 
Ceutnants,  zum  Bataillon  transferiert  der  Ceutnant  Stefan  Kaczkowski  des  2.  3äger- 
bataillons;  Ceutnant  Reydenreid)  wurde  an  Stelle  desCeutnants  Pol jk Bataillons- 
adlutant.  Arn  I.Dezember  kam  Oberleutnant  Kari  lüerner  üom  32.  zum  i.3äfler- 
bataillon. 
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Jn  dtefem  3dbre  kam  der  Stabsofftzierskurs  zur  Auflöfung;  die  Rauptleute 
batten  nur  mebr  eine  Prüfung  abzulegen. 

Die  Pioniere  erbielten  eine  neue  JlusrflUuns;  jede  Kompagnie  batte  2  Zimmer- 
ieute  und  2  Sd)anzzeugträser.    Die  Pioniere  erbielten  eigene  lUerkzeugtomilter. 

mit  6.  3änner  wurde  fUr  die  Stelle  des  Kommandanten  des  Grfatzkompagnie-      ^w. 
kaders  ein  Hauptmann  fyltemifiert.   Der  bisber  als  lold)er  fungierende  Subaltemoffizier 
u)urde  Deru)alter  des  Augmentationsmagazins.   Demnad)  übemabm  l)auptmann  6rimm 
das  Kommando  des  6rfatzkQmpagniekaders  und  Ceutnant  Booms  u)urde  tllagazins- 
offizier.    Oberleutnant  lUeingraber  rückte  zum  Bataillon  ein. 

JInfangs  Jänner  wurden  die  6injäbrig-freiu)illigen  franz  Sd)eitbauer  und 
Ceo  Pokfikowsky  zu  Referue-Kadettoffiziersftelluertretem  ernannt. 

Oberleutnannt  f reiben*  uon  Rilenfels  trat  am  16.  Jänner  in  die  Relerüe; 
Oberleutnant  TDara^  riickte  6nde  Jänner  uon  feiner  Derwendung  als  Cebrer  in  der 
Jnfanteriekadettenfd)ule  zu  Kartbaus  zum  Bataillon  ein. 

Jm  f eber  betrauerte  das  l)eer  den  Cod  feines  6eneralinfpektQrs,  des  erlaud)ten 
Prinzen  und  fiegreid)en  feldberren,  feldmarfd)alls  6rzberzogfllbred)t.  flad)  kurzem, 
aber  fd)U)erem  Ceiden  entriß  ibn  am  1 8.  das  Sd)ickfal  feinem  Oberften  Kriegsberm, 
dem  Daterlande  und  der  Armee. 

tlad)ftebender  Jnierböd)fter  Hrmeebefebl  gibt  uns  Kunde  uon  dem  Sd)merze  und 
der  Crauer,  die  das  f)trz  unferes  geliebten  n}onard)en  erffillten: 

,,Unfere  T^bnen  fenken  fid)  —  der  letzte  6ru|  der  6efd)fitze  ertönt  für  den 
6eneralinfpektQr  des  fymts,  7eldmarfd)all  6rzberzog  Hlbred)t. 

,,Jn  fd)merzerfüllter  Crauer  beugen  fid)  die  gefamte  lUebrkraft  und  das  Daterland 
mit  mir  und  meinem  l)aufe  uor  dem  unerfetzlid)en  Derlufte,  u)eld)en  der  lUille  des 
J]|lmäd)tigen  uns  befd)ieden. 

,,Die  Bewunderung  eines  mit  erleud)tetem  6eifte  und  warmffiblenden  l)erzen, 
ganz  und  uoll  dem  f)ttrt  gewidmeten  inbaltsreid)en  Cebens;  die  Begeifterung  für  den 
edlen  Prinzen,  der  getreu  fid)  felbft,  in  Stürmen  und  6efabren  niemals  wankte,  der 
ein  fiegreid)er  feldberr,  die  Zierde  und  der  Stolz  meines  l)eeres  war;  alle  6efüble, 
weld)e  jetzt  nad)  Jfusdrudi  ringen,  fie  uerklären  fid)  in  tiefempfundener  Dankbarkeit 
für  den  l)errn  der  l)eerfd)aren,  weld)er  den  greifen  feldmarfd)all  als  einen  feiner 
Jluserlefenften  bis  nabe  der  6renze  irdifd)en  Dafeins  in  aller  Tatkraft  erbalten  batte. 

„6rzberzog  Jf  lbred)ts  unuergänglid)es  Hndenken  bleibt,  wie  der  Corbeerkranz, 
weld)er  den  l)elden  uon  llouara  und  Cuftozza  fd)müd^t,  meinem  l)eere,  meinen  beiden 
Candwebren  und  meiner  Kriegsmarine  ein  Palladium  der  Creue,  Standbaftigkeit  und 
Siegeszuuerfid)t. 

„Jd)  beftimme :    Das  Jnfanterieregiment  llr.  44,  das  Dragonerregiment  llr.  9 

und  das  Korpsartillerieregiment  llr.  5  baben    fortan  und  auf  immerwährende  Zeiten 

den  Hamen  des  feldmarfd)alls  6rzberzogs  JIIbred)t  zu  fübren. 

„lüien,  am  26.  februar  1895. 

franz  Jofepb  m.  p." 
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mit  der  Hoftrauer  war  zugleid)  eine  Hrmeetrauer  angeordnet. 

Bm  8.  märz  kam  eine  neue  Sd)ie|inftruktiQn  zur  Ausgabe. 

Hm  1 4.  märz  genehmigte  Se.  majeftät  zu)ed^s  Beobachtung  eines  einheitlichen 
Husbildungsuorganges  die  Kreierung  uon  6eneraltruppeninfpektoren.  B\s  erfte  6eneral- 
truppeninfpektoren  wurden  feldzeugmeiiter  freiherr  uon  Sd)önfeld  und  6eneral  der 
Kauallerie  Prinz  zu  U)indild)grätz  ernannt. 

Bm  15.  märz  wurde  Regimentsarzt  Dr.  3 unk  zum  Infanterieregiment  6raf 
Clerfayt  Ilr.  9  und  Regimentsarzt  Dr.  Bernhard  falk  uom  Infanterieregiment  6raf 
Jellacic  Ilr.]  79  zum  Bataillon  transferiert. 

Hm  4.  Hpril  wurde  angeordnet,  da|  die  berittenen  Offiziere  künftig  bei  Paraden 
in  hohen  Stiefeln  auszurücken  haben. 

Hnfangs  Hpril  kam  Oberleutnant  l)ä|ler  in  das  militär-geographild)e  3nftitut 
und  am  15.  Hpril  Ceutnant  PoUk  zur  bosnifd)-herzegowinifd)en  6endarmerie. 

mai-Huancement:  befördert  wurden  Oberftleutnant  Ritter  uon  Purfd)ka  zum 
Oberft  im  Infanterieregiment  l)erzog  zu  Sad)fen-Coburg  und  6otha  Ilr.  84,  der  Haupt- 
mann 3ofef  S  träger  6dler  uon  Oben  heim  er  des  Infanterieregiments  freiherr  uon 
f)e|  Ilr.  49  zum  major  bei  gleid)zeitiger  6rnennung  zum  Bataillonskommandanten. 
Die  Ceutnants  PoUk  undSd)eide  zu  Oberleutnants,  der  Kadett  De  im  zum  Ceutnant 
und  der  Oberarzt  Dr.  §midrkj|  zum  Regimentsarzt  2.  Klaffe. 

Beuor  Oberft  Ritter  uon  Purfd)ka  an  feinen  neuen  Beftimmungsort  abging, 
rid)tete  er  im  Cagesbefehle  folgende  kernige  Worte  an  fein  Bataillon: 

„Don  Sr.  majeftät  unferem  allergnädigften  Kaifer  zum  Oberft  im  84.  Infanterie- 
regiment ernannt,  ftehe  id)  uor  dem  traurigen  Zwange, ^mein  braues,  fd)Qnes  3äger- 
bataillon  uerlaffen  zu  mOffen. 

„Die  drei  Dienftjahre,  die  id)  im  Bataillon  uerlebte,  gehören  zu  den  fd)önften 
meines  Cebens,  fo  fd)öne  kommen  nid)t  mehr  wieder. 

„Das  Bataillon  hat  fid)  unter  meinem  Kommando  bei  jeder  6elegenheit  wad^er- 
gehalten,  es  war  eine  muftertruppe.  möge  es  immer  fo  bleiben ;  möge  mein  Ilad)folger 
im  Kommando  fid)  ebenfo  glüd^lid)  im  Bataillon  fühlen,  wie  id)  mid)  fühlte,  möge  das 
Bataillon  demfelben  ebenfo  zugetan  fein,  wie  mir. 

„6lüd^  und  Segen  dem  1 .  3ägerbataillon. 

„I)altet  zufammen,  feid  brau  und  dienfteifrig  und  gehorfam  zu  6urer  6hre,  zur 
6hre  der  Hrmee,  zur  6hre  des  Bataillons. 

„Hlles  für  6ott,  Kaifer  und  Daterland!" 

Hn  Stelle  des  6eneralmajors  uon  6ebauer  wurde  Oberft  Caban  Brigadier. 

Hm  1.  mai  wurden  die  Kaiferjäger  in  4  Regimenter  eingeteilt,  ferner  beim 
Stabe  eines  jeden  feldjägerbataillons  die  Stelle  eines  Pionieroffiziers  gefd)affen. 

Hm  i.3uni  wurde  Ceutnant  i.  d.  R.  uon  3aeger  zum  Berufsoffizier  über- 
fetzt, am  i.3uli  Oberleutnant  Werner  auf  i  3ahr  mit  lUartegebühr  beurlaubt  und 
der  neuernannte  Reterue-Httittenzarztttelluertreter  Dr.  3otef  e*ttein  beim  Bataillon 
eingeteilt. 


^ 


l^gitized  by  vrrOOQlC 


Bm  U  3uli  rückte  die  1.  Kompagnie  uon  Ulos  Obrnja  zum  Bataillon  ein. 

Jim  1 3.  Juli  fand  uor  Sr.  6xzellenz  dem  Korpskommandanten  ein  semeinfames 
Sd)ie^en  ftatt.  Das  Bataillon  formierte  mit  dem  Jnfanterieregiment  Wr.  84  ein  Kriessbataillon. 

JmAusuft  wurden  der  l)auptmann  S  t  e  t  n  b  a  d)  und  der  Oberleutnant  Sd)  ei  de 
zur  k.  k.  Candu)ebr  iiberfetzt  und  der  neuernannte  Kadett-Offiziersftelluertreter  Bogdan 
Kne2euic  beim  Bataillon  eingeteilt. 

6nde  Jlusuft  fanden  bei  Deuefinie  Diuifionsübunsen  ftatt. 

nouember-Huancement:  befördert  die  Ceutnants  uon  l)errmann  und  Knoll 
zu  Oberleutnants,  die  Kadetten  Korais  undCefIber  zu  Ceutnants,  der  Oberleutnant 
6oldbad)  zum  l)auptmann  1.  Klaffe  im  6eneralftabskorps,  transferiert  der  (Hauptmann 
6uido  Bernardi  des  3.  Regiments  der  Ciroler  Kaiferjäser  und  der  Oberleutnant  Jofef 
Kolibjl  des  23.  Jägerbataillons  zum  Bataillon,  ferner  mit  20.  eingeteilt  der  neu- 
emannte Kadett  Ottokar  Cifotti. 

nad)  den  neuen  in  diefem  Jabre  ausgegebenen  organifd)en  Beftimmungen  batte 
ein  feldjägerbataillon  folgenden  Stand: 
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Jm  frieden 

am  Kriege 

Stab 

Teld-  ' 
kom- 
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erlatz- 
kom- 
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Offizlerseintellunsslllte  6nde  Dezember: 

Stab:  major  uon  S träger,  ßauptmann  uon  ßirfd),  Adjutant  Oberleutnant 
Beydenreld),  Proulantoffizler  Oberleutnant  Knoll,  Pionieroffizier  Ceutnant  Ritter 
uon  K  0  r  u)  1  n,  Regimentsarzt  Dn  f  a  I  k  und  Dr.  §  m  1  d  r  k  j  I,  Ceutnant-Red)nung$ffibrer 
Pufd)nis; 

1.  Kompagnie:  Hauptmann  U)afd)ak,  Oberleutnant  lUerner  (beurlaubt  m. 
U).-6.),  B  0  n  a  n  i ,  Ceutnant  uon  3  a  e  g  e  r  und  Kadett-Offiziersftelluertreter  K  n  e  2  e  u  i  ( ; 

2.  Kompagnie:  Hauptmann  Bernardi,  Oberleutnant  l)ä|ler  (ü.  k.  kmdt.  i. 
mil.-geog.  3nftitut),  Kolibal,  Ceutnant  uon  Cill,  Deim; 

')  Pioniere. 

*)  F)ieüon  2  Hlarketenderpferde. 

^)  f)\tzu  nocb  die  eigenen  Offizierspferde:  7  im  Trleden,  11  im  Kriege. 
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3.  Kompasnte:  Hauptmann  Zeiller,  Oberleutnant  lUeingraber,  uon 
Rerrmann  (kmdt.  i.  d.  Kriegsfd)ule),  Ceutnant  Korais,  Cefeber; 

4.  Kompagnie:  Hauptmann  J\\d)tr,  Oberleutnant  Illara^,  Ranjk  (0.  k. 
Cebrer  i.  d.  anft.-Kadt.-Sd).  Crielt),  Polak,  Kadett  Cllotti; 

Grfatzkompagniekader:  Hauptmann  6rimni  und  Ceutnannt  Booms. 

mit  1.  Jänner  wurden  die  Relerüe-Kadettoffiziersftellüertreter  Sd)eitbauer      i«»*- 
und  Pokfikou)ski  zuCeutnants  i.  d.  R.,  der  Referueunteroffizier  BibI  zum  Referue- 
Kadettotfiziersftelluertreter  und  die  6iniäbrig-freiu)illigen  friedrid)  U)agenkned)t  und 
lUilbelm  Sd)iller  zu  Referue-Kadetten  ernannt. 

mit  1 .  niai  erbielten  fämtlid)e  ßauptleute  eine  f  utterportion  beu)illigt,  u)aren 
aber  zum  halten  eines  eigenen  Pferdes  i)erpflid)tet. 

mai-Auancement :  befördert  u)urden  die  Oberleutnants  Bonani  und  ]ßara| 
zu  l)auptleuten  2.  Klaffe,  die  Ceutnants  l)eydenreid)  und  KolibJI  zu  Ober- 
leutnants; femer  transferiert  zum  Bataillon  der  Ceutnannt  Karl  6öbl  des  n.  Jäger- 
bataillons bei  gleid)zeitiger  Beförderung  zum  Oberleutnant,  dann  der  Oberleutnant 
Alois  l)aiek  des  7.,  Paul  l)erzberg  des  24.  und  friedrid)  6erbert  des 
11 .  Jägerbataillons  und  der  Referue-Hffiftenzarztftelluertreter  Dr.  franz  Podräpsky 
des  6amifonsfpitals  Ilr.  13,  zum  1 6.  Jägerbataillon  der  f)auptmann  uon  1)1  rfd)  und 
zum  12.  Jägerbataillon  der  (Hauptmann  U)afd)ak.  Ceutnant  Kaczkou)ski  trat 
am  1 .  Juni  in  den  Rubeftand. 

Am  1.  Juli  wurde  der  Oberleutnant  Poläk  definitiu  in  den  Stand  des  bosnifd)- 
berzegou)inifd)en  6endarmeriekorps  Übernommen. 

flm  18.  flugult  wurden  die  neuemannten  Kadett-Offiziersftellüertreter  6mil 
Biebel  und  l)einrid)  Sittig  beim  Bataillon  eingeteilt. 

Die  diesjäbrigen  Übungen  der  Illoftarer  Diuifion  fanden  abermals  bei  Deuefinje 
ftatt  und  endeten  am  28.  Jluguft. 

Am  1.  September  wurde  Oberleutnant  lUerner  in  den  Rubeftand  uerfetzt 
und  Regimentsarzt  ^midrkäl  zum  Infanterieregiment  Reid)sgraf  Browne  Ilr.  36 
transferiert. 

mitte  September  rfld^te  das  Bataillon  in  feine  neue  6amifon  Reid)enberg  ab 
und  marfd)ierte  am  10.  nad)  Blagaj,  am  1 1 .  nad)  Dosnanoui^,  am  1 2.  nad)  metkoui^, 
am  14.  nad)  lleum,  wurde  am  16.  abends  auf  dem  Cloyddampfer  „medea"  ein- 
gefd)ifft,  erreid)te  am  18.  um  2  Ubr  frfib  Crieft  und  traf  am  24.  Ober  Wien  mittels 
6ifenbabn  in  Reid)enberg  ein. 

Das  Bataillon  trat  nun  in  den  Derband  der  29.3nfanterietruppendiuifion,  feld- 
marfd)alleutnant  uon  Deffoui^,  58.  Jnfanteriebrigade  6eneralmaior  uon  l)ablitfd)ek. 

Bm  16.  Oktober  rud^te  Oberleutnant  f)ä|ler  uom  militär-geograpbifd)en 
Jnftitut  zum  Bataillon  ein. 

Deränderungen  im  Offizierskorps  am  1.  Ilouember:  befördert  der  Oberleutnant 
zugeteilt  dem  6eneralftabe  Cuxardo   zum   I)auptmann  2.  Klaffe  bei  gleid)zeitiger 
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6inrad^uns  zum  Bataillon,  die  Kadetten  Kne2ei)i{  und  Cifotti  zu  Ceutnants,  dann 
zum  major  im  Infanterieregimente  freiberr  uon  Ceud)ert-Kauffmann  Ilr.  88  der  Haupt- 
mann f  ifd)er  und  transferiert  zum  8.  3äserbataillon  der  Ceutnant  Korais. 

Dem  major  f  ifd)er  u)urde  bei  diefer  6elesenbeit  für  feine  lansjäbrise  uor- 
züglid)e  Dienftleiftung  die  Hllerböd)fte  Anerkennung  ausgefprod)en. 

3n  diefem  3dbre  wurde  jede  Kompagnie  mit  Beilpidien  ausgerüftet. 
1M7.  Jitn  1 .  3änner  wurde  der  zur  Probedienftleiftung  eingerüdite  Referue-Kadett- 

Offiziersftelluertreter  l)ak  zum  Ceutnant  i.  d.  R.  und  der  6injäbrig-freiu)illige  Hdolf 
Bergmann  zum  Reterue-Kadetten  ernannt. 

mai-Huancement:  befördert  f)auptmann  2.  Klaffe  Z ei II er  zum  f)auptmann 
1.  Klaffe,  Ceutnant  f)erzberg  zum  Oberleutnant  und  Ceutnant-Red)nungsfübrer 
Pufd)nig  zum  Oberleutnant-Red)nungsfübrer,  femer  der  Oberleutnant  des  32.  3äger- 
bataillons,  zugeteilt  dem  6eneralftabe  JIdalbert  Däni  uon6yarmata  zum  f)aupt- 
mann  2.  Klaffe  im  Bataillon. 

Bm  i.3uni  wurden  transferiert  der  Oberleutnant-Red)nungsfiibrer  Pufd)nig 
zum  Infanterieregiment  6raf  Hbensperg  und  Craun  Ilr.  21  und  der  Ceutnant- 
Red)nungsfQbrer  franz  lledeczky  de  lledecz  des  Korpsartillerieregiments  Kaiier 
franz  3ofef  Ilr.  8  zum  Bataillon.  f)auptmann  Bernardi  wurde  mit  lUartegebiibr 
auf  unbeftimmte  Dauer  beurlaubt. 

6nde  3uli  marfd)ierte  das  Bataillon  nad)  6abel,  wo  Regimentsübungen 
ftattfanden. 

Anfangs  Jfuguft  fud)te  eine  l)od)wafferkataftropbe  die  Stadt  6abel  und  deren 
Umgebung  beim.  Das  zur  l)ilfeleiftung  kommandierte  Bataillon  beteiligte  fid)  mehrere 
Cage  bindurd)  an  der  Rettungsaktion  und  an  den  Arbeiten  zur  6indämmung  der 
lUaffergefabr.  Bei  diefer  6elegenbeit  rettete  Ceutnant  Ritter  uon  Korwin  mit  eigener 
Cebensgefabr  mehreren  Perfonen  das  Ceben.  Die  militär-Derdienftmedaille  als  fid)t- 
barer  Ausdrud^  der  Allerböd)ften  Zufriedenheit  ziert  fortan  die  Bruft  diefes  Offiziers, 
femer  wurden  die  l)auptleute  uonCuxardo  und  uon  Däni  für  ibre  beruorragenden 
Ceiftungen  bei  den  Rettungsaktionen  mittels  Dekretes  uom  k.  und  k.  Reid)skriegs- 
minifterium  belobt. 

Am  18.  Auguft  wurde  der  Ceutnant  i.  d.  R.  I)ak  zum  Berufsoffizier  überfetzt. 

Am  gleid)en  Cage  ftarb  in  6ablonz  a./ll.  der  l)auptmann  6rimm. 

Die  diesjährigen  manöuer  fanden  zwifd)en  Curnau  und  ']\im  ftatt. 

Iloüember-Aüancement :  befördert  die  Kadett-Offiziersltelloertreter  Biebel  und 
Sittig  zu  Ceutnants,  erfterer  mit  Cransferieruifg  zum  1 0.  3ägerbataillon,  transferiert 
l)auptmann  Rudolf  Streith  uom  12.  zum   1.  und  Ceutnant  Cill  zum  22.  3äger- 
bataillon. 
i$9s  Das  Ileujahrs-Derordnungsblatt  brad)te  folgende  Ernennungen  im  Referueftande : 

zu  Ceutnants  i.  d.  R.  die  Referue-Kadetten  6uftau  Bihl  l)einrid)  Bed^er,  friedrid) 
U)agenkned)t,  lUenzel  Zednik  und  3ofef  Prei^ler,  zu  Referue-Kadetten  ^die 
6in  jährig-frei  willigen  6uftau  l)ölzel  und  Rudolf  lleuwinger. 
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Jim  8.  tßärz  trat  6eneralniaior  uon  Rablitfcbek  in  den  Rubeftand  und 
Generalmajor  uon  Po  körn  y  wurde  Brigadier. 

6in  Hllerböd)ftes  Befebl$fd)reiben  uom  29.  niärz  uerfügte  die  Stellung  Sr. 
k.  und  k.  Robeit  des  feldmarfd)alleutnants  6rzberzogs  franz  ferdinand  uon 
Öfterreid)-6fte  zur  Dispofition  des  J!llerböd)ften  Oberbefehls. 

Jim  1 .  mal  u)urde  der  neu  ernannte  Referue-JIffiftenzarztftelluertreter  Dr.  f elix 
S moler  beim  Bataillon  eingeteilt  und  am  1.  Juli  Oberleutnant-Red)nungsfflbrer 
6eorg  6örög  uom  Diuifionsartillerieregiment  Ilr.  17  zum  Bataillon  transferiert. 

Zur  Regimentskonzentrierung,  der  fid)  Korps-  und  Diuifionsübungen  bei 
B.-Ceipa  anfd)loffen,  riid^te  das  Bataillon  nad)  f)aida. 

Jim  I.September  rüd^te  der  Oberleutnant  l)anjk  uon  feiner  Derwendung  als 
Cebrer  an  der  Jnfanteriekadettenfd)ule  zu  Crieft  zum  Bataillon  ein  und  wurde  ibm 
fär  feine  uorzQglid)en  Ceiftungen  mittels  Dekretes  des  k.  und  k.  Reid)skriegsminifteriums 
die  Belobung  ausgefprod)en. 

Sd)on  nabte  der  Cag,  zu  u)eld)em  die  Dölker  der  nionard)ie  fid)  rüfteten,     cod  iMer 
ihrem  erhabenen   und   edlen  l)errfd)er   zur  feier   feiner   fünfzigjährigen  Regierung   JJ^}^""^^' 
zuzujubeln  und  zu  huldigen.    Da  traf  die  u)elterfd)ütternde  nad)rid)t  uon  dem  rud)-  loseptemDer. 
lofen  Derbred)en,  dem  das  Ceben  Jhrer  tllajeftät  der  Kaiferin  zum  Opfer  fiel,  bei  den 
foeben  uon  den  tllanouern  heimkehrenden  Cruppen  ein.  Dumpf  und  düfter  widerhallte 
in  den  Strafen  Reid)enbergs  der  gleid)mä^ige  Critt  des  heimkehrenden  Bataillons, 
ohne  Spiel  in  aller  Stille  näherte  es  fid),  gleid)  einem  Crauerzug,  feiner  Kaferne. 

Ilad)  zwanzigjähriger  Wiederkehr  des  6edenktages  des  dritten  6efed)tes  uon    ocnkmais- 
Bihai  uereinigte  der  18.  September  eine  ftattlid)e  Jfnzahl  uon  lüaffengefährten  des  J"J^J"^^^^^^^^^^ 
Okkupationsfeldzuges,  befeelt  uon  ed)t  kameradfd)aftlid)em  und  foldatifd)em  6eifte,  zu    gcfaiiencti 
einer  patriotifd)en  und  pietätuollen  feier  in  Jfuffig.    6s  galt,  die  im  3ahre  1878  3^'")"^'//^^^ 
gefallenen  Kameraden  durd)  die  Enthüllung  eines  Denkmales  zu  ehren  und 
ihr  Jfndenken  der  Dergeffenheit  zu  entreißen. 

Sd)on  im  feber  des  Jahres  I897  berief  der  ehemalige  Zugsführer  der 
3.  Kompagnie  3gnaz  6g er,  derzeit  Betriebsleiter  in  Kloftergrab,  eine  Derfammlung 
ehemaliger  6inferjäger  nad)  Jfuffig  ein,  um  über  die  zwanzigjährige  feier  ihrer 
6efed)tstage  in  Bosnien  zu  beraten. 

freudig  folgten  diefem  Rufe  zahlreid)e  Kameraden  uon  nah  und  fern  und 
fd)on  bei  diefer  erften  Zufammenkunft  feierien  6emeingeift  und  Einigkeit  ihre  erhabenften 
Criumphe,  indem  die  Begehung  der  6edenkfeier  gefid)ert  ward. 

6s  bildete  fid)  zu  diefem  Zwed^e  ein  Komitee:  Stefan  Cietze,  Jofef  Stord), 
f)einrid)  Sd)neider  und  franz  Sd)affranke  aus  Huffig,  Wilhelm  und  Jofef 
Canger  aus  Bilin,  Kari  Bühr  aus  Bodenbad),  Jfnton  3  ahn  ig  aus  B.-Ceipa, 
Konrad  Reid)l  aus  Brüx,  Jfnton  Walter  aus  Kaaden,  Kari  feil,  ferdinand  Cöbl 
ausKomotau,  franz  tllarzin  ausKoften  bei  teplitz,  Jfnton  Köhler  aus  Cangaujezd 
bei  Bilin,  6uftau  Weihraud)  aus  Ceitmeritz,  Johann  Heu  mann   aus  Hixdorf, 
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^einrieb  tllfiller  aus  Rumburg,  Raimund  Kai  dar  az  aus  Ceplitz,  Karl  Köd)er 
aus  Cetfd)en,  Karl  Sd)eu)ltz  und  franz  l)aid)e  aus  Cum  und  Karl  tßerz  aus 
Petersburg  bei  3^cbnitz. 

Den  eifrigen  Bemühungen  diefes  Komitees  gelang  es  nid)t  nur  die  tllöglid)- 
keit  zu  fd)affen,  die  f  eier  in  würdiger  lUeiie  zu  begeben,  fondern  aud)  den  6edanken 
zur  6rrid)tung  eines  Denkmales  für  die  in  Bosnien  gefallenen  Kameraden  zur  Cat 
werden  zu  laffen.  Die  Jdee  der  Sd)affung  eines  Denkmales  fand  den  lebbafteften 
lUiderball  in  der  einmütig  kameradfd)aftlid)en  6efinnung  der  alten  6inferjäger,  fo 
da^  dank  der  Opferwilligkeit  der  durd)  unlöslid)e  Bande  der  U)affenbrüderfd)aft  eng 
uerbundenen  Kameraden  die  Koften  zur  Dediung  des  Denkmales  nambaft  über- 
zeid)net  wurden. 

3n  treuer  Hnbänglid)keit  baten  fie  ibren  ehemaligen  Kommandanten  und 
Hnfübrer  im  Kriege,  den  Oberften  d.  R.  Pokorny  zur  Übernahme  des  Protektorates 
über  das  Komitee  und  fanden  in  feiner  ritterlid)en  l)od)herzigkeit  die  tatkräftigfte 
Unterftützung  ihrer  Beftrebungen.  I)auptmann  d.  R.  uon  Barifani  wurde  zum  6bren- 
uorfitzenden  gewählt. 

6ntfpred)end  der  6rinnerung  an  die  bejtandenen  Kampfe  in  Bosnien  und  dem 
6edäd)tniffe  der  gefallenen  Kameraden  nahm  die  feier  einen  ernften  und  würdigen 
Derlauf,  zumal  alle  Ceilnebmer  nod)  unmittelbar  unter  dem  Gindrud^e  des  Crauerfalles 
im  Hllerhöd)ften  Kaiferhaufe  ftanden. 

nebtt  zahlreid)en  fettteilnehmern  trafen  td)on  am  Cage  üorher  Oberft  d.  R. 
Pokorny,  tßaior  uon  S träger  begleitet  uon  einer  ftarken  Offiziers-  und  tllann- 
fd)aftsdeputation  des  Bataillons,  major  f)erlitfd)ka  und  f)auptmann  uon  Barifani, 
femer  uiele  Offiziere  und  ßäfte  in  fluflig  ein.  flm  1 8.,  an  einem  Sonntage,  herrfd)te 
im  Reftaurant  zum  „6lyfium",  wo  die  Zufammenkunft  ftattfand,  ein  bewegtes  Ceben. 
Zahlreid)e  6inferiäger,  aus  femen  Bezirken  herbeieilend,  begrüßten  fid)  nad)  lang- 
iähriger  Crennung  im  6efühle  ihrer  kameradfd)aftlid)en  Zufammengehörigkeit  auf  das 
berzlid)fte.  Dielen  Oertretem  uon  Oeteranen-  und  Kriegeruereinen  war  es  ein  f)erzens- 
bedürfnis,  an  der  feier  der  Kameraden  uom  1 .  3ägerbataillon  teilzunehmen. 

Beberrfd)t  uon  der  Creue  und  Debe  zum  Oberften  Kriegsherrn  wurde  folgende 
f)uldigungsdepefd)e  an  Se.  tllajeftät  abgefendet:  „6uer  Hlajeftät,  J!llerhöd)fter 
Kaifer  und  Kriegsherr!  300  alte  6inferjäger,  gefd)art  um  ihren  ehemaligen  Komman- 
danten, enthüllen  foeben  in  aller  Stille  das  ihren  1878  gefallenen  Kameraden  gewidmete 
Denkmal  in  Huffig.  Sie  find  durd)drungen  uom  tiefgefühlten  Sd)merz  ob  des  Der- 
luftes  der  unuerge^lid)en  tßajeftät  ihrer  Kaiferin,  uerfid)ern  6uer  Hlajeftät  untertänigft 
der  unwandelbaren  Creue  und  6rgebenheit  und  bitten  6ott,  er  möge  €uer  tllaieftät 
die  Kraft  uerleihen,  diefen  furd)tbaren  Sd)id^falsfd)lag  zu  ertragen,  für  die  6infer- 
jäger:  3ofef  uon  Barifani,  k.  k.  f^auptmann  der  Ginferjäger." 

folgen  wir  nun  weiter  dem  Berid)te  des  Huffiger  „ßeneral-flnzeiger" : 

„6egen  1 1  Uhr  uormittags  formierte  fid)  der  f eftzug,  uon  deffen  Ausdehnung 
man  fid)  eine  Dorftellung  mad)en  kann,  wenn  wir  bemerken,  da^  nid)t  weniger  als 
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33  Oeretne  teils  korporatiu,  teils  deputattu,  in  einer  Stärke  uon  zirka  900  tllann 
erfd)ienen  luaren,  denen  fid)  in  unabfebbarer  ZabI  die  ebemaltgen  6inferiäger  anfd)loffen. 
Jnsgelamt  dürften  an  2000  Ceilnebmer  uerfammelt  gewefen  fein,  folgende  Dereine 
luaren  üertreten:  Oeteranenoerein  fluffig,  die  Kriegeroereine  üon  fluffig,  Krammel, 
Ceplitz  und  Prödlitz,  die  üeteranenoereine  üon  Koftenblatt,  Cürmitz,  Sd)U)aden,  Sd)ön- 
priefen,  Karbitz,  lüiklitz,  Seefitz  und  Sd)U)az  (korporatiu  mit  fabnen);  die  Krieger- 
oereine üon  Karbitz,  lleftomitz,  Po*au,  F)obenftein,  Ooitsdorf,  Steben,  fou)ie  die 
üeteranenoereine  üon  Bilin,  Böbm.-Ceipa,  Graupen,  Radowefitz,  eid)U)ald,  6ro^- 
Cfd)od)au,  6ro^priefen,  lüolfersdorf,  fllt-6brenberg,  Sd)önau,  Kulm,  Ilieder-Georgentbal, 
Zud^mantel  und  Oberdorf  batten  fid)  deputatiu  eingefunden. 

„tßit  fliegenden  Bannern,  an  denen  der  fd)U)arze  flor  befeftigt  u)ar,  obne 
raufd)ende  tllufik  und  felbft  obne  Crommelfd)lag  und  f)örnerklang,  bewegte  fid) 
der  impofante,  fd)ier  endlofe  Zug  gegen  balb  12  Ubr  durd)  die  Bielagaffe  zur 
Dekanalkird)e.  Huf  dem  Platze  uor  derfelben  nabmen  die  Dereine  Hufftellung, 
u)äbrend  die  einferjäger  und  feftgäfte  fid)  in  das  3nnere  des  6ottesbaufes  oerfügten, 
um  einer  ftillen  Hleffe  für  die  in  Bosnien  gefallenen  Kameraden  beizuu)obnen. 

„lüäbrend  diefer  kird)lid)en  F)andlung,  u)eld)e  Se.  f)od)u)ürden  f)err  P.  flifons 
Walter  leitete,  und  wobei  zwei  Veteranen  die  tlliniftrantendienfte  uerfaben,  leifteten 
die  üor  der  Kird)e  poftlerten  Oereine  die  üblid)en  ebrenbezeugungen.  Ilad)  der  Hleffe 
bielt  f)err  P.  HIfons  Walter  an  die  Jfntüefenden  eine  tiefergreifende,  auf  die  feier 
bezugbabende  Anrede,  in  u)eld)er  derfelbe  zuoörderft  der  bei  der  Okkupation  gefallenen 
Waffenbrüder  des  i.  feldjägerbataillons  gedad)te,  um  fodann  fortzufabren : 

„Was  uns  an  diefe  beilige  Stätte  geführt,  das  ift  uor  allem  das  Denkmal, 
das  treuer  Kammeradfd)aftsfinn  dort  aufgeftellt  bat,  wo  einft  die  Bewobner  unferer 
alten,  ebrwürdigen  deutfd)en  Stadt  Huffig  ibre  teueren  Coten  begruben,  das  Denkmal 
am  niaterniplatz,  das  beute  feftlid)  entbüllt,  dem  Sd)utze  des  f^immels  übergeben 
und  der  TDit-  und  tlad)welt  übergeben  werden  foll.  6in  Denkftein  ift  es,  ein  zum 
unuerwüftlid)en  fels  gewordener  tllabnungsruf :  „6edenke!"  Aber  weffen  follen  wir 
gedenken?  Das  erfte  „6edenke"  ftebt  ganz  klar  und  deutlid)  auf  den  unteren  Cell 
des  Steines  gefd)rieben.  6dle  tlamen  lefen  Sie,  6brenmänner  find  aufgezählt,  die 
alle  in  den  dreitägigen  Kämpfen  bei  Bibaf,  Pe^i  und  Kladu§  mit  ibrer  f)eldenkraft 
eine  tllauer  gegen  Öfterreid)s  feinde  gebildet  baben,  die  alle  ibr  Blut  und  ibr  Ceben 
hingegeben  haben  für  das  Oaterland.  tllan  nennt  es  einen  fd)önen  Cod,  mitten  im 
Berufe  fterben,  und  in  der  Cat,  wann  könnte  einer  ruhigeren  f)erzens  dem  ewigen 
Rid)ter  gegenübertreten,  als  im  Jfugenblidie  treu  erfüllter  Pflid)t7  tlun  denn,  fold)en 
Cod  find  aud)  jene  f)elden  geftorben,  denen  unfer  Denkmal  gilt.  Dod)  ift  es  ein  nod) 
fd)önerer  Cod,  wenn  der  freund  für  feinen  freund,  der  Dater  für  fein  Kind,  wenn 
das  Kind  für  feine  teueren  6ltern  freudig  Blut  und  Ceben  opfert,  ift  dies  dod)  ein 
blutbefiegeltes  Zeugnis  der  edelften  Debe.  Wohlan!  Jlud)  diefen  Cod  ftarben  jene 
f)elden.  Hber  gewi|  ift  es  der  fd)önfte  Cod,  der  Cod  fürs  Oaterland.  —  Oaterland, 
in  diefem  Damen  liegt  ja  Alles,  was  uns  auf  6rden  lieb  und  teuer  fein  kann: 
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Oatcr,  niuttcr,  Brüder,  Sd)U)cItcm,  Kinder  und  freunde.  6$  umfaßt  die  Beimat,  In 
der  u)ir  das  Dd)t  der  lUelt  erblid^ten,  den  f)erd,  u)q  u)tr  treue  Pflege  gefunden,  das 
f)au$,  u)0  mit  uns  die  Debe  wobnte.  6s  unifd)lie|t  alle  untere  6rziebung  und 
Bildung,  alle  untere  Sorgen  und  freuden,  all  unter  6lüd^,  all  unter  f)offen.  Jd)  lete 
aber  auf  dielem  Stein  nod)  ein  zweites  „ßedenke"  und  tonderbar  —  id)  lete  es 
gerade  auf  jenen  drei  Seiten  des  oberen  Ceiles,  die  ganz  glatt  und  leer  find.  Und 
u)as  ttebt  auf  dieten  leeren  Seiten?  tlleine  Deben!  Dort  ftebt  ganz  Ötterreid)! 
Dort  ttebt  uor  allem  ein  kampfluftiges  f)eer,  das  fid)  nad)  6elegenbeit  tebnt,  Sieges- 
lorbeeren auf  die  6räber  ibrer  gefallenen  Brflder  niederzulegen,  dort  fteben  millionen, 
die  da  Sinn  und  6efübl  baben  tollen  und  baben  werden  für  ein  gemeinlames  Dater- 
land.  Dort  fteben  millionen,  die  immer  mebr  das  lUort  ibres  Kaifers  zu  f)erzen 
nebmen:  „tllit  uereinten  Kräften".  Dort  fteben  tßillioncn,  die  fortan  nid)t  blo^  mit 
dem  münde,  fondern  mit  ganzem  f)erzen  rufen  tollen  und  rufen  werden:  „6ut  und 
Blut  für  unfern  Kaifer,  6ut  und  Blut  fürs  Oaterland!"  3ft  dem  to,  dann  ftebt  der 
Denkftein  am  materniplatze  mit  Red)t  an  Öfterreid)s  naber  6renze.  Dann  itt  fein 
zweites  „6edenke"  nid)t  mebr  blo|  ein  mabnungsruf  nad)  innen,  fondern  weit  mebr 
ein  lUarnungsruf  nad)  au^en.  Dann  weiben  wir  beute  in  diefem  momente  einen 
mäd)tigen  Bauftein  zu  Öfterreid)s  6bre,  zu  Öfterreid)s  mad)t,  zu  Öfterreid)s  6lüd^! 
nod)  ein  drittes  und  letztes  „ßedenke"  ruft  mir  jener  Stein  entgegen.  U)ie  er  fo 
gerade  gegen  den  f)immel  emporragt,  fd)eint  er  wie  ein  zu  unuergänglid)em  Stein 
gewordener  Wink  nad)  oben.  „6edenke",  fo  ruft  er  aus,  „gedenke  aud)  des  Dater- 
landes  dort,  jenteits  der  Sterne." 

nad)  Beendigung  der  kird)lid)en  feier  bewegte  fid)  der  feftzug  durd)  ein 
Spalier,  weld)es  eine  ungebeure  Volksmenge  bildete,  durd)  die  Ceplitzerftra^e  nad) 
den  materni-JInlagen  zum  Denkmal  der  6inferjäger.  Dasfelbe  war  mit  fd)warz-gelben 
Stoffen  oerbängt,  wäbrend  teitab  eine  gleid)farbig  dekorierte  Rednertribüne  errid)tet 
war.  näd)lt  derfelben  nabmen  die  ebrengäfte,  der  l^err  Stattbaltereirat  Bezirks- 
bauptmann  f)ütter  mit  den  Beamten  der  politifd)en  Bebörde,  der  l^err  Bürgermeifter 
Dr.  Obntorg  mit  den  Stadträten,  l^err  kaiteri.  Rat  Scubitz,  die  l)errcn  Stabs- 
und Oberoffiziere,  die  Reteroeoffiziere  und  andere  Perfönlid)keiten  Hufitellung.  Gegen- 
über dem  Denkmal  Itand  in  front  die  Abteilung  der  einferjäger  unter  Kommando 
eines  Oberjägers,  wäbrend  im  weiten  Umkreile  die  üeteranen-  und  Kriegeroereine 
pottiert  waren,  binter  weld)en  fid)  eine  zabllofe  menfd)enmenge  ftaute. 

l^err  3gnaz  6ger  aus  Klottergrab  eröffnete  die  feier,  indem  er  namens  des 
Komitees  folgende  flnfprad)e  an  die  üerfammelten  hielt:  „üerebrte  flnwetende!  Deb- 
werte  freunde  und  Kriegskameraden !  Zu  unterer  beutigen  Gedenk-  und  entbüllungs- 
feier  bei^e  id)  Sie  berzlid)  willkommen  und  danke  3bnen  im  namen  des  Komitees 
für  das  zablreid)e  erid)einen.  Diete  Beteiligung  beweitt  auf  das  bette,  da^  die 
Kameradtd)aftsliebe  und  das  Pflid)tgefübl  im  l .  f eldjägerbataillon  ttets  einen  tid)eren 
f)ort  batte,  indem  nad)  20  Jabren  lid)  nod)  eine  to  rege  flnteilnabme  an  unterm 
pietätüollen  Werke  zeigt.    Dieten,   in   dem   l^erzen   eines  jeden  6interjägers  einge- 
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pflanzten  ßrundfätzen  iit  es  zu  danken,  da^  das  Denkmal  für  unfere  gefallenen 
Kameraden  gefetzt  lourde,  fpäteren  6enerationen  als  U)abrzeid)en  dienend,  des  immer- 
während  guten  6eiftes,  der.Binigkeit  und  Creue  der  Binferjäger.  Der  tnnigfte  Dank 
fei  Allen  gebrad)t,  u)eld)e  durd)  kameradfd)aftlid)e  und  bod)berzige  Spenden  zur  Der- 
u)trklid)ung  diefes  Denkmals  beigetragen.  Stolz  blid^en  die  alten  Einferjäger  auf  ibren 
alten  Kommandanten,  unter  deffen  fübrung  fie  dem  Rufe  ibres  flllerböd)ften  Kriegs- 
herrn mit  freude  folgten.  Denen,  u)eld)e  auf  dem  felde  der  6bre  gefallen,  fei  das 
Denkmal  in  kameradfd)aftlid)er  Creue  geu)eibt  und  lo  möge  die  f)älle  in  6ottes  Damen 
fallen,  indem  id)  Sie  auffordere,  auf  unfern  geliebten  Kriegsberm  St.  IHajeftät  Kaifer 
f  ranz  3ofef  ein  dreifad)es  F)od)  auszubringen,  er  lebe  bod)!"  —  lüäbrend  braufende 
f)od)rufe  erfd)allten,  lenkte  fid)  die  Umbttllung  und  das  berrlid)e  Denkmal  der  gefallenen 
6inferjäger  wari  den  Blid^en  fid)tbar.  f)ierauf  ergriff  l)err  Oberft  Po  körn  y  das 
Wort,  indem  er  tagte:  „Das  ßinfd)eiden  unferer  geliebten  Kaiferin  ueranla^t  uns,  die 
6ntbQllung  des  Denkmals  in  aller  Stille  zu  begeben.  6s  entfprid)t  dies  aud)  ganz 
unferer  Stimmung,  denn  abgefeben  daüon,  da|  diefer  UnglQd^sfall,  u)eld)er  unteren 
uielgeliebten  und  fd)U)ergeprüften  Kaifer  getroffen  bat,  jedes  patriotifd)e  l)erz  zur 
innigften  Ceilnabme  auffordert,  fo  gedenken  u)ir  ja  beute  aud)  trauernd  unferer 
gefallenen  Kriegskameraden. 

„Als  uormaliger  Kommandant  und  Rubrer  des  Bataillons  während  den 
kriegernd)en  6reignilfen  in  Bosnien,  drängt  es  mid),  3bnen  für  Jhre  edle  6efinnung 
meinen  tiefgefühlten  Dank  auszufpred)en. 

„Diefer  fd)öne  Denkftein,  u)eld)er  einzig  und  allein  Jhrer  Jnitiatiue  zu  uerdanken  ift, 
gibt  einen  glänzenden  Beweis,  wie  tief  ein  wohlgepflegter  Korpsgeift  Wurzel  faffen  kann. 

„Zwanzig  3dbre  find  uerfloffen,  feit  Sie  den  i)erfd)iedenften  Berufsftänden 
angehören  und  nod)  befeelt  Sie  diefer  6eift  und  das  Kameradfd)aftsgefühl. 

„Wenn  wir  auf  jene  Zeit  zurfid^blid^en,  muffen  wir  uns  erinnern,  da|  die 
Jlufgaben,  weld)e  damals  an  das  Bataillon  herantraten,  nid)t  leid)t  waren  —  die 
größten  Strapazen  und  6ntbehrungen  waren  damit  verbunden,  eine  ununterbrod)ene, 
Kräfte  aufreibende  Sid)erung  nötig  und  aus  mand)er  kritifd)en  Situation  konnte  nur 
Unerfd)rod^enheit  und  6eiftesgegenwart  helfen. 

,3lle  diefe  fd)wierigen  Aufgaben  hat  das  Bataillon  nid)t  in  gewöhnlid)er, 
fondem  in  hervorragender  Weife  gelöft,  wie  es  heute  nod)  zablreid)e  Anerkennungs- 
befehle hoher  Dorgefetzter  in  der  Bataillonsgefd)id)te  bezeugen  können. 

„Diefe  6rfolge  muffen  m  aber  in  erfter  Dnie  dem  ausgezeid)neten  6eift  des 
Bataillons  zufd)reiben,  weld)er  jeden  einzelnen  in  feiner  Sphäre  zu  aufopfernder  Pflid)t- 
erfiillung  anfpornte. 

„So  wie  diefer  6eift  heute  nod)  in  den  alten  6infern  wohnt,  wird  er  gewi^ 
aud)  in  der  gegenwärtigen  jungen  6eneration  des  Bataillons  weiterleben! 

„mit  dem  Wunfd)e,  da^  er  fid)  fo  üon  einer  Generation  zur  andern  weiter- 
pflanzen möge,  rufe  id)  mit  altem  und  warmem  Soldatenherzen; 

„Das  1 .  f eldjägerbataillon  lebe  hod) !" 

22 


Digitized  by 


Google 


Dun  ricMflc  hcrr  lllajor  3oIcf  Stra|cr  edler  ü.  Obenbeimcr  kcmiflt, 
\>\m  aro^er  ll^irkunfl  bcflicitete  Worte  an  die  Derfammlung  und  fpeziell  an  die  aktiven 
Okntr  An  \.  lAncrbataillons,  indem  er  tagte:  ,,3n  Dertretung  der  fänitlid)en  Kom- 
^i\\\\m\  und  CbArgcn  des  1.  Jägerbataillons  danke  id)3bnen  für  die  innige  Kamerad- 
l^biUl.  k\W  u^^il  Über  die  Dienftzeit  binaus  das  1 .  3ägerbataillon  zufammenfa^t  und 
Oic  AU«  dem  herzen  der  niannid)aft  beraus  dies  fd)öne  Denkmal  zuftande  bringen 
lieH.  *uil  da*  berzlld)lte.  U)lr  bedauern  jene  Kameraden,  die  auf  dem  Sd)lad)tfelde 
ibi  leben  lallen  nuibten,  aber  nad)dem  fie  tot  find,  beneiden  wir  fie  um  diefen  Cod 
Mk\  dem  h'lde  der  Hhre.  Wir,  die  wir  die  Zukunft  des  Bataillons  darftellen,  fteben 
hiei  mit  dem  (^eU^bnls.  In  gleid)er  Creue  für  Kaifer  und  Dateriand  untere  Pflid)t  zu 
(UM  ^\i>  brtbe.  Kud),  Soldaten,  bieber  gefübrt,  um  eud)  6elegenbelt 
/u  iieben.  dem  bod)uerebrten  Kommandanten  des  Bataillons  6ure 
thiluiiM  ^u  bezeigen,  jenem  Kommandanten,  deffen  Capferkeit 
und  tlnlliblollenbelt  gepaart  mit  Kaltblütigkeit  und  militärifd)er 
US'i^hell  den  Sieg  an  die  fabnen  Ölterreid)s  in  dem  flugenblidie 
/.u  hileln  UMiMe.  als  der  Cag  uon  Bibac  fid)  fd)on  zum  Unglüdi  zu 
Mvi^ie»  liblen,  »1d>  babe  6ud)  bergefübrt,  damit  Jbr  angetid)ts  des 
(inlvi»klleine>  Im  herzen  das  Gelöbnis  erneuert,  das  tid)  jeder 
HoUIal  \H^r  tllnirlll  In  die  Dienftzeit  ablegt:  den  Sd)U)ur  für  Kaifer 
und  IKilerlauil.  Hd)  babe  6ud)  bieber  gefübrt,  damit  3br  6ud)  ein 
HviU^el  nehmen  lollt  an  der  Kameradid)aftsliebe,  Einigkeit  und 
Ovue  der  allen  ^iinlerjäger,  auf  da^  das  Bataillon  fid)  neue 
KuhiuobUllcr  eriuerbe.  6ott  erbalte,  6ott  td)ütze,  Gott  fegne 
uiilvien  alleranadiflilcn  Kaifer  und  das  Kaiferbaus,  das  rufe  id) 
allvM  allen  und  neuen  6inlerjägern  zu."  (Stürmifd)e  l)od)rufe.)  l^err 
lvui|»lnMim  \i  HarllanI  Iprad)  hierauf  dem  l)erm  Bürgermeifter  Dr.  Obnforg, 
^\\\\  ^liulhal.  louMe  der  SladI  fluflig  im  Damen  aller  einferjäger  den  Dank  aus  für 
slu  llnlviimininrt  dc5  Unternehmens  und  indem  er  das  Denkmal  der  Obhut  der 
iniuviihlv  llbeiuab,  brad)le  er  ein  begeiftert  aufgenommenes  l)od)  auf  die  fd)öne  Stadt 
Muiiia  »^»^  '^^  (-inlgegnung  hierauf  dankte  l)err  Bürgermeifter  Dr.  Obnforg, 
iMjviii  dsM leibe  bemerkte,  „dab  es  dem  Stadtrat  und  der  Gemeindeoertretung  eine 
.^„ovMvlMiie  y\M)\  flciuefen  fei,  diefes  patriotifd)e  pietätoolle  Werk  zu  fördern,  gilt  es 
^lyji  \\\\\  Cinlerjürtcrn,  die  zumeift  aus  unferer  Gegend  ftammen  und  die  im  Dienfte 
Uh  \\MU\  uiiil  Oalcriand  ihren  Cod  fanden,  flordböbmen  und  untere  Stadt  fluflig 
l,,»|.^„mh  itnntcr  ansnczeid)nct  durd)  flnhänglid)keit  an  Kaifer  und  Reid)  und  fo  foll 
y\  (t\hh  IM  /uhunit  bleiben.  Die  Gemeinde  werde  das  Denkmal,  weldies  Zeugnis 
u.i/ol  »SMi  heiler  IMIid)lerfiillung,  gewib  in  Sd)utz  und  Obhut  nehmen."  fln  den 
h.ioi  ^y^  Pcnkmals  wurden  nun  zablrcidie  prad)tüolle  Kränze  niedergelegt  unter 
Mhluni  m\\  Mnl.illlon,  uon  der  Stadtgemeinde  flufiig,  ucn  den  alten  einferjägem, 
vm  Klub  iler  KcIcrucoHlziere  und  uon  oielen  Krieger-  und  üeteranenuereinen,  weldie 
^y\   hin  iHiu'ohnlcn,  lerner  vom  l)errn  Jofef  Krctfd)mcr  aus  l)ilgcrsdorf,  weld)er 
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fid)  uerpflicbtete,  durd)  3  Jährt  alljäbrlid)  das  Denkmal  mit  einem  Kranz  zu 
fd)mUdien.  Damit  loar  die  ei8entlid)e  Jmr  beendet,  die  Bbrengäfte  befid)ti8ten  das 
Denkmal,  loobei  fid)  fämtlid)e  ßerren  in  lobendfter  lUeife  über  deffen  Jtusfübrung 
aus!prad)en.  Sodann  marfd}ierten  die  Ceilnebmer  in  8efd)loffenen  Zügen  durd)  die 
Dresdenerftra^e,  Sd}meykalftra^e,  Cangegaffe  auf  den  Ißarktplatz,  u)o  die  Defilierung 
uor  den  Offizieren  und  Ziuilbebörden  ftattfand.  Diefelbe  uollzog  fid)  in  geradezu 
muftergültiger  lUeife  und  erregte  befondere  Jtufmerkfamkeit  der  Uorbeimarfd)  der  zabl- 
reid)en  mit  der  Kriegsmedaille  gefd)müditen  ehemaligen  6inferjäger  wie  nid}t  minder 
die  ftramme  Baltung  der  aktiuen  jüngeren  Diener,  u)eld)e  den  Paradeld}ritt  in  einer 
dem  Jlufliger  Publikum  u)obl  leiten  zu  6elid}te  kommenden  }\r\  auszuführen  uer- 
ftanden.  Don  6indrudi  auf  die  Zufd)auer  war  es  u)obl  aud),  als  an  der  Queue  der 
defilierenden  üeteranen  ein  gebred}lid)er  6reis  mit  fd}neeu)ei^em  Bart-  und  l)auptbaar, 
ebenfalls  ein  alter  feldjäger,  in  einer  Drold}ke  fid}tbar  wurde.  —  Die  meiften  felt- 
teilnebmer  verfügten  fid)  in  die.Curnballe,  wo  im  großen  Saale  ein  gemütlid)es  Bei- 
fammenfein  ftattfand,  bei  weld)em  alte  6rinnerungen  aus  der  Okkupation  ausgetaufd}t 
und  alte  Kameradfd}aft  erneuert  wurde.  Der  0eift  der  6inferjäger  gelangte  bei  diefer 
Gelegenbeit  insbefondere  in  den  ttürmitd}en  Ovationen  zum  Jlusdru*,  weld}e  dem 
ehemaligen  Bataillonskommandanten  l)errn  Oberft  i.  P.  Pokorny  zuteil  wurden. 
Hud)  die  anderen  l)erren  Offiziere  waren  6egenftand  derartiger  Kundgebungen  und 
es  mäd)te  jedenfalls  einen  ungemein  günftigen  6indrudi,  Offiziere  und  ehemalige 
n}anntd)aft  in  fold)'  kameradfd)aftlid)er  Weite  miteinander  verkehren  zu  tehen. 
Betonders  erhebend  war  der  flbtd}ied  der  l)erren  Offiziere  uon  der  n}anntd)aft,  bei 
weld)er  Gelegenheit  dem  hiefigen  Bud)dru*ereibetitzer  l)errn  Cietze  towie  J)errn 
6g er  aus  Kloftergrab,  weld)  beiden  das  Zuftandekommen  der  6rinnerungsfeier  haupt- 
fäd)lid)  zu  danken  ift,  als  aud)  dem  Gefamtkomitee  allfeits  Jtnerkennungen  zuleil 
wurden,  mit  einem  kleinen  Ausflüge  auf  die  ferdinandshöhe,  weld)er  in  Jlnbetrad}t 
des  herrlid)en  Wetters  ungemein  animiert  uerlief,  endete  die  Grinnerungsfeier  und  die 
Denkmalenthüllung  der  Ginferjäger.  Der  geradezu  impotante  Oerlauf  dertelben  hat 
nid}t  nur  den  toten  Kameraden  ehren  gebrad)t,  aud)  für  die  lebenden  einterjäger 
wird  die  7eier  ein  ehrender  Beweis  treuer  Kameradfd)aft  fürs  Ceben  lang  bleiben," 

üeränderungen  im  Offizierskorps  Jlnfangs  Houember:  befördert  wurden  Ober- 
leutnant lüein graber  zum  [Hauptmann,  die  Ceutnants  Booms,  Ritter  uonKorwin 
und  Gerbert  zu  Oberleutnants,  ernannt  l)auptniann  uonCuxardo  zum  l)auptmann 
1.  Klaffe  im  Generalftabskorps,  transferiert  Oberleutnant  f^erzberg  zum  24.  Jäger- 
bataillon und  mit  roartegebühr  auf  ein  halbes  Jahr  beurlaubt  Ceutnant  uon  Jaeger. 

flngemeffen  der  allgemeinen  Craüer  Infolge  des  Ablebens  der  Kaiferin  wurde 
der  fünfzigjährige  Gedenktag  der  Chronbefteigung  Sr.  IHajeftät  des 
Kaifers  ohne  befondere  7eltlid)kei(  begangen. 

Had)  einem  feierlid)en  Gottesdientte  uor  der  in  Parade  ausgerüditen  Garnifon 
würde  Beteilung  der  flnfprud)sbered)tigten  mit  der  aus  dielem  flniafte  geftifteten 
Jubiläumserinnerungsmedaille  vorgenommen. 
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Jlnfprud)  auf  die  Uerleibutifl  der  medaille  hatten  jene,  u)eld}e  innerhalb  der 
Regierunflszeit  Sr.  ITlaieftät  eine  durd)  die  diesbezQfllid}en  Statuten  feftgefetzte  Zeit 
aktiu  gedient  hatten.  Die  goldene  Medaille  erhielten  jene,  u)eld)e  bis  einfd}lie^lid) 
2.  Dezember  1898  eine  aktioe  Dienitzeit  oon  50  Jahren  nad)U)eilen  konnten,  alle 
(ihrigen  die  bronzene. 

Die  IDedaille  weift  auf  der  uorderen  Seite  das  Bildnis  Sr.  majeftät  des  Kaifers 
mit  der  Umfd}rift  des  Jtllerhöd)ften  namens  und  Citels,  auf  der  Rüdifeite  die  uon 
einem  Corbeer-  und  eid}enkranze  umwundene  Jnfd}rift:  „SIGNUM  MEMORIA  E*' 
und  oberhalb  des  Kranzes  die  Jahreszahlen  „MDCCCXLVIII  —  MDCCCXCVnr^ 
auf.  Die  goldene  ITledaille  enthält  einen  über  derfelben  fd)u)ebenden  goldenen  Jfdier. 
Die  ITledaille  wird  am  roten  Bande  des  franz  Jofeph-Ordens  getragen. 

Hnlä^lid)  des  Regierungsjubiläums  wurde  dem  Oberleutnant  Kolibal  für 
feine  fehr  gute  Dienftleiftung  die  militär-Uerdienftmedaille  am  Voten  Bande  und  dem 
Oberjäger  franz  Koläcek  der  4.  Kompagnie  für  feine  langjährigen  fehr  erfprie^- 
lid}en  Dienfte  das  filbeme  Uerdienftkreuz  uerliehen. 

3n  diefem  Jahre  erfd}ienen  neue  Beftimmungen  hinfid}tlid}  der  längerdienenden 
Unteroffiziere.  Jnsbefondere  wurde  der  Unterfd}ied  zwifd}en  den  front-  und  den 
anderen  Unteroffizieren  hervorgehoben. 

6rftere  erhielten  die  Dienftesprämie  in  drei  Stufen  nad)  vollendetem  3.,  6.  und 
9.  Dienftjahre,  letztere  die  erfte  Stufe  während  der  ganzen  Dienftzeit. 

Beim  Jtustritte  erhielten  die  längerdienenden  Unteroffiziere  eine  Jlbfertigun^ 
uon  25%'  des  6efamtbetrages  der  bezogenen  Dienftesprämie. 

Jtud)  wurde  die  Uerhängung  oon  Disziplinarftrafen  Ober  längerdienende  Unter- 
offiziere neu  geregelt. 

Die  8  mm  6xerzierpatronen  wurden  uon  nun  an  zum  Unterfd}iede  uon  den 
fd)arfen  Patronen  in  roten  Kartons  uerpadit. 

Zur  Sd)onung  der  Pantalons  erhielten  die  Cruppen  l)ofenfd)ützer  (l)ofenfpangen). 

1$^^  Jim   1.  Jänner  wurden  ernannt:  zu  Ceutnants  i.  d.  R.  die  Referue-Kadett- 

offiziersttelluertreter  Bergmann,  l)er klotz  und  der  einjährig-freiwillige  Wilhelm 
Psenicny,  zu  Referue-Kadettoffiziersftelluertretern  die  Referuekadetten  l)ölzel  und 
Heu  Win  g er  und  zu  Referuekadetten  die  einjährig-freiwill^en  6mft  Juppe,  ferdinand 
Crinks,  franz  U)ei^  und  Karl  Barbier. 

I)auptmann  uon  Dani  wurde  am  l.  ITlai  zum  l)auptmann  i.  Klaffe  im 
ßeneralftabskorps  ernannt  und  l^auptmann  Jolef  Reid}ler  des  9.  Jägerbataillons, 
dann  am  l.  Juni  Oberleutnant-Red)nungsführer  Rudolf  Rein  hart  uom  bosnifd)- 
herzegowinifd)en  Infanterieregiment  Hr.  3  zum  Bataillon  transferiert. 

Zu  der  am  27.  Ißai  abgehaltenen  enthüllungsfeier  des  Siegesdenkmales  für 
die  Sd}lad)t  bei  Kolin  entfendete  das  Bataillon  den  f)auptmann  Zeiller  und  dea 
Oberleutnant  6erbert  als  Deputation. 
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mitte  Juni  wurde  der  feldmarfd}alletttfYant  uon  Klobus  an  Stelle  des  in 
den  Rubeftand  tretenden  Teldzeufimeifters  ITlerta  Korpshommandant,  6eneralniajor 
uon  Pokorny  wurde  Kommandant  der  24.  Jnfanterietruppendiuifion  und  Generalmajor 
uon  Ceueling  Kommandant  der  58.  Jnfanteriebrigade. 

Jim  18.  Jfugult  erbielten  die  neuernannten  Kadett-Offiziersftelluertreter  Rafael 
Baldermann  und  6mil  Kämpf  ibre  Binteilung  beim  Bataillon. 

3n  diefem  J^bre  wurde  dem  Bataillon  die  6bre  zu  teil,  uor  den  Jtuflen  des 
Oberften  Krieflsberm  den  größeren  ITlanöuem  bei  Reid}ttadt  beigezogen  zu  werden. 

Jim  1.  September  wurde  der  Regimentsarzt  Dr.  Rid)ard  Rerkner  des 
Infanterieregiments  Reid)sgraf  Browne  Hr.  30  zum  Bataillon  transferiert,  femer 
Regimentsarzt  Dr.  §midrkjl  an  die  d}irurgifd}e  Klinik  in  Prag  kommandiert  und 
Oberleutnant-Red}nungsfUbrer  68rög  mit  lüartegebübr  beurlaubt. 

Jfnfangs  nouember  wurden  die  Oberleutnants  Rid)ard  Do  gel  des  1 1 .,  Jtd}illes 
IDenigbofer  des  16.,  Jllois  6dler  uon  Caube  des  17.  und  franz  Brid)  des 
4.  Jägerbataillons  zum  Bataillon  transferiert. 

Am   1.  Jänner  wurde  Oberieutnant  Ritter  uon  Korwin  in  den  Rubeftand      i^o« 
Derfetzt,  die  Referue-Kadettoffiziersftelluertreter  Sd}iller  undHeuwingerzu  Leut- 
nants i.  d.  R.,  die  Referuekadetten  3uppe,  U)ei^  und  Barbier  zu  Relerue-Kadett- 
offiziersftelluertretern  ernannt. 

Oberieutnant  Poläk  rüAte  mit  i.  uon  der  Dienftleiftung  beim  bosnild)-berze- 
gowinifd}en  Gendarmeriekorps  zum  Bataillon  ein. 

init  24.  feber  genehmigte  Se.  Ißajeftät  die  Kreierung  uon  IDagazins-Offizieren 
des  Hrmeeftandes  zur  Verwaltung  der  Jfugmentationsbeftände  bei  den  Cruppen. 

Oberleutnant  Poläk  riidite  mit  I.ITlärz  uon  feiner  Dienfteszuteilung  bei  der 
bosnifd}-berzegowinifd}en  Gendarmerie  zum  Bataillon  ein  und  Oberieutnant  I)ä^ler 
wurde  am  i.JIpril  in  den  Rubeftand  uerfetzt. 

Jfm  10.  Jtpril  gerubte  Se.  IDaieftät  dem  f)auptmann  Reid)ler  für  feine  lang- 
jährige febr  erfprie^lid)e  Dienftleiftung  die  Jlllerböcbfte  Zufriedenheit  bekanntzugeben. 

mit  1 .  mai  erfolgte  die  Gehaltsregulierung  der  Offiziere  und  militärbeamten 
mit  rüdiwirkender  Kraft  uom  I.Jänner.  6s  erhielten:  der  Ceutnant  1680,  der  Ober- 
leutnant 2040,  der  f)auptmann  2.  Klaffe  2400,  der  f)auptmann  1.  Klaffe  3000,  der 
major  4008,  der  Oberftleutnant  in  zwei  Gehaltsftufen  5400  und  6000  und  der  Oberft 
7200  K  Gage  jähriid). 

Veränderungen  im  Offizierskorps  am  1 .  mai :  befördert  wurden  zu  f)auptleuten 
2.  Klaffe  die  Oberleutnants  f)ajekundf)anäk,  erfterer  im  9.,  letzterer  im  31.  Jäger- 
bataillon, ferner  Ceutnant  Cefeber  zum  Oberleutnant. 

Jn  diefem  Jahre  fanden  marid)manöuer  in  der  Brigade  und  Diuifion  auf  der 
Route  über  Benfen— Ceplitz  gegen  Cobofitz  ftatt. 

Jfm  15.  September  eriolgte  der  Jtbtransport  des  Bataillons  in  feine  neue  Garnifon  litrkmaitt 
Rawa  ruska  an  der  ruffifd}en  Grenze.   Die  in  wärmften  flusdrU*en  abgefaßten  JInerken-    ""JÜS,^"* 
nungsfd)reiben  der  Uorgefetzten  begleiteten  das  Bataillon  an  feinen  neuen  Beftimmungsort.  Hawa  ^utka 
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Das  Bataillon  trat  in  den  Verband  des  11.  Korps  und  unterftand  unmittelbar 
dem  Kommando  der  Kauallerietruppendiuifion  in  Cemberg.  Korpshommandant  und 
kommandierender  6eneral  war  Teldzeugmeifter  fi edler  und  Diuifionär  Teldmarfd}all- 
leutnant  Czeyda. 

Jfm  1.  Oktober  kam  Regimentsarzt  Dr.  ^midrkjl  zum  Jnfanterieregiment 
uon  Klobus  llr.  94  und  Oberleutnant  Brid)  in  das  militär-geograpbifd)e  Jnftitut 
Cetzterer,  ein  uon  allen  bod)sefd)ätzter  Kamerad,  ftarb  am  26.  Oktober  in  Wien. 

Ceutnant  Sittig  wurde  in  die  k.  u.  k.  Kriegsfd}ule  nad)  Wien  kommandiert 

nouember-JIuancement :  befördert  wurden  Oberleutnant  Do  gl  zum  Hauptmann 
2.  Klaffe  im  21.  3ägerbataillon,  dann  die  Kadetten  Baldermann  und  Kämpf  zu 
Ceutnants,  ferner  der  Oberleutnant  des  17.  3ägerbataillons,  zugeteilt  dem  6eneral- 
ftabe  Uiktor  Kliemann  zum  r)auptmann  2.  Klaffe  im  Bataillon,  transferiert  die 
Regimentsärzte  Dr.  f)erkner  zum  6arnifonsfpital  t}r.  4  in  Qnz  und  Dr.  Jgnaz 
Kau  der  uom  Ulanenregiment  6rzberzog  franz  ferdinant  6fte  llr.  7  zum  Bataillon. 

6elegentlid}  eines  in  der  Ortfd}aft  Rata  näd)ft  Rawa  ruska  ausgebrod}enen 
größeren  Brandes  mußten  größere  Jtbteilungen  des  Bataillons,  u)eld)en  es  nur  mit 
tnobe  gelang,  die  Jtusdebnung  des  Brandes  in  der  aus  ftrobbedediten  f)olzbäufem 
gebildeten  Ortfd)aft  zu  unterdrüdien,  zur  tTlitwirkung  an  den  Cöfd}arbeiten  heran- 
gezogen werden. 

Das  k.  u.  k.  1 1 .  Korpskommando  erlief  in  JInerkennung  der  Uerdienfte  der 
bei  den  Cöfd)arbeiten  verwendeten  Abteilungen  nad)ftebenden  Befebl: 

„Hnlä^lid)  des  Brandes  in  Rata  bei  Rawa  ruska  am  25.  Dezember  1900  haben 
die  Bereitfd)aft  und  ein  Detad}ement  des  Teldjägerbataillons  t}r.  1  unter  Ceitung  uon 
Offizieren  des  Bataillons  die  Cöfd)arbeiten  in  fo  umfid}tiger  und  energifd}er  Weife  in 
Angriff  genommen,  da^  der  Brand  auf  wenige  Objekte  befd)ränkt  und  die  Ortseinwobner 
biedurd)  uor  weiterem  Sd)aden  bewahrt  wurden. 

„Jd)  finde  mid)  veranlagt,  den  beteiligten  Abteilungen,  fpeziell  jedod)  dem 

Oberleutnant  Ad)illes  lUenighofer  und  dem  Jäger  f ranz  Rid}ter  für  ihre  befonders 

hervorragenden  Uerdienfte  bei  Bewältigung  diefes  Brandes,  die  belobende  Anerkennung 

des  Korpskommandos  auszufpred}en." 

fi edler  m.  p.,  feldzeugmeifter. 

Offizierseinteilungslifte  für  Dezember: 

Stab :  Ißa jor  üon  S  t  r  a  ^  e  r ,  f)auptmann  R  e  i  d)  I  e  r ,  Adjutant  Ceutnant  C  i  f  0 1 1 1, 
Proüiantoffizier  Ceutnant  f)ak,  Pionieroffizier  Oberleutnant  lüenighofer,  Regiments- 
arzt Dr.  Kauder,  Oberleutnant -Red)nungsfübrer  Rein  hart  und  Oberleutnant- 
Red)nungsführer  0 ö r 0 g  (beurl.  m. U).-0.)  und Ceutnant-Red)nungsführer  uonDedeczky 
(kmdt.  im  6arn.-Spit.  llr.  1  in  Wien); 

1.  Kompagnie:  f)auptmann  Streith,  Oberleutnant  Knoll,  Ceutnant  uon 
3 a e g e r  (beurl.  m.  W.-6.),  K n e z e u i c  und Kadett-Offiziersftelluertreter  Baldermann; 

2.  Kompagnie:  f)auptmann  Kliemann,  f)auptmann  Bernardi  (beurl.  m« 
W.-6.),  Oberleutnant  uon  Caube,  f)eydenreid}; 
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.3.  Kompaflnie :  Bauptmann  Z e 1 1 1 e r ,  Oberleutnant  oonBerrmann,  Kollbal. 
und  Kadett-Offlziersltellüertreter  Kämpf; 

4.  Kompaflnie:  Bauptmann  Bonani,  Oberleutnant  Poläk,  68bl,  Booms 
und  Ceutnant  Sittig  (hmdt.  i.  d.  Krieflsfd}ule) ; 

6rfatzltompagnieltader :  Bauptmann  lUeinflraber  und  Oberleutnant  Cefeber. 

Jim  I.Jänner  wurden  die  Releruekadetten  Bölzel,  3wppe  und  lüei^  zu       »wi. 
Ceutnants  i.  d.  R.  ernannt. 

Oberleutnant  PolJk  und  Oberleutnant-Red)nung$fübrer  görök  traten  am 
Kleber  in  den  Rubeftand,  Oberleutnant  Kolibal  wurde  mit  1 .  Ißärz  in  die  kgl.  ung, 
Candwebr  überletzt. 

mit  31.  inärz  wurden  für  die  Unteroffiziere  und  Patrouillefübrer  an  Stelleder 
weisen  Cud}!teme  !old)e  aus  Zelluloid  uorflefd)rieben. 

mai-Jtuancement:  befördert  wurden  major  uon  S träger  zum  Oberftleutnant, 
Bauptmann  2.  Klaffe  lUeinflraber  zum  Bauptmann  1.  Klafle,  der  Ceutnants 
Knezeuic  und  Cifotti  zu  Oberleutnants,  ferner  der  Oberleutnant  lUenigbofer 
zum  Bauptmann  2.  Klaffe  im  29. 3ägerbataillon  und  der  Ceutnant  Jllexander  Curturean 
des  1 3.  3ägerbataillons  zum  Oberleutnant  im  Bataillon. 

Ceutnant  uon  l^eger  trat  am  I.Juli  in  die  Referue. 

J\m  18.  Jtuguft  wurden  zum  Bataillon  eingeteilt:  der  neuernannte  Ceutnant 
Defiderius  Csesznäk  aus  der  kgl.  ung.  Candwebrakademie,  dann  die  Kadett-Offiziers- 
ftelluertreter  edmund  lüiedeman,  Jofef  Koläfsk^  und  Cudwig  freiberr  Bed)inic 
uon  Cazan. 

mitte  Jtuguft  wobnte  das  Bataillon  den  Regimentsübungen  in  Cemberg,  dann 
den  Übungen  im  Verbände  der  Kauallerietruppendiuifion  bei  Kowalöwka  bei. 

Jim   10.  September  erfd)ien  der  Gntwurf  des  neuen  Exerzierreglements  uon     ^ntwuri 
1901.    Der  formelle  Cell  wurde  wefentlid)  ein9efd)ränkt.    Ileu  find  die  (Säbel-)Zeid}en    "aieinnits 
im  6efed)te  zur  Ceitung  der  Cruppen  und  der  Unteroffiziere  hinter  der  front.   Befonders    ^^^  ^'oi. 
betont  erfd)eint  das  Teuer;  der  feuerüberlegcnbeit  im  Angriffe  wird  mehr  als  bisher 
die  faft  ausfd)laggebende  Bedeutung  beigemeffen,  es  beftehen  nur  mehr  die  Zugsfalue 
und  als  Bauptfeuerart  das  Einzelfeuer,  deffen  Sd}nelligkeit  geregelt  werden  kann.    Der 
erweiterten  Wirkung  der  Feuerwaffen  entfpred}end  hat  die  Gruppierung  zum  Jtngriffe  bereits 
außerhalb  des  feindlid)en  Jtrtilleriefeuers  zu  erfolgen.  Bei  der  Verteidigung  ift  das  Beziehen 
uon  Stellungen  zur  uorübergehenden  Jtbwehr  das  erftemal  erwähnt.   3m  übrigen  geftattete 
der  Entwurf  den  Kommandanten  mehr  Freiheit  in  der  Wahl  der  mittel  zur  Grreid)ung 
des  Zwedies.    Die  gymnaftifd)en  Übungen  find  nunmehr  in  der  neuen  Curnuorfd}rift 
aufgenommen. 

Veränderungen  im  Offizierskorps:  am  11.  Oktober  wurde  Regimentsarzt  Dr. 
Kau  der  zum  Dragonerregiment  Freiherr  uon  Bed)tolsheim  Dr.  15,  und  Regimentsarzt 
2.  Klaffe  Dr.  Jofef  Bett  uom  Jnfanterieregiment  Freiherr  uon  Be^  Dr.  49  zum  Bataillon 
transferiert,  am  l.Douember  befördert  Ceutnant  Sittig  (kmdt.  i.  d.  Kriegsfd)ule)  zum 
Oberleutnant  und  Regimentsarzt  2.  Klaffe  Dr.  Bett  zum  Regimentsarzt  1.  Klaffe, 
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endlid)   am   16.  nouember  Reflimentsarzt  2.  Klaffe   Dr.  3obann  Kaminshi  uom 
Korpsartillerierefliment  Prinz  Cuitpold  uon  Bayern  llr.  10   zum  Bataillon  transferiert. 
im.  Hm  l.3änner  wurden  die  einjäbriB-Treiwilligen  franz  Dörfel  und  Alfred 

IDollmann  zu  Ceutnants  i.  d.  R.  ernannt  und  am  16.  Jänner  Regimentsarzt  Dr. 
Bett  zum  Jnfanterieregiment  6raf  Degenfeld-Sd}omburg  llr.  83,  am  1.  ITlärz  Ober- 
leutnant 6obl  zum  23.  und  am  1.  ITlai  Oberleutnant  f)eydenreid}  zum  8.  Jäfler- 
bataillon  transferiert. 

Jtm  l.Jtpril  wurde  Ceutnant  6mmerid)  Sd}iller  d.  R.  als  erfter  ITlagazins- 
offizier  beim  Bataillon  eingeteilt. 

Jtm  18.  Jtufluft  kamen  die  neuemannten  Kadett-Offiziersftelluertreter  6dmund 
Demijn  und  Jtiberi  Reymond  zum  Bataillon. 

Jfnfangs  Jtufluft  marfd}ierte  das  Bataillon  zu  den  RegimentsQbungen  nad) 
Cemberg,  fodann  zu  den  Brigade-  und  Diuifionsübungen  im  Verbände  der  11.  Jnfanterie- 
truppendiuifion  nad)  Pal^abycze. 

nouember- Jtuancement :  beförderi  wurden  die  Kadetten  IDiedemann,  Ko- 
Ijfsk^  und  Freiherr  uon  Bed)inie  zu  Ceutnants,  der  Ceutnant-Red)nungsfQbrer, 
zug.  d.  6arn.-Spit.  tlr.  1  in  Wien  uon  Hedeczhy  zum  Oberleutnant-Red)nungsfübrer, 
ferner  der  f)auptmann  Reid}ler  zum  major  im  Infanterieregiment  freiberr  uon 
IDollinary  Dr.  38  und  der  Oberleutnannt,  zug.  d.  6enftb.  Rudolf  Wegwart  des 
22.  3ägerbataillons  zum  f)auptmann  2.  Klaffe  im  Bataillon. 

Der  Ißagazinsoffizier  Ceutnant  Sd}iller  wurde  mit  €nde  Jamtr   in  den 

Rubeftand  rOdiuerietzt. 

190J.  6nde  IDärz  genebmigt  Se.  majeftät  die  Sd)affung  eines  Prouiantoffizierhorps 

^^^0-    ""^  *^  Jlufftellung  eines  Prouiantoffizierskurfes  in  lüien  mit  einjäbriger  Dauer.  Das 

viantofnzim.  Prouiantoffizierskorps  ergänzt  fid)  nunmebr  aus  fold)en  Unteroffizieren,  weld)e  nad) 

**'^*'      mindeftens    6jäbrigem  Dienfte   den  Prouiantoffizierskurs  abtoluiert  baben  und  nad) 

Vorbildung,  Uorieben  und  Cbarakter  die  6ewäbr  bieten,  tQd)tige  Prouiantoffiziere  zu 

werden.    Jtbfoluenten  des  Kuries  werden  zunäd)ft  in  die  Offiziersftelluertreterd)arge 

befördert.    Die  Prouiantoffiziere   erbielten   die  Uniform   der  Cruppenred)nungsfQbrer, 

jedod)  ftatt  dem  dunkelgrünen  einen  dunkelbraunen  lUaffenrodi  (Blufe)  und  die  feldbinde. 

Jim  22.  Jlpril  wurde  der  Bataillonskommandant  Oberftleutnant  uon  S träger 
für  feine  langjäbrigen  uorzäglid)en  Ceiftungen  als  Cruppenkommandant  mit  dem  ITlilitär- 
uerdienftkreuze  ausgezeid)net. 
m.  mit  6ria^  uom  31.  ITlai  ordnete  das   k.  u.  k.  Reid)skriegsminifterium  nad)- 

indtr^n?^.  J^b^n^^  fldjuftierungsänderungen,  bezw.  erieid)terungen  an:  Offiziere  konnten  bei 
flusrüdiungen,  ausgenommen  Paraden,  6amafd)en  bezw.  Sd)nürid)ube,  ferner  au^er 
Dienft  i:adifd)ube  und  wei^e  6lac£bandfd)ube,  dann  beim  Reiten  au^er  Dienft  dunkel- 
braune l)andfd)ube  tragen;  bei  der  fd)warzen  Stiefelbofe  fiel  das  Paffepoil  weg;  für 
den  Bataillonsborniften  wurden  au^er  Dienft  bed)tgraue  Pantalons  mit  grasgrünem 
Paffepoil  uorgefd)rieben,  ferner  konnte  die  inanntd)aft  nunmebr  aud)  beim  Ausgange 
an  U)od)entagen  die  Zwild)bofen  benützen. 
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0  Der  Oerfaller,  hinter  dem  1.  Zuge  der  2.  Kompagnie  marfcbierend,  borte  loiederbolt  St. 
roaieftHt  die  IDorte  ,,Sebr  gut"  in  die  Reiben  des  Bataillons  bineinrufen. 


6rokc 
Kavanerie- 
manöver  in 


mai-JtuatKement :  befördert  wurden  Hauptmann  2.  Klaffe  Kliemann  zum 
!)auptmann  i.  Klaffe  Im 6eneralftabskorp$,  Oberleutnant  Mred  lüallner  des  ?2.  Jäfler- 
bataillon  zum  l)auptmann  2.  Klaffe  und  Ceutnant  l)ak  und  Ceutnant  Cudwig  U)efl- 
u)art  des  20.  Jägerbataillons  zu  Oberleutnants,  alle  drei  im  Bataillon,  femer  trans- 
feriert Oberarzt  Dr.  Ceo  U)id)erek  des  6amifonsfpitals  llr.  13  zum  Bataillon  und 
mit  lüarteflebübr  beurlaubt  Reflimentsarzt  Dr.  Kaminski. 

mitte  Jfuguft  riidite  das  Bataillon  zu  den  RegimentsObungen  nad)  Cemberg, 
fodann  unter  freizügigen  Übungen  in  der  Jnfanteriebrigade  über  Brzezany  nad)  Kotuzou), 
u)o  es  den  Übungen  in  der  Kaüallerietruppendiüifion  beigezogen  wurde.  JInfangs  ö'^w«»'"- 
September  fanden  nördlid)  des  Dniefter  in  der  Rid)tung  gegen  Komamo  Jlufklärungs- 
manöuer  der  Kauallerie  in  großem  Stile  ftatt.  Das  Bataillon  batte  biebei  unter  Zurfidi- 
legung  uon  täglid)  50  Kilometer  ITlarfd)  jedesmal  Uorpoftendienft.  Den  Sd)lu^  bildeten 
größere  Kaualleriemanöuer  in  Gegenwart  Sr.  majeftät  des  Kaifers.  Hm  1 6.  September, 
am  letzten  ITlanöuertage,  defilierten  auf  den  f)()ben  öftlid)  Komarno  fämtlid)e  Cruppen, 
6  3äger%  1  Jnfanteriebataillon,  72  6skadronen,  6  reitende  Batterien  und  1  Kauallerie- 
mafd)inengeu)ebrabteilung  uor  Sr.  Itlajeftät  auf  dem  Ißanöuerfelde.  Das  Bataillon,  an 
der  Spitze  fämtlid}er  Cruppen,  batte  die  ebre,  als  erfte  Cruppe  uor  feinem  Oberften 
Kriegsberren  zu  defilieren,  bei  u)eld)em  Jtniaffe  fpeziell  dem  Bataillon  die  allerböd)fte 
Jtnerkennung  in  reid}lid)em  Ißa^e  zuteil  wurde.  0 

nad)  Beendigung  der  Ißanöuer  gerubte  Se.  majeftät  folgenden  Jirmeebefebl 
zu  erlaffen: 

„U)id)tige  Staatsgefd)äfte  nabmen  ITlid)  in  jener  Zeit  In  flnfprud),  weld)e  Jd) 
den  diesjäbrigen  ITlanöuem  des  7.  und  12.  Korps  fo  gerne  gewidmet  bätte. 

„Jndem  3d)  Seine  kai[erlid)e  und  königlid)e  l)obeit  den  I)errn  6eneral  der 
Kauallerie  Grzberzog  franz  ferdinand  mit  meiner  üertretung  betraute,  blieb  Jd) 
durd)  deffen  Berid)te  in  fteter  Kenntnis  des  manöueruerlaufes  und  batte  Jd)  die  erwartete 
Befriedigung,  durd)  Seine  kaiferlid)e  und  königlid)e  l)obeit,  nur  Cob  und  Jtnerkennung 
des  Gefamtzuftandes  und  der  Ceiftungen  beider  Korps  des  f)eeres,  fowie  der  bei- 
gezogenen größeren  Körper  der  ungarifd)en  Candwebr,  zu  uernebmen. 

„Den  größeren  Kaualleriemanöuem  in  6alizien  anwobnend,  konnte  Jd)  mid) 
üon  deren  lebrreid)er  Jlnlage,  Ceitung  und  Durd)fübrung,  fowie  üon  der  üorzüglid)en 
Uerfaffung  und  boben  Ceiftungsfäbigkeit  aller  beteiligten  Cruppen  erneuert  fiberzeugen. 

„Je  fid)erer  begründet  mein  günttiges  Urteil  über  den  mTfitärifd)en  Wert,  die 
bingebungsuolle  Dienftesfreudigkeit  und  das  einmütige  Zufammenwirken  aller  Celle 
meiner  gefamten  U)ebrmad)t,  defto  mebr  mu^  und  will  Jd)  an  deren  beftebenden  und 
bewäbrten  6inrid)tungen  feftbalten. 

„mein  l)eer  Insbefondere,  —  deffen  gediegenes  ßefüge  einteitige  Bettrebungen 
in  Uerkennung  der  boben  Jtufgaben,  weld)e  dasfelbe  zum  U)oble  beider  Staatsgebiete  der 


Digitized  by 


Google 


Bulfic. 


inonard)ie  zu  erfüllen  bat,  zu  löchern  geeignet  u)ären,  —  möge  wiffen,  da^  Jd)  nie 
der  Red)te  und  Befugniffe  mid)  begebe,  u)eld)e  feinem  oberften  Kriegsberrn  verbürgt  find. 

,,6emeinfam  und  einbeitlid),  u)ie  es  ift,  foll  THein  f)eer  bleiben,  die  ftarke  Ißad)! 
zur  Verteidigung  der  öfterreid}ifd)-ungarifd)en  n}onard)ie  gegen  jeden  feind. 

„6etreu  ibrem  6ide  wird  tTleine  gefamte  U)ebnnad}t  auf  dem  IDege  emfter 

Pflid)terfüllung,  durd)drungen  uon  jenem  Geifte  der  6inigkeit  und  f)armonie,  u)eld)er 

jede  nationale  6igenart  ad}tet,  und  alle  6egenfätze  löft,  indem  er  die  befonderen  Vorzüge 

jedes  Uoihftammes  zum  U)oble  des  großen  Ganzen  erneuert/' 

Cb^opy,  am  le.  September  1903. 

franz  3otef  m.  p. 

25iabriae  lUäbrend  das  Bataillon  nabe  der  Dordoftgrenze  der  inonard)ie  6elegenbeit  batte, 

der6ded)te  ^^^  \mtm  oberften  Kriegsberrn  Zeugnis  feiner  militärifd)en  Cäd)tigheit  abzulegen, 
bei  BiMc  in  fdjarte  fid)  im  f)erzen  der  engeren  f)eimat  des  Bataillons,  in  Jlutfig,  um  das  Denkmal 
der  im  Jdihrt  1878  gefallenen  Kameraden  eine  ftattlid)e  HnzabI  ebemaliger  6inferjäger, 
um  die  25jäbrige  Gedenkfeier  der  Jtnteilnabme  des  Bataillons  an  den  Okkupations- 
kämpfen in  Bosnien  in  ed)t  kameradfd}aftlid)er  lUeife  zu  begeben  und  ibrer  in  treuer 
Pflid}terfüllung  am  felde  der  6bre  gebliebenen  Kameraden  in  Pietät  zu  gedenken. 

Jlud)  diesmal  übernabm  der  in  Kaaden  lebende  ebemalige  Bataillonskommandant 
Obertt  d.  R.  Pokorny  das  Protektorat  über  das  zur  Jlbbaltung  des  Kameradfd)afts- 
tages  gebildete  Komitee.  Jn  feiner  durd)  ünu)oblfein  uerbinderten  Jlnwefenbeit  über- 
nabm f)auptmann  d.  R.  Barifan i  den  Uorfitz. 

Dom  Bataillon  waren  erfd)ienen:  f)auptmann  lUeingraber,  Oberleutnant 
Cefeber,  Ceutnant  lUiedemann  und  die  niannfd)aft  des  Grfatzkompagniekaders. 

nad)ttebend  wird  der  üom  Komitee  «erfaßte  Berid)t  über  den  üerlauf  der  feier 
wiedergegeben : 

„Um  1 1  Ubr  30  IDin.  nabmen  die  6rfd)ienenen  auf  der  Strafe  uor  dem  l)otel 
„englifd)er  f)of"  Jlufttellung,  nad)  weld)er  die  front  üon  den  erfd)ienenen  f)erren 
Offizieren  abgefd)ritten  und  uom  l)errn  f)auptmann  Barifani  der  Jtbteilung  un- 
gefd)meid}eltes  Cob  über  die  f)altung,  fowie  über  die  Stärke  der  erfd)ienenen  Bataillons- 
oeteranen  ausgetprod}en  wurde. 

Die  Jlbteilung  marfd)ierte,  ein  ftattlid)es  Bataillon  formierend,  unter  den  Klängen 
der  uon  der  Poftkapelle  gefpielten  flotten  n}ärfd)e  durd)  die  Stadt  gegen  die  f erdinands- 
böbe  und  war  wäbrend  des  n}arfd)es  Gegenftand  großer  Ceilnabme  uon  Seite  der 
Beuölkerung. 

lUäbrend  des  gemeinfd)aftlid)en  niittagstifd)es  ergriff  der  in  Vertretung  des 
Protektors  J)errn  k.  u.  k.  Obertt  Pokorny  ertd)ienene  f)err  f)auptmann  Barifani 
das  Wort  zu  folgender  Jlnfprad)e: 

„Clebwerte  Kameraden ! 

„f)err  Obertt  Pokorny,  Protektor  unteres  fettes,  ift  leider  uerbindert,  dem- 
felben  pertönlid)  beizuwobnen  und  bat  mir  den  ebrenuollen  Jfuftrag  erteilt,  Sie,  liebe 
Kameraden,  in  feinem  Damen  auf  das  berzlid)fte  zu  begrüben,  3bnen  zu  tagen,  wie 
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bod)erfreut  er  ift,  in  feinen  alten  Ginferjägern  den  Patriotismus  und  die  gute  Kamerad^- 
fd}aft,  die  er  ftets  gepflegt  und  gefördert  bat,  in  fo  fd)öner  Weife  weiterleben  zu  feben. 
Das  erfte  Jägerbataillon  bat  in  feinem  nabezu  loojäbrigen  Beftande  in  unzäbligen 
Sd)lad)ten  und  Gefecbten  in  beruorragender  IDeife  feine  militärifd}en  Cugenden  beriefen 
—  Kaifertreue,  üaterlandsliebe  und  Pflid)tbeu)u^tfein  find  mit  einferjägerblut  befiegeU 
und  eine  der  fd)önften  Soldatentugenden  leud}tet  gläjzend  beruor  —  die  alt8fterreid)ifd)e 
Kameradfd)aft,  die  Anbänglid)heit  an  das  Bataillon,  uon  u)eld)er  Sie,  uerebrte  Kameraden, 
foeben  wieder  durd)  das  beutige  Jt\t  den  ftrablendften  Beweis  geben.  6in  Uiertel- 
jabrbundert  trennt  uns  fd)on  wieder  uon  den  rubmreid)en,  aber  beiden  Cagen  uon 
Bibac,  2egar,  Peci,  Kladus,  und  der  unerbittlid)e  Cod  bat  gro^e  Cüdien  in  die  Reiben 
des  damaligen  erften  Jägerbataillons  geriffen.  Die  damaligen  l)auptleute  l)radetzky, 
Br.  Sd}iller,  Br.  Baum  üon  flppelsbofen,  TOüblbauer,  Oberleutnant  7ifd}er, 
inüllner,  Pld)l,  Breidert,  dieCeutnants  Küh,  Grimm  und  üiele  Unteroffiziere, 
fowie  Jäger  des  Bataillons  find  biniibergegangen  zur  großen  Jtrmee.  Sie  alle  waren 
ftolz  darauf,  6inferiäger  zu  fein.  So  fd)reibt  uns  beifpielsweife  der  Sobn  des  uer- 
blid)enen  Oberftleutnants  Br.  Baum  uon  JIppelsbofen,  da^  fein  Uater  bis  zum 
letzten  Jltemzuge  in  der  rübmendften  Weife  des  erften  f  eldiägerbataillons  gedad)te.  3n 
ernfter  Stimmung  und  freundlid)er  6rinnerung  gedenhen  wir  der  gefallenen  und  uer- 
ftorbenen  Kameraden,  in  erbobener  Stimmung  und  mit  freudigem  Stolze  feben  wir  aber 
uor  uns  das  beutige  erfte  Jägerbataillon,  weld)es  die  altöfterreid)ifd)en  Soldatentugenden 
treu  bewabrt  und  aud)  beute  eine  Zierde  der  Jtrmee  ift.  U)ir  grüben  in  erbobener 
Teftesftimmung  den  Kommandanten  des  Teldjägerbataillons  llr.  1 ,  I)errn  Oberftleutnant 
uon  S träger,  das  uerebrte  Offizierskorps,  die  Unteroffiziere  und  Jäger  des  Bataillons 
und  ftimmen  freudigbewegten  I)erzens  in  die  innigfte,  aus  tiefer  Bruft  kommende 
Bitte:  „ßott  erbalte  unfern  guten  Kaifer,  Seine  Ißajeftät  unter  oberfter  Kriegsberr 
lebe  bod}!  bod)!  bod)!" 

nad)dem  fid)  der  diefer  Jtnfprad)e  folgende  Sturm  der  Begeifterung  gelegt  batte, 
ergriff  der  uom  Battaillon  enttendete  üertreter,  l)err  Fiauptmann  lüeingraber,  im 
namen  des  Bataillons  das  Wort  zu  berzlid}er  Begrünung  aller  6rfd)ienenen.  Seine 
oftmals  uon  lebbaftem  Beifall  unterbrod)ene  Rede  klang  aus  in  ein  „l)od}!"  auf  die 
alten,  brauen  Kameraden. 

Jm  Damen  derfelben  ergriff  Kamerad  I)ermann  Rid}ter  aus  Reid)enberg  das 
Wort  zu  folgenden  Jtusfflbrungen : 

„Wertgefd)ätzte  feftteilnebmer,  liebwerte  Kameraden! 

„Unfere  in  Jluffig  und  Umgebung  lebenden  Kameraden  baben  uns  anlä^lid) 
des  Gedenktages  der  1878  er  Okkupationskämpfe,  an  denen  aud)  unfer  1.  feldjäger- 
bataillon  teilnabm,  zu  einem  Kameradfd)aftstage  eingeladen,  wofür  id)  den  6inberufern 
im  Damen  der  aus  der  fremde  bieber  geeilten  Kameraden  berzlid)ft  danke. 

„Die  lebbatte  Beteiligung  an  diefer,  uon  patriotifd)em  und  kameradfd}aftlid)em 
Geift  getragenen  feier  liefert  den  unwiderlegbaren  Beweis,  da^  die  alten  „einfer" 
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getreu  ihren  Craditionen  aud)  beute  nod),  u)o  fie  feit  Jahren  und  Jahrzehnten  dem 
bürgerlichen  Ceben  angehören,  in  Creue  zufammenhalten,  und  den  guten  Ruf,  den  das 
k.  u.  k.  Teldjägerbataillon  llr.  1  in  Krieg  und  frieden  jederzeit  zu  wahren  u)u(te, 
betätigen,  zur  6hre  und  zum  Ruhme  des  Bataillons  und  feiner  Jtngehörigen.  Kameraden ! 
U)ie  6ud)  in  der  6inladung  zur  heutigen  feier  bekannt  gemad}t  wurde,  feiert  das 
k.  u.  k.  feldjägerbataillon  Dr.  1 ,  •  u)eld)em  wir  angehörten,  zum  Cell  aud)  nod)  an- 
gehören, im  J^hre  1908  feinen  100  jährigen  Beftand,  und  erlaube  id)  mir,  6ud)  fd)on 
heute  auf  diefen  6hrentag  des  Bataillons  aufmerkfam  zu  mad)en,  den  aud)  die  Bataillons- 
veteranen  zu  feiern  gedenken. 

„Das  Bataillon,  im  Jahre  I8O8  errid)tet,  empfing  fd)on  ein  Jahr  fpäter  die 
Feuertaufe  und  hatte  6elegenheit,  am  21.  und  22.  ITlai  I809  fid)  bei  Jtfpern  unter 
Sr.  kaiferlid)en  f)oheit,  dem  6rzherzog  Karl  mit  dem6egner  zu  meffen  und  dem  bis 
dahin  unbefiegten  Korfen  napoleon  I.  den  llimbus  der  Unbefiegbarkeit  zu  entreißen 
und  durd)  diefen  Sieg  an  der  Befreiung  unferes  geliebten  Vaterlandes  aus  den  f effeln 
der  7remdherrfd)aft  regen  Jlnteil  zu  nehmen. 

„Die  heutige  Teier  gibt  mir  ferner  Gelegenheit,  6ud)  an  die  6hrentage  uon 
flfpern,  lüagram,  Dresden,  Ceipzig,  lloüara,  Königgrätz,  Bihaö  etc. 
zu  erinnern,  u)eld)e  Hamen  mit  goldenen  Cettem  die  Bataillonsgefd)id)te  fd)mQdien. 

„Da^  das  k.  u.  k.  feldjägerbataillon  llr.  1  feinen  guten  Ruf  zu  jeder  Zeit 
und  unter  allen  Umftänden  zu  wahren  und  zu  erhalten  wu^te,  hatte  id)  gelegentlid) 
meiner  uorjährigen  Reife  nad)  Jtalien  zu  meiner  großen  freude  Gelegenheit,  wahrzunehmen. 

„Bei  diefer  Reife  befud)te  id)  aud)  die  ehemaligen  6arnifonsorte  unferes  Bataillons, 
Ualleggio,  Verona,  um  dort  alte  6rinnerungen  wad)zurufen.  Jn  Uallegio  garnifonierte 
das  Bataillon  uom  f)erbft  1863  bis  Jlpril  1865  und  war  kompagnie weife  in  uerfd)iedenen 
l)äufern,  weld)e  uon  der  Gemeinde  beigeftellt  wurden,  einquartiert.  So  lag  die 
3.  Kompagnie,  weld)er  id)  damals  angehörte,  in  der  Kird)e  San  Rocco. 

„Bei  meiner  letzten  Jlnwefenheit,  am  10.  Ißai  1902,  wurde  mir  die  erfreulid)e, 
das  Bataillon  und  uns  ehrende  ITlitteilung,  da^  trotz  der  langen  Zeit  uon  37  Jahren, 
fowie  der  geänderten  Uerhältniffe  das  JIndenken  an  die  öfterreid)ifd)en  6inferiäger  nod) 
heilig  gehalten  werde  und  die  Zeitgenoffen  fid)  jener  Zeit  gern  erinnern. 

„Die  uns  durd)  f)errn  f)auptmann  Bari f an  1  übermittelten  6rü^e  unferes  leider 
abwefenden  l)erm  Protektors  und  ehemaligen  Kommandanten  Oberft  Pokorny,  fowie 
die  6rü^e,  weld)e  das  k.  u.  k.  feldjägerbataillon  Hr.  1  durd)  feinen  hier  anwefenden 
Vertreter  l)erm  l)auptmann  lUeingraber,  den  hier  uerfammelten  Bataillonsueteranen 
entbietet,  leiften  uns  6ewähr,  da^  die  Beftrebungen  der  Bataillonsueteranen,  fowie  der 
heutige  Kameradfd)aftstag  gewürdigt  werden  und  Anerkennung  finden,  auf  die  wir  ftolz 
fein  dürfen. 

„Die  kurze  uns  zur  Verfügung  ftehende  Zeit  zwingt  mid),  zu  enden,  um  nid)t 
aud)  6uere  6eduld  zu  lange  in  JInfprud)  zu  nehmen. 

„Die  Bedeutung  der  heutigen  patriotifd)en  feier,  fowie  die  Begeifterung,  weld)e 
Jhr  alle  derfelben  entgegenbringt,  laffen  mid)  hoffen,  da^  id)  Gud)  aus  der  Seele 
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Iprecbc,  u)enn  id)  eud)  auffordere,  des  Bataillons  zu  gedenken  und  mit  mir  einzu- 
Itimmen  in  den  Ruf: 

„Das  k.  u.  k.  yeldjäflerbataillon  Ylr.  1,  fein  ebemalifler  Kommandant  f)m 
Oberft  Po  körn  y,  u)eld)er  uor  25  Jährzi)  das  Bataillon  zum  Kampf  und  Sieg  fübrte, 
fein  jetziger  Kommandant,  f)err  Oberftleutnant  S  träger  6dler  uon  Oben  beim  er, 
das  gefamte  Offizierskorps,  fowie  die  Unteroffiziere,  Patrouillefübrer  und  3äger  des 
Bataillons,  fie  leben  bod)!  bod}!  bod}!" 

Diefe  Jlusfübrungen  wurden  oftmals  uon  Beifall  und  Zuftimmung  unterbrod)en 
und  uon  allen  JInwefenden  mit  Begeifterung  aufgenommen.  f)err  f)auptmann  U) ein- 
grab er  fprid)t  dem  Redner  im  Damen  des  Bataillons  den  Dank  aus  und  uerfid)ert, 
da^  Redner  den  Jtnu)efenden  zum  f)erzen  gefprod)en  babe. 

Sodann  wurden  folgende  Celegramme  abgefendet: 

„Kabinetskanzlei  Sr.  Itlajeftät  des  Kaifers  in  Budapeft. 

„Tünfbundert  alte  Binferjäger  und  Referuiften  des  Bataillons  feiern  beute  den 

25jäbrigen  6rinnerungstag  an  die  Okkupation  Bosniens,  uerfid)em  ebrerbietigft  €ure 

majeftät  ibrer  unwandelbaren  Creue  und  6rgebenbeit  an  das  Jtllerbod}fte  Kaiferbaus 

und  bitten  Gott  den  Jtllmäd}tigen,  er  möge  Seine  majeftät  unfern  JIIIerböd)ften  Kriegs* 

berm  und  innigftgeliebten  Kaifer  nod)  red)t  lange  zum  Rubme  und  zum  U)oble  unferes 

üaterlandes  erbalten" 

3ofef  u.  Bari f an i,  k.  u.  k.  f)auptmann. 

Oberft  Po  körn  y,  inäbritd)-Crübau. 

„fünfbunderi  alte  6inferiäger  begrüben  ibren  alten,  uerebrten  Kommandanten 
mit  einem  dreifad}en  f)od)!    Hlle  alten  und  jungen  6inferjäger." 
feldjägerbataillon  llr.  1,  Rawa-Ruska. 

„fönfbundert  alte  6inferjäger  und  Referuiften  fenden  dem  Kommandanten,  dem 
Offizierskorps,  den  Unteroffizieren  und  lagern  ebrerbietige  und  kameradfd)aftlid}e  6riJ^e. 
—  Baritani,  f)auptmann/' 

nad}mittags  3  Ubr  wurde  zum  Ginferjäger-Denkmal  in  den  ITlaternianlagen 
martd}lert.  f)err  f)auptmann  a.  D.  Ritter  uon  ßrimm,  Stattbaltereirat  i.  R.,  bielt 
folgende  J{nfprad)e: 

„6eebrte  feftgäfte!    Jtite  Kriegskameraden! 

„mit  mäd)tigem  Tlügelfd)lage  brautt  die  lüeltteele  dabin,  uolle  25  3abre  ttaat- 
lid)er  Zugebörigkeit  Bosniens  und  der  !)erzegoülna  zu  unterer  nionard)ie  liegen  binter 
uns,  diefe  Cänder,  ebemals  obne  jeden  lüoblttand,  obne  ttaatlid)e  Jlutorität  und  Ordnung 
und  nur  zu  oft  als  Cummelplatz  für  Räuberunweten  auserteben,  lind  beute  blübende 
Kulturiänder.  Wenn  wir  alten  einterjäger  in  die  binter  uns  liegende  Zeit  uon 
25  3abren  zurü*bli*en,  fo  wird  eine  wabre  flut  uon  erinnerungen  in  uns  gewe*t, 
erinnerungen  an  eine  uergangene,  emtte  und  td}were  Zeit.  Uns,  die  wir  to  glUdilid) 
waren,  die  Gefabren  des  Krieges  und  beimtü*itd)er  Krankbeit  zu  betteben,  ertd}elnen 
die  ereignilte    und  6riebnitte  jener  Cage  wie   bunte  Kaleidotkopbilder ;   im  milden 
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Sonnenglanze  abgeklärten  6nipfindens  find  alle  6ntbebrungen,  not  und  Strapazen 
uergeffen  und  nur  das  Bild  des  feineni  nionard)en  bis  in  den  Cod  ergebenen  Soldaten  bat 
fid)  in  unterer  Seele  dauernd  eingeprägt  und  erftrablt  in  unuerge^lid)em  6lanze  uor 
unlerem  fluge. 

„U)ir  werden  daber  aud)  bis  zum  letzten  Jltemzuge  die  höftlid)e  Gmpfindung 
als  unfer  teuerftes  6igen  beu)abren,  da^  wir  für  unfern  oberften  Kriegsberrn  und 
geliebten  f)errfd)er  mit  Begeifterung  in  den  Kampf  gezogen  und  ftets  bereit  waren, 
unfer  Ceben  am  HItar  des  Vaterlandes  zum  Opfer  zu  bringen. 

,,Jn  gehobener  Stimmung  und  mit  forfd)endem  Blidie  findet  unfer  Jfuge  aus  der 
niaffe  der  hier  erfd)ienenen  f eftgäfte  immer  einen  neuen,  alten  Kameraden  heraus,  wir 
beeilen  uns  ibn  freudig  willkommen  zu  beiden  und  berzlid)ft  die  l)and  zu  fd)ütteln. 
Ceider  ift  es  uns  nid)t  gegönnt,  unfern  uerebrten  einftigen  Kommandanten,  deffen  Soldaten- 
tugenden für  uns  uorbildlid)  waren,  bei  der  beutigen  f  eier  in  unferer  ITlitte  zu  feben, 
da  er  wegen  Krankheit  verhindert  ift,  zu  kommen.  Jd)  fpred)e  gewi^  aus  dem  f)erzen 
aller  ehemaliger  €infer,  wenn  id)  unterem  fd}merzlid)en  Bedauern  darüber  Jtusdrudi 
uerleihe  und  zugleid}  die  ßoffnung  ausfpred)e,  da^  unfer  uerehrter  ehemaliger  Kommandant 
in  feiner  6efundheit  bald  wieder  hergeftellt  fein  möge,  namens  aller  alten  6infer  kann 
id)  die  6rklärung  abgeben,  da^  wir  unterem  gewefenen  Kommandanten  die  alte  JIn« 
hänglid)keit  bis  zum  heutigen  Cage  bewahrt  haben,  nur  an  ein  ereignis  fei  mir 
geftattet  zu  erinnern: 

„Jim  7.  September  befand  fid)  die  Brigade  in  einer  febr  ge{ährlid)en  Cage,  da 
ftarke  3nfurgentenfd)aren  uon  mehreren  Seiten  auf  untere  Stellung  einftürmten.  Da  wurde 
unfer  Kommandant  im  kritifd)en  IDoment  mit  dem  Kommando  des  79.  Regiments 
betraut  und  hatte  es  uerftanden,  nid)t  nur  die  eigene  Stellung  zu  behaupten,  fondern 
dem  feinde  felbft  in  die  flanke  zu  fallen  und  ihm  eine  niederlage  zu  bereiten.  Wegen 
feines  damaligen  mit  feltener  Gnergie  und  im  rid)tigen  Ißoment  erfolgten,  brauouröfen 
Gingreifens  fd)mü*t  heute  die  Bruft  unteres  gewefenen  Kommandanten  der  ihm  üon 
Seiner  majeftät  uerliehene  Ceoppidsorden  mit  der  Kriegsdekoration. 

„U)ie  buntfarbig  und  abwed)felungsuoll  find  die  Griebniffe  jener  Cage  in  unterem 
Kriegsleben,  wir  erinnern  uns  an  gro^e  inarfd)ItreAen,  weld)e  wir  in  weglofen  Gegenden 
oder  auf  fd)led)ten  Wegen  nid)t  feiten  uöllig  ermüdet  zurü*legen  muhten,  den  lüitterungs- 
einflüffen  waren  wir  in  der  erften  Zeit  beltändig  ausgefetzt,  da  auf  freien  felde  ge- 
lagert und  abgekod)t  werden  mu^te ;  erft  Ipätcr  bezogen  wir  Quartiere,  üon  dem,  einen 
Guerillakrieg  führenden  feinde  wurden  wir  fortwährend  im  Eager  oder  auf  dem  n}arfd)e, 
offen  oder  aus  dem  [Hinterhalte  Cag  und  nad)t  belältigt,  und  wurden  bei  I0  geltalteter 
Kriegsführung  an  untere  Kraft  und  Jlusdaucr  die  größten  Anforderungen  geftellt.  Die 
blutigen  6efed)te  bei  Bihac,  die  zahlreid)en  Sd)armützel  und  Streifzüge,  die  üerlulte  der 
Kameraden  auf  dem  Sd)lad)tfelde,  die  oorgekommenen,  jeder  menld)lid)en  Gefittung 
hohnfpred)enden  üerftümmelungen  und  nJaltakres  bei  Ceid)en  und  üerwundeten  haben 
dem  Soldatenleben  das  tieftraurige  und  ld)aurig-dültere  Relief  gegeben.  Aber  uon  einem 
treffHd)eren  Geifte  als  derjenige  war,  der  fid)  bei  uns  Ginlern  geltend  gemad)t  hatte. 
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kann  ein  Cruppenkörper  nid)t  erfüllt  lein,  denn  unter  der  u)obl  Itrengen,  aber  einlicbts- 
uollen  Ceitung  und  bumanen  Denkungsweife  unteres  Kommandanten  waren  u)ir  alle 
üon  einer  innigen  Zulammengebörigkeit  und  freudigen  Opferu)illigkeit  durd)drungen. 

„U)ir  gedenken  bei  der  beutigen  Teier  mit  lüebmut  der  treuen  Kameraden, 
u)eld)e  für  ÖIterreid)s  6bre  in  den  Beldentod  gegangen  find,  ibre  Pflid)t  bis  zum  letzten 
Jltemzuge  erfüllt  und  uns  das  erbebende  Beüpiel  uon  unbegrenzter  Ciebe  und  Bn- 
bänglid}keit  an  Cbron  und  Uaterland  gezeigt  baben.  Das  Band  der  Ciebe  zu  I)errfd)er 
und  Vaterland  umfd)lingt  die  lebendigen  und  die  Coten.  Diefes  uor  uns  ftebende 
6brenzeid}en,  u)eld)e  öfterreid)ifd}e  Kameradfd)aft  jenen  rubmuoll  gefallenen  Brüdern 
errid)tet  bat,  möge  für  uns  Zeitgenoflen  eine  Jluflorderung,  eine  TOabnung  lein,  dem 
üaterlande,  u)eld)es  leine  belten  Söbne  opfert,  um  den  einzelnen,  lou)ie  der  Gelamtbeit 
Sd)utz  gegen  innere  und  äußere  feinde  zu  geu)äbren,  und  die  lüobifabrt  aller  zu 
beben,  Itets  Dankbarkeit  zu  bewabren  und  eingedenk  zu  bleiben,  da^  es  das  Vaterland 
ilt,  u)eld)es  das  üolk  mit  leinem  beliebten  l)errld)er  in  6lü*  und  ünglü*,  in  freud 
und  Ceid  feit  umld)lingt.  6s  mögen  aber  aud)  diele  erbebenden  Erinnerungen  für  alle 
künftigen  Generationen  der  Jtnla^  lein  zur  nad)eiferung  und  Erbauung  in  Betätigung 
treuer  Pflid)terfüllung,  unentwegter,  alles  bingebender  Ciebe  und  Jtnbänglid}keit  zu 
Cbron  und  Vaterland  fortzultreben  und  aufopfernde  Pflid)terfüllung  nad)  dem  Beilpiele 
der  gefallenen  Brüder  bis  in  den  Cod  zu  betätigen.  Bewabren  Sie,  liebe  junge 
Kameraden,  dieles  Uermäd)tnis  der  alten  6inler  treu  im  l)erzen,  pflegen  und  begen 
Sie  dies  Reis  edellten  Empfindens  und  balten  Sie  im  Geilte  der  alten  6inler  dieles 
6edenkzeid)en  in  6bren,  wenn  wir  alten  6inler  nid)t  mebr  lind!  IDit  dem  Gefüble 
inniglter  Ciebe  und  Uerebrung  und  unuerbrüd)lid)er  Creue  leben  wir  alle  zu  unlerm 
geliebten  l)errld)er  empor,  der  uns  lelblt  ein  leud)tendes  Beilpiel  Itrenglter  und  lelblt- 
lolelter  Pflid)ttreue  liefert.  TOöge  der  l)immel  die  glorreid)e  Regierung  unleres  aller- 
gnädiglten  Kailers  legnen  und  möge  flllerböd}lt  derlelbe  auf  l)absburgs  Cbrone  nod) 
viele  3abre  zum  lüoble  leiner  üölker  wirken,  das  walte  Gott!" 

Sodann  wurde  am  Denkmal  ein  präd)tiger  Kranz  niedergelegt.  I)err  l)auptmann 
Wein  graber  legte  namens  des  Bataillons  mit  einer  flnlprad)e  einen  Kranz  nieder. 
Kamerad  Rid)ter  aus  Reid)enberg  legte  ebenfalls  einen  Kranz  mit  folgender  Jln- 
lprad)e  nieder: 

„Kameraden!  Wir  Iteben  bier  an  dem  Denkmal,  weld}es  dem  Jlndenken  an 
die  üor  25  3abren  auf  dem  felde  der  Gbre  im  Kampfe  für  Gott,  Kailer  und  üaterland 
gefallenen  Kameraden  gewidmet  ilt. 

„3m  Damen  des  Cokalocreines  zur  erbaltung  der  Kriegerdenkmale  im  politild)en 
Bezirke  Reidienberg  im  Kampfe  fürs  üaterland  gefallenen  Soldaten  durd)  errid)tung  uon 
Denkmälern  zu  ebren,  lege  id)  an  dem,  dem  Angedenken  an  braue,  wa*ere  Kameraden 
gewidmeten  Denkmale  dielen  Kranz  nieder.  Ißöge  den  Braven,  denen  es  nid)t  vergönnt 
war,  in  beimatlid)er  Grde  gebettet  zu  werden,  die  6rde  leid)t  lein  und  ibnen  die  mit 
ihrem  l)erzblute  getränkte,  bosnild)e  Grde  die  beimatlid)e  Sd)olle  erletzen.  'Rubet  lanft 
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in  frieden!  —  Die  lüeibeuoile  Stimmung,  u)elcl)e  uns  ergriffen,  lä^t  mid)  boffen,  in 
eurem  Sinne  zu  fpred)en,  wenn  id)  eud)  auffordere,  der  hier  Ruhenden  in  ftillem 
Gebete  zu  gedenken." 

Das  dielen  Worten  folgende  Kommando  „Zum  6ebet" !  fou)ie  die  uon  einem 
ehemaligen  I)orniften  des  Bataillons  uorgetragene  „Betftunde"  ergriffen  alle  Jtnwefenden, 
und  feud)te  Jtugen  bekundeten,  da^  die  pietätvolle  f  eier  gewürdigt  und  anerkannt  wurde. 

nad}dem  nod)  einige  Redner  gefprod}en  hatten,  wurde  das  mittlerweile  ein- 
gelangte Hntworttelegramm  Seiner  ITlaieftät  uerlefen,  weld)es  lautet: 

„Seine  kaiferlid}e  und  königlid}e  ITlajeftät  danken  allergnädigft  für  die  im 
namen  der  ehemaligen  Krieger  und  Referuiften  des  f eldjägerbataillons  Dr.  1  anlä^lid) 
des  25  jährigen  Gedenktages  der  Okkupation  uon  Bosnien  und  der  f)erzegowina  auf 
telegraphifd}em  Wege  dargebrad)ten  I)uldigung !  Kabinettskarizlei  Sr.  k.  u.  k.  apoftolifd}en 
maiettät  des  Kaifers/' 

Diele  Depefd}e  rief  lebhafte,  lang  anhaltende  Begeifterung  heruor;  als  fid)  die- 
felbe  etwas  gelegt  hatte,  erfolgte  der  Jtbmarid)  uom  Denkmal  in  die  Gewerbe-  und 
Jnduftrie-JIusftellung.  Jtuf  dem  Wege  dorthin  hatten  bei  der  niädd)enbfirgerfd)ule  die 
f)erren  Offiziere  und  ehrengäfte  Jlufftellung  genommen,  und  fprad)en  dietelben  ihr 
üollftes  Cob  über  den  ftrammen  Uorbeimarfd)  der  alten  Veteranen  aus. 

Jn  der  Jtusftellung,  weld)e  uon  uielen  Cau!end.Befud)ern  gefüllt  war,  daher 
kein  Cokal  aufwies,  weld)es  alle  Kameraden  hätte  aufnehmen  können,  zeritreuten  und 
uerabfd)iedeten  fid)  die  feftteilnehmer,  teils  die  Jfusftellung  befid)tigend,  zum  größten 
Cell  mit  dem  Dampfer  oder  mit  der  6ifenbahn  der  f)eimat  zueilend,  fd)öne  6rinnerungen 
an  diefen  Kameradfd)aftstag  im  I)erzen  tragend. 
n<u(s  3m  September  erfd)ien  an  Stelle  des  6ntwurfes  uom  3<thr  1901   das  neue 

rMfmem  Exerzierreglement.  Unter  unwefentlid}en  Änderungen  und  üereinfad)ungen  in 
formeller  Beziehung  legt  das  Reglement  das  größte  6ewid)t  auf  die  Selbfttätigkeit  aller 
Kommandanten  und  uerpönt  jedes  Sd)ema  und  jede  JIbweid)ung  uon  6infachheit  und 
natQrtid}keit.   Das  Uorrei^en  der  Sd)warmlinie  durd)  gefd)loffene  Referuen  ift  abgefd)afft. 

mit  I.Oktober  wurde  ein  bosmfd}-herzegowiirif(bes SHdjägerbataillDn  errid)tet. 

Jm  Oktober  erid)ien  ferner  eine  neue  ÖiriM)drfd)rift. 

flm  1.  nouember  wurde  Oberarzt  Dr.  U)id)erek  zum  Regimentsarzt  2.  Klaffe 

befördert  und  Ceutnant  Kämpf  zum  Diuifionsartillerieregiment  Ilr.  32  transferieri. 

Rcpfticr-  Jm  Frühjahr  diefes  Jahres  wurden  die  Jnfanterie-  und  3ägertruppe  teilweife 

ma^n^iÄM  n^'*  ^^^  "^u^"  Repetiergewehre  Syftem  inannlid)er  ID.  1895  ausgerüftet.    Jtit 

m.  iw.    Kompagnie  erhielt  60  Gewehre,  eine  weitere  Anzahl   wurde  in  die  Jlugmentations- 

beftände  der  Cruppenkörper  eingeftellt. 

Das  neue  Gewehr  unterfd)eidet  fid)  uom  ID.  1888,  bezw.  I890  der  l)auptfad)e 

•    nad) :  Jim  Uerfd}luffe  ift  uorn  eine  lUarzenuerriegelung  angebrad)t,  wodurd)  das  Gewehr 

beim  Sd)ie^en  weniger  leidet  und  der  Rüdifto^  weniger  fühlbar  ift.    ferner  erhielt  das 

Gewehr  einen  Rahmenauffatz  an  Stelle  des  Klappenauffatzes ;  die  höd)fte  praktifd)  uer- 
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wertbare  Sd)u^diftanz  beträgt  nunmehr  2600  Sd)ritte.  Überdies  erfd)eint  die  Sd)u^- 
präzifion  etwas  gehoben.  Das  feitlid)e  Difierkorn  fiel  weg.  Der  Cauf  ift  üon  einem 
Oberfd)aft  bedeckt,  wodurd)  der  f)andfd)atzer  entbehrlid)  wurde.  6ewehr  und  Bajonett 
find  gegen  früher  etwas  leid)ter. 

Hm  28.  Jänner  wurde  Generalmajor  Stroh r  zum  Kommandanten  der  Kauallerie-      i^o«. 
truppendiuifion  ernannt. 

Ißai-Jf uancement :  befordert  werden  die  Kadetten  Demiän  und  Reymond  zu 
Ceutnants,  transferiert  zum  Bataillon  der  Ceutnant  Robert  Sittig  uom  23.  Jäger- 
bataillon und  Regimentsarzt  Dr.  Kamins ki  zum  Jnfanterieregiment  König  Oskar 
üon  Sd)weden  und  Dorwegen  Dr.  10,  ernannt  zum  Ißagazinsoffizier  beim  6rfatz- 
kompagniekader  der  Oberieutnant  Cadislaus  Obft  des  Jnfanterierregiments  Ritter  uon 
Rodakowski  Dr.  95. 

Jfm  18.  Jfuguft  wurde  Kadett-Offiziersftelluertreter  lUaldemar  Jfibert  zum 
Bataillon  ausgemuftert. 

Die  diesjährigen  Ißanöuer  mußten  der  großen  f)itze  wegen  abgefagt  werden 
und  uerblieb  das  Bataillon  in  der  Konzentrierungsftation  Cemberg,  wo  Brigade-  und 
Diuifionsiibungen  ftattfanden. 

mit  1 .  Oktober  fd)ied  das  Bataillon  aus  dem  üerbande  der  Kauallerietruppen- 
diüifion  zu  Cemberg  und  wurde  im  Derbande  der  22.  Jnfanteriebrigade  dem  Kommando 
der  1 1 .  Jnfanterietruppendiüifion  unterftellt.  Diuifionär  war  f  eldmarfd)alleutnant  uon 
Koller,  Brigadier  Generalmajor  uon  Tifd)er. 

f)auptmann  lUallner  wurde  am  I.Oktober  in  den  Ruheftand  uerfetzt. 

Die  Ceutnants  Czesznäk  und  Baldermann  wurden  in  die  Kriegsfd)ule, 
Oberieutnant  Wegwart  in  den  Jntendanzkurs  kommandiert. 

Jfm  1.  nouember  wurde  Oberftleutnant  uon  S träger  zum  Oberft  im  Jnfanterie-      maior 
regiment  freiherr  uon  Dauid  Dr.  72  und  major  fridolin  SArnid  des  3nfanteriereglments  ^^atenio'IIll^'' 
Ceopold  II.  König  der  Belgier  Dr.  27  zum  Bataillonskommandanten  ernannt.  kommandant. 

nad)  faft  1 0  jähriger  Kommandofiihrung  und  fürforglid)er  Tätigkeit  ueriie^  Oberft 
uon  Strafe r  nunmehr  die  Reihen  des  Bataillons  um  einer  neuen  Beftimmung  zu  folgen. 
6in  uornehm  denkender  und  mit  reid)en  6eiftesgaben  ausgeftatteter  Offizier,  entfaltete 
Oberit  uon  Stra^er  nid)t  nur  eine  rege  militärifd)e  Cätigkeit,  fondem  uermod)te  aud) 
durd)  Sd)affung  und  zwedimä^iger  6inrid)tung  uerfd)iedener  kameradfd)aftlid)er  Offiziers- 
inftitutionen  fid)  im  Offizierskorps  ein  bleibendes  Andenken  zu  erwerben,  mit  auf- 
rid)tlgem  Bedauern  fahen  Offiziere  und  mannfd)aft  ihren  langjährigen  Kommandanten 
fd)eiden.  Dod)  aud)  ihm  fiel  der  Jfbfd)ied  fd)wer  und  mit  tiefbewegtem  f)erzen  fprad) 
er  folgend  zum  letzten  male  zu  feinem  Bataillon: 

„Durd)  die  flllerhöd)fte  Gnade  Sr.  majeftät  zum  Oberit  im  Infanterieregiment 
Dr.  72  ernannt,  übergebe  id)  das  Kommando  des  feldjägerbataillons  Dr.  1.  mit  heutigem 
Cage  an  den  zur  führung  ad  Interim  berufenen  f)auptmann  Rudolf  Streith. 

„Durd)  9V2  3dhre  hatte  id)  die  6hre  an  der  Spitze  diefes  ausgezeid)neten 
Bataillons  zu  flehen. 
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,,6in  uorzüglicbes  Offizierskorps,  ein  intelligentes,  pfli(i)teifriges  Unteroffiziers- 
korps, eine  braue  und  uon  regftem  Gbrgefilbl  befeelte  IHannfcbaft,  förderten  in  ein- 
träd)tigeni  Zufammeniuirken  Ceiftungen  zutage,  u)eld)e  ftets  die  uneingefd)ränkte  An- 
erkennung aller  Dorgefetzten  fanden. 

„Das$d)eiden  u)ird  unter  fold)enUni{tänden  dem  langjäbrigen  Kommandanten  fd)U)er. 

„Beu)egten  Herzens  rufe  id)  allen  Jfngebörigen  des  Bataillons  die  beften  U)iinfd)e 
für  die  Zukunft  und  ein  berzlid)es  CebewobI  zu." 

Oberleutnant  uon  f)errmann  (kmdt.  i.  d.  mil.-aeronaut.  JTnftalt)  u)urde  zum 
Bauptmann  2.  Klaffe  befördert  und  Oberleutnant  Prokop  Kerous  des  30.  3äger- 
bataillons   mit   Beförderung   zum   Bauptmann  2.  Klaffe   zum  Bataillon  transferiert. 
^<^^^'  mit  Zirkularuerordnung  uom  10.  Jänner  u)urden  einige  6rleid)terungen  in  der 

Jlusrüftung  der  Jnfanterie  und  Jägertruppe  angeordnet,  dafür  aber  die  Kriegstafd)en- 
munition  uon  100  auf  120  fd)arfe  Patronen  erhöbt. 

Am  13.  April  wurde  dem  f)auptmann  Zeiller  die  Allerböd)fte  Zufriedenheit 

für  feine    lojäbrige  febr  erfprie^lid)e  Dienftleiftung  als  Unterabteilungskommandant 

ausgefprod)en. 

uericaunadct  Aus  Anla^  des  beuorftebenden  6arnifonsu)ed)fels  erfd)ien  Se.  6xzellenz  der 

^na*"*    Korpskommandant  feldzeugmeifter  fi edler  in  Rauja  ruska,  um  das  aus  dem  Korps- 

Reidtenberg.   uerbande  fd)eidende  Bataillon  zu  uerabfd)ieden.     Am  Sd)luffe  der  uorgenommenen 

Befid)tigung  nabm  St.  6xzellenz  Gelegenheit  den  militärifd)en  Ceiftungen  und  der  aus- 

gezeid)neten  ?ßanneszud)t  uneingefd)ränkte  Anerkennung  zu  zollen,  indem  er  insbefondere 

die  mebriäbrige  felbftändige  Stellung  des  Jägerbataillons  im  uerbande  der  Kauallerie- 

truppendiuifion  beruorbob. 

Der  Korpskommandobefebl  uom  25.  April  1905  lautet: 

„nad)  mehrjähriger  Garnifonierung  in  Oftgalizien  ueriaffen  die  f eldjägerbataillone 
Hr.  1,  25  und  29  demnäd)ft  den  Korpsbereid). 

„Wenn  aud)  infolge  mannigfad)er  Umftände  geringfügige  Unterid)iede  zu 
konftatieren  u)aren,  fo  muffen  dod)  bei  allen  3  Bataillonen  rüdihaltlos  der  uorzüglid)e 
militärifd)e  Geift,  das  rege  Pflid)tgefühl  der  Offiziere,  die  ftramme  Zud)t,  Disziplin  und 
Cüd)tigkeit  der  ?ßannfd)aft,  der  hohe  Grad  der  Ausbildung,  fou)ie  die  heruorragenden 
Ceiftungen  im  Sd)ie^u)efen  lobend  heruorgehoben  u)erden. 

„Alle  diefe  Qualitäten  bieten  die  fid)ere  Gewähr,  da^  die  Bataillone  aud)  in 
ihren  neuen  Dienftbereid)en  mit  €hren  beftehen  werden. 

„Die  Garnifonen  in  kleinen  oftgalizifd)en  Städten,  die  in  fozialer  Beziehung 
nahezu  gar  nid)ts  bieten,  legte  gewi^  den  Bataillonen  mand)e  6ntbehrung  auf;  trotzdem 
zweifle  id)  nid)t,  da^  diefe  Cruppenkörper  mit  Genugtuung  jener  Zeit  gedenken  werden, 
wo  fie  —  bei  einem  ganz  au^ergewöhnlid)en,  fonft  unerreid)baren  Grade  uon  Selb- 
ftändigkeit  —  unter  febr  günftigen  Unterkunfts- und  Ausbildungsuerhältniffen,  fid)  aus- 
fd)lie^lid)  der  intenfiuften  Durd)bildung  und  feftigung  in  allen  militärifd)en  Disziplinen 
widmen  konnten. 
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,,Das  iäbriid)  geübte  Zulammeniuirken  mit  großen  Kaualleriekörpern,  luie  es 
fonft  nur  luenige  Jägerbataillone  mitzumacben  Gelegenbeit  baben,  fpeziell  jenes  anlä^lid) 
der  großen  Kaualleriemanöuer  1903,  bleibt  geiui^  allen  Offizieren,  den  Unteroffizieren 
und  der  n}annfd)aft  in  guter  6rinnerung. 

,Mi  Bedauern  febe  id)  die  3ägerbataillone  aus  meinem  Korpsbereid)e  fd)eiden ; 
aber  aud)  feitens  aller  ibrer  früberen  üorgefetzten  können  diefelben  eines  ebrenuollen 
Gedenkens  fid)er  fein. 

„Den  Kommandanten,  Offizieren  und  Kadetten  fpred)e  id)  nun  uor  dem  Abgeben 
für  ibr  unermüdlitbes  und  erfolgreid)es  Wirken,  den  Unteroffizieren  und  der  n}annfd)aft 
für  ibre  mufterbafte  Raltung  und  ibren  Dienfteifer  im  Damen  des  flllerböd)lten  DIenftes 
meinen  Dank  und  meine  uolle  Anerkennung  aus. 

„Die  beften  U)ünfd)e  für  die  Zukunft  geleiten  die  Sd)eidenden. 

fi edler  m.  p.,  feldzeugmeifter. 

Jim  27.  Hpril  u)urde  des  Bataillon  in  feine  neue  Garnifon  Reid)enberg  befördert, 
u)o  es  am  29.  eintraf. 

I)ier  u)urde  es  im  Derband  der  58.  Jnfanteriebrigade  dem  29.  Jnfanterietruppen- 
diuifionskommando  unterftellt.  Kommandant  des  9.  Korps  war  Teldmarfd)alleutnant 
uon  Catfd)er,  Diuifionär  feldmarfd)alleutnant  uon  Steinsberg  und  Brigadier 
Generalmajor  Cisljar. 

Ißai-Jf uancement :  befördert  u)urden  f)auptmann  Streitb  zum  IHajor  im 
lUarasdiner  Jnfanterieregiment  Dr.  16,  Oberieutnant  Knoll  und  uon  Ca  übe  zu 
f)auptleuten  2.  Klaffe,  erfterer  im  2.  3Ägerbataillon,  letzterer  im  2.  Regimente  der 
Ciroler  Kaiferjäger  und  Ceutnant  Sittig  zum  Oberieutnant  im  Bataillon,  femer  trans- 
feriert zum  Bataillon  Ceutnant  Georg  Bud)berger  des  24.  Jägerbataillons. 

Am  20.  3uli  kam  Oberleutnant  Guftau  Sd)mid  uom  2.  Regimente  der  Ciroler 
Kaiferjäger  zum  Bataillon. 

Dom  22.  3uli  kam  das  Bataillon  auf  den  Gefed)tsübungsplatz  näd)ft  Jflt- 
Benätek,  uon  wo  es  auf  den  1 6.  JTuguft  unter  freizügigen  Übungen  in  der  Brigade,  Diuifion 
und  im  Korps  zu  den  Kaifermanöuern  bei  Pifek  abrüdite,  die  am  8.  September  ibren 
J1bfd)lu^  fanden. 

Jim  1 8.  Jluguft  wurden  die  neuernannten  Kadett-Offiziersftelluertreter  Jllfred 
Cifsner,  6rid)  6dler  uon  Patz  oll  und  Kari  Ritfd)el  beim  Bataillon  eingeteilt. 

JTm  I.September  wurde  I>auptmann  Cudwig  Roffa  uom  30.  J^fl^rbataillon 
zum  Bataillon  transferieri. 

JTm  1 .  Oktober  trat  eine  neue  Sd)ie^inftruktion  in  Kraft. 

Die  neueJnftruktion  bekundet  in  der  Grkenntnis  der  faft  ausfd)laggebenden    neue  mth^ 
Bedeutung  des  feuers  im  Gefed)te,  einen  wefentlid)en  f ortfd)ritt  in  der  Sd)ie^ausbildung 
der  Cruppen.    Ginerfeits  fordert  die  neue  3nftruktion  eine  durdnuegs  gründlid)ere  JIus- 
bildung  des  einzelnen  Sd)ützen,  andrerfeits  wird  den  Derbältniffen  des  modernen  feuer- 
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kMfks  vHktKM^  RedHitüHl  flctragoi.   Jm  l)nibfi<fce  avf  dide  Ccndeaz  der  Joftniktioii 
vifden  die  an  den  Soldaten  zu  ridHenden  Jlnfordeninsen  bcdadend  oeikbirlL 

Die  Ziele  bisiKr  aus  ld)eniatild)  gefonnten  fünftel-,  Drittel-,  Zveidrittei-,  balbea 
und  ganzen  figuren  behebend,  find  der  (DirkH(bkeit  mebr  nadwebOdet,  indea  die 
SdKfben  die  Konturen  eines  gededit  oder  ungededit  liegenden,  bezo.  ooftaufenden 
inanne$,  fonrie  einzelne  Gruppen  bilden,  arie  He  im  6efedl)te  tatfad)lid)  oorkomnen. 

Die  Bedingungen  zur  Erlangung  der  Sd)&tzenauszeid)nung  erhielten  eine  Der- 
fd^ung.  Die  Einteilung  erfolgt  nunmehr  in  2  SdHebklanen.  IDit  der  Oorrudtung 
in  die  2.  Sdrietiklaffe  ift  die  Ernennung  zum  Sd)iitzen  und  bei  6rreid)ung  oon  mindeftens 
60^  in  der  2.  Sd)ietiklane  die  Ernennung  zum  Sd)arffd)ützen  oerbunden.  Sd)arf- 
fd)fitzen  fd)ieHn  fodann  nad)  einem  befonderen  oom  Kompagniekommandanten  feftzu- 
fetzenden  Programme. 

Jus  Jlu$zeid)nung  fiir  Sd)iitzen  u^urde  die  bisherige  Sd)iitzenauszeid)nung  bei- 
behalten, während  für  Sd)arffd)ützen  die  grüne  Sd)nur  der  Sd)ützenauszeid)nung  gold- 
durd)urirkt  ift.  überdies  erhalten  Sd)ützen  und  Sd)arffd)ützen  oom  Cruppenkommandanten 
ausgefertigte  Diplome. 

f^and  in  f)and  mit  der  Sd)ie|ausbildung  legt  die  Sd)iebinftruktion  aud)  auf  die 
Ausbildung  im  Diftanzfd)ätzen  ein  gro^s  0eu)td)t. 

Soldaten,  wtW  bei  den  f)auptübungen  im  Diftanzfd)ätzen  nid)t  mehr  als  1 2  ^ 
fehler  aufweifen,  werden  zu  üeriä^lid)en  Diftanzfd)ätzem  ernannt.  Diefe  erhalten  die 
Dlftanzfd)ätzauszeid)nung,  ein  beiläufig  4  cm  im  Durd)mener  großes  bronzenes  kreis- 
rundes Sd)ild,  weld)es  auf  einem  ein  6ebirge  darfteilenden  f^intergrund  einen  falken 
mit  ausgebreiteten  Sd)U)ingen  zeigt.  Diefe  Jlu$zeid)nung  ift  auf  der  red)ten  Bruft- 
feite  zu  tragen. 

Sd)Utzen  (Sd)arffd)Utzen)  und  Diftanzfd)ätzem  können  befondere  BegQnftigungen 
erteilt  werden. 

neu  ift  die  Jlufnahme  des  Kampffd)ie^en$  und  die  Domahme  befonderer  Sd)ie^- 
aufgaben  unter  feldmäf^igen  Derhältniffen  zur  Beurteilung  der  Sd)ie^fertigkeit  einzelner 
Züge  und  Kompagnien. 

nouember-Jluancement :  befördert  Ißaior  Sd)mid  zum  Oberftleutnant  und 
transferiert  f^auptmann  B o n a n i  zum  28. 3ägerbataillon,  f)auptmann  üonf)errmann 
rUdite  oom  Cuftfd)ifferdienfte  zum  Bataillon  ein,  bei  diefer  Gelegenheit  wurde  ihm  der 
Jlusdrudi  Jlllerhöd)fter  Zufriedenheit  bekanntgegeben.  f)auptmann  Roffa  wurde 
Kommandant  des  Erfatzkompagniekaders. 

Offizierseinteilungslifte  Ende  Dezember: 

Stab:  Oberftleutnant  Sd)mid,  Hauptmann  Zeiller,  Adjutant  Oberleutnant 
Sittig  I,  Prouiantoffizier  Oberleutnant  Cef 6 her,  Pionieroffizier  Ceutnant  KoUfsfcy, 
Regimentsarzt  Dr.  U)id)erek  und  Oberleutnant-Red)nungsfübrer  Rein  hart; 

1.  Kompagnie:  I)auptmann  Wegwart,  Oberleutnant  Cifotti,  Sittig  II, 
Ceutnant  freiherr  uon  Bed)inie  und  Kadett-Offizierftelluertreter  uon  Patzoll; 
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2.  Kompagnie:  ßauptmann  üon  ßerrmann,  Bernardi  (beurl.  m.  U).-0.), 
Oberleutnant  Booms,  Curtureau,  Ceutnant  Baldermann  (kmdt.  i.  d.  Kriefls- 
fd)ule)  und  Kadett-Offiziersftelloertreter  Albert; 

3.  Kompagnie:  Hauptmann  Kerou§,  Oberlaiitnant  Sd)mid,  ßak,  Ceutnant 
Bud)berger,  Demian  und  Kadett-Offiziersftelluertreter  Ritfd)el; 

4.  Kompagnie:  Hauptmann  Wein  graber,  Oberleutnant  Kne^euic,  U)eg- 
u)art  (kmdt.  im  Jntendanzkurs),  Ceutnant  Csesznäk  (kmdt.  i.  d.  Kriegsfd)ule), 
Ceutnant  Reymond  und  Kadett-Offiziersftelluertreter  Ciffner; 

6rfatzkompagniekader:  Hauptmann  Roffa  und  Oberleutnant  Obft  desJfrmee- 
ftandes. 

3m  Jänner  wurden  die  Ceutnants  Rudolf  Ritter  uon  Brunner  des  T.Jäger-      '♦«* 
bataillons  und  milan  Cisliar  des  Pionierbataillons  Ur.  1  zum  Bataillon  transferiert 
und  der  einjäbrig-freiujillige  Otto  Girzik  zum  Ceutnant  i.  d.  R.  ernannt. 

tnai-Jfuancement:  befördert  wurden  Hauptmann  2.  Klaffe  Wegwart  zum 
Hauptmann  1.  Klaffe  im  6eneralftabskorps,  Oberleutnant  Dinzenz  Jakob  des  6.  Jäger- 
bataillons zum  Hauptmann  2.  Klaffe  im  Bataillon,  ferner  die  Ceutnants  Csesznäk, 
Bälde r mann  und  Ritter  üon  Brunner  zu  Oberleutnants  und  Kadett  flibert 
zum  Ceutnant. 

Jim  16.  mal  traf  Se.  k.  u.  k.  I)obeit  Generalmajor  6rzberzog  Ferdinand 
Karl  zwecks  6röffnung  der  nordböbmifd)en  Gewerbe-  und  Jnduftrieausftellung  in 
Reid)enberg  ein.  Zum  6mpfange  rückte  eine  6brenkompagnie  unter  f)auptmann  Z ei II er 
am  Babnbofe  aus. 

f)auptmann  Jak«b  wurde  am  I.Juni  an  Stelle  des  erkrankten  l)auptmann$ 
Roffa  zum  Kommandanten  des  6rfatzkompagniekaders  ernannt. 

Jfm  21.  Juni  trafen  Sr.  Tßajeftät  der  Kaifer  zur  Befid)tigung  der  Jlusftellung  $c.  nuiefut 
In  Reld)enberg  ein.  **'U*"f  *" 

Zum  empfange  batten  im  feftlid)  gefd)mü(kten  Babnbofe  am  linken  Tliigel  der 
mit  fabne  und  ITlufik  ausgerückten  Gbrenkompagnie  des  Infanterieregiments  Tlr.  74 
das  Offizierskorps  der  6arnifon  und  zablreid)e  Offiziere  des  Referue-  und  Rubeftandes 
Jfufftellung  genommen.  Beim  6ingange  hielten  fid)  die  ftaatlid)en  Funktionäre  und  jene 
der  Stadt  Reid)enberg  zum  6mpfange  bereit. 

Pünktlid)  zur  angegebenen  Zeit,  um  6  Ubr  abends,  fubr  der  f)ofzug  langfam 
und  lautlos  unter  den  Klängen  der  Dolksbymne  in  der  Babnbofballe  ein. 

I)öber  fd)lug  das  f)trz  eines  jeden  einzelnen,  als  die  €brfurd)t  gebietende 
6rfd)einung  des  greifen  n]onard)en,  das  forfd)ende  Jluge  auf  die  zum  6mpfange  ge- 
ftellten  Offiziere  und  ausgerüdite  6brenkompagnie  rid)tend,  im  l)ofwagen  fid)tbar  wurde. 

nad)  6ntgegennabme  der  f)uldigung  der  Ziuilfunktionäre  und  fonftiger  Perfönlicb- 
keiten  nahm  Se.  Ißajeftät  den  Rapport  des  tnilitärftationskommandanten,  des  General- 
majors Cisljar,  entgegen  und  fd)ritt  die  Gbrenkompagnie  und  die  lange  Reibe  der 
am  linken  flügel  aufgeftellten  Offiziere  ab. 
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Unter  ungebeuerem  Jubel  der  Beuölkerung  erfolgte  der  Ginzug  durcb  die  mit 
den  kaiferlid)en  färben  und  Criumpbbögen  feftlid)  ge{d)mü(kten  Strafen  der  Stadt. 

Am  näd)ften  Cage  beehrte  Se.  IHajeftät  die  JTusftellung  fowie  einige  Gemeinden 
mit  feinem  Befud)e. 

Jim  23.  üormittags  fand  im  [)ofe  der  ltädtild)en  3nfanteriekalerne  eine  Parade- 
ausriidiung  des  Infanterieregiments  Sd)önaid)  Dr.  74  und  des  feldjägerbataillons  Dr.  i 
ftatt,  deren  Jfbfd)lu^  eine  Defilierung  der  Cruppen  uor  dem  Oberften  Kriegsherren 
bildete,  bei  u)eld)er  Gelegenheit  Se.  IHajeftät  befonders  die  gelungene  Defilierung  des 
Jägerbataillons  heruorzuheben  geruhte. 

nad)  6inrüdiung  der  Cruppen  uereinigte  in  den  Räumlid)keiten  der  Offiziers- 
meffe  des  Infanterieregiments  Hr.  74  ein  gemeinfamer  Ißittagstifd)  fämtlid)e  Offiziere 
der  Gamifon,  zu  u)eld)em  zu  erfd)einen  Se.  IHajeftät  dem  Offizierskorps  auf  eine  aller- 
unteriänigft  uorgebrad)te  Bitte  die  befondere  JTuszeid)nung  geu)ährte. 

Den  Abfd)lu^  der  Kaiferfeieriid)keiten  bildete  ein  nod)maliger  Befud)  der  JTus- 
ftellung  durd)  Se.  Ißaieftät,  u)orauf  f)öd)ftderfelbe  am  24.  früh  Reid)enberg  ueriie^. 

Jim  1 .  flugult  ujurde  der  neuernannte  Proüiant-Offiziersitellüertreter  f riedrid) 
Oppitz  beim  Bataillon  eingeteilt,  Oberleutnant  Wegwart  nad)  JTbfoluierung  des 
3ntendanzkurfes  der  3ntendanz  zugeteilt  und  am  1 8.  der  neuernannte  Ceutnant  Rudolf 
IDellean  6dler  uon  lUellenfried  beim  Bataillon  eingeteilt.  I)auptmann  Bernardi 
beuri.    m.  U).-G.)  in  den  Ruheftand  uerfetzt. 

3m  Auguft  kam  das  Bataillon  auf  den  Gefed)tsübungsplatz  näd)ft  Alt-Benätek. 

JTm  1.  September  u)urde  Regimentsarzt  Dr.  lUicherek  in  die  Referue  iiber- 
fetzt  und  Regimentsarzt  Dr.  Gduard  ?ßid)älek  des  3nfanterieregiments  freiherr  oon 
Jfibori  Dr.  89  zum  Bataillon  transferiert,  am  1.  Douember  Oberleutnant  Baldermann 
dem  Generalftabe  zugeteilt,  f)auptmann  Roffa  .am  I.Dezember  mit  IDariegebilhr 
beurlaubt  und  Ceutnant  freiherr  uon  Bed)inie  mit  1 6.  Dezember  zum  10.  Jäger- 
bataillon  transferiert. 

Jfm  28.  Dezember  wurde  Generalmajor  Dwoi^äk  zum  Brigadier  ernannt. 

3n  diefem  Jahre  erhielten  die  Offiziere  einen  fd)U)arzen  bis  unter  die  Knie 
reid)enden  Regenumhang  mit  fd)u)arzem  Samtkragen. 

m7.  Am  I.Jänner  wurde  der  Ginjährig-freiwillige  Johann  Kryftof  zumReferue- 

kadetten  ernannt. 

Jfm  1.  IHärz  kam  Oberieutnant-Red)nungsführer  Rein  hart  zum  3nfanterie- 
regiment  fiedler  Dr.  30.  Ißit  Bedauern  fah  das  Bataillon  den  tud)tigen  Offizier  und 
hod)gefd)ätzten  Kameraden  fd)eiden.  Ceutnant-Red)nung$führer  Gottlieb  PtaSnik  des 
Infanterieregiments  Parmann  Dr.  12  kam  an  feine  Stelle. 

3m  April  kam  das  Bataillon  auf  den  Gefed)tsUbungsplatz  bei  Alt-Benätek. 

Hm  uinai  wurde  Ceutnant  Bud)berger  zum  1 0.  Jägerbataillon  transferiert. 
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Durd)  6rnennung  des  feldniarfd)alleutnant$  uon  Steinsberg  zum  Komman- 
danten des  I.Korps  erbieli  das  Bataillon  in  Generalmajor  uon  6  an  gl  einen  neuen 
Diuifionär. 

Regimentsarzt  Dr.  ?ßid)älek  trat  am  I.Juli  in  dieReferue  und  Hauptmann 
Roffa  in  den  Rubeftand. 

Die  diesjäbrigen  ITlanöuer  fanden  ibren  J)bfd)lu^  durd)  Übungen  im  Korps  in 
der  Gegend  uon  D.-6abel  und  ßaida. 

Am  I.September  u)urde Hauptmann  Knoll  uom  2.  Jägerbataillon  rüditransferiert 
und  zum  Kommandanten  des  6rfatzkompagniekaders  ernannt. 

Ceutnant  Cisljar  kam  in  die  Kriegsfd)ule. 

Durd)  das  nouember-JTuancement  fd)ied  Hauptmann  Zeiller,  zum  IHajor  im 
Infanterieregiment  6raf  Kbeoenbüller  Dr.  7  ernannt,  aus  dem  Bataillon,  faft  ein 
Uierteljabrbundert  im  Bataillon,  blidite  f)auptmann  Zeiller,  nunmebr  ITlajor,  auf  eine 
ebrenuolle  mit  Grfolgen  gekrönte  Caufbabn  zurQdi.  f)od)gead)tet  und  allgemein  oerebrt, 
begleiteten  ibn  die  Sympatbien  Aller  bei  feinem  Abgänge. 

Zu  gleid)er  Zeit  kam  f)auptmann  Bonani  uom  28.  jÄgerbataillon  wieder 
zuriidi.  Regimentsarzt  Dr.  6rduard  Wimmer  des  22.  Jägerbataillons  u)urde  zum 
Bataillon  transferiert. 

Offizierseinteilung  6nde  Dezember: 

Stab:  Oberftleutnant  Sd)mid,  f)auptmann  Bonani,  Adjutant  Oberleutnant 
Stttig  I,  Prouiantoffizier  Oberleutnant  £ef^ber,  Regimentsarzt  Dr.  lUimmer, 
Pionieroffizier  EeutnantK Ol äfsky  und  Ceutnant-Red)nungsfiibrer  Ptacnik,  Prouiant- 
Offiziersftelluertreter  0  p  p  i  t  z ; 

1.  Kompagnie:  f)auptmann  Jakob,  Oberleutnant  Booms,  Sittig  II  und 
Kadett-Offiziersftelluertreter  C  i  I  f  n  e  r ; 

2.  Kompagnie:  I)auptmann  uon  f)errmann,  Oberleutnant  Cifotti,  Cur. 
turean.  Baldermann  (zug.  d.  6enftb.),  Ceutnant  Demiän,  Albert; 

3.  Kompagnie :  [Hauptmann  K e r o u s ,  Oberieutnant  Knezeuii,l)ak,  Ceutnant 
IDiedemann,  Reymond  und  Kadett-Offiziersftelluertreter  Riffd)el; 

4.  Kompagnie :  f)auptmann  U) e i n g r a b e r ,  Oberieutnant  Sd)mid,  U)egu)art 
(zug.  d.  Jntendanz),  Ritter  uon  Brunn  er,  Ceutnant  Cisljar  (kmdt.  i.  d.  Kriegs- 
Id)ule),  uon  lüellean  und  Kadett-Offiziersitelluertreter  uon  Patz  oll; 

erfatzkompagniekader:  [Hauptmann  Knoll  und  Oberleutnant  Obft  des  Armee- 
ftandes. 
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6in  uolles  Jahrhundert  feit  6rrid)tung  des  Bataillons,  erfUllt  uon  abu)ed)flungs- 
reichen  6efd)i(ken,  neigt  fid)  feinem  6nde  zu.  Don  dem  blutgetränkten  Boden  £eipzigs 
bis  in  den  Sonnenbrand  des  neapolitanifd)en  ßimmels,  uon  den  grünen  Bergen  der 
franzöfifd)en  Champagne  bis  zum  äu^erften  Often  der  n]onard)ie  führten  die  Wege  des 
Bataillons.  ITlit  gered)tem  Stolze  konnten  die  alten  Deteranen,  heimgekehrt  aus  fernen 
6efilden,  uon  den  kriegerifd)en  Begebenheiten  berid)ten  und  den  6eift  der  alten  6infer 
preifen.  ITlöge  diefer  Geift,  der  bei  Jlfpem  und  6^lingen  unfere  Jfltuorderen  zu  den 
höd)ften  Ceiftungen  entflammte,  aud)  an  der  Sd)u)elle  des  neuen  Jahrhunderts  der 
Cräger  der  f)offnung  auf  eine  ehrenvolle  Zukunft,  die  fid)erfte  6eu)ähr  zur  6ntfaltung 
der  fd)önften  Soldatentugenden  bleiben  und  in  emften  JTugenblidien  uns  in  dem  Sd)U)ure 
einig  finden: 

Alles  für  Kalter  und  üaterland! 
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Beilage  2. 

eefecbte  und  Uffaren 

an  u)eld)en  das  Bataillon  teilgenommen  hatte. 

6efed)t  bei  Urfenfollen  am  14.  April. 

nad)butflcfecl)te  bei  Keblbeim  am  23.  flpril  (3.  Kompagnie). 

üorbutgefecbt  bei  Aderklaa  am  20.  niai. 

Scblacbt  bei  Afpem  und  6^lingen  am  20.  und  21.  niai. 

Sd)lad)t  bei  lüagram  am  4.,  5.  und  6.  3uli. 

6efed)t  bei  Peterswalde  am  25.  Hlai  ] 

6efed)t  bei  lUilsdruff  am  1 2.  3unl        5.  Kompaflnie  in  Sad)len. 

6efed)t  bei  6efrees  am  8.  3uli  j 

TddZMg  I$I3. 

Sd)lad)t  bei  Dresden  am  26.  und  27.  fluguft. 
6efed)t  bei  Dornburg  am  7.  Oktober. 
6efed)t  bei  Stoffen  am  10.  Oktober. 

Sd)lad)t  bei  Ceipzia,  6efed)t  bei  Qndenau  am  16.  und  bei  KI.-Zfd)od)er  am 
18.  Oktober. 

WAui  i$i4. 

6efed)t  an  der  Barle  am  5.  feber. 
6efed)t  bei  niolinons  am  21.  Teber. 
6efed)t  bei  Croyes  am  23.  feber. 
6efed)t  bei  niaifons  bland)es  am  24.  febcr. 

JtiAui  WS. 

€lnfd)lie^ung  uon  JTuxonne  uom  10.  bis  28.  Huguft. 
6infd)lle^ung  uon  Candau  uom  7.  Tlouember  bis  21.  Dezember. 

expeditiON  lacD  Reapel  i$2i. 

Creffen  bei  Riet!  am  7.  niärz. 
nad)tgefed)t  bei  Canetro  am  9-  IHärz. 
6infd)lieöuna  uon  Pescara  uom  17.  bis  22.  niärz. 
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6efed)t  bei  Dal  fredda  am  22.  Juli.    (3.  und  4.  Kompagnie.) 

6efed)t  bei  Riuoli  am  22.  Juli.    (3.  und  4.  Kompagnie.) 

6infd)lie^ung  uon  Pefd)iera  üom  25.  Juli  bis  14.  Jfuguft.  (3.  und  4.  Kompagnie.) 

6efed)t  am  Stilffer  Jod)  am  n.  JfuguU.    (1.  Kompagnie.) 

TeldSMg  IM9. 

Sd)lad)t  bei  Douara  am  23.  ITlärz.    (3.  und  4.  Kompagnie.) 
6rftyrmung  uon  Brescia  am  1 .  Jlpril.    (3.  und  4.  Kompagnie.) 

TeldMg  IM6. 

Sd)lad)t  bei  Königgrätz  am  3.  Juli. 

OkkMpatiOMSfeldSMg  i»7t. 

6efed)t  bei  Bibac  am  7.  September. 

6efed)t  bei  Bibaö  am  15.  September. 

6efed)t  bei  Bibaö  am  18.  September. 

6efed)t  bei  Pe^  am  6.  Oktober. 

6efed)t  bei  Peii  am  7.  Oktober. 

6infd)lie^ung  der  feite  Kladus  uom  9.  bis  18.  Oktober. 
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Beilage  3. 

Im  Telde  erworbene  Huszeicbnungen 
und  Jlnerkennungem 

Belobende  Jfnerkennung : 

Oberftleutnant  Karl  üon  Cutz,  Sd)lacl)t  bei  Aspem  und  €^lingen  am  ll.niai 

Oberleutnant    Karl  111  anz,  „       „       „       „        „       „21.  „ 

Unterleutnant  3obanninarquis£agaitte,   ,,       „       ,,       ,,        „  »i    21.  ,, 

TeldZMg  i$B. 

Belobende  Jinerkennung : 
Hauptmann     Tranz  freiberr  ü.  liDeigelsperg,  Sd)lad)t  bei  Dresden  am  26.  Jfuguft 
Unterleutnant' Rudolf  freiberr  üon  eberlteln,         „       „       „       „  26.     „ 

6oldene  Capferkettsmedaille: 
Oberjäger    Jobann  Kunz  der  l.Komp.,   6efed)t  bei  Stoffen  am  10.  Oktober 

Unterjäger  Peter  TOutfAner       „    i.     „  „       „      „       „10. 

3ofef  Soufal  „5.     „      $d)lad)t  „  Ceipzig  „   18.      „ 

Silberne  Capferkeitsmedaille : 
Unterjäger  n}id)ael  6eneuoi$    der  6.  Komp.,  Sd)lad)t  bei  Ceipzig  am  18.  Oktober. 

TeiazMg  i$i4. 

SHbeme  Capferkeitsmedaille: 
Oberjäger  Baltzer  der  2.  Komp.,  6efed)t  bei  IDolinons  am  2l.feber. 

Belobende  Anerkennung : 
Patroulllefübrer  franz  Kunze  der  6.  Komp.,  6efed)t  b.  lllalsonsbland)es  am  24.feber. 

TelitoMg  i$4$. 

militäruerdienftkreuz  mit  der  Kriegsdekoration: 
f)auptmann  f riedrid)  SUM-Kb^inbaufen,  6efed)t  b.  Dal fredda  u. Riüoli  am  22. Juli 
Oberleutnant  Jfuguft  Rid)ter,  „     „       „       „     „     „  22.  „ 

Belobende  Anerkennung: 
l)auptmann     6duard  Sd)ulz,        6efed)t  bei  Dal  fredda  und  Riuoli  am  22.  Juli 
Unterleutnant  friedrid)  Probas ka,      .,      am  Stilfser  Jod)  am  11.  Auguft 
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Silberne  Capferkeitsmedaille  1.  Klaffe: 

Unterjäger  Jobann  ßunek  der  4. Komp.,  6efed)t  bei  Dal  fredda  und  Riüoli  am  22.  Juli 
Jäger  Jobann  Staniek      „   4.    „  „     „        „        „      „     „  22.  „ 

Silberne  Capferkeitsmedaille  2.  Klaffte: 

Unterjäger  Jobann  P a 1 1  e  c  z  e  k  der  3.Komp.,  6efed)t  bei  Dal  fredda  u.  Riüoli  am  22.  Juli 

Jobann  Tlaxera  „  3.    „ 

Patrouillefübrer  flnton  Palme  „  3.    „ 

Jäger  Wenzel  Pooolny  n  3.    „ 

Oberjäger  Jobann  ITlaAnig  „  4.    „  „      „ 

Unteriäger  Jofef  Bergmann  ,,4.    „ 

Jäger  Jgnaz  Gnders  ,i  4.    „ 

„     Wenzel  Rid)ter  „  4.    „  „      „ 

„     franz  Sd)atra  n  4.    „  „      „ 

„     Jofef  Zobn  ,i  4.    „  „      „ 

Unterjäger  franz  niöller  der  l.Komp.,  6efed)t  am  Stilfser  Jod)  am  ll.Jfuguft 

„        flnton  falge     „  i.     „         „       „      „        „     „    ll.     „ 

TeidsMg  mi. 

niilitäruerdienftkreuz  mit  der  Kriegsdekoration: 

f)auptmann  Cudu)ig  ITlanaffer,  Sd)lad)t  bei  Koniggrätz  am  3.  Juli 

f)ugo  Itlüller, 
Oberlt.  Diktor  Borofini  Ritter  u.  ßobenftern,      „ 

„     6eorg  fifd)er, 

„     Karl  Reidler, 

„     Cudu)ig  Paoek, 
Unterleutnant  Karl  Raus, 

Belobende  Anerkennung: 

major  Jobann  Klein,         Sd)lad)t  bei  Koniggrätz  am  3.  Juli 

Oberleutnant  Karl  IDeyber      „       „         „         i,  3.    „ 
Unterleut.  Karl  Baum  freiberr  ü.  flppelsbofen,  Sd)lad)t  bei  Koniggrätz  am  3.  Juli 
„      Karl  fifd)er,                                         „       „  n         n  3.  u 

Bernbard  freiberr  ü.  Berzogenberg,       „       „  „        „  3.  „ 

eduard  Baufenblas,  „       „  „        „  y.  „ 

Carl  Pld)l,  „       11  n        I,  3.  „ 

Silberne  Capferkeitsmedaille  1 .  Klaffe : 

Oberj.  Bataillonsbornift  Dinzenz6lafer  des  Stabes,  Sd)lad)t  bei  Koniggrätz  am  3.  Juli 

Offiziersdiener  Karl  Knedlicek  der  1.  Komp.,  „      „        „         „  3.  „ 

Jäger  flnton  Kraufe  „   2.      „  „      „        „         „  3.  „ 

„    franz  Pillnev  „    2.      „  „      „        „         „  3.  „ 


3. 
3. 
3. 
3. 
3. 
3. 
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Silberne  Capferkeitsmedaille  2.  Klaffe: 


TUbrer  ßubert  Sd)ub> 

der  1. 

Komp.,  Sd)lad)t  bei  Königgrätz  am  3 

.3u 

Oberjäfler  JoM  Reyer, 

11   ■*• 

11           11       11         t 

PatrouillefQbrer  Jobann  Stradal, 

11  •^» 

11           11       tt         1 

franz  Brofcbe, 

11   '^* 

11           11       11         1 

ünterjäfler  Hnton  Eanfler, 

11  "• 

11           11       11         1 

3äfler  Peter  Couda, 

11  ^* 

11           11       11         9 

„     Karl  f)oblfeld, 

11  "' 

11           11       11         9 

„     Wenzel  finger, 

11  "• 

11           11       11         1 

Oberjäfler  3obann  finna, 

11   -^» 

11           11       11         1 

eduard  Jefabek, 

11   '^• 

11           11       11         1 

fUbrer  Jobann  Peditl, 

11   '^» 

11           11       11         1 

Ünterjäfler  franz  De  min, 

11   '^« 

11           11       11         9 

Belobende  Anerkennung : 

Jäger  franz  ITlüller,         der  2. 

Komp 

,  Sd)lad)t  bei  Königgrätz  am  3.  Juli 

„     eduard  Cbriftof,       „    2. 

11                 11                       19                       91        •^»        11 

„     Itlartin  f  enzel,         „    2. 

11                 9t                       11                       11        •*•        11 

„     flnton  Renner,          „    2. 

tt                 11                       11                       >»        •'•        »1 

fübrer  Jofef  SAerbaum,     „    5. 

91                 11                        11                        11         •*•         11 

„      Anten  Douak,          „5. 

11         •'•         11 

Okkiipatio«sfel4zMg  i$7$. 

Ritterkreuz  des  Ceopoldsordens  mit  der  Kriegsdekoration: 
Oberft  nioritz  Pokornv,  6efed)t  bei  Bibaf  am  T.September. 

inilitäruerdienftkreuz  mit  der  Kriegsdekoration: 
Bauptmann  flnton  [)radetzkv,  6efed)t  bei  Peöi  am  6.  Oktober. 

Goldenes  Derdienftkreuz  mit  der  Krone: 
Regimentsarzt  Dr.  flnton  Samefd). 

Silberne  Capferkeitsmedaille  2.  Klaffe: 
Zugsfübrer  Gduard  fieber,      der  l.Komp.,  6efed)t  bei  Peci  am  6.  Oktober 

»f    •  •     >i  »f       11     11     11    V. 


„        franz  Walter, 

„        franz  [)übfd),  „    1. 

Unterjäger  ferdinand  Gckert,  „    1. 

Oberjäger  franz  ßrummid),  „    2. 

Zugsfübrer  Karl  feil,  „2. 

Jäger  Karl  Ulbrid),  „2. 


11        1 

11          1 

11        1 

11        »J 

11        1\ 

11        1 

6. 
6. 
6. 
6. 
6. 
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Beilage  4. 


üerlustliste. 


Scblacbt  bei  flfpern  und  e^IIngen  am  21.  und  22.  nial  I8O9. 


Stab:  tot  Ult.  franz  freiberr  oon  Strömnltzberg. 


1.  Kompagnie. 
Cot: 

Jäger  franz  Siooboda 
Derioundet: 

Rptm.  Pbilipp  0raf  3nzägby 

Obrit.  Johann  £utz 

ült.      Tranz  RoffaJ 

üntjfl.  Jakob  möller 
Jolef  eilelt 

Ptfbr.  Jolef  lüeeber 
Jolef  IDames 
Jobann  Böninger 

Jäger  Jolef  6id)berger 
Hnton  Bojar 
matbias  IDoborzil 
Jolef  Buikä 
Dominik  Kotjena 
U)enze1  Duld)iu)a 
Wenzel  Kobaun 
Paul'Pyroioetz 
IHatbias  Sd)onltein 
Jgnaz  Rammericbmidt 
matbias  Beftiak 
Hnton  Tild)er 
Cbomas  Raker 
Jobann  Baumann 
Jolef  $d)en 
Tranz  eifenbut 
JIdalbert  Sd)ilbau)y 
Jobann  Berger 
Jobann  (üidiel 
Jakob  Czumak 
Jolef  Jandeczka 
Jobann  Koczik 
Jobann  IDambicz 
Tranz  Komirs 
Jfdam  IHeyert 
Jobann  T)eynitz 


Jäger  IDenzel  Przibik 

Ptfbr.  JInton  Jlfd)U)itz 

JIdam  Krala 

Pbilipp  Dusberg 

Jobann  Cipmann 

Jakob  JInsbad) 

Jakob  Bouzek 

Jäger  JIdam  Bauer 

Wenzel  lüoiues 

Jfnton  Brald) 

Jobann  f)ruby 

0eorg  Sd)U)einfurten 

Jakob  Czemy 

Prokop  Ratzka 

Wenzel  IHartinek 

Jolef  Sd)U)iblik 

Tranz  Sd)üfel 

0eorg  TIaskal 

Peter  Sd)imanek 

Jobann  Hein 

IHatbias  Diu)ild)ek 

Jolef  Sandner 

Jakob  Blalcbek 

Jolef  Wanek 

matbes  Probaska 

Wenzel  f)offmann 

niartin  Bartofd) 

2.  Kompagnie. 

Jolef  Sd)ne1da 

Cot: 

matbias  Kad)a 

matbias  Krebs 

Ptfbr.  Jobann  übl 

Peter  Sd)leyer 

Jäger  Karl  Pollet 

Eeopold  Brandner 

TDartin  Brugger 

Jobann  Zibulka 

Jolef  Ullrid) 

Wenzel  Kraus 

Jolef  Rolly 

Jfnton  Bendel 

Uermi^t: 

JIdalbert  Czemy 

Untjg.  Jobann  Cengel 

Jobann  öerltner 

Ptfbr.  Jobann  §amal 

Gregor  0ubl 

üerioundet: 

Jobann  Cbilla 

Rptm.  Werner  oon  ITletzen 

Jobann  f)ugeski 

t  am  2bJb.  im  ?e1d»p.  zu  molkersdorf 

Jobann  Rindswirt 

ObrIt.  0obert  Treib,  ü.  Camberts 

Cbomas  f)ofer 

tam  2.'7.  im  Teldfp.  zu  Ololkersdorf 

Jobann  Kreutzer 

Ult.      Jolef  T)ug  u.  T)ugenltein 

Wenzel  IHinarlcblk 

Tranz  $d)led)t  u.  $d)led)- 

Jgnaz  Triedel 

tenbad) 

Jfdam  Sd)neidu)ind 

Obig.   Jobann  Weih 

Jobann  T)obenbergen 

Untjg.  Jolef  Bleyer 

Peter  Kaltner 

Cromp.  Jobann  Reitzner 

Robert  Trank 

Ptfbr.  Tranz  Jndermauer 

Jobann  Stecbal 

Jolef  0eyer 

Tourld)tz.  Cbomas  eAbofer 
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3.  Kompagnie. 

Cot: 
3ager  Jobann  Czemy 

U)enze1  Spaczek 

Prokop  Kratod)uil1 

franz  Ptaczek 
UertDundet: 
Rptm.  Jofef  freiberr  o.  foullon 
Obrit.  Karl  IHanz 
Ult.      Jfnton  Raiber 

lUilbelm  Reid)e 
Obig.   Jakob  Sd)uba 
Unti0.  micbael  Kepler 

Cbomas  Poftbeck 

Eorenz  Scbmidt 

Karl  Prokoiosky 

Tranz  Berfler 
Ptfbr.  Karl  6ngfr 

Jobann  Stenuietto 

Pbilipp  Uerg^e 

Tranz  Peltzker 
Jager  Jobann  6rtel 

micbel  Eeutgeb 

Tranz  Cbioalsky 

matbes  Ribel 

Eorenz  Pitka 

Jolef  Stark 

matbes  Kern 

Karl  Cblupaty 

Tranz  Sd)ug 

)fnton  Berger 

Jobann  (Ualter 

U)enzel  Czermak 

Tranz  DiDorzak 

Kafpar  Sd)afarzik 

Jolef  örabner 

Jolef  Crobek 

IDenzel  TDad) 

inatbias  Oller 

Georg  Probaska 

Prokop  f]ou)y 

IHartin  Cropek 

Jobann  U)oytied)OU)sky 

Jolef  Kroupa 

IDenzel  Sd)onlnger 

Jobann  Baumgartel 

Tranz  Tütber 

Kalpar  Dolansky 


Jäger  (Uenzel  Scblemenda 

inartin  Koiorlek 

Tranz  Krzebnacz 

Jolef  Kleczka 

Tranz  (Uattenberger 

Tranz  Donnatb 

Jfnton  Tieilcbmann 

Jfibert  Bautzek 
Tourld)tz.  morltz  Diaf^e 
Prioatdien.  Jfnton  Jellinek 

4.  Kompagnie. 

Cot: 
Untjg.  Simon  f)öl1riege1 
Ptfbr.  inenrod  ßeinzelmann 

Jobann  Polladt 
Jäger  IHartin  Kniedetld)ek 

Jobann  6nge1 

Jobann  IHeiler 
Uermibt: 
Ptfbr.  Jfnton  Stofer 

UeriDundet: 
Kptit.  Jolef  Pfiller  v.  6ggenu)ald 
Obrit.  Jfnton  uon  Eangen 
Uli     Cbrif  tian  Treib,  u.  U)impf  en 
Untjg.  Jobann  f}imi$ 

Georg  f]eumayer 

Bartel  IDesmer 

Jfndreas  Sd)1äd)ter 

Jakob  Belli 
Ptfbr.  Jolef  Karion 

Georg  Kepler 

ebrbard  Kanbäuler 
Jäger  Jobann  Krziltal 

matbes  Krutba 

Jfnton  IDaioorzik 

Tranz  Sitta 

lUenzel  Hegedly 

Jobann  Grimm 

IDenzel  Broczik 

Cbomas  f)afenrid)ter 

Jolef  Bautfd)ek 

Jobann  Hikolesky 

IDenzel  Czild)inski 

Tranz  Krzild) 

Jolef  Blaba 

matbes  ßonold 

Jfdalbert  Babor 


Jäger  Jobann  Babor 

Jobann  Ceitek 

Jfnton  Konftoalinka 

Tranz  ßabn 

(Denzel  ßausner 

Georg  Kuba 

matbes  (Danld)ak 

Jobann  f)andetld)ek 

Tranz  f]ou)otny 

IDenzel  Crefny 

Georg  Tranz 

Jobann  Oppel 

Jfmbros  Skopek 
Tourld)tz.  Jfnton  Staber 

6.  Kompagnie. 

Cot: 
Ult.      IDenzel  Treiberrü.lDernier 
Untjg.  Jolef  IDieland 
Jäger  Jakob  Tadtel 

matbias  Junek 

Jobann  Krasa 

Jolef  Denk 

Georg  a)ad)al 

Tranz  Hauptmann 

martin  Stenitld)ka 
Derioundet: 
ßptm.  Alexander  de  Baltin 
Obrit.  f)einrid)  Donauer  p.  Donau 
Ult.     Jobann  6pp 
Untjg.  Tranz  Pelikan') 
Ptfbr.  mid)ael  Eerd) 

Eeopold  IDaldig 
Jäger  Jfnton  Steidel 

IDenzel  Janauld)eh 

Georg  Preller 

Tranz  Cbotz 

Jfnton  Slatina 

Jfndreas  Dogel 

Simon  Sd)imann 

Tranz  Krzild) 

Jobann  Salier 

Tranz  ßaarbauer 

Jolef  Swoboda 

Jobann  Kulcbiczka 

Jolef  Röbler 

Georg  Tronek 

Jfnton  Du)orzak 


')  3./6.  ernannt  zum  Unterleutnant  und  am  17./6.  geltorben  im  Teldipital  zu  Dürnkrut, 
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Jäger  Jakob  Kanourek 
Jobann  Bregcba 
Jobann  Zagitczek 
Jobann  Ullerid) 
Eorenz  Czed) 
Jflois  mtrtz 


Jäger  Wenzel  Kubarid) 
IDatblas  Rub 
Cbadäus  IDiesner 
Peter  Diankoioski 
Jolef  frank 
Jfdalbert  Jfdam 


Jäger  Jobann  Soirek 

franz  Slanitz 

Benedikt  KHpner 

Jfndreas  Zuber 

inid)e1  edibard 
Prloatdien.  Jolef  Kammerowsky 


6efecl)t  bei  lOilsdruff  am  12.  Juni. 

5.  Kompagnie:  uerw.  Jäger  franz  Sd)erzer,  Cbomas  Bild)of  und  Simon  Sd)midt. 

6efccl)t  bei  6efrces  am  8.  Juli. 

5.  Kompagnie:  tot  Jäger  Jolef  Talta. 


Scblacbt  bei  Dresden  am  26.  Huguft  1813. 


1.  Kompagnie. 

Cot: 

Jäger  Jolef  Donda 
Jolef  ßotznv 
Uerwundet: 

Ptfbr.  Jolef  Bobatfd) 
franz  IHedritzky 
IDenzel  Sd)ittak 
Jobann  Swoboda 
Jolef  Eebnbard 
Jobann  Pld)ierer 
lUenzel  Kobout 
Cbomas  fanta 
THatbes  Sd)ubatld)ek 
Cbomas  (Uellely 
Jfnton  Boyar 
Jolef  Barta 
Jobann  Roffman 
Tranz  f)irzenbult 
Eambert  Pelikan 
Tßatbes  Smerczka 
lUenzel  f)od)man 
Jolef  Brettld)neider 
Uermibt: 
Jäger  Jolef  Kleofas 
Jfnton  IDeiss 

2.  Kompagnie. 

Ueru)undet: 
Untig.  Karl  Detld) 
Karl  Cebnbard 
Jftois  Bailbou 


Jäger  Jobann  Cangmayer 

Jolef  ßrabetz 

martin  Bartold) 

Jobann  Skotld)ill 

Jobann  Janda 

martin  Spies 

U)enzel  0erner 

Jakob  Kaes 
Gefangen: 
Ult.      Pergier  Ritter  uon  Perglas 

üermibt: 
Jäger  Jolef  Eemayer 

Jakob  Borenek 

Jfnton  Bendel 

niatbias  Kowarzik 

3.  Kompagnie. 

Ueru)undet: 
Untig.  Jolef  Kobout 
Jäger  Wenzel  Petertilt 

Jflois  IDatzka 

fidelius  Sd)sfer 

Prokop  Janda 

Jobann  neuld)er 

Jgnaz  Ronner 

4.  Kompagnie. 

Cot: 
Jäger  Wenzel  Waber 
Jolef  Rondraczek 
Ueru)undet: 
Pttbr.  Jolef  S*obe* 


Jäger  Jolef  Wisoky 
Gottfried  fritld) 
Uermibt: 
Jäger  Jolef  Suoboda 

5.  Kompagnie. 

Cot: 
Obrit.  Jolef  Tarina 
Untig.  mid)e1  Boninger 

Jolef  Pld)erer 
Ptfbr.  mm\  freund 
Jäger  Wenzel  Palme 

Kalpar  fild)er 

Jolef  r)u11a 

Jfmbros  Rerburger 

Jolef  Jolly 

Jobann  Crzebekousky 

Wenzel  Czadi 

JInton  Sd)miedl 

Cbomas  Culle 

Cbomas  Pliua 

inatbes  Swatuld) 

Jobann  Eeutner 

Paul  Polentiner 

THatbias  Kern 

Jolef  nouak 

Wenzel  ßelbrid)t 

Jolef  Pullanek 

franz  Eanzky 

Jolef  Polpild)!! 

Pbilipp  Wotitzka 

franz  Götzl 

24 
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OertDundet: 
Cromp.  Jobann  ßirfd) 
rifbr.  Jobann  3z$a 
6xpr.-3äger  Jobann  ßlatoaticbek 
JSger  Jfnton  frank 

Jfnton  Croxel 

Jfnton  Unger 

Paul  Cindner 

Jobann  feiger 

Jfndreas  Sutta 

Jfnton  Pabfd) 

Paul  Duskottd)i1 

Jfnton  Stadelmann 

Cbomas  Gottinger 

Jofef  U)ei( 

Peter  (Ueidinger 

Jobann  U)ei( 

franz  Jungbauer 

OermiM: 
JSger  Jobann  Rafd)ek 
Jfndreas  Sd)midt 
Jofef  6u)an 
franz  Deumann 
Cbomas  Grundl 
Peter  Kroll 
Cbomas  U)o1f 
Bibert  Paledt 
Jakob  Kellner 
Jfnton  Pfarrbofer 
inatbes  Kleisinger 
florian  Pittrid) 


6.  Kompagnie. 

Cot: 
Untig.  Tranz  Dutz 
Ptfbr.  Eukas  Crogsail 
Jofef  Strauss 
Jobann  f)eba1 
Jäger  Jofef  Smekal 
Jflbert  Kaliwoda 
Jobann  T)einde1 
franz  Ttlatbedta 
Jobann  f)aftenner 
Jobann  frenzel 
Jgnaz  Zindte 
Jfnton  Sd)ramek 
Oerwundet: 
Untig.  Jobann  nid)bauer 
Cromp.  Tranz  Burgbard 
Ptfbr.  Jobann  Pitfd)mann 
Jobann  Braun 
Prokop  Radetzko 
Jäger  Sebaftian  Kobirfd) 
Jobann  Kuppel 
Jfnton  Kopp 
Jofef  Siegel 
Jobann  Cüattowa 
Jofef  Zitzal 
Jobann  T)otzky 
Sebaftian  IHages 
Tranz  Kunze 
Julius  Cüeiss 
florian  fStydt 
lUenzel  f)ixa 


Jäger  Jgnatz  flowak 
Jfnton  Sd)reyer 
Tranz  ßlawatfcbek 
Jofef  £udu)ig 
Jfndreas  Zirfd)er 
franz  Rle^ 
Tßatbes  Graber 
Jobann  Koblmeyer 
Jofef  Kaal 
Jakob  ßaninaum 
Jobann  Pokomy 
Jfnton  Comeczek 
Jobann  Sd)reyer 
Jfuguft  Pillarzik 
Jfnton  Sd)iefnagel 
Jofef  Sd)neider 
Jfnton  flonner 
Jofef  SteAel 
Uermijt: 

Ptfbr.  Jofef  Bart 

Jäger  Jofef  Berdon 
Jfnton  frank 
IHartin  f)errmann 
Jofef  Kummer 
Jofef  Kupitfd) 
Simon  Straka 
Tßatbes  Klitfd)ke 
Jobann  £id)tenberger 
f  erdinand  (üeisbaupt 
franz  Pelid)ov 
lUenzel  Polizky 
Jobann  Petzer 
lUenzel  Zimmermann 


6efecl)t  bei  Stoßen  am  lO.  Oktober  1813. 


1.  Kompagnie. 

Cot: 
Ftfbr.  franz  f)abatld)ek 
Oerwundet: 
Jäger  Jakob  Tßax 
IDenzel  Einner 
Jfdreas  Rössel 
Gefangen:  21  IHann 

2.  Kompagnie. 

Oeruundet: 
Jäger  franz  IHafcbek 
Jobann  Sd)matt1ak 
Georg  Sod)or 
f)einrid)  Kralik 


Jäger  Tßatbes  Sang 
franz  Karbitczek 
Gefangen:  14  Ißann 

3.  Kompagnie. 
Cot: 

Ptfbr.  Pbilfpp  üerger 

Jäger  Stefan  Zettel 
Jofef  fifd)er 
franz  Cabera 
Hnton  Bittermann 
Ueru)undet: 

Untig.  Jobann  T)offmann 

Ptfbr.  JTnton  Kliemann 
Prokop  Ißesserotb 

Ptrfbr.  fanz  Kraibifd) 


Jäger  franz  Jabn 

Bartbolomäus  Bed)a 
Jobann  Zak 
Jbbann  Zibszirfd) 
franz  Jakubetz 
Jofef  Drefd)el 
Jofef  Kellner 
franz  F)egenbartb 
Gefangen:  2  Tßann 

4.  Kompagnie. 

5.  Kompagnie. 
Gefangen:  1  Tßann 

6.  Kompagnie. 


^^^ 
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1.  Kompagnie. 
OertDundet: 

JSger  7ö!ef  Pollak 
7obann  Czedik 
Gefangen:  2  Tßann 

2.  Kompagnie. 
Oertoundet: 

TSger  7  Seemann 

Gefangen:  4  IDann 


Scblacbt  bei  Ceipzig: 

16.  Oktober  1813. 
3.  Kompagnie. 

Oertoundet: 
Ptfbr.  7obann  Kapaun 
72ger  Jfndreas  U)ei(baar 

franz  Stawik 

Georg  Heu^ 

Jobann  Zabradnik 

Jfndreas  Pilz 


18.  Oktober  1813. 


4.  Kompagnie. 

5.  Kompagnie. 

6.  Kompagnie. 


Stab:  veru).  Stabstrompeter  Tranz  IDei^. 

gefg.     Oberft  Karl  von  Cutz,  Oberarzt  Dr.  Oofef  Kottmeyer  und  1  IHann. 


1.  Kompagnie. 

Cot: 
Ptfbr.  Georg  Drexel 

Oerwundet: 
UM      Triedrid)  Peters 

t  am  27./ 12.  in  Praa 

Ptfbr.  Paul  Panzner 
38ger  Cbomas  T)adter 
Jobann  Krämer 
Ißartin  Kosak 
Gefangen: 
Bptm.  Jobann  Cutz 
Obrlt.  Jfnton  Halber  (oeru).) 
104  Ißann 

2.  Kompagnie. 

Cot: 
iintig.  Karl  Detld) 
JSger  U)enze1  Klier 

Oeruundet: 
Ptfbr.  Jobann  Kobafd)in 

Jobann  Bädtert 
JSger  Jobann  ^imonek 


Gefangen: 
Ult.      Gultao  Jablonsky 
Gottfried  Cbambodt 
90  Ißann 

3.  Kompagnie. 

Oerwundet: 
Obig,   franz  Sd)e11berger 
Jäger  IDenzel  ßabliczek 
Jofef  f orltner 
Jolef  KceWer 
IDenzel  Ißarek 
Jofef  Krafd)ka 
Jofef  Cöeber 
Gefangen: 
Obrlt.  Jobann  IDayer 
Ult.     Joief  Jllis 

Gottlieb  Pobimann 
80  Ißann 

4.  Kompagnie. 

Cot: 
üntjg.  Jofef  Drettel 
Jäger  Jofef  Sd)inka 

Jofef  lßartinou)sky 


Jäger  Tranz  Jäger 
Jllbert  Jakob 
Gefangen: 
Obrlt.  Jfnton  Piftrid)  (oerw.) 
Ult.     Jofef  Ißad)  von  Palmftein 
92  Ißann 

5.  Kompagnie. 
Uerwundet: 

Ult.    Jgnaz  fud)s 

Gefangen: 
Rptm.  f ranz  frbr. ».  Weigelsperg 
Obrlt.  JInton  Jfuer 
Ult.      Ißartin  f)i1du)ein 
114  Ißann 

6.  Kompagnie. 
Oeru)undet: 

Rptm.  Alexander  de  Baltin 
Jäger  Jgnaz  Stengel 
Jobann  ßowak 
Gefangen: 
Obrlt.  Rudolf  Treib,  o.  6berftein 
Ult.      Ißatbias  Braun 
106  Ißann 


6cfecl)t  an  der  Barfe  am  5.  Teber  1814. 

Stab:  2.  Kompagnie.  3.  Kompagnie. 

Uerwundet: 
Untig«  Jofef  Kobout 
Jofef  Caffl 
24* 


1.  Kompagnie. 


5.  Kompagnie. 


Digitized  by 


Google 


jÄger  micftel  Calller 
norbert  Rammer 
öermIM:  2  mann 
4.  Kompagnie. 

Verwundet: 
Jäger  Jobann  Czemy 


Jäger 


Jakob  Sob 
Jobann  ßertllk 
Wtnzt]  f)ofd)l 
Wenzel  Ressina 
Prokop  Telber 


6.  Kompagnie. 

Cot: 
Jäger  Jolef  Sad)er 

OertDundet: 
Jäger  Jranz  RaUbe 

befangen:  i  IDann 


3.  Kompagnie. 

Cot: 

Jäger  Jofef  Bobm 

öerioundet: 
Ptfbr.  Terdlnand  Sander 
Jäger  Tranz  U)ejrafd)ka 

Oermibt: 
Jäger  Tranz  Rlllmar 


Befcblc^ung  üon  Huxonnc  am  27.  Huguft  I815. 

üerwundet  2  Jäger,  Hamen  unbekannt. 

6efccl)t  bei  RIctI  am  27.  niärz  I82l. 

OeriDundet  Oberleutnant  IHatblas  Braun,  tot  Crompeter  Jobann  Koftelnlk. 

ßefccbt  bei  Oal  fredda  und  Rluoll  am  22.  Juli  1848. 


Jäger  Karl  Kaderzabek 
4.  Kompagnie. 

Cot: 
Jäger  Jobann  Jawurek 
Tranz  Pemedter 

Verwundet: 
Jäger  Jobann  (üeber 


Jäger  Tranz  $d)atra 
Tranz  niebel 
Wenzel  Sd)webla 
üermibt: 
Ptfbr.  Ceopold  Kunke 
Jäger  Bernhard  Bedt 
Jofef  Jmrau)ofsby 


6efed)t  am  Stilffer  Jod)  am  ii.  fluguft  1848. 

1.  Kompagnie:  oerwundet  ünterjäger  Tranz  Talge  und  Jager  Jfnton  Burdi*. 

örftürmung  üon  Brefcia  am  i.HprIl  1849. 

3.  Kompagnie:  uerwundet  Jager  Tranz  Jef*ke  und  Guftad)  Rödler. 

Sd)lad)t  bei  Könlggrätz  am  3.  Juli  1866. 

Stab:  oeru).  IHaJor  Jobann  Klein  und  Oberleutnant  Karl  Creuani. 


1.  Kompagnie. 
Cot: 
Objg.   Jfndreas  Citzka 
Untig.  Jofef  Cüeigl 
Jfnton  Cietze 
üerwundet: 

Olktor  Ritter  uon  Borosini 
Karl  f)aus 
Karl  Tifd)er 
Oswald  Bobm 


Obrit. 
UtI. 

Tübr. 


Untig.  nikolaus  Sommer 
Oinzenz  Kratod)U)il 
6duard  Sd)onbacb 
Jofef  Cindner 

Ptfbr.  Jfdolf  f)elm 
0uftaü  f)übner 
Wilbelm  GradwobI 
Tranz  M\t 

Hnton  Ortmann  t  $j^. 
Jofef  Trilz 

Jäger  Jofef  Robifeld 


Jäger  Jofef  üiereAl 

Jfnton  Studnicha  t  isjt. 
Wenzel  Sd)U)anda 
Tranz  Stepan 
Wenzel  Kogler 
Tranz  Görlid) 
Jofef  Stid) 
Peter  Casloosky 
HIois  Sd)mied 
Hnton  effenberger 
Jofef  BIttner 
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JSgcr  (Uenzel  lUendt 

Wenzel  Cod)niann 

Karl  IHaf  1 11.7. 

Jfnton  Sd)o1ze 

Jofef  RInk 

Jobann  Botbe 

Tranz  Knoblod) 

Jobann  Odd)äzel 

Jofef  Klein 

Jobann  Payerle 

Jofef  6ise1t 

OInzenz  Klein 

Tranz  IHataud) 

Jfnton  Tranze  1 21./7. 

U)enze1  (Uoditfcbka 

U)enzel  THrazek 

Jfnton  Eammel 

Karl  KQbnel 

OInzenz  Czed)e  t  u./?. 

Tranz  IHenzel  t  isji, 

6duard  Cüiederid) 

Pbilipp  IDarzI 

Peter  T^oioak 

Ceopold  Sd)U)ertner 

IDenzel  Cang 

Jfuguft  Tßfiller 

Karl  Plattid)  1 20J7. 

Tranz  6yben 

Karl  I}ou)ak  1 5./i. 
Rorn.   Tranz  TIeber 

Jofef  Janecek 

üermijt: 

JSfler  Tranz  lüünfd) 

IDenzel  Sd)nelder 

Wenzel  Tifd)er 

Tlorian  Tinke 

Karl  Eaubl 

Tranz  Kratzer 

Jofef  Reinelt 

Jofef  Bobm 

Wenzel  Pöd)e 

Tranz  Samz 

2.  Kompagnie. 

OeriDundet: 
l>ptm.  Rugo  mOller 
Obrit.  Karl  f)eidler 
Kdt.     Jfibert  Bodenius 
Obig.   Hdam  Dania 
TObr.   Wenzel  Karbula 


Untjg.  Jofef  f)unousek 
Ptfbr.  Jfnton  Jentfd) 
Jäger  Pbilipp  Teldftein 

Jfnton  Sd)neider 

Jofef  Kunftner 

Jofef  Cfd)emofter 

Tranz  6ffenberger 

Jofef  Brud)a 

Tranz  Krause 

Jfnton  Heumann 

Tranz  Kocourek 

Tranz  Wiesner 

6duard  Donatb 

Tranz  Uogel 

Jfnton  Triese 

Terdinand  Bazant 

Jfuguft  Eangbein 

Jofef  Wierer 

Jofef  Jirasek 

Jgnaz  Tiedler 

Jfnton  IHelzer 

Jfnton  Palme 

Jobann  Pifd)kule 

Jofef  niarfd)ner 

Wenzel  Zimmermann 

Jofef  Cifd)ler 

Jobann  Kraus 

Jflois  Salamon 

Terdinand  THildner 

Jfnton  Jfdier  1 6./10. 

Tranz  Ramifd) 

JTIbert  Drazda 

JTnton  PobI 
UermiM: 
JSger  Jfnton  Torkofd) 

Jofef  Tntf*e 

Ualentin  f)offmann 

3.  Kompagnie. 

Cot: 
Ult.      Jakob  Pollak 
Jäger  Jfnton  Podobsky 
Ueru)undet: 
f)ptm.  Tranz  6dleruonSedlmayer 
ObrIt.  Cudwig  Pauek 
TObr.   Karl  Candsbut 
Untjg.  Pbilipp  Paul 
Jfnton  6id)ler 
Ptfbr.  edmund  Oboril 
Jäger  Jofef  Tud)s 


Jäger  Jofef  Pimpe 

Wenzel  Cifd)ka 

Jofef  König 

Corenz  Sd)äfer 

6manuel  Kaifer 

Jobann  Riedl 

Jfnton  Cogler 

Jobann  Sd)1ogl 

Paul  Sd)anda 

Jofef  Campred)t 

Jofef  Palme 

Jofef  Renelt 

Jobann  Tiegert 

Wenzel  Cbuoika 

Jofef  Tunke 

Jobann  f)entfcbe1 

Wenzel  Kratky 

Wenzel  Bartafd)ek 

mmt\  Cbiele 

Jflexander  Seid)t 
Zimrm.Cbomas  Skarda 

Uermibt: 
Ptfbr.  Terdinand  Sengbartb 
Jäger  Jobann  0rofd)l 

Karl  KrabI 

Jobann  Candt 

4.  Kompagnie. 

Cot: 
Jäger  Jfnton  Diftler 

Oeru)undet: 
Ult.      Karl  Treiberr  uon  Baum 
Tfibr.   0eorg  Sd)afranek 

Jobann  T)anyd) 
Jäger  Terdinand  f)iebel 

Wenzel  Kolumek 

Jofef  müller 

Jakob  Tnanfd) 

Jofef  Sd)neider 

Tranz  Tifd)er 

Jofef  Ullrid) 

Wenzel  Wagner 

Jobann  f)allada 

Wenzel  Cauermann 

Jgnaz  Glaser 

Terdinand  Rid)ter  t  lu?. 

Uinzenz  Ritfd)el  1 2sj7. 
Uermibt: 
Jäger  Jobann  f)azban 

Cbriftof  Seibt 
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5.  Kompagnie. 

Cot: 

führ.  Jofef  Pfeil 

Ptfbr.  franz  Zelbert 
Oertoundet: 

Objg.  7obann  flnna 

f  übr.  Jolef  Scberbaum 
7obann  Ped)t1 

Untjg.  6duard  7erabek 
7obann  RoiDorka 
Jfnton  Zeitbammer 

Ptfbr.  Karl  O09I 

JHger  Robert  Kobler 
lUenzel  IHöller 
ferdinand  fleudert  t 
Buguft  Sd)effe1 
Klement  Seidel 
Jobann  Sd)erbaum 
Karl  Sabatb 
Bnton  Cüenzl 
Karl  Sd)neider 
IDenzel  Eeubner 
franz  6fd)ler  1 7./i. 
Tranz  Stalze 
lUenzel  Sd)odl 
Tlorian  Sd)ubert 
Blois  f)olly 
Jfnton  Prasse 
6erbard  Jabn 
7obann  Braunftein 
Jofef  Tifd)er 
Jfnton  Zittny 
Jfnton  Pilzak 
Jolef  Dittrid) 
Jolef  Peukert 
Jgnaz  Cüfintfd) 
Jofef  Sd)iffner 
Jfnton  f)ildebrand 
Jfndreas  Stowasser 
Jakob  Jadtel 
Tranz  Sedlak 
Jfnton  Rettig 
Jfnton  Jobne 
Tranz  Didtl  t  sj?. 
Jfnton  Törlter  1 26J7. 


JSger  U)enze1  Paul 
Jolef  Pfibil 
Terdinand  Pampl 
Tranz  U)eigl  1 2tJi. 
Jobann  Otto 
Tranz  Kindermann 

f)om.  Karl  Krepela 

Oermibt: 

Kdt.     Karl  Krueg 

Ptfbr.  Jolef  Jorke 
6duard  Keller 

JHger  Tranz  6ndifd) 
Tranz  Cöemer 
Jfdolf  T)ob1feld 
Tranz  Beifuafik 
Tranz  Plifd)ke 
Joachim  Kobler 

6.  Kompagnie. 

Cot: 
Objg.  Karl  6ottl 
Tfibr.  Jfdalbert  Stofd)itzky 
Untig.  Jofef  Köbnel 
Ptfbr.  Jgnaz  Pokorny 
Jäger  Cbomas  Porid)e 

Jfnton  $d)mieder 
Oertoundet: 
ßptm.  TDoritz  Pokorny 
Ult.      6mft  Breidert 
Untiq.  Tranz  Dorfd)ner 

Jofef  mittermallner 

Tranz  Kre!d)el 
Ptfbr.  Wenzel  moraoec 

Uinzenz  f)\\\t 

Cüenzel  PobI 

Jobann  Kui^ala 

Tranz  Bienert 

f)einrid)  T)einz 

Tranz  Cizek 

Tranz  Birnbaum 

Jfnton  Stumpfe  1 2o./i. 

Wenzel  Zlatoblauek 

Wenzel  f)uniek 

Jfuguft  micbel 


Jäger  Tranz  Preussler 

Jgnaz  B5bm 

Wenzel  Knorre  t  2M. 

Jfnton  Pollak 

Jofef  mikula 

Jofef  Ruif  1 2^Ji. 

Jgnaz  ülbrid) 

Jofef  Cruxa 

Jofef  Ressel 

Jofef  Sänger 

Karl  Tud)s 

Jofef  Bo^ek 

Tranz  f]idiel 

Jobann  f)e1biA 

Tranz  StrofAe 

Wenzel  Weikert 

Jgnaz  Klebr 

Tranz  GorliA 

Jofef  Ruzi^a 

Jfnton  ftfba 

Jobann  lYlOller 

Jofef  Beutel  t  n./». 

Wenzel  f)antfAe 

Paul  Sommer 

Tranz  Wenke  t  »j7. 

Benedikt  Kern 

Jfnton  Torlter  t  i«./7. 

Wilbelm  Knod)el 

Jfnton  Steiger  1 5^$. 
Offzdnr.  Jfdalbert  Seid)e  t  tut. 

üermibt: 

Jäger  Jobann  Torlter 
Jfnton  Weib 
Jgnaz  Walter 
Jobann  n]atejka 
Tranz  Pattera 
Jofef  Wurmer 
Jofef  f)übner 
Jofef  Ott 
IHatbias  Wallina 
Raimund  Rebn 
Jofef  6nders 
Uinzenz  Rosler 
Jobann  Olbrid) 
Jfnton  Scharfen 


Kampf  gegen  Räuber  bei  Cfurgö  In  Unfiarn  am  5.  Oktober  1868. 

Cot:  Unterjäger  Wenzel  Howowesky. 
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6efed)te  bei  Bibac  1878: 


am  7.  September. 

Obig, 
öntjg. 

1.  Kompagnie. 
Oertoundet: 

Jflfred  Pobl 

2.  Kompagnie. 
Oeru)undet: 

Tranz  Pawlowsky 

Jäger  Jofef  IDatzka 
IDenzel  Rabnel 

3.  Kompagnie. 

Oeruundet: 
Jäger  IDenzel  Sd)eitbauer 

am  15.  September. 

Jäger  IDenzel  Oolksmann 

4.  Kompagnie. 

Oerwundet: 
Untig.  Jofef  f)adte1 
Jäger  Jobann  Kälbel 

1.  Kompagnie. 

Oerwundet: 
JSger  IDenzel  Caud)e  1 2)jio. 

4.  Kompagnie. 

Cot: 
Zgsfbr.  IDenzel  Sd)ier 

Untig.  Jofef  Gregori 

Jfdolf  f)andfd)ub 
Ptfbr.  Karl  KolalHk 
Jäger  Tranz  Stör* 
IDenzel  Konig 

Oerwundet: 
K.-0..$t.  Kart  Keller 

Zgsfbr.  Jofef  f)obne 
Jofef  Peini 

Jäger  Jofef  Kleinnidiel 
Jofef  f]adte 
IDenzel  Coltfcbe  t 
Jofef  Dorre  t  uji«. 
Jgnaz  Trank 
Jofef  Teix 

am  18.  September. 

2.  Kompagnie. 

3.  Kompagnie. 

Oerioundet: 
Ct.  l.d.R.  Tranz  Cewil«                               Ptfbr. 
Jäger  Jolef  Sd)obl 

Oerwundet: 
Jobann  Grusser 

6cfecl)te  bei  Peel  1878: 

am  b.  Oktober. 

Stab:  oerwundet  IHajor  Jofef  Pokomy 
1.  Kompagnie.                          2.  Kompagnie.                          3.  Kompagnie. 

Cot: 
Ptfbr.  Karl  Peini 

UeriDundet: 
Jäger  IDenzel  Rafd)l 

Cot: 
Ptfbr.  Jofef  raabnert 

Oerwundet: 
Untig.  6duard  Pld)l 
Jäger  Jfnton  Ulmann  1 9./10. 

Oeru)undet: 
Ptfbr.  Karl  Subr 
Jäger  Jolef  f^irl* 
Jobann  JIHA 

am  7.  Oktober. 

4, 

.  Kompagnie:  ueru).  Jäger  Jofef  f)olly 

6lnf(l)lle^un8  der  fefte  Kladus  1878: 
am  13.  Oktober.  am  14.  Oktober. 

4.  Kompagnie:  tot  Untig.  Jofef  KopHoa. 


Kompagnie:  ueru).  Jäger  Tranz  MdtUk 
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5.  Kompagnie. 

Cot: 

führ.  Jofef  Pfeil 

Ptfbr.  franz  Zelbert 
OeriDundet: 

Obig.  7obann  flnna 

Tübr.  3o!ef  Scberbaum 
3obann  Ped)t1 

Untig.  6duard  Jefabek 
7obann  ßoioorka 
Jfnton  Zeitbammer 

Ptfbr.  Karl  Oogl 

JSger  Robert  Kobler 
IDenzel  Tßuller 
ferdinand  fleudert  t 
Jfuguft  Sd)effel 
Klement  Seidel 
7obann  Sd)erbaum 
Karl  Sabatb 
Jfnton  U)enzl 
Karl  Sd)nelder 
Cüenzel  Eeubner 
Tranz  6fd)ler  1 7./i. 
Tranz  Stalze 
lUenzel  Sd)odl 
Tlorian  Sd)ubert 
Blois  ßolly 
Jfnton  Prasse 
Gerbard  3abn 
7obann  Braunftein 
Jolef  Tifd)er 
Jfnton  Zittny 
Jfnton  Pilzak 
Jolef  Dittrid) 
Jofef  Peukert 
3gnaz  IDöntfd) 
3oief  Sd)iffner 
Jfnton  f)i1debrand 
Jfndreas  Stoioasser 
3akob  3ädtel 
Tranz  Sedlak 
Jfnton  Rettig 
Jfnton  3obne 
Tranz  HiÄI  t  sJi. 
ünton  Törlter  1 26J7. 


3Sger  IDenzel  Paul 
3ofef  Pfibll 
Terdinand  Pampl 
Tranz  U)eigl  t  itu. 
3obann  Otto 
Tranz  Kindermann 

f)om.  Karl  Krepela 

OermiM: 

Kdt.     Karl  Krueg 

Ptfbr.  3oIef  3orke 
6duard  Keller 

3Sger  Tranz  6ndifd) 
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